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Farnilicnlobn.
Den „Sahren, al8 XeD XI jeine Enzyllika über DIE pziale rage

1Orieb, Dden ANusgana DeS Sahrhunderi3S, gehörte au DasS
Vroblem DEeS zyamilienlohHnes denen, DIE wobhl meilten unter DeN
tatholijdhen Sozialpolitifern PTrDLIE wurden. Hereit8 in Den 10g Hatder
Thejen (1882) nDden IDIr DaS Aroblem berührt, und aulm  1 ntiteht
eine Yiteratur &2 IDar DDN Antfang jelbitverftändliches Semeins:
ehraut Tali aller fatholi)dhen Sejelicdhaftälehrer, DaR DEr Yohn an 100 aug
ZUm Unterhalt DEr zyamilie au8reichen mühne rittiq Dagegen 1e DIE
TAge, dı DEr ım Hinblid auf Dden Unterhalt Der zyamilie eitimmte Lohn
au DDN Der 190 augaleidhenden SGerechtigkeit (lustitia commutativa), au&
Ddem VBertragsverhältnis 0811 gefDorde iverden nne, DDELr DD NUTr

aus ründen DeS allgemeinen Aohles notwendia jet unDd DdeShalb Z1WAr
nicht eine eigentliche Serechtigkeitsforderung dariielle, wohl aber DUr
e)e DDer ölfentliche Vorlchrift berordnet erden unne Die Ddeut) Hen
Mıtoren iraten, H0312 MHiederlack in „Die joziale rage  z  7 alter ım „Staatön
exito  “ athrein in jeiner „Moralphilojonhie”, Ase)c in diejen ern
(„LohHndvertrag 1nD gerecter Lohn“ 59 (1897) 506 zumellt mebr
DDeEr weniger ent}chieden Tür Den zyamilienlohn al3 ZOLDELUNG DEr Gerechs
igfeit ein. Mehr umjiritien WaTLr DIe rage in Helgien unDd zyrankreich,
WD eifrigen Yerteidigern DEeS zyamilienlohnes al8s WOLDELUNG DEr DErILAG:
en Serechtigkeit gegenüber äÄnner wie Ö Antoine DIE Anlicht Der.
traten, Daß e5 1809 lediali eine WOITDErUNG DEr Jozlalen Srdnung unD
De8 algemeinen Aohle8 handelt. Iniq WAar man 107 ım allgemeinen
darüber, DaB VD ILL DIie rage nicht Unmıttelbar ent)ieden habe
teweit er in jeinen Yehren TolgeriQtig AUH amilienlohn 1ührt, wwerden
IDIT no arlegen. Sinem reiben DeS RAurienfardinals ialıara
Den 13Di) 00 DDN echeln zuungunjien Der WOTDELUNG eine&s zyamiliens
Lohne8 ım irengen Sinn 1e DIe Anerfennung als AUIOCILALLDE (Ents
)Oeidung ber]agt.

Stiimmen DEr Aeit. 102 |B a e , B S aaa
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U  _ Samilienlohn.WE  A  Kn  MEr  Familienlohn.  Onr .?_Ra5 -bieier Ießl';aften" Kontroverfe ift e8 jpäterhin, aud bei uns in  Deutjhland, mit bezug auf dieje Frage wieder feltjam fiN geworden. E$  hing dies wohl damit zujammen, daß einerfeit3 die Widerftände gegen  n  eine Überfeßung der Theorie in die Praxis ungeheuer groß waren, ander-  Jeit8 die fajt Überall fidH zeigende Befjerung in der Lebensführung der  \.£%„  Arbeiterkreije um die JahHrhundertwende die fOhmwere Lage der Hinderreiden  f  Familien weniger jHarf Herbortreten ließ. Die Aufmerkjamteit der Sozial=  politit war eher dem allgemeinen Mindefilohn zugewandt (val. diefe  E"A  Beitfhrift 1912, S, 40). Sofern er au dem Bedürfnis der „Normal-  Ba  familie“ genügen follte, ließ er den Gedanken des Familienlohnes wenigftens  ‘;  nicdht ganz bverfinten.  Immerhin zeigte fih gerade in den Beftrebungen  auf Erzielung eines Mindeftlohne3 ganz ent{predend den Lehren Leoz XIIM.  nunmehr aud von anderem Ausgangspunkte der ernjie Verjuch, die Bes  $  ftimmung des8 Lohnes aus der engen Umfiridung der Lehre von Angebot  und Nadfrage zu befreien,  Indefjen zeigten fih jHon Jahre vor dem Kriege die Folgen der libe»  ralenm Lehre der Einjhägung des Lohnes ledigliH nad dem Nugwert der  MNrbeitsfraft zum SoOHreden aller Staatslenfer nur allzu deutligd. Der  „weiße Zod“, das Abfterben der VBölter durh unnatlrliden SGeburten-  rücdgang, ging in den Kulturvölfern ve8 Mendlandes um. Lohn und  Gehalt, verbunden mit dem Streben nad einem einigermaßen behaglidhen  Dajein, beftimmten die Kinderzahl, nicht dieje die EinkommensHöhe. Un  die Stelle hHöherer, fittlider Motive trat nun au beim Arbeitnehmer die  falte, Huge Berednung. So war Jdhon vor dem Krieg der Qohn auf die  finderarme Familie eingeftellt, die Lage der Hnderreiden Familie äußerft  Ernit Hangen die Worte der deutfden Bijdöfe im Fuldaer  JOwer.  Hirtenjoreiben vom 20. Auguft 1918. War jhon damalz äußerfte Kraft-  anftrengung geboten, {jolie die Peft des Völterfiehens zurüdgedämmt  werden, fo ift Heute durh Krieg und Nevolution die Lage nod) bebrohliher  geworden.  Das riefige Anwadfjen der Unterhaltstoften, das zZugleid in der  Entwertung des Geldes und dem Sinken der Kaufkraft des Lohnes Au8-  druc findet, verlangt gebieterijd nadh Berücfichtigung des Familienftandes  bei der Lohnfeltjegung. Und zwar genügt hHeute die BerücfiGhs  tigung der fog. NMormalfamilie nidht mehr, der Lohn muß der  KopfzahHl der underforgten Familienglieder möglidhft angepaßt werden.  SGrundjäglih ift damit das Problem nidht verfhoben, wohl aber jeineNa diefer Ießbaftefi’ Kontroverje i Inäterbin, auch bet uns in
Deut)Oland, mit eg aur 1e7€ rage mieder eltjam Inu geiworden. 63
hina DIeES wobhl amı zu)ammen, Daß einerjeit& DIE WWiderände
eine Überfebung DEr Zheorie in DIe VBraxis ungeheuer groß T aANDers
jeit8 DIE alt überall zeigenDde enNerung in Der Qebensführung Der
Arbeiterkreije DIE Sahrhundertmwende DIe JOmwere Yage Der finderreichen
zyamilien iweniger ar herbortreten ließ ıe Aulmerfjamteit Der Sozial
yolitik IDAr eher Dem allgemeinen Mindeltlohn zugewandt (val dDiele
Zeit]Orift 1912, 40) ©ojern au Ddem Dedürfnis Der „Normal-

R familie“ enügen D  e, ließ Den Gedantken deS zyamilienlohnes wenigitens
nicht ganz berNinien mmerhın zeigte geraDde in Den Beltrebungen
auf Srzielung eine& in  DYNE Qa en  reMen den Vehren VDE 11L
nunmehr au DDN anderem Ausgangspuntte Der ernite er1u, DIie Yes
immung DeS Yohnes aus DEr Umfiridung Der eYre DDn Angebot
und ach|rage befreien.

Sndefjen eigten 1007 Oon ahre DDTE Dem Kriege DIE olgen DEr 1iDe»
ralen eDte Der EinjOäbung DeS Qohnes [edigli naQ Dent Nußwert DCE
Arbeitsfraft ZUM Schreden aller Staatälenter NUr allzu Ddeutlich. Der
„weiße D D“, DaS erbden DEr YSHlter DUr unnatürlkichen SGeburten»
ücdgang, ging in Den Kyulturvöltfern DeS Mbendlande ohn und
Sehalt, vberbunden mit Dem Streben naQ einem einigermaßen behaglidhen
Dajein, beitimmten DIE Kinderzahl, nicht teje DIE SEinfommen8höhe Yn
DIie Öherer, Nitlicher ptive irat nNUuNn au beim MNrbeitnehmer DIE
alte, uge Berewnung. SD WAar on DOL Ddem rieq DEr Qohn auf DIE
finderarme zyamilie eingelfellt, DIE Yage Der finderreidhen zyamilie äußer]t

mn Langen DIE DE Der en  en BilHöte ım Huldaer
Hirten]Oreiden DD uaqu 1913 Mar on Damals äußerite Krafts
anfirtengung eboten , DIE Velt De&8 NölferNecdhHens zurüdgedämmt
werden, )9 i eute DUr Krieq und Mevolution DIE Yage noc bedrohlicher
geWOTDEN.

Das riefige nwaQjen DEr Unterhaltätoflten , DaS zugleiQ) ın DEr

Entwertung DES Seldes und Ddem Sinfen Der Kauftfralt DeS Yohned 118=
Ddruc NDdel, verlanat gebieteri)® na Berücfichtigung De8 yamilientandes
bei DEr Qohnfeltjeßung Und ZWAL genügt eu DIiE Berücfi I»
t1qung DEr 10g Normalfamilkie nict mebhr, DEr Qohn muß Der

2a Der underjoraten yamilienglieder möglichtt angehaßt Wwerden.
SGrundfäglich i amı DAaS VBroblem nicht vber]oben, wohl aber eine
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Qö)ung nach Der te  ijden eite er)Owert ber eine andere Yölung il
nicht mebr mögliqh Na Dden Angaben DeS Katholildhen Sugendfürjorgebereins
Der Erzdiözeje Vünden SHahresbericht efragen DIie Zage3foften
tür ein ind in Jeinen nualien — ]: E, DIieS 110 Der großen Aahl
und Der billigen Dewirt)haftung DUr $rdensleute ine zyamilie mit
G7 under)oraten Kindern demnadch gegenüber Ddem Yiormals-
jamilienlohn eute ein e h reintommen DDN werftäglidh aben,
eine Summe, DIE Den tat)ächlicdhen Yohn in bielen en nahezu DDer ganz
erreicht und deshalb unmSalı noQ aus diejem herausgewirt{haftet werden
tfann. SpD beirug Der DurdGH)Hnittölohn tür Jämtliche Arbheiter 1920 ım
Steinfohlenbezirf DEUMUN ndrdlicqh NE., DI8 auf 9650
ım ri)dhen Stein: unDd e fohlenbezirk und 1052 CL ım iden
Erzbergbau herunterzugehen. Der DIN ım Bergbau Tand ım
linfarheinijden DBraunkfodlengebiet (Bejagungszulagen) mit WE Die
durdh)Onitiliden SOihHöhne eirugen ım genannten Dorimunder )kebier
43,55 E, ım bayrijden auf 32,06 D3 25,02 ım ächfiichen
herunterzugehen. aDer gehören DIE Dergarbeiter Dden DOn jeber Deit
gelohnten Yrbeitern

Zu nliden Srogebninen elanat Der unerm Borkämpfer De3
zgyamilienlohnes, ewerfidha  efretär Wimmer - Negensbhurg. Ya
jeinen eingehenden unDd Jorgfältigen Yufzeihnungen eirugen on 1919/20
DIE Aufwendungen Tür eine Niebenföhfige zyamilie, DIE Rinder DDON biß

Sahren, in Negen3burag DIE Koflten ‚84 E 267/2,18 E
ım ahre 1913/14. m erlten albjahr 1921, alıo DOLr Der neuerlicdhen
Teuerung, betragen DIE D  en Tür „Dden ebenSunterhalt einer nicht zahlen:
1Q unnatürligh beiränkten gamilie“ 11'EL, DaS Nnd 000 CL
ährlich HYıie Summe ent)priht Ddem mit Der Anagaben De8S
Sugendfürjorgeberbandes ermiuttelien Crgebniz Dem müßten Stundenlöhne
DDn etwa ent)predhen

YVasS joll Da DEr yamiliendater un ® S0l er etteln gehen Soll
er bei Jeinen Horderungen den mı)den Bemerkungen DEr Unternehmer
unDd 10 mander ZArbeitagenofjen OußloS und nußlo3 au8gejeßt ein Soll

Yufzucdtkolten DOMmM Staate beziehen, jein eigen HleijO UunDd Iut aus
dem Öffentliden DUr YHeamtenarbeit Tüttern allen, itatt ala )cÄhrer
Der zyamilie den Yaturan)prug au} eine Baterfelung au tür DIe nadQ=
gebornen Kinder Zag um Zg erwerben Önnen ® Yuf teje
3wangslage NDde 109 DIE Yntiwort in Den HOorDderunNgen be£; j)tiffliöttt



. ü r R L A A 2

Tamilienlohn.
ßetgatbeit€tfübterß Smbu Y  au DdDem Oriftlicdhen Gewerffhaftakongreß
in Efjen, November 1920 i einigen Anderungen nahm Der Konagreß
Imbuldhs DrY  qe naQ eingehender eratung in folgender WOLM

K  ka Da Der Yohn niıcht NUrX ein eil DEr Broduktionskolten Ü, Jondern
au Da3 Cintfommen DeS Mrbeiter& daritellt, DINn Dem Diejer mit yamilie
leben muß, in dDie Zahlunag eine8s tür Die zyamilıe a ı 3:

N reidhenden YohHnes nzußireden GCine Berücjidgtigung DesS
yamilienjtandes unDd Der 3a9l DEr RQinder DUr ausärtreidhende
YohHnzulagen, He nötigenfalls aus einer Ausgleichstkahe feilten NnD,
i Deshalb notwendiag. Sie DA aber nicht Dazu Tühren, Daß DAa3 Syijtenz-
minimum al8 Yiorm Tür DIE EntloHnung zZUgrunde geleat mir Sen
ledigen Yrbeitern muß DUr Sewährung eine& ausreidhenden YXohnes DIie

Sründung eine8& eigenen Hausitandes ermöglidht werden.
ir m  en M beim eutigen an DEr e  er und ne 1175

DEr allgemeinen YeifltungsStähigkeit DEr VYolfswirtichaft >wei au D i
probleme unter)heiden : Sl arun  10 ein zyamilienlohn gezahlt
werden, nıcht NUTr DIE unbeldhränfte eIt DDN Anaebot und
Tage auf DdDem Mrbeitämarkt gebrodhen werden, DNDdern Der Herehnung

x DeS Windeiilohnes bewußt Der eDda DEr zwamilie ZUgrUNDE geleat
wWerden. Yie lanın Dieler TunNDd)aß bei Den eutigen Yirt)Oart8a 1D
VebenSverhältnijen ca in8 eben umgelje merden €

I8l

Bur DHeantwortung Der erNen rage 81 DIE YWertung DEr Mrbeit teLDIt
arundiegend. SnSb  e)onDdere nad Dden Vehren 493 I1I i cö tar, Ddaß
Der Yohn MO nicht [edigliqm naQ Angebot und Nachtrage no au na
DEr 1e7e€ aLlidren bieltacd beitimmenden aröperen DDEL geringeren TaUQ-
arlteit uUnNDd Seihidlichkeit DeS Yrbeiter38 richten Dar}. ir etonen nicht
edigliq. DaR all 1e78€ altdvren mitbeilimmen, Al DON Der tatholildhen
Sejel)hattälehre mobhl nie beiiritten WorDden. Au en X I1T betont WLLE

rüclicqh 1ele perönlige Bedeutung und Wertung Der Nrbeitakratt.
Deshald in au Die WOLDeruUNG DDN Affordlöhnen ur aus bereinbar mit
Der DeS- HamilienlohHnes. &3 ilt urhaus angemeljen, JA in manden (ra
werbäzweigen falt unentbehrlidh, Die arößere, mwmertboliere Yrbeitäleiltung
au ® dement)yredhenD entlohnen unDd Damit anzu)pornen. Und ower
eö DIE Hrakitide DurHtührbarkeit gelfattet, iteht au nı e  ©  ? bei
DeN abgeltuften Sehalt  b  &s DDET ohn)äße miederum Her zyamilie RÜCNOT
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Iragen. Dıe Srundlage Der Orifilidhen Yohnlehre bleibt aber Die €  te
YXeD8 II1 über DIie )oziale unfition Der Arbeit, al8 einziges
Unterhaltungsmittel De8 Snduijiriearbeiter& :

ir berühren Anı Oluß hieran eine rage DDn ehr aroßer Aichtigfeit
bei welcher viel auf m  ige erNändnt nfommt amı nicht nach Der
DDEL nac Der andern eife hin efehlt WerDde Da Der Yohn)aß DDM rDe1iier
aNgeNOMMEN 1D D fönnte e ıheinen al8 jei DEr Yrbeitgeber nac olater
Nuszahlung De&S Yohnes aller gifleren Zerbindlichkeiten enfhoben Ylian fönnte
EINEN, ein Unrecht äge NUL Dann DDT, ennn entimwebder DEr ohnherr Teıil
Der Zahlung zurücdbehalte DDEr Der rDeiier nicht DIE volljiändige eiltung Der:
ql  e) unDd EINZIG Diejem zyalle jel Jür DIe Staat8gewalt e1in gere  er TUn

NDe‘zUum Sin)Ohreiten vorhanden amı nämlich jedem DaS Seine zufeil Werde
dieje Schlußfolgerung tann nicht vollitändigen Beitfall nDden DEr Sedankengan
el eINE $icke aurf indem en wejentliche: tierher gehörige8 oment üÜbergangen
1rD A il DaS Joigende CDeiien erl jeine rälte an}irengen JUT e
chafung DEr rdi)dhen Hedür]nilje be)onDder&s DeS nofwendigen ebenSunterhaltes
„Sm )weiBe Deines Ange)lidhHtes 10110 D Dein rot e ) en.“ ı
Zwei Sigen)Ohaften wohnen demzufulge DEr Yrbeit INNE Yle ilt perlönlich
injojern Die betätigte ra unDd Anlirenaung per)önliches Sut Des rbeitenden
; unD e 87 notwendig, eil lle Den eben8unterhalt einbringen muß unDd

ennn NanPiNEe lirenge natuürliche Micht Die Srhaltung DeS Dajeins gebiete
Nun DIE MArbeit eDialich, Joweit ıe er)önli il betrachtet 1rD inan nicht
Nbrede itellen [Dnnen, Daß e5 eiteben Des Yrbeitenden eht jeden DEr
ringerien n)a DeS Vohnes einzuwilligen er eiltet eben Die Mrbeit nad Ders
nlıdem nt)HIuß unD fann 11009 auch mit Yohn egnügen DDer
gänzlich au| enjelben verzichten Anders aber 100 Die Sache DAr enn
Man DIe anDdere unzerirennliche igen1dhaft Der Ylrbeit mf (Erwägung z1e
ihre Notwendiafkeit ie Erhaltung DES Xebens i heilige eine
jeden Hat Ddemnach jeder ein nafurliches echt Den VebenZunterhalt Au NDEN,
19 U1 hinwieder Der Ürftige hierzu allein au] Die Händearbeit noiwendia an=
gemwiejen ennn alıo auch immerbhin DIe YVereinbarung mwi)den TDeiter unD
Arbeitgeber, in8bejondere hinjichtlich DeS Yohnes beiderJeitig rei ge bleibt
Doc immerbin eiNe ZOrDerUNG DEr naturlichen Serechtigkeit eltehen, DIie nämlich
DaB Der ohn nıicht e1!1Da 10 1eDrig jei Daß er genligjamen rechtjhaffenen
Trbeiier Dden VebenSunterhalt nicht irft Die) JO mwerwiegenDde ZOrDELUNG i
unabhängig DON Dem Jreien en DEr Yereinbarenden. Sejebt, Der rbeiter
eug 11009 aus LEINET (D DDer )Olimmeren ulanDde Au nigehen, Dden
allzu harten Bedingungen, Die ım Hun einmal DDMmM Yrbeitäherın DDer Unternehmer
aujerleat werden, 19 el DaS Semwalt leiden, unD Die Serechtigkeit erhebt

Joldhen wang Einipruch, amt aber )oldhen älen, IDIE Diejenigen
Der täglichen Yrbeitazeit Yür DIe ver]dhiedenen YArbeitsarten, unDd diejenigen DEr

D). 3, 19
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Schubmaßregeln förperliche Sefährdung zuma ın abrifen, DIie Öölfentliche
Sewalt 1100 nicht in ungehöriger Weile einmi]dhe, 10 er  ein in Anbdeiradht
Der VBer]hiedenheit Der zeitlidhen unDd Örilichen m)1anDde dDurchaus ratlam, jene
rage DDLE DIe Aus) HÜE dringen , DDN Ddenen IDIr unien näher handeln
werden, DDer einen andern ABeg AUTE Bertretung DEr Snterejjen DEr rbeiter ein=

&' 36 zu)Qlagen, Je nach (SrJordernis unier Miitwirkung unDd Yeitung DeES Staates.
Damit i DEr Mrbeitämartkt Dden übliden Marktgebräucdhen in

wejentlidhen Dingen nirüct unDd Der en ich jelbit e  = DIe 1Be aller
Rednung geltellt Und Da DIe Arbeitäkratt einen wejentlichen Beitandteil
DEeS GaNzeEN ZAirt)Haftslebens bildet, it auch Die)es hiermit neul eins
geitellt. (&3 ent)pricht DIes Dden Türzliqh ge)Prodhenen prtien DEeS bayrijden
YWMiniferpräkidenten DaB ım Yöiderfirei Dn Kabital unDd rbeit Die
leßtere, Der en Den ag geben muß ine Dinjenwahrheit und
D tür 10 biele )einbar nıe AU en Die marfanten DTIE X08 ILL
gehören mit Yapidarichrift über jeden ohndvertrag gejeßt. Dieje e
wiegende WOLDETUNG il unabhängiag DIn DemMm Treien iulen DEr YMerein:
barenden. Sejeßt, Der rbeiter euq 1000 aus reiner Yiot DDeEr einem
1Olimmeren Zukande entaebhen, Dden alzı harten Bebdbinqgungen, DIe iDm
nun einmal DDM Arbeitgeber DDeEr Unternehmer auferleat werden, 10 el
Da3 Gewalt leiden, unDd DIe SGeredhtigkeit erhebt einen joldhen
3wang Ciniprugh Ydenn VD Dann aber unmittelbar Jort{ährt
„Sewinnt Der TDeiter einen genügenden Yobhn, ım 11009 mit Hrau unD
Kindern an]}iändiq 3Uu erhalien. . “ 0 agebht DAraus tlar DerbvOt, daß

1eJe, DIie zyamilie, au bei Jeinen allgemeinen Austührungen über
Den Yohn nıcht au8ge)hlofen ıljen muß hier au betont
werden, Da Der eDenta DIE zLAaUEN» und KXinderarbeit
ausge)Hrocdhen hat, alıo an Dden DDOM Yater erworbenen zyamilienlohn en

1e)€ eNre DOm Qohn al8s Srundlage DEr Yrbeitereriltenz, mobei
TDeifer glei Arbeiterfamilie ZU eBen Ü, erhält eute noch eine bejondere
etonung DUCA DIie )QOarjen Beitrebungen, DIE yamilie ZUmM uU8gangS-
un DEr Bolkfzgene)ung und De3 völki)dhen Wiederaufbaued
au maden. Soll Dies mebhr als ein Solagwort )ein, Ddann muß
DIE yamilie au in Den Cr  e  unit DEr Yohnpolitik geitellt
werden, Dann Dar] Ne nicht NUrTr nebenbhet mit aulerdan A fHälterchen abs
gefunden werden, Dann muß jie bielmehr Der Ausgangspuntt, DIE Yorm
bei Der Yohnzumellung bilden Ö  “ DaLT Ddann nicht 10 jein, mie es eute
tat]ächlich Dden An)dein abden Tfann, Daß eine zahlreiche zyamilie eigentliq)
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ein 11ng!iictéfall , Ddem man mit aulerhan Beraünitigungen NeEONUNG
rag Sie muß telmehr Dden erjien rechtlicdhen Anipruch auf vollen Leben8:
([ohn aben Diejenigen, DIE ehelo8, inderlos DDET finderarım NnD, mögen
dann als Ausnahmen au in Der DBerteilung DEeS Arbeitsertrags hinter
jenen Zut  eyen amı Ül DaS alte Bedentken DDN auSgeräumt,
Daß ein jeder ZWAT ZUTt Sel  erhaltung, nıcht aber ZUT Arterhaltung in
DEr zyamilie verpflichtet jei YWenn leßteres au in ezug auf einzelne
VBerjonen aus ent)predenden Yieotiben richtiq U, 10 ilt DOC als Regel
yür DaS allgemeine Handeln 1a joll überhaupt Der WachHstumsbefehl
DdeSs er noQ Sinmn abden

yamilienfultur ohne yamilienlohn i undentbar Yiur
dann, wenn DEr aier nicht NUL DEr (Erzeuger, Jondern au Der rNADHTEr
jeiner Kinder Ü, unDd bieltad auch NUT, Jolange DIES f MitD
wirflich DIE Stelung in Der zyamilie einnehmen {önnen, DIE iDn ZUT 9‚ILIÄS
ung jeiner erziehlichen Baterpflichten geeiagne acht (58 11 daher
egrüßen, wenn DIie Berufsausbildung immer mebr als eil Der Srziehung
angejehen WirD und DIE (Eitern inltand gejeßt werden, ihre Kinder auch
na DEr olfaıuke noQ weiterbilden fönnen. damilienlohn unDd Vehrs
oltge iHebhen in diejer YHıinfieht in m Zu)jammenhang. Der zyamilien.
(ohn i notwendiag, wWenn mir DEM eine gründliche 118»
bildung geben unDd eö zugleiQ DDTE den eradren allzurrüher ©elbliändig:
feit, einer greijenhaften SUgend ewahren wolen ennn au eine Dden
eutigen Derhältninen ent)predenDde ung Der Koftgelder Der Yehrlinge

wünicgen U, 10 muß Der zyamilienvdater DOCH )9 geitellt jein, DaR An

wenigltens nicht aur Den erdien DeS eben IOulentlaNenen Kindes an

gemiejen Ü, )ondern ibm eine gründliche Ausbildung zuteil Werden aj]en
fann. (Bal un)jere Schrilt „Sugendzeit“ Yian WwirD Don diejem
Standpunikt au& aber eben 10 DIE jozialifti)dhen Berjuche a  eilen, DIE rage
nidt auf Dem Aeqe DEeS elblterarbeiteten Lohnes, ondern DeS Steuer-
erla unDd allgemeiner StaatzäleiNungen zu löjen. S99 )Olägt
DEr nNeue or]ibende DeS Algemeinen en  en SGemwerfidhaftsbundes ({0r
21alılti)00), Yeibart, Dlgende Ydjung DDOL ® „SQH jehe einen einfadhen
eg Um einen gerechten us8alei ZU )Qalfen, tange inan bei Dden Öffents
en Abgaben et den Steuern mMöge Der verheiratete und mit
Kindern gejeanete Yiann in Öherem Waße als bisher ber  10 iwerden.
Und Ddann gewähre inan weiter Dden Kindern DEr Yrbeiterfamilien aus
Ööffentlichen )itteln alle NUrTr denfbaren VBergünftigungen, Dderen en DDON
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der Gejamtheit . des Yolfe8s aufgebracht merben Bie einzelnen Hndulirien,
ıin Denen DIE berheirateten Mrbeiter beiäftigt 1nD, mit Den Koltlen De:
alterr, feinen Zwed, mel Ne D in HOrM er  er Kaufpreije für
Ddie hergefiellten TDDULLE DD oIt geifragen erden müßten. Ycan gebe
Dden Mrbeiterfindern neben Dem. Treien Soulunterridht , neben Dden Vehr
mitieln auQ unentgeltliche Schulipeijung, Yreie aDr AUT ule, unenti»
geltlidhe rperpflege, in gemwifnem Umftang jeler au uDde unDd
Kleider. Man tefere Dden Arbeiterfrauen tür ihre ©däuglinge unentgelt-
Lliche DDeEr berbilligte WCLG, DDer gebe Dden (&Itern einen beitimmten Cr
ziehungSbeitrag Tür jede Kind, Dden )Oulentlafjenen Kindern eine {ojien
Treie Yehrftelle DDEr einen ZUu]Quß Au Den Kolten Der DHerufsausbildung.
S aibt eS gewiß noch mande anDdere Yitdalichkeit, Den finderreichen8 Arbeiterfamilien helfen unDd Den Unter)hieb wi)den Vedigen unDd @s
heirateten auszugleidhen.“ (Soz Vraxis 554.)

53 i elbitverftändlich, DaB ian al 1ejE Vaßnahmen in gewilem
Umtang berüd]iOtigen WirD. zyreilich werden DIe Sieuzrerleichterungen
unDd ölfentlidhen ZuwWenNduNgenN D3 Sinridtungen nicqt alleın aur Die
„Arbeiterkfinder und Arbeiterfrauen“ beiOränten Tönnen Nier 401881 Diel=
mehr Der Der BHedürftigkeit nıcht z umaehen jein. ©elbit
bei Dden Steuererleidhterungen wWird man Dei oiNer gewiljen Bermögens- und
&intommenälage Halt maden müflen, ol nicht eine ungebührliche Yla
nußung DEr Staatamittel itattlinden. amt ıf aber DEr Cbharafter diejer
Maßnahmen als Ditfa A  Ö Bn € , Ja Ta umenl als
Unter{tü  ung Hargelegt.

&3 it auQ tictig, DaR DEr zyamiliendater mit zahireider inder)har
als ©tiaatabürger ein gans bedeutendes Mrbeitäs unDd Sorgenmaß über
nNDdMMeEN 1nd Ddeshalb An)prug aur bejondere BerüdNdHtigung hat
ber teje hat feineSweg3 Darın zu zeigen, Da DIE Yalten unDd
16 bilden Ja auch DIE Srundlage tür DIE el Tür eine Kinder
einfadhin unmittelbar auf Dden aa übernommen werden &3 il
auft DIE Dauer ein Unding, daß DIe ndulirie unfählg jein jodl, DIe
auf 1G angemiejenen Yolkakreije ernähren, Daß 1i DDN Geldern DEr
Algemeinheit eben muß er eine zyamilie nicht ernahren Tann, acdt
aniroı Cben)o wäre au ein Crwerböäzweig, DEr Die DDrt arbeitenden
zyamilien nicht ernähren fann, anito %ie Veipar  en ittel würden
diejen Zuliand NUr Der  eiern unDd amı ber]Olimmern. An Den meilien
en LDEe eine Abwälzung DEeS gANZIEN zyamilienlohnes auf DIE
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ANgemeinheit NUT Dden $Ifiinnüten unD Vedigen zuaute tommen. Die De:
T  ete Abwälzung Der zyamilienlöhne auf DIE Algemeinheit DmMm. Über.
haupt NUr in DBetracht, wWenn zugleiQ mit einer gerechteren Derteilung au
eine Uung DEr gejamten Qodn)umme eintreten DE, Au Ddann in
e DOL, DIE ndufjirie eÖ iragen Lann, DUTO eine gerechte Vreispolitik,
DIE Den YÜen)den und DIEe zyamilie über DAaS Kabital ellt, mindeltens
einjOräntbar. )Olimmiien yall CDe Die Yohnerhöhung eben)o MWIe
bei Den Veipart  en Borlhlägen DON Der ANgemeinheit dingenommen, aber
Ddann mwentaliens al&8 Yohn, nıicht als Sfeuer Uund Almojen gegeben unD
gewährt.

SI aber Ddas beireifende Sewerbe ZUE Zahlung von hinreichenden
Yöhnen 1g außer HanDd, 1D i ım De1 normalen DHerhältnijjen nicht

helfen ine DAUEKNDE UnterNüßung eine& beiiimmiten Sndufjiriezweiges
D adurQ, DAaR DIE ANgemeinheit DIe ittel ZUTE Zahlung DeS geredGten Yohnes
gufbringen muß, [äRt NUFr in Ausnahmefälen Ddenfen, wWenn 10

%nbufttiegtneige hanDdelt, DIE tür DIE SGejamtwirtjdhaft DeS betreffenden
ebieie cbenänotiwendiaq NnD, obwobhl e tür allein nicht lebenä=
1q ten und Ddeshalb ubbentioniert Wwerden. Yiian enfe Z ranshort.
unternehmen, ajjerHrapen ul

Den Aus)Olaq geben ndeflen DIE en edDenien DIE
unmtittelbare unDd völige Ybwälzung DEr Kolten einer finderreichen zyamilie
auf DIE Algemeinheit. Das Dewußtjein, Dap DIE rbeit unDd nicht DIE
Staatsfrippe DEr Suell wahrer erie U, muß bei diejem noch
mehr al3 eute 1 winden. Hıler ‚gilt CO In maden mit Ddem en
Yiort 1idt Wohltaten, jJondern SGerecdhtigkeit nicht NUX

Steuerpridvileaien , nicht ge)dhenfte SOQHulbügHer un u  (
jJondern DIie Anerkfennung, DCR DEr Nrbeit Des Hy amılien.
Hauptes 10 ıel Q  ohn gebührt, da ® amı Den natürliqden
Haterpflidhten nt)proqen merden fann. Ylr enn 19 in DEr
Vebenzzelle DeS So1lfes DHedarfadedung unDd rodufkftion in IRIE
mı  arer Wedjelwirkung bleiben, 1rD ein ent'predhender
usglei wi)den Bedarf&dedungs- unDd Broduktionsmwirt)haftaholitit Nden
aljen reiliLM wenn man Die zyamilie als Ausgangäpuntit De&8 @iefell=

und Staatälebens vermwirtt, wenn man Ne, DIE erMgeborene, Dem
nadgeborenen Sitaate untermwirtt, atier unDd utter nicht mebr eigenen
YNechtes jein JäßBt, DNdern Staatss DDEr Sejel)Haftsfunitionären herab-
T  I Ddann 11880 InNan diefe edentken nicht teilen Yltan IDirD allerdings
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auQ, DD teje Auffafjung herrict, faumt allzuviele „Aufzuctprämien“
zahlen aben.
Sn DEr AWirkung dürtte Der Aeq Der Krivilegien und Unterfiüßungen

nen entgegenfommen, DIE üÜberhaupnt ® H9  d { ÖL D p  @ O  C Drun q
nd und Ddeshalb DDN bornherein eine Berüclichtigung Der finderreicdhen
„yamilie in DEr Yohnpolitik ablehnen, ÖONens eine beilere Yrmenunter:

&. Hüßung tür Ne riq aben. Ür uns i elbiftverfändlidgh, Daß IDir
1eje Unterwerfung DEeS Men)dhen unter wirt)Maftliche Beredhnung, Diele
rejignierte SelbitverNüummelung unjeres YSpife8s nicht billigen Tönnen Gin
Aolk, DaS 10 jein zyamilienleben mammoniliert, bleibt nıcht NUr eben, e$
gebht Zr ir ab, berzweite mutlos und aienlD S Imie wir DIES
beim einzelnen al8s eiaghei unDd nDde berurteilen, ]D au beim Sanzen

ILI
ir aben einganas betont, DaB ın Zeiten wirt)Haftlicher OL, 40) (a

IDIr tie eute aben, DIE Anerfennung eine& allgemeinen damilienlohnes
nicht mebhr genügt. Denn einmal eDeutie jede neue damilienalied bei
Der gejunfenen Kaufkfraft DEe8S Seldes glei einen zahlenmäßig gewaltigen
Yehraufmwand, unDd anderjeit& mWirD DIE heutige Zirt)haft Tauım in DEr
Vage jein, einen allgemeinen zyamilienlohn 10 qge  ren, Daß an au
NUr einigermaßen Jeinem wede gerecht wird Ydenn au DEr Anteil DeS
Arbeitalohnes am Sejamtertrag unjerer Wolkswirt)haft nod lteigerung&-:
1g jein Mag, 10 WirD dennoch 1eje Tatjache beitehen bleiben, DIE au

Veipart a, feine&weg3 befireitet. Yian muß deshalb, wil man

nicht 10 auf den rundjaß DeS yamilienlohnes berzichten, na einem
Solünel Juden, DIie einmal borhandene DDeEr wenn man ml
au DIE tat) erreichbare dhn)ıumme unier erüd)idQ>»
t1gung DeS yamilienfHandes ZUtr Berteilung bringen.
Au DIe bedauerliche Tatjade, Daß an 100 wohl NUuLr er über den
Degriff Der NMormalfamilie einigen Tönnte, zwinat ZUT DHerücNidOtigung DET
30 YWiit Der beliebten fün  gen zyamilie als YNorm Önnten mir
uns nicht abfinden.
ra WwWurDde DIE Yölung DES TDDLEM DUCC Zahlung DDN KRinder

eldern mit DDON Ausgleidhska)jen ın größerem Umftang ereita
in Holland in8 Yert gejeßt S enthält Das Kolektivarbeitävertrag8s

An MuNer Der tatholildhen Arbeitgeber. und Arbeitnehmerorganijationen Yol
an Tür Dden Sroßbetrieb, nadhdem ein WMindefjtlohn, DEr alle eQ3 onate
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Dden Vebensfolen en  reqMen rebidieren , und eine Yindejtarbeitse
eiliung jeftgejegt NnD, Dden Mrtikfel „DuroDh DIE )Jämtliden Yrbeitgeber
joll DeN Arbeitnehmern mit großer gyamilie ein ZulOlag ZUM Mindeltlohn
zuge]idert werden , gem einer DDN Dden Kontrahenten au/zultellenden
Negelung. “

Dement)Hredhend 1e DaS Nealement tür DIE Fertilindufirie von
1919 einen ZujQOlaq DDN SGulden wödentlich tür Jede ind untier

Sahren DOM jerten DDLTE

Cbento aben 11000 In yranireiqh ber)chiedene Unternehmerverbände
DIeE Auszahlung eine8 Sursalaire famıhal ZUT Aurgabe gemacht So)
20 DEr Yiationalberband DEr Yeinenfabrifen Q alle jeit einem „Sabhr bei
ibm be  igten rCbeiuter mit weniger als 8000 T Sinfommen: 240 L3
ür 1nD unter Sahren 600 L5 tür 23 1080 CS tür 5
3330 18 Tür Ö; 49200 ALL) tür Cinder unDd 35 L3 DrD DNa Tür
jedes über Dinausgehende 1nD (8ölnijche Wolkszeitung 1921, Yr 21)2,
Hu hbei uns hat s einzelnen rien mit ähnlicdhen eET]UMEN Des
AONNEN, 10 Der „VBerband MHerliner Wetalinduftirieller“.

Cbhenjowenig iteht DEr rundjaß DeS yamilienlohnes DdDem entgegen,
DaABß | Tür den Vedigen, Dbe)onDder& Dden alleinftehenden, eine verhältniss
10 höhere Summe als ebensnotwendiakeit eremMne mie 1ür ein Slied,
Gart ein noch Jugendlidhes, In Der zyamilie Ylcan 1rD aDei niOht NUL
DIE Woglidhfeit gewähren, DUr Sparjamftei eine einigermaßen au S
reichende Summe tür DIe Sründung eine8 eigenen Hausitande: ZUurüds
ulegen, Jondern Au nadQ €  er Nisglichteit Die bere  igten WünloGe Der
SUgend na AWeiterbildung und er Vebenätreude berücdfigtigen. Da
Hier fein Unter)hied gemadt Wwerden tann wijden \oldhen, Die ım SIiern:
Haus wohnen, unDd alleinjiehenden, 1: tlar, weil ja Dn eine möglich

Jung DEr amiliengemein)daft geraqdezu preisgekrönt 1DeE. &10B-
Ddem bleibt aum tür den na Der za bemefenen zyamilien-
[ohn Diejenigen Vedigen, DIe iYren Xohn wirfliqh in diejem Sinne
berwenden, DDr allem jene, DIeE rnjilich . —  e DIE Anjammlung einer 118
lteuer)umme denten, iwerden au bei einiger ruhiger Überlegung taum in
Dden NReihen Derer Z nden jein, nicht er]tehen mollen,

Reglement V3  - het ON! tot Steun Groote (+ezinnen ıIn Eerste
82ATrD0@. der Werkgeversvereenigingen in Nederland 1919/20 ('s Her-
togenbosch) 262

Bal au Etudes OE 614
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DEr verheiratete Mrbheiter mitt QroBer Kinderzahl unter Dn gleicdhen Yes
dingungen mebhr erbien wie E3 mMag Jein, Ddaß DIE Aahl Diefer

A  “  A bernünftigen emenie mandherori& ebr geting il Um 10 mebhr i hier
ein un DIe SErziehung 4UT Solidari nıcht NUTt mit Dem einzelnen
Arbeitsfollegen, jondern au Q miıt DEr Arbeiterfamilie einzujeßen hbat
Hıer handelt eö In abrhei DIE DeS Nroletartier.
[1nDdes, UunDd qibt faum eine Dejjere Selegenheit TÜr DIE MArbeiter)haft,
a DEeS Almojens fei eß aus ölfentlichen DDeEr yrivaten Yeitteln

erwirfen. Hıer 1eq nicht NUT e1in praktiq gangbarer eg
DOT, Dden gyamilienjinn in Yrbeiterireijen jtärfen, j0nNDdern überhaupt -
DEr Erziehung ZUT 19 D{t gefriejenen Sozialijlierung DEr Herzen DDeETr Yiens
en arbeiten. Yıian wmundert mit Necht, DaR qeraDde DDn 103102
lilti) Her e1fe derarkige Hedentkfen rhoben werden, Da DIC gerade ihren
ADdealen eine moglı DdDem Dedar] angehaßte erteilung De&S Mrheitas
riragö ent)Dnricht. ennn DDn Diejer e1ife DEr u8alei Hintenherum auf
Dem ABeq DDn Steuernadläfjen u)m verJucht wird, 10 Ze10 DIES NUT, IDIe
geringe Ta DDn Den yüHrern Den eigenen Xdealen zugetraut wicD, 10bald
te)e DOon ihren Ynhängern einmal )9 mıe ein yer)önlidhes er
verlangen, während He DaS Beremtigte in ihren WorderunNgen Den Orililiden
Arbeitätolegen ZUT Dertreiung überlajjen en S3 81 leßten nDde

7 au gewijenloS, DIe Vage DeS zyamilienvdaters auernDd herabzudrüden, HUT

etmwa DEr gewerfjdhaftlidhen Siolagtertigkeit willen, amı nıcht DIE
Verheirateten gEgEN DIE Yedigen au8&ge)hielt werden fönnen aD wohl»
begründetem Urteil WIrD ım Segenteil diejer geraDde DDN DU
Huger Unternehmer}eite ausgenußt, Dden biel Loji)pieligeren yamilienlohn

X mit Hılfe einer biel mweniger )Omerzlicdhen allgemeinen YNufbelerung
zyall au bringen

Zur en Durqführbarkeit DeS Syltem8 mMuß man allerdings eyen
Ausdehnung über DIE Indulirie Dzw Den Yndufjiriezweig
Tordern, amı DIE Mrbeitsbedingungen überall angealicdhen werden. Sehr
beacdhtenäwerte WBor)läge yür DIE Sinführung DeS zyamilienlohHnes in DasS
eut)che Yrdeitäre aoQt namentlich Yandgerichtsärat Kulemann,
efannt duUrch jeine rbetiten über DIeE Berufsbvereine und Tarifgemein-
haften in DEr pzialen Araxıs (XXX 414 19) An einer 100 Ddaran
an enDden u8lprade berlanat ın derjelben Zeit]Ot Br Seorg, daB
an DIE DeS en aBße Sleiche Qeiltung, gleicher Qodhn, DEr [2)M:
nicht mehbhr haltbar jet eine neue rormel rete, DIE NUTt Jauten nne
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SGleicdhe Qeikung, gleide Yebenzhaltung. ®ieie5 Yort 1 d)ßil1i
in Der Dat nicht unglüdlic aewählt. Ylimmt e$ D DIE gebührende
RücNiOt AuY Den zyamilien|tanD, ohne Dden Her önlidhen Yert, die bejondern
Sigen)hHaften DEr einzelnen YArbeitäkiratt auBßer a0t en und 10 Der
YArbeitäkfraft Den An)yporn be)ondern ewinne nehmen. Zugleich (1
DEr Sedantke nicht abzumwei)en, DaR DU eine derartige Verteilung DeS
Ginfommens DIE Yreisgeltaltung qünitig beeintlußt WEeLDE. Denn jolange
DEr Vebige denjelben Yohn bezieht wie Der zyamilienvater, il in Der
Vage, tür eine Bedürtnile ım Yncebot weit über Ddiejen Hinauszuagehen
unDd 19 zugleic Die Vreile zu reiben un Das Inahhe Anaebot 3Um Schaden
Der finderreichen zyamilie in erMet Vintie tür mit Belchlag belegemr

ıyreilich eDen Dem zyamilienlohnıyHem auch eine eiDe rniter Y s
dentken entq Da3 nächiiliegende Hedentfen UL, DaB DUCO Sinführung
DeS zyamilienlohHnes gerade Die verheirateten TDEeILeLr au leiden aben, weil
Dann DIE edigen unDd finderarmen nı mebr wie eute on bevorzuat
wmürden ir aben ereitäa DAaraUf hingewieten, mıe 1000189 DUr DIie 113
gleigsfanen diejem YHedenken, allem An)dein nacdh auch mmit Sr{ola, begeqs
nen fann. i au nicht richtig, DAaB DIe Herehnung DDn Kinder:
zu)lägen on (ohnjenfendD wirfen müle Diejes edenkien geht
DDn Der talidhen VBoraustebung auS, DAB DEr Kinderzujdhlaag in Vrozenten
DeS Srundlohne rhoben WEerDEe gemein ge]dte DIE DHerecdhnung DeS
Kindergeldes na en en, DIE jederzeit erlauben, die Gefamtlöhne
teitzubhalten.

m übriagen beßehen ja eute 1Oon in Den Zarijverträgen höhere Yohn:
)äße na Ddem RT abgeltu ur aden jte jeßt nicht DIE Wirkung,
gerade Der finderreicdhen zyamilie wirfjam helten, 1nd zeigen, eil N
DDM einzelnen Unternehmen werden en, DOCh vieltad Die
Schattenjeite DEr Yohnabitufung, 10 Daß in manden egenden weniagftens
DIe acdtraae na jungen unDd )elbit Jugendlichen YMrbeitern nicht qgededt
merden tann, während DIE Iteren — Idhon DOn 25 Sahren an arbeitö«
198 Teiben &8 in aud, wie Wir on etonten, [eineSweg3 ausgeldhlofen,
mit dem gyamilienlohn einen Yeiftungslohn verbinden, jel e3 DUr ent»
prehende DBerenung De8S SGrundlohnes, Jel eß arüber Hinaus ndQ DUC
Berednung Der Kinderzulage nach beitimmten Yohnklayen.

ringen arnen en wir, DIE rage DES zyamilienlohnes snit
einem Yohnabbau berquiden, Inie ea nach den Witteilungen Der

„53eutfd‘;en . banbe[ämacbt" 1921, Yr 17, er)ucht werden ol Yoenn
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eute DIE ne Der Sugendlicdhen und Undverbheirateten manderorta Ho
ein jollten, 19 gilt DIES D nicht Tür DIE SGe)amtlohn)umme, zuma ans

geidt& DEr bevorfiehenden Asreisfteigerungen Tür DaS DBrotgetreide,
Lannn en8, 190) (a IwDir on etonten, eine Ber)Hiebung in Der Berteilung
Der SGejamtlodHnjumme, DIE nıcht heruntergejeßt werden fann ohne Owerfie
DHedrohung DEr Bolfagehundheit unDd ra zuguniten DEr aroßen yamilien
iın Detracht fommen.

41 Zum Soluje unjerer Ausführungen en mir noc [u7z au einige
andere Bor)läge AUT Hebung Der Yiot DEr finderreichen zyamilie inweijen,
die mit uUnjerer rage im Aujammenhang ehen ir aDen ereit8 Dden
ea über DIE Steuerermäßigung als tür Den yamilienlohn autsö
praktijdhen 1nDd tbijdhen SGründen abgelehnt, ohne nNaIUÜrtit DIE Stener:
privilegien al3 3Zugabe ım Sinne DeS AB ohlfahrtsäftaates belämpfen
wollen. MAndere VBor)hläge en Dden gyamilienlohn in Horm bejonderer

amıSadleitung, Yreier DDEr billiger WöohHnung, ge  ven.
DE natürlı au nur -ein Heil, WwWenn aud ein 1  1ger, DeS Hau8ss
a einjeitiq entlaltet. Ö in iar, DaR 1e)€ aBnahme ber eine
Feilreform nicht hinausginge. Abgejehen DDN DEr Sefahr, DaR e als
Ab)hlagszahlung eine grundjäßliche telunanahme ZUT rage DeS zyamilien-
(ohne3 hinaus)Oieben tann, i auch in DEr ANustührung eine weitere e
bormundung na DdDem Syitem unjerer Amwang8berNdHerungen gegeben. Die
Beurteilung joldher Yiaßnahmen fann immerbhin ehr ber)ieden jein Rannn
inan in joldhen Maßnahmen eine Art ver]chleierten zyamilienlohnes jehen,
10 zielen DIE VBorihläge einer Syar  0 RKQinder: DDer WW ohnvder.

.  —. 1  44  erung zunäcit NUTt DAaraUT ab, DIE Xohnüberjhüfe DEr VYedigen tür
DIeE yätere zyamilie, Je na Dden einzelnen Bor)Olägen au tür DIie Sejamt-
heit DEr yamilien nußbar maden. ir berweijen hier auf DIE inE A iYrer Art vorzüglidhen rilten DDN Yrof Dr. Omittmann „NeIHS3-
wohnderNderunNGg , Ainderrenten DUC MNusbau DEr Sozialverlidherung“
(Stuttgart unDd Seh berregierungstat mann, DIE „Yohn»
unDd WohHnfrage“, Deitraqg yaBbender& „Des Deut)chHen Nolfes ille
ZUm Veben“ (Hreiburg Yn 100 Nnd 1676 Wor)hläge neben dem
zyamilienlohn Ddenkbar , Wwenn DaNn NAaLULU: au DIe DwiejD nicht
allzureichlidhe Sparjumme DDEL Der Berliderungsbeitrag eENIDTEMEN
niedriger unDd amı!: weniger leiltung3{äbhig ange)e werden S11
enen aben 1Q DIE Aeiten 1g geänDdert, unDd DIe heutige Unliderhei

A
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DeS Geldmartte ipricht Dden Weq Der Verkicherung, wie Ja auQ
unjere einft leiliung8tähigen und geldreicdhen Berfidherungsanitalten eutEe
in eier Beunruhigung Nnd Anderjeit8 läßt 100 niQt euanen , DaB
inzwijden berldiedenen Stellen erJolaverjhredhende Anfänge mit Ddem
eigentlidhen yamilienlohn|yftem gemadht wmurden, DIE Ddamals nı nicht
borlagen DDEr DOC noch nicht genügen efannt

SD er)deinen uns all 1e}€ Yiaßnahmen wohl al8 3u)aß, aber nicht
al3 ]a DEeS zyamilienlohnes, eine ihrem jeweiligen bejondern erie
ent)HredhenNDde Bedeutung aben MNus)Olaagebend Jür eine a  1  €
Yöjung DEr rage ILD jein, Db DIE eute DDN Talt alen Seiten zuguniien
DEr zyamilie auttfommenDde Yelle au DaS Jür Die wirt)hattliche Srunds
lequng wicdhtigite Aroblem, DaS DeS zyamilienlohnes, ZUT aglüdlidhen Yöjung

( Na DIeS ab DON Dem el unDd DEr )ozialen Sefinnung
DEr Yrbeitgeber einerjeit3, aber Taum minDder DDN Der Bejonnenheit unDd
mahren Soplidari Der Arbeitnehmer/dhatt ir egrüßen e3, DAa
1e)€ alte WOTDELUNG taiholij)dher Sozialpolititer eute aus Den ber)hieden en
Zagern TiONE, unDd nehmen Daraus erneuien An)porn, tür 1eje Viaßnahmen,
Die einen wejentliden Schritt aus Ddem Asroletariertum heraus edeuien
würden, einzutreien.

Gnufiaptin /oyhel
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Das Problem DCes zeitgemäßen Husbaus
Dder Weltorganifation.E

te andere Snterejjenfonzerne , DBerufsftände unDd SejeNihHafiskreife,
tühlen, angeNOt5 Der durch den AWeltirieq unD eine Bealeits unDd

{ yolgeer]Heinungen ge|haffenen außerordentlich )Omierigen Vage, au DIE
Katholiken aller VÄänDder unDd Derufskrei)e in immer lNeigendem Waße
Das Bedürtnis, national unDd international zujammenzu)dhließen.
Diejes DBedlirfnis hat in zahlreichen er]uO0en, ent)predhende Srgani)ationen
in8 eben ruren DDEr weiter auszubauen, jeinen AÄusdruck gefunDden.
ir beldäftigen uns in Diejer Ybhandlung [edigli mit Dden ım Zu

Jammenhana mit Ddem Weltiriea unDd jeinen Holaen unternommenen NIEr-
yudhen, DaS Broblem eine&S Dden Zeitverhältnihen möglicht voallz
fommen entiprechenden NusShaus DEr nat:onalen unDd internati?:op:
nalen en Weltorgqanijation in jJeinem GaNnzCN
Umrtanag en

aDer aben IDir 1ir eriier me DIE ereit8 mit hödfter LrOHLIMer Sez
nehmigung an DIE aroße Offentlichkeit geirefenen Ber)uche Ddie)er irt in3
Autge en unDd außerdem anDdere ein)Olägige Arojekte unDd DIE haupt
JäQlicdhiten quf 1e)€ Berjucdhe unDd rojekte bezüglichen Ronferenzverhand»
lungen 1nd Areljeerörterungen in Ddem UiaBe berüdlichtigen, al8 e
tür DIeE weitere Klärunag unDd Die gedeihliche unDd erfolareiche ziel)idere
theoreti)che 1nD praktildhe öjung Des roblem in Betracdht en

Die Hau  ormen, in welchen DIe Jung DeS roblem! DiSher
angelirebt wWurde, NnDd DUr DIE ß  e n  @ gelennzeinet:

DU  er Weltfriedensbund“, Katholijcdhe Snternationale“, „Ano0=
Yiga“ ZUT DHegründung eine& YSölferbundes auf „AHrifilich“-Fatholi)dher

Srundlage, „Katholijcdher eltbund”,
Die bisher m iıt au3drüdliqher Sutheißung DeS ayıtes

Heneditt und anderer hoher tirlicher Aöürdenträger DIE arDBe
SOffentlichkeit gefretienen Berjucde, DaS Asroblem Unier diejen Henennungen
ZU löjen, 1ind in Oronologiidher Neihenfolge : Der „Hatholijde YWeltfrieden8s
un unDd DIE B Rutf;nliid;eh Snternationale“ Dde& i NonSHrielier8 Dr ar
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Yas Broblem Des aeitgem{ifien NAusbaus Der Tathol. Neltorganifjation.
„$0)ehnh Debger in S$raz unDd DEr Anternationalen tatholi)dhen E} D e»

til en»Xig ü im 4l DIe „Apoftoliiche Wölferdbundliga” De&
befannten NKedemptorijftenhnater3 in Hrü)jel mit 3WwWeiq
niederlajN ungen in arı und Yyon, unDd endlioh Der „atholi)che NMelt-
bund“ DEeS ©hemiehrofeil]or3 DEr Fedni)den Ule ineDr Altons
Steager, DYNDAa ım Yaaag

$n Holland wWurde bereit8 1909 Die „internationale Tatholi)jdhe
ES)perantifien-Vereinigunag“ in8 eben geruten, AUT Aufgabe
jeßte, mit DEr Dem Yiamen „Sjveranto“ befannten, uUngemein el erlerns
baren ! und bereit8 in alen Aeltteilen, in Cbhina, Hndien unDd Yahan, eit
verbreiteten l ß  e ß AWeliverfehrsiprade eine Zujammenarbeit Der Katholikfen
aller VYänder ım @igne Tatholijcdher Ynterefen Drdern SXm ahrte 1916 grünDdete
Dr. eBager ın Übereinftimmung mtt Der DD Bahit eneDt verfolaten
riEDENS: nD s ölferver]öhHnungSpolitik Den „Aelttfriedensbun 3u

ım  ım ( e - en internationales Tatholtjiche: yLIEDENZSPTLOKTAMM DUutchH
näpnıiliches reibden DD Suni 1917 Die wärmie Sutheißung Tand. Yus
diejen beiden Vereintgungen Qlng, an DeS S]peranto - Weltfongreffes ım
YDaana 19.—16 uaqau 1920 , Die eranti „KathHolklijche $uter:

D ell Internacio ati0olıca hervort. Auch Der Degründung Diejer
n  Dlr  en S$nternationale“ neDdDen V iarıer De in emert
mWieDder Dr eßger Den Hau  anteil I8 SGeneraljekretär Der Ika 1OuT

au Q eine eigene „Sunternationale tatholi)dhe Aitionszentirale’,
mit Deren eihulfe eine umfjaljende Drgani)atori)jdhe 1nD Propagandijiij He E
feit 1m DYDienfite Derjelben en <$Ddeale entjaltet. S&n einer Audienz DDmM S)ftober
1920 bekunDdete Dahit e1ne2D1 Dr eBger au Tür 1e „KRath olijihHe

eIl Jein 1ebhaftes Ynterefje. Sin reiden DEr häpfilidhen
Staat3iefretarie DD SSanuar 19921 erteilte peziell Den HBemühungen Dr. YteBgers,
DUTC Den au Den ©  —10 ugu 1921 angejekbten internationalen {atholi)den
S]perantifien-Konagre und DUCCH Die 10.—14 uqu 1921 terauf jJolgenden
internationalen Tatholi  en KXonferenzen, den DUT Die Beitverhälf«
niNe gebietert geTotdertien ENGeTEN Zujammentdhlır DEr Katholifen aller VÄnDder
ZUT „YMurgHjeBung De& yrakti)chen CHriftentums“ auf allen Gebteten De8 Dfjentlichen
1nD brivaten men]Olichen Vebens na Utdalichkeit Drdern, DOrü LG DI1ie

SutheiBung?

hHatte SGelegenheit, mich Hiervon überzeugen. 18 r Antfang
Auguit 19921 DIie erite Miummer De8s neubegründeten Halbmonatblattes Katolika
Mondo DEr Orazer Aftionszentrale ZUging, vermodchte i Diejelbe, 10BDdem i Das

Sahr bereit__ß über]Oritten habe, na eiwa Tünfftändigem Stiudium Des „E])heranto:
YreQ= und Übungsbuchs“ DDn 1UeIiDTt $07eDh SO amane Taz Bauluss
VBerlag, Karmeliterplaß d e$ in Dies8s Der Derlag Der Afktionszentrale Der „SKathos
LijOhen nternationale [Ika]“ e1bft) ohne ©Owierigkeit ö ejen unDd $ verlehen.

teje wie au Die naQ{olgenden Angaben en tetl8 au7] miliche MVMer.
öffentlidhungen, teil8s auf irefte Mitteilungen jeitens Der HauhHiberiteter Dieler
rojekte und Jeiten8 anderer befunterrichteter Stellen.

Stimmen Der Seit. Q
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Das Vrodlem befi „Zeitgemäßen Ausbaus Der Tatbhol WWeltorganijation.
ıine „Tatholi)]ehe Bölferbundliqgqa“, eine Yiqa, welde. NO ZUTtAufgabe jeBt, ım ZUu DdDem DUrCH YWillon unDd enDjjen auf DEr Bariter

TriedenSfonferenz auf TeiInN humanıtärer, alto 1m weiteren Sinyg Des YUortes
„Treimaureri)dher“ Srundlage beqrünDdeten W ölferbund, gemä Den wiederholt au6s=

3!  AT ge)proHenen N  en Vapit Benedikts Die Erridhtiung eines auf ] 111D
OrinNiidH=kathoelijdher Srundlage beruhenden Döiferbundes 5

M betireiben, wurde unfer Der Denennung Ö  Ö Ö  Ö (  e POUT le refour
des Nations et des Peuples el de Vordre soclal tout entier Dıeu et
18 par la Sainte Eglise ! DUr Den un Die Tatholijche Sacdhe HoQmverdienten

SS ın Brüfel i1m Tte 1918 1in8 en gerutfen teje
Siaa erfreut 110 einer Qanz De)onDders wWarmen Empjehlung eitens Benedikta
und zahlreicher er tirdlicher Auürdenträger 3ım November 1921 ol Dqgar
Uuntier Ddem PYerfönlichen Drß Des KardinalerzbifhHofs. DDn Barıs, Dubdois, eine
Konferenz Diejer iga in arıs jtattfinden

Cnde Yitovember 920 endlid Tündigte DEr Chemiehrofel{or Dr Stieager, e1n
angejehener holländijdher Tatholti  er Yale, erufung auf eine einhellige
Sutheißung jeiner Arganijationspläne Jeiten® DeSs ‘Bahiies, DDeTr LirdHlicher ürdens
irÄger unDd DeTtVOTTAgENDeTr Katholikfen verjhiedener Vänder, Demnäch { erjolgende erite
Schritte ZUt Begründung e1ntes „< (—  — D  S y e O21 C 5N (Federation
catholique unı verselle) an, Y“ıeler un Jovtiel alg möglıcTatholijdhe Heranjtaltungen (ceuvres) unDd Arganijationen Der gqanzen Yelt als
hödite zujJammenfajNende Gejamiorganijation um])QOließen, it - 90  - 90 1 -

abm „v t1 Yereine jeDder MAri“ val OSermania DD  = 26 Yovember
1920, Nr 921), V’exelusion de toute politique TOLX, 21 SSanuar
Auf einer Aarıjer Konferenz DD unDd yebtuar 1921 Janden ite %$ D I=
beipredungen über Die yraktijdhe Berwirklidung Des Steger]den Koje iait, om
Banite jelb{ft Dazu veranlaßt, nahm Utigr. S LE ö, Bl} DDN Toledo (Obhi0)„Bräfdent Der Abteilung ‚Haten=Aktion‘ Des Kaitholijcdhen nationalen Zentrums Der
Bereiniaten Staaten“, dDiejen %B Dr be]predhungen teil. Abwobhl ibm, als DdDem
Bertrauensmann Des Bapiies, Der DT auft Der Konferenz eingeräumt wurde,

{ vermochte niht U verhindern, DaR Der VBerlauf Derjelben 3 QOweren Snt-
täujdunagen Tür Dden Urheber unDd DIie XDereTr DeS TDje Üührten

zeJje ungünfiige umnahme DeS Stegerfdhen DE in Jührenden TatholijdhenKreijen wyranireichs nicht HUT, wie e5 na Den DHerichten DeS Croix DD
YDiärz und Hun 1921 Qeinen Tönnte, in Der Damals in Diejen Kreijen nod)ehrt Darfen Ablehnung JeDder Art Zulammenarbeit mit en  en Katholikfen ihrenSrund, DnNdern Jalt mehr noQ in DdDem Diejen Kreijen urdaus un)ympathijden,eine tedniı]d-medanijOH-]Hematijde bureaufratitidhe Neglementie.

IUn bis 1in8 Sinzelnfte vorjehenden we.  rvemDden „Überftaat“=-Charatkter ® De8s DDn

Philippe SS J1eu et hris la Socjä6te et les Nations !
(3° 6d., 192° mille. Paris, Tequi. 68 True Bonaparte)

&b 12—14 ©bd 154—178
Aug alen S DEr eine Cinladung 3 Ddiejem Kongreßerhielt, 1n „Neuen (21 Wien, DDmM San 1921, Yr 42, 804

5 BDal Croix, Diärz und Sunmnt 1921
6 Bal tene Sohannet in Jeinem DBeridht DDn 20 YWiar 1921, OCcUumen-

tatıon catholique 55 V, Yr 109, 546 Yiitteilungen DDN beunterridteter



DWag Broblem Des zeitgemäßen Nusbaus DEr {athol. Weltorganijation.
Steger auf DeT Konferenz DD WEOTUAT GETNAUET dargekleaten VPr0jelt8, Der

mit einer wirfliiq lebenzfräftigen, Jpontan- vrgqanifhGen Entfaltung Der
3 Ihaffenden bıw weiter aus8zubauenden Örganifjation unbereinbar r)HieNn.

Übrigen tommen alle Drei genannien Srganijationsprojekte in Dden
wmejentlidhen Yunkten in Ddem aße üÜberein, DaR eine einir(  1ge 3u
jJammenatrbeit DEr Sruhpen, e verireten, 1007 el ermögliden
[äßt Der Unter)hiebd zwi)hen enjelben beiteht ım Srunde HUT Darin, DaB
e A5roblem unier veridhiedenen leitenden SefidhHtspunkten auffajjen
Yerden aber Dieje Selicht  yunkte Yelttriede, atholi)dhe Yeltunion DDer
Anternationale DDer Tatholijdher un odhne Dden Orijlidhen
„Tatholi)dhen“ Semeinfdhaftageift Soh 17, 19 —923 und Ö, 389) TeENDEe
einjeitige DBetonung DOnN nationalen DDeEr Klafjen» 1unDd yerJönlidhen Spnder:
interejjen ım Sinne reıin rijilich=-LFatholildher ADdeale Tolgerichtig b18 äUu
Ende durdaeführt, 'D en e notiwendigerweije demtelben Ergebnifje
übhren, nämliq ZUT Soafung Der den be)ondern Derhältnifen und es
dürfnifen unjerer AZeit ent)predenNden Vorbedingungen tür DIie möglıdq {
wir  ame unDd erfolagreide Srjülung DEr aöttlidhen Weltmijlion DEr
fatholijden Kirche jelbit IM Dden gegenwärtig Ddringlichiten eil ejer
Weltmijtion betrachtet Der Dapit mwieder DIie Bölferverjöhnungsmijlion
DEr $irche, weldier DIE DrEI rojekte Dienen wollen

Ür DIe gedeihliche endgültige theoreti)che unDd yrakitilcdhe Ydöjung DdeS
gejamten rodlem DeS zeitgemäßen Nusbaus DET Latholijcdhen Yeltorgani:
Jation omm außer Den genannten, mit amiliqer tirlicher e1De au 6=
gelfatteten Asrojekten inäbejondere nod DaS Arojelt Don ©tiurzo3, DES
Hodverdienten DBegründers und oberiten Voiter8 DEr „Oriftli Den 8s
yartei“ in „Stalien, in Detracht, DETr, im SinverNändnis mit Derborragenden
Hührern Des eu  en Zenirums 1! unDd herhorragender tatholijdher Bolitifer
anderer Yänder, re WAar

„eine interparlamentarifdhe Sntente wijden Den Orijflichen po[itiftäett BruDers
yarteien aller Staaten herzufiellen, ihrer zZüätigfeit unDd ihrem Sinfluß in einer
Den Srundjäken Des Chrijtentums enfjpreddenden e1]e aTt  eren Ntadhdruck 34 Ders
leihen“

Yußerdem Ttommen DDTE alem noQ DIe Kontroverfjen und verwmandien
rojekte in DBeiracht, AU welden die Dier genanniten tojekte unDd DIE

Barijer ufolge qilt Das Stegerfde rojelt in fübhrenden Barijer Tatholijdhen
eijen aus Den oben erwähnten Gründen al8s a  a n C: ı  u e  e a X  C

1 VBal „Köln Volkszeitung“ vDoam 19 Ytar 1921, Nr 5193 „Germania“ JD
unı 1920, er 254; S$uli 1921, er 395
al „Köln. Aolfszeitung“ DD 13 uaqu 1921, Her 36  e

DE
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Das DBroblem Des zeitgemäßen Nusbaus DEr Tathol Weltorganijation

Brejjeerörterungen über Ddiejelben ım DBEe mebr DDer WeNIGer geiltiq Tührender
Tatholijdher Kreije zyranfreis nia gaben $ie telungnahme Diejer Kreile
zyrankreichs ZUm Broblem muß Hon DdeShalb Ganz be)onder8 berüdjichtigt
werden, weil lie einerjeit& bi8 in DIE Jünalte Aeit DaS Haupthindernis
tür DIE gedeihliche Djung DeS 10 dDringliden unDd al8 950 {
ringli DD  3 jelb{i anerfannten o  em 1ldete unDd
weil anderjeits DEr Srfola Der päpjilidhen Dölferverföhnungsaktion üÜber:

großentel geraDde DON DEr möaglıq f aldigen Dejeitigung
die)es Haupthindernijes derjelben abhänat.

Sn Der Sat WarT e$ nicht DIe Internacıo Katolica Des Dr eBaeT, 3Uu
Dden betreffenDden, zZum Teil etden]dhHaftliıch Tanatijhen Srörterungen TaniteE
Dden erien Anltoß gab wWie Hohannet Der Hauptpionier Der Internationale catho-
liıque Traniret Ddarfiellt ® OnDdern DaS Brojeit ©tiurzo8 Das als 100
Internationale Blanche ü ILı u Kreijen DEr 100
Tranz  en „Sutearal“=Katholifen aut$ hHeftialte e7e wWurtDde

peziell mit e3zUg auf Da Arojelt DDn ©turzo nämlidqh, ejnen
VBerwirklidhung DUr eEINeEN tür er 1920 na Haag einzuberufenden
internationalen Konareß Latholijdher Asolititer angebahnt werden D  @,
itieß nämlich DEr Chefredakteur DdeS Nouvelliste de Bordeaux,
Kreijen (ranzöli) er „Sttegral”=Katholifen jehrt angejehenen 3lattes eines
ifens zuer armıu aus DEr DIE Yranz  en Katholiken auf&
eindringlichite DDTE jeder Art „Katholi  er Snternationale“ warnte &.

DEr DeS Seitartifel8 )eine8 Mlatte8 DDM Sum 19920 )Orieb
wörtlich

1 Sine Überficht über 1e7E Breijeäußerungen 71 zujJammengeitell: Der Do-
QQ  CQq ©b5Deumentatıon catholique 4L  > Yr 109 4.56

Kurz na Ber  entlidung Diejes Kafandrarufes jah Das aeE=
nöliat jein Sr)hHeinen einzujtellen ein Zeiden DdaßB Die DD Sourcoural DeET=
etiene yublizijlijche iiuna Tatholi)dhen Tranzölij en Kreijen DD Teiner
überaroßen Belie  el erfreute

erte Die Anarıjte CDurcourals auf D“on Sturzo, nNen jeder
mujNerhalten tatholijdhen ©eeljorasgeifilidhen unDd ©o3zialpolitifer,

geht Daraus DervDT Daß 1OLieBlicqh Jelbit Der Katholiiche %o  erein welder
längere Heit Die KililLiche A olfspartei“ eTe hatte, Don ©tu7r30 einlutd aur
S IDTer HauptverJammlungen e1] N)pTAHE alten, Die YBer]öhnung
beider Bereinigungen 1D ihre gemein)ame Zujammenarbeit Tür Die Tatholijdhe
Sade auf] religtöjem unDd yoliti)dhem Gebiete eNegeln und Diejem
Sinne au D7JaL8jenN ÖOÖsservatore Romano gebührend ermer wWurDde val
Croix, Sauılt Der in Stalien bejonders hodage atdiına Ferrarı
DD Yiailand War itet8 eiTLiger TDEerETr DEr Beitrebungen Don Sturzo38
val Sermania 1921 Nr 63)
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Das Broblem DeS zeitgemäßen MNusbaus DEr fathol Weltorgantijation Z

©  r  on jeit EINLGEN Sahren ı Man in ver]Hiedenen Vändern bemüht
teJE e1 Hnternationale aufzuricdhten Sin Yrbensmann eu  er
bilammung (d’origine allemande) 1D uns ürzlidh eIN, ung Diejer Xez
WEAQUNG anzujoließen ST 1OTieD 7° Die Zerwirkfligung Diejes Tojelt8 na
Zum aqroBen Se1l DDn einer aufrichtigen VBerfändigung mwijden Katholikfen en  er
ND Iranz  er Zunage ab.‘

ir aniıworieien ablehnenDd unDd wün)cdhen, Ddaß Die Tranz  en Katholifen
gletfalls ablehnend animworten.“ „Und Wr haben allen IUn Dazıut Denn DIie
fa  olı)lde Knternationale extiiiert bereits (in DeTr atholijdhen Xirdhe) ]

„DYie tatholt)che 1ir u Die internationale Semein)ha Päar excellence.“ „Sine
Tatholi)dhe Futernationale na Ärt e Q ir A  e errichtenden
internationalen VBereinigung ÄrtTe e1ne Türdhierlicdhe Anomalte, uns tfeines8 är
feren Nu8sdruckes 3u bedienen

erNen Saß diejer Ausführungen vberwechjelt Courcoural wohl DAaS
ASrojekt Sturzo38 mf dem „Weißen Kreuz“-Weltfriedenshund DEeS Dr Meßger
Der „SIrdensämann d’orıgine allemande weiten ©aße 1A7 nieimand
anders al8 DEr erfaljer Die)es ILLE Der „Stimmen“

intere)lierte mıd TÜr Die Brojekte > e B 1 D
tatholı  en Weltorgqanijation DDLI alem in Dem ©inn, Daß DUC Denjelben
ugleid Die DUTH DIie Jeit 1738 1n5 en geruTeNe LLL a  a ı RS  —<
Bewegung DIE richiigen Bahnen elenft unDd 10 na Mdalicdhfeit DD DeT=
hänanisbolen YBerirrungen, IDIe Ne ö DeSs internattonalen TieNIeETr
Antifreimaurerfonagreffes — {} Sehtember 1896 zuiage geiteten eiwahrt
werden iollte Sn dDiejem inne hatte ıQ IMNLX jeit 1919 DefreunDdeten
gejehenen Barijer Seillichen austführlichen Öraganijationsplan vorgeleat Den
erjeide urHaus illiate unDd Der wejentlicdhen m11 mMe1inen hier entmickelten
[12 übereinfiimmte Diejer eiNliche mpTahl LT Den ım aleichfall8 efreun-
efien Herın 6 al als bejonder8 geetqneten YWiıtarbeiter Det Verwirklidhun
MLEeLNET NAbNDOten, wWoTrauTt 1ch, unier erufunNg au} Den DBariier SGeijilichen, zZunäQ
NUTt eiNe ehr allgemeine, ihrer Natur nad) b >  b > DE Anirage ihn ichtefe
1e]e Anfrage HU hatte nıcht HUT ehr Derbh gehaltene ablehnende AYntwort
mıq DD IL 1920 AUT zyolage, Dndern au DIie Ber  entlidhung Der ypt  E
JädHLidhen Stelen unjerer wejentlich vertraulichen Korrejpondenz unDd obiae, ale
Katholıfen syranfreichs gerimteie YWarnung DD Den Shlichen De8 „Urdenzmannes
d’orıgine allemande Der irl  el ein S 1irDdler B £ind beft
fatholt  en, wirflich qui fatholi)dhen wranzojen iymbathildhen leinen Vandes Ü,
Das Dem Aeltirieg unD jeinen wyolagen, @aM} unvderdDienNter e1i)e,
auts er  er gelitten hat &m übdrigen eruhen DIE Ausführungen Courcourals
auT einem ganzen Jtattienfönigq DD YiikvertändnifNen.

Necht eigentlich UB gebracht urden Die (Erörterungen über DIE
„KXatholijdhe Snternationale“ geiltig Tührenden tatholi)dhen Kreijen
yrankreichs einerjeit8 DUr eine DDN Yarc Sanquier, Ddem De»
annten Abdhgeordneten TÜr arı unDd rüheren zyührer DEr unier Dem
Ytamen Sıllon bielgenannien eiwegung eDenta An)Oliuß an DaS
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Aalien unDd in yranfreich Diel beiHrodhene A5rojelt DYon ©iu1308
$ )itober 1920 beranjtaltete e D ß (enquöte)

unDd anderjeits DUr DIeE an  1 DEr rojekte DeS reiburger StänDde-
rat8 D e Montenacdh unDd DeS ©hemiehrofeNDor3 Dr Steger ım Haaa
veranitalteten Asarijer Konferenzen

ine ange el DDN Antworten, welche auf Die Umfrage Wiarc ©anquier$
hin etnliefen, ©anquter$ Haupforaan La Democratie, $ )Itober 1920
bi8s Diärz 1921, veröffentLicht *. 18 Haupivertreter eine&s Teidurg Der
S©Oweiz Krieagsende gebildeten Comiıte catholıque d’&tudes internationales
Detrieb De Yiontenadqh HM Nerein mit Tranz5ö)i)chen, belgi] Hen und italienitcdhen
Aölferredhtskundigen Die — Ytobember 1920 erfolate Sründung Der Uniıon
catholique d’&tudes internationales ® Yiontena® nahm au Den er
hHandlungen über Das feqer]dOhe BProjekt 1nD 3 zreDTUAT 1921 eil unDd e
am yebruar bei Dem YWionatabantett Des ”Serbandes Der QOrijilidhen Bublizikien
bet Ddem deljen TrAaNDden Der Defannte Homan]Hrififteler en a3ZiU Den DT

1 >Beti Viarc Sanguier unDd jeinem Hauptimitarbeiter Seovrages Hoooa anD
Die Yntwort welche i auf ınr Anjuchen gab volles YerNändnis unDd ]9gar Dant:
bare reudige ummahme in aQroBer nl derjelben in Lg Demoecratie,
Nr zyeDTuAT 1921 er  1q in Vorilaut abgedruckt YWiarc ©anquier 1nD
C  S& Hvvg wolen au m1t en „auf Dem HUB völliger Sleihberedtiqung
TÜr Die Yerwirklidhung gemein]Jamer Orijfilicher $Deale zujammenarbeiten DQer
Umjtand Daß Seorqes YoDa hon Jett längerer Aeit Hedatktion
Der Heit)Ortift De8s Uunier DEr Veitung De8s Wijar CI erJheinenden rgans
De8s Comite catholique des amız]1€es francaises l’etranger it beweilt, DaR au
ıin Ddiejlem YUraan Dereits andel S©inne DEr yähltlicdhen XS Olferver]öhnungsS-
aftiıon eingefireien ıf welcdher au DUr DIie &Z atjade beätigt IrD DaB Ranodntikus

up 1i „ DE  anenfer eITeiATt De8 Komitees ut
VBal Die Zeit]OrUit Les AÄAmıiıtıes catholiques francalses, OÖfitober— Movember

1920 ir j ( 0 ( unD Dezember 19%20 ir 18 unDd Croix 14 unDd YiDe
vember 1920 1e]e internationale Bereiniquna hat AUM 3Zwed namentliqh auf
Dem Sebiete DeS erIte DEr ejekgebung DEr verIctedenen Staaten und Der
nationalen unD internationalen Bolitik, „ Hnterefje DEr ©icherheit unDd DEr Y0hl«
abhr. DEr Yationen unDd Der Ausbreitung De8S NCLHES Oottes au] en auf Die
Aufridgtung Mra DEr GeredHtingfeit unDd De8 y LIEDENS hHinzuarbeiten und „auft
Srundlage DEr Yehren DeS Cvangeliums den Hrüderli  en ujammen|dHIuß
Der Yölfer 3Uu jiqhern ©D 15D päplilicdhen retiben an Der Hen
ründung Dieler Union Deren 3wed um)Orieben ıe (P> ath L1 te _
Lönnen er1t na Aufnahme DeS& en  en ei Den NOYlferbund
Zulajjung ZUTL Union erhalten, wWas jedenfalls feine Jür Dden genannten Zwed
Törderliche apßnahHyme i Über DaS Herhältnis Diejer Union 3 Der bereit8
1911/12 begründeten Umon internationale POUF ”’ätude du draıt de SCNHS d’apres

f les PT1nNC1pes chretiens, m1 Dem ©iß Vöwen, val Documentation catholique
Yr 109 A, 567—569 ie on Deider 1D wohl DUr DIie weiter en nod

r{
3 beidredende intranjigente altuna lettender at x}  ‚eaa Yierireter Diejer nın

ä  r den [28  en Katholifen gegenüber berhindert.
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führte, eine N)PrTACHE weldher Dem DBeifall DEr Berjammlung auf Die
hobhe Yictigleit ENGETLEN internationaten Zujammen)Olu1es UEr Den Kuthos
1fen Hinwies 1

18 DIE Dei eiıtem edeutungSbollite Beranitaltung get]liq \ührender fatf;n=
Li)cher Kreije yrankreichSs we tür DIE mweiteren Bemühungen DEr Katholiken
aller YänDder Da Xroblem DEeS DUr DIE gegenwärtigen Zeitverhältnine GQe=
forderten zeitgemäßen nationalen unDd internationalen Ausbaus Der Tatholijdhen
YWeltorganijation glüdlicdhen Zö)ung entgegenzuführen, Beiracht
Domm muß >weifelaohne DIE SOrittellerwode (La Semaıne des ecCcTI1-

catholıques) bezeidhnet werden, DD DIi8 9 Wcarı 1921
arı \tattfand Yeranfialte WurDde 1e78 Schriftitelermocdhe DDN Gaetan
Hernodville Herausgeber DEr befannten, 1918 gearündeten Zeit)Oril Les
Lettres, Der nolien Zujammenarbeit mit N s} C  O D et

jeiner aan hervorragenden literarı) en und publiziftijdhen eqabung,
jeine8 glänzenden Stile8 unDd jeines publizilijden Taktes mit echt jehr
Docdhge)Häßten Tranzölji) Hen Schriftkeller

tene Sohannet IDAr e8 welcher DUr eine publizijtijche Bropaganda
Die tür DasS Q  1  e Zufandelommen Der SoOrirtiktellerwode wüniden3-
erie Yimo)phäre Ouf unDd DEr Das gebildete Tatholi)dhe ublifum ran
rel insbe)ondere au für DaS Nroblem Der „Katholi  en nter-
nationale Dem Uiaße interejlierte Ddaß DIE demjelben gemwidmete
Sigung DEr Soarirtkellerwode DD  } Ycar 1921 DAaS Hntereije
diejes Nublikums bei eitem mebr Tür An)pruch nahm al8 alle
andern iBungen tene DYanne IDAr 6S endlich auQ, weider
diejer Sigung Den Hericht eritattete

Um DIE Beranftialtung rictig würdigen, muß DIE ®8-
)OidHte e ultandelommen8s tfennen eDentAa DON Hene
vohanne DEr Documentatıon catholique Dalı, ir 107 DOM

ear 1921 unier Der Überfchrift Un NOUVE4U PFroSTeS de l’organı-
Sat]lon catholique in mulergültiger e1)e zu)ammengefaßt 8

1ig zutreffend leitet Q O  C D ei eine betreitenden Nu8tÜD-
TUNdEN mf Dden en ein

„Witan fann agen, DaB Die Chrijkenhet unG Die Katholizität jeit Der
Reformationszeit eiINENL Jurdtbaren Übel Leidet 71 DEr e1 u Q \ ®] 1
(d&sunjon) YeLDOt Der Sijer, nicht DIie qroßen een, nıcht DIe YiNen)Oalt, aug
nıcht einmal DEr Slaube Hind ebricdht onDdern Nur Die Siniagteit
Zer]ylitterung DEr Kräfte ı eht ne 1D Jeht Dft aleibedeutend mıl SHwäche

] al CTro1x, yebruar und tar3z 1921
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Das Broblem des zeitgemüßen Ausbaus Der tathol Weltorgantjation.
Und Fehlihläge, welche nfolge einer Joldhen DUr Kräftezerfplitterung verur]acdhten
OÖbhnmacdht eintreten, wirfen merzlicher und demoralifierender als unvermeidlidhe,
durch Die Unzulänglichteit Der verfügbaren H  mıite edingte Yiitederlagen DOYie
Tranmzö]lijdhen atholikfen en iın ITAuUuTtTiIgeTeETr e1 al8s Die
atholitfen anderer VänDder Die ahrhei Diejer Süßge 110
riahre

Die SGegenjäßge unier Dden Katholikfen yranfreichs auf bolitijdhem, intelleftuellem
und D3zialem eDieie nd 10 tie} gewurzelt unDd 19 1OTDM, Da WweDder eine Cintqung
durch Den ©ieq eiINer 1  ung über DIie andere nv ein gedeihlicdhe Zujammen:

n  M mirken Der ver]Otiedenen NigMtiungen möglicdh er]Heint. nier Joldhen m ianden
eın „Die Srmitilung eine&s äußerft anpajungsfähigen Sinigungsbandes, welcdhe&s
einerfeits Dden Empfindliqdhkeiten parteipolitiicdher DDEeT yer)önlicher rt nıcht nahe

Yı
trıtt und anderjeits DO DaS Yiarımum Der m 1t Denjelben vereinbaren Siniafeit
Darjtellt, al8s DEr einzige ganabare Ausweg. m S©i1inne eines er)uches, auf Diejem
AWege Das Ciniqaungsproblem X en, werden Die Lettres DDN nNu a {1=
ähriig Die inteleftueNlen Yertreter Der verfdhiedenen fatholi)dhen LBarteien u
einer S©Oriftelerwocdhe einladen, in weicdher ihnen SGelegenheit eboten wirD, ıhre
S$Deen Üüber ragen auszutau)Den, Ne intere)fieren DDeT Deren Yöjlung Ne
als Bubliziften pilidhtgemäß beitragen mülen“

MS Shiegelbi DEr iın DeNn geiftig Tührenden D=
li)den lranzöjilden Kreijen vborherr)ihenden iımmung hat DIE
VBorgelhichte Der SoOrifijtelerwoche, be)onder& DinNioOtlich DEr telungnahme
zUm Broblem DEr „SKatholijcdhen Snternationale“, weil Trei DDn leiden)] Haft-
er Crregung, wie e in DEr ©iBung DDM Yltar zutiage icat, in

X  I Iirklichkeit eine maßgebendere Dedeutung als Die Außerungen, DIE in diejer- ©ißung jeLbit elen Deshalb Al eine eingehendere Negilirierung DEr De:
treifenDden, tür DIe dyelilelung DES Arogramm8 DEr Soriftitelerwoche in
Detiracht tommenden Sutachten eboten.

DYDie nitiative UT Heranftaltung DEr Schrijiftelerwocdhe aing DDN De]lieres,
YMitarbeiter an Den Etudes unDd Den Lettres, aus erjelbe nannte au Ohon
unier Den ufagaben, Die Tatholijden Pubkizijten aller Jtitungen in gemeins
jamer Zu)jammenarbeit Au Löjen hätten : Den am Die HreimaureTtei
und verwandte YBereiniaqungen, Die Klärung DEr Deziehungen Des Katholiziamus
ZUTt VBolitik, Das Volfs)]ul- und WB olfsbildungsproblem, DIie DBefämpfung der Un-
NitlichHkeit in &heater. unDd Kinovorftelungen, unDd eate DAaTt Dereit8 Den tat]ädhliqh
bejolgten Dlan Tür Die ÖUrganifierung DEr S Oriftitelerwoche DDOT

Die Austührung Des Blanes QIng 10 ala DOn itatten, Daß A8)  A er P  C Hon
einige &age naQher, naddem q TEeNDEe Yiitglieder Der b >  Sa er)® C o  e HUD
iungen Der Tatholijchen Bublizijtik in dyrankreich Sinladungen rgehen allen, ım
e Der Antworten WAarT, welcdhe Die jofortige Konftituierung De8 vorbereitenden

Asal. La Documentation catholique Defı) \ ir 107, 491
2 Die beireffenden Briefe e]Nere anl Bernobvile Nnd miigeteilt in Les

Lettres, wyebruar 1921, 448 —458
La Documentation catholique 491—493
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25Das VBroblem De8 3eitgemi%fien MNu8baus DEr fathol Yeltorganifation.
Komitees 1in Der e SO w p  P Zujammenjeßung ermöglicdhten. Hu8 den ein=
gelaufenen Antworien jeien jJolgenDde Säüge alis be]onders Martakterifii] d hier verzeidnet :

D Institut catholique, Mitarbeiter Der Revue un!-
verselle etfc. „WünjhHenswert i ein deenaustau ] unDd eine gemeinjame Bes
1OLuBfaliung über beiiimmte Bunfkte, m1ie über Da8s Broblem Der Katholilden
KJnternationale, über Das Unterricht&= 1tnD Das Vreilephroblem.“

Nbbe Calvet, Direktor Der Literarijdhen Adteilung Des Koleas t Stanı8:
laus 2C.  « „Sine SCiniqunag ın einNer Yiqga, DDN DEr Der Ratbolifen Dets
jOtedener Hidhiungen iolieren würbde, 111 nıcht Untere Stärte lieai Diel=
mehr geraDde in DEr Ver]hiedenartigkeit unjerer Standpunfktie, vOorAUSgeleBT, Da wr
{TDB Die)er Ver]hiedenariiakeit Hinlänaliıch In u m1 eT C iın il

Jeiben, Den Gemeinfdhaftsgeift, auf Srund DEeT gemein)jamen faitholijdgen
SGrundjäßge, Au pflegen. Der Tatholi)ldhe Dublizijt muß, Db in polıtıj er HinNdht
NeHublikaner, Demofkfrat, Dhalı DDeET Sfeptiker jet , Jeiner Bilichten als
DIt eingedent Tetben, jet e8 au HUTL, DEr D 3i aftt d
teit gerecht 3 wWerden. ir iönnen nıe Diel IuUn, m Das BHewußtjein, unDd
AWaTr Das Standesbewußtjein, Diejer Yerpflichtung als Tatholi)dhe Bublizijten) ıin
ung ebenDdiag ö xhalten.“

Nobert Hallerie=Hadot, Wititarbeiter DEr Revue des Jeunes, DE
Revue catholıque des 1dees et; des faıts etc., reqht8 geridtet ; erricht ND
me eine in unD rohe Auffalung DEr Barteipolitit Den jranz  en
Katholiken DDT, alle unjere Beirebungen unDd unjere DHeziehungen Ders
agiftet. Da ul wohl Mlaß, Daß WIir eine Wocdhe indurch wieDder einmal
DDTI em unjeres KatedHismus und un)erer Vilicdhten ais Katholifen ung
erinnern A

u 1 1 p YerausSgeber Der Nouvelle Journee, Lin A gerichtet ;
„Bor jeder Srörterung über anDdere zyragen muß ATIEN: atüber ge]haffen werden,
Db wir alle über Oott, über Das Dajein eines per]önlichen Sottes, über Die Yirks
jJamfeit Jeinet Na in unjern Geelen 1ejelbe Aulffalung aben, unDd
darum wün]hte DaR Das ema La vıe ıintErlieure ( in Der
erten Sikung DET ShHriftnellerwodhe Den ım qge.  renDden TeEN:=

a einnehme.
„Außerdem 1rD das Broblem Der Katholi  en Huternationale

DD uns be)brochen werDden münen. ir würden un$s vergebens emühen, Demjelben
aus Ddem Weage gehen il Dereits8 ZUTt Srörterung eitellt. Wa d  C a 8 D eut Ü —z  >4 ©

enirum rührig DEr MArbeit Die VänDder e  er unge NnDd nabhe aran,
eine Turdtbare holitijdhe Aalte aus Ddemjelben Tür mieden Anderfeits
Ddittieren Die T  en, proteltantijden und Hu nı Q (D TT B  © ım z

rijdhen) SGeften Dden NteqieTUNGeEN DaS e]e ihre8 internaitonalen ılens. SDer
TrieDeNZVeErITAG DDn Berjailles rweilt mehr unD mebr als ein j2D1)O=-DTD=
teltanit]hes Viadhwertk. Die8s beweijen, abgejehen DDN aujend andern ingen, Ddie
Zat]ade, Daß DIie angeljäcdhli) Hen Den Vöwenanteil Der Kriegsbeute
nOerten; Die Soafjung eine8s $udenfiaate: in Palältina ; DIie Zertrümmerung unjeres
Yrotektorats ım Orient; Das undeagreiflidhe eigen DEr TE AUT enalijdhen
Soredensherr]haft in Srland

„Yhne Die Unterüßung OÖriilicdher Staaten aleicht Die ir einer gele phne
Qbrner.‘ „Aus allen diejen Sründen bin 1, roBdem i Die Shwieriagfeiten De8
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26 Das Problem des zeitgemäßen Nusbaus DEr fathol. Aeltorgantjation.

50 DLeEM! feinesSwegs verfenne, urdaus Der DaB Die Initiative ohannets
UT Yöjung De8 TODLleEM DEr Katholi)dhen Snternationale DD aqrößter unDd DTING:
LO iter Bedeutung i HiOnten wir 1e Sunternatitonale nıoQti a 17 10
werben andere iie uns aufriıdten

Ya ne€ m e Yiitarbeiter DEr ervue des Jeunes „n mündlicdhen
Ausiprache DmMm uLan algemeinen er als gedruckten MNırseinander:
jekungen, Jelbit en te7}e Den verbindlidhiten wormeN jatifinden DeZhHalb
u DDn DEr Schriftfkelerwode HUT Sutes 5 erWarien 2}

N aul Sur9h, Yiitarbeiter Den Etudes unDd Den Letitres : „DYie {1e7=
gehenden Meinungsveridhtiedenheiten wijden Den Tatholiidhen Schrifijtelern en
in Dden iBungen Der SOrijttelerwocdhe n1ıht vertutcdht Dndern Segenteil flar
und Dpifen ausge)Hrochen Werden 8)1e8 muß allerdings er Worm und inl

wahrha Oriilichem Qeilt gelehen ine 1q Difene Aus)prace ijt Die
unentbehrlicdhe VBorauzjeßung 1ür eiNe wahre BerHändiaung unDd eLINE gemetn]ame,

unD zielbewußte Aftion
Rarl Yuce, Herausgeber Des Bulletin des catholiques ACr1valns et, publı-

eistes eldher w OO 1D aber, nadhdem über Die 5 verfolgenden tele unDd
ber Die ıttel unDd Aege m1t weldhen Die verbünDdeten Sruhyen Diejelden 3
Hreben aben, eiNe DerNähdiaqun erzielt ıll ıu d  d D vIi ausgeben ? QDer
Ba p fann LLagen, Denen nıdt ab)]olutie Unterwerfung DEeL=

langen Tann, nicht ausgeben 4  4

Henrı1 a]7118 Chefredakteur DEr Revue Universelle, wün])dt Daß DIie
Schriftjtelerwocdhe galz bejonNDder8 au mıf aBnahmen DefaNe Den 6 e1 D:
mädien gegenüber welche Die Vreille, DIie Kunit unDd DIie Hntelligenz unier Da8s
Stilaveniod DeSs modern materialilijden YViammoniamuts 3 bringen en Die
gqeijftige Unabhänagfeit DEr fatholi  en Breije unDd Snte  1gen3
NHerzujßielenA öf; Z 2  D a ı1! e Yızepräfident DEr Assocıation geEnerale de la Jeunesse
catholique , Mitarbeiter am „WIQALD &Das Yerlangen na Inıqung ejeelt
hHeute mehr Demnn je Ddie Katholitfen Yitan muß 1678 qufie HerzenzZverfaljung a1!6=

nüßgen, He ufrecht erhalten unDd weiter entfalten. Yoenun uns au niht Qge»
linat, alet ans Ziel z Lommen, 70 werden alılır Jnäter anDdere ernfen, wWas I1ır
qge

Hejondere eadtung berdienen DlgenDde weitere infie Y m  — _
Dderen erlien eil WT, Da er O werberftändlich iılijiert Ü, bei
allem eitreben, Jeinen Sıinn miederzugeben, in Treier Übertragung
darbieten

„wuür DAaS elingen DD Unternehmungen alet Der unjrigen omm: nicht
10 ehrt auf Statuten unD Nealement8 unD auf hedantijcbe rjorge Tür Beobadtung
derjelben DDET auft nallicdhe Nbzirfelung DDn Proarammen an als vielmehr auf

; Schaffung Atmo)phäre, Daleth un  tbar, uUnIeEr DEr Sinwirkung Des
Ar  }# Geijte8s, weldher DIe betreffenden Unternehmungen ejeelt njolge DEr Gelegen

heiten, le bieten, gegen]etit tennen 1nD en 5 lernen und ihre een
Kennininie, Sr{ahrungen auszutaulchen unD 10 geiftiger und 1eT, reliqiöjer

Documentation catholique 493— 495 &DD
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Das Problem de8s zeitgemäßen 1u8öbaus DEr fathol. Weltorganijation. T

unDd gejeNfOatftlidher Hinficht gegen}eitig 5 Tördern alei  am einen Krifiallt-
fationsprozeß einleitet, DUTCH weidhen mıe DD DIie in AHrhel wünfGen8»
er iniqunag 1nier Katholtken In DEr gedeihliqhiten eile DErWITILL 1CD
DMeshalb mülen IDir auch bei MAbfaflung Un)eresS VProgramms SGemeinpläßge, wWie Ne
ın Yiderftreit DEr YVieinungen in Der Tagespreite breitgefreten WwerDden, vermeiden
und DDT alem DarauTl achten, unjer TvgramM mM bei DEr Unüberjehbarfeit aller jeßt
unDd tür DIie Zufiunft in Betiracht fommenden vielgeftaltigen VBer  nl 10 3 qe=
Halten, DAa 6O in mDaltı reiclichem ca Ausganaspunite 7ür zufünftige YVidq-
Lichfeiten aller Art unDd HXeime nthalte, einer weiteren lebensiräftigen Snt
altung uUnifer allen möaglicherweije eintretenden Umftänden 1q Nnd

„Um mid ilar unD eutlich auszudrücken, wün]dte 1D Dei]hiels&wetlje niht, DAaB
in unjerer SQOritHeNerwohHe Die Heagterung unDd untere GejelOHaft8zuftände erunter=
gemadcht werde, DDEr Daß Die traurige finanzielle Kage unDd Die alt Snilohnung
DEr Schrif  ellerartdei: DEr meiften DON uns einen Brogrammpuntt Yir
müllen vielmehr unberwanödten Hitckde8 te3Zufkfunf ınm Nuae Tajljen,

wr mit piteg ihaffen wolen Yir nähern uns e1INeEr :Voqe, in
welder einerjeit$ DaS geiftige Yioment Der Cntwidlung DD ag u Z aq höbhere
Bedeutung erlanat, unDd anderteti8, bejonDders 1n MNbendland, K H Ü  D en
ebhrt el e1ine ausimlaqgebende Holile ufallen Lann. Unftere Sacdhe s
e8, ein yrankreid au s Dem jekigen Herauszubilden und, 10
wie Wr eS gewolt unDd ge[ormt aben, aufredtzuerhalten. Die fatholiiche ScOHrilt:
HNelerwoche DeELMAR in em Yiaße ZUT Sö)ung Diejer Aulqgabe beizutragen.
na terbei aber DD Seitite ab, Den wr thren Heratungen
mitbrinaqgen. zyinDden wWir uns alıo ZUT elben ein: 1in SGeilne fatholi  er
Cintracdht, jeiter ES€ni1OHlo)jjenheit, Die YWelt TÜr unjere Sdeen ä3u
rtobern, eines olzen Standesbewußtijein8s ın Anjehung der hHohen
BHBedeutung unjere6s 1qOHriftijellerijHen Berufs unD egriner eben1o
aroBen Der  en emut.“

Den iın diejen ula  en abagegebenen Anrequngen Ta tat)ächlich
DAaS rogramm Der erMen, DDOM bi3s Yiar 1921 abgehaltenen
SoOriftktelerwode. Der Verlaut, welcden tejelbe nahm, Dart im a ll
gemeinen al8 ein jehr befriedigender angejehen WerDden. Denn DIE erite
Borbedingung tür jede gedeihliche, wirflich erfolgreiche Mrbeit DEr tatholijcdhen
Scohriftjiellerwelt, 19mwobhl auf nationalem al8 internationalem Sebiete, il eine
einträdtige Zujammenarbeit ZUT wirfjamen Wahrung DEr allen tatholi)dhen
SoOriftjielern, al3s Katholiken, gemein)jamen tatholi)den Interrejjen
auf eOt Orikliq-.Latholijdher“ SGrundlaae. Und ım Sinne DEr (Er=
Tüllung Ddiejer VBorbedingung eDEeNTeE Die)e er ScHriftftellerwode in Der
Dat einen ebr entjdheidenden Schritt

A  X D S  I (X  4 ) D erztelte al&8 BerichterHatter über Das
ema Der erHen Sikung DDm 16 Ytat Vıe interıeure, ın weldjer er Die
Sori  e  er in eDEN)D naddrücklicdher alg takftvboller e17e ihre religiöjen unDd

Documentation catholique 495
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28 Das Vroblem DeS zeitgemäßen Nusbaus Der tathol Weltorganijation.
1  en Pilidhten bei M  ung ihre8s bubliztiti)qHen DBerufs erinnerte *,1 unDd bei
Nemn gelegentligen Sinagreifen DEr Dritten ©igung DDM 158 YWiai über:z
aldend aroßen Sr{jola ®

Bejonders aftuell Tür Die Tranzölilhe Bublizijiit unDd Ohriftteklerwelt Jowobhl
nationaler als internationaler HinfioOHt WaTtı au DaSs ema DEr Dierien

Sikung DD YWiat en Die ahbrbheit“ weldhes Ybbhe
Calvet DD zahlreichen ZuhHörer]haft behandelte {bbe Calvet Tührte au®
IS gei]iiger ıyübhrer bat DEr rtiltieller eine bejondere O were %S e 1

pfilidgtung, 11 Tvengq Die ahrhei 4 Halten emae 1971
EL, Dbevor er ZUTt er greift verpflichtet DIE nöfigen Kenntnitte 5 erwerben
und DiE erTorderlidhen S$nformationen A verIchaffen, Die Gegenftände, über Die
er Oretibt itreng wahrheitsgemäß behandeln IDunen ANuch beit DEr BHehandlung
Diejer Gegenftände muß arößier Genautafkeit, Unvoreingenommenheit
und Unparteilichkeit Hefleißigen 11710 DD jeDer rt Übertreibung, Barteilichfeit
unDd Jeftiereri  er Se  gfei Treihalten

Ur ünften Sibung DD  z 2() Car DIE uns hier be)onderS©. intere)]ier a DIie TO1X on IDTer Yummer DDOM eal Tolgende
orientierenden Angaben gemadt

ÖDie Der Katholi  en Snternationale gewidmete ©iBung 1ebt Teineswea8
ZUTt Aufgabe, Das VBıoblem DDET Dem anDdern Sinne endoültia ö
[öjen, DNDderN HNUTt diejen eden ]D vermictelten als heiflen SGegen}tand 10 ın
als mögliqh ö eIDrieLN $} ne ei en Vionierarbeit auft Diejem
Sebiet 10 QroBes ujehen erTteLe, 1D terbet als Heridhterjtatter De 1a
Nrikre S DEr ge Spezialilt internattionalen wragen, als en
unDd Kanoniius BHBeaupin weIlcdher al8 nDdiaer efretiär Des Comite catholique
des amıtıes Irancalses eine 10 intelligente Ysirfjamtei entfaltet al8s eILeiATr
junaierenA D

Sn diejen en i Der Standhunit DeS Dmee welcdhe& unier DEr
Veitung MBernoviles DIe Schrittitiellerwoche berantialtete unDd DUCMAUS
fadgemäßer eije auts )orgfältigite vorbereittete zweifello8 zutreifenD GE=
fennzeichnet &3 IWDAar Der ebbhafte Aunı DeS DM1{iee DAR, WDIE alle
übrigen Z hemata Der Schriftitelerwocdhe 10 be)jonder& die)es )0 überaus
Heitle ema „ernithatt“ ohne Boreingenommenheit unDd Veiden)Haftlich
feit dUrm berufenite Yertreter DEr ver]cOhiedenen publiziftijdhden NRichtungen DEr
jranzöljijdhen Sohriftjtelerwelt in renqg )  er Weile er WerDde
Die Verjönlichkeiten weldhen DaS Komitee DIE Tührenden en bei dielen
ebatien zZumw1e5 au DIE geeignetjien [2 AUT Berfügung itanden
Sin berufenerer Beridhteritatter als en DdYanne unier Dden
gegebenen Umitänden jür Dieje Debatte nicht gefunden werden (önnen ;

Croix, 18 Yiai; Etudes relig1euses etC., un 1921 348 1 Sn Dden
Lettres 1rD Das Jtelerat DE Srandmaijons DrIliau er)heinen

Croix, Yiar Etudes 309 ] Croix, 21 Yltatr KEtudes 355 1
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%)a8 Prodlem De8 zeitgemäßen Ausbaus Der {athol. YWeltorganijation. 0

eben 1D IDAr De la Yriere DIE geetgnetite Berjönlichtkett tür DIE Yeitung
Diejer ebatten, unDd Aanonikus Heaupin, DEr on bei allen rüheren
Berhandlungen berwandter rt al8 eIreidr ungier a unDd mit
rfennenZwerter Be)lonnenheit unDd Unabhängigfeit De&s Urteil8 in Diejen
yragen internationaler rt 100 Ta e  1G atte, DEr geeignetite Yiann
ür den D  en DE& Sefretärs

ber Die m  nDde ermiejen 180 als mödtiger al8 DEr urchaus ernit.
atte, aufe unDd mit Setchic, a  Ta unDd golgerichtigkeit betätigte Nile
De8 Komitees Sniolge DEr [eiden)hartlichen rtrequnNg, NO DeS
Nudlikiums bemädtigt atte, IDAr Der Andrana DDN Ver)önlichkeiten ZUr
Sibung, Deren Beteiltgung tür eine erne, reng admliche Crörterung
De8 rodlem nicht Törderlich WAar, ungewöhnli Qroß Da8 fe  erament-
volle Cingreiten nıodht Tranz5ö]1i)der (Siterer, DIeE Man nicht qgut Jern-
halten fonnte, erwWie8 NO Hierbei als be)onDder& berhänani8vol.

Dhanne berjagte ange|icht& Der 1om wohlbekannten Geilte3.
berfaNung eine8 aroßen Teiles jeiner uhörer n)jofern, al8 er 10 derjelben
in übertriebenem Yaße anzuhpajen S ließen eine arlequnagen
einen Ncheren en ur& Qut ein Der Sropzügiakeit jeine8 Unternehmens
würdiges Aiel ermiljen. Die olge Oiervon WAr, DaR e einen Anlirich
efamen, DEr mebhr DDETr weniger 4 DaS eiannie Parturiunt montes,
nascetur ridieulus INUuSs erinnerte. rinz aDdDimtr DDN E 1ls
mänien erm.  efe terauf DIE VBerjammlung in langen, Tür DIE Klärung
De8 Toblem elanalojen Ausführungen, in Ddenen er einerjeit3 UUr ganz
ım allgemeinen eine „gemeinjame Mition Der Katholiten“ ım Sinne DE:
Instaurare omnı2 ın Christo IU tür wün)dhenzwert er  xte,
anderjeit& aber DIE „& atholilche Snternattonale“ OM ADIEYNILE. Hıierbei
unterließ An e6 nicht, ım Sinne DEr in zyranireich immer wWieder „Dreits
getretenen Semeinpläße“ 100 DIE „Hinterlijtigen mirıebe DEr
eut)dhen” ereifern unDd zyranirei al3 Die YHeimat aller ahtıha großen
und heilbringenden Snitiativen ım nierelle DeS Ratholiziamus in DEr
über] O wenaglidhiten unDd einjeitigiten AWWeije yreijen Hieraut entmwicielte
DEr ung ereit8 eiannie ul D ur ut al eine on ım Hun 1920
vorgeiragenen een

Ur DIE Berteidiger Der „atholijdhen Xnternationale  « im Sinne einer
I a ] a  ‚4 °) Zujammenarbeit DEr Ratholifen aller VYänder D,

al Documentation catholıque Yer. 109, ©, 545—552
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Das Broblem De8 zeitgemäßen Nusbaus Der Tathol flßeltnrgaxtiiatinfi.
Abbe Beauregard und Wiarc Sanguier ujm., 1e uun nicht mébt Diel
eit Yiq, zuma jeßt igr eploige, räfident Der Cours de I’Institut
de phılesophie superieur DEr UntverNität DON wen, DaS Yort ETGTUN.
erielbe aDdelte nicht NUur auf8s Därfite DIe Benennung „Katholijche Snter-
nationale”, deren 10 eneDdi eLOi mwiederholt edient hatte !,
DNDdern yra 100 auQ in Der QOroflien worm gEGEN DIE DDN dem)jelben
Bahlte ausSdrüclich autgeheißenen, unier Die)e  x Benennung vberfolaten Ver]uche
au3s, eine natonal un international Drgani)ierte u)jammenarbeit
DEr Katholikfen zulande 3U bringen Der SoOlußabjaß Jeiner ANu8st  rungen,
worın insbejondere jede Zujammenarbeit mit deut) Hen Katholiien
nte, lautet ım YNuSzug, den eIbiit Der Documentatıion catholıque
ala authenti)Qh AUT Beröftentlidung übergab:

1e TAagE, Die wr hHier 4 beantworten aben, lautet i itatthalt, mit
Veuten DDn Semein]dha bilegen, NO Ddurcgh Den Dzialen Dafkt nicht
Jür gebunden era  en annn ein vernünftiger en mit Souten in DBeziehung
Teien, we  e, Dbwohl e gehalten WATEN, Die übernatürlidhen ugenden 8 üben,
feinerlei DTge Den &ag legen, Aug NUT Den Anforderungen Der natürlidgen
ugenden gerecht werden ??

„ZUT xUtenz= unDd Vebensfähtgtkeit eiIner jeden Vereinigung 81 unbedingt
noiwendiag, Ddaß ibre Vtitalieder über ein Stiatut üÜbereinfommen unDd Les
\pektieren DDET, im wyale DDn Verfehlungen a87)elbe, wentiqliens DIie enie-
Iprehenden en und DIie IO uldige Ysiedergutimadung Tür begangenes Unredht auf

nehmen.
g  abden aber Die eu  en DIie widerredhHtlicdhe Snvalıon el

qLENS jemals Desavouyutert? en )ıe Die 19 auderhatften Sreuel,
Deren )ie 11© 1m Kriege OHuldiag madten, abgebüßt Haben )ie
M eue arüber eiundet?® en He zejelDe wieder gutgemadht ? Der Dels
harren lie 1cht vielmehr na mie DOLCX Deti ihrer Ausrede, DaB Kriea eben Krieq
jet, unDd bet ihrer Behauptung, DaB DIie Kriegsnotwendiatkeit eDe irt DDrn Uns
geremtingkett ent]Quldige ?

„Hüten WwWIir unSs, m ıt VYenyuten un D Nölkfern in Semeinjdhaft
ö ireten, Deren CEhrenhaftigfkeit nu  — ehr yroblematijdher
Natur 118143

So rie eneDt in einer Audienz, einem TDeTeTr
Der &  ©  ©& 7  uti e | e $  s  z D ge  ıie, daß Diejer Heranttaltung
und ganz bejonders allem, was Die Katholijdhe Hnternattionale‘ Des
treiffe, Das febhaftefte nieveyje nehme“. Documentation catholıque Nr 107, ©, 497

nge Der Ungeheuerlidhkeit Diejes aBe3S, Den Yerdacdht einer 1171
genauen Üiedergabe xwecden tönnte, en IWDIir Den jranzölijden Yriginaltext Deön
jelben terher st-ıl raısonnable de rentrer relations ‚.VEeC des hommes,
fussent-ils tenus de pratiquer les vertus surnaturelles, quı (} temojgnent
SOoUCI des vertius naturelles ?

Documentation catholique Nr 110, 89 ; Cro1x, Sunmni 1921
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Dieles Cingreifen igr DHDeploiqges erzielte bei Der unalüclichen
Zu)jammenjeBung DEr Berjammlung Dden beflagenäwerten SrYolg, Ddaß Die
Hältte DEr DBerJammlung zuguniien DeS belgijdhen ijerer er  rIie
und Ddie Courcouraljidhe NIOLUNG in DIe Yage tam, einen ephemeren
Zriumbh reiern, DEeM ın idrem raan L’Aectualite catholıque in
DithHrambijdhen AWendungen Jolgenbermaßen Mu8sbdruck berliehen wurde

„Unter yreuND jn &I u 1 6 al leate na Brinz 1{a mit BHeihetdens
heit jetnen Standpunkt Dar“ ur Die8s €erjelDe Standpunkt, Den el bes=
reits 1m Yrieje an uns DDMmM 16 IL und in Jeinem DD unı 1920
Derireien hatte. Darauft tolate eine hHinterlijtige $ntervention Des HuUury unDd
eine Dijen evolutionijfti)chHe De8s bbe Heaureqard, UUr
noidürfitq Den nıicht pjjen eingellandenen . HÜCzZug Der Yierireter DeS TDJE
Der Huternationaliften verdeckten.

„Das Bureau 1Oweiagt 5 allem und Jeint DDOL allem naqliltch Daraut Dedacht
jein, unier WWahrung DeS SGefichts Die ©1Bung ohne ärgerlichen ZwildenTjall

Snde 3u bringen. &“a beaginnt erine un)idgtbare Han d DaSs endagültige
Herdilkt er Die Katiholijdie Hutfernationale), DDN Ddem feine eruTuUNg mehr
qibt, in Der Haltung, DIie WerJammlung jeBt einniumumt, Die YanDd,
auf Die Setichter ö Teiben Ytoch jegt Han Iirügerude Hofnungen auft Yiarc
S©anguier. SDoch Die ıhm ZUTt Herfügung iHehende Shredhzeit DOn ünf inuten
un tür DIie Cntijaltung Jeiner DBeredjamfkeit IUT3. ia einem in jeinem unDde
mit be]onders lebhaftem Beifall beagrüßten warmen Befenninis ZUHE Katholizismus
u He Ohon abgelaufen. SJa ejtetgt Dijar. o1ge Die Zribüne, um Die
Niederlage DeTr ‚Suternationaliften‘ einer volLlMändigen, e 11 Dn
G  iigen maden.

„ el e1in Den ge)unden Üten)denvertta el eine Nevande Des
beidhim  en Batriotismus! el unge)ucte 1  e Xlärung Des DUr eitle
gDalien verduntfelten roblem8! el TAaU)]eENDder DBeifall ! BIOBLic bemächtiate

Des Saales DIe gehobenite Stimmung. Yıe Sefichter auf Der Siirade rheben unD
eleben Sin Sturmwind Taut über Das >Rırreanu bın unDd eat ale erbärnmz:
en unangebrachten Bedenkflidhkeiten hinwea ohanne er)ucht noch einen legten
Yiderfian 5 leiflten. YHergebens. &Die Gegenprobe hat ibn entihieden. S 8
1rD Teine ‚Tatholijdhe Sunuternationale‘ geben.“!

Asie mir aus arl mitgeteilt wir5, jaD 100 DIE Actualıte catholıque
on bald, naddem Ne diejen Zriumphge)ana in Die el Dinaus a
er]malen ajlen, genötigt, iht Srjdeinen einzufßellen, ganz ImDie DEr Nouvel-
Liste de Bordeaux [urz naQ dem von tem Chetredakteur Courcoural
über Don Stiurzo ETTUNGgENEN „Zuiumph“ DDN Der 1  e ber)dmwanbd

De la Driere, Der In DEr Actualite catholıque verhöhnte
en Der DerjJammlung, aBt jein Urteil über DIE Srgebnife Der 400
handlungen DD Yiar Iutz in Die DCIe zujJammen :

Doeumentation catholique ir 110, 584
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3Q Das Broblem DeS zeitgemäßen Ausbaus DEr fathol Aeltorganijation

a Die »  a © Zujammenarbeit Der Katholikfen Der ver]diedenen SÄNDer
Tür DIie Sölhung flar beitimmiter ufgaben j eint nterelje Jowobhl De8s nationalen
als Des internationalen und Qanz be)onders = Dijenfundigen nierele Des athos
113i8mu8 unDd DEr Orifiliden OTa urdhaus geboten andelt aDer nıdht
un e1ine Neuerung, dndern gemäß Der zutreffenden Bemerkung Des
DHBeautreqarbd 11n eine Dem Uiaße, als Das Sebtet DeS internationalen
QXohen8 ausSdehnt unDd Die &endenz Des gegenwärtigen eitalters DIie Tobleme
Der politijden, moralijdhen Joztalen und rehtlicdhen Srdnung U: mebr intfer:
nationalifieren Närker eltend madt DDIt ag Au &aQ gebieteri er
aufdrängende Notmendigkeit

s jolgen il weitere Austührungen über Buntte, Tür De la >Hriere
eine internattionale Zujammenarbeit Der Katholiken Tür wün?ıdenswert eradtet, DDIt
Denen DIE Tolgenden bejonDders bemerfensmert nd

„DVDZas A na internationalen au DDn Ausfünften : Die
BLG JeTNEeT, Dden internationalen antifatholijdhen unD anti?}o3zialen) uier
nehmungen DEL T  en, DEr IT Q ] unDd Der yroteltantijden ÖUrgant-
atıonen Yı er 3u eien! Tordert unbedinat eiNe ndiae 1°

jierte Zujammenarbeit DEr Katholitfen Der ver]Oredenen VAnDder. HinfiGH1liqh DeS
Tinzl A0 AM Dderartigen ZujammenarTbeit Tür beitimmte Bunkie Die
Organısmen TÜr e11nNe Zujammenarbeit Tauchen nıdt er

WLr  rat ejhaffen 4 werbden )1ie 1iınd bere1it8 vorhanden Tann ıunier
KXindern Dderjelben {a  en 1r in  e irgendwie rechtfertigenDde Vieinunags
veridhiedenhHett (d&saccord 1 e) nmıcht eitehen 4 GQ  GQ

Sn diejem DIE Sragebnifje DEr ©ibung DDM )iai, IDIe ıe 110
jelbitändigen Jacdhkiundigen Heurteiler atızelen unDd ID1E e au Den
oben berzeihneten ULa  en Der berufenen Yertreter Der berjdhiedenen NicH
tungen Der Tranzö])i])hen SoOriftjkielergrunhen ZUM MNusdruck Lommen,
ganz zutreifend zujJammentaljenden SOlußwort betont De la Hriere
qganz richtig Ddaß 1007 bei dem Ddiejer Sikung erörterten VBrodblem
nıot PiINe Neuerung handle; Ddaß DIE unbebinat notwendige
internationale und nationale Zujammenarbeit DEr Katholiken aller VYander

P AUE Yö)ung beitimmter, DUr DIE Zeitverhältnife geltellter uTgaben D I»

gani)iert jein mühle und DIE terJür Hetracht ftommenden $rgant:
ationen Den Charatter DDn „Yrganizmen“ aben en und aher
nicht einen bloß tedni)O-medhani) )Oemati)dhen Charaltter aben dürfen..
Yiste alle übrigen Yertreter joldher organifierter tatholi]dher Zujammenarbeit

Le devoır de resıster auf S$ 358 hatie DE la Briere berett&8
collaboration organısee entre catholiques de tous DaysS TÜr üuerit wün)dens:  3  s

ert rHärt POUT Lenır echec les organısatıons internationales de pro
pagande protestante, UIV' 0U MAaCcCOoONN1IYUEC bıen qu © le projet
01€ pP3aS mür

Y Etudes, Sunmı 1921 399 1
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DYas Problem Des zeitgemäßen Yusbaus DEr tatf)n[.l Teltorganifation.
nennt au er auz3drüclich Dden am Die Hreimaurerel
ım weitelen Sinn DeS orte38 als eine DEr Hauptaufgaben, ür

eine Dderartige nationale 1nD internationale rgani)ation
DEr Katholikfen erforderli jei

Sın An Oluß an  te)e richtigen Srundgedanken gedentfen mir in einem
eren Nuaß DIE a{iur DeS DU DIE Zeitverhältnife in Yirklicdhkeit
geforderien Nusbaus Der fatholi)dhen Weltorganilation GENAUET U Tenns
zeidnen. aber WerDden IDir unGs, gallz ım inflang mit den in Der ermMmen
unDd bierten ©ißung Der Schriftjielermwocde tür alle Nrt tatholi) er
Bublizijtik unDd Schriftitellerei aufgeltellten Yiormen, befleißigen, den Jür
alle Katholifen ohne uSnahme in eriter Yıinte maßgebenden, jür Yubli-
zilien und Schrijtfieller aber DeionDder& wicdhtiaen und Ddrinalichen ZWOLDEs
rTUNAgeN DEr Orililidhen Grundtiugenden , DEr eb  JS d ch eit Oa

rechtigfkeit unDd 1e  (28 voll 1nD aanı unDd allıeitig geremt u
werden, Dden reim LerN unDd Jon]iigen Segnern eben 10 mıe Den eigenen
Sefinnungsgenojjen gegenüber, DOYne uns hierbei DUCA DIE un DDET
Mikgunii irgendwelcher in Norurteilen befangener Kreile unDd Ver)önlich  E  =
tfeiten DOM eraden eq Der abbringen ajj]en

Der eiten8 geiitig Yührender fatholijdher Kreile yrankreichSs immer noc
eingenommenNe Standhunikt Dden deut)dhen Katholifen gegenüber, Iralt eijen
Ne DIE Zujammenarbeit mit enjelben DDON Der urnahme De3 eu  en
el in Den Y olferbund Nalg maden (val oben 22, Anm 2),
il WeDer mit Dden genannien HOrderuNGgen DEr Aahrhaftigkeit, Serechtigkeit
und 1eDe nv mit Ddem gejunden MenihHenverktand bereinbar. Denn
eS hHandelt 1000 aDetr un einwandfreie unDd al8 DDn DEr Öchiten
fompetenten Lirhlicdhen Behörde, deren Urteil jeder wahre DU i
unterwerten muß, anerfannte Katholiken. Yn Der elle DeS häpiilidhen,
in Der Angelegenheit allein maßagebenden Urteil8 Da3 Urteil DeS Nölfers
bundes als Yorm nehmen einer rein weltlicdhen, na humanitären,
freimaureri) Hen Srundjägen urteilenden „Saltanz, Dei Dderen Ent)hHeidungen
AafatdDlt Dden u8\  ag geben ı jider IWeDder „fatholi“
noQ au mit Ddem ge)unden MenihHenverjtand hereinbar. Die Aflichten
Der NWahrhaftigkeit, Serechtigkeit und 1eDe HUT betonen, Joweit man

aDDN Den ußen hat, ingegen andern, auQ SGeagnern unDd angeblidhen DDETr
wirflidhen zyeINDEN gegenüber, außer acht alen, i Bhari] Ai8mus.

Au in bejonneneren Iranz  en Kreijen IDICD DEr genannte, ber He
gründung DEr Unıjıon d’etudes internationale Hroflamterte Standhuntkt

Stimmen DEr Zeit, 102. ı IA
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Das éßroßlem Ddes zeitgemäßen Nusbaus der Tathol, Weltorganifation.
R  A  Ö  > immer allgemeiner al8 ein bedauern&äwerter ehlati embfunden. Die

Varole, me in Airklichkeit ein DdDem ahrtda Orijilich- Latholijdhen“
Seilt zumiderlaufendes ZUge  ändnis an Morurteile einer DUr eine e 11
Jeitiq nationalijti)dhe KriegSpropaganda irregeführtien öffentlidhen Weinung
darjtellt, Wwird au ereit8 tatläcdhlich Don bielen ein]idtigeren Iranz  en
Katholifen nıQht mebr befolgt.

Sünalte Zeugen Hierfür ind DEr DON VBahlt Benedilt ebhaft Des
grüßte internationale atholi) He Stiudentenkongreß in reibura in Der SOweiz
DOM bis 21 Suli unDd DIe internetionalen Konferenzen in Sraz DDOM

DI8 Auguli 1921, we  @, unier Beteiligung DON 19, und Ddarunter
von alen größeren Yiationen einen glänzenden VBerlauf nahmen und
eine Orgqani)ierte u)jammenarbei Des DberuNen Yoiters Der
Ligue Apostolique in Brülel, auch in arl und Yyon ilialen
hat mit Der Katholijdhen nternationale DeS Dr. WMeßger
in Sra; herbeiführte. fehrte, zugleiQ al8 eriter

,
Ddent diejer Ka  en nternationale DDN Sraz,' na
Brüfel Zur Yiie 19 aus beitunterrichteter e in arı ryahre
werden au in andern maßgebenden Tranzöli|dhen Kreijen teine (Sin»
wendungen eine Aujammenarbeit mit DEr Brazer Aktionszentrale
Dieler Internationale gemadcht.

SD i olfen, DaR 1e)e Zujammenarbeit bald tat)äcHlich ultande
omm ıe (Sinmendung, P jel ratjam , amı mwarien, bi8 DIE
Kriegsftimmung in yrankreih unDd Deut)Hland noQ mebr ge\ O wundenA

jei il haltlo8, Denn 1e)€ Aujammenarbeit hat ja gegenwärtig DOT allem
Die Untertüßung DEr yäplilichen Bölferver Shnungsaktion ZUT YNufgabe,
Und Diele Aurgabe i gerade in Dem iake rinaliqh, al8 Die Kriea8s
Himmuna, DUr tejelbe bejeitigt werden 1o(l, noch borhanden f

Die heiden NUun in Verjonalunion iDrer oberiten Veiter bereinigten
erdANDe bilden zu)ammen augenblidlich DIE inzige Hinlänalicdhe, tür 1e7€
Zujammenarbeit ausgebaute unDd ugleid ta  r  qe Srganijation,

als internationale atholijdhe Wereinigung ım Sinne DEr pählilichen
Bölferverföhnungsaktion in rage Dmm

Hermann SGruber
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For(dhungsreife ZUu  = en Kulturzentrum
Cordoba Del Tucuman.

IWDar 1m Iüdamerikanitdhen Hodhjommer , Sanuar 1921, alle8,
aS' nur einigermaßen abfommen fann, auf8 Yand te DDer {Ühlere

Segenden auf)ucdt
n Der eleganten Yeilionenftadt Yuenos 1re herricht 38 1e)e Zeit
Dden Hnebhin ar bean)prudten, wohleingerichteten DBahnhHöfen ein nod

er  er Berjonenverkfeht. agelang borbher muß mMan für DIE YCAOLa
IOnelzüge, DIe aus einer langen eihe bequemer SoOlafwagen und einem
Spheijejalon beiftehen, DIE yahrkarte ım DDCAUS Deltellen. NMa allen
Himmelsgegenden geht DEr Berfeht.

Die ornNEHMEe Yelt 216 meilt nach Ddem ururiöjen Seebade Yiar DE
afad ım S{Üden Der weitau&gedehnten Wrobinz Yuyenos ire8 ; Die Zouriken
malen JUmM jernen, wunder)Hönen See Nahuel-Huahi, untern Der mir
19 befannten eu  en RAolonien ım Übden DON ile; andere Tahren den
Varandlirom aufwär Den gewaltigen en DeS Sguazti ım Herzen
DEr Jüdamerikani)dhen r  er jenert Segend Der altehrwürdigen einjiigen
ndianermi)lionen DeS Suayra, eute brajilianijder oden Dıie Neijenden
aber, DIE wirkflich Srholung aufjuden,, eilen mit Drltebe Dden jOnees
ededien nden 3U, na Wendoza ım elten, al yuße Des himmel:  =
Nrebenden AYconcaqua Heilquellen herborfprudeln, DDer He ziehen nad
COrdoba mit jeiner Sebiraäwelt, DIE arallel Dden nNnDden Dinzieht, aber
mie DIe J0a Külenfkordillere DON 1LE nod lterer gyormation f al8s
DIEC nden, und edenta reiche Doden)häbe irg Die „Sierra DE Dr
Doba” irD mit Morliebe DeS milden, irodenen RKlimas DOn DUla
ranfen aufgefucht.

NMie abden DIE Zeiten geändert ! IMa unjere iı
Nonäre Dielje Yahnen einen na lang au! maultierbe)hannten großen
AZeltfarren. Und troßdent, LL0B noch biel größerer Scohmierigkeiten DDn
allen Seilten, wie weit abden e3 jene heldenhatten Änner gebra
SGerade ihre erie erto1)hen, 2tehe i eufte, reiliQ Dequemer, D{Cm
jelben DBahnen Sin Siüc, DaR i ım en ©Diles ange 3*  ayr au
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36 or unNAaStTEITE JM en Kulturzentrum C©5irdoba Ddel S UCUMAN.

DON Den Entbehrungen eine& Mijjiondrs erfahren, einigermaßen
DaS irfen und alten Der en Sehulten diejer Segend, uniete_t DIX=z
gänger, beareifen tönnen

Nbenda D  6 Uhr DEr Ug in Yızenoa 1ire ab, au Der Strecke
Untermeg3 1e Man, wiıe nach allen Seiten enNdlo&SZentralargentina.

DIE jebt D irumtbare argentini}dhe ene 10 inzie Sie i volländig
1a0, HNX DaB in Der Yaähe DeS Stiromes Asarand DDeEr DesS rme: Jeine8
Deltas, DEr Qn3 Balmas el eine rt Hüge  jOung bemeribar U, DIe
wohl DaS alte Üier DeS yIuBeS fennzeichnet.

Auf den weiten ee. DDer Altalfafeldern weiden DIE qroBen Herden.
Die Weizenfelder NnDd on abgeerntet unDd DIE eilt Ddem hungernden
Curoha Die Yaisfelder harren noc DEr eile, eben)o eın und
Yiani, Die eht verbreiteten Erdnüye. Ypfel, 23irnen‚ Afaumen, Vhirliche
und Trauben atbt eö DIE enge

ne Dmm Die adt Cben nod ehen Wr DIe groBen (SrDÖls
raffinerien DDn Campana, hatt Q  Ql Üfer DeS Aarand, aut Sohilen
Ddas S rdöl DOnN Comodore Yeidadadia in Vatagonien, einem DEr rel  en
VBeiroleumtfelder Der Yelt nahe am Nieere, Dequem herbeige)Gaftt mira

Diejer Tage DIE LDeEILEL DON Campana borübergehend ım
Stireit Ausländer, bejonder8 ulnen und uden, yiel, obwohl
DIie eine ilion z  eNDe Mrbeiterwelt Yragentiniens, mwWie
Yaat, faum 59 eigentliche Sozialilten z Dderen größter eil MNu8-
länder 1nd

An Camphana befindet au eine der agroßen Sefrierankkalten De3
Yandes. Sn YHueno8 1re 1nDd 2 wel weitere Der OÖberingenieur DEr
einen, Herr SO warzlopf! auö AWürttemberg, DEr eine Nne in unjerem
ollea in 108 hat, agte mir, da Ne ‚allein tägliq 1000 inNDder
verarbeiten.

on Der 250 000 Cinwohner zählenden Harfentadt Hojario DE
Sania e am Barand ehen IDIr nı mebhr.

Seagen Ubhr mMorgenS nadherien mir ungs DEr 6 5ördoba Oan
IULz vorher yalfierten wIr DIie qroße DES D Segundo bei DEr
agleidnamigen ort hielt Der 3Ug, un Die naQ Ita Sracia
Hyuße DEr Sierra ziehenden Sommerfri  (A abzujeßen, DIE n eine urze
Stredcde auf einer Seitenlinie zurüdzulegen aden Xn ID Sequndo
1E mMan au DIE qgroße Bierbrauerei, DIE aber jeßt ZUTE Sommerzeit ivIie
DIie andern BHrauereien jalt mebhr DUr DIe Siafabrikation erdient.
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TorOungSreije zum alten Kulturzentrum C©oördoha Del Fucuman 7

aAarme eute faufen &18 um ihre Vimonaden ZU {ühlen, DIie Ddiejen
hHeißen Gegenden viel MeEDT ujagen al8 Bier Sefrorenes e1AD0 1D
piel auf DEr Straße teilgeboten Sn Den Sebirgaägegenden, DIE nun Des
QU®ßinNeN, und nodh viel mehr weiter Wwe  T ußBe Der nden, Des
DNDderS in Lendoza, gedeiht borzlglicher AUein, Der ZUmMm eil inö MNus:
and WanDdert

ir nähern uns berlanaglamt Dem über 100 000 Cinwohner zählenden
altehrwürdigen © ördoba Herrlich il DEr Mnblic Der YAltadt wi)den
den heiden Hligelketten, Dden en ern DeS luhes ASrimerD, DIE ©Sierra

Hıinterarunde, und DIE Staditeile beiden Seiten, alle8 10
qaNz ber)cdhieden DDN DEr oleichtörmig unDd mweitauZgedehnten Weltitadt
Kuyeno3 ire mit ihren bielitöcigen Häulern Bentrum YHıier Des
ert)DeN Da3 Stadthild und fennzeidnen jeine BewohHner Die hielen IUNDEeL
überraagten Kirchen, DDr allem DIE Kathedrale, Dderen Nrachtbau man Den
en Kelnitenarchitekten ZUM großen eil erdarni

Die YHäujer Der a nd meil ein{tödig, DDN anı)d Sea
yräae, mit Den Drel Oarakterıjiijdhen, hHintereinanderliegenden en DIE
Yalmengärten und Neinlauben bergen.

Um Q Ur Hand i Mltare Der Seiuitenkirche, Ddem (2  en Xal
DEeS Qandes ejjen yrädlige8s Annere jeht abitiqt DDON DdDen alterägrauen
Yiauern De&8 Außeren D i itehe UnDd Dden SOHÖöhrer mit Dem eiligen
er ehre Da itanden e DIE en heldenhaften Sehuiten DEr rüHereNn
Sahrhunderte und a  e  e Uunier iunen 10 mandher Ddeut)che and8s
mMannn en YNamen Jeßt Die Hlätter DEr Se\hichte ehren

Sa ruhen e J(R au d unDd harren DEr Yuferltehung, Denn qeraDde
unier Ddem Mitare 12a DIE ıu mit iDren Sebeinen

Sben IWar DIE heilige Wiele &nde, ala 100000 eDTD Srendn, Mr
geniinier Der bedeutenDde SGeihidhtamann, entaegenfam, mi1t jeinem
unter Dem Yrme aur Dem Wege Den Archiven DEr &3 WAar

DEr Awed eiInNner e17€ mit i9m EINIAE Q  1  e Tage zujJammenzuarbeiten,
unjere Aufzeihnungen beraleidhen unDd gegen}eitig Au era mit
iom i DIE Yrchive bejuchen NegierungSardiv © abilbo DDELr Stadts
ar FTribunales DIE Dokumente DEr rüheren Yiotare \Ohön geordne

numerLerie Händen aufgeliellt 1808 und DDON Den Heamten ar
bewacht werden Yiur mmı Srlaubdnis Der Negierung Dar) Da arbeiten,
WICD aber wenn inan Mertrauen genießt wie IDILE zuvorfommenDd edient

Die tircghlichen Archive nd Den yremden MWeNIGET zugängt
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Ungünftig IWar DIe dyerienzeit ZUT Cinlicht Der Archive Der en Unis
berNität und DdeS Staatsgymnafiums, DES en Se/uitenfoNegs nebenunjerer
1r

Yie DIE ir )0 il au Dda8 alte Kollea noch wohl erhalien NUr
Ddaß Der en Univerlit ein großer moderner y lügel angerügt wWurde
Die )päteren zylidereien gereichen Ddem herrliden Yauwerfe DEr en e)]ulieN
nicht AUm Yorteil

Um 1700 utrDde na® den Aslänen DeE&S deutjehHen Yruders $ On
hbann Araus unDd )bäter eben 1D mıe Huenos 1re: 10 au hier

@5ördoba DaS alte Yauwert prächtig erneuer. und 31001 10 DUl Daß
eÖö bi8s heutzutage Diejer ZUm SOmud unDd Yiußen gerei@gt

Mle nge Zimmer und Gle jind ew5ölbt Die Yiauern
unDd mebr DIC Yıler al}o diejen ehrwürdigen Yiauern alteten unDd
wirktien JENE großen äÄnner DeS en Baraguay, diejen Zimmern Jabh
man e eien unDd arbeiten Da War DaS Zimmer DEeS Arobvinzialobern,
Don aus Die Brodinz reatert utde; Da al)o wohnte zuzeilen,
wenn Don Den Billtationsreijen zur  am Der aus DBayern Hammende

VBrobinzial Yernardo Yußdorffer Da wurde Ddad Buch Der robinzials
tonjulte e’ ührt Das Q Huenos 1re Tand und topierte Ddort Nnd DIE
Hörjäle Der berühmten UnibverJität DDn © 5Drdoba WD aug eut)de XD
Jefloren wIe Die VYadislaus 10]3, alpar er und Yiitolaus
Aslantich fehrien Dtt erbielten DIie Jüngeren Srdensmitglieder ihre
Ausbildung, unier inen mande Deut)chHe, IDIEe i Die)er Tage den
hand)OHrifilicdhen Dokfumenten Tand ID Andreas Hotelre aus Ciwangen
unDd Sofeph ehmann aus SoOlekien

Yiein Zimmer befand den gewölbten Nöumen DeS en Yeobiziate
DaS )bäter A0g 1geneS Heiım nahe u Tand

Yon MOTgenS Üodr b1i8 abend& ÜUbhr gab Haus ramme
Arbeit um DIE gegenjeitigen Aufzeidnungen AU NiOten und DIE bielen er
mer Haus unDd ir Au udieren, angefangen DOM Dache, zum
eil Na als eine irt hängender ®Garten („YAzotca“), JUM eil aus in
vdorzüglicdhem RKaltmörtel ruhenNDden Jundziegeln, bis hinunter Das DOP-

Gemwölbe Der ıu mit Ddem SGrabmonument DeS großen Sönner8 DEr
er]ien Selniten, De8 B3 tejo

Die ältelten Yeauern Der Kirche 1nd Der Nord/ront Ddes Hauy)es 1ind
11/, DICE aus Holfteinen Deg lufe8s und demjelben ausgezeidneten
YMörtel dann Tolgen Yauern aus Marmorbrucqfieinen DEr nadyen Des
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rühmten Warmor|ieinbrüce DoNn 6 5ördoba Der alt WAar aug AUT Hand
NoH exijiiert uße DEr Sierra DaS alte Galera mit Drenndfen und
Kapelle 1ür DIe rbeiter leje anfangs DIE Comedhingonesindianer,
)päter Lamen nad VYandeshrauch NMeger)flaven DYDıe Aiegelbrennerei wWurde,
IDIE DIeE Dokumente bezeugen, na® und nad verbolltommnet YDie wohl»
erhaltenen prädtigen Stiulptiuren, Säulen, Derzierungen, Uionvgramme,
SniOriften Nnd aug arünlidem ©eifenitein (piedra Sapo) DEr ebene
yalls Der naben Sierra nden i

eDIO Srendn hat unjerer wiNen)dHaftilidhen er E udios
Yueno8 ire 1917 eine EIHQENE Mrbeit m: SUulirationen über DIe
‚Se)ulten)fulbturen aus pledra SaDO veröffenilicht aDdre Kunftiwerfke
eriten Nanges In DaS groBe al beden mıt Au))aß DEr Safkkiltei,
Ddem Bruder Sojeph Klausner aus ünden Den AIHNNEINEN Yafjerbehälter
teterte 1e5 Deutet €r je(bii Jeinem Briefe aus ©C 5Drdoba 1719 an

( Yelt: Hott ] 68) unDd ] bis eufe en Snventare hier
nden (] Monsenor Pablo Cabrera , Dos PaSlnas Ssobre Arte
Colonial Cördoba 1913 22); Das andere Kunfiwert aus ©eifen-
ein il Der ar Der alten, ur)prünalidhen Kayelle DEr DU Zidurtiius und
Malerianus 1e8 nDd DIE Zitelheiligen DEr Se)ultenkirche DDN G5ördoba
E DIE erfien Se)uiten 1586 hierher famen, erl aYre na
SGründung DEr tie 1599 Definitı niederlieBen, beltand
on DIE tleine Kayelle Der 0 Zibdurtiius unDd Yalerianus DIe 190 (r
mita“ ıe erlten Annedler hatten e erti Den CSoOuß DEr
eiligen DIeE JeßL noch gefürgtete Heu]dhredenplage anzurufen 1878
Kapele, Jamt Ddem anjiopenden Gelände übergab man Dden ejulten Das
Kirdlein WAaLr bald zu ein inan aufe al8 Horkjekung er]i DdIe jeßt noch
als YHaustkapelle Dienende prädtig ge)Ömüdte 1r Degann aber bal
on ebenta anitoBenD weıter na Slien, DIie zyunNdamente DEr JeBigen
großen Kirche 1e7€ O ritt aber, bei Dden namenlojen SOwierigkeiten DEr
eriten AZeıten NUT lang)am wWIe Srendn e$ neuerding5 na Den
Dokumenten nacdgewiejen bat (Origen de la iglesia de la Companla

Cördoba P} Cördoba <
Der Siebel Der Kirche rag Seifenfiein Die Sahre3zahl 1666;

anDde Der beiden ıme 1e man : 81
Der YMordiront Dde& Haules gegenüber DUr Die Stiraße gefrtenn 1eg

DaS alte Konpdikt DEr deligen, Yonjerrat DaS 1685 Dden e)ulten übers
geben Wurde Sn Ddem erwähnten Zagebun DEr Konjulte DeS Ar0
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dinzials teht berzeichnet, Daß YruDder Sohann Araus DIe ne Tür Dden
eleganten mbau Diejes Konbdviktes niwari] ; na Jeinem. Tode Bruder
Bianchi Ddas MWerk Tortjeben ; er den Aslanı ändern, Die Konjultoren
widerjekten 1007 unD Der Xlan Des Hruders rau Neate, wie au 1712
Jein Aslanı 1Und MHait DES aroßen Koleags DOn Huenos 1Te DIE fräftigite
Unterfiüßung DEeS iNtators Antonio Sartiga tand

S entitand denn au hier Im Aondikte DDN C© ördoba ein wahrer
LBrachtbau )bani)dher Kolonialardhitektur, DEr bi8 eute wohl erhalien i
Sn Dden Mäumen DeS großen Kollegs 11 eute DaS Instituto Nacıonal. A p A untergebracht, währeind DIE ume DeS DNbI bald na DEr VBerbannung
Der Seiuiten einem Heim vbermailter ZöcdOter Ula Dien und Di8 eufe
eine er)Mule unier Yeitung DDn TereNanerinnen geblieben nd

Das Sebäude DeS en Ronditktes il Zum Unterfchied DeS Koleg3
neben Der 1r NUFr einjtödig, aber mit jeinen jech8 Hölen, DDn Ddenen
NUTr Drei gaNz DUeENDeE NnD, jeht auSgedehnt unDd bequem. Yie Höle
find mit Den Qarakterijtij Hen DHogenaängen umgeben ; alle Zimmer unDd
äle nd emölbht. Hıier in diejen Hätumen alieien bi8 in DIE leßten
Zeiten DDr DEr Derbannung al8 eiftoren DIE deut)dhen VYadialaus
$Ir0)3 Uund Ralyar

Dıie Defigtitel und KehHnungsbüicher DE& Haules unDd jeiner HyunNdation,
De8 Yandautes Caroya, werden noc jebt ım T De8 Instituto Nacıonal
aufbewahrt

Meuerdings bringt Der Ölterreichidhe LOTEIOT DEr Arhitektur., Cr.
Lon)ul Kronfuß, in Dden Zeitjriften Der UniverNtät C 5ördoba ND DEr
tür Architektur in Huenos8 1ire den Aslan AUT Ausführung, Die en
Heiuitenbauten DEr Städte unDd Yandaüter Argentiniens in BeiOnNuHnNGgeEN

rehroduzieren und in en u würdigen.
1ele Lleinere Nltertümer Kruzifire, Yeihlteine, Dießgerüte, er,

Manulkripte u befinden HC in unjerem Hausmujeum, in Ddem Yiujeum
DEr unDd in Dem aroßen Brivatmujeum DeS Monfenor a ( a=
brera, Bfarrer DEr Ir Bildr in © 5rdoba Cr zeigte mir alle8 unDd
ließ mıQ einiges aus Nanujkripten Tohieren. 63 bleibt aber nIQ biele8

tohieren, bejonder3 aus DdDem en großen zoliobande DEeR
NRednung&huches DeS Coleg10 Maxımo de la Companhia de Jesus de
Cördoba, mit jeinen vielen Yeotizen unDd DBemerkungen.

Ön Ddem nayen Yolhit DDON San DQUE, Dem ältelten DOnNn Cioördoba,
beinden 1007 no DIE Hön gearbeiteten Stiänder Der D  ete DeS YLODis
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z1ate3. Ya Der aralkterijtijdhen teinen Mrt Der Mrbeit Nammt ieje DDn
Hruder Sojep) Schmidt, DEr au DIE tuniivolen Ständer DEr Yibliothek
DON © 5rd0ba in den ternen SGuaranimijlionen mit jeinen Andianerarbeitern
anfertigte. Yian nNDde au D in Yyenos 1re noch hıele errliche
DIE)CS au8gezeichneten Nruders8 Eriilingzarbeit und Dieifier ilt DIE
Kanzel DDN SUjuQ

ur DIE e{e DDN © ördoba mußten )ozu)agen alle DIE en
Seiuitenahotheker Varaaguay3s yaleren, IDIe Die Dofumente eweijen Hier
wirite DEr Schlefter BruDder YHeinriq We)chte und QOrieh 1702 jeinen
rief, Der ım „MWelt-Bott“ ir 506 Hıler fam DEr YhHoiheker DEr
i Nonen, Hruder efier Kornmayr, DU und )pnäter Yruder tuHert
Zalhammer. »18 Ayotheier DON © ördoba nden wr terner berzeidnet
Bruder Z hHomas YHeyerle, Yenrbert Auilal, DEr 100 na Der Ipanijcdhen
u8)prache Chulac )cOrieb, wie überhaupt DIE reibweile Der deut)Hen
Yiamen jelO 1i bet ihren Zrägern NO änDdert Tand Diejer Zage in Den
apieren Au CD Den Ylamen DeS Ayothefer3 Chrijtian ayer unDd den DeS
Hrudera Auenze&laus Horöfi, weld leßtierer eDenta nacdhher in Die He
Ddultionen ber)eßt WwWurDde.

Yian enn noQ in Cordoba Das irfen Die)er en  en Arzte und
Anotheker. Der ÜUniverNtätsprofellor Dr elir Carzon aceda hat ıe
in Jeinem erie La Mediecina Coördoba (©irdoha Ges
legentlicdh DeS Urztefongrefjes AU ren gebradct. ASeit Derühmthei
WwWurden Ne 1eD0M DUr Die Z homas zyaliner und S1ia13mund A)perger
übertroffen.

Yie Mrbheit mir IO Mwer; NUTr DIie Hegeifterung ma Ne 1

räglich, 1e DEr Sedantke, Daß meine en Ythrüder DDn Ddamals auQ
ge aven nier &a05 werbden hier alle Hyenerläden gelloNeN,
die Hıbe abzubalten ; Dieje ieq die)er Zage QUY DIie Kleiniagkeit DON 40 xaD
ım Schatten SN Dden en Witguern aber i e bebeutend NIEDTIGET.
egen en W1ICD ImDieDder alie8 aufae)pertrtt, DIE einzulajjen.
&8 e einmal DEr Pampero aus den }  1  en Stephen unDd erfüllte
DIie mit au aber bi8 einem Gemwitter tam e5ö ie8mal
nicht Her egen fam erii Tage )päter.

A0 egen aibt eö hier DI  eilen ım Sommer, ZUM großen Unters
TE DDn Zentraldhile, eS DDn DDember bi8 1A1 fauım einmal
teqnei ; jedoch AUOQ hier i Der Sommertegen ungenügenDd. Sn diejen
DBreiten in ıe und Argentinien muß DIE N  1  e Bewäherung na
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ägyhtijdher Art der Wafernot abhelfen. ber DaS Toltet Diel Seld,
Sutelligenz unDd Wühe

Die eriien, Die Dden Anfang mit DEr fünjilidhen Dewäljerung ftmd;tett,
iWaren in ıle Die deutjchen Yatenbrüder Der ortigen „Sejuiten, Hruder
Sobann Bitterich, Der AUlerweltskünftler, efannt auch DUC jeinen Brief
ım „Welt.Bott“ AU0T, DDIN adre 1720 aus antiaqo DE ile, und
Hruder Wilhelm illet, deren Eritlingswert ım CSoleujens unDd Kanalz
bau jebt noch DIie Slektrizitätsmerke ©antiaqo3 treibt, 1unDd DIE mit ihrer
großartigen Unternehmung, DIie ZUT Yacdhahmung anreate, Den Srcund ZUM
Reidhtium Chiles leaten, indem DaS ÖDde Steppenland in ein aradie:
gewanDdelt WUTDE, HUK dUrch Yınzuleitung DDN Yayfıer.

Much hier ım e  en Argentiniens f Das Waller eine VebenSfrage.
Das haben au hier DIE en Sejuiten begriffen, DdDenn auch zuer
in ihren Yandaütern mittiels DEr Se)hHicdlichkeit iYrer vorzüglidhen Brüder
Zaflerwerke anleaten, DIE eute nd Die DBewunderung DEr Dewohner DeS
Vandes Nnd unDd AUT Yadahmunag an)dornen. Sn ber]Qtedenen 011316

* )hafiliden Yerfen tand 109, daß man auf DaS Beijbiel Der en ejuiten
in Diejer DHeziehung Dinwies tele {aujend Hektar VYandes mwurden Ddenn
AuQ Ddurch Die N  1  ( Dewäherung in DIE Iru  arıten zyelder DECXs
iDandelt Sn Der Ycähe DDN @ordoba, f yuße DEr ©ierra, wWurDe DDTE
nict langen „Sahren Das große moderne auimer DDn San Noque angeleat.

Diejer Tage jollte 1D DaS {üc abent, aur einigen Yandaütern Der
qiten Sejuiten, in Ita Sracia, anta na und S$eiü» Yltaria DIie alten,
jeßt noQ gebrauchten Zuafermwerfke zu bewundern. Hu in den entjernieren,
Ddie i nicht mebr belidtigen tonnte, in Calamudcita unDd Santa Catalina,
Hnd berühmte alte Staumwerte

Zur Bervolfjtändigung unjerer ge hidtlidhen Studien WAL eın Au&flug
na Dden nıct alzufernen Yandgütern Der en Sejulten DDn qroßem
uBen Yir benußgten zwei DUr Ddie gütige Borjehung uns gewährte
{ühlere Zage

ir Dem Utorgenzua QIng er wär eine Stiunde lang dem
37 km DONn ©Drdoba entfernten jeßigen Rurorte Allta Gracia. Einiimals
WAar e5 NUr Yandgut. 3wijden Ddem lußgebiet DON © Ordoba und Ddem
DDn Ita Sracia dehnt 107 ein tüd rodene Xand aus, DaS DdIOt mit
pinila, einer irt Atazie, beftanden ıl 1e)€ Holzart i DdaS hier
gebräudliche Brennmaterial. Sanze Aüge DDON Drennholz ltehen auf den
Sitationen unDd wariten Der Deförderung.
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ald geht Der 3ug anft bergauf, Der Sierra Chica, den VBorbergen
Der erra SGrande, U, weld leßtere über 2000 Yöhe rreicht Yon
weitem Oon te man DIe bielen YSilen ım rün und auft einer Andhöhe
Den präcdtigen Kuppelbau Der en Seiuitentirdhe mit Ddem 190 olleq
Jeiner Nechten ine Kutijcdhe bradite ungs Deide, Srendn unDd mıQ, Die
el anjteigende ©iraße DeS rt5 bınaur igr Dder 104 leigen wir
ab ))tein Begleiter beginnt aleich, micdh auf DIE Sinzelheiten aufmerfjam
U maden. or {urzem hat er eine Wonographie über {ta Sracia
herausgeaeben, deren Neuatflage aber bei DdDem reidhen YNiaterial unjerer
beiderjeitigen Hor)hungen bedeutend an Umfang zunehmen Wicrd

ıe Yandi)dHaft, DIE wir aut Der DeSs Hügels hinter Dden Al
werfen unier Ddem erquidenden Schatten eines groBen S)pinilo beirachteten,
il mit ihbren Hügeln, u  en, HlüßcDdeN, Yanddhäujern unDd Sbfigärten
ebr DeNn YandeSverhHälinifen DDN Ütittelchile ähnlicqh

YiSir beidhauten uns er DIE alterägrauen Yußenmauern DeS Kuhpel.
aue DEr tenailjancekirdhe mit jeinem eigentümlichen en Yufjage auf
DEr Nücjeite tür DIE SGloden

ur DIE Vanditrake DDN Den Han  auten gefrenn 1ea au? DEr 11Ds
eife Da bieredige Hauwert DeS „Yoraje“ einen qe  ojjenNeN Hof,
ejnen noCch en erYAlLLeNeT lügel ein gewölbter aum DIn 35 m
Nde, Hreite unDd Yöhe UE

Da IDAT al}o einit, nie aur Talt allen Yandaltern unDd ım olleq
Don © ördoba, DIE Yeberei, geleitet DON eu  en Hrübdern unDd DDN Megern
mit en  em Yaterial betrieben

Die Deut)denNn Aebhmeilter Hruder Wolfang Sleianer aus meinem
Heimatorte eu  a DEr ar In Der Koeinpfalz, gelforben 1741,
Terner Qhriftian ElverB aus Yamburg, geltorben 1759, und DIE rüder
Georg Herl, S0)eH Kobel unDd Yeohold Sartner, e nod DIeE VBerbannung
erlebien Die Cartas Anuas DInN 1735 yredhen Don Der Cinridtung
Der eberei in lta Sracia.

Ur Yeberei ehörte au DaS aliwer (batän), DaS immer mits
erwähnt wircb 1e83 IWUrDe DUrcH a  er beirieben unDd IWDAaAr bei den
ühlen aur DEr andern Seite, ım Yorden DeS großen Häujerfomplexes
DOn Yilta Sracia. ine 200 ange unzerörbare Yiauer )pertt Da
nı jeßt 1in aroBeS Zualjlerbeden ab Der amın i 10 reit, DaAB er
als Yandjiraße 1en und alfierei liegen aber jeßt in Z rümmern
al Zeugen De& gewaltigen ganas Der einfligen ohen Kultur
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Qandes na® DEr Verbannung DEr Kefuiten. Yeicht einmal DEr p}fistelle
Hoddruc fonnte Ddamals den erfall aufhalten ; eö TeOlte nämlich DIe Seele,
Die AUT Zeit Der „Se)uiten IL0B aller SoOmwierigkeiten alle Unternehmungen
gedeihen ieß DIE elintöje Degeifterung.

&in mweiteres enanis Ddafür, Daß mit Der Ysertreibung Der Sehuiten
alleS itodte unDd zurüdging, f DEr noch biel großartigere unbollendeie
Staudamm, km eit in Den Bergen.

Endlid eireien mir DAaS Annere Der en Sejultenbehaufung. Die
Hauptfront ZUT Hechten DEr 108 bildet eine einfache Yiauer mit einem
funitvolNen Mortal In DEr ir ireten ein 1nD befinden uns in
einem Horraum DON talt 50  3] 1m Sebiert teJ€ aumwmerfie dDeinen
er Turz DOr Der VBerireibung vollendet worden Jeit, wie DIie Snr

1762 andeutie UT Sinfen Der Kirdenwand nDde InNan DIE in
Se)uitenbauten unbermeidlidhe Sonnenuhr, DIe noch jeßt, nad über 150 Sahrenr,
getreulich ibre ertült und jeßt auf Ze10 Au Den gewölbten
Bogenaängen DDTE uns eine elegante DoyHelirephe. ben in den
gemwölbten Zimmern unDd en ıf alles noch IDIeE 'rüher o te mMan
alte, wohlgearbeitete zyeniier 1nD rven Dent nördlichen Hoflraum QOließt
ein anderer lügel ab, und 1m infel DeS aue Der ang hinaus
auf eine DDN Je Drei Dgen aur Dden DrEeI Gjeiten abge)  Dijene Yieranda
mit einer Herrlidhenu naQ Corden, über Den eich bis na © irdoba
und DIE erawe ZUT Yinfen unDd DIE ene AUT Yechten

Seßt wohn in Dden weiten Mäumen DES en Kolleg8 DON iita Öracia
NUur Die alte 1Lme Senora Yanes De Yozada, DE CDInN jener Belber,
Ddenen nad Bertreibung Der Se)uiten Naus UnND Alılı zugelhrocdhen wWuUTrDde ;
DIE alte %)ame eifer  1g alles, Wwmas noQ DDN Den Sejuiten erhalten
ilt, ?eionberß Die Segenftände Der Rirche, obwohl Dieje al3 Asyarrlirche Ddem

” Bi0T übermwiejen mWurde.
YSom Sange aus gelanat Man auf eine Jeitliche (Empore Der Rirgdhe:

in diele aber gelanat 1INan auft einer lteilen Zrehhe ina alt alles u
Ddort Ho ivDie Trüher Der ar, wie nacdhweiabar andere in Den ollegien,
il an)heinbar in Den fernen Mijlionen vDN Andianern unier Yeitung DeS
Äruders SOmidt ge) NI 1e)E Cbeiten murden Den Asarand era bis
JUum heutigen HOojatiD aur ylößen herbeigelhafft und Dann aur SIM en»
farren YXand Den Deftimmungsort gebradt. 1e8 )deint au Der
Ur)prung Der großen a1uS Holz ge)Onikten Yeuchter jein Bei
unDd Kirdenbänfe in diejen Yandkiahellen nd noQ aus Der Sehuitenzeit,
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auch DIE DEr Safrijtei. Yn DEr Yand na ein Sniunabel-Drud-
wert aus DEr YiNonsdruderei mit DEr Sahreszahl 1729, DIE ANbläfe
e1ine& altehrmürdigen Kruzijixes anzuzeigen.

Die Safrilie Ddiente ein als Zaufkapelle, obwohl Der Aaur7tliein DEers

jhoben wWutDe. Yian riennt Dies Symbol DeS eiligen Seifte8
Der zteriiqmen ede Überhauht Tallt in Dden Yandiapelen DIE elegante
OM DeS Tauforties auf, DIE wohl Dazu diente, Dden Sndianern unDd Yegern
CIUr DOL DEr eiligen autfe einzufNößen. Die)er Awed UrDde auch
vollNändig rreicht Heim Yandvolke Ul DIE Ehrfurcht DDOLC Der eiligen
aute DIg eute erhalten, mie 1{09 )omwohl in 1le mie in Argentinien Des
merftte &3 ltirbt nicqht el ein ind ohne aufe; taum eboren MWirD
2 3UT aure gedradht. Nan nenn Dden Faufalt eristianar.

Über DaS eben unDd Sreiben auf Ddem Vandaute ilta Sracia ZUT Aeit
Der en e)uiten, DaS ibrigens auf allen Yandaütern DDn Ddamals Talt
glei WAaT, gibt Da noch erhaltene wohlgeordnete Sejihäftsbuc
DDn Mlta Sracia auö Dden erlen ‚Sahren naQ DEr Berbannung DEr Sejuiten
1e8 Wanujiript befindet 1009 ım Delige De8 Srendn in ©5ördoba
prt jNeht man DIe Yrt unDd Dden rtrag DeS Yandbaues, DEr iehzu  f
DEr ühlen, DEr Yebherei unDd Kalkbrennerei, DIie usgaben tür eiduNg
unDd Yahrung Der Yrbeitaleute unDd Deren rellgiöjes eben (Lıbro real
cComun gral Cargo descargo de la rl hacıenda nombrada
Alta Gracı1a Über den Abjaß DEr rodulkte, in DIE
zrerne wanDderten, aibt Da HandiHriftliche Z agebuc eine&8 )pani)den Kauf=
annes uß, DEr abeı DIie ve Hand DEr SJefuiten-Prokuratoren
wWar &3 14 jeßt jedentalls ın unjerem : Befiße.

An ©5Ordoba )e[DIE hatten DIeE Asatres außerhalb DeS damaligen Stadts
ere10e3, jegt ım weltliqden e1le de&jelben, noch einen $b1is und Semühe
garien ZUM Yausbedar! DeS aroßen Kollega ania Ana, DaS noch CXz

halten u ort te mMan DIE ein]tigen Dewähllerungsanlagen, beftehend
auö einem großen mit en betiriebenen Ziehbrunnen und einem weiten,
gemauerien Sammelbeden mit Yeitungsfanälen. Yıie (leinen, aber joliden
AWohHnungsräume 1inD na erhalien unDd beherbergen italteni)dhe Hauern.
on DEr Kayelle ltehen NUL noQ DIE Yiauern.

ım Sanuar WAar eö DU Negenweliter angenehm ünl geworden.
Worgens Übr Juhren IDr mit Der Dahn nordwärts 1nDd Lamen na
anderthalb Stunden AUT Station Se)U3 Yaria, jeßi ebenta Crholungsort
le y93rücfe über den ausgetrodneten HIuß uns zut $farrfird;e, einit
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DdIie Kaypele DdeS Vandautes Der SZe)uiten. Dıie Straße ZUE 1r hildet
DE DEr breite Damm DeS ©ammelteidhes aus er eit Der tür DIE jeßt in

Zrümmern tegende angeleq Im1ıLLDe wohl au AUTt Dewälerung
Der au eute noch weit ausdehnenden Zeinberge Deren Bemirta
aftung Der Hauptzwed Ddie)es Vandautes IDAT a wurden auch DIE
noch erhaltenen groBen Yeinfeller, JeBt Tremdem De  ( angelegt

DYDie Ir DOn Se13 YWiaria 1 nlidem Stile gehalten IDIE DIE
Don Yilta BGracia mit yrächtigen Kuhhel Der Kreuzung Der Schiffe
YHınter Dderjelben i Der eigentümlt Nache Slodenturm Der DIE SZahre8zahl
1762 rägi Die Satrijtei, au d hier einiiige Zautffapelle hat eine fleinere

DIe ehrwürdigen en YWiauern jind zUm eil DDN Scohlinabflanzen
Überzogen ıe Dogenaänge DES ndrdliq anıicBenNDden Yöohnhaufes lieben
an Der KirdHenjeite unbollendet

Sn Dden mweiten Sartenanlagen ehen noch DIE langen Neihen DEr CUR
ume aus Der Se)uitenzeit mit Sremhlaren DDN über Umfang
Au nde mman DIE au3 den Wii)ionen beflannten eigentümlı ıltern
Apjellinen, Die borzüglicqh Au Yımonaden eIANEN, und Dderen Stämme
AUT Airohfung edier zruchtarten Dienen.3

Der Viarrer, Senor Diagnoli, ein V  erer A dalina unjeres Arie|ter.
jeminar8 Huyeno8 1re uUunDd Zeit großer LEUND jeine8 AS10=
jei]or8 DeS berlforbenen &duard Drugier aus onftanz, 11D uns Treundli
JUm Viittaastijqh ein und itelite uns nadbher eine Kut)che AUT erl ügung,

Au dem nict alzufernen andgute Caroha tabhren, Das ein DIe
zyunNDdation De8S onbiktea Utonjerrat @ 5ordoba War ort Caroya
hat Hruder Heinrid De Ofe den irüheren Belißer DeS Sutes Dr SANACID
Sıtarte Su1r03, 1703 )einer legten KXrankheit gepfleat unDd DaS
eitamen mit unteriOrieben Enrique 1118 qUe DaS DIE yundation
DES RKondvittez Donjerra enthält unDd Ddeshalb bi8 eufe Der
UniverNtät aufbemwahrt mWirD Sn DEr Heii)Orift DEr Untber]it DDN
© ördoba rDde 1916 veröffentlicht.

CSphäter, um 1742, hat au Yruder So)ep) KAoausner hier Caroya
eitiweije als YMermwmalter gehaufft.

ANuQ Caroya tehlen nicht DIE Damals gebräudlicdhen BHogengänge
und Gewölbhe DIe NO JeBt ‚8dı): DEr aulichen Erneuerung erfenntilich Nnd
Au DaS ammelbeden tür DIE Dewäherung nde man Zallenfung
Der nadhen ge auf DEr mweltlichen Aüchette DeS aue Aur Der mößigen
Höhe Die)es Hügels zeigte 1uns Der JeBige Hau  herrt ternen Nordwelien
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DaS aroße Yandaut anta Catalina, DaS man mit uto in einem Stündoden
erreichen (önnte, WOU aber DIE AZeit nidt au8sreichte. o weiter NO01D=
(  wär liegen Die VYÄnDdereien DeS einjtigen Yeidelande Gandelaria
Diejer Tage bot mir Der Senator DON Cruz DE Cje, mie jeßt jene SGegend
eißt, General Olmos, mit großer greunNDdliqleit q gelegentlı aug Dort
mir alle8 Bemerkenzwerte aus er Aeit u zeigen

DIe liebenzwürdige Safıfreundjhaft unjerer Aatres DDN
© 5ördoba nıcht allzu ange beanjprucdhen ; i a zudem Hon e1n reiche8
WMaterial DON Aufzeidnungen ZUT VBerardeitung gejammelt, 1nDd in KYuenos
ire ermwartete mıc DIe gewohnte ©eeljorgearbeit, be)onders unier den
eu  en YHıier hHabe 1{19 ım DYrange Der or HunNgZarbeit Deren wenige
getroffen, 1eD0 wentaltens eine nregung ZU Dderen rganijation egeben.
(F3 gereichte mir zum volte, In unjerer ır einem onntage alön
helten } Lönnen, als gerade DEr Hon ange DDn DdDem Oileni)dhen aier
Yılario yernAnde? gegrünDdete atholijde rbheiterberein Der „ojefind8“ jeine
Wionatäiommunion abhielt. Gerade DdDem Vortale Der 1r gegenüber,
DEr eine3 Sryerzitienhaufes DEr en e)uiten, abden DIie So)efiND
iht )Qönes Wereinshaus, ußBerdem ehen unier DEr Yeitung DEr WBatre8
zwei QroBe rivat) q ulen. Y)as oIt DDN © Drdoba, meilt no Der alte
ag DEr Spanter unDd Yeltizen, i Den Batres jehr ge  n Die Yoblutte
indianer DEr Comedhingones NnDd an)deinend ber1OmwunDden.

Hıier In ©ordoba, in den prädtigen Hauten Der WBorltadt Ita
® ordoba aur Dem nördlichen gel, haben DIE Seulten ihre aDD»
iHoli)dhe Scule, obisiat unDd Humanilti)cdhe Studien An einer Yiiertels
unde bradte uns Sonntag DIE eleftritche ahn hinaur Das
YHaus WAar aber Jal leer, Da eine eWDYNeEL ım nahen Sebirge gerade
DIE dyerien zubringen.

Der 3 wed meiner Heije, DIE tür Se’hidhtsftudien )0 wichtige $rt8=
enntni3s, IDAr erreicht. YASie i fam, 10 bin 1i mieder berijhwunden Der
YadmtjOnelzuag DHrachte mid naQ Muenos 1re ZUT

Carlo8s Seonhardt
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u während DeSs YWeltirieges unDd in Den Jolgenden Sahren Der 'i}tießeuß-] not i DEr rang nad dramati)dher Sejtaltung nicht erltorben. Ses

rade Ddie Yeot DEr Aeit, Die (Ent)mlieBungen DDN tragi)cdher Dedeutung
Jordert und na rlöjung DDN laltendem ruck )@Qreit, trieb tele DAZU,
Die ne mit ihren eindrudsvollen eln ZUM Ausdruck iDrer Stelung»
nahme Den Yebensproblemen gegenüber maden. Dazu omm. noCc DEr
mMDE Yile, Da3 eueg Drama 3U )alfen Au DIe ne yoll
ihre Ummälzung aben; WDas aber el Diejer Oaoti)dhen equngen Ü,
fann niemand Jagen ahllore DBerjuche ringen DaS au)hie. DEr
Zufunft; Der Dramatura Suliu3 Xab \hricht DON mehr al8 300 en  en
Dramendidhiunagen, Ddie in Nianujiripien 1nDd Hücdhern aljährlich DUr
eine Nde gingen Und DIE jJungen Dramatiker werden au ge)bhielt.
Nu8 Yerlei Gründen, aus Chrageiz, aus ode, aus VBerlangen naQ YDs
eQ)ung, Ffaum J6 nach LünLer1)h faren SGrundjäßen Tühren DIE Zheater=
Direktoren jüngite dramati)dhe KXunft aut Das „Tamm8ögeduldige ublilum
aber ı zumenl alle8s in 100 hinein, wDas 100 deut]Hes Drama
nennt“

Sieben auö Dden zwei legten Sahren gen ein 1D DeS
Ünglien Yramas geben

x“  M r1 ©> L3 150 leßte8 iüc il tein Drama geijtiger xdeiter,
wie nennt, DnNdern eine dramalilierte Umwelt)qmilderung.
handelt DD Kampf, den jeßt Die geilligen rbeiter, ım berNinn-
bifdet DU DIE Yrzte, umö Dalein Tühren Dr alter, Nädti)her YArzt,
ampren DDN Der Arbeitälalt ent{remdet 100 DIE DDer  1 Sattin
Au nicht e1n einziqe8 al tann ZUT rechten Aeit ZUM Chen tLommen,
unDd Dann tann’s wWieder nicht Nne gehen Und bzrinat

KLaum einstertig, bet ZUQ Don einer NeitumsunterJucdhung reden.
ge)dlaten in Der Nacdht, Da geht DIE SIlode Dazu üÜrchtet ie, Da DEr

1 Karl NDEIT, Der am Veipzia 1920, Stiaacdmanın. M 7_1
geb B
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äBatef ihrem 1inDd eine Anftedung heimbringt bon. jeinen Krantken. _ Da
Dr. alter rTährt, Daß YWearianne 1000 mit dem jJungen Wionteur ın Der
Ma  ar trölfet, unDd Da e IDn mitjamt Ddem Rind, an Ddem )ein
Herz Nat, berlatien will, 1e 11000 on DEr ri)dhen el WEg
eilen Tünt Kolegen e einer Beipredung Dei Yalter U:
jJammengefommen DIie frei gewordene euUle u bemwerben
1e)e Hungerleidenden Yrzte Nnd auf alzu infache wHormeln ebracht,
DDn Ddem Jeinra)ligen, iolzen AWallberg bis Dem gemeinen, boshaften
Dr Dlauftein aus alizien. en er Dmm NUur Dr NEINUQ,
DEr Q  1 Bewerber unter Den Hundert Gr i berheitatet, arie ein
ind ber geraDe Da DIe AZufiunft elicdhert Ü, erhält er DIe Sewißheit,
Daß er tuberiul5s f Cr berzichtet aur DIE uUnNDd ift
ent)Olofen, DaS ind, tür DaS er erbliche Delaftung Ürchtet, nicht ZUT
Yelt tommen ZU lajlen Sn einer rührenden zene LeDde im jeine junge
abfere rau DAaS aus unDd wmect wieder Vebensmut in ihm

1e8 Treundlidhe Xicht, DaS er Veßt in DaS trojiloje DHämmerarau
Der Drei te tallt, it mehr DeMm Dedürfnis berdanten, ber)öhnend
und ein bikchen rührenD abzu)ldließen, al8 Ddem Slauben an eine qütige
Weltordnung. Da8 Öhnijdde Sekicher, mit DdDem DIe alte ÖQuadjalberin
i über DdDen Studenten LUlg madcht, Der nad miglungenem Aiqorojum
glei DIE Asorbereitung Tür8 Yial gebt, [äBt n Sutes Tür
DIE Zufunft ahnen. (E8 i Ja au teinerlei Unlaur gemadct, eine
Yendung AUm Deileren herbeizuführen. u38 Der Dejpredhung über den
Zujammen]OIuß aller Urzte, aller geiftigen rbeiter, AU Der Dr alter
eine Kollegen zujammengerufen atte, i Ja nı geworden.

Sin Drama geiftiger Mrbeiter iIm Sinn einer Handluna, DIE DDN Dden
Mrbeitern DEeS Seiftes geiragen wäre, in al)o „Der Kampf“ nmicht Au
tfeine DdDramaltijche Sohilderung Der bejondern ZrAagil, unier Der eute DEr
an Der Seiftesarbeiter Leidet, wDas DOM 1fe. nahenelegt 1D Denn
DaS en Diejer Mrzte wurzelt nicht in a9, wWas IDrem Stand als
Seiftesarbeiter eigentümlich wäre, Jondern hat jeinen Srund ganz einfa®
Darin, DaR e viel Urzte aqibt und Darum Arbeitslofigkeit erricht
NROg U, Daß in ünden eine bedeutende Anzahl Yrzte Mrbheit8s
(ojenunterftüßung Dezieht. Das gibt tür NDerr Stoff ab tür eine
e1ne Don naturalijtildhen ©zenenbildern, DIe eine elende Ummwelt ;Oildern.
Auch Das Vererbungselend DES Yaturaliamus geht in DEr Seftalt DES
Dr eini)d imieber Ür Dden angel ragi}

Stimmen ber Zeit, 102
DEr £)ani;lung ent:
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{Häbigt au DIE Charakterzeinung niQt Fie einzelnen er]onen 1nDd
Dderart 1Oematijiert, Ddaß He mit Necht al8 Hiaquren eine&s Hauernbdolt8.
eaier bezeimnet wurden

S  M
l

*

er „Kain DeS Niener& DM ildgan8l, ZUE Aeit 1LeiiDT
De8S Buratheater8, il na Au8amei8 einer Nacdbemerkung DaS eriie einer
reihei DDN DYDramen, Dderen weites „M0Ie8”, deren xritte8 „SeIUS“
jein 10D Smmerbin il DaS tüc 19 in 109 abge  pijen, DdaR eS einer
Yöürdigung Tür 100 10 f ndere&s il )päter Die Sinfügung in
den Yramenring. Yıie Urauftührung IDAr d Sanuar 19921 D  D

Hün üßige „Samben, Ddie gerühlagetragenen Stellen in reie, oft
gereimte men Überagehen, eben DAS {üc I®  in einen Deziri DdicNteri)dher
Yahrheit, DEr rhaben il über DIE Horderungen reali}i) Her Naturireue
D)as e)e p)YOologi)dher AWahr)Heinlichkeit nDd )prunglojer anzhei
bleibt aber beltehen. A AGider]pruqh mit diejem e]e ger DEr Dichter,
wenn An zubiel ©elbitbelhauung UnND ©elbitzeraliederung in DIE einTaden
Seelen Der urmwmeltliqen Yenjden hineinträgt. Zu mobdern, Gans zeiMWIDTIG

ein Se\präch zwilden Del und Ka  ın a ın Ddem DEr jeeli)dhe DXs
gand Diterij Her Cingebung rigenSs ra  D beichrieben wicD

n Ünf ©zenen alieder 10 DIe andlung. Kain, DEr Hinljtere, DDN
ptt Aurüdgeltoßene, hDaßt ptt und Sottes jebling, Dden lichten bel
(&r Dei]t eue „Zeilung“ DEr &rde DEr eine joll errichen, DEr anDdere
Ddienen. Sin MAingen joll ent)Heiden, RKain aber en auf YCOrD Do
bel jeat unDd z1€ Nngend DDn Ddannen Szene). el eDt. DeS
Nbends mit Den YHerden AU dam und CDa heim Zum erenma € Ta
Dnt jein Nerkt DIE YHerdengloden. Sein Hodgerühl D5 Diejer
Kunftanfänge und Jeine inniage Naturfreude werden ım Selyräg mit DdDen
itern pjfenbar. MNuc DIE under]iandene eDN)U nad Dem e1De
Kain, DEr eine eitlang gelau)dt, zerrei DAaS SDyl mit jeiner Triedlojen
HCDE, DIE ZUt Sottealäfterung ballt Bergeblidh ucht naQ Schein:
verJöhnung Dden KHruder in DIE Na en (2 Szıene). Am
3wWiege{Dpr zwi)den Ba  in und bel DITeENDAT 107 1rohe8 en
= Sott, jein jeliges eben 1n ott Da er Der zweifelnDde, QOf£a
Terne A&a  ın in wmildenmt eiD Den Yruder (3 Szene) Yoon Sorednifnen
geheßt omm DEr Brudermörder ZUT €, —+ DIE Eltern Olafen An

MYnton ildoan3, aın. Sin myYIHLIOEeS ©ediHt. Veipzig 1920, Staad:
Mann. Seh 8_9 geb M 15 —
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rätjelhafter Hede 188 Ar DIe volle Sunft DEr Cltern, {(ündet er DIie
eue Zeit auf (Erden Die Yelt 07 DDn ptt befreit, ott i Der
Wen)ch, DIE (Srde w1irD ZUmM aradies Den adnungsdvollen Eitern D{TeNsbart er zuleßt als ıtelle DIejeS Yeeuen Dden Beudermord (4 Szene). dam
und Cya egraben bel Sain rom jeinen triumpbhierenden Sotteshaßin milden Dithyramben au8ö, Er 16 eine Kacfommenfdhaft als ein
gotiloje8 DEr Gewalt, dem DaS o1I3 ott u Und immer
mieder miIrd Rain den bel er]Olagen. Yit (&£ha3 ZAehruf „Dann wehe
Der xbe ! e Oließt DIE DidOtung.

Der Konflikt zwijdhen Mbel nDd Kain 41 Der am wijden Dem
Söttlicdhen und ZBidergöttlichen. bel leuchtet ım anz aller qöttlichen
Saben Zu idm omm nitlerifdhe Singebung üÜbermächtiq, Yilders
wogendrang unDd 1ele Stimmen Sein HeD au] Dden Geier, DaS Q DIE
herbe ndei griedhijcher Chorgejänge mahnt, Winat aus in Die Drfie
„MNber DIE Mien)dhen hütet, Der au DIE Seilter weidet o Über den
Sternen.“ Das Sehnen na Unendlichkeit De Veben38, Das AufOmweben
ım Yıchtleben DEr Yatur rag eine gele ptt

S3r lingend Iut
Oleudert Die Crde, uımmentanfendfalt,
ittiqaehoben, O werelos hHinauf!
Yem gilt Der ubel, Aoltfen zugelprüht ?
Yem qilt Die Antwort, wolfenher ge  13

Soitt! en] ! eben, ewW1a, ewiq!
YWiit S©onnen  €eH, Junfelnden, ejeilt
Mn DIie [2)48m 113
urg qoldnen Sihtibluts Adernfirang Dereint
it ®ottes
Sturmlunge, 1D Der en]!
D i Die yauit, Ddie Sonnen  en irennt ?
D Ul DIe Arxt, Die Vidhtes ©irang zerhaut ?
Yr Ne, jNürzte
Der Himmel auft Die Yelt unDd eine NacdhHt
DBegrübe en unDd ©ott!

Yit Ddem SoOrei „So jei )Olägt Da Bain den Sottrunienen
nieder. Ho ZUM Yimmel geredt 102 er Ddann mit vertierter Stimme
hervbor : „Sott, WD bilt DU ® ter iech’ 1, DEr Ra  in.“

Kain, Der Sohn, Den Ddie Solange riet, hat Sohlangenar Liacdts
Jucht, Diordluft, Aufruhr ott unDd Selbftvergötterung 1eq al8
angeborener TIE in ibm ott il im Der inijtere, Dder unlidtbare
WEIND, DIE ©hinne, DIie hinter Yoltfenweben N6t und 2)Jten!3en Nat,
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ein ShHafalsihlund:, Der a1u5s DEr SOpreralut Gedärm ein]Olürft An
bel wil jein Haß ptt jelber en Ya Dem YCorD Timmt A

hbinauf ZUT verbotenen Stätte, ptt mit Engeln raltet, „n Jordern,
DEr 107 tüdi)m birat”. Und pben ım Sewölf, aur dyunkelzaden, ım weißen
euer nde feinen ptt Nichta ! NichHts 1! ur &18 1! ptt i DEr
en „Sottähnlichkeit MNas nNUun, ND oit i Der RXa  in! Srde
in mein 1“ &ba ” D Srauen, Srauen ! Entaöttert DIE Yelt !Il

„$ain“ il DIE erite aje in Dem tragijdhen am DeS Brometheuss
men)dhen ptt Der Diyier il niot DEr BerJucdhung unterlegen,
DaS Dämonijh-Aufrührerijche reizvoller geitalten al8s DIe Indliqe Hıin-
gabe an DaS Göttliche und Sute: mit ber]Amwenderi)Her Ia in
licter, tiefer Charalkter gebildet, 10 DaR er Ddem Dülern, wilden Hruder
nicht NUTt DIE un Der Eltern, onNdern auch DIE DeS SoOauenden DDEr
e)enNden abgewinnt. Kain i aqat bertierter, entwidlunagslojer OCa
wicdht Cr il DDN Anjang, Dgar DDN SGeburt an ein Bermworfener. Sein
Aufruhr er]ein mehr al8 bö)e8 Schidjal Denn als veie AWilensbosheit,
Kain i{ allzu)ehr Sohn Der Solange unDd DUTCO DIE SGeburt on DEr
Solanae verfalen, als DaR en jeijeln fönnte

ooon anDderer e1fe tällt au au Nbel, Den Sotterfüllten, ein LEeNDEe
wielt Ya8 mit Ddem ptt Ddiejes „mythijhen“ Sedichtes ? 11’3
DEr perJönliche pit DEr Nibel ® Der in DEr Diiname DEr 100e mythijd
CHOMMEN , NUTr handliches ©ymbol Tür Dden immanenten „Sott“ DeS
Aragmatismus DDEr Vantheismus % )a8 i eine 1in quälende LAage,
DIE eine are Antwort ım „Kain“ nicht NDde

NAls i ftörender Hremdiöryer 1r Se{hledhtlidhes, DaS nicht aufdrinaglidh,
aber DD unbegründe f Daß DEr Sündentall ala DDn DEr Sohlange
geratene (Erzeugung aın angedeutet Ü, Maqd ingeben. ber
MoDderN ıLE Vubertätanot Diejen Urweltmenidhen andichten ? &8 1E DOC
peinlidH-Läcdherliqh, wenn Ybel mit odendem tem rag N  ater unDd
utter, Jaat, wie merden Meniden!?“ unDd wenn &ba DaS Seticht
verbüllend mahn „Urag nicht !“ Midermile unDd Örauen aber 1109,
mwenn ungeltillte Sier Dden Kain ZUm Diere treibt, ZUT eigenen utter (odt.

Hat Der Didier jeinen FTribut an DIe moderne VBerihwommenheit
DEr AWeltan)qauung 1nDd moderne Hupertrophie DeS Srotiijcdhen entrichtet,
10 bleibt Iroßdem noc 19 Diel ndel 11g, Da DEr Sejamteindruc
älihetildhen enu auslölf.



d Y

18 mobdernen Dramen.

ie ım UDdeNIUM geßoténe ÜUngatrin NMenee ma 1100 einen
Namen al8s yrijdhe Diierin Nag Sohannes Weumbauer vereinigt lie
orientali)dhe xa mit ungari)hem WeUeET, DAaS ]eD0 in DEr Iut inrer
eroti)dhen Vieder Irüher über Das Hinausging, Was DAaS eINLLDE e
Sefüh! zuläßt *. WährenDd eine8 Aufentha in „Stalien 1906 ihre
Entwidlung ZUm Ratholizismus ein; 1909 wurde Ne in om in DIE 1r
qutgenommen. „Die qoldene S©oOale”, eine Sammlung TL)er Sedicdhte,
gab DEr YWelt uUnDde DDn IYrer Konverfion. nge gleichzeitiq entitand
DaS Drama „ Sohannes, DEr nger“ ® DaS Sohannes YViumbauer in
en  er Shradhe nadge)Hafen hat.

YDıie Drei fte )Ohildern DIE jeelilche Entwidlung oyhannes’ DEeS Cyanges
1ien wijdhen Sarfreitag und nalten 3 wei en nadQ Ddem DDde
DeS ieilter38, eNen Yeidnam ausö Ddem Srabe berjhwunden ÜL, abden DIE
Anoftel noch fein nderes Zeidhen jeiner Auferehung al8s DIE Cr]Oeinung,
Die Yiar  10 Uiaqdalena ım Sarten gejehen $ie Aholtel 180000 ungläubig:

ıf ja alle8 aus@ Ne8 A aus YWas WArT, DaS War.  4 ur DYaNNE
alaubt unDd mwarter, wartet ( Die ErjOeinung De8 Auferkandenen, Der
ıit Den AYyolteln iBt unDd trinit, ionen eine undmale Ze10T, wedct iDren
Slauben nicht Sohannes, DEr Det Diejer Er)heinung nicht JUgegen WAr, aa

DEeLT, hHalt DL mıH Denn nıcht geruTen
wWartete au} DiQ, 109 wartete ja immer.
au]Hte immer in DIie Nadht hinaus

Und )haute jedniücdhtig na jeder
BHrinat He ibn nl Ne D nicht 8 mir ?

uate DUrcH DIE Yitondesfirahlen, ob ıQ
ticht Irgendwo Dein Anilı8 en Nne.

ım SGejange eines bangen L ogel8s
YWieinte 19 Ddeine Yuorte u vernehmen.
Ytein qanzes ein WAar ja NUL iebe, War
Herlangen HUT und eDN]u  / ac, na DIT.

(r mwartet auf DIie Stiunde unDd DAS Aeidhen, =} Ddann hinauszuziehen
und lehren, wWas Der Ueilter IDn gelehrtt. Sn DIeS )Omerzliche Harren
1 Yearia DDn Magdala in loderndroter e1de, jumwelenge)Omüctk, Ste
WAar einfi DIE raut dDeS Sohannes und IT jeßt DDn ım Die
Irdijche 1eDe DeS Süngers DEr Slaube DIe eigene SOiterbot)dhaft 07

al $07ehh &heeles über Kenge in Den „Afademildhen Dnats:  =
bDlättern“ 1912,

Cn  Cn kende X S$ohannc8s Der Hünger. ı8 Dent Ungari)dhen übertragen von
Hohannes Vumbauer. Vitainz 1920, Utatihias: Grunewald-Verlag. Seh 18.—;qgeb
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ihr berlorengegangen 188 mit en Erinnerungen und ihrer immer
noch blühenden SOÖnheit., AL Tränfenden prten, in Dderen rrequng
DaS er]u Herz zittert, el ohanne DIE Sugendbrau ZUT Dem

Ber)uG Uiaqdalena3, in DUr eimeiInDde AZärili  el und SIuts
ausbrüce IDreEr Veiden)ha enijlammen, egeagne DHAaNnNE: überlegen,
indem er idren gejtorbenen SGlauben imiedererwedt unDd ihre itdi) HE 1eDe

e in himmlijde wandelt
Der Slaube

meine urzel, Die hHineinraat in Die wigfeit :
ein Das Hıeil, Das in Den Hımmel raat
Und WIL, Die mit ı9 ehen in Dem Sarten
Des Cvangeliums, 1r itagen nicht
DIt Jür DIie SCrde, Jondern Tür Den Himmel

unjer Bintenttaub 15D wegaerilNen
Hom arDBen urm unDd in Die Herzen eingefireut
Die Herzen WerDden 10 DD ihm Deirudhtet
11ind TinNgen nNeUue Dlumen, Die uns Teicdhen
Und unjere Kinder Nind Hienmteden alle,
Die O wanfenDd gehn unDd ohne zyÜührer

infternis Des Gei]ies irren, Denen
Die Hand wWir reichen unDd le NiLQer Tühren.
Doch andre QXinder werden WT nicht en
Unere Bater)haft 871 geiftig,
10t Törperlich ir werben Hingeopfer
Ür Chriit Yoprt Un8s Ül nicht egeben
SSer KRuß Des Yeibes SHunalräuli letben mWir
ir iehn ü DEr Aselt als er
Ür8 Heil Der MenjHheit, 1Q Die Sünger all?
Und DU mit uns au Dit, Yiaaqdalena !
Ür un)re Geijftesfinder HnD I1T Da
Und für DaS Yort, Das Hon 1 Anjang WAarT,
Und Das bet ott IWAarT. MeiHt Tür Die DaarTt Nücdhtigen Sabhre,
Auf Denen DE FLELUDE ihr cebrechlich erbaut.
Und ennn Wwir teben, taqdalena, teje te

ander8&s als DIie iebe, mf DeT anbre Üten]dhen
Sinander Lieben

SoD mädQtig rom DEr Slaube Des SÜüngers in Wiagqdalenas gele, DAaR
Ne gedrängt DIE blinde Oiborea wWunderbarer Heilung zUmM
TeiQ 110e jenden Subelnd Neht DHaNNe DaS Erwachen Wiagqdalenas.

y ÜOHUIt Dr HUN, Yiaria Wiaqdalena,
Daß DU 1nD 1Q AUT Stunde nıcht8 andres NnDd
S YWeihebedher, Die gefüllt NnDd ml Dem anz
YD“es Yeben8, unD 116 welden eine Hand
D“en Srdge)Omad Der Sinne ausge]Oütftet hat?
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Fühlft DU, welch edeles Setiränt in uns
DYıe eDHNU: U, unDd DaR mit uns ein Bott
Den ur

Das Herz voll iuer Frauer Ddmm Iohannes / vom GSee SGenefareth
ZUT  L WD ım Nierein mit DeN andern Ayolteln Den erın ejehen

Die SOwere Der Unendlichkeit, DIie O windeln madt,
Sag au7 DEn ibdern Jeiner ugen Ühlte,
Daß jeine Hand erilien
Die ae Der Dahin) H webenden AZeiten,
Und 12004 ı zwijdendur in eine ugen DHaufe,
SD blickt? 1 in Den unermeßnen Naum,
$n weicdhem Die Geiltirne reijen
Und ur ETALU m1ch, enn i achte, DD
Yie e1it Tam, unDd DaB jein ejen
ennn e1n8 ÜL m1t Dem arenzenlojen en

un DAaS jeDnIÄOLIG erwarteie AYyokeltum iom nabt,
ir teinen weißen Händen, mit Dem anö el eben gewöhnten Veib,
mit jeiner antaNne voll tierer Zräume, auq nit zUm Kämpfer DeS

Neicdhes o hleibt ipm DIE Holnuna auf| DIE berheißene EeUECK=
auTe im eiligen Seilf DHie)e Hofnung geht in r{üllung, DIE 1Be
unDd HlammenzunNgen deS Bfinglifefte8 entfejjeln DaS gebundene Yort in
jeinetr eele, mandeln Dden erling in einen jJungen er.

SObwobhl DEr Yauptreiz in DEr u TEE, DIie DUC den Dialoaq
uUnDd 1NGT, i au DIE dramaltijdhe Zirkung DDN erlejener eindet unDd ca

Yion Der reihel in DEr DHehandlung hijtori)dher DE, DIe Dem DichHter
au reliqidjen Segen]tänden gegenüber, wWenn) N in be)Oränkterem Srade
uleht, hat tenee tühnen SGebrauch gemadht. Der Charakter
Wiaqdalena3 i wilfürlich geändert. Der tbli)dhen Uiaqdalena ÜE e3 D
unmöagliq, faum WEl en nad Ddem DDE SeIl ]  ı irdije tebe
werben. Sar mDaderne Aweitel)u U in 19r indliq unmittielbares,
Hürmi)des ZBejen bineingetragen, wWenn IDr DIE Öffterer)Heinung al3s 1E
ibrer Nebernden Sinne boriommen wil Dem gläubigen atholifen 101881
auQ DIE befremdende Zeinung  Marias, DEr utter SCIM, den en
Nören. (3 el AU ehrt DDn dem Überlieferungsmäßigen ab, DA DIE
jeligite ungirau vergedenS in 1iiterem SoOmerz auf Dden Yurerandenen
arrtt, DaB eö najten wicD, DpOYne Daß e in ge)haut, DYne DAR Die
Asjingltqgabe IDr zuteil ird Shre Hollnung i DEr DD

1E DU, Salome,
Nie weißer aus Den Sümpfen lNeiat ®
ald 1TD Die Sopnne jinfen, und DEr en Tommt
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SGIücdlicH Ne,
DYie mit genommen ! er WIir,
©alome, müljen wWarien

S Üde DTIe )pricht Yllaria zuallerlebt ZUTE utter DeS Süngers
Yolends aber DIe DBeagebenheiten DeS Yebhens SeIl, DIE DON Der eiligen
Sohrilt au3drüclich erzählt werden, Man DdDem Treien Sohalten bl(fil
erl  en Spiel8 ntirückt mwifNen. Yie eltiam, niQt D{IDB religiöje KTr
vberleßenD, Jondern auch den Tüniileriidhen enu NörenD i eS, DAR zwei
D  en na Karfreitag NUTr er DIE Cr)Oeinung DeS Gärtners DDT aqdas-
lena ltattgefunden, DA LBfinalten 1009 an DIe Erjheinung d See an)dOließt
oHne Himmelfahrt !Y ®

Kı  &+ Sulius ab hat in jeiner dDramaturagij en Chronit DEr ayre 1911
bis 1918 eißende DTIE ge)Orieben über den dDramati]den Sugenditil,
e er die Hühnenverjude De3 Crprei)lioniamu nennt£. urmm
unDd Drana quälen O, DaS eue Drama haffen, ohne den nötigen
Weltbefiß er  m aben, aus Ddem DaS dramati)dhe Sötterbhild C»
Halten wäre N  teje ungen eute lieben inbrünitig unDd wijNen nicht en,
ajjen und inNeN nicht was, ımen unDd minen nicht und wo
1e)8€ blajen KAnaben aden te  ine Vien)den gejehen unDd marfieren Dde8shalb
ANe en e aden tein gegenwärtige& ılieu urdlebt, fe  1n e\OhiGts

DUrO{OLjht unDd ämmern DdeShalb in einer TarDs unDd zeitlojen ln
gemeinheit He abden eine geiftigen ONMLLE durcdgelämpft und Ipringen
DdeShalb na Yult und Yaune DDN jedem amb/)Die ab in unbellimmt
begeifterte yrijdhe Deflamation He einem Nick aur DIies jünalte dDramatiılde

erarei einen ein Schwindel DOTL Der Veere, DDr diejem abiirakten
Haum, in dem NUTt DIE Seiyen er hatheti]dher Ausrufungszeiden umgeben  H
Den VBer]uch, Ddieje 8eete‚ DaS faum 11 Oe, onNdern mehr rhetori)dhe Kreijen
DEr Ahantalie um DIie efftati)dhe immuna DES DDM aroßen Tatendrang QE=
e  en al8 Kunfiprinzip auszurufen, hezeidhnet ab te  aments
voll als Unlinn

Diejes Kugendfils )ei alter Hajencleber3 „Sohn“ Auch
Hajenclever3 Üngite8 Drama „Senjeit5“ i derjelben MArt er]0neN ;
Maul, „Seane. au Das Haus. X31 jJomnambulem Zuland erhält

Sulius Bab, Der Yuıle ZUum DYDrama, erlin 1919, 259
alter Hajenclever, en]et Drama ın en SBerlin 1920, towohlt.

Sech 14.— : geb A) —
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auf Dden äIntrieß, Da8 aus jeine8 reUNDe aufzuluden. ährend er
bei ejjen Junger Sattin weilt, DMmM: DIe MHadhricht, inr Nannn jet ım
erqgwer {ÖDLICH berunalüdt. o in derjelben acht ewinnt und
aul DAaS Yeib jeines reEUNDES, Muerlei Sput verrät, Daß DEr pte

wijden aul 111D Seane dränat. An undeimlicher Mitternachtafzene
1e aul DaS Sejpenit, Das 100 unlidhtbar Dden beiden an Dden
Z gejeßt 1eder erwacht au Turgtbare SiferJucht auf Den pfen,
DAa Seane ein ind DDn iom Unier Ddem Herzen Seane mi ibm
DAaS ind nicht ohfern aul erficht e in einem KRuß

„Sinfe hin! Hon hebi C ım en &Köryer untier Her Sonne dein
ewige&s Sein. Sie Seltalt eine& igen S ogel8 nimmt DIE MNüchtige gele auf.
Sinfe hin, MSeliebte ! Der Bann ilt gebrochen. andle in Deiner Aiederkfehr.

Iut unD FTränen ! DNie terblichen en nieder in Dein rab QDie
eele [ö1t 100 DDn Der gele au Der Bergänglichkeit. (&€3 1D Ddunkel.)

bin allein. bin rloldhen ort oben euchtet noch ein Owadhes
Sicht. Die Seilter Yinfen ın Die teje : e5 1rD Dırnfkel mic her, Srieudtung!
Crieudhtung! DHas Vicht {rD \1ärfer bin ge]iorben. tege ım rab
jehe mid yelb1i ım rab liegen öiein Rörber, InTe Ina

(Unli  are anDde iragen DasS Yaus ab in zunehmende: Sicht beleuchtet
jeinen Ropt &8 ÜL, al8 Db Die ellen DeS Yichtes DD Jeinem Hauhte ausgingen.)

ehe in& Vicht. ehe in8 eDenN. ehe ins Jteich Der WBergänglichteit.
bin AUM lebtenmal Dien1ch gewejen. bin erleuchtet. bin bereit.“
Vorhang. C nlider Zieten)umt enDdete Der zweite Alt;

aul rafelt auf Dem Dach DeS Han)es
„DHie Seburt DEr örher umrollt 40000 eit. DVBerfitrickt unDd berdammt Der

ewigen Jage meiner Dejtimmung AU. bin niCht, Das IWDar unDd
werde 1eDe. will untergehen. SehDor i verNinke : noch einmal
Kampf! am. mit euch, ihr rohen ewalten. am mit DIr, vbergänaliche
er Schrei.)
omm DIE Stimme DDN Ddrüben ® i D eS DDEer DiN D e5 nıDiQ Dır hali e eliebt, Yleibe Ddrüben Deinem aDbde Wage DiHnicht ans ÜUfer zurü Dr DU, TDpter ® Sie il Jür mi
Stürzi nieder, Säulen Der Sternenhalle ! 1in almächtig, Da euch

bin Die 2OLM. bin DaS e)e wweiß, ihr nn au midniederfallen ; aber zermalmen un inr mMI niht. enı bin eer Weiltergeworden. lebe! Nege ! (Sin ern Yor mir i Vicht !“
Sn einem Brogrammbheft hat 109 Hajenclever über DIE Yufgabe

DeS Dramas 10 bernehmen anen „DYieL ©au)piel hat te  ine AONiOHt, PS
je Ddenn, Ddie YWelt Der Vebenden und Der Dien berbinden Yon Der
Auffajlung ausgehend, DaB eben unDd Siterben Jede: Men)den ebent1o0 U{{
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berHändlich A IWIE DIE © Yelt 1e0 Dem erJajner n an Der
Weinung, Der u)Qauer mühne Der Aufführung DIE orgäünge
auf DEr ne berlanden aben Die Yiselt bollzieht 10 jedem Heirachter
ander8 Sinn DEr Kunkt i nicht Übereinftiimmung herborzurufen, Jondern

er)Oüttern An Undverländlichteit eS Diejer mit Ypiritiulii en
und buddhifij Hen iOtern arbeitenben Bor]piegelung uneraründlidhen Dier
1nn nicht ber DIE (Er)OHütterung be)Oränii 10r au} DAa Srujeln bet
Ddem Sejipenfter]huk

S
at Naum hat jeinem DYreiakter „DHas under ein DL)DIE

angehänat „Tür den ejet Dem s DIE -$Dee De8 Stücnde8 Der
Zräger diejer $DeE 12 Asaul Aeyr DEr alänzenDde AusNichten al3 Sal
yieler DdDrangegeben hat n alle Ta DIE rfindung Viajdhine

jeben, DIE aus Siteinen rot maden joll Asaul wil nicht mit Dder,
Dem ASolititer, lang)jamem HortiHritt DaS joziale 98 Der YeniGheit
verbefjern, mi nicht mit arding, Dem DHidHier, DIE Uien)Oheit aus
Der Yelt jelige Cntzüdung hinausretten. 4a8 aber will, ıf

Y $ in unfeln Drten wohl berborgen.
Baul &3 Tann nicht Jein Daß DIE selt HNUL einmal n  an Unendlichkeit

fann feinen Antang abden CR  „l  eden Augenblid muß e DDN er 11 Wmieder
beainnen tönnen ! 0U Aare INIT au& Dem Iut gewachten wWas 19000

ulieht unD zweierlei alem unter)cheidet € Soll DaS ute hHeine ol  =
Dmmene NUL erfennen unDd lieben Iönnen amı ailtig grauenhaft Mein Suneriie8
erfrelle DAaRB i 6S NIie erreichen fann wil nicht anDde au Dem
NYsordermann, DaS Weilcdhen Hele zwi)den YCacht unDd acht Qrei  9 Den
Sejängni8hot DeS AT micd Ddrehen Yult Vicht unDd iuSfelregung NUurLr Jür
mööalich halten, Jowei DaS zugezählte Stücchen Zeit unDd Haum Der NnNaDe rel|
Da wür|” lieber Ropf DIeS ©träjlingsflei1d 19 DDM Herzen Die
YWiauer Daß noch DIE wmillenzentleerte Dialje Iut unD Hırn tobjlichtig allen
weithin Die Berachtung in$s Se11ht prikte, DIie Jüg)am unNveErdrDYJEN, Unfertanig
aul unDd Hettlerhände DITeN, ihre HunDden roptten Dann 4] feine SüunDde
tein Unalüc böle, vernichtenD Teine Yiiedrigkei GEMEIN Dann wil ıH 0881
diejem Sij)enturm NUL en  alt erJinden aller gegeneinanNDEer, Sott, Den
Himmel zerreißen, zerjeßen, zerNampfen ; alren, Se)hüßmaldhinen DIE ©Sonne,
Die rde ! Ü Dann jelige HoMnuNng, unDd $de, Veere Traum Der
(Srlö)ung. BerNucht aller Anjang, aller Niutter)Hoß DEr NUuTr verfliehenDder ul
3U unD Ddem üÜcCi)Ohe il DaS Q rgebni3 i efelt!

ar Baum, S)a8 1NDder Tama DTreL ufzügen BHerlin:VMünden
1920 DYret asfen-VBerlag Die=
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Stimme n
aul joll nicht einmal hHajen.?
Stiimme ır Tommit aus Dem Unendlichen unDd ge in DaS Unendliche,

wl DU DIeE zeitliche Degrenzung au Diejem Stüdchen eae nicht bermwinden ?
Yiein !S aul

Stimme Dır DUl DIe Straße unDd DEr UB Der Drüber gebht
VBaul ABDzU Der Schmerz beim Grfennen meiner Srenze, ennn er nicht

wirfen Joll
Stiimme 4a8 tfönnte DiA amı verJöhnen, en Au Jein: DU

Der Sult, DeS (41 DDer Sicherheit Der aDnrhel DeS AijenS
DDer lück in 1eDe unDd Slaubden ?

aul Sriülung, Seligteit i yür DaS 3iel, DaS nDde ennn aber
DOCh eg jein unDd leiben muß!

Stiimme ©9 willit DU StumpYheit, 1 D Aahn, DiA itet8 Aiel
Au jehen ®

aul will DaS YunDder ! (Worhang.)
Die Drel ite jelber NnDd eine eichidt dramalikierte (Erfinderiraqödie.

m Zage, Da DIeE Najcdhine, 4  in DEr jeit „Sabhren arbeitete, AUmM erjien
Yale er au5ö Kohle, rot aus Siteinen (iefert, er)uchen utter unDd
Bruder, in ala geifte&geltört in8 Strendaus bringen anen Sr eßi
1{0 ZUT 201 ; es DIMmMm einer Törmlichen Helagerung Sie Ine

1inDde weiter. Der (Srfinder, Der eine (Erhlolion nah weiß, w1r>
be  ım VBerlugh, ZUT Wialdhine vorzudringen, K)QDNEN. Die Ya)cdine 1eq
in DIE Quft

ber Der unalücdlidhe eIer DDeEr auer, dem e5 n DIE UnNDders
1Dee DeS Stüces8 iun 1474 DIEı bleibt DoCh Da3 Yunder € ohl ren
Wr aul im Hodaefühl DEr Erfindung Hara gegenüber in Den uDe
ausbrechen : „ Seßt höre, hHöre und Jag noch einmal, Daß eö nicht uns
il, Da8 unDder Iun, DaR IDir nicht Die Wacht aben, en
anDde DeS glidhen Yır tönnen dDurchreißen DIe YWiauer zwijlden Seilt
unDd Stol, ir fönnen bindurq, ID1r tönnen Yißie ajjer,
Quft und Sonne in Sahrmilionen au  aja DeS Urgelteins umu unD
Keimzelle Tormten, D )pann)’ 1 in meine a)dine AWinter/rofi uUnNd
)prengendes (S18, taıenden rom und lauen Semwittierregen, zyAUINS
unter Zrohenjonne. dränge zujJammen, in e3 Sagen i DIie
Yelt 1“ (2 Yufzug.) YASüre DUr DIE Überführung DDN Anorgani)dhem
in rot DIE YWeauer wijden Seilt unDd Stoll niedergerifen € TDe Der
en DUrCH 1E€ rlindung almächtia ? Uiacht Diejer rampfige 1er1nn
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nicdt den men jeljelnden Erfinder ZUM er abitopenden SGrößen-
wahns ? Yie hineingeziwungene iINNETIE DBedeutung zer)prenat Die Seftaltung
De8 üußern organg8.

OD Yeisamantel nenn: jeine |  ymbolijde Didhtuna Der äcter
unier dDem SGalgen“1 die raqödie ıne Wolfea Dr)DIE
und Ma} hiel ufitieq unDd tragijder ung U aus Ü

)piegelnden orten DeS am jbie NOtbar
N DNas Aor)hiel nach Dalmatien ater und Sohn pilügen aut

einigem ergader Der aier müht 100 in Slauben, DaR Der en
ein Same, DDn ott ge Der taujendrfältiger werden Joll Im

enjel Der Sohn zweife unDd amı verläßt in au DIE ra Den
Aug iehen Sn gelüjlfet Samentiorn jein, DaS3 on aur diejer
(Erde jeine xaq Nie DIE Handvoll Samen, DIE Der YinDd Dem
Jäenden ater entführte unDd hinausfireute auf reichere8 Yand WD lebens
tau)endrad T gebracht Und DEr Sturmmind Domm Yon Ddem teiter,
Dem SdHöldner De3 Kaijer8 DEr nade ZUm ıen DeS Raijers
ent{ühren 8a3 Dr)DIE QOließt mi{ Ddem rhy9thmid eimwveaten SGebet DEeS
Yaters tür Dden Samen, Dden Der inDd enttührte Undeiltfündend Zer] DE
ein DB DeNn ein)amen, Daum, Der auf DdDem ergader

Das Mach|hiel unitier Dden Salagen, Q DdDem eine (l aumelt
DIE Nebenfadhem Areig DDON YWächtern umlager f Se)präcd DEr
üchter r{ähri IMan, DaR Der Ddalmati)dhe DBauernjohn Kanzler DeS Kaijers
DDN Dyzanı geworden U mädhtiqger als DEr Kailer Der egen
DEeS Mater8 uUnDd DaS SOwert DAaS ıunter dem ar Der aala Sophia

$agefunden WordeN, gaben iDm Yiacht über DIE Herzen Der WMen)chen
berlor Der Kanzler auf einmal en Slauben Dden egen DeS Maters
unDd DIE 1eDe DEr Men)chen, ließ DaS Schwert auUen unDd entfloh
ämonodhHhoro3 Der Ylelre DeS Raijers DEr Ddem Kanzler na gejeßt WwWorden
WAr, Tührte DIE teindlichen Yölter Byzanz Gr nel 1eD0 DIE
Hand DeS Kaijer8 Der in hängen ließ Geine Veiche DEr äcdhter
Unier Dem Salagen, amt He nicht ahne DEr Teindlihen Y ölter WwicD
DIE e arl unDd einiq maden CDE u38 dem aquje DEr Nähe
omm: DIE Diaqd SOr Herr mit Dem HDE iDn qu Da3 ZyeHET

Mus arm:unDd DaS ©ingen DES YVädter3 DaS in niQt Herben
1 VeD Yeismantel SDer Ääcdter unier Dem Saloen 1920 VBatmo8-

VBerlaag 50
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ber3igfeit DEr ächter DaS Aachtfeuer unDd [äßt jein $HeD DEeLs
Hummen. gleißenden Viondihein Ze10 O Dem ächter Clarifja,
DIE DES Kaijer8 und Angetraute DEeS Kanzler8, DIE diejem jeit
lieben Yadhren DaS SoOwert nadträgt, DaB er eS wieder ergreife unDd DaS
(2(00 te: Sa nt{acht Der Äächter mieder Da3 WeUET, und Der ©ang
hebt mieDder an.,

YDıe zene wird 1n8 Yaus verleat. Der Siterbende il Der Kanzler,
Der al8 Dalmati  er Hauer unbefannt hier Cr mıl Herben als
injamer, Cigennüßiger, weil eSö iOm mwmürdiger heint, in DEr Wahrheit Au
jterben, als DUr Yüge eDen. Gr 1e DDCAaUS unD will, DAß jein
DD DEr DD DeS NeidheS itD und Der Untergang DDn Zaujenden. Cinjam
unDd eigennüß1g bileibt Clarifja, unfenntlich als DHäuyerin, be jeiner 21
zZur Sn Berzweiflung wil e Hand 100 egen Der ächter
untier dem Salgen, Der @larijja Juct, niımmt DIE Sinjamfkeit DD iDr, in
ibm 10 DIE M  ö NienfOheit nah

Da er in Viehe Der Ddalmati  en Häuyerin entbrennt, qibt Clarifja
al3 Yseib DeS Kanzler8 erfennen. Der ächter NDde DaS grüns

jeidene Semans DeS Kanzler8 uUnDd hült 1009 Darein. Sinen Augenblid
ralt OlariNa DEr u)dhung AUM SOpfer, n in Ddann DDN NO ZU DBEN.
Mittlermweile i DIE (40 DDmM Salgen geltohlen, ur zyeniier 109 man
Die 1eDEe mit DEr e1utte entweichen. Der ächter jeBt iDnen nad, DEerz
geben3. Zurüdgefehrt, DELIMAG Olarija DazU, Da er D;8 Kanzler8 el
e  s DEr De8 Dämonohyhoros Dden Salgen hängen DALT, jelbii
DEr Z odeslirafe entgehen Und Aweifel über DIE (EOtheit DEr el
1iCD DEr Kampffahne Der eEINDE ihre Krait nehmen.

ie aber Der ädter ım grünjeidenen Keid Dden andern AWächtern
11 Ze1AT, jubeln e idm al8s Dem Kanzler Sr mill Nun als Kanzler
nAQ Byzanz ziehen unDd DIE eINDE niederwerfen. Da Olarijja DIE Yüige
olfenbaren will, iicht mit Ddem Dolch naQ ir erben. jenDdet Me
Den ächter in DIe erge, DaR er Dort al Sinfiedler bi8s ZUM DDE Yache
a bei Ddem Schwerte. tele nach ihm wWerden noQ Da8s ©SOwert Dea
waden, bi8 endliqh ein $taitjer ommt, DAaS Schwert aus DEr Hand DEeS
leßten Sinjkiedlers em  Ngt, eö In triedlichem Sieg üÜber Die (Erde
agen Und eine Herr)chaft WirD jein üÜber alle YSOlter bi8 zUum nalten
Zage, Da Der Chrilt Jelbit auf Den olfen Dmm

$Jie 1000180 DeS YBäcOters ÜE einer Sage DeS S almud eninommen.
ort muß den gehänaten Werbrecher ZUTE ZBarnung tür eljen reUNDEe
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ewahren An elle DeSs geftohlenen eidnam na er aber mit
DEr 1lDe DDN Cphe{u8 Ddenjenigen iDrE anne8 auf teje Seitalt
acdht Yeismantel ZUM Helden jeineS )ymbolijden Dramas. Der Wäcter,
Der iın DIe Zufunft, DIE ternite, bi8 ZUT Aiederfun DeS 144 weilt, i
Hauptiräger DEeS Symboliamu8; denn 1e]e€ dramati)den Setichte NnDd
e8Hatologijdher, ahofalypti) er aur S3 i auQ Sinnbild, Ddaß Der
VBerlag 1 na Aatmo3s nenn£, DEr nıje DES neuteltamentlichen Seher38.

Da8 tüc Al innbild, Sleichnis. Dodhh i eß unmSaliq, DIE Grenze
nden zwi)den DeM, Mas Symbolwert hat, unDd DeM, wa DEr DIMs=

er  en elebung DeS SleiniNes 1en „Der ächter unter Ddem Salgen
f DIE raqÖödie eine&s Woltes, DeS eUMHeN Yolfes Der ®DD De3 anzler8,
DEr Dden Unterganqg DON Dyzanz na 107 z1eht, Nnnbildet alio Den U:
jJammendrug DeS NeIHECS, Der al3 olge tragi]dher SQuld eInNILL Yorin
beiteht nNun dieje 4 Zu 16 ın Der Asreisgabe DeS auben ein enjeit5,
in Ddem DIE irdi)che Yrbeit ihre CNLe erhofft  9  ° weiterhin in zweifelnDder Selbits
yucht, DIE DaS and DOnN WMentch Lienıo, DDN pIt U olIt 1ölCa Da L Dr Dem aier ım YVBor)piel, 109 DES en Deu  an  } Nnd DIe inae
nicht gejeßt, am wr jie bejigen, e 14000 gejeßt Dem Weniden ZUE Aur
erjtehung DDEr ZUM zyall Sbm il DIE Mrbeit im Ziejlien reliqiöS.Jittliche
Volendung, nicht Weq Wiacdht, enl und enu Dem ohne, Ddem
jüngeren Deutihland, DaS DIE VBorkriegSkultur geiaften rau Aweifel
diejen Slauben Der nNade [ö1f 103 DIM ater, weil ihn ge  el, SCr
mentforn jein, Das on auf Diejer Srde tu rAq

Und a Shm elinat eS, DaR alle Yen)dhen -  - DIe
120e alauben, DaR DIE einde 100 UmMarMen, DIE Barteien ım Annern
NO verjöhnen ; DIe Yelt er auert ım Sleidhflanag DEr 1eDe. Cr
hat Die Wen)chen gelehrt, DIe une DEr 1eDe ihre Gemeinde
Tählen Da [äßt er DDON Dämonohhoro3, Dem el DeS Aweifels
und DEr Yüge, Den Slauben n uneigennÜübige SGemeinidha DEr Yen)den
rauben, verfälit )elbit Der Sinjamfeit, Ddem Untergang.

ClariNa, DIE rägerin DeS erte8, i Sleichnis DeS auben und
DEr jebe, DIie ILOB allen SOwmanfen8 ım noc geborgen in Sie
erICaU DAaS SOwert Ddem ZUÄHter, Ddem fommenden Deut)Hland, Ddem
YHöhendrang DEr (ünftigen Se{ihledhter „ 3D bin DEr Sipfel eine8 DBerges,
unDd e (Die andern WWächter) Nnd DIE Zalrinnen, DIE ring mid umgeben,
DIE auf midh )Oauen al8 Quf ein Bei)piel”, adt Der Äcter unier Ddem
Salgen DON
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18 modernen DYDramen.

Das tüc leidet unter DEr weniq durqfichtigen mDol Drı DasS
e1OnNt über DIeE ne gebht, muß in fünftlerijcher An)dauuna jeinen
Sinn au8ftrahlen. ennn Diejer Sinn er DUr den grübelnden eritand
erarbeitet werden muß, hat Man e$ mit einem Dilderrätfel, nıcht mit einem
SleiOnisbild iun DaR alleqorijche Dramen al8 Kunftwerfke möglich
NnD, zeigen Calderons unlferbliqdhe DHidiungen.

Der [241 Yert DES „Wäcdhters Unier DdDem Salgen“ beruht nicht
Im Hinnbildliden Sedankfengehalt, Jondern In S önheiten Der unmittielbar
gegenHändliden Handlung, In dem legendenartigen el DDn Syracde uUnDd
Begebenheiten. Yeicht Dem hineingeheimniften Ziellinn, Jondern den Yarben
unDd zwormen Der er  e erdan DAaS tüc Dden Deitfall, Dden auf
Der ne Tand BHezeichnend U, DAr Der Dıhier Dei Der Uraufführung
auf Ddem Staditheater AU um laußte, DeN Zu)Oauern einen gedrudcten
KRommentar In DIE YHand geben en

u38 2wel Sründen mu Dden Jehniüchtigen dramaltijden DBer)uchen
DEr jüngfien Zeil DaS vbolltommene Selingen berJaat Teiben Sinmal
NDde unier den Didtern feiner, Den jein Senius mit zwingender
Semwalt Dramati)dher Sejtaltung dränate AujandsjHilderungen, DIE
in Dühnenjzenen auSgebreitet werden ; Stimmungen, Deren Ynrik in ))C0ND=
Dgen unDd Dialogen 10 aimet ; eine ehi)dhe abel, DIE eichict in
Zwiegelhräche umgejeßt 014 DAaS alle8s gibt noc tein Drama ab Dem
Drama wejentlich ÜL tämpferifche andlung, Die im Dialoqgij Hen Sefecht
Der Berjonen ND a  1e Kämpfend beiwegte en)Den mil Das Drama,
Träger Iyri Her Stimmungen, (Srleider einer lenden Umwelt, auch un]ia
vol zerfajerte Jeeinde Seijtigteit nD im nicht Das moderne
Drama aber ıN nıe in jeiner Sanzheit ım ge)Procdhenen pri ausflinaender
am DDn 1E unDd Gegenjbiel ; Dft il e8 dramaltilierte 14 DDer
Cpitf Der zweıte rtund, Dder Dden rmijden 1iuen DEr „Aünalien zum
Drama nicht an3 Aiel tommen ließ, i minder wejentlich (3
nötigen Sto, Hie Yelt DeS dDramaltilden Se)dhehens mit di  eri)dhem
Keichtum geltalten. Der „Weltbefiß“ (Bab) i gerina Au gering
i DEr en der wirflicdhen Welt, Mad iie SGegenwart jein DDer DEr

angehören, Oie Yelt füniilerijdhen Scheins aufzubauen  9 Ddenn
au DIe genialite Bhantafie nicht aus nı

Sigmund
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Dantes Ge(cdloflenhe und unlere Serriflenbeit
Nnd IMIeDder einmal September DIE edanien DDN Yeilionen

aus allen Yändern DEr WSrDEe nach abenna gewanDdert DOM Yieer
über DIE troiiloje Sumpfebene DIE jerbensmübde DIE Der CIeDID
QaNzer AZeitalter byzantinı)dher und Jateini  er Kunktentwidlung Ü, DIE
totenitille und meilten grasbewach)jene Stiraße, -l DIE Yinoritenkircdhe jeit
600 „Sahren DIE SGebeine Dantes itg

wyalt unerträgli )Qeint DEr Yiderihrug wi)den Der \pielenden iCrs
(iOkeit DES Sahrbunde DDN GCamilp iorigia ge)Maftenen SGrabmales
unDd Ddem erhabenen InMe DES HYıyiers Den berherrliden ıol ber
agreller 18 Der jeelij che egen)a zwi]lden Der ge)Olojenen Berfönlichkeit
S)antes und Der UNELEN HZerrifjendheit Jeiner eutigen erehrter

Dgar UnNIeEr Ddenen, DIE DDT denjelben Yltären tnien IDIE CT, EINGgEN
eht viele mmı} quälenden eiteln unDd rühlen NO 40) 0 ahYyme Krühpel
gegenüber Der ungebrodenen ra jeines 1ilen8 er Wwenige maden
Den Ber)ucH, ibr ganzes Denken, Qieben unDd Handeln harmoni)d ihre
SGlaubenäwelt einzuorönen DYas gben DEr ehrza Ü wWer [urz  -
JNiOtiger DHDienit unau  vu weQjelnder HorderunNgen, üüber DIE NUr zumweilen
Crinnerung 1nDd DMnNUNG eineNDde ogen yannen

Hei Den niqtfatholijdhen Hewunderern Dantes il Der Berfall DEr
VBerjönlichteit meilien: Diel eiter tortge)ritten Sie einen mit zyau i

mwiNen, DaB IDIE n winNen Önnen (F3 Uinat iDnen 1g rem
Ddaß NMen)den eligion unDd Wiflen)Haft DXa uUnDd Sitiaat8s
Tunit, Wetaphylik unDd tebe eins jein jollten Oal al8 Der eltfrieq
inen au Dden äußeren Zulammenhalt Der eile er1Olug, DIe e dr
eben ge)halten hatten, rmwacdte unmwiderfiehlid DIE eDNIU naQ
leucdtenden edanfken, DEr den Sinn al DEr en unDd Enttäuldhungen
beareiflich maden und DIe durdeinanderwogenden Kräfte ZUm Aujbau

befleren Yelt Drönen fönnte
ante hat DIE Sinbheit nad DEr IDILE alle berlangen, großBartig DPTa

wirflicht Ynnnr Höherem SGegenwartämwert al8 eine geftaltungsmädchtige
antalie, jein Himmel unDd Srde durmfürmender Seift, jein ungebeugter
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antes Se/GloNenheit und unjere SerrijNjenheit., 65
Heldenwile il DIE eniale ralt, Die al )ein Schauen und al jein ©ireben,
eine Ännenmwelt UunDd eine Umwelt Der munDderbaren Sea
)OLoljenhei Jeine3 en Hentums öpferi berbunden hat 2

QDie 1eDe i jellet nicht DEr meilien Oarakterijtijdhe, aber er
Der rätjelhafteite Ug jeines Wejens. er il DIEe Astetra DEr Sanzonen ®er DIE Yatelda DeES yeafeuers ? er Die mitleidige Sentildonna
DeS Neuen Qe er il BHeatrice ® Yian Mag reiten, miehiel an
diejen Geftalten en) Airklichkeit, miebiel allegorijche Verkörperung
AL niemanbD 1ED leugnen {Tönnen, Daß DIie orte, in Ddenen Dante DDn
ihnen yricdt, ein Hart und innig ltebendes Yerz erraten. Zuweilen lodert
wild Da8 DBegehren Der Sinne auf aber Der 30 ZUm Seiftigen, ebr
jürdtiger Bewunderung und reiner Seliagteit hDerricht entichieden DDOL. Um
Beatrice Oweben alle Zauber junafräulicher nmu 1nd heiliger Yürde
SOr DemMm neunjährigen Kind ım blutroten $leide, DDr DEr jJungen WLAU,
DIe grüßend borüberjereitet, DDL iDrer blühenden el aur O marzer ahre
bebt Dem Dichter Das Yers, berJagt ibm DIE unge, umduntelt NO Jein
Yuge, aber zUgleich rag in ihr Mnblic Sott, unDd immer erfcheint
ie ihm al8 „ein Yunder, C  en einzige urzel DIie wunderbare Dre  I=
einigfeit 1"t 4 (VN 29)

Ya Dem DDde Der ®eliebten te Dante Z r01f in Der hilojobphie
Sr 108 Doethius unDd ©icerD unDd Jolgte mit glühender eegle Ddem Schwarm
Der Stiudierenden, Der in DIE DIeN Schulen DEr Dominikaner und LANZIEsfaner Urömte. „Und 19 begann 0OB Oreibt er über DIe Bhilo)ohhie, „n
Der [urzen AZeit DonN eiina 30 Yionaten 10 ebr ihre ©üßigleit AU ühlen,
Daß DIe 1eDe IDr Jeden andern Gedanten berjagte 1nDd zerHörte“ (C Q, 15)Der immer wmob eatrice einen verflärenden Soimmer Die Dürren
yolianten, uUunDd ihre Stiimme nie mie Nadtigallen]hlag in DIie arNnnigen Dishutationen. 1icht NUur Tühlte ante DUra DIE Selige ZUTErgründung aller ZiNenstiefen angeirieben, DIE ASDilo)ohhie jelber nahmDie AZüge Der geliebten Dien unDd WarD iDm Hun herrlich Über alle
Crdenfrauen, „Zochter Sottes UnNDd Königin DeS Yeltalis“ (C Q, 13)ASDiolohhie und 1eD2 wWaren e1nS OTdenN.

1 Stelen aus DdDem „Salimahl“ und au$ Der „Monarchie“ gebe i naQ DdenÜberfeßungen DDN ai1tte (Freiburg Br 1911 unDd Sielen a115 Den übrigenYerfen DYDantes8 nad Der Baralelanu8&gabe Dn 3003mann (Hreiburg 1 Hr
ıta Nuova, Convivio, Monarchia, Inferno, Pu Pur-gatorlo0, Pa Paradiso.

Stimmen DEr AZeit. 102.
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66 Dantes SGej/Hlofenheit UnD unjere Zerrifjenheit.

YDıie Cindheit uUrLDde au c DUCH DIe Zheoloaie nicht zerrijjen, obmwohl
anie 1005 zwilden Dden Orifilichen unDd außerdOriftlidhen Xhilo)ohhe Jeines

a HZeitalter8 mit Qroßer reihei beweate Den Ariftoteli]h-Zhomiftijdhen Yn
JO auungen 100 er pft VBlatonilqh. Auguftinijhe DDT, Uund arabiı  e nfens
güng abden auf! ibn weit Härfer gewirtt, als man noch DDLC (urzem aYniE.
Yber er wu  e Da {rDB DEr Mehrheit yhilojophilcdher Schulen NUX

eine philojophijdhe Wahrheit geben fann, demnn DIeE ahre Nhilojohhie DON
in Sott, „Talt wie in einer emigen Che“ (C d 12) e Ne allo
Der Zheoloaie, Dderen Yehren Ja aus erjelben göttliden ue Mießen,
jemals wider)hrecdhen Önnen ® Die 1e1Del philojobhildher Üeinungen
beweilt NUr Die Unzulänglichfeit men)dlidhen Or HeNS, Sıfi enn DIe
Zheologte den Seiflt durch Die gnadenvolen SOfjenbarungen Sotte& erleuchtet,
ndet er Dden eg ZUT volen abrbheit, in DEr Au ruhen berlangt WwWIie

d
DaS N3ilD ım DıkicHt (Pa 4, 127) ıe Yernünftigkeit DEeS Slauben& {  4  1  1n

DIe SOfenbarung 1D DUr DIie Xhilojohhie gelicher (C 9y ()
it hilojophte unDd Zheologie )cließt NUun DIE 1eDe einen Jeligen

und Ya3 DIE Selehrtien DEr SOrdens)hulen aus Der Summa DeS
&3Da erfären, emwinnt tür antie einen bimmlijden anq

Al ım al3 Db au8 Den teihen DEr Seligen Heatrice ibm niederfiiege,
innn lehrie, mWas e in Sottes Unendlichtkeit 1 aut, unDd in mit wachljender
eDN)u orihın 20ge, e lieret leDt, „DIE alorreiche zyrau”, in DIE
eine gele „verlie WaT, olange jie Niritt“ Z, 9

SCinen treifenderen AuSsdruck al3 „Ne Niritt“ nicht wählen
{önnen (&r IDar nicht zujrieden, in A hilo)ophie und Z heoloagie DIE ahrhei
ZU erfennen, eÖ dränate ihn, wmas ge)aut atte, in aien umzu]eßen.
hon DIEe Abhandlung DeS „Sajfimahls“ erweifl eine Dritebe tür DIE
yrakti)dhe BOoilojophie, DIe Sn DEr „DMionarchie“ wagt er Den er1u,
Die Weltpolitik DDn Den böchiien ypbilojophildhen und theologilhen SeNnOt8-

x
hunktien aus beitimmen. &8 Domm Dier nicht Darauf a daß 100
el ım einzelnen auf mandhe unbaltbare Se)hidhteäbetradhtung und auf
irrige Deutungen DEr Heiligen Sochrift eine Srundauffallung DEr
geiftlichen 1nND weltlichen Sewalt und Des DBerhältnijjes beider ewalten
zueinanDder rubht auf den liderften Sraebnifen Der Xhilojohhie wie Der
Zheologte.

Und ın DEr „SGöttlicdhen RKomödie“ u Beatrice au in Ddielen Dr
einbat )9 Tremden rei8 Sie wicD al8s rerin DEr MeniOheit
ott ein innDdı DES YBahlitums unDd e tel Ddem Kaijertum Die ewigeo
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KRrone. 3D e zUum leßtenmal mit anie Hricht, 2210 e ihm in Dder
Himmel&ro)je Den ton, Der au} Heinridh VII wartet (Pa DU, 135—138).

on ihm a ante eine eitlana Ddie Derwirkflidhung jeiner yoliti)dhen
-ADdeale erhofft Yit feutigen orten beiQwor iDn, den Sammer „Atalien8
Au enden, unDd beihwor er Stalien, ım „Anadenreicdhen Heinrich“ Dden DDN
ott ge)andien DHräutigam ehen Bergeben3. Der ne Yuremburger
itarb Irüb, Stalıen veriannte wieder einmal eiInNe Deitimmung, und
lorenz, in ejjen Gemeinwejen anie Neben ahre lana 1g gewejen
WAar, 1e m jeine Tore Quf immer ber)loNeN, eDer Ynteil an DEr
unmittelbaren Seftaltung Der wirflidhen Yiselt IDar ibm genommen. Mber
gelfalten mu EL, mas als 1ebe in jeinem Herzen rannte und al8
höchtte Srifenntnis Itrahlend DDTE jeiner pele an

Sr geltaltete eö Au einer uniterblidhen Vidtung. Sn DIE „Söttliche
KXomödie“ er eine Bhilofophie und eine Z heoloagie, jeine olitit unDd
eine 1eDe einheitliqh zu)ammen Cbhen)o be)dheiden al3 tOtiq hat er ım
„Saftmabhl“ Jeinen la gewählt: nıcht ” man Ddas rot DErS B e e S l a Engel onNdern nö den en DETET, DIiE Daran liben”, amt:
authebe, „Was inen BHoden (C 1, Sr i tein ur]prünglidher
Denfker, Jondern ein geiboll wählender Sammler Iremder SGedantken ErA d “ c M an 14 au nıcht immer mitande, Jeine Degriffe in (Unfilerijdhen Gebilden rein
Au berförpern, onNdern mandımal )nricht latt DeS DYDichHters bloß Der Selehrte.

Nber teinem Al eß 10 voltfommen gelungen iDIe ihm, DaS gejamte WWinen
1und Yoben einer groBen Aeit mit Dden iHolzeiten Träumen DES Herzen3, Ddem
bitterften RQummer unDd DEr zartelten eDN)U Didteri)ch bereinen.
Diejen beilpiellofen Erfolg erdan Der letden)Hatkilichen Sewalt, mit
Der eine euerjeele alle3 erfaßte, und DEr )pradlichen Meilter|dhaft, mit
DEr Drie unDd Xilder Don unerhörter Veudtkraft yräagte

Dıie tie/jie und Närfite urzel jeine3 Denfens, Dichtiens und ıeben8s
hat Dante bloßgeleat, als (Ende jeiner Tage wehmütig inIe DDn
einer unertülbaren Hoffnung DDN Jeiner Dichtierkrönung Der eiligen
Sıitätte \brad, er DUr DIE Zaufe ein inDd Der Tatholildhen Ir
geworden War (Pa 29, 1—12) Au vn anie muß gejagt werden,
was Yugult WWilhelm Schlegel DDn Calderon Jagte, dDaR Die eligion DaS
Herz jeine8 Herzens IWar.

ennn €  er DUtM DIE SGedanfenwelt DEr antifen, Orijilidhen unDd arabildhen
hilojophen weifte, wenn er 107 mit Der Yiteratur DeS Mal Hen €!=
um8 mie mit Den erfen italieni)dher, probenzalildher und 3angüiiicba
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Diker vertraut ma  (2 wenn au! jahrelangen Yanderungen aiUr
und Kunfi unDd WMenidhHen aller rt fennenlernte, 10 WarD ipm DEr
Erirag Die)es orl GenNS unDd SoHauens IDIE DOn Au Baufeinen eine3
eiligen ome „Ale Sahrhunderte unDd alle zormen“, Oreiht LANCESCD
DE Sanctis, n  abden Ddiejem lejenbau beigetragen, NnD in ibm DeLls

molzen unDd getauft unDd alle DDON einem Seifte be)eelt, Dem e DeS
Chriftentum8“ (Storlia letteratura ıtalıana, Auflaae, | Neapel

154)
Yie DIE weltlichen, 19 erit recht DIE theologi)dhen Stiudien FÜr

antie feine DBE BHereicherung jeiner Kenntnife, onNdern eine Bilgerfahr
Zu ott „BZu iom heimzufehren“, jaat er 1ım „Saltmahl”, „Yirebt DIE ee1le

meilten an  U (C 4, 12) ante jelber War ım eigentliden Simnn DEr

YVanderer, Den Die)e8s erühmte Kapitel )@Oildert,. DEr WMenich voll eIN)UMQT,
„ DEr auf unbeiannier Siraße einherjreitet und jede Haus, DaS er AUS

weiter wyerne 13 yür eine erberge hält, unDd Jein Ysertrauen, wenn er

1009 ge  u 1e auf in nderes jeßt unDd 19 DDn Haus zu YNaus pilgert,
bis er ZUT erberge tommt“

Eben1o0 IDar in Den yoliti)dhen un  en Dantes DIE eligion DEr alle8
Sig weliliqMe Gemalt leitet nicht minDder un=beherr|chenDde ®Gedantke

mittelbar DDN ptt ab ID1Ie DIE geiiliche. ber etont, DIe erbliche
Siückfeligkeit DD in gewijjem Sinn au Die uniterbliche hingevordne

N und berwahrt 1100 aDer ausdrückich DIE YWMeinung, „als DD DEr

Ömi)che ELEr naQ Qgat feiner Nihtung untier Dem römi)den
är

eDe I, 16) Gaspary weil DarauUf hin, Iwmie tie} ante DIE e

Ihimprung DES um DUr Hpp Den Schönen mbrand, „obaleich
e in Der Ver)on Ddesjenigen gelhah, den in DIE Hölle jeßte“ (Se)chi
Der italienij Hen Uiteratur | Berlin 327) Diele AujfaNung NDde:
ihre DBeltätigung DUr Bapit MBenedikt X DEr in jeiner Dantes

enzyflifa DD 140 1921 reibt : „a3 immer al8 Z0rNIGer
S adler mit echt DDEr mit Unrtecdht DEr Hierarchie borgeworfen hat, nie
DD DIE DEr 1r gebührende Chre 1nd DIe Unterwertung unter DiE

oberfte ShHiüfelgemwalt au nNUurtr ım geringlten beeinträchtigt mifen  4 (Acta
Apostolicae Sedıs 11L | Rom 214)

Da antie DIE 2OLDE jeineS auben8, DIe er \ unerbittlich
u8)nra0, auQ in 100 jelber ern zu vermwirklidhen Yirebte, beweijen biele
Seiten Jeiner Didtungen. Den Oweren inneren Kampf, Dden Die „ Söttliche
Komöböbie“ widerjpiegelt, begann er ım DEr Sünde (1 1, 1—3) Das
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@efßtürf) mit orele DYonatı LäBt ahnen, wWas DU einige Kanzonen und
andere Yacdhrichten beftätigt wWirD, Daß anie DDN DdDem Dpdieren Dreiben
gemifjjer zylorentinijdher Noelskreile nict immer Trei gehalten hat (Pu 23;
115—117). Yber 610 unDd 1eDe Autern jeine eele, bi8 er unier Zränen
eine efennt unDd in DEr Beichte DBergebung und Mut einem

Xeben nDde (Pu 51)
S eit IDALT 1e)e eeli)che Ummwandlung mit jeiner Yiebe ZU eatrice

berwachten, DaR DIE 1ttlicH erhebende Yiacdt DEr eligion gerade in
Die)er gehbeimni&bolen ral hDerrli  en verförhert 1ah Mın Da3

Sponett DeS „Neuen Yeben Jaat, DAaB bei Intem Ynblid Hodmut unDd
A0n eine Nariiien au3gehrägten Charakterfehler entwalinet
wmerden Um Heatrice gefallen, rennte 1i DDn DdDem „gemeinen
Hauften“ (1 Z 105) Sie mMarD ibm zum Sinnbild Der aöttlidhen nade,
DIE ion aus Der Knedhtjha DeS Hen In DIe reihei Sottes 1ührte
(Pa 3l, 85) Und als er (Ende jeines (1eDe8 (Pa 1, 8—9 e
anflebhie :

Sn m1r ewahre Deine S©nadenfüle,
DaR meine eele O, DIe DU eheilt hHalt,
Dır wohlage  1q DIE au8 DEr Hüle

Da a DIie Hojffnuna Der fernen SUgenDd (VN 42), Don Meatrice
agen, „10a5S noch DDn feiner jemal3 gelaadt Iwoarden ÜL”, alänzen erJült.

S) 11 antie DIE lebendige Derkörperung Der Sinheit Don en unDd
Slauben, DDN Denken UunDd DicHhien, DON eten, rbeiten und SHieben Yiie
ein goti  er Domturm DeS ohen Weittelalter8 taat Der gemwaltige Yiann
über DIE Sahrhunderte : DIie wudtiglien $ )uadern mıe DaAS reinfte AZierwerk
nd DDn Ddem einen SGedantken zuJammengehalten 1nD emhorgefragen, DEeN
aur Der 1Be DIE Kreuzblume tüundet

Darum ermo anitie 10 unerfütterlich Dden Sitürmen {roBen,
DIE ihn ohne nierla umbraulten, jeit mit Sl Sahren DUrCCHh yolitijdhes
Mißgefchick ermögen, Heimat und zyamilie verloren und al3 AEMeLr PYsAa da D la annter eine lebenslange Ie{aDE begonnen atte, Dden euUetID DDr
ugen, ennn er eÖö wÜürDde, oylorenz DieDder efreten, ım Herzen
DIe Sehniucht nach S1D unDd $ind, lodernden 30rn unDd nagenDde eue.
0M DAaS erwan nicht NUr, all Dem wuchs ZUT

Sott, 16 1ele Unalücdliche Un)erer Tage, irre wmerden, TanD
in ptt DIE er föhnende Sinheit unDd DIie unber|ieabare ra Jeines VYebens
Carducci IDAr qut beraten, al3 er DIe DantehrofeNur an DEr römijdhen ahienza



V  D DMantes Ge/HloNenheit unDd unjere Herrifenheit.

nbereinbar mit [reimaureri] Hen An)Qauungen 1e und ©Gep-
ber 1887 den Sroßmeifter Modoriano Yemmi 1Orieb „Per la

andezza dı ante NOn esSCcCe dallo tretto Cattolieismo“ Dantes
SGröße il DUr und DUrCH tatholi\dh.

Und WT, Dderen Seelen DOn Frauer über DaS Schidjal unjeres Mater:
landes umdühtert und von aujend mirren Stimmen, Die Jtettung DEer=
yrechen, um)dOwirrt 1inDd, IDIE wollen nie vergefjen, DaR MIr dem wahren
Heil NUutr jobiel er Lommen, al8 wır na Der NnNnNeren Se{qloNenheit
Yireben, DIe wır ante bemwmundern. Sie il fein Borrecht De8 SGenie8,
jondern idrem Zejen nad DIie ewige Horderung jede: en WMen  entum&.
Nem weniq egeben Ward, Der DaLY Diejes enige er]i recht nicht ZC1m
HNattern lajlen Und gerade eil Dden meilten unjerer Heitgenoflen 1e)e
Sindeit 9 1G unDd 10 bitter noftwendia U, nenn Aaplit eneDdi
ante „weit moderner, al8 Irgendeiner DOnN Den ©üängern DeS alten

K  Bn Heidentums U, über DaS Chriftus Kreutze gelieat (ÄActa Apo-
stoliıca Sedis ILI [ Nom 216)

[1881] ErMMAaN:

an

W
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Befprechungen.
idende Kunfl nd ANufiß

N 18 C e e qeb Dren — aD Chrijfinadghtsröfelein, gebrochen Dem
ewigen iebh DDn mı YCit 104 mei ganzjeitigenHildern in eidnfem SOwarzdruck, zahlreichen Anitialen unDd Dfien.
(192 Niünden O2 Sejelljchaft Jür Oriltliche un Sn Bapp-band mit zwarbihNnitt 96.—-, in Halbleinen mit SoldijhNnitt L Ün

einna Se)chi  ein DDN Xıufkfas K1Iohe Hilder DDn Uiatthäus
Schiehil, 2,, bermehrte Auljlage 80 (128 Viüncdhen 1920, Sejell  =  ®
Haft yür Hrilfliche un Sn appban 10.50, In YHalbleinen 1
in Sanzleinen ml Soldjchnitt D ——

Zerbord unD Das Dolländijde Se)jellimaft3bild. Yon Dr.
alter Nothes (Die un DdDem olfe, € 41/42.) ÖCit Yb=
bildungen. 40 (56 ünden 1921, Algemeine DBereinigung Yür
Orililiche un 7.20, tür SOrt8gruppen, Yiereine unDd Schulen bei
gemeinjamem e3U0 DDN wenigltens 20 tück Direit bei Der Se]häft8
e Viünden, Jienatalfir. XSorzugspreife,

Die Überwindung Der mujifalijlden mpotenz Yon Dr Rarl
Ble))inger. 80 (98 Stiuttgart 1921, Dr yyiler. UEn

Dn Brudner, jein en un  y )eine er on ranzSräflin r Deut)che DiuNkbücherei, beagrüunDdet unDd herausgegeben DDn
Sultav Dole 3D 20.) ÖCit 11 3i1d= unDd aNjimilebeilagen. 80 (150
Jtegensburg 1921, Bolle
ennn Man Diejes [öNLiche UunDd reiche Buch AUT Yand nimmt, Tönnte Dder

3 weitel e1)e anbochen, ob Denn DIe Oweren Erlebnijje DEr leßten ahre iellei
NUL ein böjer FTraum emejen jeien, 10 DUENDE ÜL e8 in DEr Ausltattung, DIE
Den beiten erfen in Der Borkriegszeit Durchaus ebenbürtig MT, unDd 10 erJüllf i
e8 inhaltlich DDN reiniter Yeihnachtsfreube unDd übem zyrieDeEN, als wWäare DIE
en)|  [48 n1e aus Ddem Asaradieje veririeben worden. an rag 100 wWie eg
Doch m5glich IDAar, Daß bisher noch niemand au! Dden MNugen unDd men])den[reunDds
en Sedantken Tam, aus Den zarien Weihnachtsgaben DeS Ddeut)chHen YMittelalter8
in DilDd, FTon und Yort Das ammeln und uns in goldner ale
zubieten Yeun e5 danfk Der unermuüdlichen unDd wei)en Yrbeit DeS Herausgeber&unDd Der SOpfermwilligkeit DeS Yerlags e1Mehen ÜL, fönnen ir nicht nadhdrücklich

jeden, DEr einmal ıle Stunden wün) DDer andern ille, na  enflicheStunden Dereiten m  eI au DaS Yerf hinweijen. ASir nden Da urze, TernigeunDd gedanfenreiche Yejungen aus en Asredigern, Niyikern unDd Hagivaraphen,
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alte SDiäptungén mit unDd Dhne alte eloDdien aud ein bierNimmig gejeßte ieD
i Darunter), liebliche Milder DEr Deut|chen, niederlÄndi) Hen unDd Nämi)dhen Schulen,
Ytandzeichnungen Öuirers mit Ferxten in altertümlicher, aber Neu gefertigter rakiura

1Ori Die eDeN)D IDIie itel, Bucdh|hmuc, DIie meilien Snitialen unDd DIie lei)!
‚A tremolierende Umriglinie DDN ar Heringer mit gewohnter zyein[ühligkeit her=

geitellt inDd Yiichts WurDe olten e)bart, U DAaS DBuch einer erle)enen
Augenweide Au geltalten. on Der Wiühe DEr tedalktion Tann NUL Der einen He
Qril aben, DEr IWie ejeren DaS erden DeS u  e DDN Jeinen nJängen
verfolgen fonnte. ge eS Darum auY vielen WWeihnachtsti)dhen Den berdienten

D ıyreudenbringer braucht unjer niedergedrücktesBorzugapla einnehmen.
ZS0E, unDd Dem Herausgeber eblührt Der Chrentitel eine& DEr ZLEUDE

a  au Schie]il il ein bejonDderer iebling jente T eile8 unjeres Deut=
Hen YSplfe8s, DEr bei Der Jorf)OHreitenden Yserjeuchung noch im Kerne geunD ge=
lieben il ein unDder, DaB Die)es BHüchlein, DaS 10 Diele erquiddenDde ND
poeltebolle WWeihnachtsbilder DDn jeiner Hand nthält, 19 begeilterte Aulnahme ım

Orijilidhen Haus gejunden hat, DaR binnen Sahrestrilt DaS 15 Z aujend gedrudt
werden Tonnte 1nDd eine holländijche Überjekung DHedlrınis Wurde. mrahın NNnD
Ddieje Hilder DD11 bald zarten, bald naiv-Dderben mitfelalterlichen eDi  en unDd DDL
alem DDn Dden Neun Jinnigen ABeihnacdhtserzählungen ula R 101e8, Die eben)o  =
weniq DIE 1e ilder ND DIEe en erje DDON MODderner Uroblemati erJüllt
1inD, A7Ur aber Dden YeihrauhDduft DEr Krippen|timmung aus)Owingen unDd DenN
ejer in Den Zauberfrei DEeS ärchen: bannen.

Aur Heil, DD Ytembrandt unDd LANS YHals inre großen erie Qujen,
gab e5 in Holland eine e1ihe DDN e1lfern, DIe ihre BHildltolre Dem eben bürger=
er Kreile entnahmen unNDd 100 amı eit mebhr DIe un DeS Aublikums e1=
warben al8 DIe genannfen Sroßmeijlter. ine behaaliche Diedermeier]immung

W  ( 160 N  ber Den Kildern Der S erbord, Dou, van Circi8, Niermeer, DE Hoodh AU=l  &, alei aber eine malerilche Ayultur DON oYhem Hana unDd eine reihel in Der
KNompojition, DIE beiten, mie au HotheS hervorhebt, Da Sindringen aroder
Stilgrundjäge in Die holländildhe un HnDel. Hal au teiner DDN Diejen
liebenzwürdigen Yialern DAS ebhaft )brudelnde Z emberament, 18 lüNNakeit DeS
warbenvortrags, DaS alt impre]}ionijiiOH ecfe Zugreiten erreicht, DaS Ndriaen DE
DEr au8zeichnet, 10 abden DOCH Quch 10 in Der füniileri)cdhen serfärung DeS Stoms
en Hedeutende: unDd Jür DIie Kulturgelhichte ihre $Sp{fe8 1ge gelei]te?
Über alle8 DaS Uunferrı Dr Hothes YHand zahlreicher Hilder in larer,
feichtverftändlicher Sprache Der rel Des Yeltes i yür hHeutige VerhHältnife
außerordentlich nieDdrig unDd au! DIeE verdiente Nia)ljenverbreitung erecMne

Die tleine Schrift erwindung DEr mu)ifali) Hen Smpofenz” DeS IONe
An)ehen gelanaten MuNifOrijtieller8 hat e8 Q AUT Yuraabe ge}tellt, DIE DDN

YHans liBner in jeiner gereizten Streit)hri[t „Die NEUE Mithetik Der mulifali)dhen
mbotenz“ aufgewühlten robleme DDIN Standpunkt De8S ubigen Beobachtiers aus

ine tößerE, brächtig au8gejtattete Dionvara.  1e€ über Den Künfiler 1rD
emn ım Yerlag DEr SejelihHatt jür Orijiliqde Kunit in ünden er DHeinen.
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unfer)uchen AäHrenDd Aiigner DIe Smpotenz alzı einjeitia bei Dden „Nieut=

tönern  U nden möchte, rblidt jie DBlejinger uben IDIe Drüben S wenia er Das
DDn Den Aeulifrevolutionären Seleiftete anerfennt, ir Sireben NöBt iDm YAchtungein al8 DEr (Ermutigung nDd Orderung würdig. Unjter raditionelles Zon]|yitemDagegen er1chein iom mie eine ausgepreßte Zilrone, DIie Teinen Salt mehr gibfYeur au egen NNeE Darum Die mujifali)che Smpotenz übermunden werden.
(S8 i alıo Da8, mas eufe DIE Seilter beweat, NUr au Dden Sonderfall Der CLangewenDdel. Mle ällheti)dhen YuseinanderJekungen, mit Ddenen der Yerfaller Diejenern Jeiner SOrijt umfleidet, haben nicht 10 ehrt braftilche als p)YHOlogie=mwijfens)qaftliche Hedeutiung, wobei mman bisweilen auch anDderer Nieinung jein Tann alg
Der Yerfaller, DHNe DIE Stelung DEr Srundfrage Au berrücten. ©D alaube 350
DaßB ein „latenter“ Sinfall, Der 1005 nicht glei in Dien au&Ddrücien LÄBf, Überhauptnoch fein mujlali)dher Sinfall Ü, OnDdern en eine Xorbereitung, ANoziationenanDderer Art, DIie noch GQart nicht ZUmMm eigentlichen mulifaliichen ©HSöpferalt zählenYie HUn DIie übertninbung Der mu)ifali)dhen mbotenz DDLE 1008 gehen Joll unDd inie
DIe Srundlage unjerer eurohäildhen ıNL unjer On)yHiemM weiter au8gebaut Wwerden
)oll, arlüber fann DEr Werfaljer begreiflichermweije NnihI8 agen. Sr hat eben reht,
Daß aroßBe ünlilerijche Veiliungen nicht berNandesmäßig errechnet Wwerden Tönnen,
OnNdern intuitiD e)chalfen werden. Crii ein Qenie 1tD uns DDr DIie vollendete
Fat)acdhe \ellen. Yber auch DaS Sen  1e 1rD DaS große reTormatorijdhe Yerf er11
Ichajfen Önnen, enn Die gei]ligen Srundlagen, uber Die i DOM Yier:
Jaljer )Cäheres gehört a  e, Q enf)prechend gewanDdelt aben, denn un i
nicht urzel, Ondern ulfe Der Rultur.

&in Xsolfs)hullehrer er Mrägung, arın irdijchen Sütern, aber ieder,
gotteSTurchtig unDd beiheiden, ohne T1Ie. nad Öherer wi)jen|chaftlicher Durcdh=bildung, aber ganz erjuillt DDn genialen mu)ifalilden SGedantken, DIe er In einer
e1ihe QroBer erie DDN Aeltbedeutung niederlegte, DaS IWar NIn Bruckner.
Yiur eine Umripzeichnung jeine: Veben8 und Schajens will uUnjer BHüchlein )ein,aber DaS ildnis il ireıut unDd mit 1eDe gefertigt unDd DUrCH Inahhe Analyjenjeiner erie bereichert, Die 105 niıch in Sinzelheiten verlieren unDd Darum weiteren
Kreijen Der Diujikkiebhaber, Jür Die DAaS DBüchlein in eriter Yinie gedacht ÜL, auDden Veib ge)Onitten inD. Sinige bisher unveröffentlichte DÖriele liejern Neue Hant:
)teine AUL Vebensge|hichte DeS iteilters, DIe Sräflinger ereitä 1911 in einem
größeren Yert mit Seicdhid entmworfen bat.

Kreitmaier
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SA ÖEr Yrophet 0C$ Abendfanduntergauags efiwa Bein
I8 Man 1m 1888 Arthur Hoyenhauer& 100 Seburt8tag Jeierte,

bedienten 100 e  er ihre Vejer mit DEr (Entdedung, Der zyranfjurfer eije
el als ımı anzujehen, Denn Der TUNDION Jeine& Haubiwerfe jet Yile ZUM
eben, »4Sile ZUME Der Subiliäums\timmung, 10010 e in Zagesblättern
auf)Qäumt. Ttann IMNan manche& achjehen ; niemand erwariet, DaB 1G nüchtern
urteile unDd DrhHalie Der Qeda  en (Entdedung IDar Denn auch DIe Xehen8dauer
einer Sintagsfliege be)chieden Arihur SOHopenhauer 1e unDd bleibt yür ern}iere
Yenfker „DEr MNal He YMertreter DES Ve)limiamus“ Ylian hal S8amald Spengler
den Schobenhauer DEr Se1hiht8pIilo)ohhie genannt ® Ddenn DEr pejNimijtijdhe
Cindruck jeine8 erfes il ja geraDdezu überwältigend. ein enaler ei=
ar DaS al8 Strium Sn Jeinem ul „Bellimigemus €“ DHerlin
Deutet on DaS Ddem 11e beigefüigte ragezeichen Die Yieinung DeS erJaler

Das en Joll yel£liellen DAaß penaler tein Me)jimit ir
an fönnte Jragen, ml DEr Yerold DeS YNbendlanduntergange nicht

WBejlimt jein © 16 Sejell)chaft, in DIe er als Ye)Nimild geriefe, müßte iom nad
jeiner Sejamtan)dhauung al8 Die Jeiner ein3z1q würdige er)HeinenN. Cr 1Dricht jeßt
DDN DEr „beiiuürzenden uNdrirt“ jeines Aerfke Yal Je arbeitätreudiger S)pfis
mi8smu&s einen beiiürzenden Gindruck emacht ® ennn aus Dem 1ıfe uns
Der Ddliche Nick DeS Yiedujenhauptes anliarıt, fann Man erwarien, Daß Der
Suhalt DeS erfe& VebensSmä au8löje ® &in ezenjen DDN Spenalers Unters
ganasbuch, DEr mit ob unDd Dewunderung nicht arafl, Taubte DOCcH DAaraU| Qu|=
merfjam machen müjjen DAaB „Nicht8 mit Dden bisherigen YNamen enannt
wWird“ ein aDbDer 100 08 DOC wohl leiben Neiederaänge Nind nicht nier
gänNge : Yiiedergänge fönnen Nellentäler Jein, Denen ein Anteigen DIOL; Unter=
gänge Jind ürze in Bernidtung, DIE Yuferltehungen au8)OlieBen. Srunds
anıdauungen DeS VBerjaljer8 beltätigen DaS SeDE Hodkultur durcHmikt iom zU=
olge eühlinas  und Sommerzeiten, Dann Jolagen Herbiitage, unDd DAaS unaus
bleibliche Snde i )  In (Snde Yöinterarre unDd Z 0D SeDde Hodkultur leat
DIE AWeaglirecke DDN DEr 1ege ZUM CaDbe ZUrÜd, unDd ihre Cpochen jolgen Dem
Nolaut DES Wentchenlebens DDM Rindheit8= ZUMm Sreijenalter. Yenn jemanDd aus
joldhen, gewi nicht Srundanihauungen DIe Abrolge Der Kulturge) Hicdhte
Tonliruiert, Ddann erIDALIE MAan, DAaR er 100 mit D3 U Be)limismu befenne,
ZUM Me)limiamus al3 dem leßten Moort men)Olicher e15Del ia einmal,

al 1e Beit{OTi 25 (1888)
Überweag:ß. Sfterreich, TuNDdrL DEr Se1Q DEr Nhilo) 11 (1916) 121
SOHol3, Zum „Untergang“ De&S NYhendlande: Derlin 4  ) 43

A DInjei in „Die NEeEUE und)Hau“” 1919, Ytat
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mwarum wil engler nicht De)limilt jein ® &8 hat Den Anichein, al8s jei er 100 Der
ungeheuren Berantwortung bewußt, Der phänomenale Er{olg Jeine8 erfe8
ibm au|lade Sr Ipricht HZehntaujenden, vorab JUT afademi)cdhen Sugend
Daß IIr augenblidlich Nl weniger brauchen Iönnen al8 einen DUrCH Dellis
mi8mu8s gelähmten MadhHwuchs unjeres olfstums, 1a Zage abher vielleicht
Die ol hütfiung DeS DBejlimiamus.

„Nein, bin fein De)imilt. Le)limismus feine Yulgaben mebr ehen.
ehe 10 viele noch ungelSit, DaB Ürchte, 1rD uns Beit und Ytännern

Jür e tehlen“ (S 15) Yiun, 10 inlach i Die Sache DOCh nicht. Y4Sa8 ein
Sfilavenzwinaherr jeiner Wienıdhenherde iun befichlt, NnD uTgaben, Die er
e 1inDd DaS beireienDde, DDn en befreienDde YNurgaben ® YiSir Uzumal Jind
aber ım Kulturuntergangsfyftem Stilaven DES icja SE SOopenhHauer& Der:
neinung De&S illen8 Un eben nicht auch eine ul gabe Und DOCH gilf Ne
al8s DIe fa)li He zyormel DeS DeNimiämu er men)cdhenwmürdige ujgaben 1€
unDd d anziehende, erhebenDde, eriragreiche, beglücdende Kulturaufgaben, Der
fann gen: SO bin nicht e)Nmilt!“ SI aber Ylrbeit, nicht e{a bIoß au7Dden Untergang bin, Dndern Untergang yelbit. il Diele men]denwürbdig, e1=
hebend, erfragreich, bealücend * &3 gebe Menicdhen, Hreibt enaler, e
„den Untergang DEr Yntike mi1t Dem Untergang eine& Ozeandampfers vberwechjeln
SDer Begrill einer Kataltrophe A Darin nıcht enthalten”. Die Yntite IDar fein
Szeandampfer, Das itD zugegeben Yber Untergang il Untergang. SM erl
recht völliger Unteragang, enn DD Untergegangenen Qar nı au fein y Otts
wirfen unDd zernwirfen jeiner Kulturgüter Ubrig bfeibt, 00) ( eö nach ©penglerbeim Untergang Der Yntikfe Der zyall UL &in Schiffsuntergang gebht Anell unDd
il eine $atajtrophe, Der Kulturunterganag z1e 1CcHh tellet über Sahrhunderte
hin unDd il nicht eine Sataliro ondern ein ndeari DDN Katalirophen, wmie
Man DaSs bol]dhewiltiichen ANUuBlanD ehen lann. enaler Oreibt weiter,
inan )chalte DIe pe)Nmijtijche e1le gänzlich aus, enn inan a „Untergang“„Bolendung“ Jage, wWas Den Sinn DEeS Begriffs nicht änDdere. Sehr eltjam in
DEr Tal, inan erinnert NC wiederum DeS Urteil8 7A 1rD mit Dden bisherigenYiamen genannt,“ Spenalers Untergänge eBen allerdings, 10 viele ihrer 1inD,eine vorhergehenDde Hodblüte unDd Bollendung DOTAUS, ügen aber eiwas inzu,
mWas uns nıcht allzıu Iröhliche Yijjen|haft un nämlich Daß Ddemnächit alle& auS,vorbei unDd in iüt, DIie in]iige Hollendung unDd alle8 Übrige ND DazZU ennn
man aber nicht auch Den DD „Bolendung“ ? Sm Oriilidhen Sinn 1 er e5,
als Cinganag in& eiwige ebDen One Diejen Slauben il er vollendete&s HinWwerden, ein )olche5, DaS agrundlicher nicht jein lann unDd in Dem Sinn vollendet
e  f m nämlichen ©Sinn i Yeirmana Bollendung. Sie gilt aber auch al8 peINmijtijchfie aller „Dolendungen“.

1 Die erite Auflage r)Oten 1919, 1n Jolgenden Sahr hon Die Auflage 08
bis 7.—5 aujenD). ıyormat ®rı0BOktay: Umijang 1nD 616 ©eiten ;Breiß ungeb. S6 — Der zweite Band joll demnächft er )OHeinen. Sleth3zeitig Des
eren 54.—63 Zaufend



Yr yry<3ääa W E E

f}

76 llmfcbaü.
Ytan Tönnte meinen, DaS alles jei mebhr DDer weniger ein Wortgeplänkel. nDde

weijen Spenaler8 Veitideen nach aleicher HUCHLUNG, engler Ipricht in Jeinem
YASert DDON acht Kulturen, handelt aber ım erlten and eingehenDder NUXr DDN Dreien.
Sa unier Diejen Dreien 1iCD NUL DIE er unNDd ausTührlich belprochen. &3
JinDd Die antife, DIe arabı Die abendländi)che Aultur. Shre SchHöpferinnen inD
Seelen, Kulturjeelen. Sie yolliniiche eele er) UT DIE ntife, DIE ilhe eele
geltaltete DIe arabi Kultur ; DIie Jaulti) He gele il iutterIqhop DEr abend
ländi)dHen. Dieje Drei unD alle andern uliuren aben volfommen aleichartige
Noläufe; lie ent)precdhen Der ahre3zeitentolage DDer Den Vebensphajen DeS Yien)chen.
Die an|teigenDe urve DDN Den primitiven Anjängen über zwort)chritte AUT
oLreife unDd D  Ufe Scheitelpuntkt nenn: enaler DaS „Kulturklimak  =  =
terium“. te HNUN notwendiag allende Qurbe bezeichnet DIE Endzeiten aller Ho
uliuren &8 il nach enaler DIeE Der Aivilijation. DIe Qultur i
$Srganismus, DIie 3ivilijakion NMecdhanismu ıe Kultur { „Tebendiger 26i}
eine8 Seelentum8“, Die Aivilijation Die YCumte YASir Heutige a  en Den Z 0Dde8=
am Der zyauliilchen eele hinter ungs ® Die abendländijcdhe Qultur i nicht
mebhr Aultur, i iyili)jation, au Der Sleitbahn Der YNowärtsbemweagung. Yisie
DIe Abrolae Der Zage DaS SahresenDde herbeilüihrt, Niürzt jeDe Aibilijation Dem
Untergana zu ® Die einanDder Jolgenden Sage jeDoch niıcht eigentlich DaS
SahrezenDde, alle erie DEr Zivilijation aber Den Untergang ; lle er

Qeinen al8 Ddejjen Anbahnung, Borwegnahme, DBe)hleunigung Yenn enaler
DaB jein Buch DIE FugenDd jür DIE Zechnik, DIe YWiarine, Die Usolitit Qes

winne, DEr Yrik, DEr Yialerei, Der Srfenniniskritik entiremde, 10 eDeuftfe Das
nach Spenglerä eigenem Syitem Heichleunigung De8S Untergangs, ein 1007 E
über Hinein|iurzen. Das il eiwa Tein Wejlimiamus ® Yal Die Aufforderung U
DBeihleunigen DEeS Untergangs nicht einNe Jatale MhOnlichkeit mit Dem Selbitmord

38  Ü majjenbe)dhluß Hartmanns % Der er)Hi  L  o Dem Vhilo)ophen DeS Undewußten
nicht bIoß al8 DaS einz1g vernünttige Kulturende, DnNDdern audQ al&s peIN  ijche
Übertrumpfung vDon Schobenhauer& VBe)limiämus. Sa, Spenalers eigenes Duch
i nach Opengler& ehernen Schidjalagejeken ein ioilijationSproduft. &8 er)Oließt
nicht bloß Den Mu8blick au unentrinndaren Unterganag &8 treibt abın, wie DIe
ylüle ZUmM Yieer reiben E Degleitmuhif AUM Kulturuntergang ilt DaS NN

1hon eruhmte Yserk wahrhaftig fein (Jlorıa ın excelsıs, vielmehr ein {rolilo
Düljterer Zrauermar)ch. Ynnn Man einen Frauermar in MNottem em )pielt,
verballhorn inman iMn ; e1in anjeuernDder Uiilitärmarıd 1rD gewi nicht DAarau8s.

Yım Iu Jeine8 ScHrifthens weis)agt enaler „Nömilche artie il e
mWas jeßt in DEr Yelt beginnt.“ „Ale8 anDdere DmMm. nicht in Betracht,“ „ Zu
einem Soethe werden IDIr YVeut)chHe 3 nicht WwWieder bringen, aber einent
Cüälar.“ ptt jei hei un8 ! Sr 1rD ana jein. 1in mefallharier Geldmen)|ch, e1in
gefährliche aubiier, DaS beuteaierig Xandfarten aı  reiie unDd beim Mnblick DeS

Unterganag ® (1919) 488 &DD 397
„SuneTer T oD“ (a Q, 488), Der jür uns ı  z  - 2000 einitreten ird
218 Q, 517
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nodH Erraffenden fitale e ein Witann Der Närkiien verfürperfe
Wiachtvergoitung. Gecil NH0Dde8S il eiIN Worläufer. er ein Rind neben DdDem DMm=
menden Unhold, Der NUrLr e1inN ufe hat, Daß er nämlich SchHluß madcht unDd
i DEr eigentliche ntergangsmen)d) ! L Sinen to Den enaler uns DD
Ääufigen Untergangsmen)dhen ewührt yendet er mi{ den [olgenden Drten

Au DaS, DIie Worausficht DeS unabwendbaren gehött ZUT Wtitaiit
De8 hiltori)dhen SBlickes Den nu DEr au]iı)de Seift ejteat 4# (Seine gele 111
aber eit 100 Hahren D Mr fennen unjere ir werden mf 5He=
wußtijein jNerben unDd alle Stabien DEr Auflöjung m11 Dem ©Dartblid De8S e1i»
Jahrenen Arzies verfolgen 4

Menn DAaS nicht lauter]ter Be)imismu: ÜL wWas 81 e8 Dann ® &tma SIpfi
mi8&mus ® Der feine8 DD beiden ® Dann mu gejagt werden bin jenjeit3
DDON SOptimismu8 unDd Ae))imiemu wanDdle Den Sefilden Der Siep]is unDd
Der toa ie brauchen aber Teinen Diumbu: Si1e 1inD Hon Der wohl:
efiannie Segenden

Der er anDd Spenaler8 Ir )0 viele wragen Qau] 1e Der 3weife be=
anfimwortien joll DaB eine zujJammenTaljenDe ABUrDigUNg DDLE Dem (Er)Heinen DeS
weilen nicht er  ein Hıier WurDde ein ab)OlieBendes Urteil nicht
gedacht Das aber e1t unD abei 1itD eSö Jeiben enaler Dermag Den
Beltimismu n abzu)Qütteln Und zuDdem ver)üttet er geradezu Jobiel
1om teat, DIe eiwigen uellen DeS SOptimismus

&8 gibt eine Kulturmacht auf LDeN, DIE Dem Kulturuntergang {rauria, aber
gelaljen in&8 YNuge blicden tanın. ein Uiedujenhau. vermag ihre emwigen VXobhens
ma er]arren ajjen Auch aul Der Zrümmer]iätte DEr abendländijdhen KAultur
Wwürde iDr Sursum corda r)halen, Anitiegen au]rufen S1e DEr MAG
DaS Slücbedürfnis Der Uien)chen Ddergelialt rJüllen unNDd üÜbererfülen, le
hat 10 jehr e)HÄrft unDd ehoben DaB Den Shrigen Die unNDde DON Der Yier
nichtung aller Seijteswerte IDIE Zeufel8)puf er|heinen muß Bof)hatt IDAr
LDr Aiegenlied rode Botlchaft il IDr unDd meaa Daß DDM SOptimigs=
mMuSs als )äfularer ma überhaupt ge)lbrochen werden fann, U1 1Dr allein
Au Danken, Ddem Herold ufer unNDd Seltalter Orilflicher een unDd Deale Der
{atholi)dhen Mr Sie hat eine EIGENE religidte Aultur ge]affen, Deren Aahr=
zeichen ind HocfMiegender $Ddealismus IDIE e8 NLe gab YVeltmeite, Jeitig
Teit unDd Se|Olojjenheit Dgildhe Se)hlofenhei Dziale Se)chloNenheit &inbheit

jemweiligen eufe, Cinheit Der AbTolge ihrer Dauyer Sie hat auf Die
tojane RAultur tie[gehenden Cinflußg auSgeli DIe )tetiterin Der niıfen KAulturs

Die (Srweckerin unDd (Zrzieherin Der abendländi)|dhen Rultur Si1e gab Der
abendländi)dhen Rultur Dden Xdealismus au yrojanen uliur)ireben Den ZUg
In& AWeltweite, Au übernationaler Aelifultur, DIie AMjeitigkeit mmer GUNg IDr
Sitreben auch au! Die ge)OloNene Sinheit Der projanen unDd Der religiöjen Kultur

Zum Aorfehenden val Unterganag ® (1919)
Untergana 3 (1919) 397
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Yon ihr Qing DIe altung nicf‚t auS, Der Ausgangspunkt bon MNiedergängen. 0a8
DDM hiltori)dhe Standpunkt zunäch!! unDd umeill in& Yuge Jallt, il Die Kontinuitä
ihrer SGejdhichte ein Sott, eine ehre, ein Kultus, eine I unDd
geltern, eute unDd iımmer ein unDd DEr nämlichen in allem unDd über alle&

Stelung hat enaler in Jeinen RKulturbildern Diejer Yeitfultur-
macht gewiejen, Stelung in)onDderheit ihrer RKAontinuitä Yntiwort Sar
Teine. Sr erbri ihr, Man verzeihe Den AusDdruck, DaS Aucaraf., Denn DDn
Der Urkirche bi8 über DIie Aeit Der aroßen Kircdhenväter i hriltentum unDd

E ir eine )iebener)heinung (man tönnte auch agen Die Worgelhichte) Der (Aras

bi]den Jamwoh!l Der arabijdhen Kultur, Diejer SOHSpfung DEr magi]dhen Seele!
Yom ahre 1000 ea ab eine Yeebener)heinung Der abendländildHen Kultur,
Dem ASrodult DEr aufti)hen gele VBaulus, DEr „wrüharaber“”, unDd Bonijatius,
Der Sermane, gehören ber)chieDdenen elten DYie eligion unjerer Kirdhen
afer, Die eltgion Der Kreuzfahrer jeien zwei verJchiedene Neligionen. nDde DIE

A immanente Dgl ım Dentken unDd in Den $atiucf;en [äßt ihrer nicht yotten SE
über uns Der Djjene Himmel Orijilicher Honung wuchtet ein bleierner Himmel
über Den Silaven DeS Untergang|hidjals, (altet au] iOnen Der Alpdrud Der
quälenden rage D3ZU

Sn Dden achtziger Sahren DeS borigen Sahrhundert8 103 Dır Bo0  eymond
ım rößten YHoörjaal Der Herliner Univer)itä: eInNe Ölfentliche Ysorlejung über natur-
wijjen)haftliche AWeltanihauung. Sril, in bielen Stunden, über DIE naturwijjen-
1 haftliche „Seneji8“. Auleßt wwenDdete er 10 Der naturmwi)jen)Hafjtlichen &©3hato
Daie unDd eate DIiE Ddamals alt algemein herr)henDde niroHie De&S Neltall&
Dar. Seine rage IDar dieje Yenn alle Kulturgüter DEr Bernichtung anheim-
allen, WDOZU 1en Ddann DIE ungeheure Kraltanlirengung unDd VBergeudung € Seine

Antwort und jein leBtes Yort autete wörtlich 9 „Der eit i weigen.“
Damals mie eute aibt feinen fulturfreudigen SOptimiamus ohne Soit, ohne

Chriftus, ohne ir Yobert von NolNig-Nienec

KinderRunft.
Sn AZeiten, DIE {la)) He worm  eDrIe unDd ASraxlSs Der Künfte beherr1cht,

1CD DaS Vroblem „Kind unDd Kunf I, vo nie al8 ein mbfunDden werden.
Da HUT DIE vollendete eiltung Seltung hat, DaS Qind aber vollendete Veillungen
nicht bieten fann, 1rD unman Jeine zeihneri)hen unDd inaleri  en Ausdrucksverluche
en mit eiNem Vädheln begleiten. Nuch Der Zeidhenunterri i in Joldhen
Zeiten auf DIie vollendete eiltung eingeltellt, on beim UÜrelement alle8 AZeichnens,
Der Sinie; Hand unDd uge müljen )0 ange gell werden, bi8 e8ö elingt, Der
Uinie ihre uneniwegite Htichtiung au geben.

QDie leßten Sahrzehnte aben Die Kunit mebhr DIYOOLDAUQ beareiten ge)ucht.
niht als eine Verfkflärung Der Außenwelt, Ondern al8 eine Klärung Der Snnen=
welt DeS Künltler8, al8s eine Auseinanderjekung Der Künlilerjeele mit Der Airdli  (41
)iun begann inan au au DaS üniilerilche ammeln DEr Kinder Au horchen al&s
einen Mus8sdruck DeS 100 entwidelnden Snnenlebens, Wädagoaik unDd Unterricht8=
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metbn$en nahmen eine harfe endung JUm V yHologitdhen, Der Sprachunterricht
beireite Nich DD Der UmiOnlürung DEr Srammatik, DIE DD eigentlich
rakiton einer S  yrache ÜL, Der Hteligionsunterricht mehr DEr Undlidhen
Vorfelungswelt anzufnüpfen, als Die jJunge eele mit wenig an)daulichen Defini»
1onen, einer IU DEr theologi)dhen AiNenlHalt erfülen, unDd au DEr
Zeichenunterricht IWar mebr aus Der gele DeS Kindes Heraus al8 aus Der Sejtalt
Der SObjekte entmwickelt Ycicht mehr Korrekthei galt als LeBICS Aiel, OnDdern (98=
binden DEr 1OShferiJchen Zriebkräfte,

18 DIE enDe DeS Sahrhundert$8 die Heform DeS Heidenunterrichtes8
einjeßte, gab eS verblülfenDde NnNeue Erjahrungen. Schüler, Die e nie DazZU ae
Ta hatten, eine orlage Jehlerirei nadhzuzeidhnen DDer auch HUL DIE einJadten
zyormen IDie Htechtecke, Kreile U, Dal hbefriedigend Au bilden, 1e Darum auch DdDem
obligaten Aeidhenunterricht mit unverfennbarer Unlult beiwmohnten und in[olge
Dabon mangelhatte Dien nach au)e brachten, wurden ausS ihrer Vefharaie Ne.
erwedt, )obald iOnen eine Jreie Aurgabe ge}tellt WwWurde CI ırer grilfen \te Au
Stilt unDd arbe, Mhantaliebilder au8s ihrem Ännern Lo8zuringen. Das
nafurlı eileibe nicht alle&s Uleilterwerfke, immerhin mandche Veiltungen
geraDdezu er}taunlich ulter]hüler Dagegen gerieten hbei Der Yreien Yurgabe in
merfliche Berlegenheit ; Ne Tfauten Stilt unDd jerten in eine Ede, al8s
DDN Dort DIE Erleucdhtung TLommen. ©OHlieBlich madten )ie 1007 agbhatt Daran,
irgendeine Drnamentale WOLM, DIie le Irüher Hon na DEr Borlage gezeimnet
unDd jeßt noCch letDlich ım Sedächinis haltten, wmiederholen.

Über Die BHedeuiung DEr Treien Kinderzeidhnungen IDar nan 100 NUun tlar ge
worden, unDd mMan begann Ausfielungen oldher VBerjuche auch außerhalb Der
ule veranitalten 1nDd DIE Anteilnahme weiterer Kreije Au weden. Schon
1901 Jal 1e Yerliner ©eze]lion eine Schau, 1919 DEr Kongreß Jür EL
perimentelle S  ologie, 1913 DEr Konareß Jür Yithetik unDd allgemeine Kunft
wijjen|haft, 1914 Die Budgewerbeausitelung ın Yeipzig, und Dieje8 Sahr hat

ichert, Der Seiter Der Yiannheimer Kunfihale, eine reiche ammluna DONn
Rinder- unDd Schülerzeidhnungen untier Dem Uodnamen „Der SGenius ım Kinde“
Der SOffentlichfeit Dargeboten, Die viel eacdhtung and Veipziger UniverjJal
hiltorijchen nlfitut hat ampre einE OHnliche Sammluna angeleat, unDd AWAT
nicht HNUr Ylr vorübergehende Ausiielungszwede, onNdern als bfeibende&s Studien
material Au DaS Yiener 19018 Jür vberaleichenDde Kunitforidhung, DDN Stirzy=
Dw)£i begründet, hat Jeine Unterjudhungen aur Das Sebiet Der &inderkun aus
edehnt, unDd eS Dürfte nicht zweifelhatt JeIn; Daß Da noch mandhe Überra)dhenDde
rgebnilje zuiage gefördert werden. SIb 1000 reilich eine ge  )e Überein]immung
wilden DEr Entwidlung Der Undlichen Kunfifertigkfeit unDd Der Entwidlung Der
un ım allgemeinen irD Jeltitellen aljen, Inie einige Jauben, au8Ncht8108
er]heinen, Da Die Sejege Der Kulturentfaltung eben DOCH andere JinDd al& Die De83
Heranreifens DeS einzelnen Yienichen. Daß aber ASäDdDagoail, V  Dgie unDd
Mithetik (in ihren Srundlagen) mandherlei nNeue unDd wertvolle Erienntini)) Oe=
winnen Tönnen, hat NC on eule ezeigt. Seorg Ker)hHen]ieiner hat 10n 1915
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Jeine Erjahrungen in Dem u „Die Cntijaltung Der zeichneri)Hen egabung ım
Eindesalter“ Darageleat unD )yltematijNiert. eufe Hon fönnte er jie beträchtlich
erweitern unDd bertieren.

An Dden ragebnijen DeS Irüheren Zeichenunterrichtes Tonnte man jelten DaS
Wierfmal fün]ileri)cdher egabung mit einiger ©icherheit erfennen. Denn ein
treue8 ohieren DDn orlagen i möaliqh DYNe DIe Shur 19 ÖpTeri)cher Anlagen
Mnder&8 bei DEr Wiethode Die Hilf]lojigkeit DeS Irüheren Yiulfer)hilers
einer Jreien Yulgabe gegenliber 10 lar Den angel vijueller Whantalie P

weijen, DIe den eru 1LE 11denDde un ihon glet ausS)dhaltet. Dolich, DaB
\ ein Schüler, afu1i)c veranlagt, in DEr Niulit ere‘ erreichte. &Das IDLLLDE
\ anderweitia erweijen allen Rielleicht IOlummert in iom DEr YMathematiker
DDELr Whilo)oph OSreilt DaS funiibegabte Rind mit Drliebe zum Zeidhenilift,
19 Mag 100 Darın ein De)onNDderS \tarfe8 WBorlielungsvermöagen Ääußern ; odit e5 DDr
allem DIe arbe, Dann Ddürfte DaS in zeichen Jein, DAB Da8 Semüt orherr) ;
ucht DaS Kind eine enge DDN Y)totiven in 1in i1D wängen, Ddann reat
11CH teHer DEr DYVDichHter unD gyabulierer ; tritt DaS ytOmi)dhe DIe yLEUDE
Srnamentalen in Dden SorderagrunD, Dann nela DIie egabung ZUmM Kunfigewerbe ;
reproduziert e8 gejehene Hauwerfte, ireu nach DEr (000181 DDeEr in Jreier Um:
bildung, Ddann Mag in DEr leinen gele arditektoni)dhe egabung iDre rwmeder
hHarren U1 &8 1rD eben mit Naturnotwendiakeit gerade Diejenige e1te DeS
AVhantahie unDd Empfindungslebens ZUM DY)eIN iommen, DIE jtärk)ien
arundaeleat Ü, Denn noch i ım 1inDde alles in unDd n Derehnung.

n Den jelten}ien en 1rD \l DIE )OSpTeriIcdhe Begabung alei J0 ar
ZeIgEN, DaB DIE un al8 Veben  eru in rage Täme DVMeswegen eiben DIe
findliqhen KunfiverJuche nicht UÜber]U)11g, unDd ihre sfleae 17D ım Sanzen DeS
SQHulunterrichtes immer eine bedeutiame Ytolle pielen Yisie wichtig il DOC
Jür Dden rzieher unDd Jür DIE Zahl DES eruje8, DIe Srundanlagen eine& Kindes
xfannt Ju abden Ysie Diel bedauerliche iBarilje lalı 11000 0 Hermeiden.

DYDie rage noCh in ihren Anfängen Yber Diele nränge YinDd
verheiKungSDO. unDd allen ein mufige8 Yeiterarbeiten auT Diejem Qebiete DEr

ä}3äbago_gif unDd )yqHologie ringen geboten er)HeiINeN.
DIE KRreitmaier

Stim it, Katholiicdhe Mona:  148 1ür Da8 SGeilteslebenUT 11= DEr Segenwart. Herausgeber unDd SOHriftleiter ; Heintiq Sierh J.,
Yiünchen, VBeterinärttr. (Fernibrecher g 749) Ytitglieder Der Schrijts
Leitung KXreitmaiter J., Yiohyyel J., Sbvermans
18 HeichmannCn  . )

VBerlag: Herder (yı) S.m.b.9. NMerlaasbuchhandlung, reibhurg ım DBreisgau
(ür Ölfterreich: Herder O0., Miien L Nolzeile 33).

SGegründet 1865 on Dden Beiträgen DEr Umicdhau fann a5 jedemt Helt Quellens
DDı en!  e anaabe übernomnten  z werden; jeder anderweitige Nacdhdruck p1018% mit

e]uiien bejonderer Srlaubhnis geltattet.



Lebenskun
DaS Qeben eINE un 1 Ür DaS ind allerdings nit Ür

DaS ind i 1E ald \nielt Sopoldat SIn Bapierheim
1nDd ein Hölzerner enügen DE IDIE ein General )Oreitet DIE ton
jeiner Spielgenofen aD Der )pielt Hodchzeit DDEr AUQ Deagrädnis
DDer was e3 gerade Dei Dden CErwacdhjenen beobadchiet hat

SGliückliches in o ebt noch Baradies DD DIie Den)dHen mit
en unDd Zigern unDd angen ielten, ohne ahnen, DaB Diele ere
He bald zerfleijden und bergiften werden

ber DaS Kinder)yiel 405080 bald ZUM Vebengern $a il DoCh eine
Kunft, eben, eine IOhwere Kunft, OÖwerer al8s DIE Kunift, reißenden
CD au7mwWär ZU IO wimmen Denn DaS eben 07 ein TD mıi Ders
borgenen unbeimliden rudeln, und tägliıq erNinfen Yen)dhen DALIN,
DIE DIeE Yebenäfunit nicht elernt aben ine Kunft 71 DdasS eben, OÖwerer
als DIE Kunft der en mer, DIE mit Ddem Aiergeipann Zirfus um
DIie rannien Denn täaglıq werden Wien)qden unier Den ädern De8
Vebens zermalm weil lie Ddie)e Kunfi nicht berjiehen

Yas il Ddenn Kunft ? Kunit ı DIE zyähigleit Stoff 19
meiliern, Ddaß er eine $Ddee möali volfommen ZUum MNusdruck bringt
Ya U DiOotkunit ? Kie Hädhigleit DIE Syrache meiltern, Daß e
u  Ne Gedanken unDd Stimmungen vollendetem Ddaritiellt
Sedantken unDd Stimmungen hat JeDer ; aber nicht Jeder 111 mitande, aus
Dem Yieer Der DCIe DIE m  igen hHerauszufinden und aneinanderzureihen
AUmM vollendeten il jeiner gelie YDas tann u  IT DEr DiOter YWas in
WiuNt? Au Kabier hin: unDd herfahren tann eder ber 10
hineingreifen ins Neic Der ZÖne, DdaB nierbda nierDa 1009 {ügt
und Er D Au MELOrD bis DIE nnerite eeie auft den aen 1eq DaS
tann NUr Der Künfiler

Den ©tolf meiliern, Das i DaS Schwere Det Jeder Kunft Auf
er 1BeN lernen, i nicmt alzu) hwer ber e$ )9 Au meiltern,

Daß DAaS er unier allen mNanden gerade 10 und abın geht, Dalb ım
Zrahh, bald ım ©SCHritt, Dald im Salopp, ODn DEr reiter will, und

Stiimmen Der Beit. 10%.
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nicht Der reiter adın muß, DDn eS DaS er elültet, DAaZU braucht

Große Se)hidlidhkeit und Übung Der Veben8{toff aber 07 19 nendli
mannigfaltiq unDd wider)henftig. ioOt HUT aus Der mgebung, Der Se=

dem eruf, DEr atuir tom er dem WMenichen zU unDd ber)nyerrt
ibm oft Dden ABeg Sein 1genes S, jein Oharalter, eine Neigungen
und Aöünldhe unDd VeidenihHaften, jein EIGENEL Köryer mit jeinen
heiten und SGebrechen DDdEr au über]Ohießenden Kräften bietet idm DeEN
erlien VebenSftoff Und all diejen Stoff meiltern DdaR er DeNn
VMenicdhen nicht rdrüct und erMidt Da k  er in niıoqt Tortreißt unDd DEr
en unDd er jJondern Da Der en Hert bleibt Nert jeines EIGENEN
VYebens DaS 1 DIe Kunft DEr Künfte

)a8 Srite aber Der Kunit i DIe Sdee ie Kdee ver]Omilzt HiE
Öne ZUT Symbhonie DIE $Dee 1ügt eın U eın Zempel
DIE Sdee Jäßt DIE wyarben zujJammenfließen HC4M 1  e, Die AADee act

dem Steinblod eINe Statiute
ader Dmm: DaB DaS ecDen 10 vieler Menichen mißrät Me

abden feine een, te  ine EIGENEN een DIE Ne inö eben Dineintragen,
aus denen e 10r eben aufzubauen en Deshalb fönnen 1G DaS VYeben
nıemals meiltern Sie en 1009 vDon im iragen, Tortreißen IDIE dl
©Ol obhne Siteuer, unDd wenn DEr Vebensftrom Ne an einNe $lippe )Oleudert
zer)hellen e unDd wenn He in Strudel infen ite untier

enen yalle, U ihre äußeren Vebensumftände xuhig dahinfließen,
iwerden Ne Altagamenjdhen, HYandlanger DeS Veben8s Die Dden BDer
andern n  1  en ten leilten ber S jelbitändigen, inhaltreichen
eben gelangen e nicht Die Vebensfeime, DIe Der ©QOÖöhfer 1 hinein
geleat hat Ttommen nıQt ZUT Entfaltung ©18e nehmen DaS ute DaS e
in irUgen, WIeE ungeborene ind m: in$ rab

Das i Da eben DELEL, DIE teine een haben, denen He eben
Oenken Düen Cigentlich e1in &0110D, In iasto

Die $ DEE i Die gele Der Kunft ber jeder Organismus hat NUTtr
e1ne gele Huch DaS Kunfiwert muß e11Ne Hdee aben, DIie alle8 Des
herr)]t Sin VBothourri i feine Kunit DnNdern Setändel Kunft il eine
Beethoven|che Symphonie ein ©aß, au8gedacht au8&gelebt unDd DUr
gelebi allen Yarietionen Cinfal an Cinfal gereiht Yort Wort
n DEr Der Al oziationägefebe, i te  ine eDe Das fann inan Nunden  =
lang ren beim Yaniter im Srrenhaus ejjen m  Y 1rVer Ropf DDM
Hundertften in8 Taujendfte yrinat Das il Gerede, aber nıicht ede ine
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Sebenskundt.
funßbnfle eDde il mie eine yuge in Der MNk ein Sedanke, DUCD=
gedacht, entmidelt in allen jeinen Konjequenzen , aufgebaut mit cllen
jeinen Uiotiven, immer er unDd mädtiger , Ddaß IDir auf Den
Zuhörer imnie eın wohlvorbereiteter , gutgeleiteter Angtif} auf den ein
er [äßt DIe a  en Nnfen und atbt 1009 gefangen Yas il DIe Kunft
DEr eDde.

Deshalb mißrät miederum DaS eben 10 bieler. Sie aben nicht Die
Cinlicht DDer nicht Die AWillen&irajt, einen edanten, eine SDEE, ein
Uare8, NOere8 el ım Veben berfolgen. Sie aden viele Ideen,
launenbhaft wechjeinde tele Dr eben il e1n ASotpourti, ein Setändel,
feine Symphonie. &8 ir ein Serede, feine eDde YDıie Yhantalten und
Sefühlasmenidhen gehören Dieler Sattung, denen DIE Kraft DeS Seifte8
e ihre Sdeen prüfen un Drdnen na ihrem inneren [4404
Der e3ö mangelt Die va DeS ilens8, bei einer $Ddee beharren.
Das Nnd DIe Veute, DIE DDT lauter Aeit)Oriftenlektüre nie ZUM udium
eines yachwerkes tommen, DIE eö zu teinem Cramen bringen, mweil lie jtatt
e1ine8 e immer weniglien& ein hHalbes Hukend aufge)Glagen aben,
Die jedem gemeinnüßigen Yerein beitreten, aber in teinem mebr leiften, al8s
Ddaß e ibren Beitrag zahlen, DIE jeDe: neuer|Mienene Bud faufen, aber
in teinem über DIE Sinleitung Hinausfommen. Sie Nnd lebenslängliche
Yehrlinge DeS Veben8, DYılettanten in alen ebieten, Weilter in feinem.
:Dli: mit en alenien begabt, gleiden e den eigenbäumen, DIE S
ZUT Zierde biaweilen Im Yiorden pflanzt ©ie eBen auen{halben rücdhte
44 aber teine einzige Dmm: ZUT eife.

e1]e ©elb{tbelHränfkung U Ddarum eine wejentliche Cigen)Qaft DEr Yeben&s
(un{t Yiur Wer richtig zuen DeErMAGg, 10wobhl DIE Zahl unDd SGröße
jeiner Kräfte, DEr geiftigen me Der Förherlichen, als au Die e1fe De&S Ziele8,
Dda8 diejen Kräften nt)pricht, unDd Wer DIE Yöilensitärke beNBt, aur Die)es Aiel
10 beidräntfen und innerhalb Ddesjelben al eine Kräfte auszunüßen,
NUTt Der 1D Sroße8 leilten ım eben, eö jei denn, gehöre den qgans
jeltenen Genie8, DIE eö 100 erlauben Ddürfen, eun Aehntel iDte alente
vergeuden. Cr 1rD aber au Ncher Sroße3 eilten Denn Groß i jede:
Kunfiwert, enen Weilter e$ berlanden hat, Dden Stoff meiltern zum
MNu8adruck jeiner $DEE Yicht NUT Soethes „wault” il GroB, Qroß i au
jein Veines jedohen „Über allen Aipfeln U mub) “ Sa geraDde in Jeiner
unaus)predhliqen Sinjadheit unDd Be)Heidenheit i 63 ıel arößer und liefer
als DIE geluchten Sefühl8. und Spradverdrehungen xbreilioniftijdher. Xyıik

6*
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Sebensfunft.
So il au Jede MenjdhHenleben aroß, mwenn be)dheiden und na  T
eine ne $Dee bermwirflicht.

Gewiß, Je größer und erhabener DIe „SDEE, DeND größer unDd erhabener
DIE Kunft Und Da il eine Kunit DIE erhabenfie aller DIe
Oriliqe VYebensfunit. Denn inr ea erraat um Himmelshöhen
alle men)Qliden ADdeale e Chrikus, S$Sotte8 ©ohn adQfolage COrijli,
DaS ıN Die Yufaabe, DIE Dem Chriften geitellt Ü, Ohrifti eben möglidhft
voltommen auszuhprügen ım eigenen eine Aufgabe, herrlidh unDd
gewaltig, inie N nod feinem aler, feinemt Hildhauer geltellt IWDATL.

Yaoß muß e8 Tür ein enu jein Tür einen Bildhauer, jein er
werden ehen Mor ipm teaq DEr unförmige, raudhe Steinblod. An
jeinem el O webt DIie DeE, Die verwirklidhen wil Yiun greift

Hammer unDd eikel Üde unDd 1  er alen era unter jeinen
wucdhtigen CSolägen. Sn rohen Umriflen er DeIN DIie OL, Da nımmt

eine yeinwerkeuge ZUTE Hand unDd rubht nict unDd ra nicht, unDd
a  (4 WeDder auf Hunger n aur Yiüdigkeit, bis Der arte e1in be:
wältigt f unDd ZuUg 1ür ZUg DaS Antilig er  ein unDd diejelben Gedantfen
auf jeiner Sitirne xAgl, DIE K  er ıIn Jeiner eele bara

&q DaS i Die LEUDE DEr Orijiliden Yebensfunit : nıcht ralien und
nicht rudhenN. tüc um Stüc muß alen DDn Dein lteinharten Jelbit) üchtigen
S, bi8 ZUg um ZUg DaS Chrilti in DEr eele er  ein Hart

X il DIE Arbeit, DaS i wabhr Denn leicter i c5, Dden ein U bewältigen,
al8 100 zu bezwingen. Dod eben Darın befteht Ja DIE Kunft, In
DEr Demeilterung DEeS Stofes, Di8 1q Ü, Die ADeE möali boll»
fommen darzujiellen. Gewiß, Wen)jHenfraift tel nicht bi8 Ddiejem Ziel
Bom Hiımmel entitammt DaS ea DES Orililiden Vebenzfünijiler8, unDd
NUTt DDM Himmel her Dmm: ibm DIE $&raft, e$ berwirklichen. Sebet
1nD SelbHüberwindung Nnd jeine Handwerkszeuge, DIE er gebrauchen muß,
19 ange ebt Yer Darum ein Orijilicher Vebensfünfiler mWerden wil,
der muß eten, edr bDiel eien Und Ddann el e5S, mit DEr DUr Die
1naDde geltärkten Hand Dden Hammer eragreifen unDd den Weißel njeßen,
bis Chrijlti 11D in idm Seftalt ewinnt.

Nolendete Kunit Yas il vollendete un Yiser Hoımers „$lia8“
lielt, DEr NDe: fein einzige: Yiort Datrin zubiel, tein einzige8 Aort, DAaS
jeiner jelbii alteht DDer De&S Dichters W amı jein Können,
Jeinen Seilt verraten )oll Die griechi)che un il ganz obhjektiv. Der
Künftler xı ganz zZur hinter jeinem Aert, unDd DIie8 mwieDderum, DIe
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WOLM Der  INDEe: jJozujagen ganz hınter DEr $DEE. irgen Ddrängt DIie
WOCM Yervor. S1e wil nı ndere8 jein al8 Ur eben Der 118s
Druck DEr $Dee Und gerade DdeShalb u Nie Mal Sdenn DADUCH IDICD
Ne ZU: lebendigen $DLE

Das i vollendete un Und vollendete Yebensfiunit iM etteid;t,
wenn ein enı mit Jeinem ga ber] O mwinde hinter Chrikius, wenn

mit DdDem Aaulus agen fann: „Hicht ich lebe, Jondern Chrikus lebt
in mit  “

$n einem en}iona wWurde einmal DDON einer Yeilitärkayelle ein Ronzert
egeben. Auhörer DIe alinge ım er DDn Dis „Sabhren
ın verjiummte Da8 ilpeln unDd Zayyeln und Stuhlgeklapher DEr
Keinen nie aganz Da ÖN Ja au je[31t tür Die qe Kapelle
O wer, DL eine Zuhörer]har gqünzlich yeleln. Da begann DA& rcheiter
auft einmal eine SOMerhymne DDil Balefirina. &o IDAr eine ganz einfache

Jozulagen NUTL mit ein Daar nen aufgebaut, unDd NUTt einiqe
Stireidhinlirumente )yielten 10 ber e5 WAar 1öBLich, als habe ein aubers
itab Die Aeinen berührt. Kein eräulch IDAr mebr vernehmbar ım Zuhörer:
LAUM. Nequnaslo3 DIE SGroßen iwie DIe ein]ien unDd LaujOten, ans

tiger al& in DEr Ir Det DEr eiligen andlung. 3Zweimal mu
DIE mMn wiederholt werden, unDd alle Drei YWiale Ddiejelbe reterliche
Yian Tühlte eö velbit, mie man DUCO te)e Öne alet  am in eine ANDELE,
höhere Yelt ntirüctk IWDULDE.

0, hier CDEe mir {ar, MDas Kunft, Tallt Muhik AT
eine 10 reine, 19 pbjektive, 19 vberflärte, 10 über alle Veiden]cha Hinaus
geläuterte unDd gerade Ddeshalb Das Derz Di8s in DIie tierite leTe eragreifenDde
ulik, in Der alle8 unterJinit : DEr ombonult, Der Kayelmeikier, DIE
Spieler, DEr AuUuHÖörer e mit allem, wWas ihn on erfült, in DEr einen
$Dee A i auferTanden.

ennn unjere Orililiche Yebensfunit uns auQ hinaufführen
Die)er herrlicdhen Höhe, alle8, DIe YMielt unDd DaS 0, erlin in DEr
einen $dee 144704

S1D Qa
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Auch 21 Fübhrer für DIEC Jugendbemwequng.
ZUm dreihundertjährigen Ddestaq DCSs Johbannes erqgımans

rienmal wircD Da3 „Sahrhundertgedächtnis unjeres Heiligen 0
Q begangen. Denn er ım aure Der leßten Hundert aDdre 1CDe

dem liebenswürdigen Sugendhatron DIE Ehre Der ©eligen (1865) unDd Der
Heiligen (1888) zuteil. Und teje erite Sahrhundertfeier eint in eine
bedeutjame Stunde auen wenn Der Heilige AUT Stunde DDT eine SOub
befohlenen l iteht er altogleiq In einer tiefbeweagten AWelt, in Der elt
DEr Sugendbemegung. Das muß DDT ugen aben, IDer den DHanne an
jeinem Sedächtnistage AUT heutigen SUugend geleiten dı inr oriHelen ml

Damit Deginnt aber au )ofort DIE Berlegenheit. Um eg Dlfen
agen Yian Domm: 10 mit jeinem lieben eiligen ein weniq altmodijqh
DOT ; 41 rag 10 ängitlid: ohanne8, 10 mıe er gelebt, unier DIE
heutige SugenDd, LDEe Die ihn idrem Hührer wählen, etima DIE Yeudeut  en
DDder DIE Yuidborner ? YWian enn DOC Den eulen lang Der eDEeN, Dden
SOwung in urruren und riften ; man hat D DIE „bewegte“ SUgenDd
aur idren agungen ejehen Da Ö] alle8 gelita UnD N Di8 auft Haltuna
und lid Der Augen Yas wird Da DEr be)Heidene, innerliche Student aus
AanDdern rür eine 1qur madchen % Kann Yorbhild und ıX jein $

abhr in eS, ein Hyührer, Iwie in Die Sugend DDn heute en
A hat zunächtt wohl andere Art al8 Der ermman 1icht al8 Db man

Die 1ere Hreommigkeit nicht ber DIie Vebenshaltung und
Vebensftimmung A ander8 E3 gebt eute DUr DIie Jugendliqhen NReihen
bald imDie ein unfler rang, bald ipie ein (oderndes Veuchten, DaS f DIe
Adhnung eine eute Aeit iteht DDOT DEr LE, DIE remhnet auf uns Sungen
Und wenn e eintritt, Danın WirD große inge geben, DIE Inan nod
qat nicht alle agen tann aber wir werden aDbet jein, und nicht UUr
als ZujQauer ! ine ungeheure er auf Tommende inge lebt in
Dden Semütern, denn DIE en inge NnDd eLDDIELE und verrottet : ein
Aagemut ZUT aroßen Überfahrt, denn DIE en Seitade bringen te  ine Iu

1 Das yeft i D  m Ddestag, Ddem 13 Auguit, auf Den DVEeEmDer verlegt
worden, Damit DDn Der INudierenden Iugend DEr syerien niet atl08
übergangen WerDde.
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mebr. Nas in DIe SGrundwelle DEr großen SUugendbewegung in Deutf-
land; e hat au DIE tatholijdhe SUugend ergrijfen. Und DDON Ddiejer Bes
Wequng muß berührt jein, )9 will eö )Oeinen, 40  C Ne Tühren mil

Und D WAar oYanneE eTOMaAn: in jeinem Iurzen zDl  en eben
wahrhaftig abon nicht berührt. Da gab fein Schieben und Aufbäumen
der HYragen, mıe wenn DIE Schollen beit Siagang iürmen Aljo tann er
YNorbild und Hyührer jein ® Das edenien Lommen, wüßten mir nicht,
DdaB Hinter all dem en Selbitbewußtjein Der Sungen ein en verfiedt;
Ddenn ian belibt noch ange nidt, DIE eDN)U ummer mieder LEeDE:

Das er qtbt ung Den YWiut, auf DhannNe ermman al8 SUgENDd=
Tührer hinzuweijen unDd Jeinen Gedenktaq al3 einen Yintk DDM Himmel
an unjere fatholijdhe Sugendbewequng nehmen. $0, 19 meinen Wwir  ®  S
während Unjere Sugend in DIE Zufunit greiten hinter jene nädQlten
en 0Der nDd NUT DIE Schutthalden einer überlebten Kultur ®
um Da DaS Yun)Hbild ihre reben zu r{afjen, Dden ” ge)unDdenN,
wahrhaftigen, treien YMen)idhen“ ; während jie eufte hHinau  au bi8 an
Dden erniten idranD, Db S Da nıht aufleuchten olle ZUT agleiden
Stunde elg qallz Indn, 19 Itid mie NUrt Siterne auf[ieigen, aber Treilich
n einem andern un dDesS Himmels, C  —+ die meilen nicht hingelHaut,
da8 1D DEeS Dhanne eEIMDIT : aue hierhin, A fatholijdhe SUgenD,
Hudierende SUgend zumal; rlennit in ipm etiwa, 0Na D DIQ ehnit $

DNa 107 Ddie Sugend eDn agen mir trei heraus: i
nicht wahr, WDas mande DDN Den rmern agen, Da en und Ringen
DaS unDd Tieflte ım WMenjcdhen DDer au Nu ım jJungen Wien)den
el G  &8 i enNDdlih DEr Zeit, Ddem hojenha DM&ödianien au Yelling
Yathan Den AbiHied geben, DEr Dem errqo in Die rme rällt und
DIE dargebotene ahrtdYel nit will, HUT, beim ewigen en Jeiben

Ddürfen. Denn jein Seilt geht au zumweilen in Den Keihen DEr SUgend-
DNaeiwegung Sr i unwahr. Sr i ologi unwabhr.

Die egele 1007 über alle gyragenDtk unDd alle trLradt Dinaus jehnt, 7 diejes:
auf ewia em SGrunde zu  ehen unDd aur ihm ein jHarfe8 eben
bauen dürfen. Denn alle8s Yrängen wmil ZUr Nuhe, alle8 ren ZUT
Klarheit und alles Auslangen ZUM Srareifen. Nie er)c  ern drinat
Der UT nad deliland tür Dden Seilt, naQ objektiver ahrtdel in Dden
Öciten Dingen zumwellen Den bewegtelten Kreijen Der „Treien“” Sugend !
Yenn IIr Katholiken Dden el ven, Dann werden WDIL uns DD
nicht er Ünftlid in ihre Yiot hineinteden ; jie greift uns na Herz; Wir
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Au ein ührer Jür Die Jugendbewegungv n  »49 wollen elfen ; aber antfbar Treuen wWir uns DeS ern Srundes, Ir
u€l  z jreuen uns aug unjeres Sugendpatrons, aus Ddem uns DaS lüc DeS

ern SGrundes eindringliqh Iprict YHat au DaS Hrängen nicht mits
gemadcht, aber in idm ehen mir DeS Drängens Erjülung. Yorbhild ucht
S Ja nicht, Das man on hat, allzurjehr hat, Jondern ID an braucdht

Der eije aus e)jing: Mathan, diejer ewige SuDde DES Suchens, in au
philojophildh unwabhr. ie Iahrheit il DaS eYre eite Aiel, Ddem aller Qn
DHaffene Seifl zuirebt. YVäre eö Der en DEr jeine Wahrheit ma  @,
Ddann Äre alles troMlojer irbel Uiag au Die YBahrheit in ErdendingenA EF immer NUTr DDN terne 1000 zeigen 1nDd den Seift mebr en als befriedigen, Mal
auch DIE adYrhei in iYrer wej)enhatten ne jeßt noch tür uns in UNZU=
qänaglidem wohnen: in Dden Kernfragen Uunjeres Vebhens en pır ars
heit aben und aben e ]ı nicht unn inmitien DeS auflö)enden ub»
jettiviamu 1e)e inge immer mieder Jagen, aber audh iDren Vebenswert
Tür DIe „Sugend Q  11 Der va ltarfen SejOloffenheit Derer aufzuweijen,
Die DEr eivigen ahrhei NO rgeben Herdmans IDAr einer DOon idnen

Yın Yateinihüler in Ddem mi qen Städichen, S  S jungen $rdens-
mannn Der SejeNljhaft Sehu DEr römijdhen ule hat DEr DDN ewigen
ragen bin und hergeworfene Student DOn eute eine8 DDr ugen DIE
jelb{tverftändliche innahme und YIE Cinordnung in DIE üÜbernatürliche,
HrOlidh-religiöte Vebensordnung und VebenSägeftaltung. Da il te  ine Un:
erheit, fein mißirauijches ©idauflehnen Sm DBE einer ONO rommen
zyamilie, inmitien eines tieragläubigen Yinifes aufgewachjen, hat er alle
Kräfte DEeS Seiftes und DeS Semütes Trei, in DIe gegebene Sotteawelt
DeS auden und Der Gnade hineinzuwachjen. Heim Ynblic joldher
lebenswabhren Ttatholiichen Haltung brauchen Wr 1n$ nicht ange mit Ddem
Medentfen herumzujdhlagen, ob demn nict 1e76 Broblemloligkeit Den Seift
am made, ob nıcht Unfraft und Kampfes)dheu edeute Darüber IDIrD
3ar unter den Sungen oft geredet, aber über alem Hin unDd erreden
Neht ım Sohannes DIE Antwort al8 Airklichkeit DDTE ungs In uns i
eS, 1eJj€ AÄntwort ren, diejen mwunNderbolen Neidhtum und DIE arrenDde
ra einer jJungen Seele nadQzuleben und erleben, Die ganz teltgetmwurzelt
ilt in Sotteöliebe, Gganz daheim in Ohrifti SGnadenreidh. Y A, i

unfrei, il berfümmert? Die ra 3e10 107 eben nicht NUr ım
ucden, Jondern wielmehr ım Erniimaden, naddem mMan ge[unden

„Sanze Menichen“ wollt ihrt jein, ihr DDN DEr Tatholij Hen
Sugend ? ©Seht DC SoOubhHatron in Der großartigen Sanzbeit
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einer {flaren VebenSägeltaltung na hödten Zielen; unDd „NEUE en!den“
eht Da Ddie „Neu)Höpfung“, DOn Der St aulus pricht, DIE Überwindung
DCS bloß Naturhaften unDd Die Schaffung eines Snnern, DaAS na dem
Seilte il und Das in einem nalina adrdel geworden, DEr in
Sahren an un Ze1aT, Ddaß S Ddeales eden mebr als eden 01

ONlet den beiprochenen SGedantken AT au on eine eife Der Zrage
berührt, DIe viel rreqgung brachte, DIE rage MNMutorität unDd tatholijdhe
Sugendbewegung. Si) ebr wWir Dden traftvollen iulen unjerer Sugend
eagrüßen, DIE Veben3ziele rJafen unDd geltalten, fann nidt
yelbitherrlid jein, er em  Ng MMaß unDd Aiel DDn Der ahrheit; Die aber
rubht niot in unjerer Drult, IDir en e en gehen. er DUr NS
heit unDd Srfahrung DDn Den egen DEr ayrıdel ZENANIS geben tann,
Der muß gehört werden. acdht 1005 DIE SUgend in ri)dhem Yiut aber
Daran, DIE veligiö8=Nitliqen Vebensaufgaben anzurajlen, Dann äre Doyyelt
unlinnig, e NUTr au? ihr icgene3 en erlayıen. Die 1r

da als DIie qottgejeßte Hüterin Der religiö)en WWahrheit ; unDd DEr DDn
ihr bealaubiagte Vehrer DEr tirclidhen aHrıder DaLT nicht Wwerdeit
Yber allerdings Ül DIE rYel niot DIOR TUunND, jondern aug Schrante
aler MAutorität Sie DaLt nict errımen wolen, zUu err) en ; e muß

al8 Dienerin Der ahrbei wijNen lebendigen WienidHenjeelen in
YHingebung nDd TUr YWenn auf Diejes tatholijdhe Nefenntni8 DOn
DdDrüben DIE ittere Antwort DMmMm: Dann JeiD inr nicht mebr „SUgend»
bewegung“ laBt ie bet ihren orten, geben wWir unjern eg Unjere
Antwort jei Sat und eben. DDn Der Dat nD Dem eben eine8
ol ohanne Dann il ung nicht ange, Db mir te „Dewegung” eien

Sitellt Der Sugend DaS 119 DeES eiligen DDr DIE eele, 10
man nicht NUr DDN Dem religidjen rundzuag jeineSs Wejens Yredden ; auch
DEr Inhalt jeiner Yebensarbeit i bedeutjam. Sie IDATr 30A1 NUrt YSOrz
bereitung, aber eine WVorbereitung, DIe jeder tiefer beranlagte Stiudent eute
)Omerzlidh bermißt und Dderen angel noch Jüng Det einer großen Zaqung
fatholifcher Stiudenten (Hocdlandiagung auf DUrg Mothente ın erniten,
en orien beflagt 11DE. oHaNNE IDar Student Der hilo1o  16
SN Dem dreijährigen philo)jophil Hen Stiudium reilte jet reine gele DEr
Holendung eran, Die inr DEr YHerr aUer Seelen 211geDa  3 Ddann tam Der

©0D &3 Al überaus anziehend tür einen eutigen Stiudenten, 100
unjern eiligen mit Jeinem laren, auytern ei1ie denten, mie Er, Gc
leitet DDn Der (Erbweishet Der phılosophıa perenn1s, DIE el De8S



Ü

Au in yührer für Die Jugendbewegung.
Seins durdGmißt, alles Sinzelwilen sub specie aeternitatıs, im Der
ewigen Wahrheiten und erte Üüberbliden unDd alle Srienntinis als beilige
Stufen bauend, auf Ddenen DIE Viebe zum Zhrone Sottes Teite Da
iWDar eben unDd Dentken noc nicht eitenNNT, wıe jeitdem DEr HLU in
Der Jogenannten unabhängigen hilojopbhie UrDdEe, untier Ddem beide8, eben
unDd Denken, berdortte Yenn eute eine müdgemwordene Vdilojophie WwWieder
zurüdjuct aus den „Straärten trojlojer Dereinjamung DeS Subjektiviamus,
werden MIr tatholijdhe Studenten ung {reuDdiaer DdDem eiligen Soüler Der
Orifilicdhen Aeisheit eulen und in jeiner lebensvollen, lebenswahren Seiftes  =
Hulung auQ unjere Schule ehen Qeider bleibt Dier in abjehbaren AZeiten
Yalt alles Ddem TrIie na er Celbitausbildung überlafen. Nber e03 NeuUe

SUgend nicht na S©elbitbetätigung ® SC, joll in uns nicht NUuLr Da
tatholi)MH-religiöje, oNdern au® DaS Tatholild-Philofophifdhe ©elbiitbewußtiein
wieder durdhbrecdhen Denn Die grundfiürzenden Hragen DeS ©ubjefttbismu
NnDd aur Tremdem oDden Qewa  en, unDd ade Tür uns Katholifen, Da
wir uns allzuoft in DeEN FTaumel fortreißen ließen. dragen wie Die, DD
wWIir üÜberhaupt erfennen tönnen, b Uun)er el tür eine gegebene,
eivige ahrhei ge)haffen jel Darauf DMmm: D NUr, IDeEr nl Nechtes
und DDE: erfennen, IDer hbei einem ZujJammendruq Der Srfenntnis
nl Au berlieren hat ir Satholifen NnD ptt ant nicht 10 geiiellt
Seagen a Hrageltelung tann unDd Dart DEr Menidhengei nicht
webhren aber ob eö nicht iIm ane DeS ewigen Seiftes, ob e nicht
ım ejen unjere& Seiftes teat, daß uns exit DEr lebendige, leben)yendende
en Der höchiten SGüter DIE nötige Standhatftigkeit inmittien Dde3 TUDE|
Der Kritik gl DDN Der rt DeS ohannes, DIE beim 110
Jophieren au jefitem Orikfatholildhen Yebensbrunnen QÖpft, und mDr
werden in unmittelbarer Yebensfühlung mit Der phılosophia perennı1s
gerade&mweg3 auf DIE ahrhei {0  reiten, wobhln DIE beijere moderne 19007
)opbie nadQ Dielen Umwegen er noch aite

ıe tatholiiche Sugend mil ZUm Höditen Sarum bieten IDITr
idr getro1f einen eiligen ZUum yührer ber 1G wil au natürlt
leiben und eigen|tändig. Nur Teine unberNandenen Horderungen und
veriegenen Höhenziele. leq Da aber nicht eine Scohwierigkeit %
Ya e DEr SUugend in iDrem ri)den ätigfeit&drang, wWwenn man
iDr tele Ze10T, Ddenen DDN ihren natürlichen Kräften aus fein Steg
Tührt? Sie i entmutigt 0Der wendet 100 Z30rN10 ab. Und wahr i
e DdaB allzuoft unjere eiligen den Vieniqden wie auf plfen thronen
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erichienen ; 10 (ebten YYunderwelt DEr 1NnNAaDde Yir QDETr DÜeN
nicQht nNnUur iHaunen, Jondern YWeae ehen ennn IDIE ehtlidh jein wollen
Der SUgend irat bei IYtem en DaS 100 Der eiligen DO -  —

nabe, eil man e3 10 tern Taubte Da [önnte Ddenn Uun)er eiliger
eINe ganz eigene Sendung aben ohanne Berdhmans nuımm unter Dden
eiligen eine Sonderfelung unDd ZWAT Deshalb weil o 10 qart
nı Dejonderes a Da Deinen NUr DIE nNaiurli en Kräfte an
DET Yrbeit zujammen mit den GÖnaden Sotte8 wWie e uns aud Wwerden.
Sin lauterer Charalter, eine Tromme Erziehung, niel Dreite Keinen
und hrliche Yıingabe ans Srößte DAS il JA wahrbhaftig nm wWas über
den oltfen 1eq Da 1eq Ja Die Bahn Der Heiligkeit inmttten unjerer
Vebensmwege ir jeben, 40 (= DIE Nufftiege an)cdhlieken DIe Siellen,

IDIE mit unjerem een Streben Hon oft geltanden ur noQ eLWAaAS
ireuer unDd tiejer unDd Ddann Und DAaS Sanze il J0 1Olicht 19
wahr, 10 oYne DIEe große Gebärbde unDd DaS uöreden in$ Ungemeine
Sn Der Xat DasS eich Sottes i uns nadhe Yein, nicht länger il
geheime eind)Haft wi)den natürlichem Sinn unDd Streben ZUTt Heiligkeit
CI jaat e3 uns DEr jugendliche Heilige.

8 ein bejonderer 3Zug Der Hrömmiglkeit DeS pl DYaNNE muß
jeine INMIAgE zarte Yiarienverehrung gelten ıe 1eDe AUT utter

)ein em ie tand idren naturgemäßen Ausdruck in Der ZUges
hHörigteit ZUTE WMariani)den Kongregation ign jeher aben DIiE Kongres
ganijien Den eiligen Sodalen al8 ihre Aier und IDr Yorbild empfunNDden
Nn eraibt e 10 Ddenn DDn Jelbit, wWenn AUT Stunde Das nNdenien an DdDen
Sugendhatron inDieder wa 100 au au DIE rage nac Der Yarias
nijden Kongregation mit Wacht au? ıe rage i ja in DEr Hudierenden
fatholi Sugend nicht nNeEu auch DIE groBen erbanDde Der tatholi)dhen
Hugendbeweguna aben ihr wiederholt Stelung Yian
empfinde Da oft eine noch nicht ganz gelöfte rage Daß 100 Die SugenD
zujammen)Hließt um DEr SGemein]cdha IDr Deltes ZU Tördern, DaS ZWAr
WICD eute eijer verlanden als je 1 ber mande, HIE jerner \feben, DECL»
gen nody nicht Den „matianı)den“ Gedantken in Der Kongregation
anen ennn IDIE in [UT3Z arlegen, Nnd IDIE jicher au in DIE Seele
de8 DYannNe tiefen Nic iun Denn DEr 1eDe
X Yaria, IDIE DIe Kongregation e eg &r fönnte uns DIE Qölung

1 VBal Den Aufjaß „ ine Tatholi)dhe Treie Schulgemeinde ?“ DDIt QuUaGger
in diefer Zeit}OHrift (1919) 171
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der  Schmierigkeit bringen IDIe feiner. Qeine rage fann jein, Daß
Marienverehrung überhauht tür jeden Katholiken YHerzenzjacdhe f ir
en ung niqt DUCA Dden beritedt unfatholifjdhen Tu beirren, als DD
Mariendverehrung au& noiwendia DIE Yteinheit unDd Srhabenheit Ddes
SGottesgedantken38, Die anbetende TIUr DDr Dem unfeßbar majeltätilden
ott gefährde Yenn ptt Der Herr jeine welterhabene Hobeit 10 in
Yien)Oenfreundlichkeit ( Daß lie ungs in herzaemwinnender üte NUN-
mebr aus DdDem Seheimni8 Der VNien)Owerdung unDd amı au in lteblidhem
Aiderfirahl aus Ddem autern ©piegel DEr reinlien unglrau entgegen } rahlt,
Ddann xete, Wer will, ın yuritanı)dher nmaßuna ur al8 DD pit Der
Herr 107 vergeben unDd nıcht den rechten Abitand getwahrt habe
ein Katholik i er nicht Mber Üiarianijdhe Konaregation Jagt
Nderes als NUT DaS Hefenntinis ZUT tatholijcdhen Marienverehrung. DNs
gregation IWar iYrem erlien SGedanten naQ eine rele DBereinigung reliqgiö8
rebjamer ©iudenten, Die gerade in bejonderer Niarienverehrung und
MNariennadfolge örderung Tür ihr nnenleben unDd DIe Tromme DBetätigung
na außen juchten SpD IDAr „mariani)“ niqt NUXr ein 1Q öner itel;
er bejagte DIE gele DeS KHundes Und teje Sele War ebendig, e tam
aus dem eben und Ündete eben S99 bezeuat 03 Ddie ruhmreidhe
Dder Kongregationen. ber IWar vielleimt 10 DaR diejer ma
marianijde Gedante al8s Hormiraft einer Semeinjdha 3100A1 Ddamals zeile
unDd naturgemäß WAar, aber euLe nict mebr in aleidhem Uiaße aus dem
Annern unjerer Stiudenten omm. unDd innen bricht Yian tann DocH
zunäclt nict leugnen, Daß unjere Yirt Tühlen nıicht in alem Die DeS

Sahrhundert3 ilt Um diejem Hedentken egeanen, man
zeigen, DdaRß cute wie je Der SGedanke, Die ABirflichkeit „Mearia“ mitande
ilt, DaS religiöje ©Geelenieben DE ungen Stiudenten mit anfter Gemwalt
auf ZU ziehen unDd NUr In q önerer Entfaltung weiterzuleiten
au} l unDd ott An Ddiejem Sinne hört man wohl agen DIe
Sugend dränge JUr reinfien ungfrau, weil Ne DDOT idrem matellojen

©Quß und $raft und Snadenhilfe Hindet ım am Die Herzen5s
reinheit. Und weil diejer am en  eiden 1ür DIE Sugendzeit il
jei on hiermit ein Viarianijdher und gerechtfertigt. Diejer SGedantke hat
großes SGewicht ber DoCcH rDe er Tür NO allein Der Kongregations-
ÜDdee  4 nicht gerect werbden. Yean Ddatf Dden am iIm DIe eindeit, ID
unerläßlich HD fraftihendend Tür DaSs geJamte Niiliche Sireben , D00®

nicht mit fittlidyem Veben üÜberhaupht gleichjeben. Qon er 1DEe
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man Der Nejensbedeutung DEr YMarienverehrung tommen, wenn inan in DEr
ungtrau DaS DDN aller Niedrigkeit efreite, in eligfter Sotteanähe verklärte
Menihenkind xfennt und verehrt. Da iteht DeENN, weit über alles eden Don
„reiner MeniOlichkeit“ Yinaus, DaS O Önite Yienıdhenbild in hHerzgewinnender
Qebendigleit DDr uns unDd iM uns in wahrer, armer Viehe innig nahe K
Die)er Näahe muß alle8 iedrige )Omeigen, unDd DAaS —_ tefltem Sehnen 6>
bunden lag, reat e17e DIE wingen. Und HNUun DIe tatholi) e iudierende
SUgend in eiliger SGemeinidhaft um Die)es YWorchild e)dhart —1 ühlen
mir Dden 8}  ag, DEr DUTO eine (ebendige Kongregation geben fann

Yiaria Ü uns noQ mebhr. Sie i DIE utter DAS Süße unDd
Z raute, all Da Dewahrende unDd Erlöjende, DAaS ım Yeutternamen teat,
DaS jede YMenjhenherz mit Semwalt erareilt, ! uns in YWiaria in Hönfter
Berkfärung mieDer enfgegen, nunmehr aber in DaS NeicH DeS Neligidjen
rhoben Sn Der erleu  eien teDe UT Dimmli)den utter gehen DIE
zartelien equngen DeS Herzens, DaS en na Seborgenjein unDd [4
Handen)jein zujJammen mit Den heiliglten rveltgiö)en Stirebungen : DEr Hin
qabe Die erbarmende Sotteagüte, Die aus Den WMenldhwerdungsgeheim
niyNen uns ra Yenn wahr Ü, DaR Der Veben8nerb alles
religiöjen Vebens DaS Kindesgefühl gegenüder ptt wenn injonderheit
DAaS Chrikentum als eine jetite Gabe uns Die unj)aabare Kind)haft8.
anaDde in COrilus )entt, DEnnn ganze5 Chrifientum erit in Ddem Yufblühen
DiejesS jeligen Kindesbewußtjeins 100 erfüllt, Ddann geht DIE eele, DIEe ZUT
utter Sottes injebht, wahrhaftig nicht Abwege; e WICD DDN DEr
hıimmli) Hen utter in8 mundervole Vand DeS indjein geleitet, He Läßt Ddie
Nodige Sprödiagkeit DeS Nur-IOH-Standhunktes hinter 109, e DMmMm Ddem
el! Sotte8 nahe. „Wenn IDr niQt werdet iDIie DIE Kinder !ll il
nicht wahr, DaB DEr Junge en] 100 va Jeiner Cnitwidiung dem YCuitere
herzen entfremdet D e5 ge)ieht, 0 en  eDer DIE KXindesliebe DDEr DIE
Neutterliebe nicht, IDas e jein er einmal erlebt hat, IDaÖS e3 dem
nalinag edeutet, bDei eINET utter in allen en Yiertrauen unDd VBerfändni
u finden, DEr abnt DIe Stellung, DIE DEr utter ım jungen eben ufommt
ber Yreilich, IDer  $ qibt uns teje ütier, 19 voll artinn und VBerfiehenfönnen
unDd emporziehender Kraft? Yeil ptt DEr YHert in herzlicher üte Die)es
@, DaS aur rden NUr jelten in verjireuten rahlen aufleuctet,
uns in einziger Bolendung geben wollte, DACUM qab ung DIie utter.

Und noc einmal en IDIr tierer gehen, DIie DBedeutung artas
tür Dda3 téIigibie eben, Tür Die Kongregation alle er Yiaria jagt,
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ruft DIE Erlöjungsordnung, und AWAT nicht al& theologilche wyormel
Jondern IDrer ergreifenden Yirklichkeit IDIE pit e werden ließ xn
Der Dat tann ar  10 AWOTr nicht Doqgmati)d/ wohl aber tür
DaS emporjucdhende em im Bordergrun Der Gnadenveranftaltungen
Sottes iteben Yit ar  10 tauden all DIE Nazarethgeheimniffe im Herzen
auft, DIe ung die Erlöjung IYrer rauten Men)denfreundlichkeit Ae10eN,
und auch DA& weitere Heilandsleben rleben wir in Herzen Jer utter

A
tiefer nach, bi8s DIE ELNLIHE gele er)Müttert unDd tiefgetröftet mit Der
SoOmerzensreidhen unier dem Kreuze iteht Yarienverehrung el AnNnNers
1chfeit Sn Der Nähe Der Yeutter Se)u erflingt mMm ein Jüßer, rauter
&Z0N, Der uns DIe großBen, O weren Sottesgeheimnife ei)e DIE eele rag
as gen den DHraußenjtehenden Trembde Drie jein aber Chriftentum i
eben yamilie, 1nD IDer AUT zyamilie gehört Weiß, wa IDr agen Ytan enDe
micht EIN, jei Überirieben, 19 ejtändig Don ))taria au reden Spi meinten
IDIr nıcht Denn Der Dat DiIrD echte Yiarienlkliebe nicht Diel DrIe
maden Die Yiehe ZUE Gotteamutter i ein eEINTAQer aber un)agbar tiefer
Klang iIm Herzen ; DaL! NUT e1)e und ehrfürmtig ange)Olagen werden,
aber IMn ım Semüte mit)dOwingen, wenn DdIie eegle in Der Yselt Der
Dogmen Yinnt und eie qtbt uns DaS Heimatgefühl im el Sotte8

amı 1ind Iurzem DIE Aejenszüge Der Niarienverehrung aufgededit
4014 e DaS Tatholijdhe SGemüt erTaßt wWIe e erJaßt werden muß, wWwenn
Ne DdIie jegenäreiche iadt im Orijlidhen Gejamtleben jein mil IDIE He DIe® \ Q Kongregation aniirebt Das u au® DIE Ytiarienverehrung, IDIE e Der egele
DeES pl ermman: YHas DdDem un)quldsvolen 1nNDe einge  anz IDAr
erblübhte dem Symnafiaften DEr Kongregation Duftender ne. Und al8

DIE Sejelidhaft Sehn Tam rat AWaT al8s Kerngedantke DeS VYeben8
nderes DDLC ihn hin Der große Gedante DEr Sanatianijden Srerzitien,

Der Heerdienft Sefolge DeS aöttlichen YNeerfönigs ım el Sottes aber
fann berfolgen, WIe Der mariant)de SGedante tie} DEr gele DeS

yünglings weiter unDd Der Chriftusliebe DIie därbung gab SIn ührte
Yiaria in Aahrheit Chrifius Sohannes 1e au al8 $rdenamann
Kongreganift, bleibt uns Das vollendete Ysorhild DEeS Kongreganiften

Kann diejes 1D Die Deutige udierende Sugend anzieben, He in DIE
Dahnen DEr mariani)den Hrömmiakeit zieben, Ne DIE Kongregation
iehen ® YWas hat Ddenn DIE Kongregation aus diejer begnadeten SUgend
emacht ? Zahrhaftig nl ShHwäcdhlidhes unDd Aohl aber

Charatter voll artheit unDd Stärfke ualeic, voll gedantflicher Klars
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heit unDd SGemütstiefe, voll Dreue in Dden (einen Asjlichten un®d berhaltener
Slut, DIE in DdIe YShe dränagt; eine wunderjJame MNusgealidhenheit, DIE
eidites Sigenleben mit ohrferwikigem urgeben in DIie Semein]dhaft, Dets

GeradeÖnliche reihei mit hingebender LIUr bereinen wu
ın jeiner vollendeten Berbindung DDn iarfer Ver]önlichkeit und Gemeins
)attsgeift ceint un& Dhanne ermman. DEr re yührer unjerer
Sugend „ Wr abden wieder DIeE Semeinijdha xie  Y „Wwir olen ın
unjerer ENGETLEN SGemeinidha DIE große Sotteagemein|dhaft DEr tatholijdhen
Ir erleben“ ! Daß nıdt NUT hobhe DrIe bleiben, DAR inr Dden
orten eiligen Subalt in fatholi)dhem „DHMienmut”, in helfender 1eDe
gebt, ern eS DOIN Aatron. Dürfen IDIr agen ern: in Der
Kongregation aa jein, DdaR in Der eutigen Sugendjeele Die drängenden
Kräfte ander&s ingen, daß ihre Onelier gehen IDIr Katho-
1ifen dürfen uns aber au niqQt irrtemacdhen ayen Durch all DaS Gewalt«
jJame, Überftiegene, DaS eute erbrauff, I0D DIE S  ugenDd DDN ihren Zielen
Ipricht ennn wir Dden aum auf? Die)er erregtien er in 100
zulammentalen ajlen, Ddann 401090 al3 leßie5 tatholi)dhe SUgendidea uns
immer InieDder ein 11D entgegenleuchten, DasS DdDem ohanne mejenZähnliq
H ohannes, Ddem Kongreganiften ! Denn DEr Heilige 1D e uns agen ;
nicht al& einzelner hat er eliebt und gejirebt. a Der eutigen SUgeEND 10
errlich mieder aufgegangen , DaS rleDnt Der Semeinidha und IDrer
Segnung, Das a _  Au in Der Konagregation gefunden Sı ım SGemeins
)Oaftöftreben mit Sleidhgelinnten, in gegenjeitiger örderung und tärfung
aIng ibm DaS Hödlte auf. Und DaS A uniterbliq an Der Konaregation.

Darum Jauben wir, DaB DIE Wiarianijdhe ongregation au inmittien
DEr eutigen ugendbewegung ihre und Aur gabe hat zyall mödten
wir agen: bhre Auraabe tür DIie heutige SugenD jel, DDMIM DHerQn
man8gei in DIE gärenden Geelen Au iragen. S1e brauden e5 Das
IwWar DIE Oönite eiltung Dder Kongregation in Der DBergangenheit, DaS
wäre auQ Der ien Q DEr Segenwart. ennn Ian 199084| eiwa
meint, Da In Der Segenwart noQ Dazu andere Kräfte aus den Tiefen ans
VYiot wolten, n NO ZUM DeS ‚modernen“ Augendheiligen zu)jammens
zu)@ließen, NUN, Den Shraeiz IDIird au DEr oDhanne erOman aus
Ganzer eele arüßen unDd DUr Jeiie gürlprade ZUE T  ung geleiten

Ysie neben Dieler Bedeutung De8 ermman al8s Sugendpatron DIE
Stelung Des DL Aloinus nicht er üttert werden joll, arüber wir uns in
TreundiHafilidher AuseinanderjeBung mit Yienage au8ge)Pr0Qe (Stimmen
07 [1919] 510) In Höminghaus
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ie D  en Ddenn in Der ege Der Ameijen philojophijldhe VBroblemeÜ DDON bejonderer Zragweite berborgen jein? Das in DOM NUTt ein
winziq feine8s Hor]Oungsgebiet, mit dem 100 DIoß beiOränfte Shezialilten
ejajjen ir mödten lieber ren über DIE philojophijdhen A5r0

Die ege Der Ameijen, ihre biologiidhen und philojophijdhen Tobleme
(234. Deitrag ZUT KHenntnis DEr Niyımekophilen unDd Zermitop  ilen.) Dn Cerich
YWas8mann 80 XVI u 162 ©,, mit 3wei photoagraphijdhen Dopbeltateln
unDd einer Ndbildunag ım er Abhandlungen JUut iheoreti]dhen Dioloaie, Herauss
egeben DDn Dr. Sulius S©oarel, TDTe110T Der Unibverfität Sena, HYelt
Merlin 1920, DBorntraeger. M 20.— Yr zitieren 1e78€ Nrbheit 1n Tolgenden mit GE

ähHrend te7€ Nrbeit 1n wilNen)Galtlidhen Zeit]Oriften eine a®liche und ZUmMmTeil au auf DIie philojophijdhen Dbleme verNändnisvoll eingehende Belpredhungxluhr, hat mein er Kollege in DEr Ameijenfunde, TDTE  DT uqu Drel,
Jür nötig eJunden, in Den YonifjijdhHen YMonatsheften (9amburg, S$uli in
einer temlid erregien Kritikf „Bater a8&mann. Wilenjhaft und Dm1i]de Kirdhe“

- DdDen theilii)hen ©QOlußfolgerungen enfgegenzufreten, DIie 19 1in lebten Kapitel meiner
ShHrift gez0gen hatte. zyorel il ANanoftiker unDd veriritt DdDen plyGo-phylijdhenVionismus, Der Seele und Sehirnfunktion jür 2wei Seiten eiInNer und Derjelbenealt: u8gibt. Sine Yiderlegung meiner DBeweisführung 1rD mMant bet DTE

4 vergeben8 Juchen, enn 3 nicht Die wider]bruchsvolle DBehauhptung, Daß alle8s
„Wietaph  e. Tür uns unerfennbar jel, al8s hinnehmen wid. Da er
1ed0! Darüber wert, Daß i Die in Jeinem Buche „Der HYPHDLiISMUS“ unDd
anderswo DDN ihm verteidigte piyo-phhfifche Hdentitätstheorie 1in meiner SOHriftnicdht einmal erwähnt habe, jet hier TUr jolgendes emertt Die monijii)dHe 3weis=
Jeitentheorie, annımmt, DaB egeie unDd Veib, pIySiHeS und Ges
iehen, UNUTt 2wei SEr]OeinungsSweijen einer und Derjelben ealt: jeten, i Dereit3
Nq DUCC Dulle, Stumpbf, DYrie)h ul TYaDbe aden habe ihr nooeiner YadhHruf gewidmet ım Kapitel Der 1905 ex)Otenenen Dritten Auflagemeine8 „Sultin und Snutelligenz ım terreich“ (250 N.) DTE muß DiejesBu Tennen, Da UDn mir Damals en hat, DBereit8 1903 hatte iüdrigen3 ım Diolvailden Zentra (23 Band, Nr 16 1L, 17) in DEr Abhandlung„Yie moniıjijdHe Hdentitätstheorie und Die vergieichende BiyQdoloaie mıd mit jenerZ heorie auseinandergejekt uUnNier befonderer DHerücdfichtigung DEr DD DTE. Tür
angeführten „Beweile“. Au ch 1e76€ Abhhandlung habe i DTE: jetnerzeitf zugejandt.Aul jeinen 1905 ım Bioloagijdhen Zentralblatt (25 Dand, ir 15) hieraufmıd geridhteten, LeineSmengS aGlımen Anarift „NaturwifenfOhaft und $& öhler
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eme, DIE in Ddem ganzen riellg großen Sebiet DEr modernen 1ologie
eden; DaS wWäre DoCh ıel lohnender tür unjere Denkarbheit als
Kleinigfeit&främerei ! YWer )0 yrecdhen YDe yerriete ertraiutts
heit mi1t DEr Dedeutung Der bivlogilchen ©phezialforjdhung Tür Die Matutra
pYilo)ophte YCicht allgemeine Neflexrionen DIE auf! möglichtt Dreiter, aber
m 10 oberflächliqherer Srundlage ruhen, enthüllen ung derfien DIE
geheimnisvolen en DIE Diologi)den Erjdeinungen untereinander
unDd mit Ddem gejamten Zueltge)hehen verfetten, Jondern eine möglichit tiel
IO ürfende Erfor)hung Der bioloaijchen Sinzelprobleme geleite: DOnN Den
dtegeln irena logt  en Denkens Dafür DAaR Die 1ereren e]e
mäßigfteiten, 9 robleme zugrunDde liegen, auch
Zujammenhang aqden mı Dden Sejegmäßigleiten AanDderer robleme, i
DUr DIe Einheit DEr Yiaturgejeße ge)orgt unDd WILE {önnen Ddann DDn dem
DUr ere or]MunNgSergebnifje gewonNNENeEN andDunkie aus DDON Diejen
Cinzelgejegmäßigtkeiten uns wenden 3U Dden Heziehungen, DIie lie mit Den
(Seießmäßigfeften anderer Sebiete berbinden Sgy mwerden IDIE Den ridtigen
eg verfolgen, DDn DEr Kenntnis DCS Cinzelgültigen ZUT Kenntnis
DeS Algemeingültigen überzugebhen, Di8s IDIE 1OLieBliq an Der SqOwelle Der
hödften und lekten metaphyK)Hen rodleme angelanat Nnd er DIE
ahre Sinheitalehre Der Orijiliden Weltan)dauung ennn muß Da3 rigen8
volfommen jelbitverftändlich nden Cin und erjelde ptt DONn UnNeNDds
er YBeisheit und iacht i ja Da3 Zentrum DeS aroßen Kreijes DEr
e)MSpfe, DDn defjen Beripherie unzählige adien ausgehen, DIE uns alle
3Uu ein und dem)elben Zentrum Hinführen en, weil 1G alle DDON diejem

Nittelpunikt auSrahlen HBerfolgen IDIE al)o einmal Ddiejer
M adien mit Yufmerfjamteit Üag er au den be)Heidenen Ylamen ege
Der Ameijen tühren unDd NUt aus Tleinen, un)qeinbaren Wejen beitehen,
Die nicht Dden Körperumfang DDN Sieranten beligen, )0 Ww1rD er uns DACUM
DoOCH nicht WEeENLIgeEr Ncher zum Zentrum Hinleiten Sa iellei e  1G NO
gerAaAde hier DdDaS YWWort Sinn:  e3 Natura Ma XliMe mıranda i 1N1MIS,

Taube habe ıc enTa ]ojort Der namlıden Beit)OLilt (25 Band, Yr 18)
Die gebührenDde Antwort egeben in einer Abhandlung „WilenfhHafiliHe Yemweisa
Jührung DDer Sutoleranz ?“ Au teje Abhandlung hat DTE DD LLL perJönlich
xhalien. 1920 ocOhmals Datauf zurüdzufommen, War üÜbernüjjig; ophelt Ü Dera
Nülka Ääre eö 1921 De8 DDIt DTE Jeiner Jegten QKritit wiederum ala
ge)Olagenen Z DNeS Yenn el anl SOHlulie Dderjelben DIe SBitte aus{DLLT, i möcdhte
ihm verzeihen, DaR ULLE Sute8s mit Böjent ergelte, 10 oDmme 19 Diej]em un]de

nach.
Stiimmen Der Beit 102 2
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Die philojopbijchen Probleme in der Saftpflege Der Ameijen.
$ie SGafpflege Der QImeiiefi be/Mäftigt mit Dden 10g edtenen (Sympbilen) 1 aus ver]Miedenen Snjektenordnungen, e DvonJeiten D 1r7e eine wirkliche alliche ege genießen. Yeicht bloß Ddie

\r  \r Ameijet, Jondern au DIie Termiten, DIe „weiße Ameijen“ enanntwerden, haben ihre echten Sälte, deren Deziehungen jenen Der Ameijengäfteihren irten ähnlich ind DÖıe en Sälte mr{afjjen 1eD0 NUr einen
verhältnismäßig leinen eil DEr gejeBmäßigen Ameijenaäfte und Dermitensgäfte 2 Sie bilden NUr eine DEr ünf biologijdhen Klayen Der TremdenSejelidhafter jener gejelligen Snjekten; neben inen qibt eö eine imeit größere3ahl vDon indijjerent geduldeten unDd Don Teindlich berfolagten Sinmietern,

w Don eigentlichen SoOmarogern, und endlich DDON Haustieren, HIE ihren irten
als Nahrungsauelle dienen. Die en Sälte, DIE größtenteils den
Käfern ge  rent, bieten Dden Yirten, bei denen e eben, HUr eine angenehmeDefriedigung DEr al Yaftigkeit, indem e aus beitimmten EyjudatorganenNüchtige D (Hettprodukte DDder Hrüjenjekrete DDer Slemente Der Yluıte
{üffigkeit) ab)ondern. DeShalb werden e DDn ihnren Nirten eifrig beleckt,viele Dgar aus Deren Weund gefüttert und DIeE Varben mander rienn  X glei Der eigenen rut ETZ0GEN. Aur DEr hödften uTe DeS en Saftıverhältnifes eden Die Kurzflügler aus Der Gruhhe Der Lomechusinz.
Durh Dreikigjährige Deobadtungen unDd Berjuche habe { DIE VebenSweijediejer interefJanteften en Sälte und ihre Beziehungen U Dden AmeijenDr und DIe Srgebnifie meiner Stiudien mit jenen einiger anDderer
Biologen in Der einganags erwähnten Mıbeit üÜber DIe Saftpflege? [u73zzujJammengefaßt. tele Hunderte Don Einzelbeobadhtungen rudhen rigennoch NnDder  entlicht in meinen Nenoagrahhijdhen Zagebüchern. Den Segensitand uUnjerer borliegenden Unterjudung bildet aljo abermals NUTr e1in Teiner® AusiOnitt aus dem leinen unDd DOCcH 10 großen Sebiete DEr Uyrmes.tophilenkunde ! Da 1eD0 DaS Saftverhältnis DEr Lomechusini Formica
und idren andern irten aus Der Ymeijenfamilie beften LI0T i

on TÜY-DUla, YreunNdjHaftsverhältnis, eil Die echten Süälte DD ihren;  Maa  Wa Yirten Treundlich behandelt werbden. 1e G., Sinleitung.1ehe au Da8s Siteraturberzeihni8 S© Hlufe jener Yrbeit Hıier jeten
Nur erwähnt : Selbitbioaraphie einer Lomechusa (Diete Zeitihrift 51 [1897],QHelt, |1(8 zweite Auflage YWien ©Die moderne 10lonie und Die CSutawicdiunagstheorie ? (1906), 10 Kaph., 3377 ÜE Über Das Weien und Dden r)pruNGDer Sympbhilie Bioloa Zentralblatt XXX, 1910, Yr d—0); eue eiträge ZUtioloagie DDN Lomechusa 1nDd Atemeles (Bei  Tl Jür wiNen)haftliche oologieGXIV 1915], DHeit, 233—402 mit 2Wwel HYoppeltafeln und einer jatiftijden Karte).
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Die philojophildhen TDDleme in der Baftbflege der Ameijen. da
und ualeic DIE bisbher efannie ure DEr ©ympbbilie daritellt, ift

bejonder38 geeianet, uns DaS Aroblem Der ege Dder Ymeijen
ent)dOleiern. SelojtverHändlich fann DIeES hier NUr in wenigen gen DEers
ucht werden er mebr erlanat, jei auf DIe obige Sriginalarbeit vermiejen.

SGeben mir ZUuer einen Überblid über DIe betreffenden ai]jaQden
Die Lomechusinz Nnd 4A6 DOCH anae, rotbraune Käfer aus Der zyamilie
DEr Stapbyliniden unDd Der Unterfamilie DEr Aeocdharinen, DDN reiter
Körpergeftalt 1, n Der e1te DeS gewöhnlich hoch aufgerolt geifragenen
Hınterleibes 1Ben ge YHaarbi)dhel, wijden denen DaS Sriudat abges
Jondert mwitd, DaS DIE AYmeijen 10 ehr lieben Syltematiich unDd biologijdq
Hiedern e in DIEe Drei Sattungen: Lomechusa, Atemeles und X eno=-
USA, Die beiden erjteren ewohNeEN DaS Haldarkti)dhe Sebiet Curopas
unDd en3, Die ebtere DaS nearitijdhe Sebiet Yeordamerikas. Lomechusa
i einwirtig; Der Yebenslauf ihrer rien )nielt Dei Je ein unDd
derjelben YWirtsameile aus DEr Sattung Ormica ab Atemeles und
Xenodusa ingegen nDd Dofyhelwirtig ; e maden inre Entwidlung 3War
eDENTA Dei beitimmten rien DDON 07MmMica DU, DIE tri)hentmidelten
er greifen aber Ddann regelmäßig zum Wanderfiabe und gebhen rien
einer andern Ameijengattung ÜDer, bei denen He bi8 AUM näcQhlten WCÜD=
jahr bleiben‘; Atemeles wandert rien Der Sattung Myrmica, Xeno-
USa ZU rien Der Sattung Camponotus, Die Anagehörigen Diejer Dret
Küäfergattungen werden Z 1Wr DON iDren Jämtlidgen gejeBmäßigen irten
eilrig beleckt und aus Dem 1nDe erjelben gefüttert : iDre VYarben imerden
jedocH NULr hei OrMica ELZ0GEN. ader bezeidhnet man DIe betreifenden
Ormica al8 DIE „Varvenwirte“ Dn Atemeles unDd Xenodusa, Ddagegen
Myrmica Dim Camponotus als ihre „Aüferwirte”. )ie rien Der e
wirtigen Sattuna Lomechusa aben natürli ein und ie)elbe Formica-
Art al8s VYarbenwirt unDd al8s Käfermwirt.

Dıe Berteilung Dder rien Der Lomechusinz au} ihre betreffenden 1rf8e
arien i eine urdhaus gejeBmäßige ?. S omm beilpielSmweile Lomechusa
SIrumMmoOsa in Curosha und ten nur hei Der blutroten Naubameije (Hor-
MILCA sSanNquinEA) ge)eBmäßig DOL; ebtere nenn man ader ihre „normale
Wirtzameile”. Be)onder& auffallend Ü, DaR DIE rien unDd ajıen Dder
Sattunag Atemeles, € DIE er unDd Ainterjaijon unter|Mied8los

1 tehe G.,, Die Tafein unDd extfigur (Hütterung DDN Atemeles DUr Wormica).
1ehe Die Öfologiiche Yabele in 4.'{

7*
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100 DYDie philojophijdhen Vrobleme in DEr ege Der Ameijen.

bei verIchiedenen a  en Der roten Knotenameile (Myrmica rubra) ZU»
bringen, man nicht jelten in einem Nelt ber)Oiedene Atemeles-YXrten
bei)jammen antrit, roßdem üÜreng er) OÖiedene Varbenwirte aus DEr
Sattung OrMiıCca aben, zu DdDenen Ne ım rühjahr Zux  ehren und bei
Ddenen e ihre Yarben erziehen en Sp beherberat beijpielSiweile in Treier
atur OFrMICca fusca NUrLr den Atemeles emargınatus, rufbarbis
IT Dden At VAradoxus, rufa NUL Dden At nubicollis, truncıcola
NUTr Den At truncıcoloides, Drabensts NUTL Dden At nratensoides.

Hıier jeßten meine zahlreichen Beruge über DIe „internationalen ”Ca
ziehungen“ Der Lomechusınz ein, in Tünklidhen DHeobadhtungsneftern

© auf Dem Auege DeS (Erhberimentes DUTC 104 ©ubilitutionsverJuche
DIE rage Au beantmworten : YMöie geitalte 1100 DAaA3 Berhältnig Diejer er

Den Ameilen, wenn man fe Trembden YWirtstolonien Der näamlıden
Mrt DDEr Au Tremden Yirtsarten erje Das rgebnisß WAar, DaB Deis
)pielamelje Lomechusa SErumosa tür alle Kolonien DD OrmMiıca SAN-

gwinea volfommen „international“ He 1D e unmıtteldar
aufgenommen unDd aftlich epflegt und CLA0HEN, DgaT in )oldhen Kolonien,
we. er borher nDch nıe eine Lomechusa bejeNen hatten Cbhen]o
verhält fusca gegenüber Atemeles emargınalus 1UnNDd enen Yarven,

ruflbarbts gegenüber At PAradoxus unDd en Yarben u Sie
berıdHiedenen Formz'ca-‘üttett unDd Najjen be)igen DM1 e CDa
Lide inkinftive Meiqungen AUT Nilege unD 3udt beiiimmter
en un Na)jen Der Lomechusinı,.

Anderjeits rgaben jene Wer)uche über DIE internationalen DHeziedungen
aber auQ, DAr teje erblimen Saltpflegeinftinkte au3)OlieBlich NUur auf
DIe eigene Art DDEer Yalle Der Lomechusinz 1000 eziehen Geßit man

eine Lomechusa S$yrumosa in eine jelbitändige Rolonie DDn HFor-
MCa [T uSCA, 19 mWirD e TeindlIH angegrijfen. Cbhenjo ergebht e einem
Atemeles emargınatus DDer n»aradoxus, Dden InNman in eine Rolonie Don
Formica SANQUINEA berjegt falls eßtere RKolonie nicht elatib 3a0la
reiche fusca Dzw ruflbarbis als Sflabven belibt Yienn DIE Sthaven Ddem
idnen erblich zugehörigen Saite zuer]! egeanen und in qallliq aUfgendMa
mmen aben, DICD au DDn Dden SANQUINEN, DIE in DN zerreißen
würden, reundjHaftlich behandelt. Analoa Dierzu Ze10 Q Die merfwürdige
Cr)Heinung, Daß in Den Aolonien DON sSanquinea DEr normale Salt
DEr YHerrenart, Lomechusa SErUMOSC, au DDn Dden Stilaven (fusca DDer
ruflbarbis) getpübn[itfi eben)o altlıq epflegt und ELZOGEN mWird Inie DoanN
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Den Herren, obwohl DIe genannten leinen OYTMILCA 1n ihNren jelbitändigen
RAolonien N DIe Yulnahme De8 namlıden Saltes ablehnend Ders

halten. Die in gemi)dten Aolonien ebenden Ymeijen {önnen alıo DUCO
Den Sinfiuß inrer einer andern Art gehörigen Sefährtinnen Die ege
e1ine3 N!  T innen erblicqh undeiannten en DULA) „ Sulinit«
yeaqulation“ lernen ©ogar in eINTADeN (ungemi)Gten) Kolonien, Der
Cinfiuß DDN Sefährtinnen einer Iremden irt au3Sge)lofen , bermödgen
DIE Ameifen unfier güniiigen VBerhältnijen einen Inen erblich unbeilannien
en Saft, Dden e bei jeinem erjien Sr)Qeinen reindlich angrijfen, all=
mählidh DUr Die Sinneserfahrung DEr Cinzelametje ai3 einen angenehm

beledenden SGejel)hafter fennenzulernen, WODUCO DIE ur)prünali feinb-
iche BehHandlungswei)e desjelben in eine reund)Hafjtlidhe umgewande
werden tfann.

Diele D  e Sruyye DDN Tatjadhen Ze10 uns tar zwel DEeEr] 1E
Dene Sruhben DDN Infiinkftäußerungen ım Werhalten Der AYmeiten
ZU inren en en

ez111 Be, DIE ala e1n Srbgut Der GaNZEN betreifenden Ymeinjena
art DDeEr -ralle 100r Dariiellen unDd al8 unabhängig NnDd DDN Der
individuellen Sinneserfahrung Der einzelnen Ymeije

2) Individyelle, we. DDN DEr Sinzelameije auf run IDrer
HI9 en Beranlagung nNeu erworben werden.

&8 te OM in offenbarem Aider)prud mit Den bioloat;  en at=
jJaden, enn Au heeler noQ 1918 DAaÖ initinftive Berhalten Der
Amevjen gegenüber iNnren en Sälten NUTr Tür slıght ontogenetıc modi-

Denn e$ q1bificatıons inrer ydhilden Hetätigung er  ren
außer Den individuellen Snitinftabänderungen tatla auQ )peziri)me
Symphilie-Infinkte in Der Saltbflege DEr Ameijen, DIe ZUM erbliden
Spezie3= DDEr KajlendHarakter Der betreijfenden Ameije eben)ogut gehören
wie Dderen törperliche rt= DDEL KRafjenmeriImale. Sie NnD, mit Der
modernen VBererbungslehre Hrechen, ein Glement DEr genotyhi)den @pn
itution (der Erbanlage), während DIE indibiduellen ‘3nfiinftmnbififatiunen
ZU den phänotypilden Er)Heinungen gehören.

Zahlreiche DBeijhtele tür tele oloat 10 interel|lanten Hnftinktregulationen
Nebe in meiner Schrift „Die p)IyDi Hen 1gle1ife DEr Ameijen“ (Stutitgari
147 Br Terner 166 Über Dden Sinfiuß DET Seruhswahrnehmung DEr
Ameijen aut ihr Yerbhalten 5 Den echten en Nehe „Die biyOiden yähigleiten“
117 unDd 4.1 119
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102 DY“iıe philojophiidhen Probleme in Der Saftpflege Dder Ameijen

Aul Der Srundlage Diejer NOer teitgeftellten (Ergebnifje erhebt 100 NUuNn
Die rage e m en Ddenn jene \pezifijchen Saftpflegeinftinkte DEr
Ameijen ? Zu e  en YSorteil nDd e Dda? Au hierauf geben uns DIE
Beobadtungstatjacdhen eine unzweideutige Antwort on DEr Saltpflege
Der er aus Der SGruhHhe Der Lomechusinz abden DIe OrMIiCca Z10AT
eine bejondere Annehmlidkeit, ihrer Ya  aftigflei erwäMIi aus DEr
eledung Der gelben Haarbüjdhel Diejer ( einen SErnährungsvorteil
jür ihre Kolonie ziehen Ne hieraus 1eD0 nt u8 Der ege DEr
Varven jener er en  (2 IDnen aber nicht bloß tein ußen, jJondern NUr
ein aroßBer Soaden Denn jene Käterlarven 180000 tatiächliqh DIie gefähr
Hiolten HeiNde Der Ameijenbrut, wmeil e namentlich in idren jJünalten Snta
widlungaftabdien DIie Cierflumpen und jJungen Varben ihrer Irie maljNendatt
auffrefjen und, ite größer gewotden NnD, 10 unerjättli aus Ddem
Munde ihrer Yärterinnen 107 Yültern allen, DaAR Der robilan tür DIe
Ernährung Der eigenen Varben DUC® jene Auckucshrut aufaezehrt m1cd.
Überdies wenDdet Der Drutpflegetrieb Der Ameijen in Dden Lomechusa
DDer Atemeles züctenden Kolonien immer einjeitiger Dden YNdoytiblarven AU,

DaB DIE eigene Drutpflege, be)onder8 jene DEr weiblidhen Xarben, DeLs
nadlä)Nat WD unDd piyHologijch nia D)ie olge hierbon U, DaR
Die beireifenden Kolonien nicht bloß tür DIie dortpflanzung Der Yrt au ös
ge)Haltet Werden, Jondern 1eBMl au jelber ugrunde gehen, indem CS ZUte
Crziehung DDn tüppelhaften OT ormen Don YWeibden und Mrcbheiterinnen
(den 196 Mieudogynen) Lommt, mit Dderen Überhandnehmen DIeE Aolonie
au38jticbt. &8 fann ayher fein 3 weifel arüber beitehen, Daß DIiE 0rMiCca
in den Lomechusinz ihre 1Olimmiten yeinde jelber üg tens,

Hei DEr U Der Atemeles wird den OrMIiCca nicht einmal Die Ya
nehmlichkeit zuteil, DIe in Ihrem Neite 180r entmidelnde jungen er häter
beleden tönnen Denn dieje laufen ja )ofort WeO, Au Dden Myr-
MiCcH, dDen ge)Öworenen HeIMden Der Formica, Überzugehen, un leßtere
haben das achjehen ; ihre „oprervolle“ Yarven  ege diejer War
„Tür Die Kaße“ unDd hat idnen NUur Soaden für Die eigene RXolonie gebradt.

DHDagegen zieben DIE er aus Der Sruype Der Lomechusinz aus
ihrem Symphilieberhältnis Den Ameijen und insbeiondere Au 07MIICca

1 eeler Yer]uh, Die ege Der Ameijen auf NahHrungszaustaufQ Tro-
phallaxis) wijden Sajlt unDd Yirt zurücdzuführen , entbehrtt Der ia  {  en
rundlage ın Den Cr)Heinungen DEr Symbphilie; Nehe Kay

tehe LeT  er bejonDders mnteine Dben zitierte Mrbheit „Neue el  ge (1915)
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DeN arößten uUBen. Sie hHerdantken iom einfach alle8, Was iie nd und
aben Sie Nnd nadQ iYrer GaNZEN förperlichen Organijation und pID
OijdHen Beranlagung D irten „angehaßt“ unDd erhalten {ür DaS Kolt
qgeld IYTer angenehmen x)udate Yohnung, Nahrung und arbenerziehung
in Der freigebiglten (2412 Die ege DULO DIe Ameijen il tür le
tat1ämlich ZU%E u  4 ein ya  C D e D 1 Q gewWOLDdEN, DDN Der ihrt eigene3 Xeben
unDd DIE Erhaltung iYrer rt abhängt.

ıe Yntmwmort auf Die rage Cul ONO lautet Jomit : Dıe erblichen
Saftpflegeinftinkte Der ormica Tür beltimmte rien unDd ajjen Der Lome:=
chusınz Dienen nıht Der eigenen, Jondern einer remden Art, näm.
l Dderjenigen Inter Süälte te Anjiiinite 1indD DMmtı wejentliq
fremddienlioh Das in eine teititehende biologijche Tat)ade, feine
Nne Spefulation.

un tommen aber DIE E  eme Ste rheben in reicher
zyule, DaB IDr eine Auzmwahl treiten en, DG e unmöglich hier alle
auQ HUT angedeufer werden tönnen f 11nm0d manniagrache el biologi]Qe,
el iol0gi)-Dhilo  HOE robleme, unDd auö eBiereN ermwaMjen endliqh
auQ rein yhilojophiidhe robleme Höherer SOrdnung S1e aruphieren
um DaS eine Zentralproblem ; DIie Entwıdluna Des en S a {t=
er  n 11} eö Yr en nämliqh Jowobhl DIEe Süälte, DIE er aus DEr
Sruhnpe DEr Lomechusinı, in 4  ihrer heutigen morhhologilden und initinktiven
Sigenart, al8 au Die au{ Die ege unDd Aucdht Diejer bezüglichen MNMNTLE
Der OrMiCca als jeit Ddem Beagiune DEr Hertiärzei Namme3ges

Gewordenes beiradten und unter)udmen, auf welcher Srundlage
UnNDd DUr Urjadhen 100 Die Entwidlung wahr)Heinlich vollzvgen hat.

Da3 yDdlem DEr Sntwidlung Der Sympbilie (des en Saftverhält-
nife5) muß alo DDN DoyHeltem Setidhtiapunkte aus ehrütt werden eriten3
DDn jeiten DEr Süälte, unDd zweiten DDN jeiten Der 1rie. Aön erjierer
Hıin)icht lautet aSO e a  en 110 DIie jympbhilen anpaiiungä-
Haraktere DEr er entwidelt, DUrg )ie föryerliq
unDd inifinitiD „  en älten“ iYTeEr 1ir geworden
11nde An leßtierer Hinat lautet eS  n Nie a  en 11 DIie erblidhen
Symphilie=-Infiinkte DEr 1r entwidelt, w e au 7 D @»
Nimmte en unDd KNa)jen jener en Sälte 11 beziehen?

YDie er diejer beiden Hragen tönnen IwDir hier aut Cun unjerer
OÖriginalarbeit * NUur LUTZ zulammentaljend beantworten YDıie («Enté'tä[üng

{IL1
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Die philofophifden Probleme ın DEr Saftpflege der Ameifen.
der Symphilie auf jeiten Der beruht auf inneren Entwidilungsurjachen,
auf Der Yeutabili Der Srbanlagen (Sene) e DIe Anpafungsfähigq.

Siefeit Der Sälte in jJomatijdher unDd y)ydhijcdher DBeziehung edingen.
S, 1D aber in iDrer NRiOtuna geleite: DUTO äußere Urjachen, e auf

Ddie Sälte 1D einwirfen. Diele äußeren Urjachen 1n hauptiädlidh
zwei, DIE 210e tat)äcmlich nacdhweisbar ind DIE Amifaljelektion unDd DIE

O  AL Junftionelle NEIZWITLUNG. Die Amikfaljelektion (Freundesausleje) T
DIie initinfitive wa DDn den irten gegenüber ihren en
AuUSge IX  urd DBeborzugung Der ihnen IDter Exr)udate und
1Yre ganzen DBenehmens angenehmeren Gejellicdhafter E Der Mmitals
jeleftion 112 DIE Tunftionelle Heizwirkung Inniq berbunden,
DIE 1irte el Direit DUCO Beledung Der Sälte el NDdIre DUr y ü
erung derjelben au} Die Entwidlung DEr )ymphilen AUndajunascdharaktere
ihrer Afealinge usüben Dıe Junftionelle Jteizwirkung beruht )omit auf
einer Itiven Detätigung Der Amitaljelektion, und DIE Amitaljelektion IDrerm
el i{ eine attive Detätigung DEr Saltpflegeinftinkte Der irfe GeN:  s
Üüber ihren Sälten aher lautet DaS Srgebnis Yıie en Sälte
DEr Ymeijen (und Der Zermiten) Sind ein Züßdtungz3produfkt
DEr Sympbhilie Inkinfkte iDreEr ir Snaäbeijondere 1iınd
DIie Lomechusinz al3 e1n züßtiungSprodulkt Der ymphHilies
Suitinfkte DDn Formica aufzufaljen?

AWenden wir uns jeßt ZUT weiten Hauptfrage : Miie a  en 1i DIie

AB
Symphilie- Injtinkte au} jeiten Der 1r entwidelt® Nie
haben 11 insbe)ondere Die er  en S©ymphilie=-Initinkte
beiimmter en 1UnD Nallen DDN OYMIiCca Yür beiiimmte
en un Haljen Der Lomechusinz NammeSgefHidHtilicqH au8&
gebildet?3

NMicht mionft UrDde oben )D naqHdrüclicH herborgehoben, DAR DIE @;i-
enz )pezifi) begrenzter erblicher Saltpflegeinftinkte eine unbeltreits
bare biologi)de Zatjade i AadYer muß ihre Cniwidlung au
möglidq geweien jein, Mag aud DIe Erflärung erjelben auf großBe {HeD0s
retilQhe SOwieriakeiten NHoßen ir mwerden alıo DIe rage au beantworten

1 QOie Amikfaljeleftion DGIT jJomit niQt vermwechjelt werden mit Darwins Yiaturale
Jeleftion, eil Nie im egen]a 5 leßterer eine Dfitibe WOLM DEr Ausleije ı,
nicht bIoB eine negative. Der Jtaturzücdtung DMm: bet DEr Entiwidlung DEr
1ymphilen AnpafunasdhHaraktere UT eine jehr beidheidene olle 3U; Nehe 8S0—86.

&s 89 104 Kabp I1 VIL
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aden Yie Tonnte Der normale Bruthflegeinftinkt Der Ameiljlen 1000 auf
DIe ege unDd Zudt beitimmter er Sälte ım aure Der Stamme&ges
1OiOte 0 ausdehnen, daß )pezifildhe Symbhilie-Initinfite al3s

11 C  C i}Jerenzier d jente Brutbflegetriebes entiHanden ıo
Ionnte DIeES ge)mehen, obwohl DIe betreifenden Ameijenkolonien DDn iIYrer
ege nicht bloß teinen uBen Tür DIie eigene Arterhaltung haben,
jondern ım Segenteil DUr e leßten nDde er ge)Mädigt werden €
4S1e fonnte e8 jerner e)Qmehen, DOR geraDde in Der Sattuna Formica,

DO eine DEr hödQitehenNden Ameifengattungen namentlıch in pIy
OEr Deziehung ül, rbliche niiinfte AUTt 3udt IDrEr 1 Olimmiten 3y CeINDE
100 entmwicdelten ®

DHeainnen MIr mit DEr leßten rage ıe Zatjade, DaR ämtliche
Lomechusint, au DIE DoyHelmirtigen Sattungen Atemeles unDd AXenodusa,
Die al3 Käfer DIE Hältte iDre Vehens regelmäßta bet andern irt8&gat-
iungen zubringen, DENNIM inre Yarben itet3 NUL bei OYrMIiCca erziehen
ayen, el uns nicht DIoB DarauTt Hin, DaB Ormıca amme8ge)Hichtli
al8 DIE urlprüngliche Zuirtsgattung Der Lomechusini anzujehen Ü, Jondern
16 er cOließt uns au Hen ileferen pIYAoloaijdhen un diejer Er) Heinung
Gerade weil O7rmMıca vermöge IDLEr höheren pIYON Hen egabung einen
Öheren LaD Der Bildjamfkeit Yiaftizität) DEr erbliqden Snitinkte
Ionnte bei inr eine Ausdehnung Der eigenen Drutpflege aud aur Die Varben
jener en erfolaen, mas bei DenN andern Ameijengattungen nicht
Der zyall IWar. &D en wir alto gerade DIE höhere pIyOiHe egabung
DDN O7MiCca als DIE etgentliche Srundlage antehen, we3halb bet 1Dr DIE
Ypezifi) en Safpflegeinftinkte Den hödlien aD Der Entwidlung erreichen
onunten Aut DIE tierplYDologiiche eite Dieler rage werden Iwir übrigens
noch zurüdfommen ; hier abden IDIr uns no mit Ddem entmwidlungstheos
reti) en Yroblem 3Uu be)äftigen.

Yeeue rbliche Snuftinkte tönnen HMT Ddann autireten, wenn in DEr
iyhi)den Konftitution Der HortpflanzunasgelAÖlechter einer Tierart Y u tas
tip nen p19vben Un lage enti{tebhen, DIe Saulinkttätigfeit
in eue Dahnen lentfen Spezifnijdhe Safpflegeinftinkte als erblich gewWOtrDdeNE
Dijjerenzierungen DeS Hruthflegetriebes Der Ameiten in ezZug auf nNeue

SObjekte (beftimmte ehte Süfte) jind omit NUTr Ddann Ddenfdar, enn in Der
Keimesanlage Der HorkpffanzunasgelOledhter in Dden ge[;eimniébollgn

70



S  BED  A g D E

106 Die pbilofopbifgen robleme in DEr gqge Dder Ameijen.
Senen derjelben eine ent)hredhende Uiation 10 vollzogen hat Hier

S 1eg Ddie theoreti) He SoOwierigkeit verborgen, lautet 07 ein ujammen»
hang enfbar zwWi)den Dden individuellen Snftiniimodijnkationen DEr rbeitet.
ameijen und den )peziji) en Sultinikimutationen DEr HoripflanzungSs
geiledter ir aden 1a, DOR DIe Ameijen, nament!im Die Formica,
DUr innliche Srjahrung DEr (Sinzelindividuen tat)ä nNeue echte Säfte
tennenlernen 1nDd ihre DBruthpflege auft e ausdehnen Iönnen Hıerbei
handelt eö 1100 individuele Snfiinktabänderungen, wWir DD Dden
)pezifi)dhen ar unter/chieden abden oben 101) Sritere NnDd al8

nicht erblidh, 1G NC noM 10 pit ım eben Der einzelnen Ameile
wiebderholen ; egßtere Dagegen NnD erbliqh, IDIe au Der tat’ädcliqhen riltenz
YpeziMN) er Saftpflegeinfiinkte herborgeht. Anderjeits fönnen Wr unmöagli
annehmen, DaR DIE )pezifi en ©ympbhitlie-Inftinkte unabhänaig DDN Dden
indiviuellen Snltinkimodilkationen DEr Mrbeiterinnen auftraten, ım
eben Der Cinzelameije DUr DIie Aslaltizität IDTer Snitinktanlage ertworben
wWurden. Yit andern Drtien IWDIr en hier eine Bererbung
erworbener Cigen)dHaften nehmen.

Segen DIE Widaliqhteit einer tolchen Dererbung, ingbe)ondere in Dden
Kolonien DEr gejelligen njeften, 180 Qeinbar Ddurq)Mlagende inmwWAanNDde
DON Yeiämann nD andern rhoben worden, N in den ©aß
zujammentafjjen ajjen ıe neutralen en (Arbeiterinnen ulw.),
DIe Snltinitmodililationen 1ndibiduteN erwerben, pflanzen 107 niQt
tort; Die Yiännden unDd Weibchen Dagegen, DIie Torthflanzen, heteiligen

nicht Der Crwerdung jener Suftinftmodifikationen. Al)0 f
eine VBererbung erworbhener Cigen)haften in den „Snjektentaaten auSsges
QOlofen. Nie u dieje SOmwierigkeit Au djen ?

NMWenn auQ eine ireite Bererbung individueler Suliinftiabänderungen
Der Mrbeiterinnen niQt möglich U, 19 )heint DOCch eine indirekte DererbungSs
möglichkeit borhanden jein. Sn Dden RKXolonien Der Ameijen, be)onDder&s
bei Formica, i DIe Aarthenogeneje eine temlid Häufige (Sr)Heinung
Nus Den unberruchteten Siern DEr Mrbeiterinnen gehen hier WMännden
herbor 1, Die iNrerjeits imiederum beim VBaarungsfiug mit Den YWeibcdhen
anderer RKolonien 10 Lreuzen 1nd DUr 19g atente Dererbung DIE

Beti KFormitca ite HUT VMännchHen. S Bei Lasius und einigen anderen SGattungen
find eltene yälle DD hbarthenvogenetijder Crzeuaqgung DD Mrbheiterinnen beobachtet ;
Nehe 39 über Die VBarthenogeneje bei Ameijen unDd ihre DBedeutung Jar Ddas
Bererbungsproblem
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MArbeiteranlagen INrer rzeuger aur DIE Arbeiternadkommenjhaft berfe[f»en
üÜbertragen fönnen. jezu Dmm: noc, DaB auch  Ddie jJungen WWeibchen in
Dden sanguinea-$Kolonien gelegentli an Der ege DDn Lomechusa 1{09
beteiligen, KDDTLC Die betreifende Rolonie DIE Srziehung IDter eigenen 250la
hflanzungaSge) Hlecdhter zugun‚ien Der Lomechusa - Crziehung aufgegeben
hat, WDas meilt er{l nadQ mehreren „Sahren e)Oie ber 10 Iwica
Na mt Yecht entgeanen bet Dden ermorbenen Sufiinkmodifikationen
DEr Yrbeiterinnen ebent1o mie beit jenen Der Weibdhen noch iImmer
DIE alte wi)den DEr individuellen YNbänderung Der Snjtinit.
tätigfeit und Der ähiateit, te)e Abänderung AU bererben; eö ndQ
immer DIeE j  (A DIe den (Erbanlagen in DdDen Keimzellen tühren muß

Um 1e)e AU IO lagen, fannn teHel DIE Digende „trophijdhe
Hyhotheje“ Dienen DYıe Den Ameijen \ angenehme eledung Der Er)udate
DTqANE IDrer en hat ZWAF Tür Die irte teinen T  ert, mwohl
aber einen eiziper al3 Senußmittel unD al MAntrieb AUT ege Ddiejer
Sälte Nehmen IDIr a DaR Dei jener eledung eitimmte Demide Nelzs

(Enzyme?) in Dden } Der beledenden Ameile aufgenommen werden,
Der als YahrunagsjpeiQer al8 „yoztaler agen zyorelS Tür Die
yülterung Der andern Yeltgenojjen ten Sene eizitolfe wWerden Dann
bei Der Hütterung DEr HoripNanzungsgelOledhter Der AYmeijen und IHter
VYarben diejlen auf Dem Srnährungswege mitgeteilt unDd fönnen Dden @tl)ff=
wechtel Derjelben 10 beeinflufen, DaR in Den Keimzellen DEr Hyortpflanzuna3s
indıdiduen Die Anlage DeS )ierbenjy Mem3 unDd DIe mit IDr zujammens
ängende Sufiinktanlage modijiziert WirDd SoD inäre eö Ddenkbar, Daß DUr
DIe anfangs NUTr 1nDdiDid unDd glei  am zu  ige Ausdehnung DEr
Drutpflege DEr Ameijen auf nNeue ehte eine DHe)OHaffenheitZänderung
Der Sene und hiermit DIE Entwidiung )pezifnjdher Saltpfegeinftinkte
hHerbeigeführt DE Die eigentliche Urjadhe ür DIe DHildung
eTDULMEr Suliiniftabänderungen } elbfiverfHändlich HUT in Der Yeutabili:
Der Gene DeS Keimplasmas Au Juchen, DIe )omati]d-piyHijHeN
Erbanlagen batßel_len; aber DIie aftuelle;t Yeutationen fönnen auf Dem

31 104 Über Die Oemijdhe DelHaffenheit Des Sy)udates DEr Symphilen
Nehe 13

al er  er Dürfen und Salfeld: Oie D  Hgeneje, oyrageliellungen
ihrer exatften Sr{or]hung DBerlin D Kap Ydenn Wr mit Dürken

annehmen, DaB Die farhyogene Bererbung DUTH eine yblasmogene vorbereitet 1D
(SOwelenhypothefe), 1eq 10 n  T, DaB DU trophijldhe rbliqe
Beränderungen eingeleite: werden fönnen.



P ; ; KT E1  a Ya # 3 LD e«&rW
108 DYie philofophijdhen Probleme in DEr ege Der Ameijen.
Ernährungswege in beftimmter Nihtung auSgelt werden DUr DIE
aus Dden Er)udatorganen Der Yie ltammenbden Reizltolfe. Daß DUr4R  6E me Beeinflufung DeS Drgani)dhen Stiolmechjels au DIE Entwidlung
erblicher Snuftinktimutationen ur „Jomati)che Änduktion”) beranlaßt
werden fann i unDd tür 10 nicht geheimnisboller, al8 DEr Zulammens
hbanga Der yOMdHEN mf DEr organijden Entwidlung In Der 1erwWe.
überhaupnt eÖ Ur YDıie Ent}tehung Saftpflegeinitinkte DUr VBererbung

m erworbener Cigenichaften bleibt 21001 e1ineS Der O mwieriglten De)zeENDeENZ=
theoretijchen Nüätlel, aber un  ar UE e nicht

Sn einer Tolgenden Ybhandlung werden 9000 uns mit Dem teleologijden
Asroblem weiter bejchäftigen, DaS in Dden Symphilie-Initinkten DEr AUmeijen
verborgen 1ea und mit Den höditen Hragen Der aturphilojophie in

N inniger WBerbindung te

UT Dieler irophijden Hyhhotheije föunnen au Die NustähHrunge: DD
Armbrujier Dienen in Jeiner Abhandlung „&Ziere als &1e73  er (©onderabdruck

aus DEr el Orijt DET Katjer: Y ilhelm=Ge)eljhaft ZUT WOrDerUNG DEr YiNen)Haften,
Serlin Auch Al hält Die Beeinfufung Der Srbanlaagen bet gejelligen $n
jeften DUr yütterung DEr Varven mi1t arifremden DYDrüjentefreten 1ür mögliqh
Über DIie Vererbung erworbener Cigen]Ohaften unDd Deldonders über Die ver]Hiedenen
Midglicdhfeiten DEr S{ndufktion (Dder DeeinfulNung DeS Ketmplasmas Durch üußere
wyalktoren) jNehe ern DYürken, Sinführung in Die ESrberimentalzooloagie DBerlin

356
Crich Wasmann
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\{ Dominikus.
ZUm jebenhundertjährigen Gedenktaq feines ficirnganges.

1e EUILLHE RAuiturmelt begeht DaS SGedächtnis HYantes ; 19 aut rIOallt
DEr vel DeS großen Didter5s, DaR DIe Erinnerung {  Q  Y  1 einen andern

Sroßen aDon talt er WILD, DEr ım gleihen „Stalien 100 ayre DDr
Dem lorentiner )ein (Srdenleben be1hloß C  K A jener Heilige, Dden anie
10 treifenD Tennzeidnete al8

„DeS au  en eil’gen Hräuytigam 111D Küämpen,
Dem yeinde ar, DD Den einen m1lde“

Der alorreiqhe Stitter De3 Aredigerordens, Dominiius
Der Yeilige aier hat ZW0Ar on 18 e{ier unDd aul in einer

(Enzyflika DeS großen Srdensgründers gedacht £, Sn Bologna, DemM IN
Der Qominikaner, abden im September am CAaDe DeS eiligen GroßBe
tirliche yelern HNattgerunden, und Nom, DD 0 D{t redigte, I0D
Das Klolter beböltferte und auf DeM Moentin bet DEr en Datilifa
DDn Sabina Da3 itille Heim jeine3 $ )rdends 1QOur, e eben ZUmM

Nber ım allgemeinen i DOCY DaS Sedächtnis jeine8 Nebens
Hundertjährigen Heimganges zurüdgeireten wenig(ien3 in uUnjerer Heimat,

(3 )Oeint Die)eS Zur  reien NUun einmal DeS Dominikus nie
yein. SE DaS aber nicht au  1g bei einem Yianne, Der durch eine

eigene rbeit und eine iltung 10 außerordentlich tief auf Kirche und
Yelt eingemirit hat? Und D, e iM Zatjade! ein Yobhen Ul in
weiten Kreijen bei uns z1emlich unbeflannt Xi eute gilt leider,
KD{eI]0T Srüßmader on DDTE () Sahren )Orieb „Cine Dden modernen

DieAn)prüchen genügenDde Hivgrayhie DeS SOrdensiiifter8 nodh.“ S
3ahl DEr Vebenäbe)hreibungen unjeres eiligen 11l überhaupt verhältnid.
10 vecMht belheiden, 110 Die (Erfor)Huna jeine8 VYehens 1eht nı in

Naradties 12, 56—57. 2 cta Apost. 18 192JL, vol. XILL, 329— 335
JtealenchoyÄDdie Tür xroteit Zheologie, Artitifel Dominikius IV>S 768 Zum

Kubelteit Des Heiligen hat Wiannes ina eine recht anı preMenDe und
mit anerfennenä&werter Kritit ge  Tiebene Hiographie jeines eilige Yrdensvater8
hHerau8&gegeben DYülmen 1920, Saumanniche BudhHandlung) ; jein ıel WAaTr aber,
„cin 8Du nicht mehr 1nD nicht weniager“ jhalfen
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Dden Anfängen. Da Nnd no 10 biel robhleme 1nDd unbeantmortete ragen
Ysie vber)mwindet DIE Qiteratur über Dominikus gegenüber Der unüberjehs
baren enge DDON Studien und SHriften, DIE jeinem Zeitgenofen, dem
Heiligen DON ZUHNL, elten ! eit Anfane muß DVDominıius zurüdtreten ıin
Der Sunft DEr MenjGenherzen DOLC DdeEem ranz. Sabatier 1 adt DAarauTt
aufmerfiam, DaB Ddie Vegende DES dl Dominikus 1009 viel langlamer gebilde
Habe al3s DIE DeS ımen DDN ZUNN, Daß eine Kanonijation viel mebr Zeit
bean)hprucht habe ber übertreibt, wenn er 10 Ddarjiellt, al8s Db
Dominikus DIie Zeitgenojlen talt gelafjen habe, und ittt, wenn _  er meint,
DIie Herrlichkeit DeS Dominikus jel NUr DdDem Stradhl danfken,
Der DDn vanz auf in nel Doch wahr bleibt, Daß Dominiius zurüctreten
mu

YMoran A liegt Das ? an hbat gejagt, Dominikus DaS NMaid:11r.
wüchlige DeS ranz, DaS Veben8iwarme, Diyjijdhe, Dominikus jei zubiel
Kobie DeS Ärmen DON U, nüchtern, ein YWiann DeS ehor)am38, dem
om DIE Yege mie8 ine quellenmäßige AUÜrdigung Der beiden eiligen
tfann Dieje Segenüberftelung nicht ohNe ein)AÖneidende Anderungen annehmen.

on Die ältelten iten DEeS Sominikus nDd vol von Zügen,
üÜberau8s Zart und Lndliq, ganz Dem [20) 0 DeS yanz eriwan unDd
DOCY mieder 0 ganz eigenartig. Da nicht DaS einfältige VBertrauen,
DaS under wr nıqt DEr ritterliche Heldenfinn, DEr Dden ein entwalinet:

NUTr bitten“, 1pnricht Der Neilige dDen Ddrohenden Albigenjern,
nıcht mit einem teDe umzubringen, Jondern Slied tür Glied dır

zureißen 1nD Die arter möali berlängern. ” © en mMan Da nıcht
an ranz, DEr arrenio DDTE Dden Sultan tritt ! Au Die mu
bei Dominiius nicht, DIEe ittere Armut, on länalt ehe er zum erjien
Yeale mit ranz und en Süngern zujammentrifl. Viell man er1f DIE5 E )päteren Vegenden, mie Die DDN Serhard DDN wrachet, Die ung Naph

Stadimüler JUM elte DeS eiligen Srdensftifter8 in treiflicher
Bearbeitung ge\denkt hat *, D NDde an itge DDn Dominikus unDd jeinen
erlien Schülern voll DDn Dult unDd yeindeit, DIE QqAanz an DIE toretti en

innern, aber DOCH echt Dominikani nd
Gewiß, iebe, SGemütsinnigfkeit und edelite igenar (önnen Dem

$rdensbater nicht efehlt aben, in enen Haus DIE deut) Hen iyliter,
Vie de Francois ” 247 '4 bb 247
Jord de Sax. I1 26 Act Ss Äug. 946)

4, Dominikanerlegende. SÖiülmen 1921, Yaumanıt.
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ein Weilter &dehart, FTaufler und eu)e, ihre $eimai Tanden, enen Klofters
auUen ein ra ngelico mit jeinen minnigliden Yildern Omüden Ddurftie
Und mit Necht wenDdet ein Sohn unjere8 eiligen, Conrath,

DaS 10D DeS eiligen, in DdDem DIE e DIE „Über Jeinem
Veben Omwebte unDd jeine Ver)önlichkeit 19 ehr dUrMdrang, DaB alle Äußere
Z ätigkeit, DUr DIe ‚«  Au DIE Mielt in (Sritaunen jeßte, NUr ein jelbitvertänds
licher Überfluß eines aı reicdhen unDd innigen, gemütätieren Seelenlebens
war“”

ber e5 Ddürtte wobhl faum unı  1g  b jein, .menn man Z3Ug1bt, Ddaß alle
1e)€ Neichtümer bei Dominikus in anderem VBerhältnis Jeinem ganzen
ejen Nanden. Sie ireten ZUr DDr einem andern 3Uug unDd wWerden
idm ten]fbar. zein hat DAaS ante in jeiner Charatkteriftif DeS eiligen
angedeutet : 600l 118 Dominiius „den Seinen milde”, aber er ıN Doch
S  = erjter „DeS auben DHräutigam unDd mpe unDd Ddem EINDE
urdtbar” o Iräftiger aBt DEr DVichier DaS nNnNerIiE ejen DeS Hei
igen ım borhergehenden Sejang, —_ Dominikus und ranz veraleicht :
eide Nnd er und Sieuer Der ircdhe, e1De leudtende Hlammen, aber:

„Der eine WAaAr DDN era  al umflolen,
Dem anderen en alet Den Cherubinen
Ydar aller Srdenweisheit SdHaß er)OloNien

ranz in Der Yiann DeS liebenden Herzen38, DeS mbhulje8s, DES Ugen:  =
Cr il fein ge}ulter Z heolog nicht al3 ob er glei@gültig

gemwejen äre Kirghenlehre unDd Saßung, gewi nicht aber alle8
DaS Dl ZUr DDT Ddem Herzen, Das DDN ptt gedräng WitD. Gr rediat,
aber DdDispyutiert nicht, er i ußprediger, IT ür ptt

Sanz ander8s Dominikus, DEr ©hanier. (&r il Der Mannn DES [ 4n
Handes, DEr übernatürlidhen Weisheit, DEr Slaubensgrundjäge, DEr Autorität;:
aber ıf noch mebhr Gr hat, wie Wir on )ahen, Slut, aber Teje
Jut 1l in Dden 1en DeS Slaubens, Ne adcht ibn ZUmM rediger DEr
AWahrheit, AUM geimorenen ein De8S „Striums, ZUum Kämpen tür 18
und Seelen $ b Darın niıcht ein ıun en U, DA Dominikus
hinter ranz zurüdtreten muß in Der Sunft Der Herzen % ranzi8IuSs
1r Dominikus zwinat (3 il eigentlich DOC vect vertändliqh, DAB
gerade in uUnjern O mwanfenden, grundjaßlojen AZeiten DdDem eiligen Stifter

yeltartifel in DEr Katholij den Korre]hondenz 1921, Yr 21
Baradies 11, 37-—39
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DEr VBredigerbrüder NUr e1n {eine8, naqdenkliches Sefolge acgebht, DaB
DIE meilfen iom yernitehen, irn nicht anen fönnen: ihn, Den Yiann De8
SGlaubens und De8S unbeuajamen, heißen Slaubenseiters.

Dominikius Wurde DDN ott tür eıne AYurgabe al8 SGlaubensfämpfer unDd
ater eine&S $ )rdens DDN Slaubensfämpfern augen)Oeinlich herangebildet.
Cine gerade Yimte DDn jeiner Seburt in eine Yebensarbeit binein 1nD
weiter ohne Beugung in gine Stiltung, jeinen rDden itten ım Aeitalter
Der Kreuzzüge WuLDdEe 1170 in Syanten, ım Xande DeS Slaubensfampfes,
geboren, wahr]Heinlich aus uraltem, ruhmreidhem itterge  Techt. o

f eUte raagt in jeiner Heimat einer Der en irußigen Zürme, DIE
DIE Chriftenfeinde, DIE Yiauren, gebaut YNit Neben Sahren DmMm:
Der Keine Hon in getfiliche NDe unDd 1Dier Ddann in YSalencia, einer Der
e  en theologilchen Dildungsitätten DE damaligen amen3,. Um 1194

in jein AWeq in3 Kapitel DDn S)3ma, Da3 na DEr ege. De8
n Auguliinus in T  erlicher ormM Yın jeiner and 1eq0

Tie} hat diejer Jeurige YiannDDn NzZeDEDD, ein rediger und Apoftel
auf Den jungen Chorherrn eingemwitit ; hier eilam Dominikus DIE RiOHtUNg
Tür jein Veben

ine SejandtjHaftsrei)e, Die 1eA0 inzwijden ZUM 10007 DDN
ama rhoben ım Aurtrag Altons’ 11L DDN alfıliıen unternehmen
mu  €, 1ührte Dominikus auf Dden SoOauplaß jeine3 Yuirfens 1203 Dea
V er al3s Bealeiter jeine8 B H08 den DDden Südfranireichs. Yıier a
DIe verderbliqMe DEr Albigenjer, DIE DIE MLE ehre
iHürzte, bedrohlidhe Or gemadcht 58 Ül ]D hbezeicnend Tür Den Seilt,
Der Den eiligen 10n Damals erfaßt atte, DAR er alet beim erıien
Zujammentreffen mit Den Kegern zugreift. GSeien Saftgeber in Duloule,
Der in Die Neße DEr Nlbigen)er eraten f (äBt er nicht AuUS Den Händen,
Die Yiacht eßt idm Au mit allen jeinen SGründen unDd ruht nicht, bi8
er idn ZUTE ahrhei zurüdgerührt hat Ya Srlediaung iINrer ulträge
ajıen 1eqD unDd Dominiius den uB, in zyranireich leiben unDd
DEr Befehrung DES Yolfe8 midmen. 100 Ze10 Dem eiligen noch Die
RiOLUNg, DIE DaS YUerk Au nehmen hat; nicht )0 IwDie man biäher DIE
Nrbheit ange[a hat mit Teierlidhen efreten, mit ang unDd Strafen
Nein, in aboitoli)dher mu und in yalilojer phrerreicher Aredigtarbeit

P muß Da8 berirrte o{t merden &Cinen andern Yint qibt DEr
GroBe Wieilter nod Jeinem Scohüler Er ründet DaS yrauenflolier Arouilie,

DEr Mrbheit einen Stüßpunit und eine Au geben (3 witD )päter
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Da3 erite ®nminüanerinizenf[dfter. Dann na zweijähriger harter Mrbeit
eidet DieaDo, um nach jeiner erDE Zu ehen ND Almojen 1ür DIE U Non
in DEr Heimat Dien. Cr fehrte nicht mehr ZUT dOon 1207 emMmDs
ıng Den Yohn tür )ein Ayolelleben.

Dominikus Hand Nun allein. ©eine Ausbildung IDAr beendet, NUN joll
eine jelbitändige große autTbdahn beginnen. JCANLOS ÜL er 1a Sahrelanag
z1e DUr DaS Yand, Dishyutiert, er prediagt, er etet, eDt DUrcH jein
MWort unDd mebr noc DU )ein ei)piel. unDder beitätigen jeine eden
Der iroßdem ] diE rnte, DIE er eindringt, gering E HUn Gar na
DEr Crmordung eine8 pähiilidhen Vegaten DAaS Kreuz Die Albigenjer
gepredigt WiLD, in DIe Stellung DeS eiligen noch Dorniger und ge  rlicher,
obwobhl T, wmie Deint, jelber am Kreuzzug nicht eilnahm, Jondern jeine
bisherige Ayojtelweije bDetbehält. MNutrecht hält iMn jein Slaubenseifer, Jeine
1eDe AU Den Geelen SOn Diejer Aeit qilt Das ne Aort, mit DeMm
SorDdan Don ©adjen, Der ältelte 10gra De&S eiligen, jein nner]ie
ejen und Jein ganzes eben gefennzeidnet bat „DHas Herz ranunte
idm DON wunderbarem unDd Talt unbegreiflidem Derlangen na Ddem Heile
aller. T

An Den ADdNOten Sottes ualı Diejes m  eDD  ( DLa DIE ule,
DIe Der nftige Uieilter DeS Vredigerordens durdhzumadhen a Hier
lernte EL, iDaÖö DEr Mredigerbruder al  —_ Zugend und ıen braucht, ]  >
Seelen AU retiten unDd Dden Slauben auszubreiten. Aug jollte Dominiius
alei  am AUT iftung eine8 $rdens Hingedrängt WwWerden. Dıe Sründung
DDN Arouille WTr ein erjier Yint DAZU ; aber noQ auerte eö Sahre, bi8
Der Heilige Dden Dlan einer SOrdensgründung ahre Qing eX, Yalt
qanz allein, in Ddemütiger Unterordnung unter Dıle Hähliliden Vegaten unDd
Dden Hidzejanbi)hof eine AYhoftelwege.

Yanaglamı rel nun aber teer unier dem Sinfluß Jeines treiten
HLEUNDES, DEeS DiOofS DOnN Zoulouje* Die Crienntinis, Daß jein
Yertk HUr MNuslicht und Deltand habe, wenn Sefährten gewinne, e
mit Jeinem Seil erfülle und aut Den ABeq Tühre, den in langer Mrbheit
gefunden 1215 )ließen 10 ibm DIE beiden eruen Jünger an, e1DE Dürger
DON Zouloute. er eine brinat als Norgengabe Dem enti]Tehenden rDden
ein Haus in DULOUJE mit, unDd 10 ntteht ım Zentrum DEr Kegerei DaS
erite Klofter de3 Aredigerordens

Jord de Sax Q, VBal Vita Om1nıc1 DD Deirus yeLTANDUS
(Analecta oll. 1911, 50, 67)

Stimmen DEr Zeit. 102, A
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un geben DIE ne DeS Dominikus erHaunlich ral in DIE eite
SGlaubenzprediger braucht eö nicht NUTt in Südfranfreich DIE amalige
TINlIHe Melt durmzieht ein Sären, überall bedart }  }  man Der Ridhiung
und eOTE Neltumpannend yodl ader jein TCDden werden Und jeßt
verdoHyelt 100 DIE Yrbeit DES eiligen

Seine Apofteltätigkeit behält Pr bei Sr tfann nıcht en DON DEr
Mredigt DEr ahrhei (3 il üÜberrajdhen IDIE talt alle Zeuagen ım

HeiligipredungsSprozeß Herborheben, Daß Dominikus au in diejem Nn jeine8 Xebens Jede Selegenhei ZUM redigen benußte el DEr erite,
Nenn DEeSMruder Nentutra DDN Nerona * [241 DDN DdDem eiligen

ege qging, mo U enen, DIie mf iDm ADOEN, Sottes Nigrt
vorlegen Aut Heijen WAar jiet3 jein un über ptt yreden
DDEL dl  utiere: DDEL lehren DDETr ejen Und iweiter
jaat erjelde euge auS DdaR er üb  xaus Dft eö ab, wWtie DEr Heilige,

wenn er Tromme Stätten ejucte, weilchem rden Ne auch anagehörten,
rediate unDd zum uien ermunterte und ähnliche u8)agen treiten IDIE

bei bielen Zeugen Dominikius 1e auben8prediger H18 an  $ jein VYeben&s
eNDe Cr jein Arbeitäte 1rD weiter ; nun erfling: eine Stimme in

Mom am päbhliliden Hore unDd halb Suroha, wohln in DIe ©orgen
tür eine ründung IM! ruren

Xa8 neue größere el DaS no DAaZU efommt UL aber DEr Musbau
unDd DIE DHeilätigung jeine8s $ rdens &3 ÖT Q ob DEr Heilige eö gewußt

Ddaß DEr en 1hon hHereinbräche 19 wachlen eine Anlirengungen
or allem handelt eö Zuer DALUM, DIe Ynerfennung jeine38
erfe8 erlangen 1215 geht nach Mom ber DIE Aeit i unaüniiig,

mirD abgewiejen 1216 i Oon \D1IeDer DEr &wigen unDd
jeamal rreicht jeinen Awed DYDer TrDen 1CD e  1g

1217 8 DominikusSeht gilt e5 DIE neue ründung auäbreiten
zut Det Dden Seinen Südfrankreich, und am zyeile atı Yimmel-
aDr jendet DDN VBrouille aus Die Handvoll SGetährten, HIE bisher

ibn gejammelt aben, hinaus alle iselt Den Zeitgenojjen x OtenNn
DAaS al3 ein Aggni8 aber DEr Neilige mas tat Sr itreute
DIE dat über DeNn QaNZEN weiten Ader, bertiraute daß oit e Iprie
anen eLDE Yie {lug Der Heilige Det Diejer Yus)endung DOTAING, indem
er gerade DIE Haufizentren DeS geiltigen Yehen8 Arl Dm, Doloana,

Quetif Echard Scriptores ÖOrdiınis Praediecatorum 45
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befeßte, mit elch unermüdlichem iyer er 1G WAar: werbend, ermutigenD,
helfend, überall per)önlich aber, DaS il Icüher in diejen lättern 1 DArs
geiellt WwWorden Herrlich gina te Saat aur s Dominikus Dier e
jpäter eimging, Da >änlie ein rden Oon eima 60 lölter über ganz
Curopa bin, unDd 500 Sünger irugen DAaS eiße Qeid Der Arediger,
äÄnner herborragend DUr ijjen, bejeelt DDM ea iDre 1  er Don
Slaubens: unDd Seeleneifer.

WE Ddem DDde DeS eiligen ndiate nicht jein Vebenäwert Sn Jeinem
rDdDen hat jeinen Seiflt bereimwiat. 3war hat Dominikus Dden Seinen
feine jertige, abge)dhloffene eae Dinterlafen. Anfang gab iMnen
NTr DIE urze eqe DeS Augufiinus al8 RIOUYONUTr mit Die eigent»
en $onftitutionen Der Dominikaner wurbden erit Neben ahre na DdDem
BDD De8 eiligen aur Ddem Seneralkapitel DON arı 12928 zUm eriten
Male reftgelegt er hier aden Wr Teine en  DrunNd; eö il NT
eine ammlung unDd ©iotung Der Deltimmungen, DIE Don nq in
Ta unDd ohne Srdnung und allgemeine Verbreitung mündlic
und )OriftLiG weiter anzten on inr Yame consuetudines
ratrum praedicatorum vezeuat DaS nd DIe Srundijäge unDd
Bor)hriften DeS eiligen TÜr jeinen KDeN. Sie leBen O, Inie DaS

ermwatrien Ü, Dielfach Q}  — DIE Reaeln DEr Neaqulierten Chorherren an ;
DMominikus gehörte ja al8 Kanonikus DON ama ihnen Snsbejondere
Nnd DIE Deltimmungen DEr Brämonfiratenjer Dft Di8 auf3 Yort Ddenußt.
YaS arüber hinausgeht, De&8 eiligen igenaut, irD beherricht DDn Der
ddee DeS Bredigtahoftolates. YHıier Iönnen wir j recht den Srundzug DEr
gele DeS Dominikius herauslejen

Nar el ereit8 ım ASrolog DET Konftitutionen: „Unjer Srden
112 DON Anfang q IDIie jeder weiß, tür Arediat unDd ©eelenrettung
geftiftet.“ Schon DIE Ausmwahl einer Chorherrenregel al3 Borlage ge)dhah
auQ unier Ddiejem Sefict2apunit ; Ddenn Dieje hatten al8s Aeriterorden IDrem
Sniiitut gem Seel)orage. o ihre Züätigleit WAar auf eitimmte Brarreien
1nDd renge beimränkt: DIE Vredigerbrüder aber )ollten DIE Welt
als Yrdeitäfe beliben YNit er Konfequenz geltalte Nun Dominmniius
DIE ältere ege unDd rgänzt Ne, 3.1 jein $Srdensziel rhel

and 99 (1916/17) 250—9261
ür Die Jolgenden Ausjführungen u DEr remnliche rtitfel DDN Denifle

„Die Sonititutionen DeSs Prediger: Ordens DD Te 1m jür Vitieratur
unDd Kirdengeihichte De8s Mitielalktier8s (1885) 164 Denußf.

8*
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Deshalb gibt Den beren DEr einzelnen Häufer DIE weitgehende Yolls

acht disyenjieren, Die ege DIE Yrbeit am Seelenheil er MWert.
amı WAar DIE nötige reihei tür apoftoli)che Züätigkeit gegenüber Den
en monaftijden Übungen, Cbhor unDd zyallen, geliQer Deshalb
DEr eue Qrdensitifter DIE stabılıtas, DIie Bindung und Ber  i auf
ein beitimmtes Klofter, ab, Die aug DIE Reagulierten Chorherren noch hatten.
Der Dominikaner eH0r)am Dem Ordensgeneral Owören, nicht DdDem
OÖberen eines Hayules yyrei joll auf DEr ganzen Yselt ZUT VBerwendung
ehen Deshald berbietet Dominiiu&s DIE regelmäßige orge tür $)rdends
Trauen unier jirenger Strafe unDd DIE Übernahme DDn Asrarreien, DIe mieDer
DIe yreizügigkeit jeiner ne gehindert hätten. DeshHalb Nreicht er Die
Handarbeit DDn Der Zagesordnung, DIE bisher in allen Klöltern bewahrt
wWuLDE. Die Vredigerbrüder DUeN ihre Aeit aur! apokolildhe rbeit
und deren Dorhereitung bermenden. Deshalb er DIE jirenge
ImMu ein, DIie au gemein]Jamen en aus|Oließt in Diel arüber
ge]Orieben WwWorden, ob Dominikus 1eJ€ Ber gegenüber Der Braxis
in Der eXIEE Aeit Jeines $ rden8s DDN ranz entlehn habe. ine müßige
yrage! Sedenfalls toyiert hier Dominikus nicht in eine Cinridhtung
aNDderer ; AM tut auö apoftoli)dhem LUn Die Yelt bedarf DEeS großen
Yorbildes er Sntjaqgung, und DEr Ayolel muß Irei jein, unDd Deshalb
Dmm: e in DIe SOrdensregel.

Deshalb qibt Dominikus )MOlieBlicdh, al8 er]ier DEr Ordensiiitfter, e1nm
gehende Vor)Ori über DIE Studien unDd idren DBetrieb, Dra Tür Yehrer
und er unDd QOreibi eitimmte Zeiten tür DIE Ausbildung DDOLC, Der
Stiudien drdnet Dgar a daß DIE Hirmlichen Tagzeiten „brevıter
el suceinete“ ebetet werden jollten, amı „DiIE Yrüder ihre Andacht
beiwahrten, unDd DIe Stiudien nict behindert wmürden“ Yeun 100 DIE 118s
bildung in Der Theologie ein ganz mwejentliches Clement DEr OYrdens)jaßung.
Der Asredigerbruder eben, mıe Dominikius Ye. Die einde
Der 10 in borderjier e1ide tämpfen, auf jeden Cinwurt eDe
unDd Antwort eben, Die Slaubdenslehre überall doriragen tönnen

F& ind große Heuerungen, DIE Dominikius mit Ddiejen Maßnahmen
in DAS Hrdensleben eingerührt hat Sr bradh mit einer Bergangens
heit und eitete einen neuen Srdenstyh: Dden aboftolilden rden, ein.
eiDIB, au trübher qab eö ÖYrdensleute, DIE hinauszogen, um redigen,
DIie jHudierten und lehrien, aber Dominikius hat zuer einen GaNzeN CDen
naQ diejen Yeitgedanken aufgebaut DDEr {  iger umgebaut ; Ddenn DIe alte
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HOM behielt no großentei bei Übergänge vollziehen Der
Kirche nıcht 10 plöbliq, Da erriIcht langjames WWachjen unDd SNCINANDET=
greifen

Dominikuta hat DUr jeine Sejeßgebung Die Midtung für DIE Zufunft
gewiejen Den Weg, Dden [2  141 Nind DIE eren $rdenäftifter
weifergegangen , DDT alem au DEr gnatiy Gr verdantte DdDem
Yorhild DEr DDominikaner nicht S3 i aDer zubiel Der Be)lheiden-
heit, wenn Der große Kenner Der Srdensgeldhichte Denifle gelegentli
emerit Ddaß Dominikius „EINE NeEUE Seftalt DeS Ordenzwejens borbereitete
und DaR gnatius 1e)2 nNEU2Z Seftalt Dem Srdenswejen egeben habe“ 1,
Dominikius hat mebr ge al8s borbereitet, er hat Dden egeben
und DdIie Wege eebhnet. Yeur unter aroßen Kämpfen unDd SOpfern unDd
unier WBerzicht auY weitere ne gelang m DIE nNeue Horm eiNs

zu  ren YWenn eine erjte n Dejtätigung DeSs $rden& abgelehnt
WurDde, )9 lag Da3 DDT allem Ddaran, Daß ganz eue geldhafien
a SEr mu 100 er DazZu erNehen en $rbensreage z  -

zugleichen. Au näter IwiIrd an Aiderfänden nicht erehlt aben:
Denn Neuerung bollzie 100 nıcht ohne In DIu Sein eigen]te8
Berdienft Dleibt eS DIE Neue „ADdee DIE tür DIE ir )0 widtig wWurde,
flar erfaßt unDd eingeführt aben 10 i in gewifen Sinn Der aier
aller apoltoli)dhen TrDden unDd 1r aDder allen weiter

Yean itellt Den eiligen DAr mit n Siterne, Der über DdDem reinen
Antlig glänzt Sin Yeußten ol bei DEr aurte aus Der Stirne DeS
KRindes hervborgeblikt abden Der ern, Der über Dem Heiligen amm
DEr über jeinem gaNZeEN Yeben eu  eie 0Ö i jein eiliger 1jer tür den
Slauben und tür DIE eelen Das i eine Oarakterijtijdhe Cigen]ohaft
Der ©eeleneiter, Dem, IDIE Denifle 10 treifendD und ön emertt „alles
Übrige untergeoronet WAar, dem alle8 Ddienen mu aus weldem mMan den
ganien Dominikus entwideln fann, und Ddem Der rbden Jeinen Ur)prung
erdantt“” Der DA& dürfen IDIE beifügen nie untergegangen Ü,
onNdern jeinem TrDen ja in allen andern aDDoOL1 Hen rden IWeiter=
Krahit unDd

1 Suther unDd Yulberium DEr erjen Eniwidelung I 178 Inm
$01eDH Sri)ar
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en ım Krieg ilt in Enaland ein m  iqge miNen)Oattliches WertII0 zUum glüdliden Ab)Oluß gelanat , ejjen Eridheinen au DDN DEr

deutjicdhen Selehrienwelt mit reuUden begrüßt Wirde DIE große
der enali)den Yıteratur, DIE 100r nach Ddem ©iß DEr Sohriftleitung unDd
Ddem Er)Heinungsort The Cambridge Hıstory of Englısh Lıterature
[40102

on Den iattliden Händen DeS Sejamtwerkes wmurden DIE erjien
in dDiejen ern ereit8 beiprodhen 1 and XI er)chien unmıt2ieibar
DDr Ausbruch DeES Krieges (mit YSOLLEeDe DDOM unı fam 1ed0
pjjendar er GETAUME Aeit )päter in Den Budhandel unDd 1e. aDer uns
in Deutjhland zunäd{t ehen)o unzugängli: wie DIeE weiteren DrEeI nde,
Die 1915 und 1916 DIE © yerließen. Srif DDOLC über einem
Vierteljahr Dnnte DIie Sorijtleitung Der „Stimmen Der Zeit” DIe no
tehlenden bier nDe unier Dden „Gingejandten Schriften“ bermertfen

YWie bekannt, il 1e)€ umfangreidh e unier allen Disherigen Sejamt-
darjkielungen DEr enali)dhen Yiteratur nicht DaS Yerk eines einzelnen anne8,
jJondern DaS rgebnis De8 zielbewußten Zu)jammenwirken8 einer ganzen
eide DONn herborragenden enoli)dhen aug amerifani)den und eftländijdhen)
Yiterarhifiorifern unDd jelD{i einiger gelehrien Yertretier auö andern Qyakuls
en E einigende Yeiomente jollten 100 na Nblicht DEL SGründer unDd
Veiter DeS Unternehmens Ddie gewijlenhatte wijjen]aftliche DQbijektivität und
dann auc DIE Dden meilten Yeitarbeitern gemein)ame enali Srundauffajjung
erweijen, während DIE Unebenbheiten nDd Lieineren Wider|hrüge im einzelnen
DUr Die beiden Haupt  Jeiter Sir YarD und er Joweit
mögliq ausgealicdhen wWurden „Seßt na AD OIuß DEeS Sanzen WitD
man ugeben, Daß DIE einzelnen Kapitel, DDn enen alt jede:

al Band 76 (1909) 986, 81 83 (1912) 193—196, D3l 90 (1916) 410 —412
The Cambriıdge Hıstory of English Lıterature. Kdıted by

Sir Ward, ıtt D,, A,, Master of Peterhouse, and Waller,
A,, Peterhouse. 80 Cambridge, University Press. Vol XI XIV 1, 524

1914, 18,.— ; Vol X IL (XIL ıL 566 1915, 20.—-+; Vol 11L (AIL u
6192 ©S 1916, Sh 20.— ; Vol XALV (AU 658 1916, A
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DDn andern erjajer herrührt redht qut ineinander greifen, unDd
DdaB ezug aur til Sprache unDd Kiterarfriti)dhe Auffaflung feine
allzıu auffäligen en, Ber)Hiedendeiten uUnDd ZHider)pr 100 Nörend
bemerflich maden S0n Yeeilterwerk aus Suß, wWIe eS unsö
in eu  er Sprache jeiner Aeit ien n über DIE enali)de Yiteratur
Oentkte, fann natürli hier nicht DIE eDe jein, aber ma3 E1n wo  ur
Ddachter, einheitlich entworrfenNer Asları, 41 gleidhgerictetes nationale8 Streben
DEr einzelnen Mitarbeiter und endliQh eINeE uge um  iqe Sberleitung 1r0ß
allen in  Dividuellen Charaftereigentümlichfetten nDd er iedenartigen {them
ti)dhen 814  en DEr erfaljer IO LieBLich zullande bringen, DaS beiweilt Die
Cambrıdge Hıstory of Englısh Lıterature Um au DAaS ZzUm DDT»

ZUu bemerfen, DIeE auSge)Hrodhen enali Srundridtiung DEr meillen
Ddiejer über Ab)Onitte und inzeler)heinungen Der baterländi  en
Viteraturgejhichte hat DIE erraler mittien DEr Aufrequng DEeS
YWeltikrieges erfreulidherweile nıcht zu unjaQlidhen, engherzigen unDd un«

geredten u  en Ddeut)che Dichter und Dentfer verleitet unDd hat
e au teiner e1je aDoIn abgehalten, DIE bielfaden ZUm eil un

GEINELN großen und nadhaltigen in DIE DAa8 enali)de Seijtesleben
DDn DeutiOland her embfing, pifen unDd e5ö am a War DDeEr DOM

jein )QOLeN, anfbar anzuerfennen ur Qanz bereinzelt egeanen IDILE

DEr DDEL andern unfreundlt geratenen Ohraje DDEr LCDE>
wendung, DIE man 1041021 al3 Au8fluß Der Kriegahlydoje ZU beirachten
hat Die Yiamen DEr DDN Anfana an nicht zahlreiden fontinentalen WCit=
arbeiter tehlen reiliQ in diejen legten Nänden ral Gallz

Der Begrift „Ziteratur“ 1CD hier ähnlich wWIie Oon DDn TIEDTT Schlegel
weiteren Sinne gefaßt : al8 DAaS geiliige Dand, Das DIE SOlter unier.

einanDder berbinDdet at8 nbeari unDd MAusdruc Talt DeS gejamten geiltigen
Xebens Yıe Cambridge Hıstory 216 Den Kahmen Dgar noQM wetiter
unDd umfaßt überhaupt DIE Seijfteserzeugnife auf allen ebieien DeS Wiljens

nDd Können8, injorern e au literari)m Eriheinung geft| Nnd
leht aher ganz iM inflana mit diejer Betrachtungswei)e, wWenn

and XI DEr DIE engli) e Yiteraturgel hHichte ZUE Aeit DEr franz  en
edolution behandelt mit eINEN! borzüglidh gearbeiteten Aur)aß über (&$D=
mMunDd urie ai$ DEr eDETr DDN Herbert Srierjon, Vrofeljor an

DEr UniverNtät erdeen, beginnt MCa Srierjon in 1irie DEr arößte
unier den englildhen NCODNEIN, mwWenn ul DIE mnıcht naQ DdDem uns-

mmıttelbaren äußern Sr10lg, jondern na® Der Dauerhaftigkeit unDd Wweit=
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reidenden Kraft Die)es Srfolges mißtA
Und eben]o il ein Der tiefften,

weiteltblidenden holiti)dhen Dentker urfie IWar ein proteitantijcdher rländer,
Der aber bi8 u Jeinem DDe bei jeder Darbietenden Selegenheit mit
Ddem ganzen SGewicht gemwaltigen njeden! und außerordentlicher Seifte8.
agaben ür DIE jeiner unterdrücien fatholiidhen Uititbürger iÖIGQ-
jettig, Turchtlo3 und tembheramentvoll DIE ranien irat Die aleiche
Uner)Orodenheit unDd DDN Der öffentlidhen Dieinung unbdeeinflußte Yulfeajung
bemie8 er Der rage DEr enali)dhen Kolonien in Amerika, DIE i1l=
Tolge DEr berfehlien Aolitit Der Jegierung DDOM YWeutterlande D  en, ım
am Ddie Umfiurzideen Der Tranzölilchen Hebolution unDd vorzüglich
ın Der erbititerien yehde, DIe DaS gemwalttätige eqgimen DeS
englildden Gouderneurs Sndien, Yarren Haltinas tührte 18 yDil0=
ophifd yHolitijdher Sohritfijieller IDar Hurke Hauptberireter Der Orifliqdhen,
fonjerbativ gerichteten ©Siaat3idee

Der &1]ay über Hurfke 97 Der DBedeutung DEeS annes en  rehen
ztemlid umtTangreid und umfaßt arte Seiten Über den großen
Seiftesführer dürfen inDde na den YSOrmwmort ZUM eren and NIEeDEXs
geleaten Ritlinien au DIEe Heineren literari)dhen Er/Geinungen urcdhaus
nidt überjehen werden, weil NUTr möglı [üdenloje Aürdigung aller
Vhajen DEr enalijdhen Viteraturgeldhichte eine zu)ammenhHängende Sejamts
darjkellung ermöglı &8 nd aber M! noc meilt eht bedeutende
änner DIE glet ım Tolgenden Kabitel (Political wrıters and speakers)
gewürdigt werden, neben EINIGEN WeNniger belannten Yamen au WOL, DEr
Üngere Asitt Die beiden riANDer NIHAaArDd Brinsley eridan und
®rattan. on Dden yolitijden Schriftftellern und kednern Seremy
Bentham und den Übrigen Mertretern DEr Iteren utilitarijtiiden ABirt)Hafts.
theorie: Stienne Humont, ©ir Samuel ROMilly, ame Deil, Arthur DUNG,
Zhomas Nobert Wialthus unDd Duagald Stewart, 14 DIe Berbindung DDON

egeben Ddenn teje radikalen Yiationaldifonomen aben in DEr INNETN
Aolitit zeitweilig eine gewidhtige olle ge)hie. und Todesjahre iDre:
Hyührers Bentham Tür DIE vielerörterte NReformbill Dın 1832 Sejege8fraft

Sıf mit dem terten Kapitel tommen wr Dden DYichtern und den
iteraten ENgeETEN Sinne, zunäc!t iliam Comwper, en Boefien,Überjekungen und leben|Hrühende DBriefe DDn Dem rtorder Viterarhiforiker
Yarold ©hild Tormjdöner Darjtellung al8 DIie nzeicdhen nNeuen
literari)den gedeute iDerden Cowber gilt als Borläufer iliam
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Aordamworths, DeS großen Vobhredners bon Matur, tulturfreier Ungebunden»
heit und deS DDN äußeren Cindrücen alı underührien Innenlebens,
Der einen ungewöhnlichen, nadmhaltigen, dem MAusländer Taum verNändlidhen
Sinfluß auf Da3 enalı Seifteöleben bi8 tie} hinein in8 Sahrhunder:
auSübte, eine Cinwirkfung, DIE eufte nodh, obwohl abgeidhwäct, in DEr
Siteratur anbhält. Bieltach iverden Wordaworth und Samtiel Zaylor Coleridge,DIE marfanteften Dichter Der 10g Seejule, dann auch DIe iDnen bermandten
Seorage Crabbe und Kobert Southey, mit Ddenen 1000 DIe weiteren bier Kapitel
befaflen, ereit8 Dden Komantifern gereqnet, aber Emile Veaqoui8, ı0e1]0r Dder enali)dhen Sprache an DEr S©orbonne, weilf, imie mır )Oeint rich
iger, DOT alem auf Die innern Herührungspunkte hin, DIe wijden DrDSs
8 und Koufeau 2weifello3 beitehen &r in Dem ebenswert DesS
enali)dhen DVichters NUur eine, unier Yurkea Sinfluß aus ihrer Urs
Iprünalichen Ridhtung gebradchte dyortjekung Don DUNEAU Vebens: und
Kunftanjdauungen, eine dem enali)dhen Oharakter angehaßte Herpflanzung Don
fontinerntalen een naQ Sroßbritannien. reilich in e$ mebr DEr junge, LeDD=
Iutionäre DDeEr DO tür DIe Tranzöfijden Umfiurzideen IO mwärmende OTD8=
DT al8 Dder alte, bedächtige, umjändlidhe, ZUm Ynwalt DEr Diltori)o gelDDt»
denen enali)den ©taatzeinridhtungen eiehrIe Yicdhter, Der als eine Art eNd=
li)cer Doppelaänger DUjeAU: in rade omm m übrigen wird eö einem
MNidtenaländer )\Ower, Die Überaus hohe Derehrung eritehen, ge) O mweige
denn teilen, Ddie Nan au eute noch ım Bereinigten Königreich Tür Die,
wWie ung orfommt, wedjelarme, eintönige Yirt DDn XB0rDdDSwWOr Voelien heat

Daß Aö0rdaäworth, noch mebr Coleridge auch einige unzweifelhaft
omanti)de Aüge urweilt, joll nicht geleuanet werden, aber Dder Yiberhooler
Vektor YBallis dürtte Doc wohl DIe heutige Yulfanung in Enalandüber DIE literarijchen Strömungen UT Zeit DEr Tranzölifchen ebolution
wiedergeben, enn AU den ım usland nicht ebr beadhteten, mit DEr 4T
ule HNUTr in DJET Herbindung eDenDden Dichter unDd aler MNiliam
Yilate (1757—1827) als Den erNen eutlicqh in Die Sr)Deinung iretenden
tomantitfer bezeichnet, DEr in jeinen vililonären Aoefien unDd NadierungenDE didNterijche Art eines Shelley borweagnimmt, müährend er je1D}t nfolagejeine8 men)enfheuen e)ens 400 geringen Sinfluß auf DIE zeitgenSffijdheViteratur unDd un au8zuüben ermochte Auch Der Schotte Kobert Burns
und einige jeiner literari{h herbortretenden VYandaleute aus Diejer Aeit D{jeN»baren ereit8 itarfe Hinneiguna zum aufaehenden Seftirn DEr omantik
Anderfeits betont Henderjon glei in den eriten en Jeines
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fangreicdhen über DeNn O ottijdhen Diyterfürkien, DaB urn eigent=
i eine Anomalie in DEr engli)}en Qiteratur daritielle, Ddaß 100 in feine
DEr befannten Didteraruyyen einreihen lafte, DAR abgejondert DONn Dden
andern AuUt 10 gefiellt in traftboller Andividutalität Ddaftehe Das
il ja nNun wohl zubiel gejagt; e& jel DENN, DAaR Ian DIE UNnNDEL=

äloOte 1Ootti)che igenar DD andDunkie Des Cngländers überhauht
al8 nNdMAaLLiEe empfindet, aber DaR urn teiner DichHter)Hule
belannte, ıN richtig, unDd aug weiter ILD man Henderjon beipflichten,
WenNn er jaat, DaB Ddurch Die bekanntliqh gemwalt)ame Sintührung DeS

Vrotefiantismus in SoGHottland au anderthalb „Jahrhunderte jede fraftvolle
NeqUNG Der yoetijdhen Sangesluli unterbunden WarD. Sn Yirklichtkei
hat urn DIe ange Der  Dülenen Überlieferungen DEr mittelalterlidhen
Qottijden DidHterJHulen IDIeDEer aufgenommen, und ıL beareiflich, DaB

jeinen enali)dhen Zeitgenoijen und noc Den ere al8 MAnomalie
er]Meinen mu Sr vollz0g aber amt NUrT, WwWas au® DIE deut)che
omantilk, allerdings mehr zielbewuRt unDd in Dlerer eije, durcführte
DIE Nückkehr u den hHalbver)qütteten Vebensquellen DEr Voeke, zu Den
baterländijdHen, ZUM eil aug religiöjen Yeotiven unDd ADdealen.

YaQ diejen Charakteriftifen einzelner großer Dichtker und qanzer SruHyHen
DDn tleineren Asoeten Tolgen eine zujJammenfaljende, DDn ungewöhnlidher
Stoffbeherr)hung zZeUgENDE Stiudie, 40014 „Die rojodie DeS Sabhr
undert3” DDN KOfel]0T Seorae Saintshury, ein yerhältnismäßig TULZET,
aber gediegener Auf) DE Sondoner Yeftor8 Yarold Du über DaS

enali)dhe Drama DEeS ausgehenden SahrhunDderi3, ejjen Haupt
NMertretier MELMALD Cumberland, $libver Soldimith, eridan, Hannah Yiore,
Thomas Holcrojt unDd andere hier eine maßvole, wohlbegründete Yürdigung
nden, unDd endliqh eine weitere, zumeill fritiq gehaltene Mrbeit Saint3-
ur Die Den e)er mit Dem WadQH3tum unDd DEr zunehmenden Hedeutung
DeS NMomans efannt adt und ım DIE berühmteiten NomanjHrififteler
und Noveliken DD 3 homas MDr bi8 Zhomas XoDe VBeacock nicht
ohne gelegentliche equngen DON uUumor unDd Teiner ©uatire DDT ugen

Sanz hDe]onDdereS nierele bean)pr DIeE Drei leßien Kapitel DES
BHandes , Da He Segenftände in ge}Olofjener Darktekung behandeln,
über Die ıas  n in Den meilfen Qiteraturge Hidhtabligern Taum DIE eine
ODDEr andere eile nde Da 181 zunäQft DEr Cambridger
Bibliothekar Die HüGererzeugung und BüGerverbreitung
während Der Meriode 5— 18 in Cnaland, Schottland, Srland allös
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Üührlich und unter Herbeiziehung einer yüle DOn Suellenmatertial und
ge)hiOtlichen Zeugnifen aller rt ine ehr verdien|iliqhe Yrbeit, tür
Die idm jeder Biblivara. antfbar jein 1081 Dann unteriugt jeine rau
YrS DTILEN unDd umjfändlih, aber ımmer eille
erwedend, Den ım Sahrhunder ND Dis in unjere Tage Diels
umlirittenen r)pruUNG Der jonderbaren Dezeihnung Iue stockıngs Hlau-
mbrte), DIE ım ‚Sahrhunder auffam unDd DIE —-  S Ipäter )Orijt

DerHellernden DDEr Überhaupt O Öngeiltig angelegten Damen eileate.
Yiame 1LDEe anfänglich Don Der gefeierteit , in Yondon verheirateten
„Arländerin YcS Uabe ele Dem jJungen DHenjamin Stilinajleet, einem
Botaniker, Aoeten, Xhilo)ohhen 1nDd vberfrachten Sen  1e gegenüber zuer]t
gebraucht, al& DEr jJugendliche Ybenteurer in temlich bermwahrloftem
Zultand und In autrallenden hblauen ©Stirümbfen Dden literarijdhen
Zu)ammenkünften einfanD, DIE YCrs eIe in i VYondoner alon
zu Deranjialten pfleate Die Treundliche „Arländerin a Ddem DDN Dden
anmwejenden DYEN en mit beagreiflidgem Uiiktrauen embfTangenen und
Ddarum vberidhüchterten Yiteraten Dei DEr erNen Begrüßung Die CIMUN=»
ernden DCIie zugerufen : on’t mıind dress. ome iın yYOour blue
stockıngs. (Maden Sie teine Drge Der eidunag KXommen
©ie in TEn blauen Strümpfen.) Das Yort WDAar hald in alen Xreijen
Der bornehmen Yondoner YWelt befannt, 1nDd DEr Yiame „Slaufirüumpre“
wurde on Dbald tür DIe literarijdhen irfel bei CS e]e \e. Dann
1ür Die IO Ööngeijtigen Kränzchen, DIE Damen Den DDn angaben, übers
au eine jtehende Dezeinung. Sanz DejonNDder& WAar Das urze Aeit
jpäter Der zyall, als eine LeEUNDIN DD Yers ASeien), DIE homagehildete,
glänzende Saloniömin Yr Uiontagu, inr YHaus in Hıl Sitreet DON 1748
an ZUum S©ammelhun aller geiliigen SGrößen unDd Jonmitigen Berühmtheiten
Der enali)den Hauptijtabi MaQMie, Hıier [298 DIE Yiontagu ala „Hönigin
Der >Blauen“ unDd „Batronin Der Yıteratur“ no® tele Sahrzehnte, unDd
au ange noach dem DDe IYTE: anne8, unumıOräntit, beiwunDdert unDd
e)jungen DDn D“iyiern 1D Sqöngeiltern, aber DOC au eliebt DON Dden
Armen, denen ie aus i9rtem großen DBermögen mit er Hand m.
Saben eNDeIE [ al3 Schriftiellerin irat lie mit Srfolg- auf und
berteidigte voll ıme und euer Dden engli)den Yationaldichter Shale.
Yheare DIiE berfNändnislojen und binterliftiaen Anarilte DOn jeiten
Yöoltaires. eben Wer8 Montagıu gelten als Die bedeutendfien riftkielleri
ätigen „Siueltodinas“ DIE Ipradenkundige Elitabeth Carter, Die icterin
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Hannah More, DaS jtärkite DEl  e Talent DeS Kreijes, und DIe anmutige
DBivgrayhin Der „Dlauftrümpfe“, ann DBurney. n DIE Abhandlung
über Die Dlueltodinas Oließt Dda3 apitel Children’s Books Kinder
bücher) DDN Yarbey Darton a daS uns mit DEr literari)chen Kinderloft
DeS Sahrhundert8 efannt acht unDd DdDem Bädagogen DDN wa mande
nüßliche Srienntinia bermitteln Ddürtfte.

Die nDde 12X umfajyen Die engli Viteraturgejhichte
Ddes Sahrhundert8, Gine Überfülle DDn Stoif AT Ddarin verarbeitet,
Der hier NUrC DdUrch einige Stiihworte, ZUm eil ÜberIchriften DEr einzelnen
Kabitel, angedeutet werden fann alter CD von, Shelley, Keat8,
Die bier aroßen Yicdhter aus DEr Dlütezeit DEr enali)den omantif, Die
NnNDde nicht alle gleiOmäßig als omantitfer betrachten NnDd, Ddann ım
weiteren ande, aber in manden IDrer erfe mit au8&ge)hrodhen DMan=-
ti)cher Srundridtung Samutel NOger8, Z homas Campbell, Zhomas Yioore
unDd anDdere. Die Edinburah 1nDd DdIie Auarteriy Nediew, e Donthly unDd
rajer’ Aagazine Yıie Dichter, DIE inan tellei al8 Syätromantiker
bezeichnen (önnte, DIie jedentalls DDn Dden großen Tührenden Seiftern YWiotive
und Anregungen empfingen iliam YHazlitt, Charles Yamb, DIE beiden
Yandor, eig Hunt, De YQuincey, DIE mebr naturalijti)dhe AOMaAaN]Ori
Hellerin Sane en unDd eine ange e19e ihrer weniger erfolareichen
Kolegen unDd Koleginnen auf Ddem gerabe im Snagland DeS Sahr:
hHunderts übermäößig bielbeaderten Sebiete Der hilden C0a Die bier
leßien Sabitel DOn and XII gelten Der möädctigen religiöjen DBewegung

Die De8 Sahrhunderti8, DIE in Dder unier Ddem Ytamen
The Oxford Mouvement (Die rforder Bewegung) efannt ÜL, anDders
el Ddem Sritarken Der Lberalen Z heologie innerhalb Der enali)den Stagtse
irche , den Yertretern Dder Hirdlidhen SeihicdhtjHreibung, endliq Dden
AShilologen, Aräoloaen, SOrientalilten und Dibliographen DOn Ylamen.
and 111 10180 eröffnet me einer geiltbolen Zürdigunag Carlyle3s, Diejer
„größten moralilden ra in DEr engli en Viteratur DeS Sahr=
Hundert3“, wie )ein 10gra Aodert)jon at paneaYyri)Q
aul (3 Tolgen DdIie Drei Diier-Brüder AltreD, @harles unDd LE
DETIC ennY)oN, Dann DEr UQ geriqtete Kobert rolvninNa unDd Jeine
ihm geilte&berwandte Semabhlin Slijabeth Darrett-Browning, DIE ebenfD
wie Viatthemw Arnold, Arihur Yuah Clouab, ame Z homjon, Der
vielbeiHrocdhenen Sruhpe DEr Bräraffaeliten Überleiten, einer br  erlichen
Vereinigung (Pre-Raphaelite Brotherhood) DDN Künfilern und VDichtern,



%v K  Y a’ 61y

'T'he Cambridge History of KEnglish Literature 125

Deren berborragendfte ertreter ante Sabriel ofjetti jeine
iltam idhael und Ohriftine Rofetti, iliam DrCI8 unDd Sywinburne

nen iHtanden zeitmweilia nahe Sohn Yewman, aber,
Charle8 aday, Dann namentlidh DDENLTE Aatmore An imeiteren zwel
Kapiteln befahen ©aintöbury t Der roj0die und Harold
mit DdDem Drama DeS „Sahrhunderts Dann Yolgen, borzügliq ara
erilier DIe zwei agroßen Humoriften aderay unDd S)icdens DIE Yiertreier DEeS
politi)dhen UnDd pzialen omans 1S7raelı Charles Kingsley, YerS SGastell
Seorage 19 Die berühmten Movelliktinnen Charloite unDd m DBronte,
eine e1de DDn WeNIger befannten KomanıHriftjktellern endlich Dret DeDdells
endere Dıchter DeS au3Zgehenden Sahrhundert3 Seorge eredith,
Samuel Hutler DEr Süngere unDd SGeorge Sijfing

Der ehr umfangreiche SoOolußband i üÜbermiegen DEr Yıteratur
weiteren Sinne eingeräumt und WwW1rD DUr Die apitelüber)Oriften
jeinem „Snbalt genügen gefennzeinet AShilo)ophen Seidhidhtjhreiber 10
rapbhen und yoliti)dhe ‘edner IL DE unDd ber)iedenartige to)a Das
Aachatum DeS Spurnalismu Rarikaturens. nDd Soriliteratur ; NCI)Cm
literatur ; WinNen)Haftliche Yiteratur Xhglik und Liathematik Chemte,
Biologie); nalo.irijche Analo-indi)che, Snalijdh-Lanadilche Yiteratur ; Die
Yiteratur DDN Auliralien unDd YNeujeeland Südarrikani)dhe Asoelie  4 (&r=
ziehung ; Beränderungen Der Spyrache jeit Shafte)peare Sin [Urze3 Nadhmwort
mit Den Anfanasbuchliaben Der Yiamen DDN Den beiden Hauptleitern gezeichnet

eiiwa 180 Seiten umfajjendes Dioliographi)dhes VBerzeichnis DIE übliche Se-
aTeund enaues Yiamenregijter bilden Dden Die)es didletbiaglien
aler nDde unDd au DeS ganNzen erfe8 DAa DEr Ulan, nodh WEl
Supplementbände mıl ASroben aus den yoeti)cdhen Erzeugnifjen DEr großen
engli)den Seiftesführer herauszugeben augen)DHeinliqh allen gelayen UDE

Das 20 Sahrhundert ilt nicht mehr Dden Habhmen DEr Daritellung
einbezogen, unDd jelbit Dichtier DIE mit Dden erfen IYrer rühzei noQ
Ddem er angehören, iwerbden nNUur gelegentli ermähnt;
hätere AZeit Mag iDr Sohalten würdigen unDd über ihre men)dlidhen 1nd
{üniitleri)dhen DBorzüge unDd änael ein Yerturteil en te7e uffa
hat Diel tür N: DdDenn jeder yadhmann weiß, Daß ein 1g objeitive,
DDn zeitgenö N Hen VModektrömungen undeeinfiußte Qyitit über noc ebende
Viteraturarößen NC äußer]i O mwierige Sade 018

Das Streben naQ Unparteilichkeit unDd gere@ter Cinidhäßung DEr 19
ber]MOiedenartigen, ungleic wertigen Erideinungen au DdDem qanzen alör
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Anfang angedeutet, hier dUrweg recht mohltuend eltend. %)a3 hindert

natürliqH nicht, DAa DEr eine DDdere andere Diejer Herren Selehrien gelegentli
Anlicohten und Urteile äußert, DIE einer GENAUEN Asrütung DOM wohl faum
jHandzudhalten e  a ©D fanın mMan, 441 NUr na einen al aus
DeNn eigentlichen literari) en Auürdiqgungen Herauszugreifen, DdIie Charakterifiit,
Die Saintsbury neben Harold Der tenntniäreimlie, Herborragendifte
literarhiftoriicdhe Mitarbeiter —* dem Yert DDON Dem iri) en zyreiheilSs
jJänger Thomas Yicoore en  1r  b q nicht quf£ ohne AiderIhruc Hinagehen anenWa ı a e
Um gerade DIE en Don DDre8 SchHöpfungen, eine „„Srilchen Ycel0m
Dien und DIE übrigen hatriotijdhen DidHtungen, ig einzu  en, il e$

einfadQ unerläßlich, DAaR Nan ZUM BerNAndnis Der ıi dHenN Volkateele DD

zudringen Juct unDd DaS Unaeheure, mWDas 1e1E niedergetreiene Yation in
Dden Sahrhunderten rufaler Unterdrüdung unier Heinrid VIIL., Königin
lijabeth unDd Demt Blutmen  en $ [iver Orommwell uUunND noQ tief in&

Sahrhunder hinein gelitten hat, al8 gewictigen zyaltor Dei Der Nür-
Diqung in Nednuna itellt Das hat ©aintäbuty pffenbar nicht qeran,
onfi fönnte unmSali DEmM ir Hen Didter DIE Deti)O Iruchtbare Veidens

(passıon) ab)predhen und ihbm NUuTr Sefühl DDEr Empfindjamfteit
(sentiment) zuerfennen. übriagen wWird man ugeben, DaB
Saintsäbur Auffalhung immerbin einen Oort)Oritt gegenüber den DEets

Nändnislojen rieilen anderer iterarhiltoritfer edeutet ; demnn talt ein halbe
S  NDder. Hindurc IWAar )CoDre, DEr Vebzeiten einer teHEN Deis
Ipiellojen olfstümlichtett erfreute, na Der ieinung enali)cher RKritifer
[edigli „ein leiner er Sänger“ (a hlıttlie >  o  1ddy bard), Dden MAN,
wenn überhaupt, NUT nod mit SGeringlhäßung nannte.

Werhältniamäßig eniaq nla ernitlicen Ausjekungen giDbt DIE
Behandlung DDN pbilojophitdhen, geticdtlichen DDer üterarı) Hen Eri\hei-
NUNGEN, DIE ins religiöte Sebiet Hinübergreiten. SObwohl DIie einzelnen
Vieitarbeiter wahr)heinli in IDter ehrtza Dem anglifani)qen RBefenntnis
angehören, Hopen Ir $atholifen lın NUT jelten auf Stellen, DdIie un)er
reliqiö1e8 zyühlen unDd Denten erleBen DDEr unangenehm eruühren e
ein 19 JO mwieriges ema mie Die Ljotder eiVequng DIE DeS

Sahrhundert3 1CD DDN dem Archidiakon Yulton mit unleua-
Huttonsbarem ereQtiafeitälinn und taftboller igung behandelt.

Urteil über emwman unDd andere RKonpdvertiten lautet ehr anerfennend.
Daß Der erjafer eine marfante Berjönlichkeit mıe Aardina Aijeman
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NUTL nebenbei erwähnt, wird man faum tadeln tünnen, Da Wijeman al8
geborener Dl mit jener großen Seiftesfirömung in teinem irekiien
Zujammenhang tand Ylerdinas Yijeman S  S anderer eule eine
eingehende alljeitige Würdigung erDdient. DIE über Nobert
roMwWNING und eine LA (Elijabeth, über DIE SGeiOwilter Noleiti, über
iliam DrLI3, Spinburne unDd andere renDde Verjönlichkeiten au8s
gelbrodhen myMijdher DDer fatholiNerender Otung NnDd trei DDn
unjadhlidhen u  en Tatholijdhe een und An)hauungen.
übrigen berdienen DIE erfe diejer Schri  er und Künitler auch DDn
Unjerem Standhunit aus gelw1 fein uneinge)Hränktes Yob, Jondern nicht
jelten eher Ablehnung DDer wohlbearündeten aDe Unlympathijd berührt
dagegen DIE an)deinendD tendenziö)je Huldigqung, DIE DUNG Ddem
Scohüler NMoltaires unDd Vorkfämbfer DeS yohHulären Darwinismu: ©amiuel
Hutler yendet (B 111 449—455).

YMandcherlei iwäre DIE beiden ermien Kabitel DOn Dafı) XIV ZUu
erinnern, ehen DOC DIE Yiamen einer GAMNIEN e1ihe DDn den hier De)DTO=
Henen Seiftesarößen DDn Stiunart Dl, Yerbert CShencer, Darwin, Hurzley,
acaulay, ZLOUDE, Daniel onnell, Denjamin 1öraeltr . a.) ım Zeiden
De3 [ebhaften IBider)pru Der Vieinungen unDd Urteile DochH ım gaNzen
il auch Da Da ernıLeE Stireben na einer rubhia abwägenden, (eiden|Haft8.
DjeN, 1aOlid quti Jundierten Würdigung nicht berfennen, und DIe aDa
eiMenNDde Ankicht in manden Yunfkten mird Dden anDders urtieilenden Kritifer
nicQht hindern, DIE aroBe, verdientliche Arbeit, DIE geraDde in diejen zwei
Heiträgen DDn Den beiden Htejerenten ©orley unDd Sir ar
geleifte WUTDE, antfbar anzuerfennen.

Yon hohem MWert tür jeden gyadhmann unDd cOlieBlich au tür jeden
erniter angeleaten eJer il Da3 ungewöhnlt umfanareicdhe biblivaraphi)de
Berzeichni8, DaS Den einzelnen Yänden beigegeben 1UrDde S3 umfaßt
durcweq ea 100 DYDrudcdjeiten, in einigen Yänden Dgar noch rhe
mebr. Die literarge)idhtlichen Zafeln (Tables of princıpal dates) und
DIe ehr zuverlä)ligen Yamenregilter 1180 weitere bejonDders Ddare Yeis
gaben unDd erleichtern DIE DurHiicht DEr Hattliden nDde, DIE 1007 bei aller
anerfennen&werten Arhel unDd MNüjligen Yrt DEr Darkellung DIC nicht
19 bequem wie eiiDa ein eicdter Unterhaltungsroman aunö DEr ZauHNIE
(&dition lejen, Ganz bedeutend.

Böllig trei DDn en unDd r)ehen 1e ILDB DEr bielen Daraut DELr=
enDdeien Übe unDd Drafa au Die)er mwiNen)dha Yhharat niot,
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wie Ddenn überhaupt einem Yerfe DDn 10 ungewöhnlidhen Dimenfionen
und bei Der Zujammenarbeit bieler DIE Zeiden Der allgemein men)@lidenA
BelOränktheit unDd SOHwäce aller)Omieriagiten zu bermeiden NnDd Darüber
haben DIe Veiter DeS Unternehmens von Anfang an feiner ul unNGg
hingegeben, und e5 Tinat wirilich nicht wWIe AUl! jelbfigefälliger Zriumph
gejang, wenn Ne in furzen Epiloa iYre ehr 1aliq unDd )Omucdlo
gehaltenen Ausführungen mit Ddem —  Saße bejchließen: Yir übergeben Die)es
NWertk DEr SOffentlichteit \ weit oUenDe al8 in unjerer acht tand
mit Ddem Haren Hewußtjein Der Unvolkommenheiten, DIe ibm ndarien
aber au in DEr oMfnung, DaR bis gewijNen Srade DOnN dem

vm niterelje ZeuUgni8 geben Witd DaS umner AZeitalter unDd Uunjer Vand
IDrer edellien VBermächtnife entgegenbringen

an andere Selehrte hätten tür DaS S©Olußwort E 10
großangelegten, erfolgreich zUu Ende geführien literari)den Unternehmen
bermutlich tühnere Nedewendungen, glänzendere Yhrajen, HNärfere
gefunden Daß DIE Yırtoren DEr Cambrıidge Hıstory of Englısh L1-
terature DDn inrer EIgENEN mübevolen Yrbeit 19 be)Meiden Ddenkfen und
10 yrunklojer Syracdhe reden, erhöht NUur Die Adhtung DOT innen und
beitärft den eIer DEr Überzeugung DON DEr wijNen)Oaftlidhen Sediegen-
heit ihre8, bei manden Unebenbheiten ım einzelnen, al8 Sejamtleiftung De=
tradtet ÜÜberaus verdien|ivolen, herrlichen erfe8
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Don Der reinel Dder un
1e Kunft i Trei wıe Der en je Der e Sie fann DaS
ute iun unDd DaS Ddie ©1e fann ott emporeigen, DDn dem

N ihr Vicht empfangen, DDEr idn läfltern unDd berhöhnen: 1 fann 1007
in Dden Höhlen DEr Unzugdt Deimi)d) Tühlen DDEer in den Stätten DEr eins
heit; Me fann DIE DrEUE berherrlicdhen und DIE Zreulofigteit, DaS Erhabene
10 gut wie DaS Gemeine. Das alle fann Die Kunit, mıe au DEr
en tfann. ber D wentgq der en alle8 iun DarT, 1D wenig DdarT
e3 au DIe Kunft Sie el mit Dem Yien)dhen DIE Hy de ilend.
reiheit, aber au DIe morali)de SGebundenheit an DIE Sejebe Der Yahıa
heit und ©i  (48

Yioderne, Ddem yraiti) Hen Chriffentum Entfremdete lehnen DdurHweag
jealide, au DIE morali)dhe Sebundenheit DEr un ab ©ie
Teinerlei außer ibr liegende Soranken unDd hHabe eINZI0 ihren eigenen Sejegen

tolgen. Fönne NUurtr ein Yacdhwert Jein Das A Der SrunDde
ebanfe DeS Iurzen Yufjabes, Den DEr NeiSiunjiwart win Ned8lobh
unier dem 118 „Kunit ND Sittlichkfeit“ unläng berölfentlicht hat 1 Bei
Dem Anjehen, Diejer Kunfibeamte DeS NeiOHeS genießt DDer DD
genieBßen D  e dürfen WIr al jeine alıden und Oiefen Hehauptungen
nicht unmwider)Hrocdhen layen. Das ge]Qie wohl eiten in einer OrUNDa
en Erörterung Der GAaMNZeEN HragenagruhHhe ®

Der Hauptirrium unDd aller, in Dderen YNamen er Hricdht,
1eg darin, DaB DIe Kunit DDIN Yebenäganzen ab)ondert und ialte
BHeziehungen außer acht 1äßt Yıg Kunft 7 aber NUT eın eil eine& Dielz
qliedrigen Srganiamu38, ejjen eigentümlighe Vebensgejeße niQt Tür

DBeltehendes Nnd, Jondern DDM höheren VebenSgefe DEeS Sanzen reaqtert
merden en &8 qibt darum feine ab)oiute „Souberänität DeS 1OÖDTE
ri)den Wilen8 *, eren ungehemmte DBefolgung Dald Den GaNnzen OÖrganismus
zerjeben CDE, LDBE el NnDd au] 1eje e1je zugrunDde CgANGEN.

orankfurtier Beitung Er 193 DD 16. iärz 1921
Bal. . DL unm, DTIa und 11DenDe Kun]i Slaube und ilen,

Qelt ä ünden Künzle, unDd Mithetik (Hreidura 910)  9Sr Aagner, Kunit und DTA. er
Stimmen DEr Beil. 102, B L  C



Ka 458 P

130 Yon Der reihe Dder Kunit.

YNun il e$ Ja gewi richtia: Kunit al8 in niemals un  1
Denn Kunft Ü, wenn wr beim Yort in Jeiner eren Dedeutung bleiben,
yAhiagkeit und zyertigkeit DEr Hormgefialtung unDd al8 indijerent.
Sie fann NO einem würdigen DDder unmwürdigen Segenitand betätigen.
Dr DBereich it DaS nnlich WWahrnehHmbare So9 fann ein SGemälde,
DdDaS inhaltlich wiQmtiae Nüdlichten auf8 Veben2ganze berleßt, eine vollendete
zyertigfeit Der Hormgefaltung aufmweilen und amı al8 un  er vDOnN
DYem ange jein Das Yort Kunfiwert edeutie eben ım ganzen HUT
eine KücNOHt Dadurch, Ddaß ibm DIE armonte te indem eö
objektive Aahrheit DDder ver  ) i nodh nicht gejagt, daß eö uUunfier
DEr NÜCliOt rein fünlileri) Her Cigen)dHaften bemängeln jel S)arum
hat au DIE IB mande inbaltlicqh bedenklichen VDichtermwerke dem NDder
Der berbotenen er en „Wwegen Der Sleganz DEr Horm“

Yicht wenige Autoren möcdten einem jolchen Yiert Den 1{e. ” Runfi'
wert“ aberfennen, weil DIE 3wie).  ige Airiung einen wahren ältheti]dhen
enu nict auffommen lalle (3 j eint mir nicht angängig, DAaS YWelen
des Kunfiwerkes DDN joldhen Df2 recht zufälligen unDd na Andiblduen
ber)Hiedenen Wirkungen nalg maden. b DAaS YNWerk ein unft
ert i DDEr nicht, ent)ceidet einzig DEr Umitand, Db e8 Dem n  er
gelungen U, einen SGedantken DDEL eine Empfindung an)Mauliqh Zu gelfalten
unDd DenN dezeicnenden MNusdruck a nNDden ieBei il aber
DIE 19 vielgehörte Dehauptung, DaB DIE zwie)hältige AWirkiung einen wahren

Deräliheti) Hen enu nicht auffommen lalle, einer Yadprüfung wert.
äfhetijche enu Ö al3 jolcher eine ache tür c unDd fann Dejtehen
IL0B anDderer unangenehmer Empfindungen, zuma 100 1e7e meilt NUT in
einer JO merzlojen Ablehnung DeS nda  e äußern. ur eine8 Nört Dden
äjtheti)dhen enu ungelölte DHıillerenzen in Der 2OLM. an fann ber
einem Yiieß)he auf8 DHärfifie Den 3n[;alt ableDnen unDd DOM mädchtig
ergrilfen werden DDON Der ZOLM, DIE WwWir al8 wuchtigen MNu8adruck DEr in
Dem unag  l  en DiOyter ebenden SGedantken=» unDd Empfindungswelt Tühlen
SoD ebr jein Der objektiven ahrhei widerlireitet, 10 tlar gibt

DIE ahrhei einer er)QOütternden ologijdhen Tatjadhe mieder.
Kunit al8s tolche, als „Können“, al yähigkeit 1nDd yyertigkeit Der

Hyormageltaliung i niemals un  1 gehe noch iwweiter unDd Jage:
Au DEr „Sndalt eine& KXunfiwerkes iM in niemals unlittlich. Diejer
„Snbhalt i nämlich DIe Auiedergabe einer wirflichen DDETr mögliden ache
DDer Degebenheit. Bei bielen Yildwerkfen HUN, Die eine DUCDMAauUS bizöne
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Nöirkung 1u8ülben en, i e3 feineSwea8 teiiNehend DaR DaS DHargeftelite
e1NE Jündhafte andlung mwiederaibt 1ele DDn diejen Dingen Nnd
Der Nirklichkeit nıcht NUr xlaubt DNDdern nokiwendiag ZUT orthfanzung
DeS Menjdenge}Olecdhtes ber jel Der dargelielite ASorgang jel ein

joldher, DEr untier allen m änden DIE Naturgejebe erNößt
Dann wäre DIE DBeE Auiedergabe an i nicht unjittlich, Da 1 1&
nicht eine Aiederholung Der Dat yelb{t handelt ©onii dürfte tein
Sericht au nicht DasS Dußagericht, einNe berlangen Da fein q
wed e1in morali)d berwertliches ittel heiligt Sin wirflicher YCOrD UL
-  N Merbrechen Yäre e3 au eine Darjielung, dann müßten
jele errlicdhe Kunfimwerke unDd DDT alem au alle ruzijire verJwinden

ıe DTrIie „Mitlich“ DDEr „untittlih” fönnen Dien Sade, IDIE
03 DOCH Kunftwerke nD nicht zufommen Sie abden NUr Sinn und
Bedeutung IOTer Beziehung zum Treien ılen vbernünftiger ejen
Sin Kunitwerk i Darum Nitlih DDEr unlittlich NUTt in)ofern e3
beitimmten Ablidht DeS n  er ent)prungen U, DDer DIE AoilensSrictung
anNDderer Wien)hen beeinflußt

Der unfilate i el geneiat wenn unjiwer
mit mebhr DDer WweniIger echt NÖRL dem Künfiler niedere en UU
reiben DYıie Serechtigfeit erheilcht DAR man mit )oldhen riejlen DDL»
NOtig U, DdDenn Der Künliler Ddem Yeacten gGalls ander&s gegenüber
al8s Der Qaie 2ir 1  en DDN Mubens Der Yiadten Törmlich
)Omwelgte, DAaß nicht NUTX üÜberzeugungsötreuer a  DUl war Jondern Dgar
täalıch, RVDTC er DIE NYrbeit ma DIE beilige eile rie Der
Künfiler i eben jeit Dden Aeiten eine Stiudien Q DEr aDdemtie
beagann, Mitltudien maden gewohnt DIeE tür in notwendia 1ind wil
er nicht über [UL3 DDELr lang Aiederholung Der aleicdhen OLa unD
DBewegung&motibve erfalen Über 1878 iotwenDdigkeit il nicht DaS Urteil
DDn Qagien maßagebend ondern DAaS \plcher Küniiler, üÜber Deren edle unDd
autere Sefinnung nıcht DEr gerinalte Zweitel belteht Die atholijdhe
Yoraltheoloate Denn au Diejer Zat)adhe emnung *

YNiemand W1rD verfennen, Daß Stiudien mf manderlei en
erahren verbunden inDd Dieje müyen eben üÜbermunden werden NDerz
el aber aben 1e)€ Stiudien ZUTE DIGE, Daß DEr Künfliler gegenüber dem

Über Die Ytotwendiafeit DEr Aftiudtien 1nD Die Srlau  [20 De8 Modellftehens
val Künzle, unDd Yüthetik 278 .. al in  nd:z qu[ widerleat 11n0D.

9*
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Anbdlid nadter Sejtalten ungaleiQ abgehärteter il als Der Qaie, Da er

mandes ın reiniier tünfileri) Her unDd nicht ohne HOörderunNa Jeines
HormbermögenN3 Ihalfen fann, mas andere ugen tellei berleßt. Daß
Ddas Sewihen bieler Künfiler in Woralfragen ungeheuer wmeit geworden Ü,
Ddaß in wenigen Kreijen ein Derart odere8 Veben NDde intie bei ihnen,
WwWer DaS n Tten e ja DOC D{t GgeENUG, DaR Künktler nicht
na bürgerliqen Üoralbegrijen gemejjen werden dürftien. 1nDd aber
teje ranien einmal niedergerifjen, i Der Diorallinn abgeftumpft, [äßt
Der Künfiler jein Friebleben ungehemmt austoben, dann il bei iom möalidh,
was bei einem morali feiner Emplindenden nicht möglich wäre, Ddaß
mande rige Diibe wirflich NUr ausö Lünftleri)dhen , Drmalen
Snterefen } geitalten )uct &8 i eben, wie OÖbermebdizinalrat Xrof

Sruber in einem Sadhverändigen-Urteil gejagt hat „Wer biel in
übelriedhender Quft urbält, eriter DIie Empfindung tür Dden Seftank.“

K3r VBielfad wird Dayn reilich DIe berwerflicdhe Nebenabli aDelr jein, ein
unjauberes Käuferhublikum anzuloden, mebr aus Sewinnjucht als aus
erführerablidh KRönnen IDr Darum bei manden Hildmwerken unfehlbar
Nicher auf Dbjektib verfehrte Woralgarundjäßge in DEr gele DeS Künfiler&

Y )@ließen, 19 dürfte e3 1m einzelnen zyalle DIt jehr terig jein, DIe
unlautere teitzulfellen, wWDenn e nicht anderweitia mit ©idherheit
er)Oließen LäRt.

Um 19 {larer en 1009 Die immen Wirkungen gewifer Kunfimerke
GuT DaS Seelenteben eine8 Nipite8 über)dhauen. eDer rzieher unDd Seeln
jorger fann hier mit jeinen Srjahrungen Dienen. YHıier auch 10 Ddenmt
DEr Kerndunikt DeS ganzen xoblem38, ejjen Qd)ung allerlet yolgerungen
tür Den Beihauer, Dden Künfiler, den ILLEr unDd Dden aa mit
brinat YHıier Qeiden 1 DIie Seifter nad IYrer Stelung tür DDer
DaS ©  Yrifientum

Yährend Der HeidhSkuniiwart in Nedaloh unDd mit ipm temlidh
Die gejamte moderne Kunftkritik unier yührung einer befannten ve
aD]oluLe zyrLeihel DEr Kunit Tordert, weil um  $ imit Nedalobh reden
ein YWert, weldhes unfüniilerijder Detradhtung al3 unerhörte Verleßung
DEeS Schamge er)Deine, in ahrhei Mus8sdrucd und tür eine
Entwidlungslinie jein LönnNE, DIie 100 Tür Dden tulturelen eg eine8 Yolkes
al8 nciwendiag, ja al8 reinigend herausjielle, erirt DEr greije Yithetiker
DYAaNıNE Yinikelt mutig unDd tahter DIE Yurfallung, Ddaß eine

Cntjefjelung DEr Kunii unbedingt Die niederfien NnMıNTLE eine8 Yolfes
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wacdhrufe. nm Jeinem Aufaß „Sedantken über Die ne DEr Gegenwart“ 1
Oreibt „NMaoQ Dft gehörter Vieinung Neht DIE Kunit außerhalb aller
Moral. 1  1  [ DiapHäbe Q DIe Kunft anzulegen gili al8 Hilijterhafte
Entweihung Der Kunit Schon eine eintache CErwägung [äßt Die)eS 11N=

edingate Unaätrennen DEr Kunift DDn Der ora al8 unbaltbar er)Qeinen.
©D wahr e3 u DaR eö neben DEr un noM andere VYoben:  erie qgibt
und diejen DaS gehört, 10 wabhr 0 P auch, Ddaß DIe andern
Vehen  er jordern Ddürfen, Daß DIE Kunii e nicht untergrabe. Der
VBolkserzieher i ım NeDHL, wenn Mitlich veragijtende Kunfterzeugnifje
brandmarit.

Sanz Tolgerichtig ZU Jeiner verfehrien An)dauung, DaB NUr tuniilofe
aQmerfe unjitiliq jein {(Önnten, (ämpft Ddenn au eDdalob eine
Beichlagnahme DDN Kunfiwerfken irgendweldher Art Galı müßten tünfilerijq
gebildete Sacdhbverfändige gehört, DIE rage überhaupnt mebr al8
bisher unter Dden SeiHtspunkt DeS CHußes Der Kunit als unier den Der
ZÜOLUNG DDN ©ittlidhfeitsfanatifern geltellt werbden.

habe on eingangs Demerit, Daß Dielje An]icht DIE Kunit DDM
Vebensganzen a  e1de und wl  ialte Deziehungen auUBETr acht layle S0)
al mir alle DIE un unDd ihren ert Tür Die ung DeS Vebens
)häßen, i  iqger noch als DIE un l DIE (Srhaltung Der tıttlidhen o1f3:
xa YCit DEr Fatjachhe, Da daS oIt eiteite Kreije DEr SGebildeien
mit eingelOlofen dDUrhweg DEr Kunft mebhr gegenHändliches ala TUn fi=
leri nierene entgegenbringt, Ü aDber al8 einer joldhen rechnen,
DIe DUr feinerlei VBolkgerziehungskurfe wejentlich geänDder merden tanıt.
nier taujend Uten)den in faum eINET, Der ein Auert, DaS inhaltliqh al8
unerhörte BerleBung DeS SOamgerühls er  eint, ein rein Drmale TÜnl
lerihes nierele entgecenbrinagt, unDd tfaum Tünt, bei enen neben Ddem
älhetilchen SGenuß nicht au Dder SGegenftand eine Wirkung äußert.
Dta Don Der jedem Yien)dhen angeborene YNaturtrieh Und Da jollten
gerade Künitier, alto Äänner, DIE nfolae iYrer SGewöhnung ans
noQ ehelien mitande 11nD, au Mitlic bedenfliqhe Kunfterzeugnifje
unter rein ormalen 8ahunften beirachten, arüber urteilen, D9 ein
10lche8 Yert Der olfsgeiundhHeit 1QADde, und Z1WWAT niQt jelten niiler,
Dderen rele VebenSauffajjlung efannt f unDd DIE wohl Taum viel Ses
Ddantken über morali)de Bolfzgejundheit gemadht haben ! Kein geringerer

Das &heater Der Zufunft. Vierteljahrshefte De8 BühHnenvolkshundes, an 1921
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al8 Hans Thoma, jelb{t ein weltberühmter Künfler, hat 107 auf8 DHärfite

Dden N{Ug, Künfiler al8 geridtliche SadhverfHändige 3U berufen,
au8&ge)Hrochen. Lomme ihm DaS DDT, wie wenn inan Den BHoc JUmM
Gärtner madce. Yitan rage DOC DIe rzieher DEr SUGEND, DIE Vehrer, Die
Seifilidhen, Deren eru ei, Der ©eelenverlotterung, Der DHerwilderung
Der Sitien entgegenzuarbeiten. AuQ Yrzte, urilien, er und ütter
ren immer noQ in Diejer rage eber zulänDdig al8 n  er ©Selbit
Stud, Der DdDOM einer biel reieren VebenzZauffafljung Huldiat als DMma,
mu einmal, über ein aulige8 Yertk befragt, geitehen, DAaß Die lätter
ZWwAar zweifellos in SGrade Tünileri)ch gezeimnet eien; ber DIE LAGE,
ob 16 unz  1g eien, brauche er 100 nict äußern, Da jeder ate 1e}e€
rage beantmorten nne

Die 1  1  e Ungebundenheit DEr Kunit hat 1007 DUCCH bernünftige
Urteile niqt beirren ajjen (3 aing unaufbaltjam bmwmärts eute NnD
Wr Denn 0 weit, DAR eö in DEr bildenden Kunit, in DEr Yiteratur, ım
Theater, RKino und Zanz erha nl mehr qtbt, mwmas NO nicht
Oamlos in DIE SOffentlichkeit aate Ydenn naQ Ytedalobh jede Aeit hre
eigene Srotit hat, )0 i DaS Kennzeiden DEr eutigen (Srotit Der ranag
Tefjellojen, DDn teinerlei Sittliqkfeitanormen eenaten Siqhauzlebens big ZU
Merberfitäten aller Yrt Yıe Symbole aber, DIe Künfiler rfinden,
rheben nicht NUTr nicht DAaS rotilche über Da3 Seruelle, wıe uns Der Yier-
Jaljer Dorreden E, Jondern leigen qier1g ZUu iom Ina Ytan enfe
>  - eimwa Die Zeidnungen eines Seorge Sroß ber gewilNe Theater
aber Qreibt YSpltelt in Ddem ereita erwähnten Aura „ AlS ich Nede
ın ‚Südje Der Bandora unDd ©oniglers ‚Neigen‘ {a8, hielt iqQ tür
ausgejOlofen, DaB einem Theaterleiter DIe herausfordernde Scohamlojigkeit
zuzuirauen jel, DIE Yhantalie Der u)QOauer mit Dden in unzüdtigem nra
atenDden YBorgängen Diejer ZU befudeln. eute i DIE DON Ders

IOiedenen Seiten her Talt methodi) q betiriebene Ausmerzung DeS Scham-
e/ühl8 19 eit gediehen, Daß zahlreicdhe Dühnen DEr Sroßftädte jene Di-

1 S$m Herbite DeSs Vohens (Seiammefie rinnerungsSblätter. 1908
tede Des Abhgeordneten jel in DEr ©ikgung DEr Dayr. Ahgeordnetenfammer

ant YNovember 1909
er DDIT Dem Yalteit Diejer en 110 DDn Dem mu8,

DEr DUr unterirdij He AXloatken geletie wirD, einen DBearil] madgen will, brauct
NUuT Ddie beiden DDTE etwa Hahren er]Otienenen BHroidhüren MAınım Kaujens
„Brivilegierte Yalenveratftung DeS [218  en Yiylie8s* unD „RedhHtijpredung 1unD

' DrNDgrAPhHiE” auf Die mitgeteilien aijacdhen hbin bräfen
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IUungen auf Sinn und gele Der uer DSölalıen. ebr noch Die
Zivillammer DeS Landgerichtes ILL Berlin hat DIE Aufführung Diejes

„eigen eine 1  1  [ Tat enannt Das 87 DEr „Hrankfurter
Zeilung biel An Arititk DEC8 Stüces Qreibt He „Maden IDr
uns Doch n} DDOTL ür 9 Asrozent Der Konlumenten Der NUuNn au

yyranifurt gelieferten YiSare ve o  1La en
nicht DIE WOLDELUNG jittlidhen Sat

DaS nNnun eINe EIGENE, bermutlich triebmäßig-gelOlechtlich anzu)pres
ende VBeranlaaung, IDIe NedSlobh mein wenn ermILE änner

NiLLicH entrüften % ten: eö Der Zühtung DDN Sittlichteit3.
fanatilern, mennn itaatliche ehdrden denen DIie ege Der VBolfsgejundhHeit
und DIE VBerhütung DEeS &indringens immer Krankheitzerreger oblieat
Dagegen ein]reiten, wenn Man Den Küniilern DIE Nrenge naturgejeßlicdhe
Ber.  nq einQärft DAaR He ihre Kunit nicht mißbrauden dürfen, und
Dden Kritikern, DaR e IYren Heipredhungen nicht einjeitiq Der füniileri)dhen
Sigen|Haften, Jondern au DEr jittlicdhen zyolgen gedenten ?

(3 erhebt 1007 Hnun DIe IOmierige rage Ddenn DIE Srenze ziehen
jei wijden erlaubten und nicht erlaubten arlktelungen Die rage {}
Ddeshalb 10 wierig, wmeil mit 2WeL xitemen rednen Ü, DIE e1De nı
taugen Denn } gewi e3 Ü, DAaB DIE moderne iseit Srenzen ÜDers

nicht anerfennen wmill eö 1009 in irfliche Kunit handelt 19 er
anderjeils Da man Kreijen, DIE ZUum Hrakti)dhen Chrijlentum

befennen, Dft allzıu ängiiliq A Hon Der e  DT Der Kunfigeidhidhte,
Nbert Kudn hat DDOTLr DLrEIBIA Sahren DEr ”SOLLEDE jeinem

er]ien and DEr Sla diejen allzu Sejicht8kreis beflagt dem
Der Mordländer egen]a zZum SÜdländer oft efangen
i SM allgemeinen 10 QOreibt Er, unjerer Aeit IDIe einerjeit8 DIE
rüclichtaloje zreiheit ‚T Der Daritelung De8 Yiacten, 10 anderjeit3 ein

ET]MTECALLDHE T  er1e neben unDd bei aler Zugefnöpftheit feigentümlidh, $  4  (

er Oredliche Dlödigkeit eine EX)OTECLE Argernisjucht DIie DaS VBerfängliche
Da Neht 1nD Nde Der unbdefangene lic IL0ß allen Suchens nı
Anltößiges enideden DELINAd; 1 Empfindjamteit unDd
Sntzündlichkeit welcdher jelbit DIE Sprace und DIE Yilder DeS Cvangeliums
nicht IMMer zurüdhaltend Nn Diele T  erie il ebr ellagen,
denn 16 iM nicht DaS Wahrzeichen eine TEINEN, gejunden 1unDd itarfen Sez

dranffurter Zeitung Nr 491 DDOM Sult 1921
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1Olechte Jondern el überreizten, verweidhliqten eitalter38 alle  in 1G
Tordert DOCM wie jede Krankheit ihre Soonung und Nüdjicht “

NMie weit )oll NUun 1e)6€ ©onung und Rüclicht gehen ? YiSir Kathos
ifen ehen DOC Der Tatjacde gegenüber DaR unjere jeit SaDr=
hunderten ifrige Sammler ntiter erie T DDN Ddenen wohl DIE
meilten na Men)Hendarjtelungen aufmweijen, Ne aben ihre Samme
lunaen Dgat allen CErwacdhjenen zugänglid gemacht Yiie tele große
Heilige 1ind inzwijden Yom gewejen abden IDIL 1C, mm ein

haar Yamen NENNEN, DDN gnatius Yhilipp Cert, Alıons DDN

Yiquori, einen Yrotelt 1e7€ Sammlungen bernommen ® Dem Bius V
DEr Nie anfänglich nicht mebr 4| Matitfan Diilden woilte, galten al3 Srund
nicht eima DIE anfiößigen Nactheiten, jondern Der Umitand Ddaß 1e)e€
erie Überreite DeS Heidentums Sont Ne nicht wWIe er

Drhaiie, ver]MHenken Ddürfen, j)ondern e bernichten DDeEr DOC WeNId»
Nen3 unzugänali madchen en, Uum nicht DIE deS Argernifes
auf AU aDden Yiie 1ele Yeuditäten machen 100 DEr Sirtini)dhen
Kapyelle DDTE Dden ugen DeS Asahlies TEl und IDIe jele ugenDde Ya
donnen, na Seiusinaben, Ydant und Cvadarjtelungen hängen auch eute
noch unbeanitandet den Kirden! Yır werden wohl DACaUsS DeNn
zieben Ddürfen, DaR DIE tatholijdhe 180 als pfjizielle Hüterin DEr DTAa
1eje Yildmwerke al8 107 unge  au hält deren Quilturs unDd 1dUNGgSs
ert 1qe Nitlichen ejahren gegenüber Den Borrand behält Yoem Ne
DBerjudhungen bereiten, DEr hat eben DIE DÖer)udung AU überminden unDd
Ne als Selegenheit er eltigung AU beiradten Änaftlichkeit aber
AT eine wahre DBrutfiätte Nitlicher ©mwierigkeiten.

DIET Dmm DOCH, Da nict NUr DIE große MNielt Jondern
DIe 1r tünikleri)dhe Darkelungen DeS nacdcten Nien)Ohen Duldet während

jedermann ala Dreilie SoOamloNgkeit em  NDde wollten irilIe
Men)qhen aus leilQ und Iut nadt DIE SOfentliqkeit wagen
Marum uldet man in DEr un mwa Man Veben berwehrt ?
MNie DImm: Terner , Daß man 10 4l Dden Mnblic DEeS
Yiacten in DEr Kunft gewöhnt während DIE AWırklichkeit unedle Ges

we
Der en i auS Der YHand Sottes mit allen Jeinem Weilen Ö0

tommenden Bolfkfommenheiten hervorgegangen Kein eol  er Küniiler
Dermag e1ine $Dee 19 volfommen geltalten IDIeE ott DIE $DeE en
Derwirili hat Reine Kleidung DermMAag 1eIE „$Dee nnNeriLL gänzen,
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al8s einem en materiellen ej)en DDn IDr eine gallz andere „$DCE
inne al8 Dem geijtig nnlichen ejen, Das umbüllt

Ysie fam nNnun aber DEr en AUT Kleidung ? SOr 3wed il ein

yraktijdher DIe nDdulden und WWecdhjeltälle Der Yitterung,
SoOuß Der Dem Menichen eingebornen ©amhaftigfeit DIe e3 nicht Duldet
daß Ddem Befehl DeS iılen8 nicht gehordenNDde eqgungen DEr en s
gierlichteit andern offenbar Werden und amı zu)ammenhängend
DIE Orge DeEm Miitmen)dhen teinen nNia U DerJuchung und nNDde
geben men 1eIe Sründe earall Ddann DE DIe en!  el nadt
einheraehen, mWIe eö naQ Dem ur)prünaliden ane Sotte8 Haradieli] Hen
UanDe tat)ächli DEr al IDAr Das Soamgefühl aber und jein Sohuß
Nnd DdDem gefallenen WMen)chen notwendig, weil 100 DIE geiledhtlidhen en
ziehungen nicht IDIE beim Dier inffinitip regeln, Jondern Yreigegeben
wmilden unDd ungezügelten Übermaß erfielen un®d Die en)]  el binnen
furzem 1q eninerbien.

©2 i DIie eidUNG nicht eine SOHSÖpjung Sotte8 )ondern eine Der
menichlidhen ernun nNDdIire Yreilich DOC WieDder zurüdgehen Auft SGottes
el  Aa  ei Hirekt hat ptt Dem ten)hHen NUr DaS mitgegeben, MWas

nicht geben tann, übrigen aber mu unDd tonnte &  An

helfen
on Dden DreL angegebenen SGründen, DIE Kieidung yraktiidhen

eben notwendia machen, fommen beim un  er DIE 210€1 er]zen DOn
bornherein in eatall Das 1D i eben 11D unDd nicht Yirfliqkeit
im \0 WENIGET Yirkkichkeit je WENIGET naturalijti)o unDd j€ 1dealer eö
durdgebildet ü m Srunde i} DdaS Kunliwerk J4 überhauht NUT ©ymbol
DeS Hargeliellten Der en UZ nict ein ejen 1101 auf Ddem
Gemälde jondern e1n dreidimenNonaler Kördher il nict aus ein DDEr
Holz IDIEe Der yplajti)den Madhbildung, jonmdern ausö ieil unDd DHein
eDer Der gemalte noCch gemeißelte men|Olicdhe Rörher braucht
HYibe DDder © unDd equngen Der böjen DBegierlichkeit werden ihm
mot eniiehen fönnen ; er bleibt Tür alle Zeiten in Ddem Zuand in Dem

ge)Daffen UDE
&3 eht alıo NUT ND rage Db Kildwerke LL0ß iDrer ge=

Ycle  en AbliOHtäloNgfeit nicht DoCH OÖwadhen Men)den gerährligh wWerden
fönnen Kein ©eeleniundiger wirD DdaS Au DerneiINeEN 1inD jie
al)o mit Stiumpf] und 4il au3zurotten ? Dann DIE [88 nq
Das ent)heidende Yorti yrechen en Sie hat nicht geian Welche
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Holgerung i nNun aber U iehen % Keine andere al8 DIE, Ddaß Derjenige,
Der diejem DDEL jenem NWerk Argernis nimmt (scandalum pusıllorum),

eben meidet, bi8 Dden KaD Nttlicher Abhärtung xreicht hat, DEr Jede
erniie Sefahr au3)Oließt

Mnders i DIe Sade, wenn Da& Dargelielite Wen)dhHenwejen LIr0B je  iner
el nicht mebr ge unbefangen , Jondern in Stelungen
und Sebärden ge)MOlechiliche AblioOt verräft, wenn eö arum DIE antale
DeS Beidhauer8 mit Notwendiglkeit auf DIE jeruelle Sphäre blen£t Yiur
Ddann beiteht wijden Jache und WWirkung jener YMaturzuljammenhang, Der
eben aus Nıttlichen S$Gründen DIE Entfernung DEr Ürlache tordert.
Tann DaS Heritellen und Auffiellen jolcdher erie recttfertigen.

Aeniger aus en al8 telmehr auö ältheti)dhen Gründen abzuweiljen
il au DIie ganz ungerährliche a  eit, e Q als Unbekleidetjein Ddem
VBewußtjein aufdrängt, inie beim Klinger)dhen DBeethobven.

ım 1Olimmiten mirfen erJahrungsgemäß Yeuditäten, auch wenn Ne
nicht U Den in bedenkflicdhen gehören, auf? DIE unreite SugenD, etmwma
im er DDn | DA S „Sahren, IDD mit Ddem Crwmachen DeS Friebes ualeich
DIE gellechtliche Neugierde ebendig gewotden Ü, DIE hHöheren ptibe abervm“ ı A A E NUr jelten ein en  remen Narfes Segengewicht bilden, unDd Da3 TÜnfilen
C nierene gegenüber Dem gegen]tändlichen noch Tauım In (Er)Heinung Yl
IET Irüher ganz unbefangen betrachtet wurde, eminnt njolae DEr
plydhifden SGejamteinftelung au nNeue BHedeutung. Aädagoai)dher el  er
i hier eine IO mwierige Aurgabe geiellt, DIE DDOTr allem DU indirekte e
handlungsweile, Dduro ung De&s Charafkter8 unDd Selbiizucht qe
werden muß, Da unmdali alle äußeren erahren ternaehalten WwWerden“  8 {önnen, be)onders nicht in aroßen Stäbdten

Hermann errigel, DEr im „Hunfiwart“ (Mai aleichtalls DIE
Ausführungen heitig anareift, il DEr jonderbaren WMeinung, DAaR
bei einem objzönen Nert nicht 19 ebr Die Airkung in BHetracht Läme, ala
teilmehr DIE niedere Selinnung jeine8 Herfteller8, alto DIE DeS
n  e18, über DIE mir pben gelhrochen aqden. il DAaS XD ItSwohl,
DIE Si  el Der andern, DIe „angeblich“ DADUC in Sefahr gerate,
NnDde in rage, jondern DIE Si  el DEr Künfiler jelber. Das mider-
Ipnricht DdUrchHaus Der wohlbegründeten allgemeinen Überzeugung. Yenn Die
Bolizei Den „Benuswagen“ vDon Aile beidlagnahmte, in Ddem eD8alob „ein
verzeihenDdes VBerfändnis tür DIE bei aller Nerderhnis naiven Sriftenzen
Der roßftadt“ nDdet, „ein Bernändnis, Da8 mebhr Chriltentum enthält
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al8 DIEe Sntrüftung mander Sittlichfeitsapoftel“, während errige Darin
„eine Qurzu2publikation tür einige Hundert geiler 1e Ddann e
IOiecht DAaS wahrlich nicht, DIE Sittlichtkeit Der Künfiler eben, Jondern
al8 Shoußmaßnahme 1ür Da8 olE 31 ein Künfiler )Olecht jein, 19
i Da3 eine eigene Angelegenheit, in DIE 11007 Der aa NUr dann
mijden hat, wenn DIE ANgemeindheit in irgendeiner eije Darunter leidet,

enn „DaS Y olfawohl, DIe Si  el DEr andern“ in rage
YHa8 hat denn DEr Scohaden edeuten, Dden 1e]e€ Künftler, Ddenen
DoCh ielTfad nı mebr berderben Ü, erleiden, gegenüber dem CDOaden,
Den ihre unjauberen erie im itilten Ytan bringe niQht mit eD&  s
lob DIe ANuSZreDE, Daß e5 100 Ja in Den meilten en NUTr fojtjpielige
Vrivatdrude DON leiner Yuflage handlie. Denn 1eje€ Arivatbrude gehen
mit Dem Beliber nicht in8 Srab, Dndern erben 1007 weiter ; vieltadh gehen
e Antiquariate, e werden auQ oft in nDde DDN Yoyten
geraten, tür DIE lie Sift 1nD, ganz abgejehen abon, DaR underie
DOn Yrbeitern, alt und Jung, mit DEr teni)HeN YHeritellung in graphi) en
nitalten, Drudereien, Budbindereien unDd beim erirıe ım Hudhandel
beiäftigt NnDd

OIM IDIr Dier grun auSge)Hrodhen aben, ailt unier Meriicis
NoOtigung Der andern DHDarjieklungsSbedingungen au® DDn Dden erten DEr
Niteratur, Dderen hHeutige AügelloNakeit noch unaleic größere VBerheerungen
anrichtet al8 DIE 1LDeENDEe Kunfit. Yeiemand mirDd Der Yiteratur DCC=

wehren fönnen, Daß e tie} in8 eben greitt ND robleme behandelt, DIE
reiTe Vejer borausjeben, wohl aber, Daß Ne 1m SoOmuße Sarüber
AT on 19 viel hin und her eredet worden, DaR 107 hier ein eitere‘
ingehen erübrigen Ddürttie

O il ein Yprt Zu yHredien über gewitle thijche Wirkungen Der
un aut DIie Sinnlichtkeit un ENAdETEN Sinn.

Daß DIe Dnmwmelen unjere Yierben weit itärfer aden al8 DIE Qih»
ellen, i eine unbelirittene Fatjade, DIE wohl jeder aus eigener Sr{ahrung
ezeugen fann. Sohiler 1 Jaat einmal : „Der eg deS TE {i DEr
bariie und U unjerem Herzen ; Mulik hat Dden rauhen (roberer
Baqdads Dezwungen, 109 eng: unDd ©orregqio alle YMalerkraft bergeben8

hätten.“ CLr 19 äßt 100 Ja erl verfiehen, Ddaß Deziehungen
wijden Meulit unDd Sittlichkeit Teitgeftellt werden Lönnen, was bei Der

Über DaS gegenwärtige deut]che &Zheater
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SegenitandSlofigkeit Der un onlt ebr berwunderlich äre f DOQ
noQ niemand eingefalen, irgendeiner gegen|tandslojen zyarbenzulammen.
Hellung Wirkungen auf DaS Annliche egehren zuzu)reiben, auch nicht
bei ge ebr reizbaren WMenjchen e Ddem zyalle, WD DaS
oment DEr zeitlidden Aufeinanderfolge DDn zyarbenakfforden DIE Monlihkeit
mit Der un noch arößer madt, wie beim Kaleido)kop, Ddürtte Man

Wirkungen vbergeblich ermarien.
MAnder&s 180 DEr al Dei DEr un Ca {  war Iw1rD au e auf DylO

unDd DI9O0 arfie Yenicdhen Lein en wirfen, DaR e 1eD0 bei
Dielen WDIE Der Sejang bei Den DÖögeln aur DIE jeruelle Sphäre
übergreift unDd 3WAr Snlirumentalmutit nicht minDder 160) ( DIE men|Olicdhe
Sinagllimme ] 10 pft bezeugt Ddaß man DIe Tat)acdhe nicht mebhr eugnen
fann, )0 ebr inan borerIf Dazu ber]ucht wäre

Yir en nicQt DOn eigentliqh {ranihaften Berberlionen reden, bei
Ddenen Der natürliche Verlaut DDn Empfindungen DUr vberborgene
Dql) He Abnormitäten umrangiert 1rD ID1e beim Sadismu und nlıden
regelmidrigen Beranlagunagen Ddenn eö iM nicht einzulehen, nicht
au Der natürliche Berlaut älheti}dhen Embrindung joldher [4i[-
auf 4l TremDde8s Seleije eraten Iönnte Hei DEr un lieaen DIE e1s
nı  ( aber 19, Ddaß 1009 aroblinnlicdhe Wirkungen au hei jolchen @111

ellen, DIE DIM niQt geraDde al8 franfhaft veranlaat bezeidnen NnDd
Bei Ddiejen NUun tfann DDn ırekitien phyNologildh bearündeten Urs

Jäclichfeit DEr un aul ge}Olechtliqhe e120 wobhl nıdht Die ede jein
Die YWirkung 111 jelmehr eINe indirekte, inlofern DIE un einNe

Ioqi) O 19DHilHe Aufändligkeit TZEUGT, e1ine laue e Atmolphäre
DeS ohljein Die DEr DULA DIE Dnwelen teine beitimmten Gegen»
NnDde gebannten Yhantalie Hiügel aibt unDd DaS niNehenN DDN SOragans
emhfindungen, DIE DEr gleiden Qinie DeS ohHjein leagen, begünitigt
Die 1  DE xüle DEr un läßt 11007 eben, mIie Hrentano einmal
aate Sodwi), aujenDd Yildern )Oajten 8 DIE un QaTt al8 ea
gleiterin Izenitcher Hariielungen auft, Denen ein erotijes Aroblem, unDd
äre e5 au ch €1N Harmlojes zZzUaruNDe teaq i DIE Sefahr Tür el
erregbare Yeaturen noQ er gerüdt

Das qiult befonder& DDN DEr ardhitektoni)q nict gebändiagten EmbfindungS-
muln mWDIe He DDn DEr Dmaniı belonder& DDn Scohumann unDd Chobin
geihaffen, DDn Nihard agner und Strauß weitergebildet und DD
Sohreker an DIE ußeriie Srenze erührt UCDEe Aährend bei DEr Iteren
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ufit unDd auch noc bei Beethoven, unier Den Yieuteren bei Brahm8 Die
Empfindungen 1a gelpannte Kompbolitionsrahmen einagliedern
en, ent)lägt 100 DIE NeUeTLE YNulit diejen gefeln unDd [äßt Dem Emp»
findungsleben 1g Ireien Qauf ig DIie moderne un DDM Stande
yun DEr Leinen Mulit au beirachtet zjeuet DIE agrößere Holgerichtigs
teit Mulik 1 nun einmal ihrem Weiten na Musdruck Der Empfindung
10 hat e anderjeit8 auf Dden Sinflang DEr men)Olidhen yahiagkeiten DEla

Diejer Überszichtet unDd DIE Yonarchie Des Empbfindungslebens erki
1O9mwang DEeS Sefühlslebens aber irahlt über auT DeNn Senieker DeS Kunft
wmerfe8 unDd TzZeUGL D{t und beharrlidh enoljen, 1nNe ähnlidhe Disharmonie
DEr Seelenfräfte eiIn Überwuchern DEr CEmprindung und amı Dden qünitige
en Nährboden Yür Sroti)hes unDd eruelle3 aller Ylrt

Sn jeiner Psychologıa sexunalıs brinat Kraft-Ching Dden Bericdht
81n Homo)jexruelen (Beobadhtung 122) So i miQ tür Bolitik
intere)liere eben)o leidenjhHaftlich 1eDe 1G unt unDd bin en begeilterter
nhänger iHAaArD Auagner5 DLLieDE i Det Den meilten DDON ungs
emer{t habe NnDde, DaR geraDde 1e7€ Miulik unjerem e)en 1D ebr
ent)pricht 7} 53 wäre eriehTt und ungere au ö Ddiejem MHekienntini8 all=
GEMEINC zyolaerungen ziehen DIE Zatjache DIE ja mit Den Beobadhiungen
gallz Überein|timmt bleibt beffehen, Daß Übermäßiger enu gerade joldher
un DaS Seelenleben DECWEN unDd Au Embfindungserzejjen enelagt
acht Hermann reß]dhmar, eINEG DEr erfen Yujnkautorttäten hat gejagt
Aul nNne glei dem Ydein auUQ Silt werden, Begeifterungsfähigkeit

VBerwirrung, AZartgefühl weimliche Empfindelei Tehren, DDN
QiUt Irältigen Yen)den ZUM SHabven DEr VYaunen unDd Aufälle maden,
Ne bermöge DIE Nnnliden Ylaturen 10 zu lenden unDd ZU tejlleln, DaR e
über Dem DIe Hauht)adhe an DEr un ihre Sypradagewa und Dden Seilt
vergäßen

Soll Hun e{a aur un )oldher möalidhen erahren DIE un aus
iYrer DYeN Stelung IHt Rulturleben DEr en )OHheit berdrändgt wmerden €
un il unDd bleibt eine DEr edellien Seihente Sotte8 jein Seihöht,
eine DEr wirfjamiien natürlicdhen ZrÖNUNGEN, DEr herılt ittel,
Sotte8 AÜmadt unDd üte Au preijen. Darum 1LDe e auQ gewürdiagt,
über DIie Sawelle DeS Heiligtum3s treteinr

en HNUun weniagliens Yieilter m1E ©hopin DDEr agner terngehalten
werden ® Much Da& wäre nicht öl billigende NiQqoroNtät. ede Übdermaß
i hier reiliqQ noQ mebr au meibden IWIE bet andern Stilarten An Der
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mufifaliicdhen Sugenderziehung zuma dürfen tie NUr eine beldheidene, UnNIer=
geordnete olle pielen Die eelijQ unDd {örperlich nocQ unentmictelte
wacdhsweicdhe Sugend bedart borerit einmal DEr Kräftigung und [ogijdhen
Soulung. icht Da8 Träumerildhe unDd Empfindungsjelige, Jondern DaS
Maännlidh- Xräftige, Hrohortioniert Sebaute Joll iDr mulifali) dhes xpt bilden
Die Mahnung, mit DEr ugen mı eine u  eil QOließt, iM Darum
wohl beherzigen „ährend niemand einem in Dden (Entwidlungsjahren
iehenden Anaben DDeEr Ädohen Solfiot und A0la AU ejen geben witD,
1äßt Man junge Yeute, Jofern NUr DIE teni)dhen orausjekungen
egeben nD, ohne jede edenien Chobin und Hnliche un yielen ;r . A Daß e auQ Dier Tortgeleßt auf einem Tür Ne ungeeiagneten unDd (Je=
rährlidhen geiliigen Derrain bewegen, WiILD gänzliq überjehen. “ Sinem
innerlich gefeitigten normalen WMenjcdhen ID1rD aug DEr maßvole enu
yolcher Weilter nicht Qaden, Jondern en Aithetifche SOönheiten werden
1009 ibm er)cOließen, DIE ibm andere nicht bieten [önnen, merl Ne eben DDN
AnNDderer Nrt 1ind teller Nind DIE Hlumen, DIE uns DIE ältere un
arrei  J DDON M önerer unDd zierlicherer WOCM, entbehren 16DD DeS
unDd yrideinden Duftes, Dden DIE WMeikerwerfke Der Yieueren ausaimen.

D7E Kreitmaier

A
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Befpredhhungen.
DHozialwifhen(Maftfen

Se)u8 unD DiE Do3ziale rage XSn Dr Steinmann,
an DEr aDdemite Hrauns8berg. ar 88 (VIL 262 Asaderborn 1920,
z erdinand Ning unD Zu|Oläg

WCit unermüßdlicher Sründlichkeit unDd Ddem vollen Üllzeug DEeS xegeten aebht
DEr J0n DurcH Jeine ScHrift „Silavenlos 111D alte Kirche“ wohlbekannte Nier=
Jaljer DIe Unterjudung Der Stelungnahme SZe)M Den Jozialen Usroblemen.
&r 3e10 Der Hand Jeiner Studien, InIe IDIr DDM Heiland nicht Die Stelung»
nahme Zu Zeitproblemen ım ENAETLEN Sinn erwarien Düryen. SeIu8 Tonnte unNDd
wo. fein Joztalpoliti)ches Arogramm na unjern earijjen Sr War

nicht Aroletarier, unDd DOCH hat An Den Neichen ein Aehe gerufen unDd DIE Yımen
Jeliggepriejen. Yisir Dürfen DDM Heiland HUL DrIie erwarten, DIe nicht zeitlichen
Yert unDd zeitliche S©ültigleit beligen, Ondern Yert unDd Suültigteit Jür eine
mwigfei abden 00l aber i au DaS Welen DEr inge eingegangen, Die
allen Zeiten DAaS arafterijtijche YWierimal au[drüden, qibf er Htichtlinien, aus
Denen IDILr Veit]äße auch yür unjere )(of gewinnen unDd ableiten (önnen. Yisar
DaS UrcHriltentum, InIe e5 OT, auch Teine oziale, Ondern eine eligiöje
ewegung, ]0 are eö Demnach Dennochh erfehrt, Sehu Xebhen unDd ehrte NUX rein
religi unDd nicht auch Jozial wÜürdigen.

weiten Teil DEeS u  e5, DEr „praktijdghen Mustührung“, qibt Steinmann
Jodann eine eihe Dantfen  er au8Sgeführter Mredigien Jozialen unDd
taritativen Snhalts, Sie oUen Dem eDO Der Stunde entgegenfommen, DEr

Sn WVerbindung mit Ddenjozialen rage aud QuT Der Kanzel näherzufrefen.
reichen Yiteraturangaben werden lle diejen Awed gewi rfüllen
DYDer am zwiljdhen Kabital unD Yrbeit Sewerfichaften unDd Mrbeits

geberverbände in Deut)Oland. Yion Dr. Jur. et phıl. er
Aweite, neubearbeitete Aujlage. ar 80 (XIX u 448 Übingen 1920,

Diohr Sieben) 18.—; ageb. M DE unDd
NHie Bedeutung Der großen Nerbände Der rDeifer unDd Unternehmer il eufte

DDN nicht geringerer DHedeutung al8s Damal8, Da DiesS Buch AUH erltenmal er]chien
Das Yieuer)cheinen DeS nacdh einem Sahrzehnt Närfiter Entwicdlung unier

YMSirweitgehenDder BHerücı  1qung Dderjelben in De8halb arm Au begrüßen.
Iönnen uns Dem anerfennenden Urteile  eintiq e) über DIE er1l Yullage
(dieje eit]chri{t 81 [1911] auch bei ur Der NMeuauflage voll
an)dließen. DYıie Mü)lige Schreibweile 1CD DIe zyülle De8S hier verarbeitetien
Yiateriala auch weiteren Kreijen el zugänglich machen. Die Jreie, je£bitänDdige,
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aber Jaclich vbornehme telunanahme DeS VBerfaljer8 IU Den Broblemen
aDr audQ Dem weniger ge)ulten ejer Die re1Yel. DeS Urteil8 YCit ect
Tann eDer Darau! hinweijen, DaB Die Entwiclung DEr lekten zehn aDr ibm
in mander ımı recht gegeben haf, 1e8 1rD DaDdurch reilich miterflärt,
DaR eber8 eiwußte Zurücdhaltung DD DEM, mwas „Jein Du “ jeiner Yrbeit mebhr
prüfenden als JühHrenden Charaftter erleiht. ie8 gilt au Jür DIe in
DIe nächlte Zuiunft.
Der joziale Sedantke in DEr fa  D  1  n Seeljorae Yion Dr. e0

YWilhelm er ar 80 121 öln 1921, Yerlag
„Deutiche DEl

wer hat DUr DIE DurchHforiHung weiten )taterials unDd ejjen Dars
bietung ım borliegenden Yert 11{0 e1in unbeltreitbares Verdieni in Dden ugen
all Derer erworben, DIe Überzeugt jinD, DaR eine 1  1 Erneuerung NL ım
nalten Anı OIuß anl Die eligion, unD 31War eligion al8 eeljorge möglidh Ül
Viefert DOM er in mühjamer Yiojaikarbeit Den YNadhweis, wmie ım Sahrhunder
DDLC Der Heidhsagründung on einmal DIeE Yıttliche Erneuerung DeS en  en
Yofkes D3w Jeine8 {a  1  e el nadhaltia DUr DIe (Erneuerung, Vertielung
und zeitgemäße Sinfielung DEr eel)orge ge[ördert WuLDe. ©ein Bud 1rD
10 au AUT Ermutigung Jür nicht allzu Tleine Kreile, Die mit jeOn)Üüchtigem
e ckblick aul DIe alten, vermeinilt 10 q Heiten eute DIE anDde mutio8
nien layıen. (3 1e0 nabhe, Ddaß Der Irühere Seneraljekretär DeS fa} SGejellenverein DeM großen erfe olpings in hbejonderem Yiaße 1ebe unDd
BerNändnt entgegenbringt.
Soziale Mrbeit 1 neuen Deut]i Hland. eINOLIT AUM 70 Seburtätage

DDN ranz 11:13 D“arageboten DD Hans WLhrT. erle. 3 heddor
Yrauer, Soeß Brie]3, Rarl Dunkmann, iobert &rdberag, In zrande,
Sohann Sie8beri8, nNion HNeinen, Sudwig e  ( Vaul Kautmann, ranz
eNler, DIE Mausbach, YHeinrid Be1ch MAuguii Asieher, enNeEDi: mitt:  =  E
MANN, Ndol eDer. 80 (260 s  2  la 1921, Yiolfabereins:
verlag. Seb 18 —

DHas BucH ‚sol4) ranz Hibe $ Jeinem Seburtstage al8 Den Altmeilter
DEr )ozialen Nrbeit in Deut)Hland Jetern. &3 i iom ualeid AUMT Denimal
jiDer8 rab hinaus geworden. ine eidhe Der hedeutendiien ÜHrer, Y)tänner .
DDmM Yehr]iuhl mie aus Der Hroanijationsarbeit, aden 10 unter Veitung von
rälaten Dr. MNugult Adieper zujJammenge[unDen, Diejes Denkimal Au eben eben
Dden fatholi)dhen reUNDeEN unDd Scülern 1Be nden mir au eine eihe DDn

Yiamen aus Ddem Kreile DEr Sejell)Hatt Jür Dziale Htelorm, in DEr Yıibe eit
„Sahren richtunggeben arbeitete. S99 bietet DaS DBuch einen ausgezeidneten
Huer]Aniit DUCA DIie Sozialpolitit nad Dem Kriege. YDie einzelnen Jiejerate
jind beraus reich wertvollen, anregenDden eDanken

Dem allgemeinen Yulbau unD dejjen VerNändnt Dienen YMausbach, Dımfk=
MAaNN, VeIch unDd Briel3. emein]dafl unDd Semein]dhaftageilt Duen gewedit
werden; mMan überall DIE ehn na riliu8, Dem Mieilter, Darum yÜr
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uns eine 10 tiejere Gtiafiung unjeres Slauben2 Die Nuffäße DDN Berlepich,
ehDe, zyrande, Kaufmann, eDer yühren unmıttelbar in DIE Nelt Der eje
entwürfe unDd zeigen mie DaS Heutige in langem NKingen erworben WWLLDEe unDd mıe
100 mandhem andern Alan aroßBe eDdenien unDd Cqwieriagleiten entgegen]iemmen.
Den reichen Nahmen teBen eiträge AUM jittlichen Yulbau DeS eu  en
Yolfes Nacdhdem ereit8 SoOmitimann DIie gewaltigen erie aufgezeidnet, DIE
ın DEr Übung Orijilicher Nächltenliebe ıI M1 werden, brinat euer unier
großen Seiht8hunkten DaS weife Arbei Der RKaritas AUT Darjiellung. Heinen
Täg uns jein 0 tie) emplunNDENES Yieblingälied DD zyamilie unDd Semein]dha
DDL. Mieper jelbit wenDdet 1ej€ eDanien au] DIie Tatholi Hen NMereine.
Hrauer8 Mujjaß über DaS Dziale zyührertum unDd ein Überblic DDn rDberags
ber DAaS lreie YSolfsbildungsäwelen beiQlieken DaS Buch Der urze undgana
3e10T, wiebiel NregUNg namentlich jene, DIE in Ysplfserziehung DDer Xolfsbildung,
in )ozialen Deruflen DDELr Mereinen ätlg Jind, DUr eingehenDde Studium DeS
Sammelwerfes THalien Iönnen.
Yie Molkawirt)malt ım neuen Denut) Hkan s. BHeiractungen AUT

wirt)Haftlidhen Yage na Ddem XonDdoner Ultimatum on Dr ran3z
Nu au il SOHmitt, ND 80 (64 5RüncI;e& 1921, b
unDd Comp 10.—

Ya Srijenzminimum unDd vermwandte LAGgEN. YSon KuczynIki
80 (V1 u. 157 Berlin 1921, YHans )tobert Enogelmann

e1iDe er zeichnen 10 DULC eine reiche zyule DD aferia. aus, DaS
auch An)pruch aur Zuverlä)ligfeit rheben DatT Kuczynifi bietet eine Zujammen-
Jajlung Jjeiner „inanzholiti)Hen Korrejpondenz” DDN YNovember 1919 bi8s Des-
zember 1920 Neichliches neue aferı1a — Tabellen unDd aifen irD bei:
ebraQt egen]aß Den NULr {oje aneinandergereihfen Aufäßen bei
Kuczynili Dbrinat ScHmiit einen flar aufgebauten Uberblic über DIE Schwieriafeiten
DEr Deutj Hen Volfamwict)haft DDIE außen unD innen, )owie über DIe Berluche
DDON Ilaatlicher unDd hrivater e1fe AUT Überwindung DEr iotjiänDde SObwohl
e1iDe erfaljer ihren yperJönlidhen, DU e1t auseinanderliegenden Standpunit
nicht verberagen, D ge DIeES DD eweil8 mit aft unDd Zurüchaltung
Die ıen bieten namentilich alei Dem er Um edenfen 1Be qufe
NtequnNg jür Oziale Ausiprachen unDd Bildungsaruhhen.
Hon DEr öffentli  en BHerwaltiung. Sedanten Uum mba unDd Nufbau.

YSon Dr 6© rwin hit Ler, Minijferialdirektor 80 (8SO SBngin 1921,
serlag Yür ASolitik unDd irt))

Dr. Yeiiter DDIN Neichsarbeitsminikferium nimmt in DEr vorliegenden Schrilt
UT WBereinfadung unDd Jparjamen Seitaltung Der Yermwaltung Stelung DHie
Harjiellung i feichtverändli unDd Drinat eine e1ihe beachtenSiwerter NSor)läge
JUE Er)parnis DDN Aeil unDd va DUr R odijliation au] Ddem Sebiet Der NeHi=
yredhung unDd bBerwaltung, eue HQ fameralijti)dher runDdjäße  x jreiere, wirt  =  -
jQOaftlichere ÜhHrung De8S Hijentlichen HausShalts. QDie Schwierigkeiien, DIe in

10Stimmen Der Aeil, 102,
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Der geijtigen Umielung DeS Atiejenper]onals auch Der Unrait Der
gegenwärtigen Aeit liegen, Dürfen Treilich nicht überjehen \DerDden on be]onderem
nterele jind Die u8Jührungen über MDezentralijation Der Yerwaltung unDd DIE
Bildung DDN Neidskreijen Yeittier (4 1i amt: weite unDd aroße tele Sie
verdienen eS Segenttand eingehenDder, Jacdhlicher (Srörterung jein
Die Herufserziehung Des MNrbeiters (Schriften DEr Sejelljchaft yür

Soziale Jtelorm Helt 70 J | (2)
eil Cinleitung ÖHie Berufsvorbildung bi8g JUT SOulentlajung

80 (IV 59 ena 1920 Su11aD ilher M 2.50
eil YDie Ausbildung eru 80 (128 Sena 19921

Sultay wi)cher M 11.—
eil Das Bildunaswejen DEr Erwachjenen 80 (56 ena

1921 Sultay Her 5.60
Yus DEr Grfenntinis heraus Daß yür Den Yieuaurbau Deutihlands eiNe

üdtige Berutsbildung, CHQ verbunDden 10881 etHi)A vertiefter Yultfahung DeS MNrbeit8
verhältnilje unDd Heranbildung ittlich tarfer Nien)den DDn ausichlaggebender
DHedeulung 1ınDd hat DIE Sejell)chaft Jür oziale Neform eS unfernommen, Die)
zragen ihren Yteihen erDriern unDd Dann al8s CIGENE KIrien weiteren
Kreijen zugänglich maden Yänner ND rauen DEr ber]chiedenen polkitijchen
Nichiungen aben 100 Diejer Mrbeit zujJammengefunNden el NregqUNG
1rD neben zahlreichem FTatjadhenmaterial au Dem eboten DEr inzelheiten
e1INE abmweidhende Stellung einnımm

Sleich DaS er He Wr eiINeE zyulle DDN Mroblemen au! Seh Negierungss
rat Dr uhne behandelt „Die ulgaben DEr Derufzerziehung eutcQ  =  =
land“ Singehend befaßt er C m1 DEr Durchführbarkeit Der Verfajiungsbellimmung,
DIE eine Deru bis ZUm 18 Sebenäjahr vorjicht &r 1Dr 107 Yer=
fängerung DEr Bolfsthulpflicht ND Jür Cinjührung Drläufig ‚1D
ährigen YHalbiagS)Mulpflicht au| Derufliqher Srundlage unDd agleichzeitigem Nu8=
bayu DEr Berursvor Oulen aus YASir wünlcdhen Die)en VBor)qlägen eingehendite
eamtung Sulere)je DEr Berufserziehung Iie auch he]onNDder38 DEr (S1=
tehung 1908 allgemeinen Helene Simon l ausS eingehenDder eNNINI'
hHerau8 „Das Hedht DeS Rindes auY C©HuB unDd Erziehung“ Sn napyen Drien
qibt jie Den rundri eine&S Sugendrechtes Menn auch teilmweije DDN andern
Vorausjekungen aus, Dmm. Ne Den Erogebninen Den WOrderunNgen unjerer
ScOrilt „SUgendzeit“ nahe. Über Yerfarbeit DEr Yolfs ı ule QOreibt Sul»
in)pektor Söbe-Hambura, über Herufaberatung unD DBerufavermittlung Schulrat
3 homae=-Hambura Zu Dden Kreijen, DIE bei DEr D“urHJührung DEL Beru|3
eratung unDd Derutsvermittlung Hinzugezogen werden mühen gehört unjerer
Anlicht nad neben Yrbeitgeber, Arbeitnehmer unDd Vehrer1ha auQ DIe EIternichatt,
Die DDCH in meilien na dDem 1inDde )e an DEr Quien Wahl intere)jiert ur

Der zweite eil brinat ZunäQ ! Überblid über DaS beitehenDde Yrbeits
recht und Unr Ddann DIE or Oläge DE ozialijti)dhen Sewerfichaftsfongre]]es
vDonN ürnbera 1919 al  un (Vandesgewerberat indler, Berlin-Steglik) &inen
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guten Überblid über „die ehre ND DIE BHerufsausbildung ım Handwerf“ bei
Sehrlina, Sejelle und Yieilter qibt Dr. Sojer Zilden=-DüNeldorf. &inblick in
„Die prakti)dhe MNusbildung De8 Yehrlinag3 ım yabrikbetriebe“ bietet iLeIiDr
Dito Stolzenberg-Charloitenburg. Serade 1e)e Sruhhe bedar| unjerer bejondern
Aufmerfjamfteit. Den ieriafeiten einer ©QOulung Der Ungelernten wendet
1100 Dr. Herring=-Derlin U, während DIie unDdige eDer Sfonomierata Yembies
DIE Berufsausbildung Jür DIE Vandwirkhqaft unfier Zugrundelegung DEr preußildhen
MNerhältnihe behanDdelt. ına Albrecht aus DEeM preuBilchen Yiinikerium jür
Handel unDd Semwerbe T1 DIE Berufsausbildung DEr Hausgehilfinnen unier
hbe)onderer etonung DEr HadhjOHulen unDd auSwirt]MHaftlidhen Vehritellen. Den
BelOluß dieles 11e5 bildet ein eINgEHENDET Yujaß DDn Direktor Heimann=
Yüniter *. „ortbildungsS)Hule unDd Herufserziehung“”. ir empfinden eS
al8 einen angel, DaB bei DEr eingehenden ZBULDIqUNG DES \!aatsblirgerlidhen
Unterrichts DIE rage Der religiöten zyortbildung DUCA DIie ortbildungsjHule
überhaupt nicht rwähnt WiLD, bei DEr Hei  altiagfeit gerade Dieles Au aßes ein
hbeJonDderSs aurJalenDder yehler. Au mit DEr gewün)dten ernahHme unmılielbar
jugendpflegeri)cher urgaben DU DIE ule Iönnen Wwir uns nicht DefreunNDden.

Das Dritte Helt bietet eiNganNAS einen Überblick lDer DIE Hildungsarbeit
DEr Treien Sewerfhhatften DDN ewerfHalt8jekretär Anoll:  erlin bm QOlieBt 107
ein au8funft&reicher Mrtifel DDON A5r07. &. Böhm=-Derlin „Uber HadhıHulen unNDd
DBerulsausbildung Erwacdjener“ an,. Der rühere Untertaat&tefretär Dr BHaege
aibt eine acdliche YDar]ielung DEr Volfshoqh|Hulbewegung. SIlußwort nenn
Dr uNne IU13 „Die ächIien YNiaßnahmen au/| Dem Sebiete Der Derufserziehung”.
Q“er fathHoli)dhe Sejellenverein in jeinem erhältni AUT SUgend= unDd

Standesbewegung. edanien unDd or)chläge DDN Q [ ,
Vandespräjes Der tath Sejellenvereine Hayern8 80 (32 uncden
1921, Kolpingia (Schriften Aur Tath Semeinidhafjtsarbeit, el 1)

$as YHelt DeS bisherigen Vandespräjes urböct erinnert ung — DIie en
Hejirebungen DeS 1 Bereinzwejen3, Den Standes8= unDd DBerufsgedankfen

pfegen Augleich behandelt urböc aber DIe manderlei rnlien LAgeEN,
Ddem Sejellenverein DDn eute enfgegen|iehen Überall ucht er nach gerecht

abwägendem Urteil Sein Aiel 1L, DeN Sejellenverein al8 Sungarbeiterverein
mwijdhen Die „SIrganijationen ohne NÜUCHOHT au/| Den an Der Uiitglieder“
(Junamännerbeiwegung) ND DIe jiudenti)dHen SOrgani)ationen al8 vollwertiges
Slied DEr Tatholijchen Sugendbewegung einzureihen.
Veitfaden yür DIie Dziale Vraxi8 on Dr e0 et, rer. pol 91ntonl

NeBbad, Seijil “al unDd Domkuio8 in reiburg Br 1113
Taujend (völlig nNeu bearbeitete unND erweiterte ullaaoe D
reiburg Br 1920, iözejanauStchu Der fatholijcdhen YWrbeitervereine

10.20
Abriß Der ©ozialpolitilk. pn Yudmwia e (Winenichatt und

Dilduna 158.) 168 VeinZig 1920, uelle eher. S e
107
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Cinführung Die Vandarbeiterfrage Yon Dr 3ZeBNeEr»
Spigenbera (Vandarbeitertrage unDd Landarbeiterrecht and (XI
172 » Nurflage Yidien 1920 Volfsbhundverlag Kr 12

(3 il eine erfreuliche Tat)ade, DaB eben ]D IDIE DIie altbewährte „Soziale
zyrage“” DDN Niederlack 19 auch Deren 10 verdien|tvolles Segenitück
nach DEr mebhr praktildhen e1ife hin, Der Veitjaden DD KReckbadh, nadh DeEM
Kriege ereit3 e1ine ieutauflage rleben fonnte S IDAr möglidqh, DIe wicdhtiaglien
Yieuerungen Der Kriea8= unDd iachfrieg8zeit mitzuberücjightigen ine anregende
Sinführung 1€ Sozialpolitii qibt uns e jeinem n war fann
DaS Büchlein eine DDM {a andDunNTIeE aus geiriebene Ginführung
nicht rjeBen &8 bemüht 1100 aber objeftiven Dariiellung unD Domm

ca Überblic über ejen unDdunjern An)dauungen DU WEA nahe.
Se)hidHte DEr Sozialpolitit andelt e Dden 1017 ab Dden abıfein
SHub Der Arbeitäiralt C©Huß DEr WBerjönlichkeit Nuch 1e)e J8
i eine braudmbare Srundlage Yür Dziale Studienzirkel Sn e1N Sebiet Dem
eufte mebhr al8 Dedeutung ufommft uns Dr reiherr DD Z eBnNer-
Spibenberg en ange yrakftiche unDd {hHeoretitche Studien beJähiagten in be=
DNDder& ZUT BHehandlung DEr andarbeitertrage a  D  (3 luae8 Ddem Yieuen

Gonfiantin NoyyelolfeneS Urteil zeichnet DIE S©Orijt aus

U Yiydhologte.
Gruender An introductory COUTSeEe ın Experimental

C Vol Loyola Un1ıversıty Press Chıcago (INı-
n01s) 1920

Die vorliegenDde Sinfüdrung ü als IYMl AUHES Mraktiium gedacht Der
njänger irD in au8&gewählte Stofgebiete DUr eiNE eide DDON piyHoXlogi)den
Srherimenten eingeJührt Aul 150 Seiten irD Die Yichta unDd zyarbenempfindung
hehandelt in eiferen 70 ©riten Die HaumwahrnehHinung De8 uge Dann in

Drei AbiHnitten von I° ungefähr 25 eiten AHufmerfamfeit Wahrnehmung unDd
Borkellung Der erjaljer rät Jür DenN MVrivatgebrauch DEeS u an, mit Den
Drei leßien apiieln $ bzainnen, amı 10 DasS VBerfändnis jür Die Bedeutung
Der Cxperimente über DIie Empfindung erl gewedt inerDe Sin qroBer 2S0rzug
DeS u i eine teichhaltigkeit S el au3zuführenden, arundlegenden Yera
en An verNändlicher Sprache iLD DEr e]er 148108 erl in DaS Vrodblem
einge]ührt Dann {irD Der Ver]ucH nad WVorbsreitung und AuSführung
be)prodhen uUnDd wohl mit HRÜCNDHE au DeNn Meivatgebrauch, au DaS rgednt
@ einzelnen mitgeteilt endlih Deljen DBedeutung Wian NUr

wünidhen DaB unjern Studierenden 19 vDiel Wiuße AUT Abjolvierung PINE‘ pI9H0=-
Dg  en Mrakiilums $ %ebote Hünde Wie 1e)6 SEinführung, Die amerifani)dhe
VBerhältnife berücklichtigt vOTAaUSiekt RAönniten wir Üoerhaupt an Die Anidhalfung
au8ländi)| Her er enfen, 10 wüärden WL Diejes Yerk al8 jeht 2weddienliche
Sroänzung DeS vorzügliqhen Mraktikums DON Qull, DaSs inzwijdhen jn in \weiter

ohan D,  '3  A} SIiNDWDOTSIYAujlage erJienen iN, beien8 empfehlen
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Henkiche Ziferafur
Ur)ula gang Die Cbhronik eine8 Xebhens SOn Heinrid BEe1s

fauflen 12° (88 Yarendor 1921, ne Seb 4.75
T hHar]icıu8s. in zyell)niel au8s DEr Katakombenzeit. on S1he D, 1a

80 (40 S.) DüNeldor! 1921, Sugend{ühHrungsverlag. s
DYDer T DD im Yrokiat Awei DVicdhiungen aus DEr NRenailjancezeit, Yon

t£D Tau 80 (160 Ünden 1920 , Drei-Mazfen-Werlag
12.— ; geb. i [ F
l unDd abenteuerli SYebenzge]qhidhte eine8& Herkiner8,

DEr in Den Kriegsiahren 7 ED 5 in Spanien unDd Stalien 1008 be:
Jand Yon G arl SQ warbe Herausgegeben DDn Nlierander DDON

SGleiden:Nußwurm. 80 (250 Ünden 1921, Drei:  Niasten-
Yerlag. 16.—; geb Z

Der Yidnch Homan DON ammer}  midt 80 (500
Maderborn 1921, Ning Dl . —

Hm frilNallenen Kom. Hıiligenlegenden DONn Yuna zreiin Sryane.
80 (206 öln 1921, Q  e (eb.
YASie ein YMenihenleden au8 Kinderfrohliunn unD HoNuung DU AbIHieD

unDd mUuDde 1D ingebht in üte unDd Yserfiehen, 3D Heinrid Zerfaulen
ın funjivoller Cinjadhheit. ıel bIHLED muß Urıula iffgang nehmen. MNbiHieD
DDn DEr ulter, DIe rüh 1licht ; Nolchied DOM afer, Der 1007 \nieDer erma
unDd den eimlıde Scham jeinem 1nNDEe entiremDdel ; YbihieD DD reEUND|MHATE

YIUDe DOL (Sinjamfteit unDd Enttäu)dhung, eirate lie DenunDd DEr erlien 1eDe
viel älteren, unjentimentalen Öoftor iltgang, DEr ihre Srenzen nicht unDd
tieJer Au )brengen DeErMAg. Sreu ND ganz Iut e ihre voll Yerants
WoriunNg zuma ihre KRinder, Drei äÄdOHeN Sn Diejer Dreute nimmt lle
den lebten, (20  en ADIHIED DD Han AMlexanDder, DEr DIE anDde in ihrem
erzen Iprengte unDd al Iut jingen 1eB. Sie erhört auch Den DdenDdDen JUL)
aus Der erne NIHL, DEr na Dem jrühen DDe ınre Satten Au IOr Cang
Die Rinder en ihrer utter nicht ent{remDdet WwWerDden. til ND beiMHeiden
ebt e mit ihren Rindern. „n ihren ugen Lacht oft e1in Derirrie&s blaues Stüc
Himmel, unDd ihre SchHläfen TDnnen ilfern wie udende ämmdgen  44 e
verbient DIeS eben, Da aus 1D unND Werzicht Die ernife Öndei tittlicher m
GeWaNN, Den unfeln Hintergrun unjerer AZeit gehalten Au WerDden. uma e
in den QroBen, mie handgezeidhneten eitern DEr Chronit 1100 10 ubhevoll und lar 1e

ZTharjicius, DaS eINpie aus Der Katakfombenzeit, WwurDe zUum erNenmal
aufgeflihrt beim jilbernen uDLLäAUM DeS NMerhanDde&s DEr fatholijdhen IugenDd= uUnNDd
Sunamännervereine DujjeldorY] 16 ar 1921 SE tad hat
DaS u 190 eIgenS jür Diejen Nla ge)MrieDeN ; olte IZU NIQT Q  11 Der
uöfigen Heifezeit gefehlt haben ? Wohl eht „Zharjicius“” urmhod) über DeEM,
Was Dn al8 Vereinsfelk)hiel eboten WIrD, aber man bermißt DIe Kralt DEr
bildhaften Sprache ND DEr CHharakterikerung, DIie ON} DEr erin eignet.
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&in treijlicher Gedante i (Chor DEr Heiden unD DEr eUlieNn DIE
andlung DEeS erium yri einrahmen lahen NUT 1inDd 1€ Chorreden
au gedanfenblaß 1 wer verNändlich, z1uG DES ge)prochenen ortes
aufgefaßt WwerDden (Erareifend i DIE Katakomben)zene (Bayii Sirxiu8 Der=
rag DaS Santktijjimum eiNne NEUE Srabkapelle) unDd Der Sang zUM Yiartyriumz a GT, ttoD rau 1eß 100 DON Dem Ddämonijden Jtelz en DEr DDN EUMAEN
Sejtalten DEr hHeidnilchen enaijjance auSgeht DDN Diejen unheimlidhen Meniden
DIeE )Hauerlicher mit Der HOMen Bildung Trevelha Nuchlojigleit
verbinden 3u Den arauenhaltelten (Sr)heinungen Die)e8 Ihranfenlo)en ND:
DIDLALISMAUL gehören ©iai3mondo Mialatelta unDd Ge)are DrJa Der YelD
Der eriten Didtiuna i Sigiamondo, DEr Fyrann DDN HUUMN, Ddeljen Aralier
Der WVichter 'rei erJunNDener andiung 110 au&mwirfen äßBi Um Den LIEDEN

beliegeln DEr YWialateiia 100104 Hand)hellen angeleq CD zLe ®inebra DDON
(ESite nacdh Aimint, 100 mf ©igi8mondo ohn Sallı)to bermählen Sie
ilt e toD al8 lie bei idrem Cinzug aUui0 DD er[ährt; er il eben
MNMeuchelmord ZUM er gefallen SOr Sinn an DD Antang Sigi3mondo
Aul Dem Jiojentelt raußen in Y)teer äut e al8 SOhpter Der mörderi)hen ollult
©igi2mondo Der jeine Unabhängigtei nicht auernDd lle vberlieren will
Sn Der weifen Vicdhtuna e rau neben Gejare, Den herr\Q j üchtigen Sewalt
men]den jeinen Yruder Suan al8 innerlich zerriljenen Srübler Der DU Tat:
{pYigleit Den Machtaufitiea DEr zyamilie hindert YMie)e Charakterzeinung Sitans
i unge|hichtlich Unge)hidhilid il au DAa Cejare mi} inen DES Yaters
jeinen BruDder erMOLDeEN (äBt; aber Dem Charafter (deiares eIcht am tein
Unrecht Sn TunjireiQer jarbenaglühenDder Seiltaltung ebt hier DIE heidnildhe
Nenaijjance InieDer aul ; EINMIGE eltene Y)tale hat 100 barocdcfe Hormagebung E:

geilichen NÜe& amm unD u dwvenha )  [410 Die YNaubtieririebe DEr
men|Alichen aiur BHlutdunit unD Brunit i DIC Atmolphäre, Die Suan8
berzweifelnDde WWeltmüdiagteit 61in Tahles Sicht Ir Slänzendes Sterben unD
Aerwejen i Diejer )Oranfenkotje Sndivioualismus MAad er 1Q au DIie
yeiner Vebenähaltung unD älheti)her Hildung feiden T DD rofat

Yuch GCar! ar  e Vebensge)MiqHte DIe Nlerander DD

Gleigen-KRußwurm HerausSgibt i Spiegelbild ge|Hidtliqen Veriode Yber
ein Spiegelbil ganz anDderer Mrt YDiesmal iLD DaS 100 nicht aus zeif
räumlichem Noitand eniworten, wejentliche Auüge gelialten ; ein Yitlebender,
dem WeDer DHildung nod Jeine ge  14  1 olle umfaljenden Überblic ge}iatten,
erzählt jeine SrlehniNe 1nD INDCUCIE. UnDd er erzählt Qui, DIEjer Yerliner
BuchHdruckergejelle, DEr während DEr Kriege unDd Modirren WE Söldner

Shanien unDd Stalten IDAr. Herlin erließ er 1806 DOL DEr Tranzöjilchen
ejeBung, wanDderte al8 Sejelle DUCCH ganz Deut)hland naQ Der Schweiz Sn
Yuzern ließ er Q yür e1in }  i Schweizerregiment anıwverben CO DOLC

Ausbruch Der zeindjeligkeiten QiNg er Den zyranzojen ber Tehrte wieDder Au
den ©Shaniern zurü au Deren eife er Den rieg Di8 1811 muma Dann
dejertierfe WieDder Den ranz0odeN, nach Stalien geIiCt Au WwWerden
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on Spoleto aus UCHt! er naQ Deutichland zu entfommen, geriet aber un nNeCA=

yolitanijdhe Sejangen)haft. Endlich 1813 gelang iom Die eimfehr na Deutich-
anD. QJas alle8 1rD mit Behaalicher Unberangenhet ge}hildert, mit ergößlicher
Aufridhtigkeit unDd Unmitielbarfeit. Dazu DImm Die immer  z wieder hHerborbrechende
TLEUDE am and)hHattlichen und ein Ddanfhares eDenfen jede Sutherzigleit,
DIE Dem NMNandernden unDd Dejertierenden zuteil LL DE. &in 100018002 jejjelnDdes
unDd meN]OU liebenswürdiges BuQh Abbildungen na zeitgenö ]J Hen Xit90=
graphien unDd Stichen aus DEr YNiünchener Sraphi]hen ammlung Jind eine
milfommene Beigabe

Hammer)d midt Nellt 107 in jeinem oman „Der ÖI\Ö” wieder
DaS aroßBe Haufiproblent, wwie Der UNGgEr unDd VBolendungsdrang Der WMen
gele 3 jtillen jet DIie jung DEeS robiem 7 DEr SOffenbarung prientiert
und (äßt im Deliß DeS unendliqden (Hotte8 allein DaS rebende Bemühen JUTr
ubhe tommen. XheoDdor, Der gemütstiefe, phantajiebegabte we Bauerniohn
leidet TrüD —_ Dem Unendlichtettähunger. getäu treibt in Diejer DULA
urm und rang DES Übergangsalter8, DUr DIe SoOwärmerei einer T CeUND»

DUCA DIe Yonnen Dicteri)hen Schafens, DUr Die Schreden De&S YWelt
Iriege8, DUCM DIE {ut eineS erpiüchen Erlebhnijje8, DUCM Das icht Der
WinenIhalt, imMmer/ bi8 er 10 ım HranzisfanerfloNier in DIe AanDde ottes
qtdf. Und aqud) Da nod 1inDd Jeine Siufen religtöjer Entiwidlung aufgebaut.
VeiDder jind Die ilg erfannien Seelenzujiände nicht onfkret geMaltet ;
ebl Ql ologi) ireuer ShHWderung DeS nneren YerdenS8. Darüber Tfann
DaS Übermaß DDN SBildern unD Yietahhern niQt hinweatäujdhen. ine Himmel-
Hürmende ania und Leichtigleit Der Shracdhlormung AaDen Da  $ erführt,
Dden g)er m GaNZCN KXörben ol fühnNer BHilder, Noyidmen und Keimen
über  en.

An ruhiger, er Meijterjhalt Der Sprade erzGOlt reiin Krane In
ihrem üngiien Buche zehn Heiligenlegenden. Yie iQael, Der rzengel, DEr
ohne Yiamen geblieben War, 10 jeinen Yiamen ermwitbt ; wmie Yiaria, DaS ind
unDd DIe ungirau, au ihre erhabene Beitimmung vOrberette: wird; eine zene
aus Ddem eDden De8 DYAaNNE quY Aatmo8; DreL Märiyrerlegenden au& Ders

IMiedenen Sahrhunderten ; wie Heinridh, DEr Heilige, Dem ngelam au} onfe
Sargano eiwohnt; wie S[ijabeth Den Miejeljüchtigen aufnimmi unDd piburaa

DienenDder Heiliakeit lebt ; endliqQ Die zeitloje Vegende DOn Den DreL Kronen.
168 alle8 erjieht DOLr uns ım tindlichen tehreiz Tegendari)her Voelie; zugleidh
webhl uns aber religiöle Inniafkeit an, DEr Himmel unDd unDder mebr d al8
Gftheti]HeS Symbol. ie erın yerjekt uns Den frijiallenen Stirom, DEr
DDOM Zhrone DeSs Samme& uSgeht, idre un Drinat Die eele in Den SBannn
Dieles Stromes, Der lie Dem Unendlichen ‚ufrägf. &in Teiflicher Zweijarben»
DCUC i DEr mürdige Nahmen iele ilder voll Fünfilerijhen Hei3e5 unDd

Siamundreligiöjer ‚Ae1e
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DYas 1818 feine Nebelhuülle.

Aul DEr Berjammlung Der „Altronomilden Sejelljhaft“, DIe &nde Yuguli{  * Die)es ahre8 in Aot8dam agle, DEr reiber Diejer Aeilen Selegenheit,
aul ein [oSmi)dhes Sebilde au)merfjam madhen, DasS bi&her all gan;ı unbefannt
geblieben 1 Aul eInNer eidhnung Wurde ein tüct DeS YHimmels in DEr Nu8=SA 5  «  S Dehnung DDN 15X 30 TaD vorgezeiat, Iwie e im großen wernrohr DEr Yati=
ani)dhen Sternwarte Durchbeobachtet IDAL. ANdgejehen DDN Den Sternen, 1e HUL
nach ihDrem Dünneren DDer 1  eren Aultreten in »ahlen angemerft/ Die
eiNUNGg gaNz Das u5)ehen DDn ABolfenbildungen, wie jie ıIn Dden Vehrbüchern
über Yieteoroloaie photographildh Dargeitellt 1inD Yıier anDdelie 1100 1eD0
nicht um xDi) E, OnNdern um o3milche olfen

'r Iennaleicdh teIE Sebilde ım WeErNLODT Ddem bloßen Yuge 10 er|cheinen
mıe irDdilde offen, 0 ind e DOCH ganz anDderer aur , jedenfalls nicht
Anjammlungen DDN AWaljertropfen DDer Wallerdampf. Über ihr ejen U1 nı
weiter efannt, als Daß e tormloje Wiayen 11nD, teller DEr Ur)tof DEeS Meltalls

inzelne Diejer ToSmi)dhen eDe on Wilhelm YHerıdhel aufgefallen,
DOCH hat mMan jeinen Angaben währenD Der verfolenen HunDderi ahre all Qar
feine Aulmerfjamftei ge}henft. Dem reiber elen Diele )iebelgebilde bei Yln:
ertigung jeines anien DEr eränderlichen Sterne aur Da jede arie in
wenig|ten8 Jünf )cächten mit Dem YHimmel veralichen WurDde, unDd DaS nicdht UUTL
in ver)Miedenen Dnaten, DNDern in ber]hiedenen KSahren 19 ounnten Zrübungen
DEeS Sejicht3feldes, DIE Deitändig mit einer arie verbunden » unmSalid
irdilden Ur)prungs jein. Sn DEr Tat WUTDEe auf mehreren Karten DIE Be=
merfung . gedrudct, Daß DAaS e(D Den beireifenden Veränderlichen mit Yiebeln
uDerDde jet ANuch TeJe Hemerkungen lieben vollitänDdia unbeachtet Sleichzeitig
jeDo ntdeckt Der Jeißige Himmelsbeobachier Barnard mehrere Diejer unfeln
edfe, be)onder&s in DEr WiildhitiraBe, DD le vereinzelt vorfommen unDd au! Ddem
jNernenreichen Hinterarun \Lärfer herborfreten.

1ne ylanmäßige DurhHmujterung DeS dimme na cebelfleden wWurde
DDLE zehn Sahren auY DEr Watikanijcdhen Sternwarte ıin Anarilto aDer
mu unter)hieden werden swi)dhen Den Teinen elbjileuchtenden Nebelileden,
Deren DIe Berzeichnilje OreizehntaujenDd aufführen, unDd Den au8&gedehnten, nicht
leuchtenden olfen, yür Die e8 nod feinen Kataloag qtbt. Die ritern WurDden
nad Helligkeit ge)Mäßt, - Die eßiern nadh Vichtigleit, beides in Zahlen na will=
Fürlich ANGENDMMENEN Stutren

SObwohl DIE Mrbeit nocH nicht abge)hloNen Ü, 19 hat jle DOCH Hon Au
beitimmten Crgebnijen eTüihrt, DIE Disher niQht efannt YinD DAaS



v  nl Arf

Umidhau. 153

Ergebnijle üÜber die Verbreitung DEr auntfeln olfen Himmelsgewölbe unDd
uüber ihr YWerhalten Den elen Yiebelrleden unDd Den Sternen.

nigegen DEr bisherigen An)hHauung 160 die Haupimajıe DEr foamilcdhen
olfen außerhalb Der YMildhiiraße. Site bededckt Den gaNzelH Himmel unDd ilDdet,
bald Dichfer, bald DUNNEer, eine zujJammenhängenDde Siraße, we3halb He als
Nebelfraße bezeichnet werden Tann Sie au heiderjel DEr MildHiiraße
unDd T  re 1009 bi8 Den galatfti)dhen Dlen, lle Hat alıo eINe bedeutend
größere NusZdehnung als Der weiBlich )Oimmernde JUNg, DEr N DIE
bare HimmelSiugel z1e m allgemeinen bejolgt DIe Die)er Nebelfiraße
DaS Se)eB, DaB jie vom S01 Den YNauator Der Niilhiirake abnimmt ;
Wr werden aber jehen, Daß Die)e&S eje NUL eine DhHtilche Sricheinung Ür

YDas Yerhalien DEr jelbifleucGtenden Nebelrlecke )owie aud) Der Sterne
DIE Nebeliiraße i merfwürdiag. DYie en Ycehektlece nden 11003 geraDde
DDOrt Häufigiien, DIie unfeln eDe Diqiejlen 1ind S1ie nehmen altıo
DD ol Den Iaquator Der Mildhitrake 3ahl itetig ab. W il 1e)C
Sr)Oheinung rein Dhti1Q, wie DIE vorhin erwähnte. as vHylialiIche
DaS DIe en Nebeliede ejolgen, eiteht Darin, DAaB je mer Den Yändern
unfler Nebe  Dlfen aufireten, alei  am DIE Üler DEr YNeebelmeere ujuchen, Die
hHohe Gee aber vermeiden. ine Onliche Er heinung \wDerden Wr Daleich TÜr
DIE Siterne erwähnen, unDd geraDde DIeJeS Seieh rönet uns Dden lic tieferer
Srienntini8 DEeS Himmels.

4a3 HUn DIie Sterne anbelanat, 10 zeigen Yte e1in DopyheiteS Verhalten JUTt
Nebelitraße. Zunächtt NinD DIE liernarmen Himmelsgegenden DiqQfelten mf
unfeln olfen ÜDErZ0GEN, währenDd 170 in jternreichen egenden NUur bereinzelte
DUunnere Yiebeliqhleier vorfinDden. %as eßiere gilt HauptJächlich yür DIE Wiilh=
iraßBe ım allgemeinen, Dann aber in noch au8ge)hrocdhenerem Yiagpe yür einzelne
Sternhaufen Denn je DiOter 1G DIE Sterne in einem Haylen zu)Jammendrängen,

1D wolfentreier U1 DEr umgebenDde immel8araum. ollitändig flaren Himmel
jieh Man überhaupt NUL in unmittelbarer )CÄhe DDN Sternhaufen.

Dann aber DMmMm: DDOL, Daß Qar[e Srenzen wijden jehr untfeln
unDd elleren zeldern Der Ycebeliirake DDN Hteihyen er Sterne einge[a JinD.
1E)E Siterne nD ım QroBen gan  {l  3En DDN aleicher Yelligkeit unDd ilehen aleit eit
voneinanNDer ab BHe]onder8 auffällig NinDd tele Sternreihen, ennn u einen Halba
vel DDer ein val bilden Das einge)lolene zyelD il Dann gewöhnlid
Hedeutend euler, gleid)am eine 1ın dem Yispfifenmeer DEr Nebelliraße.

Oisher IDAr 10010 DDn Beobachtungstatjacdhen DIE Nede Geitüißt au Ne Ddürfen
IDIE uns einige Schlühe über Dden au unDd Die Hedeutung DEr Nebeliirake erlauben.

Yenn Wr terne unDd Weilchitiraße zujammenfajjen, 10 iönnen DL e DeN
] C  O n 0 n Q O NENNEN., Yiejer Sternhauten hat eine (injen=

Törmige Seitalt, Deren Urzelte ÜE DUCCH Die Vole Der MeilchiraBe geht 4a8
uns al8s NeildhiiraBe er)cheint, i DIE auBerite Srenze Der inje. Sie ul nicht
[reisrunD, ihre inDd eimwa JÜn] bi&s achtmal arößer als DIE Volarach}e.
Das Vicht, DaS vDm äußerjien anDde Au uns elanat, il Dlglich 05 [ ma
Hwäcdher al8 Das 10 DDN Den Dien Der MilgHirake.



xa

X Ta x
154 Um]hau

Daraus riülärt 11 NN DaS )heinbare neHMeEN DEr dichten olfen unDd
Der mit innen vberbundenen ellen Nebeljece, ennn IDILE uns Den Salaktiüdhen
ernhautfen alljeitig DDN unfeln Yiebeln eingehüllt, alei  am en unbeagrenztes
Yiebelmeer erjen Dentfen Daß mir 1e]e eDe Den YNaguator DEr Ml
itraße hin nicht wahrnehmen, Omm: HUT DD ihrer größeren (Entjernung her
DYie Nebelitraße irD nac Diejer An)hHauung Ycebelhüllke

1e8 Ü Der er1f NUN IDIE noch weiten DHie WeNIdeN
Nebhelitreiten innerhalb DeS Salaktijdhen Sternhautens namentlich aber DaS
iche zyehlen untler Yiebel rina Sternhauten legen DIeE VBermutung
nabhe, DAaB 16 Sterne 10 aus Ddiejem Yiebelliof gebilde aben Nnjer Salaktijcdher
Sternhaufen hat 1iCh Dem unbegrenzien Yeebelmeer DUr Knotenbildung eINe

Höhluna ge)haften, DEr mie eingebeite 1ea DÖie Ddünnen YNebellireifen
innerhalb Diejer HSöhlung Jind DIie Überbleibiel DEeS NSorganages, DEr yiellet: noCc
nicht abgelloNen U

DYas ne DEe8S SchHIu1es 1eq NUuN GeraDde DariNn, Da er eINE anDdere ganz
unabhängig aufgeltellte &hHeorle TganzE DIE ml Den Yiamen Xodyer unDd Kuljell
verbunden ul unDd allgemeine Annahme gefunden hat Niach Diejer Zheorie ent
wideln 1Q DIE Sterne Der e1je Da e als jogenannte Niejenjierne ins
eben firetien beinahe alt 1nD röflich Leuchten Ddann UrCH \tetige Zu)ammen-
zteDung 100 Hi8 jie boller Veben8ira weißem Siht er]cheinen
S$ie Zujammenziehung DA 11ef10 al, DIE Yärmeerzeugung aber bleibt ma
Q hinter DEr Nüärmeausiirahlung Zurud Der ern irD Tälter uUnND leiner

er  ein al8 T  1  er Zweraltern unDd erreicht jein 1pDätes er teje &heorie
DeDdar] pjjenbar eine Ur]iolfe au5 Dem 11000 DIie tiejenjierne zujJammenballen
unDd Diejer S01 irD eben DDN Dem unfeln Yiebelmeer gelierert Dem 100
DEr Salaktijcdhe Sternhaufen jeine AOHNUNG ausgehSöhlt hat

So jejern unjere DBeobacdtungen DIie Srundlage JUr &heorie Der tern
entwiclung, 1 erhaltien aber anderjeits DD inr eINe hbefriedigenDde (Srilärung

£  ,  nd

Anihropologie, Sihnologte 120 Argefhidfte ıin der SOule,
Gefonders 1r YNeligionsunferridht

„n Der ule yelten UB tayen muß aUmaDiı aug DaS Aiel DEr
eriIunDde Wwerden d DMiejen Saß Itellte LOfe)]OL Dr RKQar1i eu 1reiiDr
De8S Veihnziger Völfermujeum8s on 1912 jeinem „Veitfaden Der eriunDde  4

eriunNDe DEr Schule“ 19 autete aleidh)am Die Yo)ung auc Der
Diesjährigen 47 Algemeinen Berjammlung Der ”  en  en Se eNOhaft TÜr Ynthro  =
ologie Cihnoloate unD Urge)hichte“ Hildesheim (3 Zzm=_— Yuauli unDd
ihr Aorttlihrer Diejer rage IDAr fein anderer al8 eu DEr 18011 aute
DEr Zagung auch AL Wsorfikenden DEr Sejelljhatt rwählt ILLDE Shm

agleichem Sinne al8 zur)precher Jür Die VorgelHhichte DEr märfi]de Sra
Hijloriker e Ü ofgende Wurde DEr Berlammlung
vorgeleat ND DD Der eDrDE gutgeheißen

“.  W
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„Die 47 Aügemeine VBerjJammiung DEeL en  en Sejelljhaft yür Anihro=
Etihnologie unDd Urgeichichte yeltypologte,

Anthropologie, SihHnoloagie und Uragelhichte bilden DIEe Srundlage aller
Kulturwifen)Hajten. SOre orl OungSergebni]je ind DIE Moraus3)ebung jlr
DIE ermweiterfe und yertielte ESriennints DeS eigenen unDd remden YNolfstums
DIE uns bisher unjerem SQaden gefehli hat. u38 Diejem Gelichtapunit
müjen 1e]€ Den Unterricht in Heimatiunde, Seographie, eIqiOte,
Sprache, Neligionen DUrMHOriNgeN. Das Aiel joll alıo erreicht werden nicht
DULC DIE Ginführung Unterrighta]ächer in DIe Schulen, JonDdern DUCCH
eine \yitemati)de MNusbildung Der Vehrer in Anthropnoloate, Stihnologte unDd
Uragelhichte. Zu YNeitteilpunkien Diejer MNusbildung NnDd DIE Sehrerbildungs=
anitalten unDd Joniiige achinjiitute au8zubauen. Sn er\ier Slinie

jinDd allen UniverNitäten Yehritlihle Jür DIE genannien Drei unge]äumt
errichten.
8ie Verjammlung heiOlieBt, JUr DurHJihecung Diejer Veitläbe bet DEr

Neaqierung DEr VEnder vor)tellig Au wmerDden unD mit DEr Ddeufjchen 2ehreg _®a f
in MBerbindung treien.  4

Dem Grundgedanien Die)eS Be|chluNe fönnen IDIL NUr arı zulfimmen.
CGine \neitere Verbreitung ge]unDder KenntiniNe in Dden DreL ureigentlichen ijen-
jaften DDM enıhen ein wirflich wün)dhenswert, niht NL in bere:  igle
Ciaenbelang, au nicht allein DOM berührten Nüßglidhkeits|tandpunkt unjerer
beijeren Welteinfielung, DnNDdern DDOL allem, eil Hier aroße Men/Hheitsfragen
Klärung uUnDd Jung erIDALIE‘ uma ım ehroa DEeS Gebildeten eine

Sinführung iın jene Drei YiNen)hHajten nicht wie bisher vermißt \DerDen. SN
DD JelD1t DDn Den Deutichen Univerlitäten eute er 1e E anthro  =
yoloaiden unDd urgelMiOilidhe 1nD 13 Au völferfundlichen Morlkejungen
irgendeine, mer untergeordnete SGelegenhei ebofen. Hıier muß eine Hebung
unDd Vermehrung DEr Vehriiühle, DWweit DIeE gegenwärlig beiÖränkten ittel
NULr zulaljen, UrDAaU befürworte werden *. ÜL Die niederen und hHöheren
SQOulen mit ihrer OHnehin überaroßen Stundenzer]pliiferung fönnen jene Yijen
Oalten allerdings nicht als NeUe ächer in Betracdht Tommen. Shre befruchtende
YVerwertung 1inDd28 ım heimat»- unDd erdiundlichen, ge|hiqflidhen ND )brachlichen
Unterricht are HUT ein gerechte& Augetändnis ihre GEWONNENE Bedeutiung.
QYie ent)hredhende YSOrbildung DEr Vehrher]onen Ü amt gegebene Z OLDEUNG

Diele unjere allgemeine Zullimmung mü)en IDir HUn aber eine eigen£=
c elb|tverltändliche D u a Inüpren, nämlich DIe DEr Sewähr größt=
möglichen c D  e aD  aD O jJenter AWiljen)Hatten. Sine SGewähr
ü NTr bei einer au objektive KXriterien geliüßien e  DDE gegeben.
Demageagenüber madcht 10 ım Herr)henDden Eihnologiebetrieb leider immer noch
viel ehr DIE u geltenD, nad Jubjeftivem Ermejjen, bejonNDderS nacQ DDLC

gefaßten evolutioniNlilden Yieinungen, Kulturentwicdkungsreihen aufzufiellen, Die

ı Dal. Den Mufeul Die [218  en Univerfitäten“ ım Rorrzefinondenzbhlait Der
DeutidHen Sejelli0h TÜr Anthropologie, SEihnoloagte Urae10 31 (1919) 37—492
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tatjächlich undemwiejen 1ind Da Werden AUT Srilärung DeS Ur)prungs unDd WOrt
1QOriti5 nicht 10381 DEr itofflidhen Sebraudhsgegen|tände, InDIE a  en unDd Seräte,
eidung unDd Aohnung U]W., onNdern aud DEr men)Olichen Che unDd ejell=
1alt8=, WWirt)halt3s unDd e  ormen, DEr ©prace, un unDd je[b1i eligion
Die vielabgeltutten Cinzeler]Heinungen be Dden YiHlfern nicht nad ihrer er

gründenden zeitliqen Aufeinanderfolge gedrdnet, ONdern nach einem il weigenDd
unDd unbewiejen vorausgelekten Entwidlungsprinzip, DaS eiweils DaS nvoll
fommente Den Anjang Jeßf. ana mu ß Die en)|  el einfad mıf Dem
olithen und Yrinüppel ihren Kulturgang begonnen aben, mit halbtieritdhen
eit DDEr Siimmungslauten , mit ge\hledhtlicher iUlfür DDer DOCN oderer
zamilienform, oHne Sohamgerühl unDd eiDdUNG, miit niedrigen Zauber unDd
Hezrereivor[iellungen UnDd einem traumgeborenen, irughaften eelenglauben (Animi$8-
mu8) al alles WirD au} {l  19 Anjänge zurüdgeführt unDd Der ienıch nicht
NULr Ddem e1De, DNDdern Änzlich beimei8los aud DEr gele na aus DEr D1iEer=
welt hergeleite unDd Diejer wejenSglei ge)ebt. ZUr Heritellung jener „UrYiuren“
UnDd ESntwidlungsreihen werden O1l zujammengehörige Kulturelemente wil=P fürlich augseinanDdergeriNen , Die Cinzelglieder DHNeE HUCNHL auf ihre zeitliche
Cinliujung aus aller Yiselt zuiammenge)uÖt UND DD Dem einen 19 DDn DeMmM
andern ander$8 aneinandergereiht. Kurz, DIE berüchtigten Haedeljdhen amm:
bäume Janden ihre ebenbürtigen Senojen In Der &iHnoloaie, namentlicd DEr
populären, Deren weitere „VBopularijierung“ Der entjchieden|fe injpru

las Ül
Yiejem Jubjeftiven &Holuiionismut: DIE nüchterne etOnoloagi)dhe ABiyen

almahlı eine achliche OLQ UNGSWEI enfgegenzujiellen, DIE nach Dbjektiven
WMerimalen DIe tatädqlicde Jteihenjolge Der uliuren Au ermittteln geltattet,
ND DaS i DDr allem Die Jogenannte iulturgelHiqHtilidqdhe DDEr Kulturkrei8
YiethHode, wie jle DDNa unD yrobenius vorgebildet, DDn Der „Kölner
Nidtung“ ebner ND .0 hHerauSgearbeitet il ND außer Diejer DejonDders
DDmM YSerliner Cihnologen n O  € Q  U unDd Der rühmlich befannten „Anthropos” -
ule (PP. 311400 SO midt Royher8 NL veriretien wird 1 YASir
itehen hier DDOLE einem hochbedeutjamen Umidwung in Der Stihnoloaie, DDLE iOrer
Sejundung und YNeubildung, Die 11 natürli ang)am in beharrliqder o  I>

3 arbeit auämwirfen muß 1e bisherigen (Ergebnihne, ennn teHel auch er
weniag zahlrei und ım einzelnen nod nicht nad allen Sieiten geflärt, lajıen
ereit8 in weientlichen DMingen eine QAaNz andere Kuliurentwidlung erfennen,
wonaCh eine verhältnismäßig Huhe eligtöte unDd \itiliche Yulfahung au}

A

1e DIie grundlegende „Diethode Der SihHnoloate“ DDn SGraebner (1911) ;
DDN m1D Die ulturhiliorirdhe Nietihode 1nr DEr Sthnoloate (Anthropos
VI [1911] 1010—1036): Yiöltfer und uliucen (3 an. DeS Sammelwerfes „Der
en aler Zeiten“ ö1—130; bei Kıtegsbeginn abgebrodchen, emnächtt
gejebt bei Habdbel, Negen8burg) ; 8ohnh erS, Die nfänge De men)Olıdhen (He=
mein]daftslebens be). 27—54; Ut.:Siadba 1921, Vplfavereinsberlag).
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Srund DEeS Yonotiheismuß und Der Monogamie an Dden Anjana zu eBEeN U
Serade au! DEr Hildeaheimer Anthropoloagentagung an auch DIC NCUE Tultur-
ge  1  1 Wethode DEr SihHnoloate JUT (Srörterung, fam aber leider NUTt in
DEr Gegenrede Den Veipziger OLEL Uriß Krauje einigermaßen JUT
SGeltung Cl 1D ir0ß aller SO wierialeiten, geraDde ineil 16 DeN dornenvdollen

edentaeg ZUT ahrhel be)Hreitet , auUumahılı tegrei DUrMHDLINGEN.
fTönnen IDIC ala gelicherte „HorIOHungsSergebniNe“ DEr Ethnoloaie HUr hes
rachten unDd AUT Yeiterverbreitung zuma in DEr Soule guiheißen, DIe UDE

Diejer gelhidhtlicdhen Methode DDer DEr Eritit DIe Heuerprode eteHeN.
Veider en  remMen Die Yiulterbeirhiele, DIie ASeot. en ın Jeiner begeiltierien

Embfehlungsrede YUr DIeE efOnologilche DurHdringuna DeS Unterri bof, DUCHAUS
nicht alle Diejer Anforderung. Um 28) ZeIGEN, wie au DEr Neltia1ionS-
unterridti „völferiundlich prientiert unD ele werden Nne, \tellte er Da&
orgehen Jeines aus Der protejtantijhen) 3 hHcoloate hHerborgegangenen ULer5,
DeS Studienrais Dr e AUT Nadhahmung hin He DurHnahHme
Der altteltamentlidhen Erzählung DDON Der e N p  C S e GE (4 C0} al,
6—9) alaubte Diejer jene8 DDON ptt angeordnete ND al8s Yorbild DD UU
Soh 3, 14) auf 11000 ez0genNe Aeichen DULG völferfundliche Varallelen DDn

”  ympathie= DDer Analogiezauber“” erilären Au Önnen! Und amı[,
10 hieß e8 na  ruc8ayoll in DEr jeierlichen SrölfnungsSjigung DDr Dem geladenen
Hi DON Hildesheim, „Dürtte Hoffentlich wohl endalltig Die MAulfahung ab
q Jein, DAaR INan e5 bei Der ehernen Dlanae mi einem unDder tun
habe“ emgegenüber jet hier Den)o na drückkich feitgeitellt, DaB jene „r
MNärung  44 denn DOc Den Kernbuntt gänzlicdh erje ennn ein unNDder an=

zunehmen it, 10 bezieht 1100 ediali auf DIE berichtete TZatjadge DEr Heilung
aller Sebitjenen, 12 vertrauensSvoll au Die eherne Schlange hinblidten. ine

allgemeine, zweifel= und au&nahmäöälore Neilung il ur‚ Teinerlet „Anas-
{ogiezauber“ beleat unDd erfären, Mag bei Der Sahl jene Zeichens au
immerhin Die NÜCNOHT au ] den naheliegenden men)Olichen Anakogiegedanken DEr
Heilung DDn Sleichem DUr Sleidhes mitbellimmend ewejen jein. Sben10 unDdes
rechtigt il e5, Die aufgerichtete ‚$  d p  p einem „ a  a ( ßll gleichzujeken,
Ja Den tab DES 01e5, mit Dem aurt Sottes Seheiß DaS )tote Y)teer teilte
unDd Aaller aus Dem zyehjen „aud HUT einen Zayberlab“ U nennen
und Ddann noc empörenDde DBeuiungen al8 „erhaben über doamati)che Aul
yaluna“ zu bezeidnen ! ir mühyen hier Dr. YVehmann al8 „Theologen“ mie

er SOmıdt38 an]predendem, iın CinzelhHeiten alerdina8 anfecdht
barem Yert „DHıe Stelung DEr Yyamäenvölker in DEr Entwickkungsgej Hi  e DeS
Nien]hen“ (1910) Nehe DeYijen Deiirag in er=-VDiausbachs 72  eliqgion, Hriliens
Ium, Kirdhe“ über „Die Uroffenbarung als Anfana Der Offenbarunge Sptte3*
unDd DelonNDder8s Jeine gehaltvole HijiorijO=Iritiiche Studie „Der DEr (S$ptie8=
1Ddee” (1912) ine ID Dot Gemmel in Diejer Zeit]Orift S55 (1915), 599— 533
Cinen qufen Überblic aewührt &o  er Oın anageführies Diliges o lfahereinss
büdlein, Das weitefte Verbreitiung verdient.
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als EtihHnologen ganz ent|chieden QbleYNeN , it0B jeiner wWarmen Empfehlung
DUrCH eu

ir bedauern, au Ddiejem ü  igen WOor)her urgmaus nicht ıin allem yolgen
fönnen, zuma EL, Dbwohl Schüler Naßel3, mehr DEr evolutionijtijdhen

ule nhängt mıe jein Überlichtlicher, reichbebilderter „Veitfaden DEr öYiHlfer-
funde“ unD jeine ge)Ariebenen „R08mMd3“  Bändcdhen D{t erraien.

® A DOCch Gar DIE Aie)Naserwartungen DEr en Siraeliten mif Den
wahnmwikigen SOwarmideen DDN Siourindianern unDd YMrilanegern au eine
uje unDd wil „Da8 ejen alle8 religiöjen RKultus treifenD gefennzeichnet“ ehen
in Dem „Singen, Syrecdhen DDET Jeijen“ WwWomi1t ein in jinjiern taum ein=
ge)herrte8 Kind 11cH DEr DOrt gerühlien „unheimlidhen Sewalten“ erwehren
Juche (Veitt. eriunDde 132 156.)

YCit Derlei AYulfahungen fämen IDr Ja )OLieBli Au einem „NeENQLONSZ=
unterr10t”, iwie ihn mDdDderne uyer im Sireit telTac verlangen unDd zUmM eil
1hon üben (val. Semmel in Dieler Aeit]Orijt 101, an eDdente
D, DUB InHan eben m1t Joldhen Yehren denjelben tadifaliamus aroB3ie unDd
Hrdert, Den geraDde aud en in Sachjen eflaate Uns aber fanu ebhen=
e3halb DEr DDN idm gerühmte „Borlprung“ DeS ä OHeEN Sqhuliwejen in
VBerwendung Der YSölferfunde alerwenialten Ührend und maßgebend Jein.

Dder Srundrjehler 1eg Darin, DaB INan jeDe, au DIEe OHrijiliche eligion
al8 aus rein men)Olidhen orkelungen erwmadl)en beirachtet unDd einNe q  1  e
SOffenbarung DDN vornhHerein Diehnt. MDie)er Gedantke )Qeint au in DEr Snut
ieBUung Der Hildesheimer Anthropologentagung angedeutet , ennn e5S er
„Anthropoloaie, EtihHnoloaie unDd Urae)hidte bilden DIe Srundlage er Rurliura
mwijjen)Hajten.“ Sie „mühen Den Unterricht in HeimatiunDde, Seoagraphie,

Sprache, Neligionen DUr  ringen  “ eBiere DD wohl, eil
oldhe rein natürliche Uien)qhenmweisheit eben DIie „Srundlage“ au DEr Q r 11l
en eligion bilden joll ! Yian lalıe e5 105 DOC ge)agt jein, Daß DEr
Orijiliche Slaube Jür 11 niemals eine unbewiejene unDd unbeweiäbare runDd
age anerfennen 100 Sie rweilt 10 Ky einmal al8 genügen tragfähig
yür Dden au eihnoloat bezeugten ur]prüngliqden reinen Eingottglauben, DEr
neben DEr SotteSgabe ungeirübter, IO lieBender ernun Hau  1 DEr Ur:
olfenbarung zuzu)dreiben ÜL Yoon Diejer 5She 114 DIE ien)Oheit leider telTadh
aurt manderlei Strgängen Der YeidenjDHaften abaealitten man eje nach, wie
St Asaulus ım Iihmerbrie| ( 8S—3 mit Drajlijcher Deutli  er den ABea
zeichnet unDd tej€ religiö}en unDd jitflichen Srraänge 1n0 all DIe magiltijdhen,
animijiijden, dÄmonijiijdhen unDd yoliythei]ii)den ©ylieme, die INa au dem Chrijten  =  =
tum nen geben Den i Del Der Sotteskind|haft au DEr imn, wei
Die OÖrijiliche eligion Diejen Ur)prung \wweit DOnN 1{0 Ddemütig ND DL ualeich
ım Dewußijein ihrer Sründung auY „Sottes va unDd Sottes ei8heit“ CI
r{lärt 1140 Der DU Der Orijiliqhen Apologetik (Semmel in Diejer Beits
1OLiTE 101, 8892 unDd DaS hocdhflingende, wahre Yort DDN „VBergleihender
AeligionSgelhichte unNDd undergleidlidem Chriftentum“ (D ol ib= Hl ened in
Diejer rilt 04 [1918] 345—358).
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Solanae Da  um DIE herrichende StHnokoaie 10 nicht entidlagen fann, mit
überlegener Yciene au} DaS hrijtentum al8& eine all Den andern Jteligionsjormen
wejentlich aleiche, HNULr er entmictelte Wahnvorfielung herabzujehen, e8 im
Srunde negerijdhem EMN]QDIENNT, tibetanijdhem amalit. DDELr jJapanı)dhem SHin
DIEmu&s gleihzuachten, werden QOrijiliche Sreije tiemal8 DIie NHand Dazu ieten,
ihren NeligionS= unDd Jonitigen Unterricht in Didhem Sinne „vDölferiundlich DrieN=
tieren“ ajyen! icht aus NÜCHANDiakeit DDeLr Gar VDDE Der Aijjen:

100) ( Man Das Chrijtentum }0 DIt bezi@tiat, Ondern in beijer erfennenDder
Ablehnung 197e Syriums unDd Viikbraudgs ine e)unDde, achlidhe Eihnoloaie
unD ein Sleiches qiuli DDN Anihroholoagie unNDd Urgeldhichte Wwerden Wr

Soll DdDarum Der 100 {oben  erieunDd JreuDia Ördern unDd vberbreiten heljen
Nufıu) Der eu  en Anihrobologentagung au! Die Unter]iüßung OÖrijikicher
e1)€ redneN Ionnen unDd DOYNnE Die)e 1rD er ILG nıe Ga verwirklichen
layen 10 möcdhten DIr AUmM In aus WDarmem Herzen alle erILeLeLr Der
DreI Yilenjhatten zUt ammluna au Dem DDen rnlfer ©aoQlichkeit einladen,
Überzeugt, Daß Wr uns Da immer mehr Nden unDd verlehen, einen unDd be:
JreunDden IDerDden in Teicher ;1eDe Au Ailen)Haft unDd abhrheit.

Auault

Sn einen Goffesdieunß gehörf ein TEMdeS Heiter.
Hyrieden unD VBerfräglichteit unier Den Anhängern ver]ieDener Befenninihe

111 ein zarfes Ding (3 gehört viel ©el  verleugnung unDd 1n iaB flarer
Hegrijfe unDd Srundjäßge DAZU, ennn Man hier nicht an]ioBen unDd Olimme Er
Jahrungen vermeiden wil. )ieuerdings 1nD wiederholt erluche unfierndmMmMeNn
Wworden, interfonfe)Nionelle ©otte3dienife Au vberaniialten unD au atholifen AUT

Ytan IDAL Dann eTILAUN unDd verleBt,Teilnahme unDd Ntitwirkung einzuladen.
Daß Ddieje Dden Ginladungen nicht jolaten nier Ofanen Umiiänden MAaqd e5
gebracht jein, DarauTt Hinzuweijen, Daß Man au in qu{i yroteltanti)dher Sejellichatt
1D Jieligionsmengerei Diehnt. Der Veinziger „Algemeinen Cvangeli]d=
(utheri)dhen KirchHenzeitung“ (Dir. 36 vDom ©ehf ejen IDr ®

„De ‚Cvana.=Iuth. wreifirche‘ QHreibt $n Der Zhomastirde A Veihzia JanD
15 Suli ein Gejanagottesdien{z 8 wohlgemertt -fein b1oHe8 Kirchens

ToNnzert, DNDdern ein Soitesdient, bei Dem DD  = Baitor e1n SOHriftabiOnıtt erlejen,
e1in ge)prochHen unDd DEr ©egen rieilt unD DDIit DEr DMHMemeinde gemein]am Das
Vaterunjer ebetet 1nD ein GejanabugMvers ge]UNgen wurte. aDer ITG Die
Sünger]haft ‚Arıon‘ Lanz 11313 Ave mMarıs stella DDT, 210 e1in
Marta ın aller WOLM, e1in qe uUunDd e1DiiHe Saben! Yarum
atbt Mal einent KirgGenfonzert Den Anfirich eines Gottiesdienies ® Au anDdere
en an DEr Aufführung Anitoß eEHOMMEN., D8Dden muNfali]mhen SeiHmad ın alen
ten, aber iın einen SGottesdienit gehött fein remdes y eLEeT. “

„reikirche“” ND „HirHenzeitunag“, zwel gewichtige yroteltanti)dhe Stimmen,
HnD alıo 16 mif unjerer in Diejer Zeitjchrift (95 |1918] 06; 98 [1920]
387 auSge)Hrochenen Ablehnung interTonfe)|ioneller Religionäamengerei DUCCD ge=
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A meinjame Sotte8dien|ie einberfanden. „ SN einen Sotte2dienil gehört
fein jremdes Heuer.“40 Das möge yroteltantiıdhen aifern ZUT MAntwort unDd ehre Dienen,
we. eben jeßt WieDder über „fatholijdhe Unduldjamfteit“ jJammern, eil iTgenDdiDD

Brandenburg ein {aReligionslehrer Jeinen Seminarillien verboten habe,
Srabe eines Mroteltanten ein QieD Au jingen („MeihsSbote” Yir. 459 DD

D ©ept
&8 andelt 100 dem zyalle, DaS gebht aus Ddem Zujammenhang flar her=

DOr, eine reliagiö)e, proteltanti)d=-fir  1'  e eiler, lituragijden Ylit
interfonfeljioneller aiur Yıler aber in8 mie m Jrüheren Mrtifel gezeigt
Ü, Die are or )Oril DEeS Kirchligen SejeBbudhes (can Kralt
Die nl nDderes verlanat al8 DaB INa jeDde rt 11110 Worm interfonfe)}ioneller{  K Sotte2dienite vermeide

Sn Sotte2dien gehört Tein remDdes DHEUET.
Cine bürgerliche Ehrung DDer zyeier raDe e1nN! Andersagläubigen

i amı nicht verboten
a Neidhmann

Ü
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Stimmen DETL eit Katholiiche Monaticdhrift Tür DAas SGeiftesleven
HÜR UT TES DEr egenwart erausSgeber und Schriftleiter: Heinrich er

nden, Beterinärlir (Ferniprecher 30 749) Yilglieder DEr Schrift
eitung KXreitmater Ytoyhel ErMAN s

HKeichmann
PERHIBEAM Berlag DHerder &z &0 VBerlagäahuchhandlung, SFLeIDLTG veiSgau

{ Jur Öfterreich Herder ©D ıen NBollzeile 33)
Ygn Dden MHeiträgen DEr Umigdau Iannn a jedent Helt einer Quelen:

}
G  5  D bDetr 1865 anaabe übernommen  44 werden jeder anderweitiae Nachdruck i NT mitDDn en  en

einiien bejonderer CSrlaubni8 gelfatte:
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Die katholildhe Jungmännerbemegung. ‚
mirren Yirbeln fanzen ei8 nelUe Erl Geinungen mit Yiamen

und enam]jungen auf dem meiten Sebiet Der rbheit DEr Sugend unD
Der Mrbeit an Der SUugend an uns Dorbei YDas eine YVort )OLägt DaS
andere. D“em derniehenden zwinat Der Gindruck eine& aD auf.
Nan Sugendiremder mird 10 er 1i recht Der Sugend enifremdet, Sr 1e
DIe Irauen yormen und Düen Sprünge Der nalten unDd nimmt e al8s

DEr GAaANZCN Dewegqung. Kohfidhüttelnd, unheilprophezeienb, mit
genüg)amem, wohl au hie unDd Da jelbitgefälligem MÜChlic auf DIE eigene
Sugend QOließt für 100 endaqültig Da8 Buch über Die HNEUE SUgenD als
mindermertig unDd abmweaiag.

ir fönnen DIeS er  ren unDd DM} veritehen, DD niQt odne gleiQ)=
zeitig eß bedauern. Denn unier )0 ne unDd el gefaßtem Urteil
aben o DIE am meilten Au leiden, DIEe DEr eadhtung unDd Oörderung
mwürdigiien Nnd icht zuleßt aden unjere Jungen atholifen Darunter

leiden. (Sin imeites Yidtfennen unDd Mictverftehen. Und DOC
man erwarien, Daß gerade in un)erer Aeit, D biel abgeorben
Ü, )0 Dieles 100r al8 mor unDd aul ezeiat hat ral abden 1r Hon
mieder bergeflen jebn  ige ugen ausS)Oauten nach )proNeENDder
©aat, liebende, verlangenDde nde 10 enfgegenredien Aurbruch
Y jugendfrijdher, DDn mand er Defreiten Dat Diühjam hat
NO DIe Uudierende SUgend in Neudeutjhland und ur  Drn einige Yln
erfennung Y algemad beginnt mMan Au eriiehen, maß ihre en
Dlen., ber DIE YHunderttaujende DDN drauBen, Die Teine unie iüße
unDd fein höheres S© Oulzeugnis Ddem niereNe Der SGebildeten nahe brinat,
Der Horn unlerer eigentlichen Aolfstrait, DIE SUugend unjeres YSDltes, unjere&s
treuen tatholi)dhen ASolfes, )eint nı en)et Dieler Grenze DES herauft
ziehenden Berftehens legen. Und wWenn wir eö au al8s Zeidhen
Yilens TreuDdiaq ear  en, wWenn ein 10 angejehene iwie DIE
Ölnijdhe Bolkszeitung borangeht unDd unier eigener Sparte „Sugendbewequng“
allen ihre Zeilen net, 10 abden eS DOCH ndQ au? Ddem großen yranfjurter
&atholitentag weite Kreije, nicht NUr DEr erwerbötätigen und, ausdrüclich

Stimmen der Beit. 102 11



P  {P

u  > 162 Die fatholifdhe 8ungmünxierbemgung.
jel gejagt, au Der itudierenden SugenD, IOmerzlich emhfunDden, da
Ddie „SJugendfrage”, wie 10 ohne Gin]Oränkung eierli auf Der Zage8=
DrdNUNG ltand, Dden yührern DeS fatholi)den Deu  an genügen erDrIieE

A F ichien, naddem un  Drn und YNeudeut)Hland ihre Srundjäßge Ddargeleat
hatten.

Und DOCM eDdeute geraDde DIE Entwidlung innerhalb Der großen, all.
gemeinen tatholi) Hen eu  en Sugendorgani)ation DeS Yerbandes DEr Lathor
li)den SUgeND» unDd Sunamännerbereine einen DEr eigenartiglien, problem.
vel  en IQnitte DEr gaNzen eutichen Iugendfrage überhaupt.

K Ddem AWerdegana DON un  Dn unDd Neudeut)Oland Nde 1000{  }  z  r mande8, Daö DUr Deren Charakter al8s S beagrünDdet
i unDd Die DurchHlicdhtigkeit Der Entwidlung, bejonder& au als tatholi)dhe
eiwegung, bald mindert, bald Wwieder )D )Oärferem Musdruc bringt.

A  \  \} N Nind teje tatholi)dhen Schülerverbände, eben weil lie i an Der ule
auftun, Diel Närker aur DIE unmittelbare Zu)ammenarbeit, Den SCX

glei und DaS gegenjeitige eljen mit den DEr  iedenjien Sirömungen
DEr ander&s gerimteten SugenDd Hingewiejen. DIL under, WEnnn Man het
ihnen in Die ehre aIng, ivenn man hier unDd DDrt änglilich, ja allzu nq
ana Ju  A HNUrTr in feinem DEr neu gepriejenen Sugendbelange, borab 1n
DEr jugendliden reihei UnDd Selbiiführung, hinter DeN Übrigen Soul:
fameraden zurüdzultehen. u Die Stellung AUE Schule, ZUT YehrerIha
fann Scohwierigkeiten DDEr DOQ IO wierigere agen hHerborrufen, al8 Ne DIE
SugenDd außerhalb DEr ule enn ©D ehen IIr Demnmn ieltad DaS
Autoritätäproblem DDeEr ejer 5a8 Aroblem De8s geifilichen HÜhrer&s bei DEr
Hudierenden SUgend mebr negativ eingeltellt. Yltan Juct Srenzen ziehen,
e wahren. Demageaenüber reilich hat DIE jiudierende Sugend au

P iDieder man aroken Bor)prung DDLE ihren werftätigen Yrüdern e hat
zyerien unDd mand) rele Fageajiunden. Ste verfügt über eine verhältniss=
1g aqroBe 3ahl DDON geiftiq reg)amen unDd angeregien Köpfen, über ein
Qroße& Ausmaß DDn jeinem, rücdNdHtavolem, aus DEr zyamilie überlierertem
VebenS{til und FTon Die „VDiaje“ tann 100 unier güniitgen Umitänden
bis auf einen leinen Heit verflüchtigen. Anregungen und Gedantken Tönnen
el ZUmM leßten Yiiann borangeiragen wWerden.

Yeit ander&s liegen Die Ber  nı  e Der SUugend ım Crwerböäleben
Hier 8 DIe ahl DEr eigentliq Jührenden naturgemäß fleiner, DIe
Soar DEr Sefolasmannen aber 9 größer ber au 1e)e MDieDEr

Darum brauchteriel. 100 aur ter ungezählte ©turen und Sruhhyen
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eine ewegung hier mebr eit, O durdzufjeßen. SOr Wellen)Olag muß
eine weit O werere Yafe eben, biel terneren ern ragen, jol lie
wirflich 1007 r )eben, NAOLH „bewegen“. YDıie Sefahr, daß eine nNeue
ewWeqgunNg verebbe, ehe e anö Aiel rel DaB 107 DIe inge Hurlos
IWDIeDer ım wweiten Yteer verlaufen, 87 hier bedeutend größer. WitD
aber au eine Dewegung, DIeE einmal Der Dolksjugend Ziefen und eiten
erfaßt hat, Diel namhaltiger, gewaltiger Werden. Darum Iönnen reilich
au an ber)hiedenen Sielen DeS weiten Sebiet8 gleichzeitig anderöägeartete
DBewegungen auttreten, pOne 1007 zunäd )onderlich Nören DDder De=
inılulNen. S99 hat Die )ostaliltijche DDeEr irgendeine anDdere SUgenDs
ewmegung unier den YWerktätigen nq nicht diejen lteten ruc au} Ddie
Tatholi)dbe Dewegung u&lüben Lönnen, wIie mir DIES unier Dden einzelnen
SOülervberbänden beobadhten (3 ergibht 1Q dDemnach, Daß Die Dewegung
unier Der Bolksjugend Z1W0AT Omwerer DAS SGanze xJajlen wWirD, Ddaß Ne
Diel mebr Zeit, innerer ra und usDdauer bedart, wl e anö el
gelangen, Daß e aber anderjeit& auch biel ruhiger, DDN Äußeren ın  en
ungelörter NO entmideln tann. Darum U1 in gewifljer Hıinficht Die Yölung
Der Sugendfrage bei unjerer VBolisjungmannidaft geradliniger, einfadher,
er und eähalb in ihren Shiben DOon einer Det Dden Außenftehenden
taum geahnten Höhe unDd einheit. inzu omm noM, DAa Dder ın
DeS Altaga, DIE rie DeS erftag3 manden Diejer jungen ienichen
on Irüher SJungmannözüge au!präg al8 den jiudierenden Kampfa unDd
Jugendgenoffen.

Das d fl Q  Ö D m, al3 bordrinaglidhe Sugendfrage il an
1007 nı eue Sehen Wwir hier DDN Der Yorzeit unDd ber)dhiedenen mebr
Al  x Der er  e Dleibenden er]uMen unDd orihlägen ab, 19 hat on
DOr einem Sahrzehnt DEr Yreiburger Hiözejanprä)es Dr SaudQ au? 1e]€
rage als DaS „ önigehroblem“ hingewieten, teilicdh zunäQi noch al8
auf Das „ KXönigaproblem DEr Sugendpflege”. GSeine Ausführungen DDN
damals Nnd wejentlich abgejiellt auf DIE rage YiSie r{aNen und erhalien
Wr möalichit 1el2 Sungmänner in unlern Neihen ? (Bal SaUQ, Moderne
Sugendpflege, Aufl., reidurg ZunäQl QIng mMan bermehrte
Nrbeit in den 19a Iteren Aoteilungen, dann bald AUT ründung Des
jonderer Sungmännerbereine weiterzu) Hreiten. DaR jene Yrbeit nicht 16
umlonit WAaT, zeigen noch eufe eine e19€ DDN YMereinen namentlich in Der
badijden und bayeri)dhen alz. C em echt hat weiterhin
aul Siräter in jeinem Aufjaß D DIe atholi}che i‘slulge_nbpflege $
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(Sieie Zeit]Oritt 96 [1918] 185) DATAUT hingemiejen , DaB DIie tatho-
Liüche Seelforae nicht SUNHL erftenmal DDT Dem VBroblem DEeS reiten Süngling8
DDELr Sungmanns, 4010 IDir eute agen, Hehe Sr erinnert Daran, iwie DIES

Xroblem eine Jung TanD in Der Kongregationsbewegung DEeS jechzehnten
&Yahrhundert5. Vejen IDr DIE BHerichte jener Zeiten über DaS eben in Den
Kongregationen, 1D dürfen IDIr mit echt DDN einer ewequna hrechen,
einer eivequng, DIe Sigenleber belißt, aus 10] heraus wächtt, arbeiuie
und treibt. ir mwiNeN auQ, mie gerade DIie Kongregationsverfal]ung, DIE

Icharfe Herausarbeitung DEr Stelung DeS Yrätekten und Konfults, ein YSDT:
bild DEr Selbitbetätigung und Selb{iführung UnNLeEr unDd mit Dem VBräjes
i Stiräter8 Urteil werden alle Kenner unter|Oreiben, DaB DIE Kongtres
gation, MAad e tür rwadhjene wie tür SYunarfrauen eDenta ewährt
aben, D00 inr Slanziüd in DEr Srziehung unDd DHildung DeS SMinaling3,
DEeS Sunamanns Ta Dat Mber auch DIE Spätikrieagszeit, au} eren

Heobadtungen er Ausführungen Hau ruhen, ucht noch eiIne

qeeignete WOLM Her SIungmännerorganijation, Iuct Ne Den Sungmännern
mehr DDn außen nahe bringen a te i geraDde DaS, IDaÖ einliens
DIeE Konaregationäwelle borangetiragen hat, wDas DDT Dals HunDdert Sabhren
Die qroßBartigen Vinzenzgedanken au ö Dem leinen Kreis Yarijer Studenten
über Den Srdball eir bat &3 tehlte DIE eiwequng.

ir en DIEr eine urze Austührung über DaS SoOlagwort „ D 0,
wegung“, ipDie IDIr eö eute DelonNDder& in DEr Yerbindung Sugendbewegqung,
aber au JOnMIl, Arbeiterbeweqgung U|., nden, eintügen. HÜr uns

1ea DIE DHedeutung DE& orties DarIN, DaR 26 1007 nicht um eine meda-
ni)He, (ediali DDN außen Die alle herangetragene, DUr DaS Sejeß
DEr SO were DDEL räghel torigepflanzte ewequng Handelt, onNdern
eine eWegUNGg, Die DDN innen, in unlerem zyall aus DEr SUugend
Herausquilit, alei Ddem RKeim aus Dem Samenforn. (3 muß eine e

WEGUNG jein, DIe DU inr ort)Hreiten nicht erfladt DDET erlandet,
Jondern eben tort unDd Tort ebiert. Shre Utitaglieder en, Dden

leben8fri)dhen ern Haume aletdh, DUr Das gemeinjame eben, Den
innern Yebenzquell miıt Diejem erinünit, in IDter DBewegung felgemwurzelt,
Slieder eine&8 Voibe& jein. ©Si1e dürfen niQht, Ddürrem aube alei®, NULr

DUr Äußere ittel, DUCO eın |Oüßendes Dad uUnDd orgjames Sehege
zujJammengehalten jein, 19 Da DIie er Yindabhraut, Die hHinein  1L, 1G
in alle 1nDde zerjireuf. 1 materielle orteile, billige YWohnung, anDder-
erberge unDd ahrpreisermäßigung, Arantens DDETr Sterbekatle dürten DeShHalb
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DAaS einigenDde and jein DIiesS 87 NUur al3 reire DES SGemein)haftz
(eben8 unDd „Hewußtjeins erträgliq. m jelben Uiaße WE Die)e8 abitirht,
erNarren au Die AÄußeren Cinridhtungen und werden LEeIN med)anijden
RonjerbierungsSs DDEr aı Baljamierungsmitteln.

0a8 eiNe eweagung berborruft und WULUß hält il dDaS immanente
Streben na großen gemeinjamen 3iel Die)eS ım

allgemeinen rreicht 1rD au DIE ewWequng DDN ‚e alım  1 D  en
und llarren Sie 1D17D inr natürliches (Ende erreicdhen enn He nıcht auf
neue tele über)pring unDd 19 1007 DCEgani) d e1]  q Wiandmal \  ummer
Ne au AUTreE unDd Sahrzehnte lang alei)am T odesidhlummer bi8

Zeiten WieDder ühnliqdhe WorderunNgen iellen unDd eIn un(fe I01eDer
ZeUeT aber neue QEeUET DIE en zormen jendet He Zei
dien|tbar maden Hewequngen, DIE DDY allem wirijchaftlide DDEr
gejellichattliche Wtikitände aninüpfen, DDN innen ausgehen werden natürs.
LQ unädit, jofern He überhauht Sr{olg aqden gemefjener Aeit abfilauen
unDd ZUM 1  an Lommen ber au DIE mebhr geiftiq eingeltellten He

aben ihre Aeiten Der inDd De3 ADiieg8 eß jei denn, Daß
Ne jel6{t eiem andel Dem anDdel Der Aeiten und tele jolgen

Yir dürfen Don Die)er DIie OLQELUNG ziehen, DaB NALUTs
NoOLWENDIG au [a  o11)  en OHYrganijationsleben 107 Yands
Iunagen vollziehen e man ehrwürdige 1007 nod ange
erdalien eben)o IDIeE hie und Da au® Derwilderie Yteijer nodQD DDON rüherem
eLDU AeEUgeEN ber e5 märe DIOC ein bedauerliche3 Zeidhen DeS Still
tandes DeS Sejamtlebens innerhalb Der ır mennn 1000 zuma Aeiten
ra)den völfi)dhen yluleS )OnellHier Entwidlung Der SGe)hehniNe aar feine

Vebensan]äße feine Keime und Chrojjen ACIGEN wmürden DVDas
A ja DaS CIg eben unjerer eiligen irtche, DaB e DUCA HUn

Dald 2WE1 SahrtaujenDde hindurch Net3 nNeue Z riebe treibt itet5 eg Ylite
)eßt DUCO alle acht unDd alle8 DYınfkel liet5 u NEeUECH Yıcht unDd ag
100 durgrinat ir werden de3halb au bei aller teDe den en
Oraanijationen uns itet3 flar Jeiben DIE SOrgani)ation 41 NUT WOLM unNDd
Yülle e ı11 nicht ©elbfizwed Sie i zeitlich SGegebene3s Und
derjenıqe Der „Jeine“ Oraganijation TÜr zeitlich undeqmran er  ren wo  @,
Taubte ir DaS ANHeilmittel yür alle Aeiten uUnDd Zeitläufte gefunden

aden amı jelbit DaS FTodesurtetr geiDrodhen, mweil er i
DDIM eben wmenDdet Das Aeidhen Der Undvergänglichkeit DmMm allein Der
Deiligen 188 ZU, und e ı 1A, miederum el’8 gelagt qeraDde DIE
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erite, DIE in wunderbarer Zeuqgunaskraft itet3 Hormen DaS eben
jqentt, unter DEr gyührung DE& eiligen Seilte8 immer IWIEDEr berjüng
1nd Dden unwandelbaren Seilt in neue zormen qie Dabei hleibt boll
beftehen, mDas Sareiche in DEr inleitung Socı]al Organızation In
parıshes (New ork Jaat, DaR DIE notwendiae Eniwidilung
e1D9Dden 10 iın ruhiger unDd folgeridhtiger ortbildung DeS Alibewährten
boNziehe. ur WirDd Die neue Entwidiung bald hier bald DOrT, Je na
Ddem rang unDd Wellen)Olag DEr Aeit, ehedem verlafene en mwieber
aufnehmen und nNeu ein)hinnen, andere mieder eine Shanne ruhen ahen

s Sn Dden borhergehenden ANusführungen über DIe Sugendfrage e
MWir, mWie renDde Änner jeit Sahren DaS Bedürtni8 empranDden, un)erer
fatholi)cdhen eu  en Sugend eue dormen Der Betättgung ZU OHenken
ber in einer gewijen Uneragiebigteit Ddieler Bemühungen zeiate 1, DaR
Der leben)hendende un no nichta IWArT, DaAß DIE e
Dequng noch nicht erwacht WAar, Da brachte e DLr KriegSausSgang pIöB-
i in HLuß HeimfedHrer 1ilDeien alt aUleror DD Die eweqguna
einjeßte, Dden Samen, DEr DaS NeUe eben me 1e3 nNeue eben murde
zunäQft ım Yehten, teilwei)e au im $SOMien, DDN Hen bereit!tehenden Malljen
Der Sünalingavereine unD Ronareagationen, namentlich )oweit Ddie)e ältere
Abteilungen hatien, aufgefanagen. &S bra Q aber au ım YeoOrden und
Süden Bahn, man biaher ım Nahmen DeS Iugendverbandes DaS
Sunamönneralter ermißt a Yienn e8halb be\onDderS einigen 1ÜD
eu  en Brennpunkten DIE Sedantken 100 programmati) d tlar 1nD
ar herausarbeiteten, 10 x{lärt Q DaS el DUr Dden Hinweis, DAB hier
aleih) am jungfräulicher DDden harrte, unDd anderjeit& nicht Jofort on
Zehntaujende aftanden, DIie zyUühHrerkräfte mit De\lag belegen,
J{ DUr Dg& Übermaß Der Mrheit ral erDLE  en Troßdem bleibt aber
DIE Srundridhtung überall jejelbe. Mu8 Dem Schüßengreden tamen die

Sungmänner naQ aue 1e, Die Da ihren Slauben unDd IDr ChHrilens
ium DUr DIie Hölle draußen gerette aber au Q geläutert atten, e tfamen

zUr 10 mie 1G draußen Schulter an Schulter geftanden hatten, nicht
getrenn na eru und Äußerer DHildung, jJondern D, iDIe Der innere

Herzensdrang, mwie Der Sleidhanag DEr Sejinnung tie unter Yiot und Z0D,
ıunter ringsum ierbender Oriklicdher Sefinnung und Sittlichteit zujammen;-
eführt a Sie, DIie 10 manden anitco dDeS Chrifentum ejehen
hHatten, famen nun Zr mit Dem eiligen U, Ernit madcen mit
dem Sturmerprobten VaS lag Da näher, al8 DdaR e nNUun auje
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4DIeDder zuJammenfanden unier Ddem dIten Aeiden DEeS SUgenDd» DDEL SünglingsS-
verein38, DEr innen damal8, al3 e einif, tall noch Knaben, Hinauszoagen,
10 liebgeworden WAarT, Den DIeE Srinnerung noch verHärte. Und DDO, ala e
zurüdtehrien, Da übhlten e3 mande erl DEr rieq WAar nicht yHurlos
a innen borübergegangen. Süng eLe Yrüder Tanden e NMUTr nocD 1m
MVBerein, und NUur wWie mit Üngeren onnten e DDOrt no berfehren. Ür
1i Yelbit bedurften Ne einer HOCM, geelqnet, ugleic au 10
manden LEUND aus yeldzuastagen aufzunehmen. Draußen
He je  ändige Änner geworden. Selbitändiger wolten Ne DAaCUM aug
ihren Zujammen)OlIuß gelalten, al3 1n Iugendberein tür Die Hugend
Der erlten Neife wobhl bearündet IDAr und 1 ©0 141 IöBlich Ddie
Sungmannäbewegun allenthalben DUCO Heilige yreunN und eIBer,
gläubiger, Junger Tatendranag ehen A ihrem Suell ald mehr DONn

diejem, bald mehr DDON jenem, Dbald eutriger 1nDd IhäumenDder, bald 1uer
unDd nücQterner 100 Die eiweqguna Bahn ein und ım SNDdUNTIES
1anD, in Herlin und ım en, in annbheim, Karlaruhe unDd Stuttaart,
in rnberg unDd ünden hne gegen)eitige yUuhlung, JC jelbit in DEr

aleichen an ber)diedenen Buntkten bilden NO Brennpuntkte in
völiger gegenjeitiger Unabhängiakeit heraus, Serade hierin 1ed DEr beite
Hemeis tür DAaS naturhatte grden, Den innern rand der . HDewegung.
Die nNeue eweqgunag Ze1q amt au DEr Aeit iDre YWerdens 11

gemein YWeien2verwandies Sie geht nicht DDN einem einzelnen weit ÜDers
ragenden zyÜührer einem Kolpina DDeEr Retteler auS, auch nicht aus einem
Neinen qe  D  e Krei wie ein DIE Dinzentini)dhe eWeEqUNG, imie in
andern Yagern DIE YWandervöge unDd Deren Nermandte Sie i In ihrem Ur
prung vielmehr 1hon eine emte Sache DeS faiholiidhen SIunavoliks als
®SGanzen. zyreilich 14 in Ddiejem r)prung auch mandhe elaltung. Sie
hemmte zweitelsohne DIe erite Stoßiralt DEr 2WEgUNG. DOCH
näcHhit einmal ein gewijjer u8gleidQ, ein Y{bs unDd Zugeben unier Den
einzelnen, bet aller Sindheit DeS SGrundgedankens DO manniarad) herauSs
gebildeten ltattjinden. Aur DIE erlte Aeit DeS MNulflammens mu
emgem notwendia eine Aeit DEr ammluna unDd innern Rlärung rolgen
Crii wenn 1g)e ollendet, tann DEr Sedantke mit er ra zUum agroßen
ur  u njegen

Ür 1e)€ Entwidlung Nnd Drei äußere Sreignife aleich)am z Y ea
marfen QeEWOTDEN. Dıie erite i DEr Nräldeätag DeS Se)amtverbandes
Der Tatholijdhen Sünalinagsvereine Deu  an ım AntOluß an Den UÜrz-
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4  R  A  E  RN  168  3 Die tat[;n[%füe Sungfiümubemegung.  burger  Katholitentag 1920. SJnttn wurde die junge Bewegung zuerft  Eu  alz3 zu Recdht beftehend anerkannt.  Na außen fand die8 feinen Ause  drud in der neuen Benennung des Verbandes der Jünglingsävereine in  „Berband der Katholijhen Iugend und Iungmännervereine“, ferner in  dem Befhluß der Präfides, möglichfter Selbftverwaltung der Jugend Raum  ;  zu geben und demgemäß au auf dem Düffeldorfer Verbandstag Pfingften  1921 Bereits zu Handeln.  Damit war einer organifjhden Weiterbildung  der Katholijdhen IJugendjade der Weg geöffnet. Mandhe Befürchtung und  mandjes Bedenken, das fich hier nocdh in einer gewiffen Borficht äußerte,  wurde dann frijdhweg ausgeräumt durch den glänzenden und erhebenden  BVerlauf der großen Düffeldorfer Iugenditagung und nicdht zuleßt der ge=  Jhloffenen Jungmöännerfigung auf demfelben.  Nicht nur zeigte der ge-  waltige Feftzug mit feinen an die 30000 TeilnehHmern, welde Scharen  ä  dvon Taujenden von Jungmännern im VBerband fiH jhon gefunden Haben,  und firafte fjo neben den Zahlen der Verbandsftatiftik durd den Augen-  fr  jein das alte Wort Lügen, daß die Iugendvereine nur eine Heine Gruppe  von Mitgliedern dauernd zu gewinnen vermochten. Viel mehr noch bedeutete  der Geift einmütigen Strebenz na den Hohen Bielen, der fid aus den  KReden der Iungmänner von Nürnberg wie Dortmund — lektere in der  Präfidestagung — wie aus den zahlreiden Ausfpraden auZ allen deut[Hen  Sauen im Lauf der Tage ergab. Gewiß waren die gegen 500 Vertreter  ‘f  in Düffeldorf aus den Hochgefinnteften und treueften der Verbandamitglieder  genommen. Yber fie waren da dochH getragen vom Vertrauen ihHrer Vereine  und Bünde.  Und Kein deutjder Gau oder Stamm tIrug einen Mißton  Hinein. In die Tiefe arbeitete {HließlidH der Süddeutjde IJugendiag im  September 1921 zu Stuttgart, der berufen war, die Düffeldorfer Tagung  für den deutfGen Süden auszumünzen.  Wer die Selbfigefälligkeit fo  mandjer Verbandstagung kfennt, mußte fid freuen über die Harte, ehrlicdhe  Arbeit, die dort im Ringen um dasz Ideal geleiftet wurde. SGalt e& doch,  au3 jeder Ritung herau3 das Wertvolfte und Koftbarfte für das Ganze  nugbar und fruchtbar zu . maden.  So gaben Mündhen-Nürnberg den  Har erfaßten Gedanken der Bewegung, der Katholijden Aktion, während  der Südwelten die FüdHrerJhaft der gefamten Iugend, au der jüngeren  Brüder in den Iugendvereinen des gemeinfjamen Verbhandes, unterfirich.  Serade diefe na außen ftille, aber um fjo arbeitsteidhere Tagung trug  dazu bei, die beiden Grundpfeiler der katholijden IJungmännerbewegung  bejonder8 Har Herauszuarbeiten: Latholifdh fjein und jung fein.168 Die fatholijche SJungmännerbewegqung,
burger &atholifentag 1920 prt murDde DIE Junge Bewegung zuerften als Atecht ejtehen anerfannt. Ca außen Tand DIeS jeinen 118
Ddruck in DEr DHenennung De8 Merbandes DEr Sünglingavereine ın
„Berband Der tatholijdhen SUGENDs unDd Sungmännerbereine“, Terner in
dem DBe)Oluß DEr tÄälides, mögliqiter Selbiiverwaltung Der SUugend Maum

geben unDd emgem auch auf DdDem ;3)  eLDDTTEL VBerbandstag Vfinglien
1921 bereits handeln amı Wa einer organi)dhen Aeiterbildung
DEr tatbolildhen Sugendjadhe Der ABeg geöffnet. an Defürdhtung unDd
mande8 DHedenken, DaS NC hier noch in einer gewilen Borkicht äußerte,
Wurde Ddann K Oweg ausgeräumt DUr Dden glänzenden unDd erhebenden
Berlauf Der großen DünNeldorfer Sugendiaqunag unDd nicht zuleßi DEr Ge=
)Olofjenen Sungmöännerfigung auf demjelben. 1cht NUTr zeiagte Der GE:
waltige WeMzUg mit jeinen DIE Zeilnehmern, ScharenE  F  O  A  E DDn Zaujenden DDn Sunagmännern ım Werband 100 on gefunden aben,
und iratte 19 neben Den Zahlen DEr VBerbandsitatiftit DU Dden Augen-

L
ein DaS alte Yort gen, DAR DIE Jugenddvereine NUr eine fleine SGruhhe
DDN Utitgliedern auernd gewinnen bermochien iel mehbhr noch bedeutete
Der Seift einmütigen reben: na den DIEN Aielen, Der aus Den
eden Der Sunamänner DDN Yürnderg wiıe Drimun leßtere in DEr
Bräfidestagung mwie ausö den zahlreicdhen Mus)pracden aus allen eu  en
Sauen ım au Der Zaade ergab DIie 500 MertreterA  “ in Düfeldorf aus Dden homaelinntelten und treuelien DEr VBerbandsmitalieder
MeNn. ber e Da D vom Yertrauen ihrer Nsereine
1und nDe Und fein eu  er Sau DDer Stanım ICUg einen Yißton
hinein. Sn DIe 1ere arbeitete 1OlieBlich Der Süddeutihe Sugendiag ım
September 1921 AU ©tuttaart, DEr berufen WAar, DIE D  eiDOLTELr Zaguna
tür den vdeut) Hen en auszumünzen. Yer DIE Selbligefälligfeit 10
mander Verbandstagung ennt, mu NO Treuen über DIie arte, ehrliche
Arbeit, DIE Dort ım KRingen u Da ea geleilte: WwWuLDde. alt eö DOM,
aus jeder Niiung heraus da3 Auertbollite und D)LDariIE tür DaS anze
nußbar und tu  ar AU maden. S0 gaben Nünden-Nürnbera den
flar erfaßten SGedanfken DEr etwequng, Der fatholi  en YAlltion, während
Der eizen DIiEe yüdhrerjha DEr gejamten SUugenDd, auQ Der jüngeren
YHrüder in DdDen SUugendvereinen DEeS gemein)amen Verbandes, unter|trich.
SGerade 1e)E nach außen iille, aber 10 arbeitäreidhere Zagung ug
Dazu bei, DIie beiden Srundpfeiler Der fatholi}cdhen Sungmännerbewegung
bejonders tlar herauszuarbeiten : (atholij ® jein unDd jung jein
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Der Herborfiechendfte ZUg Der SJungmännerbewegung 1eg ın DEr
arfen unDd uneinge)dränfkten Setonung De8 La  D  1  en an  =
unftes. Neligidje Bertiefung und eligiöje Sat en ENd Hand in
Hand gehen Sn den (  en unjerer SugenD, au in Der erwerbstätigen
SugenD, aben rieq und Nacdhkrieq e1n heißes SehHnen nadh ernitem,
ungebrodenem Ohrifentum gewedt. Und je mebr Dej)onder8 in arbeitenden
Schidhten HEAEN rüher tellet DIE wirt)haltliche iot zurüdtrat, 19
mehr WUrDEe DIE geillige, cell] e Yipt empfunden. {  S  K 111 Der pf
Deachtiende Welen)Olag DEr eidhicdhte, DEr eini! DOT 75 Sahren Kolpings
Aeiten Die materielle Yiot unDd Berelendung und amı DIE Hedeutung Der
wirt)haftlidh=)ozialen $raanijation heraushob, Der eute Die Seelennot
unDd amt au eine in eriter Sinie reltqiösS-Tulturell eingeltellte Dewegung
embormwirtt. a $olbing bewußt 1nD voll erleq Dden Kongregations-
gedanten, Dden edantfen DEr tatholi)dhen Mition ım Sinne DEr Rongregation,
Tür eine SGejellenvereine aqbgelehnt (val 1dı) Dr Schwer, Kolping und
unDd eine Aeit, Aöln 1921, 19%.), 10 Inüpit DEr Junamännergedanfe
DOnN eULE InieDder bewußt al  —_ DIE Damals mebr zurüdgeltellte SGedantken  s
reihe T e1n Zeichen ugleich TÜr DaS iInnere YWadsätum unjere5s Ddeut)cdhHen
Kaiholizismus. DHDıe jJunge ewWeqgunNg wil au8sge)Hroqen rel1q158 Jeitt,
e amm auf in den en Sünglinga&fongregationen DDEr i

eine mariani)dhe HühreriruyHNye mit dem auäge)prodenenNn Aiel, Ddaß
tejE nicht neben Der Bewegung heraehe, onNdern Deren el, DaRß
aljo DIe Sunagmann)Haft nach Dem C©odalengedanfken NO
Hrientiere. „Das ittel f uns DIie mariani)de Sungmännerfongregation
im rengen en HyÜhrerlinn Das rogramm Der Litelongregation ea
in Zwei orten Suchariltie, Sodalıs armanus“ (f9 YWöagner-YHürnbera
in jeiner eDe Das en DEr Tatholilqhen Sugend Der „Sugendberein,
DHDüjeldorf 1921, 75) DaR neben den mariani)den auch DEr e Q G-
rı Gedantke tritt, i DIiE foMbare u Der no eute leben&
}arien, DDN u38 entractien ewWeqgunag. qa IIr lauben, daß DaS
Srfiehen Ddiejer tatholijdhen Sugendbewequng überhaupnt er mögliq wurde,
jeitdem ASius ung Dden ea zum Vebenzquell tatholilcher Sugendiraft, ZzUum
Heilanıd ım Tabernatel er)lofjen hat, eitdem den Verkehr mit ibm
Herausnahm aus DdDem rein terminmäßigen Saframentsempran unDd
einer nod lebensvoleren, innigeren Zeilnahme SGottesmahl geitaltete,
Damit au Der Semein]dhaftskommunion e1n1l wWieder inren Yollwert qab
Diejer Vebenz2quell mu Ja 1n neue DDn begeifierten Vnien:
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apofteln weden, au Die Ynienmelt 108 WieDder mebr ala lebendige, tätige
SGilieder DeS myftilden Veibes Ohrilti Tühlen en Und )0 er)dheint uns
talt jelbfiverftändliqh, DaB 1e)E Neue eiwegung DIMmM Briehlter nicht er
gewedt werden mu  ( Jondern idm andD Und nicht minder jelb{t=
verftändli iM e5, DdDaß aug DAaS Yaienapoftolat, zunädt iIm eigenen
Kreije, als weientliches Gilied DEr ewegung riannt mirD

An diejen Ausführungen liegen Idhon DIie Hedingungen mit angedeutet,
DIE nicht NUr eine Dorzuagömei)e reliqiö8=Tatholi)d eingejtellte ewegung
entfadten, Dndern ugleich eine itarTe etonung DEr Cindheit [r0ß S e 1:
ıM iedenhei Des Berufes berlanaten. Mieilt nden NO ım SUNngs
männerberein DIE verhiedenfien Stände unDd Derufte zu)ammen, mwenn
audh möglidh Ü, DaR Derufsaruphen, mie ein Sungmännerring DeS
Kath auım Vereins, N voll auf DaS Sungmanndrogramm einftellen
unDd ım DBezirk ul mit Den übrigen Sunamännern Schulter 48 Schulter
arbeiten. 1eje arke etonung DeS Semeinjamen, DIE TeinNeSWegE eine
Bildung 1nDd Dertiefung Orililicher Yirbeitäs unDd Berufsgedanken ım
Sunamannproaramm aus)Oließt, Ü, mwie 1Vn betont, zunäd eine
Der Z0deshrüderjhHaft im SO übßenaraben. Yber au DDn diejem einmaligen,
Nun onDDewegqarund abgejehen, ernten IDIE al& KXombonenten
Ddiejer rebung DaS Aurüdtreten Der materielen neben Der yeeli)chen Yiot
tennen, mir urden Der einigenden ra DEr Kommunionbewegung gewWahr,
DIE au na einer Uianiteltation außerhHalb Der 1r Drängt; IDILC
erinnern au Diejer wWieder Den Ausgleich in Der Dildung
unDd Qebenshaltung eitelter Kreile unDd en nicht zuleßt aur DIe mebr
al8 einmal er)redend zutage reienDe neuerliche StÄnDes un»d DBeruf8s
zer  ung Dinweijen, DIe in manden DEr Edellten DaS Sitreben naQ
fatholiicdher Sinheit über Berufsunter]hiede hinweq Sin 0 reiner
BHeobhachter unDd Kenner DES arbeitenden Yolfe8 IDtie DIE 008 hat auf
Der Zaquna DEr Arbeiterpräfibdes iın hnliche zyeliltellungen maden
en „Seine Ausführungen, DIie DDn einem teinen er|fehen DEr
Arbeiterteele euaten, aiprelten Darın, DaR in Der modernen Sndufjiriearbeiter-

nicht mehr Imie ım Yeittelalter DDM eru a mMerden
nne unDd DDON ipm aus itarfe thi)de otibe unDd Kräfte auf Da8

übrige eben ausdehnten, onNdern DaR telmebhr umgefehrt Dom
eben in Der gyamilie, aa unDd Gemeinde DDer, eijer gejaat, DD
ganzen Kombler DeS außerberuflichen Veben38, DaS aber mit Harfen reli=
aidjen Kräften erfült jein €, auszugehen jet, Den n.wbemen
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rDeiter DIe rictige Sinkelung jeinem Berufsleben gewinnen enK  Ja A  DEn  NO  n  4  n  A  Die KathHolijhe Jungmännerbewegung.  171  Arbeiter die rihtige EinkteNlung zu Jeinem Berufsleben gewinnen zu laffen. . .“  (Xöln. Bolkszeitung 1921, Nr. 662). Mit Iogijdher Unerbittlihkeit fpredhen  dieje Worte für die neue Bewegung, recdhtfertigen fie glänzend. E3 iff  ein Zeugni8 für die wunderbare Feinfühligkeit unfjerer hHeiligen Kirche als  eine8 lebensvollen Organismus, daß fie fih gleidhJam von jeloft, fajt mödte  man fagen inftinftiv, au8 innerfiem Drang Organe fhafft, die Joldhe an  fiH indifferente Strömungen alsbald erfaffen und hHarmonifH in das Ganze  einfügen. € mwäre faljdh, darin eine Verkennung der Bedeutung des Standes  und Berufes erbliden zu wollen. Stehen doch, wie hejonder3 die Düffel»  borfer Tagung zeigte, IJungmänner mit in den erfien Reihen der erfreulich  auffirebenden Hriftlidhen SGewerkfchaftajugend, fucht der edte Iungmann  dochH‘ gerade im Beruf fih auszumwirfen. Neu ift nur der Ausgangspuntt,  die Einftelung der Bewegung.  Die Jungmännerbewegung wil damit nidHt Stellung neHmen gegen  die alten Formen, fie wil nur für fid das Lebenzredht und -Llidht.  So wie 3. B. bisher fhon im qrößten Teil Deutfdhland3 die IJünglings-  fongregationen neben den GefjeNlenvereinen beftanden, fo wird aug in Zukunft  die Iungmännerbewegung mit der Kongregation als Kernfiüc jenen ge»  hHören, die fiG zunächft. unter dem gemeinjamen KathHolijden Zeihen zU-  fammenfchließen, der Standesberein jenen, die Hon in den Iungmanns-  jahren mehr beruflig, fJachlih eingeftellt find. Nur überfehe man nicht,  daß au die Wahl zwijdhen diefen Wegen eine Art „Beruf“ ift und deshalb  mit Spigenabfionmmen oder medhanijdhen Grenzlinien wenig geholfen und  mandes verdorben wird. Ie mehr aber der Geift der neuen Bewegung —  und das neue Gefellenprogramm ift fHon ein Zeuge davon — in den Übrigen  Berbänden, wenn au deren Eigenart entjpredjend, Wurzel faßt, um jo  beffer, verftändnisdolNer, herzlidher wird nidt nur unfere Latholijde Iugend,  fondern die gefamte „mobile Kirdhe“ gemeinfam voranjohreiten. Das gleiche  gilt aud) für das Verhältniz zu den Verbänden und Bewegungen der  ftudierenden Katholijden Iugend. WeldhH {tarkea Verlangen na SGemein-  {haftzarbeit hHier Herr]cht, hatte der Düffeldorfer Jungmännertag mit ge»  radezu elementarer Wucht gezeigt.  Sing das ftürmifjhe Verlangen der  ZIungmänner damals wohl über das der eigenen Bewegung Zuiräglihe  hHinaus, jo zeigte e& doch, wie leicht man fidh findet, wenn überall derfelbe  ftarfe Katholifjde Seift weht.  Brüfen wir {Oließlid nodh Iurz die Stelung der IJungmännerbewegung  zu Broblemen der gefamten deutfdhden Iugendbewegung, Jo fteht an erfier(8öln Volkszeitung 1921, Yr 662) Yit (ogi)dher Unerbittlichtfeit yrecdhen
1e)e Drie tür DIE nNeEUEe ewWegUNGg, rechtfertigen e glänzend. &38 ir
ein Zeugni8 tür Die wunderbare geinfühligkeit unjerer heiligen ir al
eine&s lebenäbolen Organismus, DaB je Q gleiO)am DDN e Talt
man Jagen inftinttiv, aus innerlem rana $SOraane DIie
1007 indijerente ©Sirömungen {8bald rfafen unDd harmonti in Da Sanze
einfügen. (F3 äre Ta Darın eine Berkennung DEr Hedeutung DeS Standes
unDd Derufes erblıden wolen. Stehen DOO, mwie De)onNDder& DIE Düljel-
DOLTEL Zagung zeigte, Sungmänner mit in DEn eriten Keihen DEr erfreuliq
aufiirebenden Orililidhen SGewerfchaftajugend, ucht DEr echte Sungmann
DOM gerade ım eru 100 auSzumirfen. en i NULr DEr Ausgangspunitt,
DIE Cinfelung Der DHewegung.

Die Sungmännerbeiwvequng mil amı nıdi Stellung nehmen
D1e en wormen, Ne mi NUL Yür Q DAaS Yebenärecht und ‚Jiot
S wie bisbher Qn ım größten eil Deu  an DIE Sünalings-
{ongregationen neben den Sejellenvereinen eManDden, )D mirDd au in Zufuntt
DIe Sungmännerbemwegung mit DEr Konaregation al8 Kernküc jenen QE»
Ten, DIE 100 zunächit Unier Dem gemeinjamen tatholijdhen Zeichen 11
Jammen')chließen, DEr Standesbverein jenen, Die 1hon in Den SungmannS-
jahren mehr erufil Jadhliqh eingeltellt Nnd Yiur er)eDe inan nicht,
DaR au Ddie Wahl zimi)hen Ddiejen egen eine Yırt „Berutr“ in unDd deshalb
mmıt Spigenabfommen DDeEr medQani})den Srenzlinien wenta geholten unDd
mandes berdorben WirD e mehr aber Der el DEr eimwequng
unD DaS eue Sejelenproaramm 81 1Qn ein Zeuge aDon in Den übrigen
Yerbänden, wenn au Deren igenar entipredenb, urzel TaBi, um 10
eNer, verfändnisvoler, herzlicher wWirD nict NUtTr unjere tatbolilcdhe SUgEND,
DNDdern DIE gejamte „mobile Kirche“ gemein]am boranıchreiten. Das agleiche
qilt auch tür Da8 Verhältnis Den Yerhbänden und Hewequngen Der
Hudierenden fatholijcdhen SugenDd el tarfe& Berlangen na Gemein:
1Oaftsarbeit hier err)Ot, DEr Düfeldorfer Sunamännertag mit (16»
raDdezu elemeniarer Mucht ezeiat. Sina DaS Hürmildhe Yerlangen Der
Sunamänner Ddamals wohl über Da8 Der eigenen ewequng Zutiräglidhe
hinaus, 10 zeigte e8 DDO, wie el mMan ndet, enn überall derjelbe
arie tatholi)dhe el weht.

Vrüfen wr )OLieBLic noQ EULz DIE Stellung Der Iunamännerbewequng
Vroblemen DEr gejamten eui)en Sugendbewe  G, 10 itebt Q erNer
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1792 DYie Fatholifdhe Junamännerbewegung.
ibr Berhalten AUTE Autorität, unDd 300r onkfret ZU Der ormM DeS

firglichen Präfes. 1e8 möge mit Dden oprten DeS Sunamann8 Wagner-
irnberg auf DEr Düfjeldorfer Zaqung wiederagegeben Werden. ZrenmenDder,
wabhrer tonnte Faum geraßt werden :

„Da Höre eine Aare, arte Antwort gebietenDde Stimme: Xi} Der Mrä)e8
ELEr zyührer DDEr i 6r’8 nicht €“ D Hragen fann mandche8 Sugendherz
qguälen. Der räles i rielter, unDd DEr TIeliEer 111 DEr gottgelandte wührer
Der n  eit, unDd Wr [ind niht 19 töricht, uns Diele zyührer jel nehmen
DDEr nehmen laljen ; Ja geraDde IDIr al8 Tatholilche Sugendbewequng wollen,
10 qui IDIr Tönnen, Dem rie]ier Jeine ater Yıirkens unDd ührerielung im

nieDder zurüderobern heljen Nber, 0 Dnt DIie Stimme Der nneren ASahr=
hHaftigkeit, mıe joll Denn uns, uns DEr rä)es UÜhrer Jein, wührer, zyührer enn
er uns teller aar nidht €n er un)ere Yrt, unjer DüÜen gar nı
erfennen unDd nacdhfühlen tfann ® eldhen u  eg einen Yiseil 00108 Teinen
rauchen Der Angelpunfkt Tatholijdher Sugendbewegung 14 1Dr Heugen unier
DIie Autorität, unDd Der Wräjes il uns Der Yiertreter DEr Yırtorität DEr
Wr &r Ü7 uns UÜhrer in allen Slaubenss unDd ©ilttentragen, unDd eil 1e)€
in Da8 eben eingreifen, zyührer in allen Vebensfragen : er il uns Seelen
yührer Und er  e er e5 ollend8, 109 uns herabzuneigen unDd unjerem
Sunglein Au au)chen, Dann 1D aAM auch ührer €L SUO en  ewWwegung
als joldher Jein. Sunerhalb Diejes Beugens unier Die Autorität, Diejer wÜhrung
unDd Bindung DEr Sugen  [ unDd ugendfräfte ım Tatholildhen Seilt DUrCH Den
Yiertreter Der UK  e, Die Diejen el belßt unDd QibL, innerhalb Diejes BHeugens,
Jage 1, wirfen 1007 1e7€ SugenDdiwerte unDd Sugendfräfte aus, DADUr
immer Die ewegung, halten e in UB NI YMertreter und wührer Dieler
eaqgung, diejer 100 auSsmirfenden Sugendideen Der gewählte Dr|tan
DES NYereins, DEeS Beziris Da &3 Joll einer Jein, in Dem DIE IYugendideen aleich)am
Tonzentriert eben ibt er aus Dem en Der Tatholijchen Sugendbewegung
heraus. noch ein Hinreikendes religiö)es DHeilpiel, Ddann fann er jeiner Sruhpe
teHel! mehr wyührer al8 Der Srl j)ein. Yber in allen auen 41 Der Aräjes
ührer al8s Niertreter DEr Yutorität. &r i uns nicht Heirat, DEr Au warten
hat, bis DEr Borligende in in irgendeiner Ddogmati  en DDEr ethijldhen Angelegen=
heit Yiat rag DAaZu eht uns DEr Vräle8 al8 Lielier De8S Herın unDd wührer
JUM Vebensziele 4 (Der i‘$ug?nbnmin‚ Düljeldor] 1921, (41.)

Sanz algemein ge)prodhen, hat 19 DIE fatholiidhe Sungmännerbemegung
ein harfes, 1gene$ Sepräge mit eigenem Aerdegang aNgeENDHUNEN.
Sie fam unDd mm deshalb au weniger in Sefahr, mie A5ror ve
Don manden Er)Heinungen DeS Tatholildhen Xohens Jung jOrieb
1921, Yr (38), „Im Irembden Littel“ er]hHeinen Juft in DdDem Augens
blid, Da eG dem andern jelbit in diejem Kiitel ungemütlich wird aber
i Ilar, aß in ir mand er Sedantke DEr SUgenDdD, ieltad
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DON Dden SGroßdeut) DDEr ul  Drn bermittelt ereite urnahme Tand
und nde
a al Diejen Austührungen Dürtte DIE rage 1üalich Tfeiner elferen

MAnimort mebhr edürten K Diele Tatholijde Sungmännerbeivegung übers
au gediegen atholi DDEL muß Man nicht dDoO DDOT ihrt marnen ® YWas
uns 1eU21 nNeu unDd mandhem Der lediglich auf DIE eiIine Hocm DEr
fatholijdhen Bereinigung mit Ddem „berutli mwirt)Haftlidhen nterbau“ e111=

geftellt il, qart mebr Dder WENIGEL ausge)Hrodhen verdächtig erJcheint, i
außerhalb uUnjerer und EINIACT Hadhbarn Srenzprähle faum je ander&ä OEr
we)en 8 1100r DIE YSerireter DEr tatholi SUugenD DDN 7 VYöändern
unDd Yölfern September Dietes „$ahre8 Hom trafen, DIie BCrUDEerz
hand reicden, ate NO Der euttche Yerband aur& belte DaS anze
DEr tatholildhen Weltjugend ein Wian OL über DIE Assoc1atıon
Catholique de la Jeunesse Francalse, DIE DDOT Dem Krieaq 120 000 Yits
alieder zählte * Man beraleiche DIE S$rundgedantken DEr (HOoventu Cattolica,
DIE ebenta na Hunderttaujenden unDd )oeben ir fünfzigjähriges
VBerbandSjubiläum beging * inan höre DDn Den Youne Men’s Sodalıty
unDd iDrer Mrbeit Den Dereintgien agaten unDd mmer MIeDEer treiten WWDIL

auf7 jejelben Srundagedanken DEr ri)den, tatentroben tatholijdhen Aii0N,
überall nden u0)0M ala gemeinlame al zunächtt DaS ent)/lojjene He
ennin!: Chriius und jeiner ir

Yiein, man braudQt nicht er i Au Tragen, DD 1e ewequnag ÜDers
1e78 n2z1ie eau bereqmtigt , e tut uns vielmehr bitter nof

Wegung 18 noiwendia zunäQ nierelje DeS eIGENCN Nerhanhes
er DD m1t 135 000 Uiitgliedern über 17 Sahren meitaus DIE

meilten Sunamänner DD alen unlern LathHolijdhen $Srgantijationen
jeinen Heihen, DaS D  e  e He8 Sejellenverbande&s J1 Da nicht hobe
AZeit DAaB iın 1e)e Scharen DEr Irij He er DEr gezeicnete eweqguna
160 ungehbemmt ergieBe? 0a8 uns jerner mehr al& DIe JUNgeEn ührer
und Sitürmer mMas iM ge  rlidher, al3 wenn )ozialen Körpyer DIE ern

verkaltfen beainnen und Irihes eben nit mebr freift ? Wiülen o0]0M

nicht ott aur Den Anien danten, Daß NO unjerer AudenD reat
VBal Manuel pratique ”’actıon religieuse (Reims 613 unDd Duval

AssocJjatıon Catholique de la Jeunesse Francalse, Mäthodes et Doetrine (Parıs
895 Fr D m
La Civiltä Cattolica 1921, {03! 481
Garesche, Socıal Organization parıshes, New York 1921, 39 7

243 1 271
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fatholich reat, DaB eö Ne Inzte Kreuz und auben Düßten DIr
nicht DALUM eben, wäre dem nicht 10 % YHörten WwWIir nicht, wie Jveben 11r
Sörlig DEr große Seiltesfampf zwijden tatholi)der Rirche und )ozialifii)dher

>  E Weltan)dauung NO vDon ferne fHindete ® Sehen WIir nicht, imDie ım
materialijti{q aufgebauten Sozialismu DIie Beiien jeiner SUgenDd 10r zUum
am DIE een rüfien ? Uund IDIr jollten Da al8 Yedraler Inutternd
DDer aar demmend AUTE eife eben, wenn un)er Tatholi)dhes SUngvolt in
DIe inie einrückt ® Yiser eS berantmorten, Diejen rilden rıieb, el
in leiner Ciferjucht, el iın gutgemeintem, aber m rganijation3-
yartikfuları3mu3s, mit taujenderlei Schwerendten eriltiden DDEer DOCH
niden ® Das wäre zyreveltat. Yeein, DdIe Zeit 97 vorbet, da wWIir Diejer
eweqgung ım belien al ehui)am abwartend gegen  erNehen Dürfen. er
eö wohl meint mit unjerem Fatholi)dhen eu  en oIE und DDE alem
jeiner SUgenDd unDd Jeiner Zufunft, muß ibr entgegengeben mit arcmem.

%)as il tatholijche TatWöohlmwolen unDd tatfräftiger z ÖLDELUNG.
Gonijtantin 3t0 yyel

Ü
j

A
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Die reifadhe Wirkung DEes Bitfqgebetes.
heilige B1 H0 unDd Kirdenledrer Altons Yiiaria DON Yiquori (T

in DEr inleitung jeiner Abhandlung „Bom Sebet, Ddem großen
YHeilamittel” eine e1De Der DDn im verfaßten geiiliden rilten auf
unDd Dann Tort ” 3Ö alaube 160009, 1emals ein nüßlidheres Bucg
verfaßt aben al8 DaS borliegende, morin i DDIN Sebet handlie, weil
DaS eDe Da notwendiaite unDd Ncherite ittel Ü, unjer Heil Au wirien
und alle hierzu nötigen Snaden erlangen. Yenn eÖö in meiner Yiacht
NDe, ich DDN diejem Bücdhlein 1D biele Cremplare drucken allen,
als SIäubige aur rDdDen albt, unDd jedem ein yemblar )hiden, amt
jeder Don Der Überzeugung durqdrungen erde, MDr eien müjjen,
wenn mir unjere eele retten wollen.“ 1

Sn DEr &at, DaS Gebet 1ı e1n notwendiae8, aber au m  108e
1ttel einem Nitlich en eben und AUT Erlangung DEr emigen ©eligs
Teit Yian Mag über Da eDe aroße wiNenjhatiliche erfe IO reiben,

religionS-gel hichtlid unDd religion8.p)yQoloaijdh und eligionS-metahhy 1i]o
unter)uchen. %)a3 UE qui und remt, ofern man abeı nicht auf Strwege ger
ber viel wichtiger il DIE emütige Übung DeS Sebhete8 ; denn e gehött
ZUTK jittlichen Neinbewahrung und AUM Nittliden Ziederaufbau DeS einzelnen
unDd De8S QanNzen Yinlfes unDd Der gamnzen »Melt.

on DIE natürlicdhen Aifnen)Haften zeigen uns DIE Angemefjenheit und
YNotmwendigtkeit DeS Gebetes, insbejondere Des Dittgebetes. Die Neliqions
ge)idte NDde: bei allerr, Dden niedrigNehenden und DdDen tultivierten, Den
en unDd Den gegenwärtigen YSOlfern DIE Übung DeS Sebhetes, und )don
DIe be)onnene natürliche Sittenlehre beweift DIe 270000  tgemäßheit vdeajelben.
Yber Diel Llarer unDd ent)hNiedener nd m1ir DUC DIie q  1  e OÖfenbarung
unDd DUrCch DaS 1e)e SOmnenbarung DeriündenDde 1r  1  e VYehramt über DIE
Yotwendigkeit DeS Sebetes unterrichtet, unDd nicht NUL über die Notwendia-
feit, onNdern auQ über DIE Yirkjamfteit, Serade DEr in in DIie YVSirEs

1 O)ie OÖrifkilichen uUugenden unDd Die ittel, Ne Au erlangen. Yom eiligen
Alphons Ytartia DD SIQquDtL Neu au5 Dem Stalieni]den er}e vDon einem
Prie .ter DEr Kongregation e& alerheiligiten er (Negensburg 1865, anz 226
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amfeit DeS SGebete8 DazZU, Daß inan DEr DeS DHeten&8
leichter und Treudiger na  mm unDd gegebenentTalls bei ÜUntergebenen auf
Die Ausübung Die)er dringt.

Yian fanın eine Dreifache ZWWirkjamftei DeS Bittgebetes unter)eiden,
ent)predhend einem Ddreitachen ©ein, Das Ddem Bittgebet eigen ÜE il
zunäq ein q  e AUert, ader bat eö DIE Yirkfjamfeit, DIe jedem
YWerfke ufommt &3 i e1n Sebet, aher hat DIE Dem eDe: eigEeN»
tümliche Cinwirfung auf Die gele (3 i ein DBittgebet, aher i e
erhörbar, unDd eß miIrDd unier gewilen Dedingungen unfehlbar erhört *.

Daß Da eDe ein Yerk unDd eine Yittlich qute Tat Ü, icheint
feiner weiteren Mustührung AU edürfen. Und e6 ware in Der Tat hier
fauim ein YWort arüber agen, wenn nicht DEr jeichtefte Kationaliamuts
1009 au an Ddiejles Heiligtum herangewagt Die Offenbarung jagt
uns, DAB DaS Sebhet eLWDaS ute und Sottgefälliges ÜT ott befiehlt
DaS ebet, eDr DaS Sebet, Iobt DAaS Gebet, übt DaS eDEe: ptt fann
aber nidhte erehlen, (ehren, DDen DDer üben

Das Sleimnis DDN DEr Aarmmen itive, Die dem ALIOfer mit ihren Kıtten
Teine Nuhe ließ, bi8 er IDr endlich echt ver]maltte, a 1  u e&mwegen
DDT, uns ZUM Sehet zu mahnen: „&r ITQ ihnen auch ein Sleichnis
DDT, daß inan allezeit eien jolle, ohne nacdhzulajen“ (Qu£ 18, 1 Alezeit
gien [41 na den Sorifterflärern enimweder eifnig eten, wie INan DDN
einem eißigen TDEeIer Jaat, rbeite iImmer ; DDer ö el mit NÜCNOHL
auf DaS olgende Sleidhnis DDn DEr 1LE beharrliqh eten, bis ott
erhört

Chrifkus eDT in der Bergpredig DAaS Baterunjer : „So al)o joMlt
inr eien aier unmnjer D (Matth 6! 9 Sr Lobt DaS demütige Sebet
Ddes 3ölners: „DHerr, jel mir SüÜünDder an  1q Quf 1 13) Cr jelber
übt DAS Sebet, und 3WAr als He  81a  E, nicht 4War in Jeiner göttliden
atur, mwie er Ja aug jeiner göttliqmen aLiur na nicht leiden und lterben
fann, Jondern in jeiner men|Qlidhen atur; mit jeiner men)Olichen gele
404 EL, eine menj&licdhen NDde hebt er m.  T mit jeinem men)Olidhen
Yiund Neht „Laß Dden Keld a mir vorübergehen.“ ber eß ilt ein
eDe Sottes ; DAaS $Sebet il eine gotteSwürdige Tat

1 Über te7e TeiraChe Yirkung Des Bittgebetes anDdeit Der HL &homas in Der
Summa theologıca 2, 2, JF 83, Z unDd
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ag Chrifus gelehrt und ge hat, DaS wiederholen jeine ä%ßten *
wünldhe, DdaßB Die Önner eien ealidhem Ort, indem e reine

NnDde erheben, ohne OT und Streit“ (1 Dim 2 8), 10 unterweilt DEr
Aaulus Den DDn ihımn über DIE eDYeENNUME 1r gejeßten Zimotheus.

Yon den ıyyen Dder utter Chrijlt ven wir DaS errliche Lagnifiiat
al8 Dantk- unDd obgebe emhorftieigen. Die mafellofe rau Chrifti, DIie
heilige atholilcdhe KircdhHe, tann 100 nicht tun m eien. er
De3 YNeyen Hundes eie e DOM Yurgana 018 ZUmM Niederganag rina A
DAaS Erdenrund, unDd aus Ddem unDde inrer riefter (äBt jie ım Stunden:
gebe Zag tür 3a0 jene eiligen SebetZweijen pitt emhorjenden, DIE
on SYahrhunderte DOr Chriius ım Tempel DES wahren Sotte8 in SerU:
jalem erflangen und DON denen Der Augufiinus * ım YHıinblid auft DIie
Zugehörigkeit DEr Jalınen AUTt eiligen Schrift jaat amı ptt in
Der rechten eije DDOM Wenicdhen gelobt Wwerde, hat pott jelDif gelobt ;
unDd weil gewürdiagt hat, 100 oben, aher hat DEr en DIE
TE el gefunden, idn oben  4

NuQ DIe ernun Neht eö ein, Ddaß DaS eDe &rhabenes,
COHines, Hitlioh Sutes il Diaq Man Da3 ej)en DeS gegen}tändlich
ittlich Suten Darın nden, Ddaß ea DEr vernünftigen atıtr angemeljen UL,
DDder Datin, DaR EG geeiane , ZUm leßten Aiel tühren, nadh beiden
Goeiten hin il DaS SGebet ala qut bezeichnen. YWenn DEr Kationalis.
mus Die Sotteaverehrung im algemeinen unDd Da8 eDe ım bejondern tür
überfiü)lig erflärt, enn jaat, pit nehme feine „Hofdienfie“ alt, er

nne DDn uns nı empfangen, IDIr tönnten auf in nıcht einwirfen,
10 erfenn er eben DaS ejen SGopttes als DeS hödlten erın, Dem DOn
jeinen SGeidhöpfen alle Chre gebührt; €L ertenn DaS AWejen DeS ernUunNtd-
egabten Se)höpfes, Da8 Jeinem Schöhfer TI unDd 1eDe QMuldet,
ähnliq iDie DaS inDd jeinen {tern; Au erienn DaS Wejen Der eligion,
DIE nicht Ddem unendlichen pit einer_t UBßeN DDET einen ZUWAQ3 an innerer
Boltkommenheit dringen will, fonbein ibm Die Quldige äußere Chre aibt,
den Men)cdhen aber ereDe unDd innerliq e  er unDd vbollfommener acht.
Das DDn an AUT Berächtlidmadhung DEr Sottesverehrung gebrauchte
Yort Don den Hordienlien i{l yafend DDETr nicht pafenD, je nadQ dem Sinn,
den inan m1} Ddem DTIe berbindet eDeutie e$ eine he  erı Sottea.

1 In Psalm 144, (Migne 3U,
eligion innerhalb DEr Srenzen Der bloßen VBernuntt, Siüd, zeil, ÖN

merfung. erfe, Ausq DOn ojenkranz 10, 1854
Stimmen Der Reil. 102
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betebrurig‚ DIE NUt ußerli QHöntun will, qilt DaS beriwerfenDde Urteil
Sottes : „DHie)es olt ehrt mi mit Dden Yıphen, aber ihr YHerz 111 git
DDn mir. Sie ehren mid bergebens“ (Matth 15, 8) edeuie eS aber
wahre, aus Ddem YHerzen tommende innere UnDd äußere Sottesverehrung,
Dann reilich ebührt dem höQMen Köniaq alle BerehHrung und aller Dienit,
ihm, DCON DdDem bet Daniel (7, 10) er „Taujendmal Taujend dienten
ibm und zehntaujendmal Hunderttaujend itanden DDLE iOm.“

S, Ddas ve Gebet i ein ehr NMserk Denn eG il in
eine Übung DEr Sottesverehrung, Der rel1g10, jener TUgenD, Die unier den
1  en ugenden Den höcditen tang einnıummt. (3 i begleitet DDN Den
göttliqen ugenden De8 auben an ott und DEr Hofnung au7 in
unDd DDN Den Nttlichen ugenden Der emut, IwWorin wr untere Armieligtkeit
anerfennen. ere  en jprießt eö DeTDDOT al8 folibareu DEr Qölf-
en ZUgend DEr Sottesliebe 2.

1l aber DaS ebet ein quie: NWerfk, Ddann hat e5ö auQ DIE Wirkungen
Der guien erie e exfe, wenn He bon einem Sünder
ge)hehen, Der ım Stande DEr Unganade , gerallen ptt unDd ehren IDn ;
und gerällt iom 1ede qute Sebet Ale üÜbernatürligm q  en erfe, DIe
Der SGerehtfertiigte mit Sotte8 nNaDde unDd durhH SeIn ©Drijii erdien DeLs

ichtet, Nnd Hier au 1den im eigentlichen Sinne verdien[ilidh ; unDd ZWAT
berbienen Ne nad DEr Anordnung Sottes DIie VBermehrung DEr Heilig  =
macdenden nade, da3 emwige eben unDd, wenn Der en Im Stande
DEr SGnade ir DIE Crlanauna diejes ewigen Yehen8 uUnDd DIe DBermehrung
Der Himmelsherrlidhkeit 5 Das quit au DDn jedem guien ebet, e DEers
1en al8s Yerk Die VBermehrung DEr Yeiligmadenden Gnade und
VBermehrung DES ewigen Himmelalohnes. aber U DIe Aeit, DIE inan aut
DaS Sebet bermwenDdel, borausgejebt, da nicht andere Yiidten erJaum
werden, gut unDd qoitgerällig und men)denwmürdig unDd berdien]vol an

gemwenDel.
eben Dem Verdienft ım eigentlichen Sinne (merıtum de condigno),

DaS ptt al8 geremter NMIOLEL belohnt, fennen Die Sottesgelehrien au ein
Verdientt in einem andern Sinne (merıtum de CONgTu0), DdDem ein Yobhn
Z1WAT niot nach Der Serechtiakeit, aQbDer Doc nadQ einer gemwiljen Dilliatelt
zufommt. ©D Üt e5 billig, daß Sott einem Yeen)ıchen, DEr mi{ jeiner
Snadenbhilfe {rel mitgemwirft hat, Ddarauthin eine NEeUE wirfjame Snadenhilte

Asal Thom.; Summz theol @, 89, &. 15
al. Konzilk DDN Zrient, SiBung, RXanon (Denzinger-Bannwart N. 843)
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zuteil werden [äßt ne‘ jolden Verdienftes i au DEr Sünder Tähig,
Ja verdient 107 in diejem andern Sinne DUr eine en erie DIE
Nechtfertiqung : „Sin zerfnirıtes und gedemütigtes Herz 1r DU, Sott,
nicht beradten“ (B} 5 * 5) Und Da Das mit DEr Snade Sotte8 berrichtete
Mebhet ein gute Nerk il, 19 omm 1om au 1276 Mrt DDN Berdien ilichkeit
U, im SGerechtferligten tnıe im Sünder, unDd au DD Diejer e1ie Des
trachtet 11 Da Sebet ein Snadens unDd Heilamitte für alle

Die übernatürlich q  en erie aben hier auf rbden au einen enden
unDd jühnenden Wert. e Iönnen faum ge)DHehen oYne irgendeine Selbits
üÜbermindung, ohne eine Wiühe Das gilt au yür Da Sebet; und aber
omm: e3, Da Da3 eDde au al8 DHußwert in DEr eiligen Beichte auf:
erlegt werden Tanıt. Dazu 1eq ım Bittaebet eine emütige Ynerlennung
Der eigenen SOmadHheit unDd DEr Abhängigkeit DDON Soit; unDd teje Übung
Der emu: hat einen Jühnenden Wert, weil e Dein in Der nde edenden
013 entgegengejeßt f Dıie RirgenverjJammlung DDN FTrieni 1 hat DIE
jühnende Kraft DEeS Sebetes eierli gelehrt : „Wenn jemanD behauptet,
TÜr DIie Siinden nne, was Die zeitliche Sirafe angeht, ott LeineSweg3
Senugtiuung geleifie inerden in ra DEr VBerdieniie OOHrili DUCO geduldige
Sıtragung Der DDN ptt gejandien Strafen DDer DUr DIE DDM rielter
auferleaten DDder Dr die BD SÜünder Irei üÜbernommenen uBwerte (poen1s),
Inie zyalten, Gebete, Almojen DDEr andere NYerfe DEr Hrömmiakeit, und
aher jei DIE beiie Buße einz1g en eben, DEr jei ausgejchloNen.“

Endlich abden DIe erfe einen ittwert, einen erfehenden Wert,
in)ofern alle unjere exfe, jei e3 Leue T  ung DEr Standespflidhien,
eien 3 ım rengen Sinne eten, zyalien, Almojengeben, hier aut ruen
eine WwWenn auch Humme Dden bimmlijden gier NnD,
unjer in Unjerer Yept nıcdht vergejen. Und den himmli)den nIier ehen
ir nicht umjonii S 1eq in jedem Sedet, QUQ ım X96 unDd Danik:
gebet, ugleiq ein lehen ott

Das i allo DIe erue ZUiriung DC3 Dittgebetes : Die WWirkung DeS quien
er(e8, nämlich Yerherrlidhung Sotte8, Werdienit DDTC Sott, Ne jür DIE
u Eıfledung DES Suten

YPie zweite irfung DeS Hittgebete3 i jene, DIe ibm GeraDde al8 Sebet
eigentümlıch i &3 i Dies eine Delebende Cinmiriung aut DIe eele, DIie

geiflige Cerquidung Des Herzen8, eine spirıtualıs refect1i0 mentis,
sess. 14, CcCan. (Denzinger-Bannwart Ü, 923)

10#
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mıe Der Z homas DOn quin 107 aul DDer eine geiltige Zreöllung,
eine spirıtualıs consolatio, Ipıe auQ nennt 2

Das weiß au Die Religionsp|yHolkogie : „Mian hat bemerft, DdaB Das

Ar n Gebet on rein jubjektib aur Dden eienden günitig einwirkt, indem el
und MWile im orhaden geltärit, Yut ND Hoynnung gewedt merden. “ $
Das wifNen qute hrikten aus eigener Srfahrung, DOr allem jolche, Die in
arogen Veiden AUM Sebet ihre Auflucdt nehmen. Au Jq0 0M Detete in
jeinem Seelenleiden $Olberag. Und bejonDderS „in &Zodesangli verjeßt,
betete in|tändiger“ (Xuf 22, 43) ın Kreuze betete er in jeiner I»

WE

6
(aflenheit mit Den prten DeS 21 Ahalmes : „Sott, mein Sott, hafı
DU mi verlafjen?“ (Matth 27, 46) Der Safobus mahn DIE Ohrijten
ZUm ebe in 1D unDd veu jemand rautiq untier U, 10 bete
er ! S einer wohlgemut, 10 inge er Yoblieder 1“ Saf 5 13.) LLS DiE

YNonika, DIiE utter DeS Auquliinus, ihre ucen ZUT emwiaen Nuhe
gellofen atte, Da Qeil einer Der Hausgenofjen, (Sh0Diu3s, ZUIM A5)a
Duc und begann Dden alm 100 borzubeten : „Bon &rbarmen unD echt
il 1Q DITE Yingen, D err

(  C  S3 Mag ım einzelnen zyalle nicht immer el jein, teitzußlellen, inmwiemweit
Die ım Sefolge de8s Sehetes einireitenDe jeelilche Erguidung DEM eien al8
jJolchem zuzujreiben ; e Tann Ja au ZUmM eil weniqKen8 Die olge einetr
rhörung De8 SGebete&s Jeiit, zuma Wenn gerade innere röllung 6»
betet urde Daß aber Da8 eien an on wohltuend DIE gele Des
influßt, unterliegt feinem Zweifel. HEL WWirkung ıe aus Dem Yejen
DeS aufmerfjam DELK  eien Gebete8

Denn 5A3 aufmerfiame DBeten il eine rhebung Des Herzens
ptt DDETr ‚ein ufitieq DeS Seiltes u Sott“, mıe Der ohanne DDN
ama2fı8a © jagt (3 i nicht eine DBEe erne VBerfiandestätigkeit, DIE

200l i Da3 BittgebetDie Srfenntnis einer ahrhei ZUmM tele hat
naQ Dem Zhomas eine Füätigkeit DeS yrakti)dhen, unDd Wr DeS DrdnNeENDden
Beritandes, aber eboren aus Ddem ilen DEr Sotteaverehrung. WT Ddem
Bittgedet bereinigen 1009 naturgemäß erhabene Übungen DeS illen8, Yolt
RUNg, Berlangen naQ Sott, NEUE, ebe, rgebung in SGotte8 Yilen Das

Q, B Ö, 4, 2 1 . 15
ol yrDbe8, eHTDU! DEr experimentellen BiyQHoloate I1 (Dreidurg 4892
Aug., Confessjones 9, 12, 30)
Ilo00=077 SOTLUV Ayalaoıs VOO TO0  5 S0V, lo, Damascenus, De e\or O-

o0X3a d, (Mıgne 4,



P,  DEr P
K

ıe TeiTaDe irfung De8 DBiltgebeies 181

Qopb» und Dankgebet i AOnLich eartet Alle 1eje€ eriande8a. unDd MNiilens:
betätigungen ind aber Den hHöcdhiten Defähigungen DEr tür poit ge)Qaftenen
unDd DDn aiur Orililihen eele angeha und ent)predhen Dem DEr
gele DDIN Schöhfer niedergeleaten reliqiö)en Dedürtnis Und )0 üben e

beruhigenden unDd erquidenden Sinfluß auf Die cele IN Sheile
unDd ran Dden 9210 nähren, D DaÖ SGebet DIie gele unDd mI2 Da3 men
DaS Iut erfri)cht 10 Da etien DIE Seele

Dazu tommt DaR Da3 ebe nicht eine einjeitige niqliche Tüätigieit
eDeuie Jondern na Dden Drien De3 ohanne Chryjoltomus *! „EINE

SrUnterredung m11 S ott“ i ptt antmwortet Den etenDden
braucht Dazu feine $SOmenbarungen geben ber DIE q  e Ses
danten und AÄnregungen ebe nD gemwijjermaßen Aniworien SGotte8
Yer aug 49308 an  1g O: Baterunjer eie 1007 erinnert al  — DIE SnhaltSs
jüle De8 grie8 YBater“, DEr hat on S$Soite8 natürlıche unDd 0U

quidende nimwmort Diejer Deriraute VBerfehr Der eele mit ott U8 aber
eIne Aohltat, eiNe Craquidung tür He (3 tommen iht aufe Gedanken,
edanien DeS YMertrauens DEr (Ergebung, Der SIa des leidenden
Heilandes alles belebende Wirkungen De8 rechten Hetens

Demnad Ddürfte DIE gute Cinwmiriung DeS Hehete8 aut dIie egegle aAuÖö
doyhelten uele Mieben einmal aus DEr Sebetätätigfeit al8s jolcher

DIE Ddem WMen)dhengei 19 angemefen Ü, und Ddann aus Ddem Gehet8
inhalt Der Wahrheiten umfaßt und SGedanken medt Die den YMenıden

N fann on alleineitigen, xheben, tröllen DDEr heiljam er üttern
9a8 Wort „Se)u8“ DDEr Yioaria an  10 ge)prodchen, DUr jeinen Snhalt
DDer DU Die miterivedien edanien DIie eele beruhigen erfreuen, jNärfen
WDer ranı aDer 4{41 eiliger Herzenzentzüdung ein über YaS andere
Ya Das Ygrt SAaNCÜSSIMA Irintas allerhHeiltafte Dreifaltiafeit”

Treiend emertt Der Zhomas 5 DdaB dieje erquidende Wirkung DeS
Sebete3 NUr dem aufmerfamen Sebet jei Zeruteuungen, au uN»

treimilige bermindern DDEL hemmen ganz 1e7e€ rt DDN Cinfluß, während
unfreimillige Herfireuung nıcht notwendia Dden verdienNliqden und erflebenden
Ysert DeS Sebhete8 aurheden.

Anderjeit braucht DEr pıyHologijdhe Sinfiuß DeS Sebetes nicht noftwendia
Ysie Da3ein itarfer unDd aur alenDder jein hat ver]iedene LAaDde

1 °H /AD Ö4  DA ÖiahsEic SaTL TOYV O:  €&  ,  0V
;Bet KHouäöt de Journel Enchirıdion Patrıstiecum ®

Io Chrysostomus In (ienesim
kom 0, (Migne I3, 280)
(Friburgi 1154 hom Summa theol 83 ‘ 153
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© Nimen Talt unauffällig Dden Menfchen erquidt, D aug DAaS Sebet DIE gele

&8 Hält jie in VBerbindung mit Dem belebenden Seilte Sottes, e3 acht
lie MMl gelinnt ND Ü 10 Oon 1n SOHußmittel gegen DIe Yerderhbniäs

L  E An  E DEr Sünde und ein Kraftmittel auf Dem Wege Sotte8 ber Mie ür DEN,
DEr aus Ddem Dunii unDd au DEr NeieDderung ommt, Da Ginatmen einer
ri]den reinen eralu eine are Erquidung i, 10 fann aug DaS
SGebhet Der gele eine are ärfunag verleihen.

Y aber Dieje yQOoloatiche YWickung DIE inzige eigentliche SGebet2wirkung,
DDder hat Da8 eDe au Die va wirfliqh DDn ptt r/lehen
&8 Tönnte jJemand er)ucht jein, dielen eDdDanien DDN DEr NUr pfyOologi'den

M Wirkjamteit DeS Sebetes al8s Jung einer oft borgebrachten SqHwieriakeit
egen Der Nigterhörung 10 mandher Mebete beiracdhten : Inan jeBe Die
YWirkfjamkeit De8 ebetes einkig 1n DIe jeeli) He Beeinflulung, unDd man

Tfann mit vdoler Überzeugung agen jede autmerkijame gien A mwirkjam,
nämlidh pIyDoloat)d Mber 1e)€ Öjung, 19 e tehen Heinen Mag,
DE Den Feuftel DUr DBeelzebubh austreiben Sie )eßt eine Unmwahrheit
an DIe eiIner SO mieriakeit. Denn Da3 Bittgebet 1E erhörbar. (&
gibt ein eigentliche wirkfjames Dittagebet.

111

DaßR Da3 Bittgebet er  r  at il unDd DaAß S  .. DUCD DaS itts
gebe wirflich DDN ptt erbitten 10 erlangen {önnen, i pine DDN

ptt geoffenbarte abrheit. iejelbe il flar in DEr giligen Schrift und
in DEr Überlieferung enthalten und mILD DD tirlichen Yehramt berfündet

Chriftus vergleicht DIE an ptt gerichteten Hitten mit Der eine&sb R
Cindes jeinen aier „ YVer aus euch Wwird wohl Jeinem inDde, DaS
ibn xvot ittet, einen ein geben, DDEr inm, Denn un einen UQDE s . aı S biltet, eine Schlange veichen ? ennn NuNn iDr, ob]hon IDr höle Ye1D, qufie
SGaben Kindern zU geben wiljet, miebhiel mehr 1rD EUEr ımm  =
cder atier enen ute geben, Die in arum itten !  « Und in diejem
ujammenhang Inr DAaS YWort „Biltet, 19 wWerdet inr empfangen
(Matth 7 Das Yitten tann hier nicht ander& Ddenn als mwirkliches

\  M Bıttgebet aufgefaßt Werden, auf DaS hin ott Dem Mittenden (0=
T, ähnlich mMIie ein itdi) er aier einem inDde auf €  en bin

gibt
Da3 VBaterunjer enthält IrilDe itten an Sott, e$ il feine3wea5

NUr Die Srflärung einer quien Selinnung ott DDer eine Übuna
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DEr rgebung in yeinen eiligen en Her DaS behaupitete, mißverfiände
DIe tLariten DLIe O Orifti Dit redete HIU DDN Kitten an ptt 1nD
Sewährung derjelben: „Mle8, mas ihbr Dden ater in meinem YNamen
bitten werdet, il iun, amı Der ater ım Sohn verherrlicht IDerbe“
X09 14, 13) Cr yelbif erhörte Die DeS Haupimanns, DEr in

YHeilung jeines ranfien Knechtes analng, unDd DIE DeS SOHÄäQHer3
Kreuze.
Der Safodus tührt al8 Beilpiel TÜr Die YWirfjamftei DeS Dittgebefes

Den Yropheten 1a „Biel DErMAA intändiges Sebet DeS ere  en
16 IWDATr ein OÖmader en wie WIir 1nd Al betete in|tändiag, Ddaß
6S nicht FeaNneEN Da reaneie e nicht auf rxDen Drei ahre und
e onate Dann betete MWIeDET ; Da qab DEr Himmel egen, 1D
DIE Srde brachte ihre HruUdht” (Jat Q, %a Nidtreanen und Das

Negnen Nnd hier DIE r {lehte MWirkung DeS Yittgebetä 1nd Nnd DOM gewi
nidt eine piyHoloai)che Wirkung im eienDden. Zahlreid nDd namentliq
in Dden A)almen YWendungen wie* „Du halt midh T  19 „Meic tür
alle, DIie ihn antufen“, W1LD oit ım Nömerbriet genannt (Röm 10, 12)

Yenn UD feine Konzilsent)Heidung ambaft maden fann, DIE
mi} au8sdrüdlidhen orten er  xte, DaS Bittgebet jet erhörbar, 1D aqtbt e5

alıler Ausiprüche DEr Konzikien, TEJE eYte borausjeben DDEL e1in=
)Oließen YDie {ridentini)dHe KirdenverjJammlung aa „Sott De»
1G nı UnmSglidhes Jondern, indem befiehlt, mahn Dic,
[UN, I0Da8 DU annit, unDd erbilien, wc3 DU 440 Aannit, unDd

zyerner f Ddiele eHre DDN Der Srhörbarfkeit DeSDIE, daß DU e5 Tannit. “
Biltgebetes SGegenHand DEr gewöhnliden allgemeinen Slaudbenzäverkündigung
Der ır

Snabejondere eDT He te)e aHrhei DUrHh Ddie Zatl, DUr Die eigene
Üoung De8 Bittgebetes unDd DUr DIEe HNändige Aufforderung an DIe Släus
igen, Diejes Gebete& 109 Au bebienen. aDetr bittet e wirfliche Ses
währung DeS (Erbetenen, niqQt eiwa HUT ragebung in Sottie8 ilen;
eben)owenia betrachtet e DIE piydologilcdhe Wirkung DEeS Yittaebhete$ ala
e  en eigeniliche Aiel Yıcan jebe NUur DIE Hıtten ın DEr firdlichen MNere
Heiligen-Yitanet ; „XSDT Aelt, Hunaer und Krieq bewahre uns, D Herr 1”
„Daß DIE Hrücdhte DEr Srde geben unDd bewabhren wolleit, Wr bitten
DIQ, erhöre uns.  44 an )ehe DIE KirHengebete in DEr eiligen Melte Yian

Sikgung, 36 Kapitel (Denzinger-Bannwart D, 8304)
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ebhe DIE ver]hiedenen Wießformulare DIE eigenS AUT ıflehung bejonderer
qöttlidher aDen berfaßt nDd tür DIE YWahl ein! Vapites um DIe
Nadlajung Der Sünden, um DIe Gnade q Dde3, um DIE ib=
wendung DEr Aelt, tür DIE Neijenden De)onders tennzeimMnend i DIE Üeije

den Ditttagen, DIE m  en Wekbu® na Ddem ©onntag
na SOltern ihre eue hat DYDer Cingang beginnt m1t Dden AS)almmworten
Sr erhörte DDn jeinem eiligen Zempel auö inen zylehen Öie &pijlel

enthält DIE ereits genannte aus Ddem Kapitel DeS Safobhusbriefes
DD DaS eDe DEeS 1Q um egen als Bei)lpiel angeführt WICD
Cvangelium ren IDILC ODrilfi Yiahnungen ZUmM Bittgebet unDd DaS eIMNt
DON Ddem unge  men ECUNDE, Der mitien Der adQt Drel Loie
bittet und e erhält Sie Communto 1härtt nomals ein 7 Kiltet
und ihr werDdet empfanagen

DIie elung DeS Dittgebetes YWeltplane SGotte8 ND zugleiQ DIE
Sieirt jeiner WWirkjamftei zeiQnet DEr Zhomas * mf Den Drten

W Q  1  e Borlehung eitimm nicht NUutX, m a gelmehen 1ol jJondern aug
DUr Ur)jaden unD weilder Srdnung e3 ge)hehen
joll 'T} Und 10 mi 1G aud, Ddaß EINIAE AWirkungen auf Da8 Bittaebet
hbin eintreten en a  e  e 11f Ddann morali)dhe Wirkurjadhe, nicht AAr

Ceinsveränderung ott DnNdern DEeS Enderfolges DEr Crlangung
DES erfnedhien ute Hin andern Stelle® DEr quinate Den
hier zugrunDde liegenden SGedantken )0 aus ult Crg hoec eESSe propter
hoc Das el unge ptt wil DaB DaSs DIE Urtlache DES andern
jel, z DaB DEr einito DIE Urjache Der Meintraubhben jel troßdem ptit
auUuQ DIE Drauben unmiıttelbar r)Oamen unDd DDM Hımmel TEANEN laylen
tönnte Und 0 wil auc, DaB DaS Bittgebet DIE Urlache mander
SGaben unDd ®naden jet, iroßdem diejelden ZUM eil DDer alle au
ohne DaS eDe geben Tönnte

amı erledig au® eine DIE Srhörbarfeit DeS Bittgebetes
erhobene Denf)Hmwierigkeit nämliq ıe Srhörbarfeit DeS SGebeie& Oließt
eine Einwirkung DeS YMenjchHen auf pott eIN ; in aber uns

mSöalid; alıo 18 DIE Srhörbarfkeit eine Unmödglichteit Der SOberjaß
47 nicht OLIg; DEr BHetende joll nicht eine Seinsveränderung ott
jondern Dden Enderfjolg, Ddas rlanate Sut DDET DIeE Sılangung DeS Gutea
eimmirien Au jeiten Sotte8 genügt € DIE xiennt nd

Summa theol 83 P * .&DD.. I:a 19, a 0
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gewähren will; Deides ge)hieht oHNeE Seinsveränderung in Sott, mıe eT,
oYNe ZU ändern, alle8 riennt unDd mandes I alten will DaR Das
Bittgebet eine eigentliche Beränderung DEr einmal endaqüliig gefaßten atı
)hlüNe oite8 und am eine „Umfiimmung“ Sotte8 nad Q 200€, in
au nicht rg Den ewigen Nat)Hlüfen Sottes (3)1  eie jein ewWiqe3
Wilren DOTAUS; mande jeiner Natjchlüfte hat gem Dden vborausgejehenen
Gebeten gefaßt, und Ne ander8, wäre DaS eDe niıcht DDrAauUS
ge)ehen ; DdaS Dig aus DEr yeitltehenden Tatjade DEr Srhörung.

Yber nit dIE Schörbarlkeit, onNdern au DIe tatjädhliqe, ja
unfehlbare r  rung 9e3 guten Bittgebetes 67 DDn ott geoffenbart
und 191081 DOon DEr 1r gelehtt. Iar Nnd Chrilti YNusSiprüche: „Bittet,
10 wWicd Auır egeben werden ; uchet, UunDd 1Dr merdet nden ; {lohret a
'D WirD Aır aufgetan werden Denn 1eDET, DEr bittet, mbfänagt; IDEL

)ucht, Der ndet, unDd Wer antlopft, Ddem 1D aufagetan“ WMatth ® 8)
„AUe3, maa iDr Dden aier in meinem Yamen hıilten werbdet, mi i
iun, am DEr aier in dem Sohn verherrli Werde Um mas IDr micdh
in meinem Yiamen bıtten werdet, Ddas mwill i tun  4 300 14, 14)
„MWenn IDr in mir bleibt unDd meine DrIie in euQ bleiben, 10 möge

Derinr bitten, inaS ihr wollt, e mILD euD werben“ 30H J, 7)
DHAaNNE: Mreibt in jeinem erNen Briete „Und DaS i 5a8 er

{rauen, Das IWwir Au ihim aben, Daß, mir na Jeinem en
erbitten, uns T  18 (1 S03 D, 14)

Sn Ddiejen orten leat el eingeflofen, (48 tar auSgejprodhen,
Daß die unfehlbare rhörung an eltimmte Yedingungen qgefn , DIe
NO aur Ddas rbeiene unDd Die irt De& Hitiens eziehen. D)a3 rDeiene
DaLT NAIÜLU WeDder in c noQ in jeiner nda Nittlich
jein „ SOr eie unDd ihr erHalte: nicht, wweil 1Dr etet, 3Uu

en AU vbermendern“ SJat 4 3) Au nicht Jede Sut fann
xbeten werden 1 OEr nicht DaS, mas einem endgültigen Urteil Sottes DÜETr
Der endaqültig gewolten Heilsordnung wider]pri eiwa DaS allgemeine Yut
ren Der T  NDde DDETr Die Sewährung l Ddem fatholi'dhen aubens:

Yitten ren tein Sebhet1OaB einzubverleibender Ofenbarungen.
ım Yamen Sehut C&  m aNgemeinen i DEr SGegenftand DeS Bittgebetes DUrch
DaS YWort au8gedrüdt: Hoe lıcet, O,  9 quod lıcet desıderare „Man
Dar) alle8 DaS eten, was man berlangen ar WWa SGegenitand eine&

jn VBal Dr ranz m Die Yirfjamlet: DeSs Bittgebete8 Brixyen 1895)
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rechten Verlangens jein Tfann, Ddart AUQ Segen|tand DeS Bittgebetes jein

K S Der Z homas ım AnjOluß Ü  (  {} Dden Augultinus 2
Der erIie und Hauhtgegenftand DEeS Bitigebete8 81 ptt unDd Der en

Sotte8. Er rallt zulammen mit unjerem legten 8eben£3ie[. De er
und Hauptgegen]tand unjeres ganzen reden unDd VBerlangen3 üÜberhaupt
joll ptt und DEr Deliß Gottes jein, AL jen? VBerlangens, Da8 wWir in
un)erem Dittgebet Äußern. „Daß wr DIQ in alem unDd über alle8 Heben
und Tı Deine VBerheißungen erlangen, Die alle8 Sehnen über]ieigen“, eie:
DIE 1r in Der Aehe DeS onnNiaaq8 na en „Daß wır DIQ,
Den aleinigen Sott, mit reinem YHerzen udQen“, Nebt e im Kirdengebet
DeS @nrmtugä. 73  u  e Sott, )9 121880 ELE gele eben mahn
Der A)almin (D} 68, 33); unDd anDder rulf auSö * „2Wa8s habe i
ım YHımmel und QUBEer DIr, mag wil iqQ auf Crben @“ (B} (2, 29.) K
Dden etNen Bitten DeS Haterunjer3 en Dir ott je indem IDIr
bitten, DaR mir ihn CHteEN und lieben HND Den Hiımmel erlangen

„ &omm, YHert Yelu8”, Nebt DEr oHhanne OS 22, 20), unDd
Quil Berlangen in wüniche auTge und bei Chriftus Z jein“

1, 23) Um oit unDd Dden Sottes fanın mman aber
nicht nNur unmitielbar, jondern au miıttielbar eteit, unDd DaS {17 MmMan,
ennn INANn in DEr vechten Weile un DIE ittel etet, DUCO DIE WDIT z

W ott tommen. oit i DIE Sinheit DeS Sebetes, ott il Der inzige
Segenftand Jede DBiltgebetes ; Denn mwmas Wir on erbitten,

jollen ir erDIiieEN als ABege ZU ptt
Der zweite Segenftand De8S Sebhetes Nnd eben DiE ittel, DIE uns u

oit und jeinem ewigen en Hühren. nier diejen aibt eSö einige,
DIiE unbedinat notwendia unD uner)eßbar 1ind NHierher gehört erjier
eue DIe Snade Der Deharrliqhkeit, DIE ©nade, Daß wr als ®inder
Sotte8 ım Zuliand Der Nechtertigung jerben unDd 10 endgültig ereite
nd Yetemand fann 107 te}e naDde ım eigentliden Sinne berdienen ;
aber I1r Tönnen und en Darum eten, und 3WAr bedingungslo3, nicht
mit Hinzufügung Der DHedingungen : Wenn eS meinem Heile Ü, enn
e pitt gefällt Denn DaS i Qganz gewi meinem eile und gefällt
ptt ganz ge DEr ja „toill, DB alle Yenjdhen eliq werden“ (1 Tim Q, 4)
ZatjäQlicdh beten alle vilten oft un  Z DIe NADde DEr Beharrlichkeit,

Thom. , Summa theol 2! 2] 83, L Der DL Augujiinus entmwicdelt
Jeine eHte DDNL in DEr Epist. 130 ad Probam (Migne 39, 4.93 T.)

pA al T'hom., Summ a +heol 2, 2, 83,
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WeNnn Ne auUG nicht Ddiejes Yort eigen3 gebraudQen. Der Auaguiiinus
in jeinem Buche De dono perseverantiae au3, wie unge jede
De&8 VBaterunzer eine DIE 11ADe Der Beharrlichkeit il

Die Orie ”  {  ( tür uns Sünder in DEr Stunde unjere3 Zode8”, DDEL !
„Betae uns naQ diejem Slende Sehu8” Nnd eDenta Mitten Die
endliche Beharılichkeit. Und indem ir BAarLım bitten, bitien IDIr eBILiG
WwieDder um ptt unDd Dden en Gottes

Mndere Gaben unDd er ind au Wege Sott, aber er)eBbare
und nicht unbdedinat notwendige und o7t DUr DaS Seoenteil er)eßbare.
Reitum, riQtiq angewenDdet, fann Dit unDd JUum Himmel Tühren,
aber au und DIt noQ er Die Nonliches ailt DDn Se)undhHeit
unDd Krankheit, Srfolg und Niiperfolg, eLieDeENZZeit und Kriegq3zeit, reUDdeEN
und Veiden an YHeilige aben Veiden ebetet, Der Heilige AAn
Bius betete in jeiner leßten c merzlicdhen Krankheit : „DELT, bermehre
meine merzen, aber erMEHTE au® meine SGeduld.“ Bielfad ıneNn
IDIr nicht, mwas pit gerällt unDd un& ODDEr andern ZUmM eule ur Sin
ind bittiet mobhl DIE utter eine ere DDETL eine Sirienadel .
DIE verländige utter GiD£ Das nict, aber Deftere5; D bleibt Die
Ritte DeS Kindes nicht UNeErHOLT. pit gegenüber NinDd MIr alle Kinder,
unDd wir wilen oft nicht, un uns ZUM eile unDd ptt wohlgefällig 11
aDer en wir beim eDe Dderartiaqe erjekbare unDd nicht unbedinat
notwendiae aben DIie Dedingung u8adrücklich DDEr il weigend inzu
en WwWenn S ott gefällt unDd wenn cS meinem DDEL DEr anDdern
Heil Ül

Dap Ir aber überhaupt nicht unbedinat notwendiae aqDden
11nD insbejondere irdilche Süter eien {önnen, und DaR ein 910e&
Gebet ptit wohlgefällig Ü, erJicht inan {ar aus DEr eiligen Schrift
unDd aus Der ehre DEr 1r Sie bierte DeS Vaterunjer& geht,
wenn aug niOt au8)  teBlidh, auf DaS ZUT Qeibeanahrung Notwendige,
Die 1r eie SHuß DDOT Dliß, ÜUngemwitter, rodbeden 1D Gedeihen
Der yeldtrüchte, SejunddHeit, 33 egen er fönnen Wr alles
da erbitien nD au} Da Sebet bin erlangen, mas ©hrifius DDET DIie
ır al8 Segenftand DeS Sebhetes aufgejliellt aben DIE heteie um

Den ©ieg jeineS Yn 1fe8 über Die Ymalekiter , unDd pit erhörte ion
(2 ol 17, 9 .} Yuna betete 3814 einen Sohn, nD ott ma e

Baltor, DEr V1l (1920) 615
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188 Dıe reifache Yiriung DeS DBittgebeies

ZUT ulter DeS Vropheten Samtel (1 (Dn 10 ff.) Der ne Nbra-
ham betete zU ptt amı er DIE tel KHraut Tür Dden Sohn jeine&8
erın nDde C0) 11 f.), und pit D1e5 in yın aur tebettka
In diejen und NUOHen nliegen ze10 pit DUC DIE Sıhörung, Ddaß
idm Bitten wohlgerallen

Der el SGotte8 belehrt uns auch über DAaS mwmas WIr erhitien jollen
„Denn was IDILE eien olen na Sebühr, en Wr nicht Da
DEr €l ein mit unauS)premlichen Seufzern“ NRöm 26) amı
DU den ittenden DaAS VBerlanate qe  TE  T made, Ddaß He Da8 berlangen,
was DIr wohlgerällig i“ [414 DIe heilige 1r am ©ponntag nadQ
Viinglien

eben Ddem rechten Segenftand 7 au DIie ve irt DE3 ebhete8 e1ne
i Bedingung DEr rhörung unDd DEr unte  aren Thörung Dem Gebet

Yamen Selut I0h 13) und DEr na Dem ilen Sottea geltellten
(1 800 14) $} unfehlbare rhörung zuge]ichert K einzelnen

ILD berlanat DAB DEr Chril mf Slauben unDd Nertrauen mit emu
unDd Sottergebenheit mit ıer unDd Yeharrlidhkeit bete; auch muß er jelbit
DaS ©einige tun Sin Yandmann, DEr alle8 Ailügen unDd äen einftellte
InD DDn ott vberlanate jolle idm DaS zelD mit reicher rnie jeanen,
iWürde fein qottgefälliges Gebet berrichten. Und WEr ptt = ©ied in
den Berjucdhungen bittet und abe:r alaubt Der EIGENEN Selbitüberwindung
eniratien (önnen, DALT nicht aut rhörung recdhnen Übrigens 11i auch

F„„ Hon DDr DdDem Slauben ein ®ebet möagliqh, Da Hon DDE DdDem Slauben
480! Die DDN ptt geoffenbarten WWahrheiten Ddas Dajein Soite3 und eine
üte erfennen fann Sin Sebet um Dden wahren Slauben i ott ehrt
angenehm

Sin [urze8 YWort über DIie erwähnte SGottergebenheit beim Sebete &8
atbt eine yal}dhe rgebung, DIE unier Ddem Scheine Der Unterwärfigfeit tais
1äclich Dden 1iuen Sottes auflehnt ; e3 i JeENE, DIE )agt

P  r will überhauht ül eten, Jondern alle8 ott überlayen ott
hat NUunNn einmal DaS Bittgebet aus q  e Sründen AUT gemadt
ÖÜie 1r hbat 1687 den quietijiilden ©aß DeS imael DE Ylcolinoa DE X-

worfen! DHDemjenigen, DEr Den ıiulen Sottes rgeben U, Trommt
e3 nicht, DDN ott erbıitien. as Yort DEeS Cvanageliums :
Bittet, unND ibr werdet empfangen, il DDn Chrifius nıdt tür DIE INNET=

Denzingeı Bannwart 1234
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liden Seelen gelproden worden.“ Gine verfehrie rgebung wÜürDde AUM
qge wenn e 11 auft DIE ZUM eule unbedingt notwendiage nNaDde DEr
Beharrlichkeit DDEr au Die ewige Seligteit richtete ; 1872 Gnade DEn wir,
wIe 1Q9on gejagt, bedingungSlo8 erbitten, unDd e DArl ung nicht alet
jein, Db wir Die nNaADe Der Beharrlichkeit erlangen DDEL nict Die (Srz
gebung bezieht telmebhr quf jene er, m DIE WwWir NUr bedingungSs
we1)e eien ollen, wenn He uns ZUM eile 1in0D, 1E auf Art, eil,
Umjiände Der rhörung

in e DIE. eine8 niqterhörten ehete3 erzählt Qutostawli *, wo
er ın Der Sinleitung einem DHericht üÜber eine eigene Defehrung zunäQf
jeinen a DD tatholijdhen Slauben Oildert : a Dden Slauber
meiner Kindheit berloren ım er DDN 161/ „Sahren, ım ezember 1879
Dieler Berluft DEeS auben WALr DAaS Endergebnis einer eftigen jeeli) en
Särung DON mehreren oChen, während welcher i Derart Narl DON Aweiteln
gepeiniat wurDde, DaB i Chrilius eiden|hHaftlich DE WT, 100 meinem
Snnern in 1a unmißverftändlicher Neile Iundzutiun (se manifester).
Und Da 1i Ddaraufhin feine are Antiwort erhalten atte, 10 ntiOloß iq
mi ungeüm, Dden Slauben meiner er unDd ineiner Yandaleute über
DCD werfen Dem hier erwähnten eDe Dürtie ö an manden tür
Die chörung erforderlihen Cigen)harten gefebhlt aben &3 WDAar

&3 WAar aubeharrtlicqh n demütig, ott [äßt 10r n ADILOBEN.
nicht vecht, ptt gerade Die)eS ittel Ur Heilunag DEr 3weifel abrinaen

wolen, Da e$ eren andere gibt; e8 yehlte Der rechten rgebung.
ıine SGebetzerhörung braucht UrgGaus nicht immer ein UNDer

jein ptt tann aur DaS eDe bın Den naiürlicen Yauf Der inge 19
lenfen, Daß Das erlangen De3 efienden erfült 1D ©D tfann Das
eDe enejung in DEr Weile erhören, DaR den Arzt DIE Krankheit
unDd DAaS TE Heilmittel erfennen Jäßt; Der z au tehlareifen
tönnen, aber aur DasS [dild hin Iügt pit DIE Umitände 10, DAa Die te
Dehandlung und Heilung einitt Der beim Sebet in zells
er Yiot en DIE Gedantken und xitte eine3 Yöohltäters gerade
diejem etenden Ärmen und gewährt ipm 10 rhörung Misweilen Mag
au DaS rbDetiene mit Ddem on gefaßten Sottes übereinftimmen,

ViIe Congr6s international de Psychologıe LeNu (jeneve 1909 Geneve
709
Bal Christ, Pesch UM Praelectiones dogmatıcae I 26
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Ddann elteht DIie ErhHörung Ddarin, DaB ptt Dden Enderfola aUuQ auf Das
Sebet bin eintreten Läßt.

Die enjtelte eite DeS Sebete8s 47 eine Heilsnotwendigkeit. Chriftus
hat nicht NUur 3U eien be{obhlen, jJondern den prien „Wacde und

R  {n etet, amt IDr nicht VBerJuchung tallet“ nDd Der Baterunjer-Hitte:
e uns nidht Berjuchung” hat eT eutlich verfiehen gegeben,
Ddaß ir ohne DAS Sebet nicdht Nittlich qut eben fönnen unDd DdeN eYVz

udQungen unterliegen werden 3a8 DEr Zhomas al8 algemeine3 Gejeß
au8sfpricdht : "®  te aqöttliche VBorjehung beilimmt aud, DUCD welche Ürjacdhen

gejdhehen 1o01“, DaS nde eine wicdtige Anwendung un Neiche Dder
nNAade Die Q  1  e Borjehung hat eitimmt, Ddaß eine Keihe DEr el

notwendigen Snaden Der ege NUur auf DdaS Sebet hbin egeben WicD.
Sn 1e)E eihe hinein gehören DIE Snaden DeS DBeillandes ZUT VBermeidung

Dder Zodjünde und Die naDde DEr endlichen Heharrlidhteit.
uau Deneite

T

ar  E
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Das telgoloagilde BProblem Der Oaftpflege
Der Ameifen

ie joll Ddenn mögliq jein Da )pezifjhe Saltpflegeinftinkte DUrD Dererbung ermworbener Cigen]haften 1Q au3bilden, wenn 1e)e njiinkte
iYren Frägern, Den Detreffenden Ametjenarten feinen uben, DnNdern Diel»
mebr YNachteil ringen ir aben ja gejehen, DaR JENE Symphilies
nynkie wejentl1iqh Iremddienliq MnD indem e HUL Dden Sälten,
nicht aber Dden irten en Dıie Yiaturalielektion (Naturausleje) Darwins
verlanat DD gebieteti)d, Daß NUur Sigen)Haften jeien NUun

törpyerliche 0DEr )seli)che entmideln Dürfen, DIe ihren Zrägern DDN
Dıie Yatur-usBen NnDd Tür DIE Yrterhaltung Kampfe umö DHalein

zücdtung ermo aber tür DIE erite Entitehung DDn erDliqmen altbflege
inkiinften feinerlei Anhaltapunkte bieten, )olange e noch gleimgültig

ür DIE Yrterhaltung DEr 1rT2 und 1G mu Der Weiterentwidiung
Snitinite ent)hieden enfigegenireicn, pbaldb tejelben TÜr DIE xtz

erhaltung IYTer Zräger nadteiliq mwmurden ! Sa, 10 berlanat e5 DEr DOMAs
Darcminismua Wenn DIE NMaturzüctung „almädtig“ wäre, IDIe Yie78s

Iannn und eine Schüler einkt glaubten, 10 wäre Die Stammeseniwidiung
Yremddienlidher S©ymphilie-Iniiinfte einfad unmSdalıc MYber DIE biologi)dhen
aijaden ezeuaen uns troßdem DIE rillenz erjelben bejonder& bei Den
Yien unDd Nafen DON Formica bezüalich beitimmter rien unDd anen
Der Tomechusini , ader agen 40308 n 10 )Olimmer nicht tür DIE
Zatjaden, DNDdern ür DIE barmwinifki)dhe Seleitionstheorie „Sene )pezifi) en
Saftpfleaeinkinite Der Ameijen eni}Nanden ohHne Utitwiriung Der nailir:
en unDd ie entmidcdelten 100 weiter Diefelbe YWir
qben alıo Hier Der Tat e1iN Halli De3 eijpie für „oie Qdnmadht DEr
NMaturzüdtung“ DDE un8® Hei Der lHammeSgeiicdhtlihen Entwicdlung Der
Anpajungscdharaktere auf jeiten DEr Sülte fonnte DIE Naturaljelektion noQ
einNeg wennaleich gegenüber Der Amifaljelektion 1g untergeorönete olle

ıe He Zett]OTiIt 102 (1921) 96 Die philojophijden ToDleme
DEr. Saftpfleae Der meijen. * &. 101
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1992 Das teleoLogil He Broblem DEr 208 Der Ameijen

)hielen Die Entwidlung Dder Sympbhilie-Infiinkte DEr 1rie i 1800
nidht bloß nicht DUr DIE Naturausleje r{olgt Dndern 1r08B erjelben

elches Nnd al)o DIe polıliven a  Dren DEr Entwidlung DEr
Saftpflegeinftinkte ? 8 Innetie alivren nd DIE Entwidiung£agejeße
DeS 1y dhen Yebens Der Dzialen n)ekien anzujehen Ddenn erbliq (E=
mDardene Hijferenzierungen DeS DBrutpflegeinfiinktes (önnen NUr au! W u ba
tionen Der Sniiinftanlaage beruhen, DIE ihre jomati)dhe ({örperliche)
e1ie den Yutationen Der Sene DEr Keimzellen aden, ur DIie
)Dnezijn) e Meaktionanorm DEeS Yerbeniyjtem3 beitimmt WirD Diele Weutas-
tionen wurden 160 ihrer Kichtung beitimmt DUr üäußere gyaltoren
als ID1r ınit YWahr)heinlichkeit Die au5S den (Er)udatgeweben DEr
en abgejonberten eizitoffe nzyme bezeidhnen Dduriten, DIE Don
den Yirbeiterinnen bei DEr eledung Der IDteEN CD aufgenommen
unDd Dann DUr DIE yütterung DEr zortipfanzungsSindividuen Dden Sto1l
wechjel Der jeßteren eingeführt wmerden ® Nıieraus Dlg Die (Ents
widlung DEr Symphilie-Inftinkte al& e1ine Sntwidlung au S
NNETEN Urjaden Dar, welcher DEr üÜuBETrE, reizauzlöjende
unDd rimtungbeliimmende waltor DIE 1000 mıt DEr Tortiqreitenden
Entwidlung DEr (Ex)udatfunition DEr jNeigernDde 1ndıivzrduelle n
nehmlidqdfkfeit Der ege jür DIE 1rie mar ® Denn je angenehmer
Den irten DIE ege ihrer en WwarD DeiD eifriger wmurden 10
bei Der eledung, DUCA [3 DIE reizau&slötenden D tür DIE (Spts
tebung erDliMer Saftpflegeinftinkte auf DIE HoripfanzungSindividuen ÜDer=
iragen mwmutrden Al WAar 3 DIie NMaldhaftiagkeit DEr Ameilen,
DIE äußere Zriebteber 'Ür DIie Entwidlung Der SympbilieInitinfte eie

Die DBefriedigung DeSs Sejhmadslinnes we DIE Ymeijen bei eledunag
ihrer Süäflte nden, IDaT eß alerdings ma He vberanlaßte, idre EIgeneE
Brutpflege au[! JENE DEL rembden Gälte unDd iNrer Yarben auszudehnen
er DIie 1nNDdILIDLeLE ca  aftigfei Der Ufegerinnen, DUr DIE
genehmen Ex)udate DEr ©ympbhilen beiriedigt wWurLDde bietet feine&mweas eine

adäquate er{ Ööpfende) (Sr£lärung jür Die Enttehung er DliIMer Safı
pflegeinftinkte Das 1D und €1INe tiefere Unterjudung dDe3S hier DeLs

borgenen pl Hologiiden rodlem )ofort ACIGEN
Au bei Der normalen Brutpflege Der gejeligen njetien )pielt

DIE Yaydhaftigkei eine große Nole, Die DUr eeler UnterJudungen

1 G 83 I 1eH2 oben 107 3 (} 112 105
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über Trophallaxıs (1918) e  1q UtDEe. (E8 ıl 1600 ein Serium,
DaS (  en DEr DBrutpflege Der jozialen Kerfe mit Yheeler ledigli in
DIE individuelle Befriedigung DeS SGelhmads)innes Au berlegen, DIE e bhet
eledung unDd yütterung IDTrer Meltgenofen unDd ihrer rut genießen. Die
Ca  aftigfei i eine Außerung DeS Yahrungstriebes und al8 unter
normalen Berhältnifen Der Srhaltung DeS Andividuums UunDd DEr Yrt e)e
1q untergeordnet Sie ıl nıcht autonom und bietet Ddeshalb au nicht
DIE adäquate Ur)ache tür DIE Asflege, we DIie gejelligen njekten ihrer
rut ZzumwenDden. YWarum treijen beilpiel&weije DIie Ameijen S  ihre eigenen
Yarben und Duhpen, deren DBeledung DV 10 wohlidmedend tür Ne in
nicht einfach auf, wie 1G mit remDden VYarben und Buhpen un? 1ine
ungezügelte Befriedigung DEr individuelen YMaldhaftigkei tonnte bet den
Jozialen njeften üÜberhaupt nicht AUT Brutpflege, onNdern NUT ZUum Yrıita
Traß tühren Der Darwiniamus wil AWAaT DIEe Entitehung Der DHrutpflege
DUCH Yaturauslete erflären, indem er Jagt ur jene Kolonien Jieben ım
Daleinskampfe T1q, in denen DIe eigene rut erzZ0den unDd nicht aus
Ya  aftigfei aufgefreljen Wurde Das il eine inleucdtende Binjen«
abrheit, aber NUrL DIie Undhaltbarfeit DEr darwinijti)dhen Erilärung
Der Drutpflegeinfiinkte handareiflich Ze10 Soll eÖö Ddenn hemals in den
erMen Kolonien Der gejelligen njekten Sitt gemwejen jein, DIie eigene rut

verzehren, e Au erziehen ? Dann hätten. ja jene Mabenm  er
Ggar feine YMacdkommenjdhaft gehabt ! Dıie Entwidiungsgejdhichte äre
ereit8 aus gemwe)en, DebDor Ne anfangen tonnte DYDie gejeBmäßige Unters
Drdnung Der Derriedigung DEr indivbiduellen O14  aftigfei uUunftier Die wede
DEr Yrterhaltung u OM ereits Die Tundamentale DorausjeßBung
Tür DIe Crikenzmöglichkeit mie tür Die weitere Entwidlungsmöglichteit DDn
Snjektenftaaten.

enden wir uns NUuNn AUT A5S  yQOologijdhen Erflärung DEr Saftpflege
injinite, aus einer Ausdehnung DEr normalen DBrutpflege auft
Angehörige Tremder. Infektenarten herborgegangen NnDd Duen )ie etwa
in Der indibiduellen Nal haftigkei DEr Vflegerinnen ihre quate Urjache
haben Das Ü eine Unmöglichteit ; denn erNen8 il ihre TuNDd:
lage, Der normale Drutpflegeinitinit, durch 1e)€ Annahme unerfärli  7
und zweiten8 er f recht DIe Ausdehnung desjelben auf DIE TremDden Süälte.
Die darwinijiijche Zheorie TE hier Jordern, DaR jene AYmeijenkolonien
ım Sampfe umö DHDajein beborzuat wurden, Die Meigunag hatten,
Tremde Sejelidhafter pflegen UunDd zu erziehen , Die niot NUr feinen

m uten ber Seit.
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Sriltenzvorteil tür Die MWirtafolonien boten, jondern ihnen ım @egénteil
immer na  eiliger wurden ! 1e)€ Ungereimtbeit aben ir ereıt8 vborbin

191) genügen gefennzeidnet Tatjächlich mußten ja jene Apolonien DIE
e  en Erfolge ım Dajeinskriege aufweilen, 1eje teuren Säfte al8
wohlidmedende eufe berzehrten, nicht aber jene, 10 töricht
lie Jamt ihrer Hrut 3U erziehen. C  &8 Dmm wirflicm in den heißen Sommers
monaten in mandchen Formica- Rolonien DDT, Ddap DIe Trübher Jorgrältig
gepfleaten en Atemeles, nacdhdem tür &'  ihre Varbenerziehung DdUrch DIE
Ameijen hinreichend gejorat U, DDN ihren ehemaligen Asflegerinnen au
Naidhhaftigkei zerrifen und verlHeilt iverden S3 ebht alıo außer weifel,
daß Qie Ormica ihre 10 wohlijdmedenden en trefien tönnen
mwenn Ne 603808 mollen ! ber wolen Ne Ddenn unier normalen
DBerhältnifjen nicht, Jolange Die er unDd Dderen rzut auf DIie galtliche
ege iDrer 1rTe angemwiejen Hnd?

1e7e rage [äßt ung ereit8 den innigen Zu)ammenhang ahnen, in
DaS hier behandelte p)9yHologiidhe roblem * mit einem tiefern

liegenden teleoloqgi)m itebt Die VebenS)hid)ale DOnN Lomechusa und
Atemeles in den NMeltern DEr Ameilen e  en AWAT tür Den lic Des
Deobachter8 mie ein bunte8 Sewebhe DDn aujend Sinzeler)heinungen DaT,
Die DDn Dden wedjeinden Sefühlszuftänden DEr Sälte 1nDd Der 1r{e unDd
DDn unzäbhligen ußeren 3ufäligkeiten abhängig jind Und Doc bereinigen

DIe jQeinbar 10 IDicr durdeinanderJHieBenden en diejes Demebhes
1Oließlich einem funfvolen Sejamtbilde Der Naturharmonie, DaS DiDs
logt gejeßmäßige 3üÜüge ufweift unDd DIE Arterhaltung jener Säfte DUCO
Die ege ihrer 1rfe ZUM Mu8sdruck bringt ® Sowohl Die Käfer wie
DIE Yımmeijen {olgen hierbei NUrTr ihren injiinftiven Zrieben, deren 1inDdDIiLDLOLEUE
DBetätigung DDN Dden augenblidlidhen inneseindrücen in manniataltigiter
e1)e au8gel witd; unDd Doch beberr) ein einheitlidher Gedante Ddiejes

Getriebe wie DIie eitenDde ADdee eines ledendigen VDramas, NUr mit
Ddem Unter)hiede, Ddaß den leinen Shielern die reie Aöillenabetätiqgung
Um 1e)e€ armonie mürdigen, en wr auf Da3 teleologi)dhe Aroblem

er eingehen.

109
eitere Ausführungen über DaSjelbe Nehe 116— 124 Die ein

oblem Der Zier  oloate.
Val. 77 110
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Yır fönnen mit &ricgh HecdhHer! auf Srund Der biologijchen atı
en eine reifache Zwedmäßigfkeit unter)eiden : eine jelbftdienliche, eine
aridienlicqhe und eine Tremddienliche. Die jelbftdienliche befriedigt DIE e
rfnife DeS SNdividuuUmMS, DIE artdienliche it au DIE Erhaltung Der Des
treffenden Art gerichtet, Ddie Iremddienliche mm nicht Der eigenen Art,
onNdern einer Iremden zu gufe. DYıie DBetätigung Der individuelen Cal
Haftigkeit gehört zunäct in Dden Bereich DEr jelbitbienlichen Zwedmäßigfkeit,
weil e eine Defriedigung DeS Yahrungstriebes bezwedt Sie i 1eD0
bet DEr eigenen Drutpflege gejebmöäßig Ddem 1ele DEr Arterhaltung unters
DrONEeT, alıo Der artdienlicdhen 3wedmäßigfkeit 2, und Ddeshalb e ZUT
Brutpflege, niqt AUm TULrAR. Schon hier Ze10 tlar eine höhere
Selegmäßiagtkeit ın DEr Kegelung Der Ya  aftigfeit, ohne eine Cnts
widlung DOnN „Snjektenftaaten Überhaupnt unmöalı IWAr. Die Einzelameife
jelher weiß nı DDN Diejem Döberen iele, Ne DIa NUrLr blindlings Dden
Heaungen Ihre: Apyetitea, Daß diejelben zielfirebig geordne Nnd, omm
auf HeHNUNGg einer höheren el  8  eit, DIEe Snfüinftanlage Ddes
Dieres Die rbliche AUnlage jeine&® Nnnlidhen Srienntnias und Degehrungss
bermödgen& zweddienli geordnet bat Tür DIE tele Der Arterhaltung.DYDie ämliıche InDILIOLENE Mal haftigkei: DEr Ameije tebt aber Del DEr Sal
pfleage ım Dienfie einer Iremden Art Die A ffege Der Lomechusini
durch Ormica il ja DUr und durc lrembddienlidh, mıe IDIr vorbhin
als biolagijdhe Zat)jade nadgewiejen aben. aber mwerden Die 0 ane
genehm beiedenden Käfer unDd Dderen Varben unier normalen [ 40
bältnifien nicht aufgefreffen , was Ddie MajOhaftigkeit no® mebr Des
Triedigen Kde, Jondern 10 wwerden al8 echte Säfte epfleat, gefüttert unDd
ELZ0GEN. ren DIeE OYMIiCca. inteligente Nealpolitiker, 10 müßten e au}Srund Der Erfahrungen, DIe e bei DEr meDhrere Te nadeinander
miederholenden Lomechusa-3Zuct maden, DUr Schaden ilug werden und

i Yıe Tremddienlicdhe 3Zwedmäßiagkeit Der Pilanzengallen unDd Die Qyhotheleeine8 überindividuelen Seelitdhen Veipnzig 1917 Bal au Das tejerat DDnA&heillen (T) e1te Deiträge AUT Tage na Der Hwedmäßigfkeit in DderNatur (dDieje ett]OHrift [1918] DHefi) ; ein, Aie fremddienliche R wec»mäßtafeit (Archives trımestrielles de l’Institut Grand-daucal, LuxemburgNehe au G., V1l.—VIII Kapitel.
Das ämliche wie jür DIie Brutpflege gilt au Tür DIie übrigen auf Ddiedoripflanzung bezüglidhen Snfiinkitätigkeiten DEr &iere, ın Ddenen Die jelOfitdienliche3Zwedmäßigfkeit enta im Dienite Der Arterhaltung ehHt

ViteraÜber 1e]e Detinition Des Hnftinktes Hehe 117 1nD Die Dort angegebene
13*
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einjehen, Ddaß DIe Srziehung Ddiejer Säfte ein foftfbieliges VBeranügen ,
DaS e a den DBettelltab brinat; allo mürden e agen Treilen wir
tE7€ SoOmarober lieber auf, zuma e )9 qut meden Und DOCH tun
DIe 1080 DaS nicht, DnNdern Ddie YMeigung AUT eqge und Zuct jenter
er IDITD Dgar um 10 eirkiger, e länger Me amı Tortfahren. „Shre
ege ıl eben DUr eine höhere SejeBmäßigtkeit zuguniien einer Iremden
Tierart )9 gedrdnet, Daß DIie DBetätigung DEr individuellen Nalcdhhaftig

DaTeit hier einen au8&ge)hrocdhen Irembddienlicdhen Charafkter annımmt.
die jpezifi) en Saltpflegeinftinkte tatlächlich erblich NnDd, muß ereit8 in
ihrer rbanlage DIe geleßmäßige Hinvrdnung aur DaS Zohl DEr De:
treffenden Saltart eingejOhloNen jein utq Die eigenartige Betätigung
DEr ege il au a e)orat, DaB DIie eage DEr Saltart, obmwobhl
tie auf Kolen DEr 1risar r{olat, nicht ZUt Ausrottung Der legteren
tühren fann, MWDODUCH Ja au® Die xılfenz DEr Sailtart jelber uUnteraraben
mwürde 1, YHierin en IDIT eine armonie wi)den artdienlicher unDd IremDd-
Ddienlicher Zwedmäßigkeit erbliden, DIie 10 ZUETE „gemein)dhaftdienlidhen 3 Wed-
mäßigfteit“ 2  ( bereinen, NULr ein anderer Mu8&druck in tür Dden inflang
wijlden den (Sinzelzweden Der ber)hiedenen Zierarten, DUr Den DaS Sleich»
gewicht in Der ebenden afur ufredht erbalien DDeEr wiederhergeftellt w1rD

YWir abden DMI: auf Srund Der biologi)dhen atiaden eine D LE
'a z  T d yeitgeltellt wijden Der jelbiidienlichen, DEL artdienlichen
unDd DEr tremddienlicdhen Awedmäßiatkeit in Dder Saltpfleage DEr Ameijen.
An DEr normalen Brutpflege, DIE NO auf DIE eigenen Nadhtfommen beziebht,
il DIie in Der endividuellen Mal hattigkeit NO betätigende jelbitdienliche
Zwedmäßigfeit Dem 1ele Der AÄrterhaltung, alto DEr artdienliqhen 2 weds
mäßigfeit, harmoni)d zugeorönet. Sn DEr ege nD eiDe, Die
dienliche iWie DIe aridienliche Awedmäßigtkeit, au? Ddie Tremddienliche hins
gerichtet und DADUCD ugleiQ mit legterer au DEr gemein)dHaftdienlihen
Zwedmäßigkeit Darmoni)dh einge[ügt. D  er, D en mir uns jeßt
Tragen, wohbher amm 1e reifade inkinftive Harmonte,
DdDie in Der aftpfleae Der Ameijen 11 befundet?

Nus DEr „eigenen Snteligenz“ DEr AUmeilen fann e nicht Nammen ;
Ddas aben IDIr ereit8 ZUT SGenüge ezeiat. Cbhen)owenig ODDEr nD® niel

—e 1ehe 1er 110
O 1eje Bezeihnung amm. DDN 3  U Z  e 1e en gehalt»

vole Abhandlung Semein]dhaftdienlicdhe Z wedmüäüßiagtkeit, Die Sdölung De&s Yroblem8s
Der Dysteleologien YMaturwmifnen)Hatiliche Wodhenihrt 1921, ir 36, 13—523)
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weniger i Ne erflärlich durch DIE Zufalstheorie Ddes Darwinismus, we
DIie Sriheinungen DEr eae vDIE jene DEr normalen Brutpflege DdurcH
DaS Überleben DeES Bafendfien ım Kampfe um6 Dajein entiieben [äßt;
DDM Standpunkte Der Seleftionstheorie aus ıM Ja DIe Entwidlung jpezifilcher
Saftpflegeinftinkte DaS Unpanendite, mas HUT Ddenken (äßt, weil 1
ibren Befibßern a ußen Schaden brinat. Nuch Ddieje Sriärung verJagt
DM vollitändia Yir en aber, enn DIr nicht aur folgerichtiges
Denfkfen VBerzicht leilten wollen, dem SoluNe tommen : nu eine
höhere e1  el fann Die UÜrjade jener dDreifaden armontie
in DEr Sajfpflege DEer Umeilen jein Ddenn NUtTr e tann DIeE
Initinktanlage 10 geordnet aben, Daß, wie in Der normalen Brutpfleae
DIE jelbjtdienliche 3wedmäßigfkeit Der artbienlidhen untergeordnet Ü, 10 in
DEr ege )omwohl DIE jelbitdtenliche DIie DiE aridienlicmqe Zwedmäßigfkeit
DET Tremddienlicdhen harmoni zugeoronet Nnd unDd mit 19r zUm hHöheren
Sinflange DEr gemein]daftdienlichen Zwedmäßigteit berbinden. Und wenn

ı0J 0M mit DEr Entwidlungsiheorie DIE )pezifi)den Sajtpflegeinftinkte al&
itamme5ge]  iOmtligq Gewordenes betrachten, DaS dutch DIE

gegen}eitige Anpafung DDN Sal und Yirt im aurte DDn Hunderttaujenden
DON Sahren au8bildete unDd teler AUQ eute noQ nicht 1q aD=
geiOhlofen i 10 müynen Inr DIE hHöhere el  eit, we Ddie ur)prüung-
iche Snftinktanlage Dder AYmeijen 10 geleßmäßig rönete, DaR auö DEr
normalen Brutpflege nNeite )pezifi)dhe Saltpflegeinfiinkte entwideln onnten,

Die Entwicdlungstheorie acht al)o DIe na\ mebhr bewunDdern.
nahme einer Höheren Weisheit, welcher DIe Naturgejeke entitammen, au
hier 10090 10 gebieteri]dher.

@p hat uns Ddenn Ddie Saltpfleage DEr Ameijen )Olieklich bi8 an DIie
Schweile DeS DöQMen metaphyıi) xoblem e{ührt, weldhes lautet
Yie en wır un jene gejeßgebenDde höhere e1  e1
denfen® M1 e im monı Hen Sinne als „Weltjeele“ aufzufajjen
DDer 1m tHeiti)che als „1OÖHferi) HE Intelligenz“ 42

Yıleraur weilen uns DIie Beziehungen Der größeren Artien HND en DD

AÄAtemeles 3 ihren Varbenmwirten aus DeT Sattung Formica bın Nebhe
JIL. Kahıitel Jener Mrbeit ıl Das relative Yilter DeS Saftverhältni)Nies Der verfÖtedenen
Satiungen unDd ıien DEr Lomechusini näher behandelt

125—136. 1e7eZ Austührungen onuten hier MNUE u73 zufammengefaßt
werbden. Ya Sutberlet Nbhilo) Sahrbucg Der xresgejelfhaft 1920, 370) bilden
He „eine glänzende Zheodizee”
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Srih e  er omm: in jeiner UnterJudung über Die remddienliche
Zwedmäßigtkeit DEr Dilanzengallen (103 ff.) Dem rgebni3, daß tetelbe
weder DU DIE Haturzücdhtung DeS Darmwminismus noch DUr Dden
lamardiamu Daulys, welcher dDaS rotoplaama Der Sallen  anze Ddurch
Die Qult unDd Unluftgefühle Jeine8 tierijden Schmarogers 190110 beeins
en läßt, berriedigend ertlärlich jei ezüglı Der Unzulänaliqhfeit DEr
Yaturzüchtung Himmen IDIr mit ıbm überein; Die yHolamardiftijche Yn
nahme eine8 jeelitchen Dewußtjein Der Vflanze lehnen IDIir Dagegen al3
eine Dditerijdhe rfinDdunNa ab, bioloai)d und philo)ophilah
haltbar U Decdher )nricht tür Dden VBiydholamardismus aus, hält ibn
1eD0 ntdht tür ausäreichend AUT Srflärung DEr zwedmäßigen x19rge,

Die Sallenpflanze tür das Aohl IDYre: Baraliten, DdDeS Salentieres,
un Uum 1e)e ice auszurülen, greift AUT „Hiltshyhotheje” eines
„Überindividuelen Seelilden“, welcdhe8 in DaS eben Der alens
pflanze mwie DeS Salentieres hineinrage und e1In tüc DDeEr ein ing
giner „AWeltjeele“ jet. ©D jehr IDIr auch anerfennen, DaR Die IremDds
ienliche 3Zwedmüäßigkeit Der Salenpflanzen eben)D mwie jene Der Saft»
pflegeinkinkte Der Ameiljen obhne DIe Annahme einer üÜberindividuelen $11=
elligenz, einer höheren ei8heit, DIe BHeziehungen DEr bericdhiedenen
ejen zueinander harmoni)d geordne hat, uner  1{ , 19 wenitq be:
Triedigend erJOeint uns DIE omoniftijche gyajfuna jene intelligenten
rinzi  ] we er ELITt: YWas joll ung Ddenn eine Yeltijeele
n  en, DIE DDeEr Schößlinge hat? ennn DaS Denkprinzip nicht
einfac M, tann eß überhaupt nicht enfen, meil DIe &indeit DeS Dewußts
eın Das „Überindividuele ©eeliiche“ muß aber mit jeinem geiftigen
VBewußtiein DIie Entwidlungsgejebe Der Vilanzen wmie Der 1erWEe.
tafen; onit fann DIie erjieren nicht Den eßieren zwedmäßig untiers
ordnNen 1UnNDd ebtere imiederum zueinander in ztelftrebige Wedhjelbezeimnung
eBen ir aben allo eine weltum)pannende ei8hei AUT Yöhuna Ddes
VBroblem3 Der Tremddienlidhen 3Zwedmäßigtkeit nötig, und 3WaTr eine 18a
heit, nicht wie HecdhHer& Yueltjeele NUT al8 Vüdenbüßerin DAaS Uns»
vbermögen Der natürlidhen Urjadhen rgänzt, Jondern Das natürliche
eidhehen, DaS e einbheitlich angeordnet hat, DUr DIie eigene e[b It-
tätigfeit DEr natürlidhen Ur)adhen 100r entwideln [äßt udem leidet
DIie plIYHomonifti)cdhe Yuffallung YHecdhHer8 q Dden unldösbaren Aöider)Hrüchen
DeS metahhy NK})dhen DNI3ZMUs, DIE allein DDM ei3mu folgerichtig DeTs
mieden iDerden Die „Weltjeele“ ol unermeßliqh eije jeint, unDd doch
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i e unermeßlid unweije, weil e jubitantiell en il mit Dden DEL»
numtlo)jen Sinzelwejen !

er Ddie theifltildhe Weltan]dauung tiefer geprüft, 19 WwWÜrDe
jerner wobhl riannt aben, Da nicht Ne, ondern geraDde DIie MONUNL

Auftafung M, YOreienDde DYDiısharmonien und DYDySteleologien
Oließt. &n DEr Irem  tenlichen 3Zwedmäßigteit DEr Salenpflanzen nden
Ir eben]o0 InDie in DEr Saltpflege DEr Ameijen DIE meriwürdige SEr  einung,
daß DEr Saftgeber feinen ußen, Jondern telmehr Yacdhteil hat DDN
Dden Cinridtungen , Die zuguniien jeines r Die aallen-
T  n Yianze tönnte nicht bloß ebenlogut ohne Salen eriltieren, fondern
e wWäre e  er Ddaran ohne e Das nämliche qilt tür Die AYmeijen-
folonien ezUgll ihrer en Säflte Yenn OM in Der gallenerzeugenden
Asflanze WacdhHstumsgejeße O nden, DIE auf DAaS 7ohl eine& Tremden
SoOmarobers ereqMne: nDd, unDd wern in den galipflegenden Ameijen-
tolonien )peziji)che nltinkte 100 betätigen, Die auf Kolten DEr eigenen
Nacdkommen)dHaft den remden en dienfibar NnD, 10 haben WIr in
beiden en einen olfeniundigen Wideriireit mwi)Oen den Sinzel»
zweden DEr artdienlichen unDd DEr Tremddienlidhen Zwedmäßigkeit DOT unö
Die Sallenpflanze Qädigt 10r jelber DUr DIE Erzeuagung ihrer Sallen,
eben ]D wie DIie Ameijen 1007 jelber igen DUCC DIe AÜüOtung ihrer
IOlimmiten eEINDE. DHiejer Aiderfireit DEr Cinzelzwede wird zum DITeN»
baren Widerıpruch in DET monifti)den Weltauffajlung ; denn ihre
„Weltieele“ i ja jJubitantiell enit mi1t den Cinzelmwejen, DIe
Zräger Der einanDder widerNreitenden Einzelzwede Nnd Die Weltvernuntit
Qädiagt aher 11 jelber, wenn 10 DIE Salen  anze durh DIiE Salen
unDd DIe Yirtsameilen DUC ihre Säfte igen [ößt. Sie Y in
beiden en jelber auf, WwWenn DIeE Salen DOnN den Süälten DEr 1r
yflanze, unDd wenn DIE Sälte DDn DEr rut ihrer irte zehren Das
Hind in DEr Tat uniö  bare Disharmonien und DySteleologien in einer
hocweijen „Weltvernunft”.

en wır dagegen DaS intelligente Vrinzip, DaS DEr fremddienlidhen
Zwedmäßiakeit ZzUgrunNDde ieat, ım theilti)den Sinne ala Jubjtantiell
ber)chieden DDn den Weltdingen, al8 yer)önlicdhe, q  1  e NWeisheit, 19
1D Der YiderHireit DEr Sinzelzwede in eine mundervbole armonite
wilden DEr jelbiidienlicdhen, Der artdienlichen und Der fremddienlidhen 3Wweds
mäßigfeit berwandelt. Denn Ddann il ja DAaS YWobhl DEr Sinzelweien unDd
Der Ginzelarten nicqt SelbHzwed, jJondern en Ddem Höheren Zwede der
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200 Das teleologijdhe Problem Der ege Der Ameijen

NKaturordnung, Der gemein]dhaftdienlidhen 3wedmäßiagtkeit Die 2 1els
itrebigfeit Der ebenden e)en untereinander einbeitlidhen ane
verbindet Der DIie Entwidiung DEr Zrilionen DOnN Sinzelwejen und DEr
YWeilionen DDn Sinzelarten jeit dem Beginne DES organijdhen Yehens auf
unjerer (Srde umjQließt urg DdIe den Keimesanlagen den
SGenen DeS YWiendeliamus berförperten Drgani Iyhiidhen Entw  widlungsS
gejeße Ww1rd DIe DEr gaNzen Srganismenwelt AU ebenden
Semälde voll jelbitändiger Harmonie, weldem DaS eben r
Ddem eben Der andern 1en unDd DEr DD Der Andividuen mWIe DEr
rien dem Aujblühen Vebens ten]tbar gemadht i

Da aber DIe Anpajungsgeleße Der OYrganismen nicht DIoß DIie en
ziehungen DEr egbenden ejen zueinander reageln , ondern au ihre
zwedmäßige eaftionsfähigteit auf DIe DONn Der ganzen Umwelt a1ul8s
gehenden Entwidlungsreize 10 muß Jene böhere el  z&  el welcher DIEe
Harmonie Der Dragani)dhen NWelt eniNamm auch Jämtliche Naturgejebe 1owohl
DIe DeS elebien IDIE dDe8 unbelebten Stofe5, einheitlich qedrdne aben
©Sie umrTaßt Das eltall mit allen jeinen Eniwidlungsvorgängen
DOMmM Anfange Der Zeiten an uniberjalen Weltordnung,
weldher DIE Himmelsförper mit ihren 1LdungS» unDd Bewegungsgefegen
eben}o harmonitch eingefügt NnDd wie DIie Entwidlungägejebe DEr gejamten
Vilanzen unDd 1erwe Sp gelangen IDIr ID ein He1its
en eltauffallung, nadh welcder DEr moderne Yionismus 10
jehr verlanat, ohne ie jemal8 verwirkflicdhen tönnen 1 ur DIie An
nahme 19 öpferijdhen Weisheit un  y ANilmadt als

M DIE Yelt aus8 Der zwüle IDte Seins herborgebradht
hDat und 1Dr geq  10 unDd 1g Dleibt ohne Die Selbiitätigkeit DEr
Sejhöpfe aufzuheben, DerMAg uns Dda8 großBe AWelträtiel befriedigend
en Nias DYanne NMeinke? über DIE Grienntnis Sottes aus Der
rganismenwelt )agt Da8 gilt au tür DIE Sejamiheit Der aiur und
ihrer Sejege

Dıe enntint DEr aiur unauSmwmeidlich UTE Sottesibee und
gerade nacdh Den Sejeben Der Kautfalität Nnd IDIE na einem DatÜr-
halten DeS Dajeins Sotte8 ebenjo er iWie De8S Daleins DEr aiur Diag
eine Yfeptilde Shilojophie Ddiejer Holgerung auch NUr be)Heidenen

VBal YÖ“ıie TUILLIHE Weltauffafiung DEr mODerNeEN or]OunNGgSergeb=
nıfle (dieje Beitfhrift 100 11920] 125 135

Die Yelt al8 Fat> 479
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TAaD DDN YWahrjHeinlidhkeit umefjen DDET jie Dgar jür ‚unphilojophi) d“
er  ren > DEr na den eIHODeN DEr Anduktion und DEr nalogie
JOlieBende YNaturforidher wWIrd DEr Zurüdtührung DeS Daleins und Der
Gigenjdhaften DEr $Srganismen auf eine O affende D  el nicht DIE
begreiflich}te, Jondern DIe EINZLG vorftellbare Srilärung nden; ibm DIq
tie mit Überzeugender 0al aus Den Tat)adhen.“

WaS einit DOT Jalt z2wel Sahrtaujenden DEr VBölferapoliel (Nöm 19 ff.)
den e1den DeS en SGriecdhenlands unDd om38 orhie DaS bringt hier
ein Dioloqe DeS Sahrhundert3 jeinen neuheidni)dHen Heitgenoflen
miederum ZUmM DBewußtiein als echt wijjen|haftliches rgebnm8 Der
modernen orIuNg daß Sottes Dalein und )eine w el  p C  ei und
Yiacht Dden Se)höplen NO DMENDAT und daß eute mwIie ehedem jeder
YMaturforicdher, DEr jeinen Aserftand NUr rg gebrauchen mıl aus DEr
Srfenntnis DEr atiur AUT Srienntnis Gotte8 mit Sicherheit emphoriteigen
tann unDd muß, LLDB aller Scheinagrunde, mit enen DEr YNonofiiztsmus
jeit ant den teleologi)dhen Gottesbemweis umnebeln verJucht hat

Sp lingen Ddenn au tür uns DIE philojophijdhen robleme, DIE —

Der eqge Der leinen meilen verborgen Nnd au DaS ne
YVort Vinnes

Sehova, wWtie aroBarttia NnDd Deine ertfe!
Yie hafıt D e gema

5n DEr Sinleitung Jeines Systema Naturae. WBal 1e BeitiOrift
438

CridQ a&mann S
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Opfermabl DDer Kommunionandacht?‘
manden Kreijen wil ran ein Abflauen DEr Hreudiakel beobachtet

aben, mit DEr DdIie Kommuniondekrete IU Degrüßt mwoarden
tele Der beitagelinnten Seelen tagen, Ne jeien Dem Kraftaufwand an relis
aqlöjen en, den Die meilien Sebetbücher bei DEr Dorbereitung auf Die
Kommunion unDd DEr nadfolgenden Dankjagung als Selbitverftänd-
e$ u Tordern dheinen, nicht emachjen ; alle 91  ertung Der Sinne

Die Außenwelt, alle 3ujammentfaljjung und An)pannung DEr jeeli) Hen
Krälte reiche auf Die Dauer nıcht auS, ag tür Zag DDer aug HUL alle
onntage Dem errn DEr eele den Empfang bereiten, DEr jeiner CDde
ent)predhe. Dıe natürlice olge Dabon it, Ddaß gerade Die e  en mit
dem Gedanten abgeben und in au betätigen anTangen, jeltener Den
qöttlidhen Saft bei 1007 aufzunehmen. Sie gehen 19 dem zweifacdhen Selbii-
vorwurt aus Ddem Aege, einerjeits nicht Wiühe Tür DdDen Empfang
egeben, anderjeit& nıcht den raD reiner Gottesliebe erflommen
aben, Dden Der tägliche Umgang mit dem Aler  en iYrer unDd ihrer
Hührer en  teMeEN bemwirfen

Da )qeint DIE rage beremtigt, DD Ddenn DaS el nicht Ho gefiedt,
ob DIE ittel au recht au8gewählt, DD Die jeeli]dhe Sinftelung Die
gottgewolte unDd naturgemäße jel

YWenn man DdaS Demühen DEr Jogenannten „Kommunionandadhten“
in8 Auge Taßt, bei jeDder Selegenheit einen Abarund DeS Dewußtjein DEr
eigenen NicHtiakeit unDd dann unmiıtitelbar DACAaUT einen Sipfelpun gIttfienbfler

Die rage ın in Dden legten Sahren wiederholt be]proden WDorDen. Uteir
1D Ne ıin DEr WOrM geftellt Aommunion ın DDer außerha Der
e)je? Die grun  1| mıe Die qge Unterjugung Dieler Tagef orı
elangt 8‘ Dem Taqebnis, Daß eine infache en  etdung TÜr Das e1ine DDEL andere
nidt möalicdh ul ©&Die alte Chrijtienzet Lannte Die Kommunion in beiden w VormMeEN,
und Die Ar riennt bis eufe SGründe DrDdert Treilicqh au Die
eins Kommunion außerhalb Der DteNe ulajjien Die Tolgenden DMarlequngen en
Die LAGE DD einer andern Seite a nämlicqh DD DEr dDoagmati]H=Liturgiihen Sins
Hellung DEr gele gegenüber TUNUS, Demt Herın, beim Kommunizieren. ı8 .  ihrer
Beantworiung eraibt Die Ent  eidung in obiger rage DD
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1eDe zu erreichen, 10 WIcd nan eneiat jein, DIE piyOELogifche Unmöglichkeit
Joldhen Unternehmens anzunehmen e}e Steigerung men)OliQer

Sefühle Maq un In tiefergreifenden elitage unjerem Seelenleben ent»
brechen, täglıqh Jäßt e ohne C©Oädigung DEr Natürlichkeit und Ses
undhei nicht erzwingen YWas aber Der men)dqlidhen atur nicht efommt
tann nicht gottgewolt jein

ODDEr un Diejes MiiunNier analtvole en na gelteigerten Be=
Tühlen Der 211018 unDd Viebe ® DYDiejes beilommene Ynrufen DEr Heiligen
unDd bejonder&s Der Sotteämutter um Bertiefung und a DeS aus
jelbit Unzulänalidhen, Viangelhatten Unerrei  aren ®

3 wel Sedanken unDd Borfelungen Oheinen den „ Rommunionandachten
SXnbhalt unDd Horm egeben haben (Eritens TU mm al8 Dder
unendlichHe Sottfönig AU Dem Sinder als Der tebende unDd liebe=
erte Dräutigam ö Der ltebearmen eele Daß ein Owacdhes MenicdhHen:
Hind hier berJagen muß, bedart teiner weileren Srörterung ; DIES 10
mebhr, wenn DdDem bielerjei weniq geacteten errn au noQ ca tür
DIE Untreue nDd Kälte anderer eboten werden joll

©odann er  ein DIE Kommunion al )elb{tändige SGröße, [o8geld vDon
andern liturgi)dhen Wormen, inabejondere Lo8gelö DDN eren (Sins

Yianheit DEr ie NUur al8s untergeordneter DBeitandteil eingealtedert wäre
m1ra angeleitet irgendeiner Aeit fommunizieren Jalt mit
gewinen D1l1eDe DDOLC DEr Uiteye, DIE DdDann al8 DHankjagung tür DIE Ront-
unıon benußt wicd wenn aber DEr Üiehe 19 eiqnet Dieler NUT DEr
Yisert Yorbereitung auf DIE Kommunion ala den Augenblid Ddem
alle8 Ddienen Yat Das er ID einem bloßen ittel Derabs
zulinien Chriftus tür DIie KAommunion gegenwärtig AU erhalten

IM Chriftus über DIE Kommunion ® Yas und
en DIE $ircdhe, eine Stelvertreterin ® Ya eDrt. uns DIE Der
Kommunion, DIE ihrer  4 Auffajung, ihrer  4 Sinordnung in den
liturgi)den zu)jammenhang, LOTer Detätigung eiten& Der Släubigen, ihrer
Empfehlung teitens Der Spender

Die DBeantwortung Ddiejer yragen dürfte jein, VYicht aquSzubreiten
über rechte& DBegreifen Der Kommunion und den ea weilen zUm
tele einer vbollfommenen und Irudtreichen Anteilnahme.

Chriftus Der Herr, WEl am See 1Der1a au}enDe a {ag&
munNDderbarer Brotvermehrung e)peilt Die enge a in

Nammender Begeifterung gerufen Das i wahrhaftig DEr rophet 1“ Und
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wäre er bei ihr geblieben, e ihn JUmM NIg quägerufen unDd idhm
gehuldigt. Cr aber IDAaTt Dem aus dem Weae eute hat er
eine WOLderUNG DIE gleiche Wienge: Slaubet an miq al8 den Se:
Jandtien Sahves  *  9 laubet mıd als DdaS rot DeS Vebens YVer zU
mir fommt, DEr wWird nicht tÜürder hungern; IDer mid alaubt, den mird
fürder nicht dürkien Das il DEr »sille eljen, Der mıd ge)andt, DAR
jeder, Der Q mıd glaubt, ewiges eben habe, und Ddaß 1Dn aufermwede
al  Z Sünglien Zage bın DaS rot desS Vebens 1uire er aden
in Der ABülte Ycanna gegefjen unDd ind gefiorben 1e8 7 Das Yrot,
DaS DOM Himmel herabfommt, amt: DEL, DEr Dabon iBt nicht ervde. Wenn
einer DDn diejem COfe iBt, 1D in migfeit eben. Und DaS Brot,
DaS T geben WwWerDde, il mein zylei tür Da8 eben DEr elt.“ „Wenn
ihr Das lei DesS Üien)Men)ohnes nicht efjet unDd jein Iut nicht trinfet,
10 habt ihr Dda8 eben nıdt in euc Yer aber mein yleiiO iBt und mein
Iut trinit, DEr hat DdaS ewige eben in G, und iq WerDde in am Sünalien
Tage aufermweden. Denn mein leiO il in abrhei eine Speile und
mein Iut i in ahrhei ein Trant“ Soh 6)

Das NnDd are DTIE. Und DIE Wiederholung Der wichtigen SGedantken
DIjeNDaATr uns, Woraut DEr Nadhdruc egen 81

Der Yerr Tordert Slauben, aber in diejem ujammenhang nicht an

eine Sotteamürde, Dndern jeine Sendung vDoam ater als Das TD
DeES Yeben&ä Diejer Slaube ıQ LieBt Anerfennung in 1(0] 184 De=
ebht auf ibr. DYiejer Slaube Drdert nbetung unDd Huldigqung. ©hrijtus
Ipricht [2)81- nicoht DDn IDr Sr in DaÖ TD Der ©eelen, i Seije und
ran Sr mill wie Speije unDd ran genofjen werden. o mebhr.
„Das3 Brot, DaS 1Q geben WELDE, Ö meın zyle1)0 ür DAaS eben Der
YWelt A0 nicht DAaS LEl einfachhin, onNdern das Tür DIE Srlö)ung
und YNeubelebung Der Yelt dargebra  @, geopferte ziei Dem ater
)oll Ö jür Da eben DEr Yelt dargeboten werden, den Seelen )oll
zZUum Veben dienen. 13 er eine Huldigung an den ewigen oitt und
ater, aber al&s geohferte Speile, ala RKommunion, ein [leben)hendendes
Seidhent an DIe Wienidhen ©SpD il Die KXommunion na De8S Herın Morauss
Jage nicht eine Huldiaung DDLE Jeiner göttlidhen vde, onNdern ein är
tendes Opfermabl tür Ddie lebens1hmwache Yien)Obheit

©DHriNus, Der Herr, begeht mit den 3wölfen am Oraben DeS qgroßen
Srlölung&äopfers DIE Balchateier nadQ altteitamentlicdher DBeitimmung.
Das amm IDAT ım Tempel „Sahbe geilacdhtet“ geopfer worden,
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ım häuslidhen Kreile WurCde eg dann al& Opferjpeile unLeEr eDe genofjen.
Sin ne Baldha ereite eute DEr Hert Den Seinen. &r niımmt Yrot,
j eö unier Danfjaguna an den aier in irgendeiner ZOCM, aber
ım eigentliqen Sinne DeS orte& erband amı eine Darbietung
Den ater, ein er und tel e jeinen Jüngern mt Dden prten
„NehHmet unDd eljet ale Dabon, denn DaS i mein Veib, DEr tür euc bin
gegeben witd uet au I9r 19 meinem SGedächtni Da 1G nun

egellen, nımmt einen er mt ein, \pri auch über in DIE Dantk:
Jagung 1 Dden atier unDd vel in Dden Seinen mit Den orten „Yrinket
alle DAr AuUS, Ddenn eö i DaS MHlut DeS Yieuen Hundes, DaS yür eu® unDd
viele bergofen mICa ZUT Vergebung Der Sünden uet au inr 19 zu
meinem Sedächtnis. “

OYpferleibHıier i DIE Yorausverfündigung Yirklichkeit geworden.
unDd Opferblut eine& Yieuen Hundes tel TU Den Apolteln. icot
ZUTt nbetung, nicht ZUT HYuldigung Dden atier e geht DOTAaUS 1m
yrer, onNdern ZUM Senule 1nD ZUmM SGedenten Speite unDd ran wil

Ddenen jein, DIE in alauben. ber niQt Speile und ran 1OleMt-
bin, onNdern pferjpeile und Opfertiranf. TijOgemein)Oaft mi er idnen
DUr 10 1D mit Jeinem Ya  +  er qge  ren, Ddem tür e gehuldigt.

Spärlid tließen DIie ge)Oidtlidhen uellen über Ddie KAKommunion in
DEr erNien Oriftlichen Aeif ber ung a  er DEr Srfienninis äU=
Tühren Da offenbaren e uns 3wWei Tat)laden DIE KXommunion qult al
$)bhrermahl, und DIE Aommunion gilt als jelb{tverfiändlidher eil Der Opfer:
mele, tür alle, Die = ihrt teilnehmen.

Yaulus Warn: Die Korinther DDT Ddem Sögendienit und \pricht aDel
DIE befannten DLieE „ Der Kelch DEr ©egnung, den wr jeanen, UE c
nicht Semein DeS Hlutes Chrifti? Das Brot, DaS Wr rechen, i
eö nicht SGemeinjdhaft DeS Ve1ibe8 Chrifti? Ale teilen wWIir uns in DaS
eine rot 110 nıcht DIE, we DIE SObfergaben ejjen, Senoyen DeS
Nitare83 @ Das eT, DaS e (die Heiden) Ddarbringen, bringen e
den Dämonen unDd nıcht ott DAr wil aber nicht, Da ihr mit Den
Dämonen Semeinidha habt Dr nn nicht Hen Kelch DeS [29 41
trinien unDd Dden er DEr Dämonen ; IDr nıcht —  er DeS
erın teilhaben unDd zuglei am Der Dämonen“ (1 Kor. 10,
ald DarauTt (11, 20) bezeichnet er mieDderum DIC yeier DEr eiligen Ses
eimnije als „Da8 Sjjen DeS Herrnmahles” ; unDd amt ir nicht ım
Aweiftel jein fönnen, um w eö abeı Handelt, erı den YVer:
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lauf des lebten Abendmabhle: unjere& erın mitjamt Ddem Auftrag, zum
Sedentken DdaS aleiche 3u miederholen.

Auch einem Baulus al)o il Die KAommunion feine jelbftändige 1  @,
jondern da Wahl naQ volbracdhtem er „ ir aben einen T,
DOnN dem Die nicht eNen dürfen, DIie dem e (des Alten Bundes) dienen
eDTt 13, 10)

YDie ältefte Ohriftenheit yeierte nict jeden ag DIE eiligen Seheimnifje,
aber jie Tannte feine Liehle, ın DEr nict alle Anmwejenden tommunizierten,
o Die Gemeinden feiner, eö laq Anheimelndes über DEr
ganzen DBerJammlung, die DdaS Bewußtijein gemein)daltlider Anteilnahme
am großen Srlö)ungsgut lebendig in Irg Der DiHof eitete dIeE
heilige andlung, Briefter unDd Hiakone, DEr übrige Klerus unDd Die Släut-
igen Handen —  S den ar, DDn Ddem DIe gemeintame Huldiguna ott
emporftieigen ollte. Dem Öpfer beiwohnen, mitopfern, unDd Ddabet nıcht
DB Seopferten genießen, nicht (ommunizieren, DdaS IDAT idnen ein tremDder
Deagrilf}. E uden unDd Heiden hatien e nicht efannt, al8s OOrijtien um

19 weniger, Da e doch 81 DEr Spfer)peije ihbren Sriöjer genießen duriten
Au DIE Kinder fommunizierten. el nad Der aure reichte nan

idnen in DEr aufmelje den gebeiligten Wein, oplange e feine reite Speije
zU nehmen, DDeEr e10e Sejltalter, wie Dden Erwachjenen, )obald je 2102
genießen onnten

Stehend wohnten Die S$läubigen dem er Dei, itehend empfingen He
au Die Kommunion, DEr Klerus ar und ım Altarraum, Die Yaten

Gtmaigé Überreite DeSs eugarılNi) Hen ahles DEr Crwachjenen gab Z getN
aı Den Jolgenden &Zagen Dden K&indern, eine SGewohHnbheit, DIie bi8 in8 Sahr:
hHundert erhielt. KXinder erhielten au Die WWeaqzehrung DDOT Dem T DDe. <Sabhrt=
undert eine Deweqgung Die SXommunion Der leinen inder e1n. Die
TITUT: DDT DEr DDn ihnen nmödali würdig geachteten Gegenwart ptte&s bot
Dden nla Dazu S$m Sahrhunder hatte Die Den KRXindern jet Die
ommunNILDN nicht 3 reichen, temlid überall Den ©i1e9 Davbongetragen ; ın Shweden
erhielt Die anDdere GewohHnheit noc bı8s in8 Jahrhunder Utit Demt immer
Jjeltener werdenden Empfang DEr Kommunion jeitens DEr Erwacdhjenen 1Q wanDd au
Die Kinderiommunion Jajt ganz Das Y rientier Konzil lehnte Die WıLLOE DEr
Kinderiommunion ab, eil {leine Sinder Teine Ö were nDe egehben 1nD 10 Das
in Der aurte erIWDLDeNe Snadenleben nicet verlieren DÖunten ir jelb1i Nnd in
unjerer Aeit Beugen einer DDN Der Lirdlicdhen Ubrigtkeit unterftügten ewequng,
den Zeitpunfkt Der Kinderlfommunion DDIM Ylter eima Der Sulentlafung auf jene8
Der UnterfgHeidungsmöglichkeit Des eucdbarılti)hen Arote8s DD gewöhnlidhen Hinaufs
ujeken. Das irqmliche e]€ Ipricht eiInNer Der Kommunion mitt
dem eiDuUN Des SebrauchHes DEr ernun $an. 809)
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an Den Choridhranten Dder eutigen Aommunionbantk veragleichbar
DDET WD e gerade in DEr 1r itanden, indem Arielter und Diakone
idnen DaS „geopferte“ rot de8 Vebens mit Dden orten „Der Qeib DeS
Herrn“ in Ddie geöffnete re Hand leaten, Den el aber ZUM Franfke
Ddarreidten. Denen, DIE an er nicht hatten teilnehmen tönnen, iüibers
racdten Diakone DDEr Aagien ! DaS OÖptermahl unier heiden DDer einer DEr
eiden Seltalten Die Bilhöte andten gegen}eitiq a{8 Aeidhen
DEr SGemeinidhea in CIrilus.

Da Die heilige Lehe nicht jeden Za0, onNdern wahr)dheinlich nur am
Zage DeS erın 1nD einigen andern gelejen wWUuLDde, 0 ließ Ddas [40
langen, den Veib Chrilti Häufiger genießen, Den rau auffommen,
DD erhaltenen CDIe DEeS Yebens mit na a nehmen und e DOrL
morgenS DOT DEr leiblichen Nahrung al3 Sheije DEr gele en aDer
mm e5, Daß DIir ım Sa  er Yachrichten erhalten DDN einer
täglıden Kommunion, ohne daß auQ täglidh DIe eudarifti] Hen Seheimnife
gefeier wWurden ; DaR terner DEr Gedantke Aslaß areift, DIe Sucharijtie weniqien8
Ddann üchtern genießen, wenn feine Yiefle gele)en WDE 1e)e tägliche
RXommunion blübhte belonder8 in Den Aeiten Der VBerfolgung, indem man

tür DIE Slaubensproben, Ddie jeder ag iın Der WOCmM einer AYufforderung
ZUmM SGögßenopfer bringen tonnte, DU Dden enu DeS „DBrotes Der arien
ältigen wollte, DaS DDOM ar DeS wabhren Sottes War

eit Dem Sahrhunder erlahmte Der ıyer Zunädit unterließ in

DIE u  1  e RAommunion unDd gng NUr ZUmM DeS ertn, \ oft man

Der eiligen Wefe beiwobhnte ber au aDet griffen Mißbräuche um 10
Das Konzil DDN aragojja DOM anre 3() jab Q beranlaßt, DDN
DEr tirglicdhen SGemeinidha au8&zujlieBen, Die ZWAT den Veib DeS erın
in DEr Hand empfingen, ihn aber Ddann nicht als Speije genofjen Chryjo
DMmMu aq in Konftantinopel wiederholt über Dden angel an Beteiliqgung;
Die einen wohnten Der Uieye niıcht DEi, Die aqndern wolten nicht Lommunizieren ;
eitern mu 10  e, DdIie NUr an ern DaS EUMATUI rot

nahmen. n den ern er  au einer häufigen DDELr {Ä0=
en Kommunion weiter ; bei den Vaien rang man Anfana
DeS Wittelalter&s wenigltens noch aur DIie Jonntägliche Kommunion Synode
DDN a  en, 836)

Die SewohHnheit, DaB au yrauen Ddie Xommunion (außerhalb Der T
austeilten, erbielt nadhweisbar bi8 ing ahrhundert, Da Ddie Synode n

arı8 1m ahrte 8 noQ bejonders vberbieten mußte.
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ber Ddas yernbleiben DEr Släubigen IDar niQt aufzubhalten ; e8 Iwmurde
NUTr immer. Geiten8 Der firdliden Behörden jab INan c inJolgedefjen
veranlakt, ein Yiindejimap tür alle teftzujeßen, DIE noch al8 Katholitfen gelten
Önnten Die Konzilien DDON YNade und DUT eitanden auf
Dder KXommunion an Dden Hodhftelten Yeihnachten, ern und Viingken
DochH aug DaS nicht helfen Das Yateranfonzil DDN 1215 jab 10
genötigt, mit Der Oiterkommunion zufeieden 3U jein YDıe ir  fl  e eje
gebung DrDderIE außerdem eln jJonntäglidhe& Deimohnen Der eiligen Wielle
SCinzelne VYrobvinzialkonzilien ucten tür ihre idzejen DIE DEr DrEeI»
maligen KAommunion- im ahre aufrecdhtzuerhalten ; aber bergebenS.

NIr Iragen uns unmwi  u nad Dden Urjadhen diejeS Abralls DD

ur]prünalicdhen eal ; al8 a in tat)ächlidh itet& empfunDden worden.
Yian bat unter anderem hingewiejen auf DIE algemeine Abnahme DEeS
religiö)en &ifer3, Die Ddem inden DeS Kampfes DEr Bertolgungen yaralel
gIng; auf DIE zunehmende Yerweliliqung weiter Kreije, DIE jeit DEr An
erfennung DEr Orijtlicdhen eligion Jeiten& DeS Staates (Mailänder 1  T
313) unDd DEr amı gegebenen Anteilnahme Der Chrifien Ölfentlicdhen eben
100 au8&mwirkte ber DaS r{(ärt nicht, au Die uten unDd e  en
ım ırer DeS Kommunionempfanges ermatteien S Dar! DIE xade auf
geworfen werden, DD niQt ein Srund mitmwirkte, DEr ın DEr Stelung DeS
Orifilidhen Bewußtjeins eben jenem geludt werden muß, Dden e$ö
bei Der KXommunion handelt : rijltus, Ddem erın Sn Der eriten Zeit
itand jNicher DEr Yittier- unDd Srlöjergedanke ım ASDrDdEergrunNDe ; (Chrifktus
il DEr Sejandte DeS VBaters, DEr ea ZUum ater, DIe YiaHrung De&s QÖit=
en Gnadenleben3, DIe Opferfpeite Tür DIE Huldigung Dden ater und
tür DaS DDIM ater jeinen Släubdigen gelpendete OÖpfermabhl. Yıtan leje
HUT Ddie Briefe eine8 Yaulus und DEr apoftoli)dhen er Überale SO a uns Der Gedantke enigegen : ZUmMm ater DUCM C hrilius, überall richtet
DAaS Gebet an Dden aier DUr IN 3ohl ım er anerfannt als DEr
q  1  e Sobhn, aber über DaS jerere Berhältnis ptt itellt mMan teine
Spekulationen Mit DEr Zeit er1i tauchen DIE Srörterungen über e)en,
aiur unDd Berjon Ohrifti auf, Die be)onder8 DDMmM „Sahrhunde
at abgegrenzte Heitimmungen nden iIm Kampfe DIe Härefien
Der AZeit CHhriNus i DEr wahre Sohn Sottes, eine8 YWejens mit Ddemt
ater, aljo pit wie au DEr ater ; aber uglei® wabhrer en mit men|Q-
er egele unDd men)Olidem eibe, aufgenommen, aber nicht aufgejogen
Don Der aöttlighen aiUr DCS 9G095, mit men)dQlicdhem SErfennen und mentd
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em Yollen, aber und Dda3 ı in unferer vage bedeutungsvoll
auch als en anbetungSwürdiq mıe ptt eben Der tier-
gehenden Bereinigung DEr beiden Yaturen ın Der einen Verlon Die großen
Konzilien DEr eit NnDd DIE Yaltepunikite Diejer Dogmati)den Entwidlung,
angefangen mit DemM DDn 130a Drläufg a  ieBen mit Ddem
Zrulanum 680/1)

Das natürlihe rgebni8 eInNer oldhen Snimwidlung mu eine immer
imacdhjende LTE DDOT diejem C hrilius Jein, DEr zWar als euarifii)  S
tot au Ddem ar gegenwärtig wWUurDde, eNen Sotteamürde aber in
weiten Kreijen Der SGläubigen ;tärfer und flarer in8 Dewußtlein irat
Sachlich laq teine VBeränderung DDT, aber DaS yerjönliche Srleben urzDe
ein ndere8, ein tiefere8. An DE D at erfadhren mir ım Srient unDd zident,
Ddaß ehrfürgtige heu DDTE Dem eiligen Seheimnifne aQeraDe DIE e nen DDN
Der KX%ommunion zurüdhielt.

inzu tam aus Dem gleigen edanien wa )enNder Die Yiahnung
der BiOHSTe, 00 NULr wmohlborbereitet ZUM Zi)He De8 ertnN zUu gehen,
unDd ihre Empbrehlung DEr täalidhen Kommunion NUTX e  s 10  e, DIE einen
gewilNen TaDd Der Oriklichen VBollkommenheit erreicht hätten. Sp itanDd

Dl Mahnung Viahnung Yltan Jab 100 genötiagt,
Häufigerem mbfange drängen und aber DIM DIE mehbhren.
Dıe olge IDAr NULr e1n arößeres aQlayen jeiten3 Der SGläubigen.
SM Sahrhunder mu DEr )ogenannte Ybendmahlitreit um DIE ve

Hormulierung Der SGegenwart Chrijti in DEr aleiden Ridiung größerer
IUr unDd Enthaltiamfeit wirfen. udem gewöhnten DIE on jeit Dem

Sahrhunder auttreienden Krivatmejjen rielter unDd Qagien an e  en
ohne Kommunion Der Släubigen, unDd DEr ım <  r  x beaginnende
rau DeS ungejäuerten Yrotes oderte DAaS Bewußtfein der Zu)ammen-
gehörigteit aller Anwejenden beim Opfer und SOpfermabhl, indem DdIie Släubigen
nicht mehr DaS Au heiligende rot tür den SGottesdienft lellten. Yollends
DEr am DIE Berengarıdhe rrichre DDn Der mot wirflicdhen Segens
wWart Chrifjt 11 Sahrhundert) Tonnte NUr DAzU Deitragen, DdDen SGlauben
an Dieje SGegenwart au8&drücklicher und nacdhdrüclicher befennen, DIE Ehr

DOr Dem anwejenden hödlten erın Neigern 1110 Der ndetung
unDd VBerehrung DeS arijti) Hen 1a4 jelbitändige Andacdhtaätormen
widmen.

©9 mebhrte 10 auf DEr einen e1fe DIE heu DDLC DdDem enu DeS
VYeben8brotes, auf DEr andern Qut Man einen bejonDdern eucharifiij en

811811197 Dder Beit, 103, , M 14
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Kult, Lo8geld DDN DEr Irüher alle  1n belannten Horm DeS eucharilti)dhen
Shfer8

WWährend enNedi DDN Aniane (T ö21) uUnDd eDdU DDN $SYrlean8
(F 821) noch DIE täalıdhe KAommunion DeS KAonventes fennen, IDar
ım Jtejormflolter DDn un ım und 11 „Sahrbhunder nicht einmal
mehbhr DIEe )onntägliche mMan jolle, el eö in den „Sewohnheiten“,
OnNnNtAgS n Holtien tonjekrieren, „dami DIe, wollen, TLOommMuni«
zieren iönnen“ $)ie Vatenbrübder DEr Dominikaner fommunizieren ım

S  T  [28 HNUT termal Im „Sahre, den Hrigittinnen erlauben ihre
Konftitutionen DDn 1370 HUT Tünf Kommunionen 1m gleidhen eitraum.
Cin Yudwia DDN yranireid ging edämal ım ahre JUm ZilOHE DeS
erın, eine Slijabeth DDN ortuga HUr reimal m Sahrhunder
WAar e$ö )9 wmeit gefommen, DaB inan agen Durfte: mebr als DIie einmalige
RKommunion im ahre jei Dden Yaien verbieten Und Ddas alle8 aus
T{Ur unDd heu DDLE Der verborgenen qötiliqen Uitajeiltät.

Der aleiQe rundjaß Der IIr ließ nNeUue SewohHndheiten autfommen.
Yitan Qging Dazu über, Dden Yeib DeS erın Zuer den yraueEN nict mebr
in Ddie YNand, onNdern auf ein be)onderes Züchlein egen (6 Sahrhunder
in Sallien), Dann Den Släubigen üÜberhaupnt jofort in Dden geöffneten WeunNDd

reicdhen (9 Sahrhundert) Die DDN den Aählien en unDd Selanus
ım Sahrhunder noch eingelMärfte KQommunion DeS KeldhHes ertuhr AU:

in)ojern eine Anderunag, al8 man DA& heilige Iut mittel8 eine8
NdhHrHenS aus Dem genD (9 Sahrhundert), Ddann mebr unDd mebr
GAN5 unterließ. Sahrbunder wurde DIeS DaS Übliche; 1OlieBLiq
begann MAan, DIie KAommunion nicht mebr itehenD, onNdern nieenND
embfäangen.

Shne Aweifel IDar DiEe jelbftändige ‘ Berehrung Der Cucharijtie eine
UrqMaus beremhtiate Entwidlung DEeS QOrijilicdhen AQultus. ir mödten
eute nicht aur e berzichten. Indefen berabläumten ihre LDELEN e3,
Dden lebendigen Zujammenhang mit Der e alle8 eudharifii)den Yeben8,
Ddem eiligen eBDhTer, aufredhtzuerhalten. DHiejes Aerjelbitändigen tonnte
in&bejondere DEr Yertung und Ddem Empfang Der eiligen Aommunion
NULr ZUIM Schaden gereichen.

IS 1in& Sahrhunder man DIE Zujammengehörigtkeit DDn er
und OÖbhfermabl mwenigitens injojern betonen, al3 denen, DIE nicht fom

Asal halhofer=Sijenhoijer, Handduch Der Tatholi)dhen ilurat {1?®* 347
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muniziertien, eigen& tür Ddiejen 3wed in Der Niene gejeanete, aber nicht in
Chriffi Veib bermandelte rote, 100 uloagien, itatt Der wirfliden Rom:
munıoON gereicht wWurden m und Sahrhunder galt DEr DDr Der
Aommunion erieilie riedenSiuß al8 ja inzelne Yutoren betracdhten
au en Segen Ü  am Der ejje )owie Da3 „ Gebet über DIE SGläubigen“”
al8 Kommunioner]aß. ber wenn DIE Aommunion au8geteilt wWurDde, 10
ge] aD immer nod) in Der eiligen Aehe, wWIie e auch Ddamals no
D{t „Opfergabe“ enannt 1D

YDer SGebrauch einer Austeilung außerhalb DEr Uitefe joll auf DIe
Mendikantenorden DeS Sahrhunderts zurüdgehen unDd Ddem DBeltreben
erwachten jein, ierduUt DIE Häufigkeit DEr KXommunion Neigern Und
wie Iaın {rüber na einem r)a TÜr DIE austallende Rommunion in DEr
Weye ge}uMt atte, 9 Qing mMan jeßt Darauf auS, einen y]a ür DAaS
er DDLE Der KAommunion O alten Diejem e\ireben Nnd tele DEr
19g VBorbereitungsgebete auf DIe Aommunion erwachjen, DIe Dden SGedantken
DEr Hingabe unDd eDN entmicdeln ber alle derartigen Bemühungen
ermwiejen 107 nicht al8 erfolgreid. Die SGleiqm aültigkeit DEr großen enge
WDE immer Qrößer, gleiQer Aeit wudh3 DIE Deu Der uien DD
DdDem Alerheiliglien.

udem 1Q wanDd in Dden Kreijen DEr &Z heologen zunehmend Da3
Aerändnis tür DIE Melle al8 unDd amt Der Anpmmunion al8
S)brermabl ; yhantalkievoles 1e mit mbolen berdrängte Die Cinliht
in Da3 wahre ejen, und WD Die Crienntnia DEr Wiehje als Darbringung
noch weiterlebte, tehlte pft DAaS3 en um ern unDd el Der QAaNZeEN
Handlung

Die YNeubelebung tatholijdhen Denkfens ım Sahrıhunder brachte au
hier eine andlung. Das Frienter Konzil Taßt Da8 Aroblem Jeiner
tie/lten urzel unDd qibt zugleic Die naturgemäße unDd gottgemwolte Qölung,
WwWenn eö ım Kahitel DEe3 Weßoprferdekretes den un au8)Dricht, DIE
SGläubigen, DIE DEr Yiele beiwohnen, mödten au in DEr Niehe DMmMUNI=
zieren, amı 1G DEr HrücdHte DeS SOprer8 )0 reiher teilhartig würden.
ıe großen änner Der Tatholi) Hen te/ormation jebten 100 enta TÜr
Dden Gedantfen Der hHäufigeren Kommunion ein; in8bejondere weiß DDn
Rarl Borromäus, Habe eine Yrarrer rmabhnt, ZUM en SGebrauch Der
Austeilung Der Aommunion in DEr Uiteye zurüdzufehren.

Kaum reiften DIE erjien Hrüchte, Da begann DEr janjeniji) He NIADLIS=
muSs jein Sift über DIe ir au8zubauchen. anze Klafjen DDn Släu-

14*
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igen er ala unmwüärdig DDM Kommunionempfang auS, 19 Die [40
ehelichten und Kaufleute ; TÜr eine ent}prechende Borbereitung aber DrDELIE
& i Die reinite 1eDe Dit

Yier 1g Da8 Srtrem jener Nidiung, Die auö DEr Aommunion einen
Kultgegenftand madt, Da8 Segenteil DON dem, mwDas 11 DEr
Herrt mit ihr Deablicdhtig a Yohl berurteilten Yie Aäpife Mn-
IO auunNgen. Yber üie Uien)dhen ND immer geneiagt, DAaS Strengere tür
DAaS Deijere halten, au DAaNN, wenn ö hHöheren Aielen widerirebt.
Uund Der tircHenfeindliche Seill DeS SojeHHiINISMUS ermie3 al8s Zräger
janjenijti)dher Yurfahungen DiS in unjere Aeit Hinein nde  u eben e
in manden Släubigen tort, unDd E  ihre Verzweigungen nden NC hier unDd
Da au in Sebet= und Andadhisbüchern uUn)erer TZace

YHeißt c5 nicQht DIC inge au Den ROhl tellen, enn inan ÖR Kommunion
„aufobhrert“ yür Diejen unDd jenen we DYıie Kommunion, al& 08 DeS (Eimp»
änger$s geJaBt, Ü nach Ddem en Chrüjti DIE eines SOpfer8, Der eiligen
Mie)e nämlich, nicht aber jelb1t eine OÖpfergabe; al8 Der (oiD Drilli aber joll
lie ım er Der Niele „geopfert” werden , nicht unabhängig DDN IDr ; Denn
MIr abden fein gottgejälliges er al8s jeneS, DaS 79 eingejeßt.

Sm tiej)ien Srunde i e3 jerner eine Herabwürdigung, nıcht eine Chrung
DE Cuchariltie, ennn man DaS Kommunizieren einNer „Andacht“ madrt, DIe
jeden ag berrichtet wird ; Denn Die Cucharijlie i in Verbindung mi Ddem er
De&S leuen Yundes DaS eigentliche ejen unDd Der Ntittelpunikt DeS Chriltentums.

Dgen mandhe DEr 1r ein wentog Gramn Jein, eil 1 05 unter]act, ul
Der bloßen SrhSöhung Der zyeierlichfeit wilen eine Uiele VDE aquägejebtem MYller:
Heiliglien Au ejen; in ahrhel jebi eine zyeier DIE Cucharijiie einem
Vekforationaägegenitand era unD (ö11 Den QanzeNn SGedankenaufbau DeES WMieBopfer&
au[f, indem DOLK Den ugen DEr Släubigen Hon erJhienen Ul was in Den Meß
ebeten in hHarrenDder al8 DEr andlung erJeht unDd ermwartet 1rD.

Yisie vielen Släubigen gilf nicht eine Jafiramentale Andacht mit egen eit
mebr al8 eine heilige Mele Hier i Der Kernpunit Orijilichen aubens8 und
KRultuslebens einer äußeren, eindrucksvolen Zeremonie gewichen, DIe ihren Yisert
DOCh HUL DON Der inneren Selinnung erhaltien fann. (Hedantfenlo aber AUH
weniglien i14 e5, ennn Qar rielter einem )(ebenaltar ihre Yiehe be)leunigen,
um DeS Ho DDer @aframenté'a[tar ge)bendeten Jaframentalen ©egen8 eil:
Haftig WwerDden.

au jerner nicht in vielen ein gewilje Dewußtjein DEr auft, ennn

e DDOT unDd na DEr RAommunion nicht jene Jormelhatt gewordene HteihenTolae
DDN Sebetsatten DeS auben8, der emu unDd Yeue, DEr unD tebe
durmmeljen, ennn e nicht eine be)onDere „RomMMUNILONANDACHL“ gebetet haben ®
DItr DD JDE Der Yerr Den Zu)jammenhana mit Ddem er gewollt unDd DIE
A diejen in unüberfrolfen Ihönen unDd ipbaitäi®meren Sebeten ausSgebaut hat!
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Sr ennn man 1007 Ddiele ge Entwidiung Der Anfdhauungen
und Sebräuche bergegenmärtigt, fann man DIE T und Fragqweite DEr
Aommuniondekrete unDd DEr liturgi) Hen Heitimmungen ıu ermefjen
unDd würdigen. (3 WAaAr eine Sroßtat erfien ange3 AUT (Erneuerung eht
firdlichen Seiltes.

en mir DaS rgebni3 zujJammen, 19 en IDIC agen e1in Y{ha
weicdhen DDN DEr durch T gewolten Srdnung il Der RAommunion
noQ immer ZUm Nadhteil geWOTDEN ; 1e7€ $SOrdnung OlieBt den NALUL=

gemäßen Zujammenhang mi} Dem er in Q, e  en Bollendung und
NbiOIuß eben DIE KAommunion ildet, terner Die Hinordnung DeS Jairas
mentalen Senules aur DaS jeeli)che X6ohl DEr SGläubigen, nicht aber aur}
DIE Huldigung DEr gottimen)Olidhen CDe De8 erın

C andern orten nidt Aommunionandadt, jondern
DHhfermahl

Diejer Yuffajhung nt)pri au Die Heiimmung DeS firchlicdhen Ses
18 „Die äubigen en ermuntert werDden, 110 DIt, Ja täalıd
mit Dem eudarıkkı)dden TD Härien, unD, wenn e DEr

Meite beimohnen, nicht allein mit dem inneren VBerlanaen, Jondern
DUr Jaframentalen Empfang DEr Heiligen Sucharijiie fommunizieren“
(can. 8363) Sn Übereinftimmung hiermit gaben unDd geben WMekducH 19030
ituale al8 DIie eigentliche Aeit Der Kommunion|Hendung Die heilige Mele
an, unDd AAr unmıtielbar nach Der Kommunion DeS Briefter3 *. Un» e$ö

{linat wie ein beablichtiates zyelihalten Opfermahldharatkter Der SuQa-
rijlie, wenn Das IrQOUOHe e)e al3 eitraum DEr .Qommunionaußtgi[ung

1 683 mMaq in diejem Zujammenhange Hingewielen Wwerden auft DIie Austfüährungen
Des Jogenannten Ytaholeonijdhen Katehismus TÜr alle Kırden De8 tranzö Sautrer
reiches DDm Te 1206 OHier el ın DEr Dn Witarc, Yut erDDLeL, BT
DDn YNachen, TÜr Jeine DidzeJe vorgeldriebenen Nusgabe ım Teil, Unterricht :

„Wie joll Q  f  ı auf Die hHeilige RKommuntion vorberetiten ?
ZUr unmittelbaren Aorbereitung au7 DIie Rommunton joll man DIie heilige eNe,

in DE ulan ö fommunizieren wünıdot mi Dejonderer Andacht and6ören
S eS Denn Hidlid, Da man eine heiltge Höre unDd Die Rommuntion

iın eben Diejer empfange, Die HLA anhört  e  b
a, Jomweit gelehen Lann. Denn Dies Q DEeT e1 Der 1ir
>Hei welchem eile nq ail 1i  en DIie RKommunion ®
Unmittelbar nad DEr Kommuntion Deß Urieliers.
Yarum
Um DeiiD mehr mit DEr an  ung De8s Brieler8 ın Diejem

heiligen(8 ne;eiuigen und ugletm m1t ihm ö fommunizieren.“
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jenen bezeichnet, in dem au Die heilige Uteye dargebracdht wWerbden fann,
nämlich DDn DEr Wiorgenröte bis JUum ittag (can. 367, AT 4)

Soll alıo DdDie eUQArI]IL He eiwequnag un)erer Zage zuguni‚ien DEr Yteren
KAommunion nicht in abjehbarer Zeit inr (Ende erreichen, 10 gilt e3, 1Dr
Ddie S$rundlagen und Dden Suhalt geben, DIie eine Jebendige zyortentwid.
lung bedingen. 30 1e)€ liegen, hat DIie Der Kommunion {lar

ezeigt. Yurgabe DeS Yelta und $Yrdenskflerus wäre e5, enigegen
allen Worurteilen, Sewohnbheiten unDd nidtigen SGegengründen, Den Släu-
igen Dden naturgemäßen unDd gqottgewolten UEa weijen und He AUT
yraktijden DHetätigung DeS NRecdhten anzulei

i eine auffallende CEr] d;ein11ng‚ DaB inan eiten8 DEr SGläubigen
10 o{l DIe Klage über mangelnde Abwedhllung in den Horbereitungsgebeten
auf DIie RKommunion ten muß unDd ihr Verlangen nadQ immer
wormen 1nDd Snhalten, hingegen nie ein 101e Yort aus einNeS ASrielters
unDde Und eie: DOC jeden Sag Die Teiden Uiteßgebete Der Yiturgie,
al)o Die aleiche „Borbereitung“.

(3 dürfte in Diejem Zu)ammenhang DIe in Dden leßten Aahren D{t
genannte Nußerung in ihren Alaß nden a  eie niıcht in Der
Melle, jondern 404 DIie efje.“ YHıier 1eq DIE 1D Aradore und DOM
einziaq wahre Qdjung

Denn aqibt fein Sebet, DAaS allen Charalkteren, allen Semütslagen,
allen Ständen, Yltern und Derufstklafjen 10 zugemefjen Ü, me Das LUr
aı Sebet Der eiligen Niehe &8 qtbt Tfein Sebet, DAaS den natürliden
Zu)jammenhang DON Kommunion und er 10 AUM MusSsdruck bringt und
Daher eine beijere Yorbereitung auf DIE Kommunion bietet, al8 miederum
DaS lituraiidhe 2DE Der eiligen e  @

Yir müßen Wieder lernen, DIE Uielle al3 DAaS er DeS Nieuen Yundes
erien unDd Tennenzulernen ; en imnieder lernen, Dder eiligen Deie

beizuwohnen unDd DIe Kommunion al3 ihren Beftandteil beareiten und
Betät_igen Dann nd alle S©Owierigkeiten behoben Teilen wDir DaoS

al 1e Zeit)Orift Sult 1920 unDd Wiatr 1921
ÜWit yreuden il eg bearüßen, Daß Han vielerort8 au beit gemeinjamem

Soitesdienit, bei Der Kindermefie, Die eigentlichen Vießaebete in ihrer TeineNn
worm DDEeT in ent)predenden Umgeftaltungen laut verrichtet. Um 19 merzlicher
reilich muß terbei auf Den mejjelejenden Urielter wirfen, enn Die Qeinen

i © angeleitet werden, &ag Tür zZag Det Der Kommunion Des Vrielters aut ihre Un»
würdiakeit Jür Den wirkfliden enu DEr Opfer]peije befennen und Das tiefe
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KRofenkranzgebet , DIE Gebhete en DE eiligen, DIE NMereins- unDd
Bruder|haftsagebete, und wmas alle8 Jonii Gebeten und Andachten DEr
Stunde DEr eiligen YieNe zugemwie)en worden, andern Aeiten AU, Ja Ders

zichten IDir eher aur e alle al? au} DIE eigentlicdhen Wiekgebete, Die
gele WwWicD den größeren uBßen unDd ptt Die größere (Shre Dabon aben

ber mandcher WicDd DIE WMeßaebete durqlejen und 100 Yragen, WD Denn
hier eine Vorbereitung aur DIe KAommunion nden jel. is zUum Agnus
Del unmittelbar DDT DEr KXommunion il Ja 19 gul wie nie DDn iDr
DIie ede

un, eben DIE Ddem en zZzUgrunDe liegende An)dauung 01 nicht redmt,
al8 ob DIe Aommunion DaS el unDd DIE itelle DAaS ittel unDd Der AVen

inr jel Die Aommunion A ND bleibt eine DeMm $prer UntergedrönNeke
©i1e ÜE ein Se)chent Sottes tür unjere ihm dargebra  e Huldigung.

Und auf? eine abe ereıte: Nan 100 nicht DDT, Indem man Die
Yufmerfjamfteit auf 11 unDd eben Die]es Se)ent icOtet; DaS 1eBe Ja Da

)ucen, InNnan einem Höheren eine Chre erweijen joll; ondern
imnan widmet jein Sinnen und Zracdhten eben jener Huldiqungsgabe Dden
[2801 unDd empfänat jein Segengejhent al3 Unbverdientes, Ddeshalb
au in gewiffem Sinne ala Unermwmartetes er aber gerüffet
hat, in jeiner eigenen VBer)on dem erın ein würdiges Seichent maden,
DEr in au ereitet, eine abe Diejes erın würdiaq entgegenzunehmen.
un Dereiten IIr uns im er al8s woHlgerällige abe burch unjere

BaS aljo einer qguien NorbereitungVBereinigung mit ©HriNu3,
ZUu Der Entgegennahme eben Ddie)es Chrijtus uUnier Der jJaframentalen Sefltalt?

Um 1eD0 DAaS Yierfwürdige DuenDden ir jeben, wie Die 195
mit Dden aleichen en DeS auben3, DEr emu: und Neue, DET Sehn]u
unDd Holnung, DEr 1ebe und Hingabe ZUu DEr endagültigen Opferdarbringung

rüllet, Die in bielen Andacdtäbüchern unjerer Aeit alz” Sebete und {tte
DDT DEr Apmmuyunion embrohlen werden ; reilich mit Ddem großen Unter
)QieD, DAa in Den Meßgebeien alle8 WÜWber c wenaliche unDd Sejuchte
Sodarn i bet Dden Sebheten DEr 1r alle8 andere geit unDd DUCM
Dben DDn Der BHetätigung DeS Danles ; in Dem Yiape, Daß DEr
Kern Der WMeßgebete Den Yeamen DeS eucdhariftilchen DEr Dankgebetes

Derlangen na Ö  ihrem Heiland 5 erwecken, ohne ihn bet jelb{t ear  en A
fönnen. en Wr DoCcH einen Schriitt wetter unD gebe: Den Släubdigen, 12110 nicht
zulegt Den leinen Sieblingen unjeres Herın DIie inıe elr e gedacht
unDd Die ir lie un8 bDietet.
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und DIE Opferhandlung al Dantkestat gefaßt , während Die Andacdht3s
er Da3 Yort DeS Dantkes erl na DEr Aommunion en SC
DIe Ir ihre Ariejter anleitet, na Dden amiliqden DHankgebeten in DEr
Mele no weitere jür 100 allein berridhten, Da Inrict e nicht DDM
ant (ür DIe Kommunion, onNdern tür DIeE Snade DEr SOpferdarbringung
(C.L.C Cal;: 510) SOlieBLiO wWerden in Dden HirHlidhen Sebeten alle DIE
Yöirkungen, DIeE WL DEr RAommunion zuzu)lQreiben gewohnt und angeleitet
NnD, au on DD er eCIDALTE:

SpD Narl hat ım aure Der eit DEr Kommuniongedanke 08ge
DDn jeiner Öheren Sinheit, Ddem Opfer; wabhrliqh nicht jeinem orteil
&8 bleibt uns allo HUT vig, den edanien 1nD An)Hauungen Der
Ir zurüdzufehren, DIE ung Ründerin Der aDrdel Ür

Sn Klöltern hört man ielfach DIE Schwierigkeit DEr Zeit Und DD
geltattet e1n Irühere DHeginnen DEr ie)e, DDLE Der DN DIe Semeinde Tommuniziert,
Dden Ab)OIuß Der au 16 Uiehte Jolgenden Dank)agung Dem leichen Zeitpunit
nie 0N

Sn Ayarrkirchen aber are eö ein eichtes, DIE Kommunion in Der ielje
Durch einen weiten Seililichen au8teilen Au lalen, ennn Der Kommunizierenden
D viele JinD, DaB DIe Ubrigen ange aur DaS SnDde Der U iehe warien müßiten.

er mitoprert, hat ein echt DAaraut unDd nde 6S ganz natür[ifib‚
au mitzufommunizieren. Yber ott eine abe Ddarbringt, joll auch Der
Sottezgabe teilhaftig Werden. er 100 mit 141  u im Symbol De3
Spfer3 yereiniat, Der Qreite au antfbar AUT DBereinigung ım Satframent
er mit 10 bielen andern gemein)am Darbrinat, gemein)am in Der ®E-
innung, in DEr Sabe, in DEr andlung, DEr ol auQ DaS Semeinidha
bewußtjein genießen am DeS errn ; Ddenn e alle NnD ein8 in
Chrijfus, in Jeiner rlöjunNg, in jeiner nade, in jeiner Berherrlidhung.
Darum IDar Ja Dder Ylame Aommunion Semein)dhaft) 1ür DIE CEuchHarifiie
NUr ein Hejonderungsfall DEr großen unD bieljeitigen Semeinjha aller
Släubigen mit ©Hrinus unDd untereinander.

er unDd $)hrermabl aber In in allen NReligqionen ern nd Yeittel.
un De83 Gemein)Haftabewußtjeins. Und ein ASaulus raa tein e
denken, Den Sedanken und DIE S:atfad;e aur den Orijliliden ar und
eine Mekfenner anzuwenDden.

$0lepb Kramp
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n)er Beriuch, mit Dem (& D {i einer DBerftändigungÜ fommen über DIE rumdjäße, bei Dem er  s  =

meidlidhen Seiltesfampre wijdqen KXatholiken unDd rDoie-
Manten in Deut]ıOland inneaehalten werden jollen, hat

Der unDd omm inDIeDEr einen leinen zyorijHritt berzeimnen.
jeiner „Deutiq-ECEvangelijdhen Korre)hHondenz“ (Nr 36 DOMmM 292 September

auf Dden Schlußabihnitt DeS KiLie über „Weiterentwidlung DeS

veut) Hen Vroteltantismus“ im lekien Septemberhelt (458 f.) hrechen
unDd berzeichnet mit Berriedigung Da3 ZeUgni5, Ddas Wr idm DDrt aln

itellien, Daß man bei ihm „ungleig medr DBerländnis TÜr DIE fatholifdhe
ir und mebr Zereitwikligkeit einer Berkändigung DDn zwyall
al nireilfe  4 als auT einer gewijlen andern oriHodor-protejtanti)dhen
eite. NuQ DEr weitere ©aßb, Daß „DEr Aueiifireit NUT mit ittlicH
erlaubten Yiitteln in anjtändiger HorCmM ritterliqh und ım Seilte DE (SDans
elium5, Dem 110 ei e1i befkfennen?, au8gefocten werden“
mühe, 103081 el  1g angeführt, eben)D unjer Hinweis aut Den uälpru
CSverlinags in eenad: „DYDıe Konfel)ion MW1ILD Den größten Sin:
Nuß aut DIE eut)che Zufunit u&üben, DIie e8 erfieht, DIE Deien ittliq
religiöjen Xebenskiräfte jür Da Sedeihen DEr Yiation mirfjam
maden.“

Dann DIE Korre)Hondenz JOr
” Hteihmann aus DEr eDde DeS Bundespräfidenten au nocH einiges

anDdere zitieren Idnnen, Die ©üße, DIie unmıitelbar Dem DOnN im angeführten
©aß vorangehen : ‚Staatlicdhe Vaßnahmen, DIE Den Jreien YetitfampY DEr ım
Katholiztämus unDd ım MroteNlantismus liegenden Seijte8krärte unDd VebenSfrätte
unterbinden wolen, InDd unier Den eutigen VerhHältnijen WeDer mSglidq noch
zwedmäßig.““

hütten DIir noQ mandes andere el mit Zufiimmung el
mit Wider]pruch ausheden tönnen Aene DrIie Everlings WICDET»

1 ®iefe DIie 1eBt DEr Korreipondent in Spertdrud, alet als Db p  An

arı wunDdere !
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olen, er)mien uns Darum ÜberNü)lig, weil e eiiDa  %  2 anderer worm
DaS nämliche agen mwDas IDILr on na mehrfad al8 Sr{orderni
fonfe)Honeller Berträglichkeit hingeltellt aden „ian erhebe feinen An

Darauf, m: Haatlihen unDd boliti)dhen Utitteln, mit Anwendung
Der weltlichen SGemwalt Die reliqiö)en Kräfte DEr Kirche untierbinden 7}

Yas IDILE be)Meidener negatiber orMm ausgedrüdt aben, DaS e
irDer Cvangelitche und JeßL Hojitiberer worm al8s ege au}

1ind au mıt Diejer yajıuna völlia einberjanden 2108
dem fann eÖö Dei DEr Ynmwendung DeS Srundjages auf beilimmten
al mMn noch Wieinungsver)qHiedenheiten Tommen (Entiteht 2  Ö  Ö
Die rage Db eine DEr Bergangenheit DUr Sahrzehnte indur be:
gAaNgeENe Hintanlekung Diejle&s S$ebhotes DEr Serechtigkeit nicht DUCO)
DDer Den andern räftigen Mutck naQ DEr Segenteite au&geglidhen erden
nne unDd jolle, Ddann WWIrD DIE bi8 ahın beborzuate e1fe el eneiat
jein Tordern DaB inan aller -Silligfeit AUM 2108 nunmehr nje araD
jein lalje Doch aur Kafuiftik wolen IDIr hier verzichten ; eö

genügt Ddaß IDIr ar  n 40881 DdDem Cbvangelijdhen und NnD
inigq nDd IDIE au nı über Tolgenden ©aß
„wreilih werden IDILE )0 erniferen inlpru rheben müljen enn 110a

Haatlidhe ND yoliti)yhHe Yiacdhtmittel DaZU benußbt \nDerDden Jollten, Hes
DDOLZUAUNG DeS fatholildhen Yolfateils bei Der Heamtenbejekung herbeizufähren
DDer eINeE Borherr)haft DeS Katholkliziamus z3Uum ShHaden DeS8
VBrotetantiamußs u erNireben

Sanz iıg ! Staatliche und yoliti)che Yiacdhtimittel ollen diejem
ittlich-religiöjen Weitfireit en Jür allemal ausge)Olojjen jein!

ir hatten unjern Irüheren er]uOgen, tonfelNonellen Buros
Trieden anzubahnen, on jeit 1915 1400041 ND DIRREE 1eDder Drel Mitten
geltellt

SeDder eil nehme Den andern 10 wWIe ;
inan berzimhte aur aatliche unDd yolitij He Niadtimittel
man verlange DDN Der Segenjteite niqt Den grundjäglidhen DBerzicht

auf jede Arohaganda
Der bangelildhe und il bisher auf 1eI€ dyriedensShedingungen nıcht

EINGEAANGEN, weil e unflar ejen und au Q unjere Jeiner»
jeit8 eine befere Hafung borzu)lagen, hat ange unheadtet gelafjen
Seht Nind IDILE wenialtens über Den weiten rundjaß EINMId: ‚Staat-
ıe MaßnahHmen Die Den Yreien Wettkfampt zwilden den
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Konfejtionen unterbinden wollen, 11n unier denhHeutigen
NBerhältnijjen verwerten  ”

Sn Ddem Mrtitel el e3 wveiter :
„Da YinD ebr Ddeutlich Die Srenzen geEZDGEN, DIe jeDer fonfejlionelle unDd

Ar Nettbemwerb Dem öheren vaterländi  en nterelle aben muß, ennn

er nicht AUM Schaden DeS Sanzen ausrjallen Joll YiederhHolt il in DEr YteDde
DDON Dr verlina DON DEr Qweren Yiot unjeres 2S01fe8S, DDN Ddem t8Dlich DEer:

wunDdeten 350  rDe: DIe eDe. Silaubt Neichmann wirilich, Diejer oIf8  s  =
[öryer Dune jeßt alem übrigen auch noch einen ri]dhen IrDhlicdhen au
in DEr eile, mıe er ion mit DEr langen eihe DDN SGründungen, Stiltungen,
Kl  ermehrung mittien in8 proteltanti)dhe Xand hinein zeichner, veriragen? Öas
YSprt DON Dem SGleidhgewi Der Konfe|ionen, hergenommen DDN Dem berühmiten
Sleichgewicdht DEr Yiationen, DIe [das?] DaS I8 erg ewW1 einer Wiacht in Curopa
verhindern ollte, il eine Um]Oreibung DeS prtie8& DDM fonfejlionellen LiEDEN,
Den IDir eute nötiger Denn je aben er DIE DAUECCNDE Stöirung DES el
gemicht& nicht wie NnNeidhmann pIjen berfünDdet, lirebt DIE Vorherrichaft
al8 Aiel DeS Netithbemwmerbs unDd NC amı fir Niacqhtziele. 9a8
aber i Der tel nicht, Dden gelaufen wirD, ONDdern Darum, DIe unden
De&Ss Materlande Au heilen unD alle Yitilich=religiöjen Krälte in Den Dienii DEr
einen großen Sache \tellen, immer ugleich bedacht Darauft, DIE VBorausZ)eBung
DDN all dem Au r{ üllen Yiele Morausjekung aber Ü, DaB DEr innere zyrieDden
nach allen Seiten hin unjerem ringenden ol unDd NMaterland rhalien
bleibt unDd alle Kämpfre Hermieden werDden, Die notwenDdig aus DdDem Delireben,
Da8 Sleihagewicdht unier Den Konfe)lNionen Au \!ören, ent}iehen müljen.“

YHıier beginnt NUun unjer QaNz be  e{dener aber ent]chiedener 10€e1:

Ipru, Denn Da lauert ein verhbänanisvoler xugl Yteil aatliche
unDd yokitildhe MacdhHtimittel mi DAZU mißbraudt iverden Dürren,

Dem einen ODDEr Dem andern eil einen Aorlprung qge  ten unDd
DaS SGleihgewi DEr DBekenninine verjdhieben, arum, 10 meint plenbar
DEr bangeli)cdhe Dund, DarT überhaupt feine VBer  iebung DeS eiQh
gewidht3 lHatttinden , arum DALY überhaupt DEr Jittlich-religiöje Y etts
FEr wilden Katholifen und Vroteltanten NUT )0 weit gehen, Ddaß jede
DOr  ergehenDde DDeEr DauernDde Stiirung Dieje3 Sleidaewidht8s
unterbleibt

YCit andern Morten el DaS Tordern, JeDET e  au DDELr YSetta
ewWerb, auQ DEr mit Dden einwandireien a  en DeS Seilte8 unDd Der

Niltlich-religiöjen Rralt, mühlje 1D lang unterbleiben, bi8s Deut)Oland
DDn jeinen unden erholt habe.

Der Gedante )cheitert an jeiner UnmSöglichteit und jeinen innern

Widerjprücden verlinag verlangt j& jelbif in dem \Oon erwähnten
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Cijenadher u8)pruch, daß JeDeS Kefenntni jeine eiten Nitliq-religiöjen
Vebensfräfte tür DAaS Gedeihen Der Yiation wirkjam made. Das iun
WIr eben Ddurch DIE erwähnten SGründungen und DUr manche3 andere,
mDas DEr Evangeli)cdhe und unG ZUm Vorwurf acht

ir Iiönnen Tür Da3 edt Unjerer Handlungsmweije auf DIE N ÜHes
waltung binweilen, DIE 10 Der Cvangelifche un®d Lojien [äßt, um DIE
Übertrittsbewegung in Den Ölterreidhij hen VYändern Neu in Sang

eBen unDd auf DIe Srganijationen, DIE nadQ einer ofiz Der
DBundesfkorre)hondenz tür diejen 3wed GETADE jeßt iIm (Entitehen nd J1
eimwa AA<  SOfterreich weniger bermundet ® ANuch ım eu  en Yiatera
anDde i jeit Anfang DeS Sahrhundert8 bis auf diejen Sag ein NMereın
ZUrT Berbreitung De& CEvangeliumg$ unfier Den „HNömi)den“
ganz in DEr 10 jeler inDd eß Dderen Dgar mehrere. Yisenn
e NUr qufe, ehrliche ittel anwenDden, aden IDIir nı ihre
xiltenz, verlangen aber gleiQes

NuQ auf Ddie SGründungsge)hidte DEeS Cvanageli)dhen Yundes Ddürfen
1ir hinweijen. (&3 i jeßt überaus lehrreic, DIE Ddamaligen Erzeuanijje
De8S DBundes, eINe Hlug)Oriften, Kalender unDd Yufrufe durqmzublättern
Da 2e10 Q nicht DIe mindelte Scheu DDTE einer etwaigen Siörung DeS
tonfe)Nonelen Sleidhgewicht5. Kaijer Zuilhelm er  rie ım Rultur.
Tampf Ddem r3bildo DDn Röln, er le 100 berufen, DIie Keformation
Yuthers bollenden, UunDd Dden gleichen eru nahm Der unDd ür 10
in Anipruc. An nlicher elE erÖriertie Jilhelm IL imıt ohen Drofea
HNantijdden Seifiliqden Die rage, mie lang eö wohl Dauern Werde, Di8
Der Broteltantismus DIE andere $&onfellion befiege IET Dem einen recht
Ü, A Dem andern illig

Yiun in reilich Die Yiot DeS Saterlande inzwijden aur ödQite GEn
Niegen ber gerade ım Hınblid aur 1eje Yiot NnD alle nıcht ganz
materialilti)q Ddenfenden Bolkafreunde HEL Ancht, Daß HUr eine yeligidSe
1  1  € Erneuerung Deu  an mit Dden &rälten unDd Yeitteln De&S
Chrifientums, DeS Chanaeliums UunDd Der Ir Hteitung bringen tann.
(3 wäre Ja lgewiß befer, wWenn üÜDer unDd Evangelium nicht
19 viele ungleiche n  en unier uns herr)Oten. ber f Dieler S atı
adhe il jür Den Augenblid en1gq 3u ändern  +  9 eS bleibt alıo NUL 11q,
Daß jeder eil DEr Oriflicdhen eligion D, w e na beiiem Ainen

Denund SGewijjen erfieht, ım YSolisleben Seltung erringen te
Srıfola wolen Ir miıt Gamaliel Sottes VBorjehung üÜberlajjen. Dabei en
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natürligh in einem relia103 10 gemi)Qten, zer  Jteten und teilweile @X

orbenen AanDde mie DeutiAland gelegentliche VBerjhiedbungen und Störungen
DeS Sleidhgewicdhts. fattfinden, meil Die eife, we heijere Demweile DeS
SGeiite8 unDd Der ra tetet , größere Anziehungsiraft uäüben wic5.
Sin Unalücd tür DAaS3 YMaterland 81l DaS nıdt Dder wid Der yanagelijde
und einem Kirdhhofirieden Da8 YWort reden, Dei DdDem DEr religionSfeinDde
ice mafterialilii) e Sozialismus unDd RKommuniemus Der achende Örıitte
märe Der „innere zyLieDeN na alen Getrten hin“, au den inman

beruft, 1 eben leider on na gellört ; ein VBertulchen ur Da nicht
eiltige Kämpre ftommen nicht AUTt Kuhe, DIS e mit geijiigen a  en
auSgefragen nnd

Yier jet uns geltatter, noh auf ein Ytere8 Zeuagnı3 Tür DAaS Necht
DEr oyalen Yropaganda Hinzumeijen.

Dıie Hebente Bommeri)cdhe Vrovinzial]ynoDde DON Sitober 1893 DeLs
DeranDdelie in iYrer bierten ©iBung über Dden Sultav- Adolfverein.

BerichterHatter a au a jeinen Hericht mit Der Bemerkung
ge]Olofjen „Der Katholizismus rüdt au in Bommern ylanmäßiaq und

zielbewußt DD  4 Daraut nahm Staataminifier Q, Öberhpräident
uttfamer al8 Mitalied Der Synode DAaS Yort unDd agte „

bın auf vun meiner VBergangenheit unDd meiner yolitijden Anidhauungen
ein unbedinater nhänger Der Hrenalten Barität; i berdenfie eö Den

KathHoliken nidt, Daß )ie ibren Sinıluß erweitern
ireben. ber demgegenüber i e8 ect und Der evangeli) Hen
itdhe, 100 wehren. ... Dge DE Katholiken au 7 gejeßliqme
er Bropaganda treiben, ir aben Die YNuragabe, DIE na

grilte abzumwmehren.“ (Der Neidsbote, zweite Deilaae au Yr 244 DDM

SOiftober
ber nD DaS niqt MadHtigelülte? Das nq abon ab, mas

inan unier Yiacdht er  e Da3 Chriltentum Wat DDN jeinem Yntang
an eine WiCadHt, Ja DIE qrößte Yeadht in DEer Yelt ine Kirche,
DIie DAaS Evanaelium 19, wie e3 Chriius berfündet 1nDd Den AYnofteln
übergeben hat, UT Seltung brinagen will, muß Yiacdht entfalten, muß
reden unDd wirfen inDie „Ciner, DEr Yiacht hat und nict w1e DIE ari])der”.
Yr DaALY Ddieje Weacht feine eil!  e @, yHoliti)che DDEr fabitalililche
YWiagt jein Ienn DIE Segenjeite Dann mit Yudhsaugen acdhtageben will,
DD Dir eimwa Ddie)es Srfordernis erfioßen, und jedesmal Yärm hlägt,
mwenn e einen yall entdedckt, 10 geben Ir ihr GEn Ddie)es ect
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Der Cvangelijcdhe und mein endllch, Jeder Lonfe)lionelle unDd ir
1ice YWettbewerb mühlje eine Srenze aben an Ddem öheren Daters
[ändijden Sntere))e Das yoliti)dhe Ysaterland DIe büraerliche Jtuhe
DEeS Staate8 in iDm Der 95 ite a Hab Dem 1007 DIE reliqgiö8-Firchliche
Zätigkeit unterordnen muß Unjlere tatholi'dhen Srundjäge aljen Das
nicht 19 uneinge  ränft gelten „Gebt Ddem $aijer wDas DeS Raijer8 ,
und ott was SGotte8 il d Dıie eligion hat e8 m ptt Au un, DIe
Aolitik m: dem Yaterland DDEr Ddem aijer S0 aber €e1De 1009
Dpen deinen, Da muß mMan ptt mehr gehbor  en al8s dem Kailer
DDder Der yolitildhen VBartei Das IDAr eS ja gerade IDaS 10)0M in uUnjerem
eren Mrtifel Herliner „Neid&boten“ tadeln mußten, DAr eine
religiöje DDer Tonfeljionelle DHetätigung allzu plten Den ıen Darfei.
politijdher deut)Onationaler we itellte Yian tfann DEeMm wahren
Gedeihen DeS Yaterlande Teine größere Aohltat erweijen, als iwenn id]  41

Ddiete unbeildolle DBegrijfsbverwirtung an  m unDd Dden Ien Sotte8
DIE ache DeS Cvangeliums eligion unDd ır Doc hinau&hebt über
DdDaS irtdilche Yaterland über aq Asolitit o unDd Asartei

Um Ddiejer Nitlich religiöten wilen aben 1000 Ddeutj He $atho  E  -
1ıfen den Kulturflampf durqMagerodhten SGedantken Das Yprt DeS
Weilter8 unDd yÜHrers II%® bin nicht gefommen, Dden yrieden ö‘ bringen,
Jondern DdasS SoOwert“, DDET Yder aier unDd Yutter 5a3 irdi)che
Materland „mebhr 1e al8 mid, 111 eINeET nıcht wert“ (Matth Ö1)
(Sinen tonfe) Nonellen yrieDdeN IDIE den oben belOriebenen Tanın man HUL
als „ogenannten tonfe)|ionellen reieden “ Dezeidhnen al3 ZLICDEN,
DDn Dem DaS Yort gilt 7i te riefen zeIEDEN, ZLIEDEN, unDd IWDar tein
rieden SIer 14)

u38 Ddem Sejaaten DE allerdings al3s Dal]Qe yolae unmjer
xitter oben berzeimneter Veit)aß rgeben „ Kein eil DaLY DDIN andern
verlangen, DaB grun au} jede AStoHNAqAaANDaA berzichte iellel
eröffnet uns DEr Borfktand De8S Cvangeli)dhen Hundes auQ Über diejen Saß
nı eine An]icht

FÜr DaS VBerfändnis DEr rage DDM Sleidhagewi Der DBekenninifje
und den firdlicdhen Niacdhtgelüften WDIie gerufen Dmm: uns eine Aslauderei
über „Kirgenfragen“, DIE DEr befannte Asjarrer Dr Sottfried Tau
{rüher Drimun DD er jeine8 handjejten „Sathoglaubens aQD=
gejeßt WUrDde) an Den Stuttgarter Sirdhentag (Sehtember 1921) anın
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Gr Oreibt in Dden DDn ibm gegrunDdeien unDd geleiteten „ijernen Gttern“
(IIT Sahra., Nr 15, 245 .} unter anderem :

” IDar ein jeierlicher Augenblid, ala 1e erJa))ung DeS Hundes Der
evangeli]chen Vandeskirchen Deut)hlands erledigt iwwar und aller DrIie DIe
rge einfiel, Die erJammlung 100 erDo unDd Jana ‚un Dantet alle
ine anDdere rage ÜL, ob Diejer Kirbenbund üÜberhaupt eine tragfähige Srundlage
Jür DIE Uilege Der mannigftaltigen Sorogen I, DdDenen DIie frhlichen serhälinine aus
gejeßt JinD rganijationen gibt’8 gENUG, entıchlo)ener er mangelt auUenIDalden
Der deutjchen evangeli]dhen 19 DDN en u t u
11 Keine Aeit hat inr röBere äußere Sorgen gebracht al8 DIe egen=
wart; gröBer il DaS ’°Hedüirıni8 nadh Ent)hlofjenheit unDd SelbiiNidherheit.
Yober rechten Yut gebricht weithin in Den Kreijen DEr Z heoloaen unDd
KircdhHenregierenden eben)D Inie in Denen Der Uaien.

ir Denfen weniger DIe Sejahren, DIe DON Dem Yäarfen Wachstum DEr
Tatholi)dhen 154 Ddrohen Au Die)e 108 hat ihre manniagfachen Sorgen
8 il nicht an Ddem, DaB DIie fatholi)dhen Kreile HUT mit AuverNcht in DIe uun
Dliden Dunten. Mber unbeitreitbar bleibt e1n geiliiger UD religiöjer A u 1=
)O wung innerhalb DEr 1ir Deu  anDd38, DEr leider au!
evangeli)der eife viel wenig beachtet ird Yitan DarY NUr auf Die enae
DD Huüdgern ehen wie ie Der Herderiche Yerlag au dDen ar wirht.
YYcan eDDAHIE, InDIie gering DIie Cinbuße Der fatholijcdhenr in Der öljentlicdhen
Vieinung Ül Die her  NDde Dzialijti)dhen emalien inDd GErn bereit, ı:
Ibrüche bei Der Tatholi)dhen 1r ohne wmeitere&s anzuerfennen, DIE, DDN evangeli)dher
eife au nı beidheiden erhoben, eDenfen unDd AHhjelzucen egeauen. Die
atholijqe Ir hat eö berlanden, alg a DeS ÖJ Yeben8
1007 Jeben &3 err)cht in ihren Jieihen geraDdezu eine ©iegeSzubver)icht,
eine aulrichtige Hegeilterung Jür DIE ujgaben Der ufun[t. an mand)mal
in alldher Übertreibung behauhien, Daß in evangeli)den Kreijen DDM rieltertum
DEr Yaien eredet WwirD, in fatholitdhen Kreijen Die Uagien Au firchlicher Yrbeit
e bereit ind ennn mir DaS alles olfen ausS)brechen, iun IDILr e8 ohne eiD
1L halten ım Segenteil aflir, Daß in en yragen DEr öjfentliqdhe
Deeinflu)jung DDN unDd CSrziehung DIieE beiden KirdHen in
en wer miteinander au u ß unDd rommen Des
j)ittlicqhen Semeinwejens wirfen 19  en

Drie DDn D einflußreicher e1fe Önnen unö HUL in Der Holnung
beftärten, daß IIr uns bei Seduld und q  e iılen D noch arüber
bernändigen, Wwie WwWir Dden getiigen Yettibewerb Nitlich, eDel, ritterlich unDd
Oriilich gejtalten SönnenN, ohne daß Daraus ein bloßer Scheinkamhrf, eine
abgekartete ©Shiegelfechterei merden braucht

Aır einer )  eren desjelben ergeht Q rau in
Klagen und Diahnungen über HIE protekanti)hen aNoren. Sr ndet,
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DaB 10 mandhe Paftoren iDre Baftorentums ihämen und nicht DAaS ve
Selbiibewußtjein entmwmicdeln „MWir wünlden eine olze Haltuna DEr &he0s
Dgie, DIie ohne Sinbildung quf z  ihre Yirbeit UnNDd ohne Hodmut auf ihre
Veiliungen DAaS Selbibewußttein nicht berliert, DaB e in den Hragen
DeS geiltigen Xebens auQ eute no mebhr berfteht al8 Zaujende inrer Yöraler
und Kritiker.“ Hıierzu jei aber nötiag, Ddaß hre Valtoren Zheoloagie retiben
1nd NO geilfiger Bertiefung unDd miNen)Haftlicher Yrbeit winagen en
Dann Hellt inen nod einmal DeNn Yettbemerb mit Der tatholi)den
Seiflli  ei 1nDd beionder38 Dden e)ulten DDE uaen und jaat

„Sonit gebht Die evangelilde ir ZUaruNDEe. Denn ihre abe nD Aur
gabe L, Den WienıchHen in Den weijelin DEr Segeniwart Den geraden Aea
zeigen. Sie muß wieder geillige Mutorität jein wollen Au Dem Zwed
muß e mit Der geiltigen Yipt Der Segenwart Gallz au! Dem laufenden
jein, Yit ungeheurem el gehen fatholi)dhe AZei  rilte unDd bejonder& DIe
e)uiten allen modernen Stirömungen nad) Sie NnDd iIimmer Dran 1nD
unterrichten üÜüber alle8, wDas Der ar brinat, fugerweite DI0T mit ihrem

Dabei abden DIe atholiken BeichtituhllUirteil Die ejer Tühren
rieller, unfe  are ehramt DEr Wr Has alle: DEr evangeli]hen
e1ie. Sie Drdert Die ärfung DeS per)önlichen emiNen unNDd Der eigenen
Verantwortlichkeit. &8 ül aber Zorheit, DIOB DDN Diejen Schäßen reden,
ohne lle Au uuen, Au )QOüben, Au Den Sinfuß Der Tatholilcdhen
Kirche ÜberwminDdet Inan nicht Durch liturgi)che Stiudien DDer Sitolen, zreiern unDd
welle; DAaS fann DIe af  \che 84 immer nodcH 48 Yber Die Weaführung
geijtiger Nrt Jür Yien)hHen DDN )elbliändigem Charakter, DIe aur Sottesfur
hHalten unDd Se1u3 lieben, i unDd Yurgabe Der evangeli)dhen ir
Der Asaltor muß Irei Teiben yür Seel]orge, redigt unDd Unterricht. Yird hier
Jür el unDd gele NM eboten, Ül DIE ebangeli)che ir ihrem Gnde. “

SFraub i unS, um DIeS 1in Borbeigehen Au agen, ein Yemei8
a  T, Da eute DEr aute Yile, uns Katholifen berliehen, auf Treis
protelantijdher e1fe bieltad qgrößer i al& bei Dden SIrthodorer.

Mber inie ® Auß ein Yreier Yiettbemwerb Uunier Dden gegebenen muanden
nicht mit Dem Untergang DeS Aroteftantismus endigen ? Dr rau )eint
nicht Diejer Anlicht vein, obwohl _  »  M weiß, DaB mir Katholifen nie auf
Das ea „Cin YHırk unDd eine Herde“ berzicmten wmerden Yas na
Sahrhunderten jein Wwird, iteht in Sottes HYand; ein]iweilen i eın jolcher
Ausgang unmwmahriHeinli Die 1r in 3100r DIE auT DdDem erae;
aber DEr Aed hinauf i el unDd DIE orte il ENd und mit Stadeln
erjehen. VYömentrauts Heimweh naQ Dem Vaterhaus aq wohl manden,
aber Dden Übergang DOM Heimweh ZUE eimfehr inden wenige. DYDie Zahl
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der Oliaien ijt größer al8 Die Zahl Der RKonvertiten. Das 10D auc)
Mafenübertritte DDerDEr nächiten Zufunit )  erl ander& werden

au NUur Übertritte qAaMNzZeT Gemeinden ind beim eutigen Zuliande De8
Yrotejtantismus ganz ausgelOlofjen. Kdein BT und fein Yfarrer LI?
DIE Berantwortung tür ein Dderartkıges dgni3 übernehmen Önnen Maljen-
abfälle Dagegen fommen, IDIe WIr Höhmen jehen, U wieber DDT

Serade DIE Mlätter De8 Cvanagelijdhen Hundes Nnd 0S DIE uns Sahr um

Sabhr borremnen, mit weichem gewaltigen Denizit tür DIE Latholi)de Ir
DIE tonfejlionelle Bebölferungsbewequng Deutihland qdzulOließen
Darein eben leat DaS Schifflein 290 eine Chre, Ddaß eß weniger auf
HQYuantität DDEr DIie 3ahl jeiner Snlaljen a al8 auf ihre $)ualtıtä: ATr

Matthias w}
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{
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Beflprechungen.
Kirdhengeflhidte.

ida Breve de San Ignacıo de Loyola, undador de la Compahnila de
Jesus, POr el Antonı1o Astraın kl 80 (135 Bılbao 1921

Por el JuanSan Ignacıo zpeıtıa. Monografia Hıstörica.
Marıa P  erez Arregul Prologo de Carmelo de
Echegaray. 80 Madrıd 1921

MYMieje [einen, gefällig au8gelfatteten rijfen InDd zeltgaben AUmM vierhunNDert-
ährigen Sedächtnis Der Werwundung unD Befehrung DES guatiu DDN oyola,
DaS Yiat Diejes Sahres in Sypanien, be)onder& in 3heitia, jeiner Se:
burt3altadt, unDd ım Kollea Yoyola, Deljen Y)tauern DaS Stamm)Qloß Der oyolas
um)Qließen, mit Qroßer zyelerlichfeit egangen IWurDEe.

raın il Der wilen|dhaftlidien Yiselt Hon (änaglt efannt DUrCH jeine
SejHichte DEr Sejelljhaft Sehu in den Iche SOrden8probvinzen unDd ihren
üÜberjeei]dhen YiiNionen. SehE anDde inDd ereit& ollendet , DEr DDEr

A}
SchHlußband, Der bis Aur Unterdrücung De8 Hrdens rel il 1n DEr Mrbeit.
Das borliegenDde HBüchlein i ein ANuSzZug DeS erjien Handes San Ignacıo de
Loyola (1540—1556), adrid 1902 unDd 1912 Sn reizehn Kapiteln 1rD
ung Der Aerdegang DeS eiligen Stijter3, Die ründung unDd Ausbreitung DeS
QHYrdens Jeinen Vebzeiten, DIE Bedeutung DeS eiligen Jür DIe geiiliche Sr

DeS qQrijllichen YSolfe8, Jür Die Ausbhreitung DeS auben in heidni)dhen
Yändern, Jür Jeine Verteidigung Den Anliurm DEr rriehre unDd enDdlich
ım Schlukkapitel DEr goftjelige &DD DeS Heiligen DDr ugen eTübhrt. Sn Jeljelnder
Daritellung IDirD Fatjache Tatlache gereiht mit lihtvoller YHervorhebung ihres
Zujammenhange8 unD ihrer Zragweite So Der ejer Den eiligen unDd
Jeinen rDen gemwijjermaBen DD Jeinen ugen entifehen unD 1 entwideln, unD
endlich in unermüdlicher abolioli)dher Yrbeit bemüht, DIe Chrijtenwelt in DHrilto

und DE YHeidenwelt Jür O Au erobern. Dadurch er)chließt 10
Dem Vejer DaS wahre, richtige Berländnt DEeS eiligen unDd Jeiner Ung,
DaS iom Der VBerfaljer DUrCH Die eiOnNUNG eInNeS „wahren ildes DDM eiligen“

bermitteln beablichtigte DHiejen we hat DEr erfaljer DUr jeine leine,
aber inhaltareiche Schrift vollfommen erreicht.

uan €B’ Arreaui n Au verwechjeln mit Antonio
Arregui, Dem Yerjaller eine& weitverbreiteten Summarıum Theolog1ae oralıs
behanDdelt in Jeiner SCchrit au8)QOlieBlich DIeE Sugendzeit unDd Die HeziehungenHAT T DeS eiligen u jeiner Ysater|tadt 3zyeitia. Das Buch il mit biel Yärme unDd
mi1t qroßer 1eDe nicht bloß ZUum eiligen SOrden8jiifter, DNDdern auch AUM en
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\panijden oIt und inabe)ondere Den ireuen YAıpeitianern DEr YVerfaljer
jelb1t i aus zpeitia geblirtig ge)Orieben &3 ilt Die ausSgeiprochene Nb=
NL DeS VBerfafjer8, Jeinen Vejern una2 monografia 1 S (}  C N 1-
A  Or1c0G3a Au bieten Darum i DaS anıpreenDde Buch nicht bloß yür Den
reUND unDd Yerehrer DeS ‚Sanatiu rbauli und erhebenDd, ondern audh
yür Den Sanatius-z7for)her überhaupt belehrend unDd auflärend. Serade über
DIE Sugendzeit DeS eiligen weiß mMan verhälinismäßig ‚ebr wenig. (20] vielen
feinen, aber Danfen&werten Cinzelheiten nden ir hier nach Den neuelten
Hor]HunNgenN über widhtige Aunfkte Der Sgnatius-For]hung wilfommenen Aul Hluß
er Dden gedruckten Suellenwerfen , DIie ım Anjang DeS autge[ührt
Werden, benußte Der erfaljer DaS Staoatsarchiv Dn Simancas unDd Un! in
zpeitia befindliche Archive: Das DeS großen Kollegs Yoyola, DaS ASjarr DaS
Stadts, Das Serichtsarchi unDd Das DeS Hranzisfanerinnenklofters in zyeitia

YAsir mülen ung vberJagen, auf Dden reichen Suhalt Der Iubiläums1cdhrift
näher einzuagehen. Yisir bemerfen HNUTr nod, DaßB IDr Yisert DUr Die Dielen
photoaraphilcdhen Hilder, unier andern DaS Der zyeitia mit Xoyolka ım
HinfergrunDde, DaS DDIMN alten, turmarfigen Stamm)dhloß unDd DaS nad - Der
Totenmasfe angefertigte ild DE: eiligen, bedeutend erhöht 1rD

Udalrigh Heinzle

Karitas 1110 Z2S0H[fahrfspflege.
&Q as Vebensrecht DEr 25 ohlfahrtapflege. on Dr. YHeinrid er

(Blenge, Staatsmwilenichaftliche eiträge, YHeit 80 126
Sjjen Yi8 1920, Haedefker.

S YD“ozent Der Univerlität "Niuniier ylr QOrililidhe Sejell)ha
wiljen)dhaft und ugleich 1reiiDr DeS ißzejanfaritaSverbandes Uniter i
Dr. er wWie aum ‚ein weiter berufen, unjere immer ND härlich Deriretiene
KaritasmwiNen)dhaft voranzuführen. m vorliegenden anDe aibi er uns eine lar
unDd tiel angeleate, grundlegenDde Aohandlung. Sine erartig )yjlemati)che Yrbeit
über DaS Vebensrecht DEr Aohlfahrispflege hat bisher noch gefehlt Das Höne
Yerk vDon au i mehr iltori und rein apologeti1ch eingeftellt

Ca einem furzen hiltori)cdhen Mückblick Drinat eber Die Seaner Der Karitas
in Drei Sruppen AShilo)jophen, A5olfswirt)haftler, S©ozialismus. &r leat ef
beiondern Yisert au! Die YHeraus]tellung Der Kernpunkfie DeS ngrı Sorojältige
Suclenangaben rhöhen Die DHrauchbarfkeit Diejes ANb|OnNittes bejonDder3. Am
Sozialismu madıt 100 allerdings in üngller 6il eine gewi]) Neue römung
eltenDd, DIie nicht mebhr berüclichtig werden Tomnnte. Yie grund)äßliche &in-
HHellung reilich Dleibt unq an]dheinenDd unberührt (val Sörliker )ozialiiidher
Aohlfahrtstag 192

Yon nich geringerer Hedeufung i Der DILLDE Teil DEr rbeit Die Bes
remtiqung Der privaten ASohlfahrt&pflege. er el ! nach DDM Hilforı) Hen
vechtlichen, moralı)den, Dfondmtı  en Standpunikt, Vebterem )OnNi läßt eL
als Wolfswirtichaftler DeJONDere Yulmerfjamfei zufommen unDd qibi qguf begrunDden-

15*



928 Belpreddungen.
des aferia: unier Den Stidhworten Kraftökonomie, Sa  nomie, WMenjchen-
öfonomte. Bei Dder Behandlung deS rechtlichen Standpuniktes würden wir wün)chen,
Daß e5 Tlarer ZUM MNu&8&druck DMMm{tT, wie Der mDoDderne aa auch als Aohlfahri8s
itaa DeNNDCH nicht DIe Treie Aohlfahriapfliege unierbinden DarT, indem 100 ein
onohol zulegat, mıe Dies auf Dem ebiete Der ule hon tat unDd
na manden „yreilinnigen“ unDd Jozialijti)dhen An)hauungen hier eDCNTA iun

Auch DIe (Sinreihung DEr Tirchlichen Wohliahrispflege UnNIeEr Die Mutbrit
„private YWohliahrispflege“ heint uns nicht QaNz 1üclich, zuma nad Anerfennung
DEr firchlichen Semein)hatten ala Körper)chaften Djjentlichen (4 (Cher (önnte
mMan tekiel ım Segenjaß ZUT behördlichen unDd Lommunalen all=
gemein « DDn einer Jreien Wohlfahriäpflege reden unDd Diele in IrMlicHe unDd
rivate Heiden. Sm Horigen i DEr Begriff Der LirHlichen Aohlfahrispflege
yeLb1t nocdH nicht genügen geflärt.
Socıal Organizatıon 1n Parıshes by Reyv. Edward G a-

resche. 8(| 340 New OoOrk 1921, Benziger TOLNETrS. 275

8a8 Handduch DDN Sareihe i eine vorzügliche Sinführung in DYroanijation
und Yeitung De8S aienaholtolates im An)Oluß DIie Konaregation unDd ugleich
Die Asjarrei. DBe)onder8 Der Sroß]tadt= unDd ia)porageililiche nDde hier nicht
HNULr NCEQUNG, onNdern unmtittelbare Anleitung. aDer il DEr weite TUND]A
DeS in DEr jeelJorglichen Vraxis reich erfahrenen Werfaljer8 e gemwahrt, HE

edinat Den rilichen VBerhältninen Necdhnung iragen. Ya8 in Der
Sinleitung über eine ruhige unDd Tolgerichtige Aeiterbildung unjerer eIHDDden
und nititutionen Jaaf, Dürtte einem all tarren Konjervativiamus gegenüber au
außerhalb DeS Bereichs DeS Sternenbanners Seltung aben. Uns Deut)chen
bietet Da& Bucdh einen äußer]i (ehrreidhen Ginblick in DaS Arbeitsäfel unDd DIE
Ar beitäweile jenjeif8 DEeS Szean8 Die Sodalität und ihre ber)hiedenen Seitionen,

te)e entweder rücfiOtlich Der Dier Sruppen Sungmänner unDd Sungirauen,
Yiänner und ZLAUEN, DDeELr inie in arößeren Biarreien ugleich nad Dem Srund:
jaß Der rbeitateilung nach beltimmten ebteien De8 Anoltolats bilden DaS
Aftionszentrum Der gaNnzen SGemeinde. So vereiniat 10 aroße Sinheitlichtei
mif reicher SGliederung, Lirchlicher Simnn mit Yrbeit auf jalt allen Vebenägebieten.
ıine ange DDN wobhl über 200 TFiteln qibt Die Überficht über DIE einzelnen
ufgaben Der Sodalen, te jie je nad Den Öörtlichen VerhältniNen pflegen en.
ule unDd Sugendpflege, RKarita8 unDd Kirchenhilfe, literatur unDd re [u73
jede Sebiet NDde: jeine Berücjidhtigung unDd urze Anwei)jung AUT yrakti) Hen
Nrbeit.
DVas unehelide XinDd unD Jeine utter ım Necht DE& Staates

on Dr jur. 3 He0DDT SGeiger. (XI 308 Ünden 1920,
eißer Yerlag.

CI Hinblid au die ' Neugelialtung DES Nechtes Der Unehelichen, mie DIE
ne Verfa))ung (Artite 121) edingt, hat ein mit )olcher Sründlichkeit unDd
uhe gearbeitete8 YVerk wie DaS eiger& e)0NDeErN YAsert. Das eichliq und
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uber Y;erßeigetragene auslänDdirIche Sejekesmaterial, DIe are Zeraliederung
unDd DMurHIprache Der einzelnen rodleme, DEr unbefangene zyreimut, ein al8
Jal begrünDdet embTuUNDeENE Urteil au auSzu)prechen, ermöglichen eS jedem
mit Der rage wenig]tens einigermaßen Nsertrauten , 107 DEr Yand Dieje&s
u  € tiejer hHineinzuarbeiten unDd jelbjiändigem Urteil Au gelangen. ndem
Wr DIeS anerfennen, wahren IDIE uns elbiiverltändlicdh au e1in eigene3 bzw ab
weicdhenDde& Urteil in einzelnen DEr vielen hier erÖrterten robleme. 1eje D:
ehnung gilt rei1l0o3 Der SCiniielung Seiger8 ZUm außerehelidhen Yserfehr, wie au
in gemwijjem Umjang ZUM ASroblem zyamilie unDd igentum Um 19 mehr WwWirD
Man überralcht jein, DaR Die HNUL [urzen allgemeinen YNusführungen DeS YWerfaljers,
DIe DjTendar nicht eit DDN Joztalijii)dhen Aula ungen liegen ollen, IOn nicht
hindern, Au Dem Endergebni Tfommen : „ o eine8 Önunte man \ragen,
1Q nicht nllatt in 1  (4  u Au )Oreiden, micdh mit Dem einen Saß beanüge
‚Das uneheliche Kind i Dem ehelidhen voliommen unDd in allen Asuniten aleich:  =
zuliellen !‘ er 1e1e WOLDErUNG au  e Iönnte 105 einJacher aljen ‚Yie
he i abzu)daffen !‘ Denn eine Sleichtellung DDN zwei Kategorien, Die wejentlich
VONEINANDELr ver]hieden JinD, i nicht mSöglicq Öie &he elbit unter]heidet Dda8
hHeliche unDd uneheliche Rind, unD fein eje fann e1De alei  eilen unier Ynl
rechterhaltung DEr (Che al3 Sie aber ul unDd bleibt unächtt DIe thildhe
an unjeres )ozialen Veben8, DIE Urzelle DeS bürgerlichen Dajeins8.“

ir müljen DIE8S rgebni Der rnlien NYrbeit Seiger& gerade Dejjent-
willen bejonders egrüßen, eil e5 DDn andern Srundan)hHauung wWte DEr
unjern aus erreicht IWurDde &3 3e10T, DaR Man in DEr prafti)dhen Sejtaltung
DeS fünftigen Sejehes eine gemein)ame zyormel irD nden Iönnen egen DIE
Anerfennung Der VBerwandt|chaft DDN atfer unDd Kind unier Dem Yorbehalt, „Daß
aus yrakti)dhen Zwedmäßigleitzarüunden einzelne Konjequenzen DeS generell ans
erfannten Srundjages )pezialiter au&ge)haltet werden fönnen“ unDd 10 insbefjondere
Die DEr zyamilie unDd elichen Kinder an erifer wahrgenommen
werden, mie aud Seiger eö wün)dht, il fein unlüderwindliches eDdenfen. Duß
inan Der jreien Vereinbarung zwijchen Den S Itern unier bevorzugter Berücklicdhtigung
DeS Dhle8 DeS Kindes unDd Auficht DeS Wormund)chaftsagerichtes größeren iel  =  =
Laum lale, auch DIie Übertragung DDN Erziehungsrechten den afer ermöglicht,
DIie wirt)chatilidhe Verantwortung auch Der utter betont, Jind inge, DIe durchHaus
beadtenZwert 1InD, Au Die O mierige rAage des (Erbrechte8 N einen öjungS-
DT  ag, Der rlıcen u8gflei unfer WWahrung DEr zyamilienrechte jucht Sn
DEr rage Der Xcept10 pluriıum 1rD Der Aserfalle DDLE allem aus jeinen Srund-
anjhauungen - Über Den außerehelichen YWerfehr heraus AU einer inr günjiigen
Stelungnahme genötigt. Diehe furzen Hinweile ge genügen, auT Den reichen
Suhalt aufmerfjam madchen.

Uum Die ee DeS MWaijenkindes, eiträge AUT piyHOLogijhen Beurteilung
unDd yÄdagogi)dhen Bebhandlung DES Yaijenkfindes. Yon BDarl S ultay
VBeter8. (120 Donauwörth 1921, Yudwia uer 0.—



230 Befyrehungen.
DYDie Erziehung DEr SO wererziehbaren. Yon Dr Heinric äBeber.

(179 1age 1920, Sojefsdruckeret.
KatholijchHe yuürjorgearbeit in Viüniter. DDie unDd Die

&ätigleit Des Tatholilchen Hürjorgevereins Tür ViKdchen , rauenNn unDd
RKinder ‚ [ (1283 DBerlag lath Hürjorgeverein Uunıier.

YNie Drei genannien rilten [ommen aus Der YNrebeit unDd wolen AUT Mrbeit
Jühren. Das Büchlein Weters’” il ein erlreulicher Anfang au! Ddem ABeq AUM
tieJeren Wserltändni yür DIe jeelülcdhen Yiotwendigkeiten DeS AWaijenkindes Nus
Jeiner reichen Erfahrung in Straßburg-NeuDdorf heraus prüft Aseter3 Die Cigens
arien Der ASiyCHe DES Aaijenfindes und geht Dann bejonders eingehenD auf Die
Drei Sruppen ein? DaS erinnerung&slo)je Yatjenkfind, DaS Watjenkind mit Dımfel:
DDEer Ginzelerinnerungen unDd DaS Yaijenkind mit reichen NHeimerinnerungen. (He-
N OtSpunkte, Die ganz be)onDder&s Jür DIieE Überleitung in DaS nNeue eDen DDn
Dedeutung inD, aber au zeigen, mie anregenDd Die Schritt i

eber&8 „Srziehung Der Schwererziehbaren“ bietet demgegenüber eine ammlung
verJdhiedener ejerate, DIE einheitlich zu)ammengefaßt unDd überarbeitet wurden.
ZroBßdem haftet DEr Schrift DDN Ddem nicht immer ücdenlojen Au bau Der
Übrigen Kongrekliteratur Die leichtTaBliche rt DaS Buch weiteren
Taritativen Kreilen Yiamentlich irD Die tädcHenerziehung hier au einmal
eingehender gewurDdigt, Yorfommende Schwächen un ejahren auch ım ntalt8=
etrieb werden ollen dargeleat.® SleidhjJam DIeE Sluftration AUT (Erziehung DEr ©Owererziehbaren bildet Die

; DeS Wilünlier)hen Hurjorgeverein&s. Sie i eine ungemein braumbare
Schilderung DeS großen Niereins, Der in jeiner Yırt Yiuferhaftes geleiliet haft,
Y)ian enfte UUr jeine zahlreiden YHeime, DIie Aohlfahrisichufle und nicht
zuleßi Die )0 ere „Außenarbeit“ in Aaijenpfiege unDd VBormundichatt, in DeN
Serichts und Kranfen)älen und Sefängnijjen. Yurch leben&volle Aüge aus Der
Araxi8 bereicherte Derichte und Statiltifen Der Art, wie Die8s DEr vorliegende DHericht
bietet, 10000 Die belien Zeugen ylr DaS Vebensärecht Der Wohlfahrtäpflege.

Gonfiantin Noyhel

b
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Yıi in nodernen YNoytanen.

&n bielgelejenen Homanen DEr Nieuzeit im tittelpun DEr andlung
ein rielfer, Der UNnier einem Oweren Jeelilchen ruck in jeinen an hinein-
gedräng worden il An Dem 3wie)palt wi)dhen jeiner beruflichen A jLicht unD
DEr Yleigung Jeine& Herzen8 geht er zugrunDde unDd rel auch anDdere mit 1Q in
jein Unglüc Grinnert jei HUT Die weitvberbreiteten omane „Der geililiche

DDON Y)tarriot unDd „Awel Wenıdhen“ DDn NicharD Voß
Unleugbar U DaS p)yOologt) Se)chid, mit Dem (Entliehung und Verlauf

DeS Konflikts gejchildert werden. Die Darijtellung hat Sr)Hütterndes,
Nufwlhlendes. Unwillfürli Ddränal Q Ddem mitfühlenden Vejer DIie Cmpfindung
aur Yıier I!immt nicht ; hier mu geholfen werDden. Aq, e n  e
beabjichtiat DDer unbeablichtigi DEr SCindrud, als DD DIe fatholi)cdhe ir
DUrCH ihre farren zyorderungen Die Derarkigen Konflikten unD ihdrem
eli) Slende ruüge CN richten 1€)E )pannen gelhriebenen Homane in vielen
Röplen Ysermwirrung an, Der nicht jelten auch fatholilcdhe Kreije erliegen.

Da DIE ennInt DEr moraltheologi)dhen rundjäbe aur Diejem MSGebdiete nicht
al8s Semeingut DEr Yien)dhHen ange)brodhen werden fann, 1CD eS nicht überfü)lig
er]cheinen, Ne {ur3 in (ESrinnerung Au bringen.

SOhne 3 weiljel gehören DIE ermähnten onflikte nicht NULr DEr Yomanwelt anl.

Autch WwWer DUrCCH DIE DIt abenteuerliche (Sinfleidung Der andlung 100 nicht beirren
Läßt, irD hier DaS ernite Anilis einer Schid)jalsirage erfennen. Veider Sottes
DImm: immer  ‚4 wWieDder DDT, DaB unvernünttige Itern, furz  ige rzieher und
DDn alldem 1yer gefriebene Seililiche einem jungen Yianne feine Yuhe lallen
bi&s er 105 ent)chließt DDer erqibt, rielier Au WwWerDden. YWiacdht er Jpäter Yciene,
DaS begonnene Zheologie]iudium aufzugeben, 19 l  Je e m Da8 „Um)atteln“
gründlich]t au8Szureden. YDie ittel JinDd ber)hieden, zuweilen recht Drajii)cher
Yrt Nehentliche Hilten, Z ränenergli]]e, materielle Unter|tüßung, Verheikung e1inNeS
bequemen Xebens DDer eINer glänzenden Yirfjamfeit, religiö)e WahHnungen, ittere
Vorwürfe, YVrohung mit (Enterbung DDeEr aar mi1[ Dem eriujte Der ewigen Seligteit.

Daß ein Joldhe8 Yerfahren verwer|lich und unverantmortlich il arüber
fann unier rlLHeEN Wienıdhen 100108 ein Urteil jein ; Denn eDeufe n
andere3, al8 ein junge8, telel ausSlichtsreiches eDen Den er Kämpfen,
DEr Serahr DEr MNyollalie DDer eine8 ebenslänglidhen geilligen TeMIUM! auSsj)eBen.

Bedauerlicherweile jJungen Vouten nicht jelten DEr nötigen
Cinlicht DDEeLr Ddem jiftlichen Yiute, ul 10 Die zreihell DEr Berul3wahl
unbereQmtigte inarille wahren. Und 9 geben jie Dem äußern Cu nach
unDd glauben wohl Qar, Daß e „Aangelicht& DeL beitehenden VerhHältniNe” JUT
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NWahl DeS Aörielter[andes ver  1  et Jeien, teje äußern Verhältniffe Iqäßen
Ne er ein al8 Die warnenDde Stimme ihDre eigenen Sunern ihdrem unDd
DEr andern Yerderben. S mander, Der rieller wWurde, n Jeinen S{tern DDer
Crziehern Durch Jeine Weigerung nicht wehe Iun, hat ihnen )päter DUr Ent:
glei)ungen ım Urieltertum Dden allerbitterften SOmerz ereile Denn e1in unglüd=-
er rielier il immer in Qgroßer Sefjahr, au ein unwürdiger rielier WwWerden.

Da Die aQ einer © utter über einen gufe ©ohn außerordentlich
ÜL aı DIie Jtoman)Hreiber (\9 au arript unDd 0B) Dden Konflitt mit Yr
1ebe Diejem un nheben. DVie YWiutter hat 100 in Den $Op) ge}eßt, IDr
obhn olle gei]lili WwerDden.

Daß eine i)he uttter Den Aunich heat, iyren ohn Yltare jehen,
i begreiflich unDd LöD1L0, Daß e Diejen un unier allen Umitänden durchjeben
will, i töricht ; Ddenn 1G weiß Ja (GJat nicht, DD ir ohn AUM rielier auglic ÜL,
ob er als rielier eitlidh unDd eg TÜcClich werden 1irD teHlet 1rD A al8
q  1e eit mebhr JUT &bre Sotte& unDd U eile Der Nien)hen wirfen fönnen.

ewi Dar] DIe utter Dem OYNeE ihren auS)predhen unDd Die
erufung ihre8 Sohnes ptt efen, aber einen moralijdhen ruck nad) Ddiejer
Itichiung auf Dden ohn au&8uüben DAr jie nicht Cin Jolcher ruck i ittlich
unerlaubt unDd verlebt Die e8S Sohnes, Der Au ent)heiden hat, welchen
eru wählen will. Yuch ennn DIe Weigerung DEeS S©ohne8 den Z DD DErr  A Yutter bedeutete (wie bei arrıv DDer enn Die utter au} Der a  aDr

Die „Befehrung“ DeS Sohnes ım nee erlarrte (mie bei Voß) 19 ergübe
A 107 Daraus Jür Den ohn Teinerlei VBerpflidhtung, rielier werden N eit

TC 109 nicht Die Kindespflicht. (Das aleiche gilt ım zyalle eine&s Zwanges ZUTt
Singehung einer €he.) DYIie utter 1ele al8 SOpfer 1hre8 unberechtigten Verlangens.
Übrigens Iterben ım wirflichen eben Die Uien)dhen nicht 10 el IDIe in Den MMomanen.

Yie aber, enn DIe utter ein SGelübde gemadcht hat, ihren ohn DdDem
Yltare weihen € Yiach Der GaN% allgemeinen ehre DEr Zheologen bindet ein
1olche8 Sellüibde Den Dhn in Teiner ABeije. Sr il in Jeiner Berufswahl eben)D
Irei wie jeder anDdere unDd braucht auch nicht Au ürchten, DaR pit in DDEr Jeine
Yiutter Arafjen werDde, enn er niqt Den Urielter|tand ergreife. Dannit au] Dden
ohn eine Berpflicdhtung aus Dem Selühde DEr utter Übergebht, genügt e auch
nicht, DaB DEr ohn Der utter ber)bricht DDer Jür 1100 yelb1i Dden Borjaß
JaBt, riejter werden. Au einer Berpflidtung rel ein )olche8 Nierz
prechen DDer ein jolcher bloBer WBorjaß nicht au8 ® Durh DaS Q%elühde 1rD
NULr DIE Yiutter gehalten, dem DYnNe Dden eg AUM Asrielter]ianDde ebnen unDd
feinerlei in)pru Au erheben, ennn Diejer ich Dazu 'rei ent)

ndeljen fann DIie VBerwiclung nod gelfeigert werden. DYie utter fommtb  IA zum- Sterben. &n ihrer DDESND e  wür e ihren Sohn, ihren leßtien un)
1 DYie DD 1: verwenDdete dee, DEr Sobhn müle Prielter werden , Die

eele jeiner Yiuttier aus Ddem eqjeuer A erlöjen, u 19 1bern, Daß le uns=k ber  1q leiben fann.
Suarez, De elıg. tract. (De voto) 1, C, 2, D, — ed 1v8es 757
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erfüllen und ihr Gelübde einzulöjen; e nne N nicht ruhig iterben. Und
DEr Sohn, überwältigt DDN Schmerz unDd iebe, übernimmt HNLn jeiner)ei DaS
SGelüibde DEr ultter, indem er jelbit DaS Selübde ableat, rielier Au Wwerden.
Ya nun ® telle!: hat er bisher nicht aran gedacht, in Den geililidhen an
3Uu ireten. tellel! bremnnt in Jeinem Herzen DIE 12 U einem ädchen, Dejjen
e1ife P_ jein Vebensaglüd Au nDden Holft Soll A muß er rieller werden, jein
Gelübde erfüllen % Soll CL, muß er 1Q unDd Jeiner tillen rau DaS Herz brechen ®

er en yoll und muß nie unvernünttig handeln ; Ddenn DIe ernun
il DIe er SOfenbarung Sottea Dden WMenıchen. Zunäch! are prüfen,
ob eö 11 ein wohlüberleates , bindendes Sellibde DDEr einen Über=
Ürzten NuZdruck jeeli)dher Yiot hHandelt A weifel ware DIE Ungültigfeit DEeS
eiu ‚anzunehmen. Doch Wwir, DEr rageftellung nicht au8zuweiden,
DIe Sültigfeit DeS elu DDrau8s. Belteht 481041 DIie VBerpflichtung, eS Au erfüllen ®

Yn und Jür 11 Gans gewi Denn was man ptt vberlprochen haft, muß
mMan au halkten rfennt aber DEr jJunge Yiann, DAB er feinen inneren era
ZUmM geililichen Stande hDat, muß er nach men)Qlicher Voraus]icht ein unalüc
[4 Briellertu befürchten unD Den Yormwurf )OnDdder Zreuloligkeit jeine
raul: gewärtigen, Dann il jein SGelüibde Dinlällig *, ähnliqh m1e ein YierIdbnis
Jeine berpflichtende ra verliert, ennn DIE inlicht in DIE Verhältnilje
eine unglüdliche Che ahnen äßt. $a, er DAar] nicht rielter werden ; ennn
on WÜrDe idm DaS Selübde nicht zUM eule, onNdern AUM werden, 19a5

DaS ejen eine8 jeden eln il Segebenenfall$s fann ND joll aM ZUTE
Deruhigung Jeine8 ewiNen DIe DDispen)ation DD jJeinem SGellibhde bitten.
Die Crinnerung l DdaS abgeleate, aber gelöfte Selübde MAad Jür in ein An)porn
tein, ptt 19 ireuter ım Yaienttande Dienen.

Hie Seilteslehrer warnen Deshalb Qanz allgemein DOLr Lriejterfandidaten, Die
HUL aus NUCNOH au! ein Selüibde AUM geijtlichen Stiande 10 melden Hie Srjahrung
eD, DaßB DDn oldhen Viußprieltern e1in er)prieBliches irfen nicht ermwarien eht
an gebe ihnen alıo rechtzeitig DIe L dalichkeit, einen andern eru Au ergreifen.

Yie wenia Die 1r jelb11 Daran en geililiche Herufe Au prejjen geht
aus ihrer Sejeggebung DerboOr, DIe völlige reihel DEr Berufzwahl gewahrt wilen
wil. Sie beleat mit Dem Kirchenbann ale oHne Ausnahme, 16 einen wanag
ZUum INICI in Dden geililichen an au8üben ®. Yer unier Dem ruck einer
Oweren ur U rielier geweiht WwWurDde, i 100 Die Verpflidhtungen
DES Wriejteriums nicht gebunden unDd fann Dderen UngültigfeitgerMNärung ermirfen
Se(b{i ennn Die Verpflidhtungen re  Aulg übernommen )inD, hat DIE ir
noch DIEe Sewalt, Davbon aus igen Sründen Au Disyen]ieren. ennn au
1eje Sewalt HUL ehr jelten AUT Anwendung Ommlt, 9 il DOCH au jie DEr
Kirche verliehen, m Dden Seelen in außerordentlich gelagerfen aRen u helten

1 al Suarez O TAaCtTt. (De SLATtu perfect.) 4, d I, I3 w3- 258
v Sm Deecretum Gratianı (6. 10, 20, er u73 unDd reNenNDd

„Satis inutile est, ut coacta servıtıa Domino praestentur. ”
&bb Canln, 214Codex lurıs Canonıcı Cal 93592
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&3 i ein erareifender Augenblick, enn Die ir in mütterlicdher De)oranis

den Bilhof DOr DEr endung Der Subdiafonataweihe Die Jeierlichen Drfie
yrechen äßBt „Seliebte ne ihr müßt immer und immer wWieder auf:
merf]Jam erwägen, UrDe inr eufe au s Jreien Stücen au euc
nehmen wollt Denn bis jeßt eiD ihr Jrei, und e ÜL euch erlaubt, nach
Treien rmejjen einem eben in Der Yiselt Überzugehen Yber nach
Empfang Diejer eihe 1rD 08 euch nicht mehr rlaubt Jein, DDn Wor)aß
abzultehen Deshalb prüfet eucH, olange eit Ü, unDd enn ihr in Dem
eiligen orjaß verharren wolt, Dann treiet im Yiamen DeS Herın herzu.“

Sanz in Dem gleichen Seijte Der reiher el e8 in Dem Kirchlichen SejeBbuche
(can. 9/1) Don Den Kandidaten DeS $Yrden8ltandes : Novıtıus potest relıg1ıonem
libere deserere dem Yiovizen eht eS Trei, Den rDen verla)en)

Das il DIE Sprache Der Pıa Mater Eeceles]ı1a. er eine andere Sprache
Ipricht, hat weder Den Seilt Sehu Hrilti noch Dden Jeiner 104 Sr Mag Diel=
el wähnen, ein ott wohlgefälliges Yert Au iun, aber arbeite er
Q  iM Merderben Der Seelen

ollte man Weit8 !C die Gejebe Der ir halten, 10 WUrDde mandhen
ittern Seelenfonflikten unDd mancdhem Mrielter)fanda mi{ al Jeinen Argernifjen
vorgebeugt. Mienn troßdem olch \ merzliche Yerwicklungen 11 DDN el Aeit
mwiederholen, 10 160 DIE UrjJacdhe nicht DEr ır unDd ihren Sejeben, Dndern
S Dden ien)dhen, Die teJje Sejeße niqht Tennen DDEr nicht eachten.

inr Wribila
Die met!'zwüfbigc Kunfifanmlung einer merRmwürdigen Fraut.

Die reiche ammluna DDN Handzeidhnungen, Yguarelien unDd SONkizzen, Die
züriiin RKaroline DDON Witfgen]iein mit DEr perJönliqhen 1eDe einer unzünftigen
Kuniifreundin zujammengebracht und ihre Zochter Ytarie, pätere Vrinze)lin

Hohenlohe, ererbt atle, wWurde jJüng]i in ÜUnden verjieigert, amı wWurDde
Wieder einmal eine jener moralijdhen Süterzertrüummerungen ins Yerk ge)eßt
denen unjere Beit mf ihren berarmiten “teichen 10 er leidet. ür un& Ü7 Der
zyall in Dophelter Hinjicht bemerfenä&mwert : Der erl önlichtett, Deren )iamen
Ddie Sammlung ICUG, und DeS el  um DEr ammlung jel Die e1n
an)qQauliches 10D DD eut)chen Kuniileben De&S mittleren 19 SahrbunDdert8 bot.

Die 1819 geborene Urliin il eine Der eigenartiglien urauengelialten DeS
verflo)jenen Sahrhundert8, ir eben mie ein Ytoman. Dem jehr reichen polni)chen
ANdelsge)hlecht Der Swanow)fki ent}tammenD, vermählte lle 10 Ddem en DrEe:
Yater8 1009 beugenD, 1836 mit Dem proteltianti)dhen Asrinzen 1f01lau Sayn-
Aittgen]iein in Wetershurg. Xeider WwWurde DIE Che unglüclich, un al8s
1847 Der eruhmte Yteilter ran3z Yilzt ihre Bahn reuzte unDd ihr Herz enl:
Nammte, IDAr inr Der el ihren Satten unDd Nußland yür immer

verlaljen. Dealeitet DDn ihrer 11jährigen Zochter Yltarie 300 l nach Yeimar,
wohin U3 al8 Holkapellmeilter berufen IDAar, iDm e1n ahrcha Jürliliches
Heim zu bereiten. Sie mietete DON DEr Sroßherzogin DIE errlich gelegene
Altenburg, Deren einen ©eitennüge Ne Sijzt UDerlie nier ihrer geiltvollen
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Leitung entwickelte 100 Neimar abDerma. Au einem enbhof, in Ddem Die be=
Ddeuten  en Berjönlichkeiten auss und eingingen. Sr 1855 wWurde Die bürger-
liche eidung DDN ihrem Satten reMtSfräftig au8ge)hrochen 1860 300 Ne
nach Hom, mit Der iOr eigenen züden Yillensfraft aud DIE LirchHliche Zreunung
DDer bielmehr ngültigfeitserflärung ihrer Che au] runeaworie:
Durchzujeken. Dann are Der erjehnten Derbindung mit 13 N} mebr ım
Wege geltanden. Shre HBemühungen hatten (Sr101g Schon WWar 13 nach Yom
geeilt, DD 22. SOitober 1861, Jeinem 50 Seburt8tag, Die Zrauung \tatts
nDden D  e, alle8 IWar ereit, DIie ir Aarlo eILLich gelÖmückt, e1DEe hatten

Yortage Die heilige KXommunion empfangen, als Den yolniIchen Yier=
wandten DEr ürllin NO in leßter Stunde aglüdcte, ZUM mindelten eine YWerzögerung

erreichen, Sn )häter YNoenditunde lam e1in Adgejandter aus Dem Yatikan,
um Die ArozeBaften au erneuier ur Au verlangen unDd Den Au/hub DEr
Zrauung AU ordern Öie zyürltin IDAr DUrch diejen ganz unermarietien ag10 ehr er)chüittert, mo iDn teller auch als einen Yiint DeS Himmels be.
trachtet aben, DaB e DIie nodmalige Herausgabe Der en QdleHNTe unDd DDn
un aur DIE Heliche VBerbindung mit Sijzt verzichtete. Selbit al8 Drei
ahre )bäter Aittgeniiein geltorben IDAar, unDd Rardinal Hohenlohe 10
erbot, Die Zrauung in jeiner YNausfapelle au vollziehen, nahım 1 ihre Yerzicht:  =
lei]iung nicht mehr zurü U3 JanD 100 er aUmahılı in DIE nNeue Vage unDd
ließ \l  k=> befanntlich 1865 DIie niederen eihen geben Sie würllin elbit aber
widmete 100 mit Der gleichen AusSdauer, mit DEr Ne ahre lana Die Che
mit Ddem Neilter u ermSalidhen trachtete, Kirchlichen Aulgaben unDd Der ege
eine&s religisöjen Sunenleben on DdDen zahlreicdhen DIe jie erfaßte,
Darunter e1n Yserf DDn 24 Händen, i NUT mwen1a in DIie SOffentlichkeit gefommen.
ine‘ derJelben hat Heinric Yaljerre bearbeitet unDd herausgegeben * 1887 ar
lle unDd wWurde ım eu  en am AaniD egraben.

Ydann unDd auY e Veranlajung hin Die Hürlin angefangen hat, Künfilers
zeinunNgeN Jammeln, Ül unbefannt. ennn MUun NULr DiIie u8leje au{ \ich
wirfen läßt, DIE ım SOitober in Der Wiündener Sraphijcdhen ammlung en
ezeigt wWurde, mu man Der Hr]tin unbedinat ein \tarfe& innere&s Verhältnis8
AUT bildenden un au)reiben habe mir auch DIe qroBe DEr nicht
en gezeigten Slätter borlegen allen, DIE allerdings DaS Urteil nicht
wejentlich ändern Iönnte Denn DaSs Ytittelmaß, unDd nicht jelten ein ebr tie]=
ehendes Wiittelmaß, nimmt aDet einen 9 reiten Haum ein, Daß uns DEr Sinn
Der Sammlerin Jür funiiHeri)che ualıta nicht mebhr ganz zweifello8 er]cheinen

NDde mu MmMan, Darüber ein endgültige Urteil u gewinnen, wiNen,
wmie alle teje Slätter in ihren DHeliß gelanaten, Db e DDN ihr DUrcH aul erworben

DD altfer hat DD e1ine eutiihe Überfebung unier Dem 1182 „Das
Orijliche Voben“ er]dheinen lalıen (Weiainz Örıe Belprehung Des erfe8
iın Diejer Beit1OLUft (1900) 571 Den teifen, Talt männliden Seift, Die
philojobhifche Sründlichkeit , umfaffende Aelterfahrung, )harie Beobachtungsagabe
unDd ewSöhnliche Herzensfenntnis DEr Berfalierin Ste War übrigens DDn Haus
aus Katholikin, nicht, Inie DEr ezenjent vermuteie, Aonvertitin
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DDer unge)u DON hingebenden zreunNDden unDd Bekannten gefhenkt DuUrDden in
rIe Vreller5, DEr DON Der zyürliin ein ula  en über neuermorbene 3lätter
er)ucht wWorden WAar, äßt reilich 1eBen Daß ihr DIie Sicherheit eg Urteil8
mangelte Der Künitler )pricht Da DIN „mijerablen“ alfern unDd eDdauert,
Daß 1 10 DIt DON „yrechen Yügengeiltern“ efrogen WerDe. Hisweilen mochte inr
auch ein glänzenDder Künfilername Uber DIE eiltung gehen NHie fleine Zu)0
zeichnNUNG DDn Gornelius ” (lijabeth leat einen Aus)äßigen In ihr Hett“ i

ganz wert1o8 unDd eiltet dDem nDenfen Des eiler einen en Yien]tb ı IT Au DDn Senelli Nnden icH neben Jeinen beljern altern unbedeutenDde YAbjälle
ür Dden zreUND DEr Kunitgeihicdhte ind gewi auch teje minDderen 3lätter
und be)Heidenen Yiamen wertvoll, eil Ne DaS Sejamtbild Der un DeS 19 Sahr=
UNDer we)entlich Deutlicher machen unDd Die ichtgeltalten DEr Qr  eren Nieilter
flar aus Ddem Hıinterarun Der durdH|Hnittlichen Heitleiltungen heraustreten en

Den Srundiioct DEL ammluna bildet Die Deuiiche un Die )Citte DeS
vorigen Sahrhunderts Um iOn hberum gruphieren 107 bejonders Jranz5]i) e
Yieilier 90)(« Delacroir, Scheffer, SNare8, Dore, abvarni, andrin unDd etliche
wertvolle Zeihnungen aus Irüheren Sahrhunderten unDd ver)chiedenen Äändern.

nier Den eut)cdhen eiltern nehmen, DEr religiölen unDd Wealijli)chen (MHes
Yinnung Der Sammlerin ent)prechenD, DIE Homantifer unDd )iazarener DIe er

ein, Divohl jie weitherz1g WAarT, au anderagerichteten Uniiern
Cinganag Au gewähren mie n Kla)lizilten 0, SO eINDALT, vr Areller,
Senelli, Dden YHıillorienmalern ver)dhieden|ter ärbung Jieihel, Kaulbadh,

Selling, Ailoty, alart, Dden Yand]Haftern DIImMmann, z obell,
Dden beiden Oenbad unDd anDdern. ANuch enzel, DEr Nteilier eine& vertielten
Yiaturalismus, unDd DIE iDeale Dichtergeltali eine& euerba yehlen nicht.

nier Den Momantikern unDd Yiazarenern 1rD inan Teinen bedeutendern )iamen
vermiljen. Yion $ verbect A} Die tleine Hleiltilzeichnung „Auffindung io1e8“
bemerfen8wert, weniger Jeine andern Blätter, Da e DIE ShHwäcdhen jeiner un
Au auftällig zeigen YNerborragend NnDd einle „Der blinde Heittler“ und
Ührichs eiQnNuUNg ZUm 3yflus „Der verlorene DDN WÜhrIHS Art, allerdings
nicht unmerflich verdünnt, NDden Wr mieDder in mmer OroBer, e\chidt
au3geführter Zu)Qzeihnung „Anbetung Der Könige on Schwind belißt Die
ammlung U, Q, DIE jeben Kartonentwürfe Dden AWartburafresten Nus Der
Korrejpondenz DeS RKüniiler8 mit Der zyürllin erfahren WD, Daß 1 100 mtt DEr
DBezahlung DEr beitellien erfe nicht Nzu)ehr Au eeilen Megte, Ddenn er mu
wiederholt eile mabhnen. Yudwig Nichter hat etliche {leine aber T unDd innige
Slulfrationen Au eDi  en beigelfeuert, Utinirop e1n reizvolle8, in Kombolition
und Zechnitk alei gewanDdtes „KinderJuhrwerk”, Schnorr DDN Saroläfeld ein eıhe
DDN Hederzeihnungen u jeiner befannten Hilderbibe Sie inDd nicht alle aleich
wertig, en N1CH aber immerbin in ihrer ri)chen Yiatürlichfeit vorfeilha ab DDn
Der allzu weichen Yirt Der Düljeldorfer Karl unND MAndreas üler, eger, Hende=
MAaNnN, enDda  / Colitor, DDn dDenen 10 gleichTalls eine erhebliche Anzahl DIn
lättern nNDde Angenehmer 1r Die eibliche [4l  [41 unDd arthei DeS
IM in SOHraudolphs qroBer Dleiltiltzeignung „Anbetung Der Hirten“.
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e 1Hade, DaB Diele einheilliche ammluna mit ihrem Drgani)dhen um
u zer]nitten unDd erIel. wmerden mu Yenn DIe einzelnen eile wenialien&
Dazu Dienten, hnliche Sammlungen mit alet einheitlichem Charalkter ergänzen.
Yber DaS DarY man nicht en Sn eine iOnen TremDe mgebung erjebf, \wperDden
je ihren Yert nicht mehr ga AUT Seltung bringen Tönnen SI aben nicht
NUr Bücher ihre ale, Ondern auch Bilder. DJE Kreitmaier

3u Sruß Haekels Ingendbriefen und ihrer CHfheit
nier DdDem 1le. ”  ın Naedel, EntwidilungzZage)Midhte einer

Sugend Driefe te SItern 2—1856“* eipzig 1921, Dehler hat DEr
Moniltenführer einrid) SHmidt eine Anzahl DEr DDn Haedel während Jeiner
Stiudentenzeit DEr Univerlität Ürzburg ge)Mriebenen Briele aus Dem „Haedel»
YrchiD“ in ena hHerausgegeben. SOr 3wed, Der * aud) in Der Sinleitung DeS
Herausgeber3 hervoririi£, ÜL, Jür Den jJungen Naedel DIE Sympathien wiederzu=
gewinnen, DIie Der alte Haedel er]cherz hat DementjprehenD il au Ddie - Aus
mabhl Der Briefe Haedel er)hein uns in Ddenjelben al8 ein Iirebjamer, beihHeidener,
unvderdorbener unge, Der au un Der (Sitern Dem Studium Der Wiedizin 11
wmidmer, obwohl An mehr yür Botanıtk und ooloagie Owärmt. Heionders martiert
i in Die)er Selbjiihilderung Haedels jein Orijilicher Slaube in proteliantijdher
zArbung, Den aus Dem (Slternhaute bewahrt hat, an Stellen aus Jeinen
Briejen Onnten Dgar al8s trejfenDde Selbitwiderlegung DeS en Sottesleugner8
Haedel DUr Den jungen aottaläubigen Haedel angeführt werden (3 DA, 6,
9 / 95 1, 145, 148, 163, 177) Das Nät)el, mie Haedel jeinen Sugendalauben
berloren hat, bleibt in Ddiejer Selbltbivgrahhie eigentlich ungelölf. eben Diejen
Iympbathildhen Ceiten in Naedel8 Korre)hondenz nDden 100 1eDD auch zahlreiche
blinde und feiden)Mmattliche Ausjäle DIE atholi)dhe [80 unDd ihre rielter,

DIe ronleinam8proze)]]ion U)w. ; be]onDder8 erbolt il er aber au DIE Se)uiten,
obmwohl et geliehen muß (41), DaB bei einer Seluitenmillion in ürzburg 1853
in einer DDn ibm Jelb1t gehörten Vredigt nicht$ „Anliöpiges“ Au nideden vermochte.

Aweifel Der C€OHtheit mander, namentlicqh aul DIie fatholi)dhe 1r be=
Üglicher Stelen in Diejen Briefen Haedels inDd niot unbearünDdet, 1DIeE Tolgendes
11a ze10 4.0) „Seit vorigen vonntag redigt hier nämlich eine ‚Miijlion
DEr eiligen Xsäter‘, beitehend au8s )ech8 Ytann Socijetatis Jesu, DCrUNIEL 10
au Der fünjtige Seneral Der Sejulten, ein beredter, Olauer unDd enntni8=
reicher WUHS Der in jieben Sprachen redigt, befinDdet.“ Da Drängt 110 unGs unmill=
{ürlich DIE rage aur Dher onute Haedel in Die)em DD U wyebruar 1858
Datierien DHriefe wilNen Daß Anderledy au Diejen bezieht 100 nämlich jeine
Außerung Der 1853 al8 Weijionar in ©üddeut)Oland äflg IDAT, im a  e 1887
Seneral DEr e)ulen werden WlrDde € aben 90100 e3 hier mit einer Lrophezeiung
Haedel8s Au iun DDEL mit einer „ällhung ir mü)jen annehmen, Ddaß
Hier tellen! mehr al8 e1in hHalbes SahrhunDder )päter eine NnDderung deSs
ur)prüngliqen Brielterte DOTgeNDMMEN IDOrDden Ü, entweder DDn Haedel e[bit,
DDer, was eit wahrıdhe Ü, DD Dem HerausSgeber Der SHugendbriefe,

SYmidt SIb 1e)e ung DIie inzige geblieben ül Dürfen mir ein]i-
weilen Ddahingeliellt Jein lallen Crich aäemann
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rgebnis der YNMheinifhen Yolksbildungswode.

Das jreie außer|Oulmäßige Dolfsbildungswelen rat in Den bierzigerSahren DEeS DEr  e  n Sahrhunderts herbor alg Dziale Hürjorge Jür DIE unieren
Lolkskreije, DIie Ddurch Die wormen DeS wirf)dhaltlichen unDd gejelichaftlichenXebens in ihrem geiliig=-Jittlichen Beltand geJähıdet DÖıie Sründung DeS
Horromäusbereins 1844 unDd DeS Sejellenvereins 1346 u DIE er Tat Der
Katholikfen auY Diejem Sebiete. Sobald DIE \o3ialdemokratijche ASsartei VBolfsbildungs»beftrebungen Au einem ittel DeS Klafjenfampfes Au madchen verJuchte, indem
jie Büchereien, VBorträge, Kurfe unDd eine eigene populärwiNenihaftliche Sliteratur
in Dden YDienlt DEeS ozialijti)cdhen Sedankfens \tellte, murDe im Yiolfaberein TürDaS Tatholi)che Deut)hland eine Überlegene Sinridhtung e)dhaffen (1890) 8
Die neutfralen VBolfsbildungsbefirebungen 10 DDn DEr Bopularifierung Der {}  =“  eN=Ichalt Der Srziehung zUum Kunfigenuß zugemwandt hatten, Tolate Der Katholifens
Iag DDn NnNaDru 1901 Diejer nregung, indem eL yür Yolksbildungsabendeeintrat. m eriten Sahrzehnt DeS 20 Sahrhundert& Die wi]jen|HaftlicheKritik Der VBolfsbildungsbewegung ein; DasS DDN Dr. Srdberg gearüunDete„Bolfäbildungsardhiv“ IWar rgan Diejer N  p wi)jen)haftlichen AiOtUNG. Ginen
wertibollen Deitrag iejerfe DDN tatholi)cher Seite Dr DV Ydıurm in jeinerSchrit „Srundjäßge Der olisbildung“. Den Anlioß Au Entwidlung brachteDEr Änilche BolfshHodh|Hulaedantke, Der eit 1916 infolge Der Yiot DeS KriegesunDd DeS riedenS Jeine werbenDde Kraft in Deutichland enffaltete, mmer Deut
er UTrDe Der YASert DeS Yiolfstume unDd Der Weltan]hauung Jür DE O1f8=
bildungsarbeit erfannt. Aul DdDem Aölner Katholitentag 1920 um)drie Der
u TÜr Wolfsbildungsfragen DIE Stelung DeS Katholizismus Den mDodernen
Deltrebungen gegenüber in einer eihe DDON Nejolutionen. Hei Dem euaulbanuDeutijchlands muß DaS Tatholilche Bolfsbildungsweijen DdDen Tatholi)dhen Kultur:
wilen in Der Slentlichfeit m1{ alem Yiachdruck Derireien Am Aiittelpun Der
Wolfshoch|Ahuke muß Die Srziehung AUT Semeinjcdhaft liehen Diele Erziehungil eiten in XSolfshocdhqhulheimen Au eillien. VYie Katholitfen werden nach=drüclich AUTt Wörderung Der fatholi)qhen VBolfsbüchereien DeS Horromäusvereins
aufgefordert. HHıie literari  e DBeratung Der atholifen il auc) aQu/! Die e]1ANDeEDer JLädbkilchen Huüchereien auszudehnen. eitere Ent)Oliekungen efaljen 100 mit
Theater, 1inD unNDd CN LG Vlicht aller atholifen 1rD 66 bezeichnet, DIE rbeiten
DeS Zentralbildungsaus]chufjes Der Tatholi)dhen YierbänDde Deut  7  Olands Au DÖrdern

Hie RHölner SOri8grupnhe Desjelben , Der „Sildungsausichuß Der KatholifenRölns“ hat vom bis $S)Iitober 1920 eine Bolfksbildungswoche ab-
gehalten, Dderen Ergebnilje at Didzejanpräfjes DE Bortomäus-
verein8 Röln, verSffentlicht *.

8 A1el Der DHewegung bezeichnet &© mil HidHter, DEr YHerausgeber Der
„Bolfsiungt“ in Hiunden-SGladbach, Die Semeinfhaftäbildung DeS Yiplfes Die

Bolfsbildungsarbeit. Croebnis DEr Aheiniidhen Wolfsbildungswoche bi8
$)ftober 1920 AU Öln Herausgegeben DD Yiarf_cball. Q& 5öln 1921, Sonsftt.
29.— +} geb.
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deut|che Schid)al8gemein)dhal ol einer inneren Vebenagemein]dhaft werden
Das volkzerfisrende Klajenbewußtlein muß ÜderwunDden, DIe Stammeseigenarten
en einer Öheren Sindeit ver)molzen, Die Konfe)Nonsunterfchiede in DEr
)öhnNeENDder 1eDe eit) werden. D“as Kulturerbe Der en  en Ysergangenheii
yoll e unDd enu Diejer Semeintchaft Jein.

8 belie8 ittel AUT Erreihung Die)es 3wedes er)chein Die 018090 H>
Yiame und Sdee tammen DDON Dem anı  en BT, Yiterarhijtorifer

unDd Yiolfamann )Citolal TeDer! Seberin Srundtbvig; )einem Sedanken ent:
Ibrechen 188 DIe Ddänilche Yolfshoch l hule * al8 Heim)Oule Dderen wichtialtes
DHildungSmittel DaS wedenDde, werbendDe YYSprt DeSs lreien Vehrvortrags i Yon
großBer prakti)cdher Bedeutung i aud DaS enali)dhe YSorbild DEr orkers’ UCcCa-
tional Assoclatıon, DIE Heteiligung DDN Mrbeitervertretern DEr SOrganijation,
Lleine YDorerkreile, individuelUe Ührung jede& Hörers Drdertk. I8 Tatholilche
Anläure in Die)er HiHIUNG nenn Seminaroberlehrer e} An in jeinem
Jtejerat über Die Entwidlung DeS olfshochtdhulgedankens in WVeut)dland DIe
DDn eDrg YHeim ins eben gerufenen HegensSburger DHauernfurje unDd DIE Kurje
DeS Yiolfabereins über olfswohlfahriäpflege, Sugendpflege, Kommunalvolitik,
Staatablirgererziehung, Z olfawir  alt DHas Aufunftsideal nDd iom aber [athD-

Heim)Oulen in Der )Cähe Fayli Stätten Der fatholildhen Rultur. Sie Vehrer
ErIrau mit Der unDd igenar Der YHeimaft, iIm De)ibe nationaler
Kultur, ugleiQ ur  rungen DDN Der Berpflichtung, Jür DaS LeicH COrijti Au
arbeiten. DYıie Schüler gel]lig empfängliche SUgenD, Die Jür IDr YHocdh)Auljahr
e)bart unDd geDhTer hat Vehrer unDd Schüler 1ühren ein eben geiltiger
Arbeit, Yeiner Sejelligkei unDd llarfer Hteligio)ität, Die 100 innig Der iturgie
Der Sirche an)Qließt. Hei Der BHedeutung, Die Der Yeltan)qhauung im YSnlf8=
bildungäwejen ulommt, i Die fonfe)lionelle olfahodhichule Da8 WWün)cdhenswerte.
Yon neuiralen Unternehmungen il unbedinat Au JotDdern, DaB Die religißjen
emente Der YSolfabildung Den Yiertretern Der Konfellionen vorbehalten leiben
SIn Dem Ver)uch Weltan)dhauungsfragen DDN Der YSolfshomldqule jernzubhalten,
1e Dr Yeuter mit echt einen Verzicht au DIie beiten Hildungstkräfte.
zyür Die Arbeiizweije in DEr YSolfshoch)hule qibi teuyuter wertvolle Nichflinien
&8 inDd Lleinere Sruppen DDN Sugendlichen zwildhen 18 unD 25 Sahren
ilden, Die DuUrch gleiches er unDd aleichen eru u einer innigen Semein|dhaft
eTähig ınd Semeinjamer Unterricht DEr beiden Se)hlechter 1rD abgelehnt,
Der Unterricht yoll pHilo)obHiicdh ethitch unDd rel1qiß DUr  en Jein.
@, Die aber Qu7$ Aejentiiche gehen muß, yoll einen breiten aum ein
nehHmen. Am Deut) Hen Unterricht hHandelt DOT allem Darum, DaS ım
Kunitwertk ge‘taltete Niten)henqhickhal u erleben ; e leinen Arbeit&gemein)dhatten
gen vorgele)en unDd beinrochen werden. Sie Sinzeliragen Der QIUTr
wiNen)Oatten unD Der Uiathematitk [önnen ın DEr Jieihentolae behandelt werden,
wmie lie in Der Nien)  eit&gelcdhichte aufgetreten JInD ; berufliche Ausbildung 0 Ja
nicht egen}tand DeS VBolfshoch|hulunterrichts. Die un ergiebig Au lejen

Asal. Den aıu6 ur/prünaliqden Auellen enDenNn Mriikfel DDn ieyer ın
dDiejer el  xilt (1920) 350
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unDd mit uBen einen Vorirag ren, mu planmäßig gepjleagt werden.
DYDie Darbietung hat 10 volfatümlicher Nedemwelle bedienen, Die als Yortrag,
Unterhaltung in DEr rbeit&gemein)daft DDeEr al8 Kundge)hrä aujtreten fann.
Die zinanzierung il ım wejentlidhen DDn aa unDd Gemeinde eillen ;
be)cheidene Uiitwirkung der Schüler yoll DIie Wer  un gewährleilten.

Wilhelm ae aibi beadtenSwerte infe, wmie DaS ejenDde DIt DDM

erDrau harmlojen Vejefutter JUH enu fünileri hHochitehender Uiteratur
ETZ0GEN wwerden fann. Nus threr Büchereipraxis Heraus )richt DIe Bibliothekarin

eAnna en ıUber DIe ulgaben DEr volfatümlichen HücHhHereien.
Jarrbibliothet DeS orromäusvereins )oll al8 aroßBe amilienbibliothel Der Ses
meinDde 1m allgemeinen au Tatholi)che Üiteratur be)OHränken. Daneben aber

eine Yrbeitsfommi)jjion Jür Die Diitglieder Der MViarrbücherei unD Die SOffent»
liQOfeit Stelung nehmen Au Dden BHildungswerten nichtfatholijdher iferafur, Joweit
e in Den Öljentlidhen BüchHereien DeS rie eingeltellt ül

Die 1 üller in Dden Dienii Der Volfsbildung eltellt
eyen Durch Sejangunterricht auf Den SoOulen, DurcH fünjileri) d vollendeien
liturgi  en Sejang in Der ır  „ DUrCH Bolfamuhik au) dem ( in Der
Ierfitatt, ım zyamilienkreile &r wün)cht Srricdhtung DDn Sing= unDd MiuNidHulen
tür DaS oIt Der erzieherilche Yisert bildenDder un Joll naQ) Yudwig
athar DDN DEr Viarrkirche au&iirahlen, in material= unDd Tormgerechtem Yaus
rat in DIE zyamilien Hineingefragen WEerDden. Dem Z heater OHreibt Wilhelm
et Generaljekretär DEeS Bühnenvolf3bundes ranfjurt, eine be)onDder& be=

euijame Yirkjamfteit AU, DIE Semein]dha DeS Yplfe8s Zu Ördern durcH DIie
Das S heater mußSinheit in demjelben jeeli)chen YrleDnt DDLE Der uhne,

aber Semeinjhaftatheater Jein, Die Hühne muß unier DdDem beitimmenden en
Der Z heatergemeinde \teben. 318 DIe Zheatergemeinde Der anerfannte wirticdhaft
iche und geiltige Zräger DeS ealer geworden i, hat je al8 Kon)umenten:
erband Dem beiiehenden Z heater gegenüber mit WWr )citteln iyre
geiltigen n)prUHE durchzujeben.

&3 il erfreulich, Iwie 1e)e€ Nichtlinien {aBildungsarbeit Den ejahrenx arafterge[ährdender Halbbildung unDd DeS religiö)en Sndilferentismu auSzuweichen
Serade DIE fonfejlionelle Srundlage Der Yolfabildung WwWuLDE au au Der

Yol  bildungstagung Der [a Nereine Württemberags
3U Ulm (4 $ftober ar betont Yon \oldem el hejeelte& irfen Q  ın

Der Ausgleidhung DeS BHildungsgegen]age8 1rD DIe Katholifen 3u lebenzvollen
teDern Der en  en olfagemein|dhalt madchen. Siamund

Stimmen DEr Beit, Katholkiiche Monatichrift jür DaS Seilte
DEr SGegenwart. HerauEögeber und Schriftkeiter: Heinridh Sierp J.,
Yünchen, DBeterinärlir. T (Ferniprecher 30 749). Milglieder DEr Hrifts
leitung: AXreitmaier J., Ytohhel J., {vermans J.,

Neichntann
FIBEAM VBerlag: Herder 6D S.m.b.G. Merlagsbudhandlung, Hreiburg ım BHreisganu

(Tür Öfterreich: Herder Q0., Yien L, ollzeile 33).
Yion Dden Beiträgen DEr Umidhau fann au8 jedem Helt einer uellen:Seyurtündei anagabe übernommen werden ; jeder anderweitige NahHdruck z mitDDn en!

Sefuiten bejonderer CSrlaubnis geitattet.
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Weage ZUr Verftändiqung.
a5 aujpiel, Dda3 Deutidhland jeit Der Nedolution Der Yelt bietet,amn in wenig erhebend eicht DdeShalb, weil eine innere und äußere Yage

ın einer unerhörten [24[- gefährdet i MHuch DIe Sefahr hat ihre Sröße,
unDd DIE Sterne eines YSoffes Tönnen in untler adt DeMD eler Hrahlenibt e5 J6 eine Sr  e DIE au DEr Unglüdlidhfte, Der Wehrlofefte betätigenfann: TDe Daß aber unjer olt in einer \ weltgeidhicdhtlicdhen Stunde
eine Hauptk  äfte in ddem Barteigezsäntk DergeuDdet, DaS 41 niederdrücend
und Dämprt au DdDem Yutigiten Dden Yut Yer DIE Zagesereignifje auft
merktjam erfolat, muß Dem Solufe Lommen: ir ıjen als oIt
nicht, wasS Wwir Yuen, zealt alle widtigen Ent)Heidungen ım Stiaa  eben
zeigen eine altung in zwei alt aleiche e1le Z10ß aller Yot DEr Aeit
i bisher eine arfe, zuberlä)lige Mehrheit mit einem {laren, en AStD:
IMm niQt zulfande gefommen.

Zwar Haben wir D{i gehörtt, Daß UUT e1n geeinigte8 o[t Die riefigenYufgaben und a  en DEr Segenwart bewältigen nne. Veinifter und
ASolitifer pflegen, wenn He idren Dericht über Stieuern, yehlbeträge und
Entente=-Noten eenDdet haben, mit diejem SGemeinplag Dem Schlufe IOTELeDde CSowunag AU geben ber Das CEcho UT maif, unDd Der
Anlap acht DIe en Parteifireitigkeiten mieder an., Das Übel )eint
unausrtositber U jein. Her Hader DEr Narteien i um 10 verhängqnissvoller, als innen nıot mehr wie Irüher eine jelbländige Negierung en  =überfieht, )ondern DaS Aeiniferium aug Dden Barteien gebilde wWird $eDe
Barlamentskrife bedeutet aDer ugleiq eine KRegierungskrife und überträgtihre Unruhe und Unficherbheit auf Da3 Steuer DEeS Staates

Dabei haben DIe Hyormen DEeS yolitijdhen Kampfes eine CSoOärfe an=-
7 DIe jede edie Empfinden verlegt und Jede achliche DehandlungIO webender dragen Uungemein er wert njer o[t hefindet 100 jeit DEr
Nebdolution in einem Zultande nerböljer Sereiztheit. zyali jeder Deutichei heute in einer mebr DDder minder berärgerten Stimmung So9 Mag eS
100 erflären, jede Meinungsverfhiedenheit glei u einem Sireit
u8wäclt, DEr mit Dden en Aalten und in Der

ımen DEr 3Zeit. 4, icbtofifienm%otm au8.
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gefomten wWird. Dem Mertreter einer eIiMeNDden AnNicht werden ohne
weiteres Die 1Oledhtelten , nidhtamürdiglien DBewegaründe unter)choben ;
Der Slaube an DIe Yiiederira DeS Seagner8 muß D{ den angel an

eiweijen erjeßen. Yrohungen UunDd De)himpfungen niedrigiter rt find
a  glt gelwDorden. Der Handaranatenkampf DeS Krieges )eint In DAaÖS
bürgerliche Veben übergegangen jein (3 hat 1025 1eltadh in Yiipirauen
jeiigejeßt, Das jeDde Sefühl Tür olfagemein)hat ermijNen Jäßt unDd Den
Aolfsgenofjen mit ar  erer Erbitterung e  m als Dden äußeren ein

MNuch in Dden Aarlamenten nimmt DAS unjacdliche Serede einen 10 reiten
NRaum ein, Daß man on vorgejdlagen hat, über DIe VBerhandlungen feine
Berichte, jJondern HUT Stimmungs2bilder Au veröffentlichen. Sa hat

geradezu al3 eine Kuliur. und Erziehungsaufagabe DEr eu  en re
bezeichnet, hier „DUrD Übergehung mit Stil])qweigen Dda3 Barteigezänt
au} jeinen Herd beidhränfen“ * Da aber heute DIe ASolitit mehr al8
je Da SOidjal DEr einzelnen unDd Der YSÖlfer edeutet, 10 werden au
Die yrivaten unDd wirt)Hhaftlidhen Ber  m  ( in diejen KRreis Des Unbeil8
einbezogen. (a bilden $ruphyen und SGrüppchen, DIe alle eine bejondere
Sprade yreden und IDIrt durcheinander reden. SE weniger DIE einen
auf DIE andern ren, D mebr DIie Klutt wijden innen und
häufen DIe Aigverländnine. ine Zerrifjenheit acht n überall
eltend, Die angeNht& un)erer ußeren Yage gerAaDdezu Tagl)Q nennen in

&8 verlohnt wohl DEr Yühe, den Urjachen Diejes Nerderbens naQ
uaehen aDbei IW1rD nan reilich Den einjeitigen Varteiltandpunit Dets

ayen müfen. Cr DEr 1008 aus Dem Sewühl DeS unmittelbaren ampfes
zurüdzieht, eminnt Dden nStigen Abitand, n DIE inge in ibrem ritigen

und in ihrer wirflichen erfennen.
Die SGründe un)erer iInneren 3 wietracdht legen JUmM eil weit zur

Deutihland in jeit langem eine aDhre Uiutkerkarte aller mögligen Segen»
äße Die religiöjen, yolitijdhen, wr  allliıqMen unDd ozialen Berhältnife
bergen in 10 gemwaltige Spannungen, Ddaß DDN jeher großer inNoOt
und Kunft edurtte, um Das3 Staat31H DUr DIE bielen Klipypen NcoOer
HindurHzuleiten unDd DIe inneren CSpaltungen überbrüden

DazuU amm DEr Charatkter DeS eu  en, DEr eine ausgejprocdhene
Yeigung AUM Vlänemadhen und Diaputieren bat. Sin geiliboller Kunft-

SopD NuDd. Steimer im „Heitungs:VBerlag“ Yr 4 DDmM 73 Sanuar 1920 ;
val „Kdln Bolkszeitung“ Nr 01 DDmM A zyebruar 1920
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Hijoriker DEr Yieuzeit hat einmal gejagt Yıan errichte in Deut)Hland nebens
einander zwei Yiorten und Oreibe über DIE eine ”  aradies“ unDd über
Die andere „Bortiräge über DaS aradie8“”, )0 40881 < DIE große Yiaje
Der eu  en DUr Die Viorte Der ortiräge drängen eben 1e8
Yort hat in Dden legten Sahren eine taujendfältige Deltätigung errahren.
ir leiden an einer Joldhen Überfülle DDN Vlänen unDd VBor)chlägen, DaR
Ta und Sicherheit erlahmen en, einen beitimmten ABeq wählen
unDd unbeirrtt einzubhalten. an achte NUTL aur DIE AusiOhreitungen DEr
Öffentlidhen Kritil, Die NUt D7 in bloBer VBerneinung ergebht
Kaum ]ı eine wicqtige En  eidung gefällt, 10 bemühen 100 aujend
zyedern unDd Zungen, haar)dharf nadhzuweilen, DaR leje Ent)Heidung 19
ziemlid) Die törichtelie gewejen jei, DIe geirofen werden Iönnen. N
muß Das oIf bermirrt erden Au )pielt hier eine rt DOnN Serechtig»
Feit&fanatiämus mit, DEr jede NÜCNOL auf innere unDd üußere er  nıNe
al8 unwmürdige Shwäcde ablehnt. YWir erNehen Die Kunft, uns

jezieren und DdaS , mas anDdere )9ambha ber)dweigen , DDOL aller
YVelt offenzulegen Der Serechtigkeit wilen. Yber DIE Bolitit ilt
nicht DAaS Aeltgeridht ; He yoll nicht DIie VBergangenheit richten, jJondern DIie
Zufunft geftalten.

Der Kritikiergeift DeS eu  en hat HUn jeit DdDem Au)ammenbru
einen ahıha unermeßlichen Stoll gefunden. NWer wäre eute nicht ZUT
Kxititk aufaeleat % Denn WwWir nd nict NUTt unzufrieden, WwWir aben au
Diel Ürlache, e$S jein

ZunäQl DmMm: dier DEr SGewaltfriede DDN Berjailles in Betradht.
Dieler büirdet dem eu  en geradezu übermen)dhliche Yalten auf.
Dementipredhend Mebht Die Ddeut)che MEQIETUNG, DIE DEr traurigen
olle eine8 „SeridhtävoNzieher8 DEr Sntente berurteilt , gezWUÜUNngen, Doan
Dem eu  en DdIe erNien er Tordern. ine Bolitit
fann nNaiUrtiı niemal8 ohyulär jein Ne [ö1i in den beirofjenen Kreijen
Dden (ebhaftelten Unmwilen AuUS, Der aber nicht )9 eht DIie Sntente
al8 DIe eigene Negierung unDd DIie KRegierungsparteien richtet.

aDetr gehen DIe Anlidhten, mıe Ddem unerhörten Trude DeS Heindbunde
zu egeagnen Ü, eit auseinander. Yie einien verireien DaS ErJülung8s
mm. &3 jol DEr Ber)ucG gemadht werden, DIE unmöglidhen en
dingungen De8 Yerjailler VBertrages erjüllen, „Uum DUr diejen Cr
Jülungsver]uc DEr Yelt DIE Unmöglichtkeit AU eweijen“. Andere halten
diejen Beriug yür eitles DHemüben, weil au/! Der Segenjeite der gute  16* Aile
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tehle, ınen aber teinen gangbaren ABeg anzugeben, DEr nicht
DAaS aD {ührte Yıe UndurHfichtigkeit Diejer jOwierigen Ber  nNe
brinat mit 1109, Da mm DieDer rriumer unDd Taliche Beremnungen
unterlaufen, unDd daß DEr Sang unjerer Volitit mehr Dem Aidzad al8s Der
eraden Yinte agleicht Das bietet naturgemäß reichen Stolf ZUT Aritit

Au DEr außenpoliti)dhen BHedrüdung, DIE 100 aus DemMm DBerluft DeS Krieges
erflärt, omm Ddann noM Die iINNEeTE ot, DIE Der Nedolution ihren
Srund hat Die Kevolution IDar en einzigartiger, weltgeiichtlicher zyrebel
am eu  en ein tyrevel DEr DULO teine Nolenkungsverjuche DEr

unDd DU feine milden nflagen re en  u  1 werden
fann DYDie Nevolution hat un)erem manfenden Den Nelt egeben
unDd IB DDN ungeheurem Ausmaß in a  e  e hineingetragen Damals
wmurden DIE Srundlagen unjerer gejel) haftlicdhen SOrdnung 400 DdUrcH ein
rDdbeben erjOüttert DIe Drgani)ds Entwidiung unjere8 Staatalebens

nier Dem verNdrenden Ciniluß Der edolutionarD 1äD UnfterdDroQeEN
qinagen IDITE zUu aanı 4 Staatsform über. ir hatten eiNe eDu
ebe IDIE Republikaner hatten WWährend untere zeINDE über jeit Langem
einge)pielten NeaierungSapharat berfügen, muß Deut)Hland neben Dden GE
waltigen äußeren Schwierigkeiten auQ DIE befländigen Stodungen DEr noch
unfertigen Staatämaldhine Annern überminden

Der gewaltjame Umfturz hat nicht NUr DIE äußeren zyormen 2erbroden,
hbat au Stiimmungen unDd Yeiden)Hatten gewedt enen gegenüber DIe

Bernunftt 1 weren, tali ausjichtäalojen am. Tühren hat Srireme
DDn te und in drohen Unjer oIt zerreißen

in alle jene DIE ım  r7a% Dbember 1918 nicht auf ihre Nedhnung
gefommen 180 DIie Dden wahren, eigentliden ©ozialiämu heraufführen
wolen Sie räumen Lr0B aller Enttäufdhungen unDd Yciederlagen MN

noc DON DEr Neltrevolution 1nD DEr 300000000 DES Asroletariat5 und
tür Dden Zag DEr En  eidunNg DIE ayen UnDd DIE alren 3Uu bereiten
Zeitweilig zurüdgedrängt rheben e bei auftaudenden Unruhen und Krijen
IwieDder ihr au Dıie wirt|haftliqe YCot il ihre Närkiie Nerbündete
Yon Die)er e1te 1 dı) MM noch DIE Sefahr DEeS DHoljdewismus

Nechts ehen DIE Ysertreter DES en Syftemö DIe mit Der ganzeNn
Srbitterung en  roNIieN Herr)Herklafje ul DIE Yiedererlangung DEr

NiaHeres ımer yiuaql Orl Wirkungen unD Yehren Der Sevolution“
reiburg 1920 Herder
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Yiacdht ämpfen Der $Srdnung qilt inr UunDder.  er Haß Shre
Stärfe il DEr eralei wi)den Sinft und Seßt, ein eraleich, Der 1007
rhetoriiqh jehr wirfjam gellalten läßt DAaS alte eich in O immernNDder YWehr,
mit jeiner feiten. Staatsautorität und jeinem blühenden WirtjHafktaleben
DasS NeUue Neich, oHnmächtig, ein 1E  a Der ZEINDE, DDN Unruhen ACX=

xDdrüctk DDN Steuern und equält DDOM HYunaer Der eralei
dränal 1000 auT und wedcdt ©timmungen, DIE Dem eutigen Sitaate nicht
qüniiig nd Denn au DEr rotelte rDeiter wWUurDde ım SGrunde jeine3
Yerzens DIE Ver.  nınNe DEr Worikrieqazeit alle „Srrungenidhaften
DEr edolution“ InDieDder eintau)dhen. Aur diejen Stimmungen unDd DEr Yach
wirfung er Z raditionen beruht DIE Yerbekraft DEr NecdhtzhHarteien (3
il zweifello3, DAaR auch ernite Drge um DES Heimes Zufunit iOnen Diele
nhänger zu[ührt, aber DIE eni)heidende olle )bpielt DOC Der Yile ZUT
Wacht, Der natürliqh, mıe DaS in allen VYagern U, mit Dealen Gründen
erbram WwWirD

Au was s  S arieien wijden te und in fitbh 07 ın religiö)er,
holitij)dher unDd )ozialer Hin]icht 10 ge)palten, Daß eö tür abjehbare Aeit
al3 ausgejdloNen gelten muß, in un)erem eine aroBe, ge)lofene
Gejinnungsgemein)daft )haften fönnen 1 Solange aber Ddieje
ncht vorhanden, 1 eine (Erneuerung unjere& YNolkfes in großem 111e
nimt dentfen Mus Ddem Jeichen Srunde nDd au alle Gewaltiuren
ausgelhlofjen, DDN denen berjtiegene Sdeokogen unDd WMachtpolitifer DIie
Iettung ermwarten. S3 qibt feine Rückehr Dden en VBerhältnifNen ;
Ddenn zwilden DeMm Sinii unDd Seßt Z DEr Berlult- eine8 Yeltirieges
Uund Der zu)jammenbruch unjere& NWolkes 2108 Jeiner bielen unbelfreitbaren
Borzüige hat DdaS alte Syltem mit jeinem Kaltengeilte UnDd jeiner Smbarität
abgewirt)Haftet. SnSbelondere abden DIiE Katholifen feine Urjade, DIE
rühere YHörigkeit zurüdzumün)den , veraleichSweile gelhrocdhen
DIe Aroteltianten DIE ziere unDd DIE Ratholifen DIe DBurjdhen {tellten.

elirx Binner 1Orieb Sumt 1920 1m „ Serliner Tageblatt” :
qibt in Deui]hHland überhaubht teine Yiajorität mehr, jondern UT noQ YMinoriiäten ;
eine Yiot, ın Der feine Bartet DDer Varteigruhne mebr regieren fann. Da8
eutiche SGeNinnunas=- 1110 Varteileben rantkte DDN jeher aran, DaB ihm Die yahiakeit
ZUTt Bildung QrUBET reqierunNgSTähiger Bartieien Tehlte.“ HUrWICZ Ur Jtejorm
De&s holiti]dhen Denkens , ünden 1921, Orer a8Stfen Verlag) Neht Den LU
terfür in DEr Narren Hdeoloaite DeSs en  en Warteiwejens unDd in Dem angel

politi)cher Wolftsbildung Jomwtie wirflich yolıtı)dhen Perjönlictfeiten. Die
Sohrift nthält ehr beachtliche eDdDantien.
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ine abermalige Nevolution DDder auch DIE YWeltredolution tann uns ebens
Joweniq helfen Denn am Zage naQ Der ebolution Händen IDILE
DDr denjelben DDer noch )Owierigeren Aroblemen Auch alle lauten Nure
nad dem itarfen Yianne DEr DaS aD geitalten vofl verhalen DEr
geblid 10 tönnen niQt über DIE Tatjacdhe hinwegtäujdhen, Daß diejer eus

machına nict borhanden il und aug nicht DUr DIE lauten Rure
ZUm eben erwedct wwerden tanır.

DDa alie andern Aege ber)AOlofen nd, bleibt al3 einziger ANusSwea
aus unjerer berzweitelten Vage CINE iniqgung auf ein borläufiges MNrbeit8:

&3 il DEr ea Der äßigung, gegenjeitiger Dulduna und
yereinter Mrbeit den DIie Yiot DEr Aeit uns weilf, unDd Dden DasS oIt DeS
ewigen reite überdrü)lig, gebietert Tordert 1icht eden unDd Demons
Iärationen, jJondern aten und yraktilche Hıilfe ! Da Teine Aartei ihr
rogramm ungebrocdhen durdmführen fann, Nnd alle aur Beraleiche und
Kompromifje angewiejen Die Aolitit muß notmwendiaq Der HYiagonale der
auseinander|irebenden Kräfte tolgen f  S gilt demnad, alle LEUNDE
maßbolen Aolitit DIE QuQ Ddem politijdhen Segner DdDasS eben mödalicqh unDd
erträglich adQt unDd alle, DIE ojitiver Mitwirkung bereit NnDd
gemein)amer Mrbeit zujJammenzufajen Yenn in diejem Sinne tür
e1ine Derfändigung einireien, rauden IDIE NUr DIE Sedankenreihe torts
ujeben Die IDIE ereit3 Irüher Ddiejer Zeit|OHrift * angejDonnen abden

en ver  jedene, einander innerliq entgegengejeßte Marteien (&
)prieBliche leiften )0 muß zunäQit e1iNnNe AUtmo)lhhäre De&s MNMertirauens
geldhaffen wWerden Die Entgiftung DeS Ölfentlichen Veben8 A DIE noDi-

‚A wendige VBorbedingung ir en lernen , au Ddem politijden
Seagner Dden Bolfsgenofjen en und AU en Das DBewußtjein DEr
EIGQENEN Striumsfähigkeit ungs lehren DiEe abmweicdhende DeS
andern nicht aglei auf Bosheit zurüdzuführen Die Ca DeÖ YAraers
Mag eden und Aufjäße boll Seilt und ZU1B eingeben annen
ejen, mDIie e8 ja DIt tür andere interefjJant Ü, wWenn jemand in Veidens

ge ber ZUmM Solule rag 108 DOM wDem AT amı
gedien ASolitit i Dändigung Der Veiden)dHaften, nicht ihre Aufjtacdhelung
Haß i ein linder KBerater und Hädigt Dden am meillen, DEr idm
eragibt hättelt D DD Yenidhen eljer itet8 gedacht hätteft
ejjer aug gehandelt“ (Soiler, AWalenfieins oD An Dem Uiaße,

i unı unD DVEMDEr 1919 1920
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in DeM mir un)ere SGedantfen zügeln, wWird eö uns gelingen, au d unjere
OTrfie und atien zu müßigen

gyreilich wirD e3 bei einer Arbeitaägemeinfdhaft Der arteien eine
HAritit geben und geben m  en, aber e Dar! 1emals DIie RüchkihHt auf
unjere innere und äußere Yage aus Dem Auge berlieren. Sie 1rD eDder
einjeitig DIE Snterefjen einzelner Klafen tördern wollen, noQ an DIE leitenden
Staataämänner unmögliche Horderunaen liellen, noch u  1
at])aden VieNeicht mircD DIeE Sinfielung auf Die Holitive Arbeit
auch den reiten edelirom, Der durch Deutfchland 1e ıin etmDa eindämmen
und DIe el  el DEr Schrift InieDder ren bringen, DIE Den eichtum
an orten unDd Die rmu an erten in urjJädlicdhen Zujammenhang
eßt Spr 14, 23) ar)amer Sebrauch Der Sprache erhöht inren Yert
„ 380 DCIe jelten, haben He Sewicht“ (Shate{peare).

er berfennen, Daß in all diejer YHinkidAt noQ eine gewaltige
(Erziehungsarbeit S unjerem eilten i ber e muß geleiftet
mwerden. Dıie Yiot zwingt DAaZU, aufeinander KÜCHOHL zU nehmen. ir
en hierbei DIe ganz Sriremen re unDd in aus Ddem tel s IDIir
reden DDn Ddenen, DIie zU yoNtiver Yrbeit gewillt nd 3 weifellos beftehen
unfier innen tiefgehende Segenjäße, und inan fann DDN feiner Vartei Der-
lanagen, Daß e ihre Srundjäßge verleugnet. WÜber in Der Vertretiung Diejer
rundjäße mird JeDde Aartei 1gung üben müyen

ür Die rechta&denfende DHZevölferung eratbt 1007 DarCaus al8 Sebot Der
Stunde eine arößere npafuna e  > DIE wirflich gegebenen VBerhältnifje.
Das Deut)che Scwert i zerbrochen, Uun)er oIt ge)palten nd mübhjelig
unDd beladen, mie HUT je ein olf Der ir aben feinen Sitein
DDer Hardenberg, nicht einmal einen 8!  e Der Jeine eden C  in Ddie deut)he
Yeation hielte. Keine aroße „$Dee euchtet DUr Das DYınfkel unjerer Fage
Sn )oldher Zeit fann nNatUÜrli: au DIie Nepublik Tfeine unDder mwirfen.
Der über DIE Unfiruchtbarfei DEr Demotkratie U aher eben)o0 illig
mDie underemtigt ; herleßt unDd verbittert, ohne itgendeinen ußen zUu
Nilten Yie ımmer mMan grun  1 ZUTE eDu ehen MAag, mir en
uns Ta alle nit ihr abtinden. Yenn DIe YÜionarchie einit IDIeDEers

1 5B Varlamentari]hHes Syitem DDeEr wWas Dn ünden 1921, eiler
hebt renNenDd Dden eqgen]a wijden iDdealer Staatsform unDd lebendiger Staat8:
wirklichkeit HerDOT unDd zetat gegenüber einer unfrudtbaren, verätgerten Kritit, Inte
Die hHeutige Demofkrattie ım Sinne Orijfilicdher aat3agrıunDdJäße nußbar gemadt
werden tanıt und muß
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tehren 1odl, 10 muß He al8 Erfülung DeS Nolfsmwikens tommen; e Tann
nicht aus Autjdhen DDer aus Dem Haut)dHen yHahilerener äÄlder auferftehen

Srunde 1Yre: Herzens jollten DIE Uitonardhifien DOC ptt danken, Ddaß
TeinesS üriien Hand unter Ddem rieden DDn Berjailles unDd DaR DIE
OÖweren eiten, DIE IDIr durchleben, nicht Ddas Aeidhen DEr MMonarchie iragen

ine üble aus er Zeit il enn DIE Necdhtaharteien Den
Aleindelig DdDer e  en, nationalen Sefinnung Tür 10 An)pruch nehmen
und bei jedem AYuftauchen politij)her Neinungsdber/Hiedenheiten DIE nationale
Audverläfligkeit DeS Seagner& vberdädtigen Sn manden Hroteltanti)dhen
Kreijen beiteht noQ heute DIie AYuffajung, al8 müfle insbejondere Der [atho=

Yiolfäteil in nationaler Hinfiat Untier einNer Mrt Bormundihaft gehalten
iwerden Das raq niQt AUT BerjJöhnung nd Berfändigung bei

&8 WwWÜürDde Der DHeruhigung DEeS Ölfentlichen Xeben8s ebr Törderlich jein,
enn endlich DEr Streit uüber DIe u Ddem Werlulf DES Krieges (Ende
fäme Mlle Önnten 100 yraktijdq auf Die yormel EINLAEN Der Aeltirieg IDar
1ür DaS eutiche olt eine VBrüfung, DEr 1980 gewaltiger, bewunDderungs-
würdiger Veillungen und er )OLieRLich IDILE alle berJagt aben iellei
verjagen mußten eil über unjere ra Qlg Unwiederbringliche erJäumnifje
legen hier aur allen Seiten DDY ım 192 Yiat 1919 agte Der Adgeordnete

a  Sa  $ a (Dem Dder [2)8  en )iationalverjJammlung „Wenn unjer
Heer unDd unjere rDeiier unDd Yiovember (1918) gewußt hätten, Daß
Der zrieDe 19 u8)ähe, Ddann WÜLrDde un)er Heer unDd jelbit Die Soldatenräte DIe
a  en nicht niedergeleat aden unDd unjere rbeiier würden au8geharri aben,
bebor jie Deut)hland J0 niederwerfen ließen / Sm tenographijdhen DBericht il
hierbei verzeichnet „Stürmijcher Beifali gaNzeN au)e 1 Nber IDIL abden nicht
au&geharrt 4a8 Nal  n DDn Der inute au8&ge)dhlagen qgibt Teine wigfeit Zuru

ıne Qroße (Erziehungsarbeit U aber au in leilten Das QUt
bejonders DDN DEr ©ozialdemofkratie Sejhidhtlicdh betrachtet bringt feine
Üartei eiInNe GELINGETE Dorbereitung tür einNe nationale Yriedliche unDd auf
auenDde Yrbeit mit al3 DIE )oztaldemokratijdhe S einjeitige KlafjenyHartei
gedacht unDd eivadhjen, i e aur Dden zl) 'röhlidhen am N:
aftion unDd Arbeitertruß“ eingeltelit Sahrzehntelanag ind DIE jozialiltijdhen
aljen ETZDgEN wWorden dem Dourgeois Jedem Belergeftellten unDd
Höhergebildeten ihren under)öhnliden ein eben und en Sn
Herz unDd Hirn il idnen Der ©aß DeS KXommuniftijdhen Maniteltes gehämmer
worden Die Yirbeiter abden tein YMaterland Yian tann ionen niıcht
nehmen was e nıcht aben aher DIEe HBerantwortungslojigkeit DEr
radikalilierten aynen gegenüber Ddem aa und DEr Bolfsgemein)dhaft
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und Der YWahn, Ddaß e bei allen Ummwälzungen n} verlieren haben
aher au DIE immer wiederfehrenden Ber)uche, DUr Streits unDd Stiraßen:
demon|irationen den geregelten Sang Der NegierungSge)Häfte Udren
DDeEr eitimmte Cntjdheidungen Zu erzwingen 1, Der Aartei- unDd
Breijeapparat u eben auf Dden am eingelellt. Das grDBe YHeer DOnN
Nedakteuren und Sefretären hat ohne weifel DaS ZeUg in 10 eiDdel
1 haftlicher Agitation Kahitalismus, Yiilitarismus, Ausbeutung, e
aftion u)m  $  + aber lid tür Staataänotwendigtkeiten, Uuges Abwägen, Sr
tehung DeS YSpites ZUT Arbeitjamfkeit unDd Aufriedenheit, trühes äen und
1pätes Ernten, Berfändnis yür DIE Bolkfsgejamtheit, au tür DIie Stände,
DIie nicht rbeiter NnD, [Urz aDr )oziale Sefinnung DAaS i ganz

nDderes Die Sozialijten aben alıo nicht NUur ihre YWanuliripte aus
Der Aorrebolutionszeit zUu verbrennen, Jondern 1G en eintac DaS Steuer
ihrer Wattei herumwerfen. DIie ajen mit DdDem Tugbi eine8
glänzenden Zufunftsäftaates NATtLeN, müfieny e 1l geduldiger Yrbeit
und )parjamer Vebenäweije anleiten. Hıier arr Der Jozialijti)dhen yührer
eine I were, berantwortungsSvolle Aufaabe. Yitan tfann im „Suterefje DeS
Vandes NUTr wünlcdhen, DaR innen gelinge, wenigiiens DIE Nehrheit ihrer
Asartei DDN dem XBanne DEr en Scohlagwörter befreien unDd Tür Djitive
Yitarbeit gewinnen.

S0l DaS einheitliche Mrbheiten Deitand abden unDd Dem Staate zUm
eule jein, Dann il auf DIE jorgfältige Uusmwahl DEr yührer DEr
einzelnen SGruhben DaS Semwicht egen Ya DEr tevolution a
Deut)Hland Wider DDN dem Jeufe „zyreie Bahn Dem Zündtigen !“ abon
i e3 inzwi)dHen ıiller gewWorDden. Die 1 DeS Yebhen8 itellt 100 immer
Ddem „$dealen Nber bet DEr Auswahl Der yoliti)dhen yüdhrer
DDn jenem tundjaß ernjili SGebraug gemadcht werden. er eute in Der
gemwaltigen Yiot unjere3 YSolfes helfen tfann unDd will, jei wilfiommen, Mag

1 SEr Viehrheit8]03zialilt Kalıijki emertt „DYHie algemeine Demoralijation
hat Au Das Broletaria erariffen, leider NX 1e7.fn  P  E  'l\_„p. S  AWege zur Berftändigung.  249  und der Wahn, daß fie dei allen Umwälzungen nidhtz zu verlieren hHaben.  Daher aug die immer wiederkehrenden Verjuche, durdH Streitz und Straßen-  demonfirationen den geregelten Gang der RNegierungsgefhäfte zu ftören  oder beftimmte EntjdHeidungen zu erzwingen .  Der ganze Parteir und  Prefjeapparat ift eben auf den Kampf eingeftellt. Das große Heer von  Redakteuren und Sekretären hHat ohne Zweifel das Zeug in fih zu leiden»  jOaftlidher Agitation gegen Kapitalismus, Militarismus, Ausbeutung, Res  aftion ujw.; aber Blid für Stanatsnotwendigkeiten, Uuges Abwägen, Er  ziehung des VBolkeS zur Arbeitfamkeit und Zufriedenheit, frühes Säen und  Jpätes Ernten, Verftändnis für die Volksgejamtheit, aud für die Stände,  die nicht Arbeiter find, kurz wahHrhaft foziale SGefinnung — daz ift ganz  etmwa3 anderes. Die Sozialiften hHaben aljo nicdht nur ihre Manufkripte aus  der VBorrevolutionszeit zu verbrennen, fondern fie müffen einfad) daz Steuer  ihrer Patrtei herumwerfen.  Statt die Mafjen mit dem Trugbild eines  glänzenden Zukunftsftaates zu natren, müfiefi fie fie zu geduldiger Arbeit  und jparjamer Sebenäweije anleiten. Hier Harrt der fozialiftijhen Führer  eine fOmwere, verantwortungsvolle Aufgabe.  Man fann im Intereffe des  Landes nur wünfjdhen, daß e3 ihnen gelinge, wenigfienZ die Mehrheit ihrer  Bartei vdon dem Banne der alten Schlagwörter zu befreien und für pofitive  Mitarbeit zu gewinnen.  Sol das einhHeitlide Arbeiten Beftand Haben und dem Staate zum  Heile fjein, dann ift auf die Jorgfältige ANuzwahl der Führer der  einzelnen SGruppen das3 hHöchfte Gewicht zu legen. Nacdh der Revolution Halte  Deutjhland wider von dem Rufe: „Freie Bahn dem Züchtigen!“ Davon  ijt e8 inzwijden ftiller geworden. Die Proja des Lebenz ftellt fiH immer  dem Idealenm entgegen. Aber bei der AuSwahl der yolitijdHen FühHrer jollte  von jenem Srundfaßg ernfiliH SGebraud gemadht werden. Wer hHeute in der  geiwaltigen Not unfjeres VBolkes Helfen kann und wil, fjei wilfionmen, mag  ı Der Mehrheitsjozialift Kalifki bemerkt: „Die aNlgemeine Demoralijation  hat aug daz Proletariat ergriffen, leider nur zu tief..... E3 ift das traurigfie  Beiden für den Zuftand unjeres Proletariats, daß in dem Augenblict, wo die  Shußgmannsangft gefallen ift, feine geiftige Autorität au8 dem eigenen Kreije Heraus  entftanden ift, fondern nur das Gefühl der abfoluten Gemmungskofigkeit Plag  greift“ (Die Unterbilanz des erften Revolutionsjahres [Berlin 1919, Firnverlag] 16).  — Wenn auf dem Xegten JozialdemokratijdHen Parteitag zu Görlig der VBorfigende  Wel8 erklärte: „Wir find alz Sozialdemokraten Fanatiker der Gewaltlofigkeit“,  fo ift da ein pfyHologifdh interefjanter Beleg, wie jehr Selbfttäufhung den Menjdhen  aug über offenkundige Tatfaden Hinwegjehen 1äßt,6 11l Das trautialie
Zeicden I&r Den Zultand unNjereSs Vroletariats , DaR in Dem Augenblid, Die
Shoußmannsanaglı efallen Ül teine geiltiiage Autorität a118ö Dem eigenen Kreije hHeraus
enifanden ı, onNdern HUTn DaS Sefühl DEr abjoluten HemmunNAaSIofigfeit DlaB
reift“ Die Unterbilanz DeSs er en Jtevolıtionsjahres DBerlin 1919, yirnverlagq 16)

Yenn au} Ddem leßten o3zlaldemofkratijdhen VBarteitag S5örlig DEr AOrNbenDde
YWel8s rie „r Nnd als ©ozialdemofkraten wyanatiker Der SewaltioNigkeit“,
19 il DAas ein plYHologiq intereNjanter DBeleg, w:e ehr Selbiitäujdung Dden Yien)hen
au über offenkundige Aaf]aDden Hinweagjehen äBt
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er Don re DonN linfs DDer aus Der fommen, Mag er au nicht
DUr Die „Weihe DeS allgemeinen Wahlrecdhta“ hindurdhgegangen jein Sb
er ım Herzen Monardhift vder Kepublikaner jei, gleiQhviel ; genügt, Ddaß

bereit und 1a it, au? SGrund Der beitehenden Berfallung
betätigen, und Ddaß er einer gewaltjamen Anderung derjelben widerirebt.

Sn unjerer qge  rdelien Yage [önnen Wir uns nicht Dden uru geitatten,
Ddaß Tähige feiern en &3 Tlann ader Der Kahmen yür Die Y)Cits
arbeiter nicht weit ge}bann werden. Au unier Dden Angehörigen
Der Hemals tonjerbativen arteien qibt eß tüchtige Äänner, DIE gemäßtater
und {lüger denten, als ihre e Oreibt Yenn inen au bielfad
DIE piyDologijdhe Treiflicherbheit mangelt, )9 erNehen te 11 DOCH auf Die
te@ni)che eife DEr ©iaatävermwaltung, während man beit manden Der

änner Dden yeinliqdhen Gindruck nıicht 108 wWitd, Daß Ne an DdDem
NKegierungSahparat er1t zingerübungen maden. Da DIE SDemoptkratie eben»
jojehr wie Ddie YMeonarchie DEr a  fenntini& unDd Der gelulten Kräfte be:
DarT, werden Die Kreite DEr Bildung, DIE in Dden Stürmen Der edolution
in einem bejorgniserregenden CaDde aus Ddem Ölfentlichen eben ver]Öwanden,
mebhr in Den VBorderagrun ireien en Yas aleiche gilt DDn Den Mne
gehörigen DeS [4 Ddenen ein Shielraum Teiben muß, nl ihre (S1=
Tahrungen, ihre DHeziehungen unDd ihre joziale Stelung ZUm u  en DEr
Sejamtheit eltenDd macden fönnen

($8 Are Ondder Undant, I0D. Das Tatholi)dhe olf nrolge Der vberänDderten
yoliti)dHen Yage DIE YWerdienite verge]jen, DIE jich DEr fatholijche Ndel in
langen Sahrhunderten 1 unDd SDIE erworben hat. Yiamen mie etteler,
YWiakindrodt, zyranden|tein, Schorlemer, Ballelirem unDd viele anDdere euchten au
jebt nocH in unvermindertem Slanze unDd iejern den °Heweis, DaB Der
nicht Nur NMertreter einjeitiger Standesintere)en ennT, ondern au Yiänner, Die
JelO11108 unDd wDer  1icdfen. 100 Der Y(ot Der Sawadhen annehmen. eufe JinD
1e)€ elle ielfac Au DEr Kolle DeS Aul hauer8 verurteilt ; jie wwerDden DUrCH
Bildung unDd Herfommen verhindert, 10 ungerufen vorzudrängen, unDd eö IDIDer:  =  -
Itrebt iOnen, au/] Das Yiiveaut DeS Kamples hHinabzulieigen, Da&S telTach in unjerer
rODUNIEN Beit eliebt 8dı) &8 )Olummern hier wertvolle Krälte, DIe DEr 1eDer:
erwedunag harren.

Die Ausmahl DEr igen Hührer jeßt Dden DEr untücdhtigen
DOTAUS &3 gibt jeder Deit ehrageizige Streber, Die DIE VBolitik al8
Sprungbret tür iDr igene3 zyorifommen beirachten, 1nDd eben)o Vhantalten,
DIe Dden gewagtelien Srherimenten am Staataförper bereit Nnd ber
webhe Ddem anDde, Da8 joldhen Crhberimenten au8geliefert 1rD ber Ddem
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Cingana Z3UT Bolitik Jollten aher DIE Drie iteben rebern und Vhantalten
i DEr AZutritt erbdotken. ur uneigennüßige Sachlichkeit erDdien und GE
winnt NMertrauten. Yiur jie befähigt, in abhthei DaS algemeine Deite
erftreben. Spobald Nebenrüctkichten DaS Auge DeS Staatamannes ablentfen,
1e Die inge nicht mebhr, mie lie NnD, ondern wie er e wünlcht,
und eine Wiaßnahmen zielen auft DIE Erreidhung DOn S©onderinterefjen und
nicht auf DIeE De8 VBolfsganzen, Hier 1eg Die Sefahr, DaR Die Aolitik
Dden @haraltter EerDIL.

Die Anforderungen, Ddie eUte an DIE Tührenden Stactamänner geftellt
werden, Nnd außerordentlich. nen Nnd DUr DIie internationalen eriräge
und DIie SQ uldenla DEeS N 21e8 DIE Nde gebunden, unDd e en DIQ
tatfräjtig überall bringen Sie ‘werden aus Dden arteien
und en DOM über Den arteien tehen unDd mößigend auf DIE Shannungen
De&s öffentlichen Yebens einmwmirfen. &3 en Äänner DDON Zemheramen
unDd Herz jein, DIE Die bei)hHiellore YCot iYre Yinifes mitembfinden, aber
dürfen teine IO wäclichen Sefühlsmen)dhen jein; Denn e haben DdDem
ittere Wahrheiten agen unDd )Owere aen aufzubürden. hne Üds
OL auf den DBeitall DeS age Düen e über Den Augenblid Yinwea In
DIie Zufuntt Ihauen unDd dürten DoO nie Dao Vertrauen DEr Üiehrheit2.
yarteien berlieren. Sonele AYurfanungs« und Ent)Olußfraft muß e au&
zeinen. Yiie Dart DEr SGindruck Der atloNiagkeit DDEr DEr Überftürzung
auftauden. Shre rubhige Snt  ofjenheit muß Dem DdaS Sefühl DEr
©icherheit geben, aus Ddem alein DaS YMertrauen ent)prinat.
In erifie hat Z YUyDdides (LT, DaS 1D De8S agroßen NSa Lfsführers

mit wenigen, aber meilterhaften Sirichen gezeichnet : „r IDar mächtia DUr Jein
An)ehen unDd Jeine Sa  Tenntni3, unDd jeine Unbeltechlichfei IDar Nn  ber allen weifel
rhaben. Die aroßBe Wialle 1e er DUr jeinen zyreimut in Schranfen, Cr
Wurde nicht DDOM geleitet, DNnNdern er IDar e5, Der DaS olt eitete. Da
an nicht DUrcH ungeduührliche ittel AUT Diacht elanat Wwar, brauchte Ddem

nicht nach Sefallen 3u reden, Dndern an Durtte e8 bDei Jeinem Antehen
T ihm auch mit aller EntihHiedenheit entgegenzufrefen. Kei Srfolgen ämpfte
er Die {ühHnen FTräume Der übermütigen‚ ım Unglück rier er DIE Yerzagenden Au
Nenu ufe auT. S beltanDd zwar Ddem Yiamen nach eine offaregierung,
aber in ahrhei err Der er Yiann DeS

Zu einem olfe, DaS qut reqiert werden 1oll, gehören aber nicht NUT

tüctige Ührer, DIE wifNen, mwas H- mollen, Jondern au eine reue Sefola-
1alt, DIie nicht bei Jeder Aiipkimmung abiprinat, J)ondern Den yührern
au in Owerer Stunde DIE Dreue hält His zUu Ddiejer holitijden Stetias
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feit unDd eire hat DaS deut)che Dit noch einen weiten Yeq zurücdzulegen.
Die Wahlen unier Der ehu  1 bi8 jeßt DGS etreute bbilb DEr
politi)dhen Zerfahrenheit njere8s olle8 ; e racdten meilens Überrafhungen,

e1in pLögßlidhes Umtalen Der I  er  a uUnter Dem &indruc eine&
Augenblidsereignife8, DOET e berrietien eine große SGleihgültigkeit, DIE
in deEr geringen AWahlbeteiligung tundgab

Über DIie 1e Der Arbeitsgemein)qdaft (önnen
ID1Ir uns [ur}z en Sn Dden agroßen Sohidjalatragen Der äußeren Volitik

Die yührer auf TUunNDd eingehender Kenntnifje unDd uUnier Zuziehung
der e  en aQleutE ihre Ent)hHeidungen treifen. Der Außenftehende, Dem
DEr Ginblic in Die geheimen VBerhandlungen und Berichte e tann hier
WeDder raien noch helfen. Nber au} Dem Sebiete Der inneren Volitit drängen

gewile ufgaben jedem CinjidHtigen aut.
Der rite 3wed, dem DIe Yen)ıdhHen in einem Sitaate vereinigen,

ift DEr SOuß Des NedHtes unDd DEr öffentlidhe Siderheit.
aden hierin DIe Ber  m  e auUım  1 gebefert. Troßdem

Dleibt no viel Au iun Die Staataagutorität unDd amı DIE Necdhtajicherheit
en erfarien, und Verbrechen Veib 1nD Sut mtt Strenge
geahnde Wwerden. ür Die Dmanit DeS Mäuberlebens Dart eß in einem
georüneten aa teinen Vlaß unDd Teine Ent)huldigung geben

Da man aber DIE VBerbrecdhen nicht NUTr in ihrer äußeren Sr)Heinung,
Jondern in ihzem uellgebiet, Den edanfken, belämpfen muß, 19 il alles

Tördern, 19a3 unjer geJunfeneS olt ID1eDer NitlicH ertüchtigen tann.
Denn WeDder DIE ASolitit noch DIE Airt)chatt, J)ondern DIe Nittliche ra ID17D
Ddas Schidjal unjeres Yaterlande entjheiden. gen au DIE religiö)en
unDd en Än)dauungen ım euticdhen wmeit auseinandergehen, eS
qibt DOC einen aD Nittlicqher VBerwilderung unDd Öljentlicher Sohamlo!ig-
feit, Dden jeDe albweags noarmale mpNnDden auflehnt. und auf
lednen muß Yıier joll DEr SGejeßageber eingreifen unDd DIE ge nicht am

DDden eiyen fayen
Sejundung un)eres Heamtentums i DIE zweite WOLDELUNG.

Sn DEr Heranbildung einer Dı  reuen, Neißigen unDd undeliedhlidhen He:
amten)Qatt hat DIeE ionarchie in Deutihland eine Veiltung oUbracht, DIEe
unier Yien)den Laum überboten erden tann. an behaupten, DdaB
ID1Ir DDn Diejer Höhe herabgeiunfen )elen. Übertreibungen und VBerallges
meinerungen Nnd ge au Da te Diaß zurüdzuführen, und : Mildes
rungSgründe Düen nicht geleuagnet werden. ber immer noch al8 DIe
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Zat)acdhe DeS jittlidhen gangs il DEr VBerdacht, Der überall hHerumfhleicht
unDd DaS Yertrauen in DIe Am  rung DEr DHehörden er{Qüttert.

TiieEN‘ muß DIE AufmerfjJamteit DdDeS Sejebgebers belonder3 DeNs
jenigen zuwenden, Ddie unier DEr Ungunit Der Ber  nı  e mebr al8 andere
letden Das NnDd eute neben Den Bewohnern DEr ejeBien Sebiete weite
Kreije DeS WiittelHandS, DIE leinen Kentiner unDd DIie geiltigen CDEULELr.
Yıler Hect eute Der RKern DEr Dzialen r]orge Yenn Das jebige
Mißverhältnis wijghen DEr Entlohnung {(örperlicher unDd geijtiger rbeit
leiben jollte, dann wWirD Deutiland einen ungeheuren Tulturellen YCLEDETa
qand erletden, Der aug au} )ein WWirt)hHajtaleben Drüden wWird on iM
Die itterite Yot, ja Der Hunger in unjere Afademikerkreile eingezogen, unDd
DIE berhaltenen Schmerzenz]qhreie, DIE aYer ne en auf eine wahre
Berzweiflung )Oließe Denn Ddie)e tür Den ag 10 wicdhtigen Berutfsftände
nDd in Gefabhr , wi)den Dem Meidhtum und Der aufiteigenden
Arbeiter haft zerrieben wWerden. ODDEr en Da DEM Seifte eine
Inlpirationen ommen ® Au DaS ea wijfNen}Haftliche Streben muß
erlahmen, WwWenn au DIE unbealidenen Nednungen türmen unDd
Die DeIdhaffung eines Anzuges mebr Kopfzerbredhen erheildht als DIe
„Kritik Der reinen VBernuntt“.

Sedacht jet au® DEr Dielen tigen Änner, DIe Der Novemberfiurm
DeS Hahres 1918 entwurzelt unDd aus ihrer Dahn Deraus in DaS graujamite
en ge)OleuDder hat. &s i ein 2DO DEr Staataklugheit, e nicht Der
Derzweiflung anheimfalen Icifien‚ DnNDdern ihnen den eg einer er:

träglicdhen Syijienz ebnen. Die einmütige Drge ür DIE aDrcha YCOL-
leidenden CDe in uUunjer öffentliches eben einen &in)Olag ein:
gen, DEr auf DIe vberbitterten Herzen verJöhnenDd wirien ID1rD Was
unjerer Aeil DDOT allem nottiut, DAaS n DIE erie DEr Xiebe

Sndlich muß Die Arlege nattionaler SGe)innung eine allgemeine
Angelegenheit Werden. Nierin Icqheint 10 Ja eine VBerfändigung Ihon (7i=

zubahnen. Au DIE Wehrheitäjozialijten weijen Den Vorwurf DDn nQ, als
eien N niht national. Der Deut)cdhe muß wieder ein Sefühl TürS Yiaters
and unD deffen Sbhre gewinnen. Und DeS Deutichen YSaterland i nicht
erit obember 1918 eboren worden. &3 hat eine Qroße, cuhın
reiche VBergangenheit, und DIie weitelten Kreile DEeS en  en Yolies wollen
teje Bergangenheit nicht ge  m eDe

Zr0ß DeS Zujammenbrudes ebt in ihrem el DIE Erinnerung an

DIe OÖffenbarungen Deuk)cher Kraft ım ULIEDEN 9030 ım Weltkrieg als ein
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teure3 VBermächtnis DaS uns mahn was IDITE eillen fönnen, wenn IDIE
einiq Nnd &83 IWar DOCY 1r0ß alem IDas Tolate ein großartigea Schau»
1e al8 en ganzeö olt einmütig unDd opferberei 11{0 erho jein
echt 1nd eine Sicherheit D  1 aunen erden DIE fünftigen
Sejihlechter DDOL Den Sroßtaten Die)es YSolfes lehen, auf DaS man mf
höberem echt DIE Drie anwenden tann DIe riedri dem SGroßen galten

on 19ı ITO eini Nan DIie ejen
“ASie q SGedicht

Wenn abr alles wWwas He OHreibt geme)en
Asahr)hHeinlich nıcht

ouen nNun te7e Sroßtaten DEr Dergangenheit aus NRücdhchten MAaNNIO-
er Yrt qge  mig ber) d mwiegen mwerden und DIE Yeifiungen DesS ganzen
Yolfe8s als leichte MHeute den NeOiSHarteien zufallen Das 18 ein naii0=
nale Sut vergeuden und U VBarteigezänt erniedrigen Yiein voll Ehr
ur wolen IDILE alle unjerer Dien YHelden gedenfen unDd ihren YHınter-
bliebenen Dden ant DeS Yaterlandes nicht mit j önen Drtien, onNdern
durch wirkfjame Unterjtüßung abiaiten.

(3 gebht durch unjere „$uagend nıcht NUL DUr DIE jtudierende ein

armer natıonaler ZUg Wiehr als DIE en DIE durch rieag, Medyolution
und VBarteihader zermür NnDd embfinde DIE Sugend Daß ein oIt ohne
Chre nicht eben tann, unDd DAaR Deu  an olle noQ ange nicht au ös
gejpielt il ©1e te Teinen Ausweq aus Der ma aber e ım

10 tiefer, Ddaß e1In eg gejunden werden muß teje Sugend tann Den
Staataämann nicht eraten aber DEr Staatämann muß DIE SUgeND Ders

ehen unDd Ddart nıdht IDIE e1] ner  er Yehrer über jeden unüberleagten
Streich Aufregung eraten Die Volitik Dart gewi nicht DON

en leiten afjen, ber Ne tann auf DIE Dauer DIE Sefühle
nicht beliehen

Yıe Arbeitsgemeinlmaft DON DEr IDIE ge)procdhen aben, eraibt
mit 2WINgeENDeT Iotwendigkeit aus DEr Scohidjalsgemein)dhaft DeES eu  en
Yolfes „se arößer unjere yoliti)dhe Odnmacht nadQ aupen it, ( mebr
IDIE edräng gehaßt unDd erlayen nDd um 10 en IDIr uns
iIm Snnern agneinander)OHließen und möglichtt aue ragen unDd Kampfe8.
weijen meiden, DIE un)er gequältes oIt noch mebr zerfüften mürden

Bei diejem eIntIgenDder unDd müßigender Mrbheit rällt Ddem {[athos
li)den Yinffateil einNe bedeutjame olle Denn DIe Hauptforderungen
unjerer eligion Nnd ahrıdhei 1eDe unDd Ber]öhnung on Disher
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hat Dder Latholijche Yoftsteil in Ddiejer Hinfiot Ddem Yaterlande wejentliche
Dienite geleiftet. ren DIE Crireme von TE und in in Idrem
Ninden dyanatismus unmıitelbar aufeinandergeloßen, 19 wäre DEr Nelt
en  er Ta in blutigem Bürgerfrieg vernichtet Worden. Seßt aber hat
DIe Vartei Der möäßigenD aurt re unDd in emwirkt und a
e)orat, daß eine Weitertührung Der Stant2ge)häfte möglidh blieb unDd
Deut)Hland nicht auseinander fiel. Sn dem el DeS Ausgleichs el
eS, weiterzuarbeiten unDd auch in Dden andern Kreijen Lr0ß aller inneren
SGegenjäße DaS Berländni jür DIe üÜberragenden „SntereYen Der YSol(3a
gejamtheit weden.

yreilih i Die Arbeitsgemeinjqaft NUr ein Yeotbehelf gegenüber Dden
Schwieriakeiten und VBerlegenheiten DEeS Z aae5, in eg DAUECCNDET,
innerer Sejundung f lie nicht Sejundung fann unjerem Yolke NUL

Wwerden, wenn ım yrivaten und Öffentlicdhen VYeben wieder DIie Orililidhen
Srundjäße AUT Seltung fommen. ieje SGrundjäßge 1nd NUT ın Uugem,
aber entjdhiedenem Sampfe Den Geilt DEr Berneinung und Selbii-
Jucht durqzujeken , Der DUCGO Die fahitalijii) de unDd Jozialiftijche Yelt-
anı auunNg in unjer oIt hHineingetragen Drden Üf

Stleidhwohl 100 au e)e unvolfommene Arbeitägemein)haft egen
bringen und DON unjerem, DeS YHadernö müder wie eine Srlö)jung
empfunden erden. Un®d wenn Dr 10 qgeduldig unjere Stiraße ziehen unDd
nicdt mutwilliq uns Dden AUeg yerlegen, Ddann w1rD jeller pit
in jeiner Barmherziagkeit Die ahre unjerer anderung DUr DIe Yülte
verfürzen und uns $)uellen DeS Heiles er)Oiießen, DIie [A101 niemand ennn
und niemand adhnt

Aribilla
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Unter der Buralindeim eu  en Quicbornhbaus
inem un DEr Sohriftleitung eNI)PFEHEN i Tleine @trid;«
zeinungen über un  Drn einjdQiden. Da yannen aber 10 teli

en 1n andere Sugendbewegungen hinüber, Da auchten 10 bermidelte
dragen auf, DIE e NEeUE Mißverkändnife )Oaffen und na let3
ungen rujen, Da irat DIe WichHtigkeit DEr ache 9 itarf in Dden NMOrDers
arunD, daß DEr geblante Kahmen wmie DDN ge)prenat murde unDd
ein weites eLD auftat, auf Dem man TLEUND unDd Seaner ejjer
überjehen und alei  am DDOTC einer zahlreicdheren Hörer]dhaft agen tann, was

on ange nidht mebhr ache ENAAEIDGENET Kreile IDAT.

NWeil aber ejen und Seftalt DE3 Huicborns unier Der Thinaglinde
auf Durg Nothenrfel8 immer wWieder gele und Auge Teljelten, P unDd
Yorbilder oten, Zujammenhänge nabeleaten, 1e Auidborns el und
HOorM 1m Yittelpun diejer Aslauderei itehen Mietet Ja DaS eben, DaS
aur DEr Durg al wohlwolenden auer borüberfutet, DAaS 1D einer
einheitlidhen und zielbewußten, tatfräftigen unDd echt tatholi) e ewWeqgung.
Yian ewinnt are und eutliche INDTE  ( DIE Urteil unDd eralei )ehr
erleichtern. Dıie arte igenar il eS, Die rald einer eit umgrenzten
©fizze verht

Unerbittlicdhe grundjägßliche ragen Der Sugendbeweqgung ehe )9 hart
unDd gehatni)dt Dden Atorten jeder Srörterung, jeder BHeurteilung, DAR
au hier, gleidh)am ZUTE Sinleitung, mandes berührt iwerden muß, DaS
Dden ZUgaANg aufdect unDd für DIE Anlichten, DIE mman äußert, einen qE=
meinjamen DDen ebnet, eine eite RiOtung borzeichnet.

Über ejen, tele unDd IWege DEr Sugendbewequng err) men au in
Fatholijdhen Kreijen weitgehende WMeinungsver)Hiedenheiten. Das il ander&s
qar nict mögliqh unge Ginriotungen en er tlären nDd DUCDs
eBCH Über mande Horm unDd mande Sangart fann I0M Sr{ahrung
und Er1olag ent)Heiden. Alzu arre SGrundjäge hemmen (Ent»
widilungsmöglichteiten , während ein regellojes DahHinireiben el ZUm
randen DDEr Sinfen
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1ne Ü allerdings zweifello3, tür DIie iiudierende KYugenDd wenigiten8 :
Jugendbeiwegung unDd Sugendjührung en rie unDd aufrichtiq mit.
einanDder gehen Die Srundlage DEeS rieden 4 gegenjeitige Anerfennung
unDd gegenjeitige YoOtung, DDT alem aber wolfenlore AufriQtigkeit.

YDas Treimütige Nefenntinis einer maßdollen Sugendbewegung itd
m 10 leichter, als eıne wicdhtige Grienntini in unjern Kreijen ereit38 3UM
Gemeingut geEWDTDEN ilt YDie tatholi)dhe Sugendbewegung unter)heibdet NO
DDn allen Treideut|dhen ; nıcht DIDB, wmeil e ander& unDd im wejent:
en einheitlich AUT eligion und Mutorität e DAaS i jelbiiver.
HAndliqh jondern eil N nicht Die äußere, oNDdern DIie innere 5Be:
jreiung DEr SUgenD ZUmM Ausgangspunit nahm, als Haupttiriebfeber ein=
aute, als el aqut}Hellfe,

Snnere reiher bejaat hier eine Treimilige Unterwerfung unter DIe
erzieherij en Notmwendigkeiten, Jreiwillige und AauäDdauernDe Selbfierztehung
ZU%® reliqgidjen und Nitliden Bollendung in echt fatholi)de Sinne, D3n
(ö)ung Don allen Senühen unDd VebenSformen, DIE jugend}Gädlic ODDEr au
NUT unıugendli 11nD, Anlireben einer ouen armonie zwi)dhen Werdendemn
geiftigen und reifendem Lörperlidhen eben, Aurbau rein jugendlidher SCn
mein)Qatien mit eigener $Srganijation, jelbitgewähltem VBorfiand und einem
weiten Ausmaß anerlannter ND U eil telfgeleater in Sruhhene
bildungen, in einem Sruhyenleben, Das3 Ddem Sigenjein Der SugenDd möglichti
voltfommen angeha AT
ir Katholikfen rechnen allo erden unDd WWachjen unjerer Iugend-

erbänDde AUT inneren reiheit. Das il eine bedeutfame und bejonDder&
fojibare Wertung Der Sace. ir bejahen DIe Iugendgemein|dHatten, um

innerliqh Trei AU wWerden. Sie NnDd bei uns nict Selbiizwed, iie werden
einem höheren SGebilde einDerlel.

Der tierite Sinn DEr Tatholi)dhen Sugendbewegung. } nömlich {olgender :
Die Ir yoll in allen ihren Sliederungen unDd Tätigkeiten, individuellen
und )ozialen, einen mweiten rl  u arıiehlen. Die Slieder unDd Zällg»
feiten Ddiejes Rörpers NnDd wohlgeordnet, itufentörmig aufgebaut, DOLr allem
aber alumranend ; denn e$ ILD allen YebensSaltern, allen nden, allen
Semeinjhaften Ddie Niöglichkeit eboten, innerhalb Ddiejes munDderbaren Rörher&
und Je na Ddem eigenen Sein unDd Kräfteausmaß an Der weltum]pannenden
Aufgabe Diejeä Srganismus, al)o DEr SrzieDunNg, rhebung, rneuerung
deS Wen)dHende)Oledte3 jelbftändig in jeinem Kreile mitzuarbeiten. So hat
denn AUQ DIE Hugend iüren Ynteil Diejem Yert

17Situmumen DEr el 1092
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Sie a in DIC allen Zeiten, man einwenDden. Yie fann

an da DDn einer Sugendbewequng Ipreden
Sie hat aber 1eje Yurgabe n niemals nie in unjern agen 10

volbewußt, 19 je rlannt unDd in Anarilt © Sie WDar
bisbher nı nie aller )OSprerijden recht tlar geworDden, DIie DAS

ausmaden, mwa Han echte Sugendlichkeit nennNt£. S1e hHatte 1e)E Kräfte
nıe zu)ammengejOlofjen zum 3wed einer eindeitlidhen förberlichen undM jeeli)dhen Bervolfommnung. Sie hat jeßt ZUm erNenma DIE nq e1=

fannte Autgabe ernit in Anarilt CENOMIMEN, DaS, “ DIE gyamilie unDd
DIE ule Q orbereitung tür DaS eben nicht bieten fönnen DDer nicht
bieten wolen, aus eigenen Yitteln, mit Der eigenen organilierten Mrbeit

rjeben Sie hat AUM erNenma. Die rAage geltellt, we Äuperen
Vebenäformen DEr Sugend, ugleicQh Ddem innerlicqh boliommenen
WMenijcdhen ım Sinn DeS Katholiziamus am ejzen ent)prechen Die „$DEE
DEr tatfräftigen Sugendarbeit an )e Der apoltoli)dhe Mrbeit f  (  in

jeinen Kameraden Ü reilich nicht neu  ° Ddie -$DdEeE Der raqani)a»
tion diejer Dohyelarbeit il alt Die Üiartant) He Kongregation hat ite
Na vermwirfklicht. en i aber Die Zu)jam  menftajjung aller tele, Die
eben aufgezäbhlt wurden, einem einheitliden Kräfteverband unDdCa v Arbeitsgemeinjdhaften. en iM DIE weitgehende Selbitändigtkeit DEr e1=
einigungen. NMen i DDr allem DIe eriDolle Srienntini3, DaR DIE SUugend
nen eigenen, yeltumgrenzten, Ddem jugendlidhen Sein, zyUühlen unDd Denkfen
angehaßten, ftiben Zätigleitsfreis hat innerhalb DEe8S mYl HeN Körpers
ehrifli ZUm Aufbau DeS Neiches Sotte8, und DAaB Diejer eitungss
umfang gealtedert unDd zujammengef[ügt iperden fann einem einheitlig
arbeitenden, lebendigen Sanzen, 3
u „ Bieles Die)er jugendliden Art, gyorm unDd Zätigleit il tür alle
Sugendbeiwegungen maßgebend ; nDdere&s aden HUT DIe tatholi  en [4 w
nde miteinander gemein. Sie unter)deiden meiner Anioht na®
ausS)Oließlid DUCA Die Art, Wwie e DIE üußeren YebenSformen, nicht DIOß
einzelne, oNdern alle, dem inneren Uienjdhen anpajen. Und 1e)e€ Unter.
)iede 101880 man nie auägleicdhen fönnen, weil jie ım inneriien Srundzug
Der @haraktere wurzeln. Wetentlich al)o gemeinjam i aber allen {atho=»
li)den Sugendbewequngen jene Sinfielung ZUM geheimnisvolen Xeib Chrilli
in DEr SKirdhe, unDd 3.1 il abher nicht verwundern, enn eine eigene
Zeit]Orift, DaS Viinalifeuer“, eriaAanNDden Ü, diejen Sedantken Unier
Der Sugend verbreiten und bertiefen.
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Die atholijcdhe Sugendbewegung i nNaturiı nicht voll bewußt aus
Diejer ADdee heraus en  rungen. Denn in jeder $Srganijation gelangen Die
ieliten Gedantken er un aute DEr Entwidlung zu Tlarer Srienntni8
Das i eine ehTtE DEr Seidhichte ber DYNE irgendein einbheitliche& rel1q108s
e Arinzip vberäußerlicht jede SGemein)dhatt. Yıtan eDDAQMIE NT, mit
welcher Anktrenaqung DIie freiden ewequna un  —_ eine Srund:
an)dauung ring Yiar Handy3 tief 1Q ürfenDde Ausführungen in Den
Sohildgenofen (IL, 1921 ] entwerfen ein geraDdezu er Mütterndes
1D Ddiejer Ännenarbei Dıe Tatholi)dhe Sugendbewegung muß alto, um

lebenSfähig bleiben, 1007 unDd DEr rimtigen elle in jenen
Chriftus-Organismus einfügen, DON Ddem ım Katholizismus alle bewegenden
Kräfte reliqgiöss]ittlicher, reliqgid8=)0zialer , religiö3.erzieheri)qHer (Selbft-
erziehung 1it eingelHlofen und reliqgiö2Tormbildender Arıt auSaehen.
nier Tormbildenden Kräften eritehe ich hier DIE nHaNuna DEr äußeren
Vebenstortmen d DIie Srundledren DeS Chriltentums. Dıie meilien diejer
Vebensformen wider)yreDHeN ja jeßt diejen SGrundlehren. Da wir aber
NUTr einen einzigen Srganismus Don Her eben bejriebenen rt bejiken,
Dden o1D Chrilli, 10 il DEr ABeq tür DIE tatholiiche SUgenDd-
eWequUNGg eindeutia eitimmt

Und wie diejer zutie] 1! liegende Kerngedanke tatholi)dher Sugendbeivequna
in ıyrem Yejen teitgemwurzelt NBL, 9 i au DaS Sefeß DEr ewWegung
je 10 Nnd auQ ihre urfaaben tlar unDd unzweideutia eitimmt.

Dıie ade ieq ım HE, NUur naQ Dem Ausdruc ving mMan noch
bismeilen

Kaum Iar NeudeutiHland begründel, ala )ein Sefeß DEr eEWEgUNG
unDd eine ufgaben eutliq ausäge)Hrochen murden 2 Und eß Ö gewi
bezeichnenD, DaR ein Sahr )päter OMAanD Suardini in einem Heft Der
Tat [1921] 9 {.) unabhänatg abon Ganz ähnliche Gedantfen
über Die Sendung DEr fatholijdhen Sugend nieder)Orieh. An jener Honner
eD? Drei Sejebe betont WDOrDeN YDas e)e DeS aBe3,
De8 ridtigen MÜ TÜr DIE eWeqUNG, DAaS eje Der Synthelje wi)qen

al 1e Zeit]OÖTUft 101 (1921) 3092 Chrijti S orileben in DEr {r
Wteine Anknchten üiber Yuagendveweqgung, Die iı au ® Au IUn Des inzwi)den

entjtandenen Shrijtitums nıicht geänDdert habe, en 1m BuG TeENDEe Hugend *
(1921) 7—59, unDd in dDiejer Deit]OTiN 99 (1920) 299 3ugenbfiemegung unD
Sugen  eqge an höheren Schulen.

Sn einer DNNeETt HCDE, Ja 1920; abgedruckt 1m „Heuhtiurm“”, Mar
1920 (XILI) 16, 366

17*
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Beiwegung und HÜhruNg eine rage, Die mit DEr rage na Mutorität
unDd reihei nicht zujammenfällt), DaS e)e DEr Sinheit aller VebenSs
Tormen unDd Vebenzäußerungen mit Der gamzen Weltan]dauung. Suarbdint
itellt ebenfals Dret Srundgejeße Der Dindung auf, Sejebe, DIE aus DEr
Menihennatur und au& unjerem Slauben herborgehen : Bindung DEr
reiheit DUr DIe at]agen und Yirkliqhkeiten DEeS Vebens, BHindung Der
Mannigfaltigkeit (aller Gedantken, Altekte, aten, alle& aubens, Nolens
unDd Strebens8) DUr DIE Sindeit DEr Weltanidauung, Bindung einer rege  =  =
[ojen ewWegung DUCO ein e)e DeS aBe

Und wIie Ouardint aus jeinen Drei Sejeben eine D  [7  e Auragabe aDs
leitet, ein Berhältnis ZUm eben, ein Berhältnis ZUT Mutoritätd V H gewinnen, )9 wurden für Neudeut)Hland (eigentlidh aber ür jeDe D:  E  F} Iugendbewegung) Drei Bili  reije ausö jenen oben erwähnten Drei
Yiormen abgeleitet : „Cin harmonijdhes Waß Der JUgendbewegung nden,
um e (ebenSFfräftig unDd eliebt maden; eine Sinheit herzufiellen z2wi)den
ihrem Homfiegenden jelbfitätigen SOmung und DEr YWitarbeit erfahrener
änner, DIE voll eiliger rrur DOr den Jugendiräften eben; DIE
Derklärung endlich aller Schritte DEr eiweqgung DUr DIie tatholitche Yelt-
anidauung qu8zumwirfen, “

0 DEr gaNnzen Yinie fann al)o (41 arbei: unDd wejentlidhe Übers
einltimmung über ejen, ittel unDd Wege DEr Sugendbeweqgung bei un&s
rzielt werden, enn man 00D8M alle Srundgedanken gradlinig unDd auf.Ö rictig durddentkt unDd ZUM eben uftuft Hiejen SCindruc DEr Übereina
Himmung ewinnt ın Denn auQ, wWenn Man alle DIE ein)lägigen IO önen
Ausführungen DDN Vlaß, SQOröteler, Heiler (Hreidurg), ußem (Opladen),
&i hHört 0Der Heit.

Daneben allerding& eine nı Diel wenig erfannte unDd QEs
würbdigte eidhe ge)Mihtlicher, Dzialer, jeelijdher, religiöjer, erzieherijcher Sine
Hüle, we. DIeE Entitehung DEr eu  en Sugendbewegung in ihrem erDden,
in bielen ihrer een unDd Aiele wejentliqh beitimmten, 10 Ddaß DIE SugenDds
eiWequng den Seitenarm eine8 aroßen Stromes bildet, mit dem He InnNers
G zulammenhänat Das tag Ir Dden ©harafkter einer modernen Qulturs
größe auf, DaS erinnert uns aber au g  9 wWIe Diel in iht 3eitlid)
hbedinat, ufällig, vorübergehend UL

Sine mundervoll abgeflärte Sinot
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Na Diejer einleitenden IWanderung dürfen mDir getrofi den eg ZUM

e HeN Quidbornhaus ein)Olagen und unter Der Zhinglinde DIE bunt
wecdhtelnden RHilder Dder ewequng beobadhten

an MicrD jeßt au erNehen, 1 ım Tolgenden auf DIe $ohen&»
Jorm 'D großen Machdrud leage

Yn Momano Suardini ım erNien Helt „Au3 dem Ringen Der
(Berlag Quidbornhaus) über den ur  Drn gelOrieben Dat, iM
10 1 Ön, 10 flar unDd er MöpreND, Da i NUuLr eine a eidhnung bieten
WÜürDde, mo iq ein zujammenfajendes Dder ewegung entiwerfen.
CI Werde iq Ddenn NUTr Auf Hmalen Seitenpfaden wandern und [ote
binden, wWas {u re unDd DDM WWeg, ım Yreund]Hajilihen VBerfehr
HND Se’präc mit Qui  DINELN, roßquidbornern unDd HreUNDeEN DeS eTs
bande3 bei Zagungen unDd auf DUrg Nothenfels gepfiüdt habe

Nuch a1usö )Oeinbaren Neben)acdhen DaLT man auf Charaltter unDd Wejen
jmließen, wie Nan DIE Sinnesart DEr eIWONNEr aus ibrem Haus unDd
IYrein Marten e wie man ın Dden Drmen und zyarden Der rLeLDE
el unDd Riciung DEeS erniten Veben8 ahnend 1auen Fann.

DBejonders wohltuenDd nel mır bei ur  Drn auf (Die Sroßquidborner
NND immer mit eingetloffen) DEr Zu)jammenhanqg unDd Die armonte DEr
Vebenstormen mit Ddem Sebalt DeS reben unDd mit Dem Hnhalt DEr
Jührenden Sedantken. Sn heiden Reihen ebt Der ZUg ZUT Sinfadhheit,
nicht bloß al8 O öneS, j@Olichtes Yien)dentum, au al3 er un alt-

VebenZan)dauung, al3s NuSdrud Der Beraprediat, al8 erall:
GEMEINELUNG altiranzisfani)der „$Deale eid und Lebenshaltung, zyreUDdeN
ND 1E unDd jede Yrt DDON Senuß, un und eDe oUen Cinfadhheit atmen.

1i al3 ob IN}  Drn j1eje worm ereit8 ntdect Cr und
er Darnad, und Iucht ber ein [4113 el Hrammt Ddie lıa
TenNgUNG ZUT Cindeitsfraft

mmerhin vberförhert un  DIN 1667 Oon unfier allen beitehenden
Sugendbewequngen Diejen Sinflana DDN Yeben8form unDd $dee beiien.

ine jpielerijhe $ leinigkeit, Die Inan wohlwollend [4 in Das
Ringen eine NEeUeE Veben&form nicht Das eDTt DIE DEr
„Sugendbeiwegungen eindrinali unDd D3  50 DItn immer ein egreit8 beitehender
Zujammen)Oliuß DDN HOorLM unDd ejen geloder WurDde DDer aar >erbrad,
iDIie bet bielen Sruhhen DET Yanderbbge unDd reideut)OeN, erzilterte DIe
ewWequng in inren innerien ugen unDd Darit auseinanDder. D3ı aber
dieles en na 3OCM und ihrem inflana mit Dden SGrundgedanten noC)
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nicht ern in Anarilt atD bietet Der Cigendarakter Der Bea
Wegung te  ıin {lare8 AauUlicDEe: 1D DIE Sungen werden in LOrEM
wejentlicdhen Aiel 1nd Sireben unlidber, ihre DBegeifterung i mebr zeil
weilig und pIÖBLiq {urzlebig als au8&gegliqen unDd etiq Yian tönnte alt
agen „se bolliommener DIE armonie i wijchen VebensSform unDd e)en,

)0 abgeflärier, gejidherter unDd lebendiager er)cheint Q1e8 gjen JeLDIT
Yian braucht NUr Ddie ugen nen, Da zU ehen

Die Suidborner en redlich AUT- z  S eidUNg bet Sungen
und ädeln Daß 10 hier er1t in Dden nfängen Itehen, etonen Ne
unablä)lig. Sie rten wohl au weiter gefommen wirtjhaftlich
befjeren AZeiten.

tel reifer und er gediehen 1 DIE AUrt DEr Gemein)dha wi)dhen
SGroßquidbornern unDd SGroßquidbornerinnen Yian beobachtet auf DEr
urg geradezu s NEU2 VBerkehraer]Meinung, YerfehrzausSdrud
eine Ungezwungene und DD il verhaltene, ir  e, Öftlich und

a&Olichte WL DeS Umgang8 Man 1Dricht DDn Se)hwifterart
brinat nicht den ganzen ad U DUeEmM NuSdruc Denn e3 ıN DOCN
außerdem ein e  u  e eiliges iNen abelr um DIE igenart Der Bes
iOledhter unDd thren Sonderkrei um alle Srenzen, DIie niqt bloß eligion
unDd itte, DIE au Herzen qanz perJönlicher SelbitbeherriOung
autftichten ein abge  xie Wilen Dgar 58 DIE Zufunft DEeS Quidborna
unDd eine ufgaben Che unDd zyamilte

N wanDdelt Ddemnn DIie SugenD nicht romantı abın mit berbundenen
ugen, Hndliq gefahrlojer Unbefangenheit e eßt 160 bewußt ND
etiq auseinanDder mit Dden Ddornigiien yragen DEeS gegenjeitigen VBerfehr
nıcht in welifremdem Uhilojophieren allerdings wohl aber mit DEm auf
ridtigen tiulen erniten, reifen Aus)prade in itet3 lebens
igen Beriuch u =  43  4 vorbildlidhen Selbander bet erhandlungen und
Beipredungen, bei dyeiern unDd delien, in lauten Bolllikungen und itılen
fleinen SruhppengemeinfdHaften

Die DBuraq H allerdings Sdealgeftade jür 100 OL DIOB 1in
arcmer religiöler Hau Nreicht über DaS Quidbornhaus DaS eDen
DDrt 1teht unDd Owinat Yuftireis DYe religiöjer eide DIE
immerfort Sat und irfen wmandelt eTAaDt eht unDd ptt und
Snade 1äDt den erniien zyeiern und den reiilichen teigen

Und DOc DEr $ uigborner jeinem Burgfrieden fein yaradieli] Hes
Siland eijjen ”Waldweben unDd Karfreitaa3zauber unübertragbar dÄre
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in Dden aul unDd urm DeS Altags Sinn unDd Seilt jener SGemeins

nimmt mit, wohlbewußt allerdings, Da auf ollener Heerfiraße
DIE etter ganz anders oben al8 wi)dhen 1OübenNden Ytauern.

Sin außerordentliches Berantwortungsgerühl ebt ZUmM lücd in Den
Hauptir  en Der eivequng unDd zwinat AUT gewijNenhaften Sefolg1dha
DIE Überzeugung, DAaR Heldentum hier nicht Lo)ung , Jondern ZUM
ern gehört, Der halten muß, joll DEr Yerband [eben3fähtg bleiben ; )obald

Alzumenihlidhes aus Owaden Men)Oenherzen in DIe SGemeinidha
ein unDd ie erfladte, )Olüge ereit8 DIE Stunde DeS DDE unDd
Begräbhnifnes. ber DIeE HQuidborner mürden unerbittlicdhen unDd v5h
en maden, Jenn Yeige einjeßte.

ine Ganz andere rage betrifft DdDaS Zujammenarbeiten und gemein«
)MOaftliche agen Der Sqhüler unDd Schülerinnen ım UdDDeNn
1e)e rage DUen wir bier nicdht ent)cheiden.

Die ınenz gehört beim ur  orn ereit8 AUTK HOCM ; nicht einer
zufälligen, abänderlichen ; einer ZOLM, Ddie ZUmM ejen hinleitet 1nDd
aus Dem Wejen 1€ mmerbin il aber DIE inenz jeßt al8 Xehends
19 riannt. Und DaS eDEUIE einen gewaltigen HoLi) OLE DIie
Antänge. Yiian Ipricht jeßt nicht mehr über DIE inenz. Sie il UT
SelbiiverHändkihtkeit geworden.

Au DdaS VBerhältniö Dden HreuNDden und Yeratern DEr eiveqgung,
geijiliden und weitlichen, mödten Wwir beim UADDEN JUT HOIM recdhnen.
*  &S 1eq )eht biel in diejem Urteil

Zunäc DIE AL AQEN. NIEr Ddiejen TLEUNDEN, DD denen mande
zweifellos al3 Hyührer bezeichnet werden en, gibt jolche, DIE ü Der
1ege DEr ewequng Nanden ; andere aingen aus Der ewegung Derbor;
Der eine unDd andere wudhS in 10 hinein. Sn allen Drei SGruhyen ute
unDd yulii DEr Seilt DES Yerhbandes 10 eindeitlich unDd volfommen, DdaR
DIe DHefehl8» unDd SGehorjamögrenzen nicht gezDgEeN werden raucden
Der SOrganismus arDeEILE: jelbittätig. Yer Seiflt Der 1eDe ent)cheidet. Au
Da 47 ein Hodfltand, ejjen VBerwirklidung tür DIe Zufunft immerbin ein
Aroblem ar  e DYDie)es ne Zujamme:  irfen Oließt nNaIÜtil Yeis
nungaver]Hiedenheiten nicht aus, au nicht wijden Dden Tührenden
Köpfen, jungen unDd en ber Meinungsver]dhiedenhHeiten in Dingen, DIe
eine manniagtaltige Auffahung ulajlen, Nind immer ein Zeiden DDN Sejundheit
An jeDder großen Sugendbewequng, Die niht bloß DAa äußere eben req
und daS Annenleben Des einzelnen Dhen 1nDd eite Aielen hinleiten
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will Jondern au al3 SGemeinidha Bildungsaufgaben, gejellidhaftlidhe,
wirt)dhaftlide, ufgaben unternimmt itellen mit DEr eit
ND  enDiaq Spannungen CiNn, DIe almählich a  e  ae Wwerden en
DIE rage ob DEr Werband al8 Sanzes DUr O were Arobleme DIE Don

unDd außen hineingeworfen werden, niıct üÜbermäßig delaliet DirD
DIE vage, Db DIE „Snnenfraft unDd Sunenbildung AU weit au8holenden

M Züätigleit in andern Kreijen ereit8 auStei DIe rage ufgaben
Dder SUugend üÜberhaupt angemejen Nnd DIie rage, ob eine ausgleicende

Semein)dha gemwifje ©tandesvereinigungen innerhalb DeS ersz
bandes en DDer prengen jol Die rage, Srenzen Der Gemeins

von uben nD ädeln Tadıu born ziehen NnDd Die rage
ob Man iHari UL, eine Vebensformen ganz unabhänagig DDMmM Derts
enden SOn und AZeit)OHritt durmzuführen Und Ddann DIE DHeziehungen
wi)den Dden SQutr  ornern (Bennälern und Den Sroßquidbornern (Uni-
verlitätaftudenten, Vehrern, Deamten, Yandmirten 348), terner DaS DBerhält-
ni8 ZUT werftätigen Sugend

er Da alet volle Klarheit unDd Duen inflana Dhaffen €
ber DIie Suidborner arbeiten aufrimtiq unDd unermüdlich DEr Yöjung
diejer Hragen

Vı Yıan Önnte Dier Tragen, Db 107 jeDe Jugendbewegung DDTE DaS YBroblem
Vebensformen elen muß

©olang Ne nicht eine einheitlidhe unDd tlar a  e Er)Geinung
arbeite weili lie jedentalls NoLwendig ein allgemeine8 üÜber1Oläglidhes

auf, DaS ein KennzeiÖnung unD DBejhreibung ebr er wert $aE  \ jerner DIE befliehenden Vebenäformen auf allen Gebieten mit enge
A Unarten, VYächerlichkeiten, Berzapfungen, ja au Y Äßlicdhkeiten unDd Semeins

CBa heiten behangen Nnd DIe Dem ea er Tatholi)dhen Sugendbewegung
)Onurfirads wider)prechen wWirD unjere Sugend 1676 usSw  € iDrem
ganzen Äußeren Sehaben a  erten und DdUChH bernünftige OormMeN rjeßen
en Ste tanın aber DOC auf ganz Neue8 und BHelonderes verzichten
unDd NULr DaS eine Auge ehalien Dden vollendeten Hoıdgedanken
teinen Sungen DDEeL alles „Zünftige neutraler Dden bleibt DUCOD»
zu  ven und na dolichkeit auszugeltalten. Das eriLOe IDIrD Weg-
getan und Die wertvolen gyormen berilären DU e een ; Das

Sleidhgqültige Drm 109 Ddann .
Schon 1e)E >weifache Sinftelung Den VebenSformen i 10 tiefgreifend

und murzelt D itart geiiedenen Charakieranlaaen, DdaR eine Nereinheit-
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lichung aller Sugendbewequngen allein DD diejem Standpunkt aus unmdalid
in Denn nq vom. Grundantlig Der gele ab, ob man tür DaS
eine DDder DaS andere ea ent)heidet, DD man eine volle e  ung
anjirebt DDEL Uum eine Drgani)de Weiterführung DEr gejunden eile
DES DBefltehenden mübht

Dıie „$Dee DEr Meu) OHöpfung iteht allerdings mit DEr A dee DEr 11 3
leje in untrennbarem Zu)jammenhang.

eldher NiOLUNG DIie Zufunft gehött, 1CD Der Sr{olg zeigen
Au DEr Weq AUT SGemeinjdha i{ in jedem Sugendberband abhängia

DDN DEr Art Der Entwidilung und iteht in wejentlicher Aechtelbeziehung
Dden Srundgedanken Der eiwegung. berfehe hier nier SGemeins

Das eilte 1unDd reue 3uljammenbhalten, den reund|OHaftlidhen VBerfehr,
DIE millige Unterordnung, DIie orfkandijhaft al8 tenft, Das are Erfafien
aller Jettenden een UnDd tele und DaS mannbarte Sintreten a  L endliq
gewife äußere VebenSformen al8 Au8sdruck Der igenart.

® i ein GroBer Unter]chieb, ob DIe Entwidiung DOn Den äußeren
Yebenstformen zu einem einbeitlidhen feffgefügten ejen Tührte 10 im
Quidborn, DDEr Db aus dem geiftigen ejen erit auım  1 gewiffe
äußere Hormen Derausbilden oen 19 bei den Neudeu  en

210e Aege Hnd bere@mtigt.
e tlarer Ddie Srundidee DeS Berbandes, um 1ı eichter il DEr ea

UT Semeinjdhaft: je er und aufridtiger unDd allgemeiner DIE een Ders
wirflicht werden, um )0 Iräftiger wächtt DIe Semeinfdhaft ineinander.

DYDiejer wunderbolle Zujammenhalt Der Dereinigung, DasS intreten eineS
vür alle und aller tür jeden, Die)es urgehen aller in Den gemein)amen
Suterejjen rallt dem unparteiilden BHeobadhter DeS Suidborns aur Das
Seheimnis 1eq in jener Atielklarheit unDd jener allgemeinen Zielausmwirkung.
Solanage nämlich in einer DBeiweagung DIejer mja DEr een in Die Tat
er1t heorie, eal, Sireben, a3‘ YWert mweniger , Der NO Dem
Außenitehenden aufdrängende Semeinflinn, unDd S emwinnt nicht Den
Sindruck De&S Sunungsgeiftes ım Snnenleben DeS Yerhbandes

Da genügt aug Der gute ile nicht Yian muß beligen, niht er
erringen DüEN

(8 i alto ein qroßer Unterfchieb, ob in einem Serband 3wed unDd
Wege Der Deiwvequng DDn einzelnen, wenn verhältnismäßtia au recht
Dielen, in unDd in qndern bermwirkli werden, DDer Db DIE [da Der
Bewegung 1e und eq) ın Der Ganzen Semeintha ereit8a verförpert
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, )0 Ddaß DIE einzelnen Sruhpen unDd DEr erband als ein Sanze8 immer
unDd überall Dden Sindrud einer lebendigen Tat ım Seilt DEr Srundidee
xweden. YWenn diejer Ho ltand, wWie ım ul  DrN, errei.ht WULDE,
pricht an innerhalb DEr Bereinigung mebhr DOM Werband als DDN DEr
Sdee; weil DEr Yerband DIE Sdee volfommen bergegenwärtigt, unDd weil
DIe &dee Dgar bloß unDd leblo8 er]Dein ange|ichts INrer Berwirkflihung
ım Dun unDd Freiben Der ewegung.

e er Die SGemein|dha z 10 Yreier fann DIE Se  ul
einjeßen.
„ u  Drn urteiit Man renq und ent)loNen über eigenes SGe:

baren. Und inas am  c wertboNlien U, , —  }  u ricqhtet nict alein DIe Schwäcden
unDd Unzulänglicdhteiten, S hat au ein Auge tür Die u  e
Delirebungen tür Dden angel Q  8 iaß ım Yiyveitern Der „Abitinenz“ aur
ber)hiedene Yacdhbargebiete, jür DIEe ejahren eine& abge)onderten Hoıd-
ge)Olecdhtes Au allen diejen yeldern rheben warnenDde Stimmen aus
dem eigenen ager.

e inniger DIE SGemein|dha zu)Jammenhält, um 10 er und
verfändlicher i Dao Derhältnis Der geifilidhen HreuNDe unDd Herater ZUT
Sugend

Sm un  Drn hat 4 DUe Berftändnis tür den Unter)hieb wi)den
Zilidtgehorjam ND Ddem willigen, aber DO ganz {reigelaNenen cen auf
at unDd un

Die Suidborner ouen ihre eute diejer Srfenntnia erziehen DUr
„radilalen Katholiziamus“, DEr )9 atft, foIgeticbfig und teinfählig werden
1oll, Ddaß DaS eD9 DEr il DIE unbedinaten eDO1)a ei)Ot, aug
ohne ar um]QOriebene DHeitimmung und ©aßung, allein aus Ddem Tatho-
fijdhen Seili und Sinn und VBerftändnis herau38, immer unDd augenblidliq
jaut, GEl und itarf befolat. Die geijfiliden LeEUNDE DEr ewequna aber
aben, Joweit i beobaditen tonnte, Das Gebiet DeS blogen aie na
einem einheitlichen Aslanı, DEr weniger bewußt, al8 aus Dem Seilt DEeS 4r
Handes eboren , mögli weitherziq abgeltedt., So egeanet nman

auf einer mittleren ‚X  inıe und gut aDel
ür jehr 1eie Beranftaltungen laltet Die Verantworiung en  eDder

aleiden Feilen auf beiden Seiten DDEr e 110 hau auf DIE
Schultern DEr Sugend geleat, DIie Ddann aber aug wirflich in fritijchen
Augenbliden alle8 Aidrige auf nimmt und DIE erwachjenen %geunbe
entLaNel.
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Murch emeriie i eine große CIur DDr Der Nriftokratie DeS ©eifleä
unDd DOT Ddem Mactgebot Der F reue.

Sa aber DaS VBerhältnis DEr Sugend Dden Erwacdhjenen nicht al3
Berfallung feitgejeßt wWurDEe, jondern 100 auö Ddem ganzeH an unDd
Schritt Der Vereinigung na 1nd na DDN eragab, Nellt ım
ur  Dn eine aus Dem ejen ieBende Yebenstorm DAr, DIE in alle
DBewegungen De3 erhbandes Dort einareifjt, oft Dgar Hart unDd einbar
ungejeBlich und Tormlo3 eingreift, DIE augenblidliche YCot Jedem, DEr
Den Yerband wirflich unDd je unDd Ddemütig 1e diejen Singriff Ders

Händlich madct, al8 n  10 er])einen (äBt Solder Yollmacht Bealaubigung
i DaS überamtliche eje Der SGemein)dha und DEr 1eDe

Und nUun noch einige Soeren)Hnitte. Denn au 187e fönnen, quti
ge)aut, DUr MNusdruck und eiwwegung manden Kern und innerlichen
ZUg en  en Augenblidsbilder i noch hinwerfen.

zyelie teiern Iönyen DIe Huidborner, wahrhafttig, Da erNeden Ne. ©D
ganz ulliq 1nDd volfstümlich, DaR Jung unDd alt aus Der Na
röhliqh mitmadt D ganz ohne un und geliehenen anz Au nicht
e1n Schimmer DDN Uniugendlichkeit. Yolksweije und VBoltfsipiel, NiyMerien
und YegenDde, Sonurren unD Scwanf, ber immer mit Sehalt ; niemals
unfüniilerich jel Ddenn, DAB ein mipalüdter Srill Q  in literari) c TauUD»
barem DDCrDeNTLIE Das fann jedem widerfahren. Und wie Ne ngen
Önnen, in Schlelien zuma unDd ım Bayernland !

Shre liturgijdhen eEIECN 1n edenNTA EONLLO DYDıie iturqie bindet
jie wunderbar teit an DIie 1L 187€ itillen efjen, Da alle (ateini)q
antmworten, 1e)e€ Sottesdienite auf Yreiem zyelD 0DeEr in alten, O weigenden
Kryhien, diejles nierehe tür DaS KircdHenjahr und DasS IrMlQe StiunDdens
gebe: unDd den Choralgejang, DaS alle8 )chenit DEr ewWeqgunNg ein 10 rauties
tatholijdhe Selicht

Und uge werden on a Jorgen, DdaR tein Übereifer alte,
wenn au barode, Sebetaweijen DeE3 Yolfes zer)lage, DasS deut)che eD
aus Den Kirchen berbanne.

A Quicdbornireijen erlebt Nan Sahrhunderte DEr KirdHengelHidte
nebeneinander. Das acht Heobachter ußig, Die allzu einjeitig au
und Der Segenwart haften Sie lauden Ddann wobhl, ICgend
KirHlihH-Lebendiges, Dden tirlidhen tem DEr AZeit au verminen. ber eö
in ein tem au s DdDem UrOrikentum, ein tem mittelalterlicdher Quft, Der
He in Berwunderung Drinat, weil Ne in niht Tennen. Den Quidbornern
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gefällt diefes und jene AUNÜC, weil DIe Ginfadheit auUSDaU  9 Die
idnen bejonder38 lieb 187  S Sie nehmen nicht jelten Wieder auf, um WOCMEN, DIE
erjieinern drohen, mit DMeENDdeNn Indhalt en NicdHiE
N 10 ebr al3 leere dormenNn ©1e tönnen talt ungere jein bei diejer
SAqd auf Sefäße ohne Sehalt

N Zeremonielle bei Jugendlihen Deranktaltungen, alle8 barlamen-
tarı1o Sinher/hreitende, alle® iteif Yürdevole belädheln e ür.  C a E
Das nftige eid und SGebaren aden e Teinen Sinn ber Ne
Nnd über Die ILLAIUT De8S Zünftigen glüdlid Dinaus Au ein teiner
SUNGEr Tfann Keid itatt agen und überhaupnt nicht3 tragen, WwWai
Dden Namen „Klutt“ erDdien:

MWerbend jür Quidborn il DDTE allem eine Tatjache YWie teie Nnd
gut unDd telt gelwotden, munderbar ne 1nDd hebarrliqh, Jobald He Den
Seilt DeS Yerbandes einatmeiten Au hat ur  Dn in Der kurzen Aeit
jeines eIANDEe eine itattliche eihe DDN qaANZEN Meniden ErADEEN
fenne INrEr 1ele Sie gehören den Srellien, Ddenen i eben
begeagnete

Staniglan®? DOR Dunin-Borklowsii
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Das andmir  aftlıche Genoffen(haftswefen
Im ka \Mpanien

)te wr  qife Dzialagrati) e Cinrihtiung in CSpanien, Die in Eurzer Zeit
großen Auldwung nd ehr reiche gezeitigt hat, il

Jonder weifel Die Confederacıön Nacijonal Catölico-Agrarıa, Sie iN
ereit8 in andern VYändern efannt unDd e)Oäßt, De]onDder3 au ir Deutid
1anD, DOC qtbt ein DBuq DeS Gründers unDd orNigenden DEr Confedera-
C1ÖN, Don Antonio WCONEDErD Yiartin, über ihren er ihre Hraanifation
und iNre Zulunft uns erwün]dhte Selegenheit, Angaben über tie

madhen UDDOr Ddürkte 1800 1eD0 empbfehlen, mit einigen orten
auf DIE He borbereitende Beriode zurüdzugchen, auf Den riprung unDd DIe
(Entwidlung DEr CaJjas rurales (QXandiafjen unDd Sındıicatos agricolas
(Bauernvereine), bi8 Yntana De&8 „yahres 19192 Die Aropaganda ein-
jeßte, DIe als rqgebni8 DIE borhin enannte großartige Cinridhtung hatte®,

Der gefräßige u  er, Der in Dielen Teilen anten mit Dem
armen Hauer mäliete, (ieß notwendig erIcheinen, Aolfafayen tür DÄLNET:
en VBorlOug ründen. Che mMan DON Cajas rurales \brad, tannte mman
Yiereine ZU gegenjeitiger Hıilfe, Veihhäujfer (Montes de Pıedad), unDd Syars
aften, Die Dald einzeln, bald alle zujammen al8 Srundlage DDN Darlehen8s
ajen Ddienten. Zu Ddielen Zöohltätigfeitseinridhtungen tamen weiter Inzu
Yandbanten (Bancos agricolas) LE al8 eine echt anı)@me Sinrichtung
DIE 100 Syeicdher (Pösitos), tommunale DDer reqgionale nitalten, in enen
mman DaS AQuantum etreide, namentlich eizen, aufbewahrte, DaS man
in Morrat 1E e DdDen Hayern al3 ©aataut, 1€ in den Yionaten
arößerer Knappheit unDd größeren WMangels ZUmM erDrau [eihen, DOC
au eg ZUmM YHrothbaden ZUT DBerJorgung DeS Yinlfes DeECWENDeEN.

Antonlio Monedero Martin , La Confederaciön Natioral Catöliıco-Agrarıa
1920 Su espirıtu, organizaclön, porvenIir. 80 200 aDdrid 1921

Die Angaben Hierüber entnehmen wWir Dem Duß De8s CaArcL)D Ytoquer Ja
Las Ca]as rurales H  > Kspaüa el Extranjero. Teoria, historia, gula präctica,
legıslaciön, estatutos, formularios. S& 668 ©.) aDrI0 1912
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em ebr blühend, entarteien teje Cinridhiungen (dl) Ipäter in Dden
gejjein DeS Staates, Der Gemeinden und au ribater erjonen jehr,
DdaB mand)mal eine Zwangaäberwaltung 10 uUrDde

Seitdem DIe Jtaijeijen) Hen Darlehen8kaYen 1901 Berbreitung janden,
verJdwand DEr biaherige Wohltätigkeitsdharakter berichiedener DEr genannien
EinridHtungen, einen andern ozialen anzunehmen. W}  m IO wierigiten
1en anTanas vielen, in Shanien DIE „$DEE wechjeljeitiger, unbelhränkter
Haftbarfeit, DIe Srundlage DeS NRaitjteijen) Hen ©Syltem3, heim1d) maden.
SI dachten au zwei ilrige Borkfämpfer DEr Cajas populares de ahorros

prestamos Spar» unDd Darlehenskafjen), Don WLANCIACD 1Da WorenD
und Antonio MNicent Jr Dden man Dden Batriarchen DEr jpani)den
Aecciön soclal catölıca nennen eg Reiner DDN beiden nahm e
in Die DDN iDnen gegründeten en auf. röBerEr Sinfluß deS Syltem3
Atailfeijen zeigte 100 in vielen aljıen binkatlich anDderer wl  iger VBrinzipien
desjelben, wie DeS Yerhots DOnN SGehältern und Diyidenden, au ım yall einer
Aufld)ung, Der nlegunag eine8 unzeilbaren NejerveronDdS, DEr Notwendigkeit,
DIe arlehen in produktiven Unternehmungen anzulegen und DIE Berwendung
DeS gemwün!dten DMarlehens DDLE Erlangung desjelben anzugeben.

Schon 1883 ma Don „SoAdquin Diaz De NAdAGD in eiInem DEr
Srörterung verjOhiedener Hragen DeS ländlidhen Rrebit8 gewidmeten Bericht
mit Den Naifeijenkafen efannt ; mit mebr 1jer nahm jedo Der

SGründung unDd Berbreitung joldher jeit 1901 ein Su  er DDN Zamora,
Don 1118 ©habve8 TIic anl, DEr tür e Die afen ZUM MNorbild
nahm, DIE in drankrei Durand berbreitet a Au Ddem )pani)den

41 erus gebührt DIe Chre, Dden erjien ZU zählen, we DIE ajen eins
4{  eien 1nDd au&breiteten. ©D Don nacleip $rejon und Don Sreqorip

E Amor, Dombherren DEr Kathebraie DDON alenzia, und Don alentiin Simez,
Astarrer DDn Yilamuriel DE Gerrato DochH ma DIE ache DON 1901
Di8S 1904 NUr (anagjame WOL  ritte, mıe 43100 ım Boletin soc]1al DDN

Razön We, ezember 1903, mit Hedauern yeltltellten 13 10)08 in
Diejer Aeitihrift DDn WeDrUAT Di8 $ftober unjere Studien über DaS

Raileijen beröffentlichten, gab e erl jehr wenige Ortökajjen,
fe  ine Zentralkafie, unDd nodCc mmer hatten IDIr arüber {lagen, Ddaß inman

Dden Morteilen un®D Der Notwendiakeit feine eadtung Qenkte, DEr

Zujammen  uß aller en Au einem gemein)amen Zentrum jür DIe
Beauffictigung Der SOrtskahlen unDd DIE egelung DEr Berwaltung er
Dn mit bringen
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Sn ayre 1904 itieg 1eD0 in Yeabvarra DIe Yorgenröte eine& $  —_

Aage auft. YDıje Menge DEr ortigen leinen Cigentümer, DIeE Ipridwörtliche
Arbeitjamfteit, DEr aläubige Sinn unDd DIe tere HteligioNität jeiner ewWoNNEr
gaben Hofinung au} borzügliche Srfolge, al3 10 Die AStarrer an DIE 1BE
DEr eimequng ltellten. egen ver eriun aus Ddem tie
bejonders geeignet, alle Doan DEr 3 wedmäßigteit DEr Yandkajen (Cajas
rurales) Überzeugen. Yirklich DEr Kerus Jeinem eru Der
Bilhof DDN amplona, Die Afarrer, DIE Seiftlidhen unDd mit dem Kerus
DIe Dürgermeilier, Die Sutaäbefiger und Väcdhter legten alle zujammen Hand
an DaS Yert ım dyehruar 1904 arünDdete DEr ifrige Afarrer DEr
Kirche anta aria, Don YictorianoD zslamatique, Ddie Kafe DDN ite;
1906 DIe Kafle DDonN 1fe mit andern einen Merband ZUm Kredbit und
ZUM Sinfauf DOnN Hüngemitteln unDd andern tür Die Yandwirt)Haft nüß
liden egen|tänden. eit 1906 nahmen DIe Sindicatos agricolas und
Cajas rurales eine ca unDd außerordentliche Berbreitung. m unı
1910 gab ereit8 57 Sıindiecatos tür 250 SOrijchaften unDd 143 a]as
rurales tür 417 SOrt)chaften ım April 1910 murde die Federa-
c]1ön socıal catölıca de avarra tür alle Art oli)dher
DBereinigungen unDd Die Brodvinzialkalfte (Caja provincıal) für DIie
Yandkafjjen gearünDdet. ıe Srtöfayen (Cajas 0Cales Olofen NO
ünf DHDiffriktskajjen (Cajas de districto) zujammen und teje UT
Brobinzialkfafte. AÜe Sındicatos agricolas Durden al8 Socj]edades
catoölıcas (Tatholijche DBereine) erıt unDd al3 DOM DH“idzejanrat
genehmiagt. »le Biarrer betrachteten al8 geborene Himmberechtigte
Wiitglieder DeS WBorftandes , Dem auQ alle DDer DIE meilen e
meinderatsmitaglieder gehörten an organijNerte nicht nach NDdi»
viduen, ondern nach amilien zUum gemein)Qaftlichen Sinfauf DOnN
mineralij}dhen Düngemitteln, Jandwirt) Hattlicdhen Waldhinen, auserlejenem
©aataut 1e ZUm gemein)daftliden Verkauft Der CNLe. Yian ezwedte
morali)che Hebung, Delehrung , Öfonomilche mie )oziale tele 1unDd Er:
holung, beabfichtigte DIE Ausbildung unDd DenNn Seilt DEr Senofjentchaft

fördern, DaS landwirtjhaftlicdhe Zu)ammenwirfen regeln unDd ım
Kdeim allen agrari|dhen ©ozialismus riöten. »lle Yandiajen
nach DdDem em Aaileijen eingeriqtet, „Shre Veiter 1nDd Yermalter
DIe Bfarrer, WOzU DEr Dr DON Bamplona DIE Yurdebung DeS DDON
Der Konfiftorialfongregation erlafjenen erDDte DOM DVYeEmMDeEr 1910
Iriie.
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Den {rältiglien NO AUT Sründung aljıen qab Da3 e]e

P} betreitenD DIE Sindicatos agricolas DDOM SSAaNUAT 1906, welche8 leider
DIS in DIE üngere Aeit ielTac mißfaenn und ent}Hellt wurde, ZUM eil infolge
DeS Hafes Ddie Katholiken, DIe x“n meilen aus iom uBen

ziehen Jucdten Worher itießen DIe Cajas rurales nDd Sındıcatos
agricolas auf Schwierigkeiten njolge Der Sitaat8s, Ginfommen. und
Stempeljieuer. Die en DON Nadarra onnten gedeihen, iyeil e ca
einer Übereinkunft DON Arobinz und aa DDN diejen Ybaaden Irei
Sn Dden Sahren 1901, 1904 und 1905 hatten ver  tedene Aiinifter eine
Änderung herbeizuführen ge)udt, ohne ]eDDo nfolge DEr yoliti)dhen Yande
luncen Ganz ZUum 1ele fommen, 1906 IWDULDe Ddann endlich DaS vorbhin
erwahnte genügen weitgehende Sejeß beröffentlicht. O gewährtte Den
Hauernbereinen Bergünftiigungen und reihel DDN Abgaben, ohne DEeTs
langen, Daß gewerbliq eien, unDd zählte zu iMnen au DIie Yandkafen.
Sine 1911 DUCM den (andwirt|Haftlidhen Yerband beröffentlichte Statijiit
zäOlte in Qqanz Sypanien 1771 Yauernbereine und Yandkafjen.

Zum jel bemerft, DaR zehn erbande (Federaciones) QqaD,
DDn denen talt alle eine Aentralfaje hatten DDdeEr Doc ylanten el DEeT»

ihaffte man 1eD0 on in andern nitalten, DON enen Die einen
yrobinzialer DDer regionaler rt 9 Darunter au in )oldhen Y80hl-
tätigfeitäzweden, Die andern allgemeinen Charatkier hatten, mıe DIe ant
DDn Spanien und Ddie ant 08 JIl Sinige Qandkajen bedienten 1007
DEr Sheicher (Pösıtos), Die 1906 eDENTA: ent)premen Dden eutigen ea

dürfnijjen eine Ummwandlung errahren hatien

o Handen DIE inge um DIE Sindıcatos agricolas und DIie Cajas
rurales, al8 1912 Don Yntonio Yionedero, Srundbe  er in DEr
gejehenen Duenas in DEr Yrobinz alenzia, unDd Silinio
Yiedares auf Tortgejekten WanderlehHrfahrten ir Nerk begannen,
zUer in Der Asrobinz alenzia, Ddann aber auQ in anDdern VBrovinzen
anien8. eihilte tanden e bei Dden jungen Veuten einer VBereiniqung tür
Arohaganda (Assoclacıön de propagandıstas), DIE (urz vorher gegrünDdet
HrDden WAT, Dwie bei andern Berjonen geiftlidhen unDd weltlidhen Standes
YCONEDELD erzählt )e iDIie e in Dden OYri)haften aufgenommen wurden  °

„Auf DIE Yufrufe hin, DIE einige Zage DOLr den Dden VBerjammlungen
beitimmten agen an DIE Ori)haften eIchidt morbden 4A00 DIe
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mgegen zu Dem bezeichneten Dlaß bin, auf Hußhraden, egen unDd Yande
Hrapen in Karren und agen, Z Arerde unDd HUß, AUtla eilfertige
enge, gyamilien m{ alt unDd JUung Zurüdgeblieben in
Dielen Sehöften NUT EINLAE {Ite Uum tür DIE RKranten und DaS ASielh
jJorgen Yean embfing uns beim Singang Der )caft mit bejonderer
Auszeichnung, m!t Natketen, un UnDd Sefang, WOZU O, um Da3 110

DUeNnNDden DaS Seläute DEr SGloden Dder be)heidenen Kircdhen gejellte
Zu diejen {  eien IDIL gewöhnlidh zuer Unjere Schritte, nieten mitjamt
Dem gamnzen ol£ nieder, ic)em oIt DDn Ddem DIE hereita aate
jer DEr beite Yen]Hen)dhlag, Den e fennengelernt habe D  e  n unjere
Haorzen, eteten zuljammen den eiligen NKojenkranz und fehten U ott umnm
Selingen 1nDd Und qab üÜbe  ®&  vei Ddenn na EIMNIAEN Stunden
4{  eien IDILr unlere DOrte eiINeE ar )Olichter, unverdorbener Seelen,
DIE Der eqe: auf 0—4 erjonen belief, aber au wohl
aur 8000 000

CN} gelang eR annähernd e1in Sahr nadhdem IDIE DaS erite Sındıeato
gel)Haften, am Ytat 1913 DIE erite uUnjerer FWFederaciones, DIe ede-
racı]ıon Catölico-Agrarıa Don alenzia, mit Siındıcatos unDd mebr
Ddenn 15000—20 000 zyamilien ründen

mehr IDr über JENE erlien Aropagandarahrien naQdentken, 84 10
weniget Tönnen IDIr 1uns aus Lein natürliqen SGründen erffären, mwmas3
Damals ZUICUG, IDIe tür mande BerjJammlungen NO DIie SOri)Haften eradezu
entleerten IDIe alle Cinwohner Ine I Ddem neugegründeten
Sındıcato beitraten, iDIe DIE großen Scharen nicht DUCO lesre unDd Irüges
rijHe Beripredungen DDN Neichtiümern, DIE IDr idnen Nie maditen onNdern
DUCO DIE Ausicht auf eINe Lieine Srleidhterung iDrer ımu 107 19 Des
geifferien, DOR einzelnen rien IDIeE AU Caltrejön De la Bena 5000
Zuhörer riefen WWr wünlden NUr uUnjern &o tohf en (önnen,
und Der it nicht qroB ir wolen weiterhin am leiben eil Chriftus

acın Iar (3 ebe CHrikug !‘ YWir finden tür Dden Sr1ola feine
andere cilärung Ddenn DIE Daß WILr DOmMm eriten Augenblid r aller
Snt) Hiedenheit 141  u ZUE Yojung madten DOTr Veuten, Die na Qiebe
unDd ahrhei riLeien.

Yachdem i LeienaZällgleit unäcit au andere Vrobinzen
Alt- Kaftiliens und Dann auf weitere VYandesbhezirke ausgedehnt ND UnDerke
Don Sındıcatos unDd DazZU Neue Yederaci]ones gegrünDdet atte, fand
miq bier aYre )bäter DEr Confederaciön Nacıional Catölico-Agraria

w men DEr Beit 109 &  4
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gegenüber , DIE im April 1917 mit QOtzehn YFederaciones geltiftet
Drden War

Bon Deginn aute inman als auf jJoliden Srundlagen auf Jolgenden
Grundjägen auf r  a  DIE Unterwerfung unier DIie tirdlicden Autoritäten,
Zugehörigkeit ZUT taiholijdhen Kircdhe (confesionalıdad) Berteidigung
Religion, Der gyamilie unDd DeS SCigentums DHemokratie 1m Sinne
DEr Snzyklika Graves de COMMUNI al8 QCCION benefica zugunjien DES

F
Yolke8 mıt be)onderer Dden niederen Klafjen, 1eD0 odne
Neichen, Dderen Yitarbeit ım Segenteil er  n WAar, DHermehrung DEr
Vandbdefiber DUCA Unternüßgung DEr rbeiuter ZUF rwerbung Delißgfl tum8 aus Defigern und Mrbeitern zujJammenjegende gemijdte Sındi-

{}  'a catos mit rbeiterabteilung ZUT WWahrung Der bejondern „Snterefjen
Der Arbeiter, Der ASolıtit alljeitiges Borgehen AUT DBefriedigung
aller hauptjächlidhen Dedürfnifje DEr Meerbau treibenden Bevölkerung iın
öfonomijcher, te@nildher unDd Dzialer Hinkit und AUT titlidhen und Orilt-
liden Hebung DeS Yolfe8s

ÖYrganijation wurde be)ondere orge auf Eindeit und
Uziplin al8 Auurzeln aller ra unDd Wirkjamte DeS Unternehmen&

geleat. Kaum a eiNe SruhHpe DDN Sındicatos gebilde 10 WUurdenE  Y  E  8  '  N 1e}E DOn Anfang an 18bald Federacıön zulammenge  IoNlen
UnDd eben 1D erband inan DIe Federacıones untereinanDder 10balbd Deren
ein genügenDde 3adl vorhanden IDar S©ieben aDrte (von 1919 bis
auerte Ddieje mebr äußerliqhe und materielle Züätigkeit nunmehr aber handelt
eö DIe INNETE Defeltigung unDd DIE Drganı)dde Ausgelialtung
Yerfes P einNe Mrbeit Die ungleidQ beifler unDd IO wieriger i al& Die
erjte und ZUm wentalten meitere ünf DDer 1eS ahre An)pru®
nehmen dürtte

S ] dı Q5LO 10 cal (Ortöägruppen) 3zum T  en etil erfolgie
%  M den )ech5 eriten adre ihre Sründung mittel8 Der den rit)Haften

abgehaltenen BolksverjJammlungen Sie nehmen DIe landwirt]Hatftlichen
Snterefjen aller Art wabhr Darum gibt 3‘A ınen algemeine
teilung, eine Spar- und DHDarlehHnskafe, Berlicherungen jür WBieh
Srnte ] genofjen)Haftlicher Sinfauf unDd DBerkauf, Kranken- UnterNüßungss
fafjen, joziale Derligerungen aller Klafjen, genoflen Kornböden
Tür arlehen Unterpfand DDer Vager)cheine, Dermieiung P Ya
finen, $&inderverficherung, egelung Dder Qohns und Arbeitöfragen, d
nofenfhaftliche Aadtungen
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1941 findet DaS alles nıdt ın allen Sındicatos und erit recht

nicht DONn Beginn ar aber QOuf man als Srundlage eine Yands
Lafle (Caja rural) mit gegenjeitiger unDd unbelHränkier Haltuna eni=
remen dem em Yaiffeijen. Die üÜbrigen Abhieilungen Mal

erji na und nach einzurichten, DaZU ein e  T  1 tühlbar
madhen und DIie Yitglieder Hinlänalich ejQmult jein wmürden. DHagegen
ımpfahl HO, Jobald al8 möalich ein Yofal als Bolfshaus (casa socıal)

mieten DDer Dauen, Da eS ohne ein 1olches wer halten Ddürkte, Die
Yiitglieder genügen einzuführen unDd U 1Oulen. Der Oork)OLUL Der
Sındıcatos erhellt aus rolgender ANurfelung:

1914 500 Sındıcatos 1918 2200 Sindicatos
1915 600 D 1919 4000 7y

1916 1100 1920 9000 D

1917 1500 }

(Bezirfaverbände) Das Syndikat NO, zumal
e3Uall Des Kredits, auf eine beiräntfen, auUSgendoMmelN,
wDenn e3 un Tleine rie hanbdelt, Da in diejem zyalle medhrere 3V
einem NDdila bereinigen. Da eine BHeidränfkfung 1eD0 DEr ürlorae
für alle Bedürfnife DeS Yandvolkes Dinderlich wWäre, Qing man Daiu über,
alle Syndikate einer DYidzeje DDer einer ZILLLHLODINA Hereinigen. ıne
arößere Ausdehnung Diejer Vereinigung empfahl 1005 nicht, da galt, Das
Sinvernehmen DEr mmiteinanDder berbundenen Syndikate möglidh{i erleidhtern.
Ür den Zujammen]OIuß in Difzejan-, A robinzial- und Aegionalverbänden
IDAr ım einzelnen zyall DIE größere Zwedmäßigtkeit beitimmend. Au die
Federacıon hat al8 Srundlage eine Aentralfalje, Den Kredit, Das
dringendiie Bedüirtni8 DeS Dauern, NOerN idnnen. Überdie8 aber IDir
He anjpornend un IräjtigenD auf alle Betättgungen DEr Syndikate und
DLa tür Soulung 1nDd Unterweilung iYrer Aitglieder 19051 durch ein
Nereinsblatt mıe DUr Borträge, Die bald DUr Kräite DeS Bezirfsverbandes
e bald DDn jenen DeS VYandeaderbandes veranKalte erden. ıe Aahl
Der Federacıones betrug:

1914 19318
1915 1919
1916 18 1920 58
1917

La Confederacıon (der Yandesverband). Die Yotmwendiakeit, alle
Wederaci]ones regionales einem nationalen Nerhand zujammenzu)gließen,
qab Der Confederacıoöon Nacıonal Catölı:ıco-Agrarıa

18 *
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(Nationaler, Latholifdher Bauernberband) DAaAS ein Zunädlt aründete nan
ım Tl 1914 Naladolid DIe Confederacıön Catölij:co-
Agrarıa DDN Altfaftilien 1nDd VeDn mit Den Taitili)dhen Federacıones,
Denen inan orläufig Die außerlaftili)dhen, zu)ammen 16, anfügte. Y
l 1917 rjegte IinNan 1G Dann DUr DIE Confederacıön Nacıonal
mit 18 Federaciones UnNDd genofen)Haftlidhenm ©iß Au aDdriDd

„ La Confederacıön“, aat K onNeDderD, „beruht auf feinem ausländi)hen
orbild ir abden andern Yändern entlieben, wmas uns ür DIE uns DOT=

gefledten tele hierzulande zwedmäßig er)Mien, aben eö DeEN hieligen
Berhältnifen na Den mNAnNDeN DD Zeit und $ rt angepa  / aben
auf TUn unjerer Srfahrungen unDd Unjerer enntnia DOM an DEr
nae ergänzt, abden er)onnen, 10a5 noQ tehlte, alle8 1eDD mit 900e
Händigiter reihs! DeS Geile8 und Vorgehens, ndem wir, 109 eö
WAar 1nd unjere Sriahrung, Die beite Yehrmeikterin, e uns anriet, über
Die Theorie DeMm, wa uns unbelireitbar erjchien, übergingen unDd Die
au8getretenen Selkeile berlieBen : p1n orgehen, DaS unjerem Unternehmen
jene Sriginalität unDd Se/Olofenheit gab, in )0 Ohem YMaßBe DIE
AufmerfjJamteit DEr Ausländer auf! a  e  ( lehen

Die Confederacı:ön umfaßte DON Deainn Dier groBe Ybteilungen : 25rD
yaganda, Sefretariat, Kredit UnDd Handel. Die mündlicdqhe Vropaganda
gab Ddem MNMierk Dden Urlprung, wie Wr aden. Sie ıu zunäcit auf?
erın YONEDELD ND Yieyares J bI8 DIe propagandıstas CON-

federales 1919 in iNrer Sejamtheit in Andaluken einen großen zyeldzug
uhtetnal)men. „Damals”, Qreibt onedero, „haben IIr in Neben „Sahren
mebr DeNn 000 KXilomeiter durcqfahren ND mebr Denn 1000 priräge
und Konferenzen gehalten  “ Die Öriftliqe Hrohaganda ge)ah
durch Hug  er, DIe YoneDdero herausgab, DUr einen joztalen Rates
Hi8amu3s, DUCA Da Yolfabhlatt (HoJa popular) tür Öie einfachiien K&lafjen,
in Ddem inan almonatlich tür HUL eniimo j&hrlich in verfändlichiier
OL Dem oIt landwirt)Haftliche, jo3ziale, morali)de und abologeti) e
Unterweijungen aibt unDd Da8 joldhen Anklana gefunden hat, DaR e3

000 ezteher Ür DIE gebildeteren Klahen er  ein jeit 1919
monailtı DIE Revısta socıal ÄAgrarla unier Der Qeitung DEeS
Don S01 alg DE Nenodbales, ZU DEr demnächit ein YWodenblatt UunDd
ein Kdıtorial socıal agrarıa fommen 1rD, Die Federaciones iDters
el unDd eintge Syndikate veröffentlidhen Nadridhtenblätter (boletines)
unDd Kund)lhauen (revistas).
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Da83 6efteturiat begann DLEL onate na Sründung DEr Con-

federacıön, als e Eminenz DEr KQardinal Suijajolo, Erzbijchof DDN

&01e00, ım MNuftrag DeS Wahlies, als DDET IET Veiter Der ÄAcciön s0c1al
catölıca in € panıen DIE Confederacıön DaS Secretar]ado Nacıonal
Cat6lico-Agrarıo an)dhloß, DO mittel&s eine& Seichentes DeS Jpanijdhen
Spijfopats AUT UnterHüßung DEr Federacjones agrarıas gearünDdet hat.
Das Sefretariat UrDe Don $Dje Yianuel DE Yriitizabal anberiraut
@ widmet Den VBerhandlungen mit Dden Htegierungsminiferien und
andern VBerwaltung  8  =  behörden, mit Situbdien und Sutachten, DIE mit Den
BedürfniNen DEr Confederacıön in Zujammenhang ehen An Zufunft
301880 65 jei Tätialeit auf Da3 Stiudium Der großen jozialen robleme, DIE
mit DEr Qandwirtihaft zujammenbängen, richien und Ddarautfhin na e
ratuna mit Den Yiitgliedern StuDdien und Sejebeabor)Aläge borlegen, we
rechtgelinnte Negierungen prientieren unDd unterHüßen. Hnnerhalb Der
Confederacıön joll e& Da3 beratende raan derjelden, zuma DeS O1=
NbenDden, DeS ndigen Ausihufes und eine8 leitenden aie bilden und
Dden Segenfand Der Beratungen unDd DEr Berjammlungen DDT»
bereiten Außerhalb anien joll eS Die DHeziehungen geitalten,

ZUM Nusland unterhalten werden, vbornehmliq mit dem jpani)den
MYmerita Endliqh ol eS Den Hatiliij Hen Hien|t ermweiltern unDd einen {n
Ddienzirkel tür DIieE Soulung junger eute einrtichten, Die ür Die gFragen
unDd tele DeS erfes intere)Neren.

Kreditadbhteilung. Die Kahle deS Credıito confederal wuLDde in
Der VBerjammlung DDOM I7 1918 AUETE egelung Der Cajas federales
gearünDdet, DdIie ihrerteiis iDIEDEL DIE riligen a  en regulieren. Ste beruht
auf Atien, DIE DÜn Den Asociaclones federadas gezeiQnet find unter
Sarantie De3 Zehnfaden DEr 1e 1678 Sarantıe erreichte = 31 Des
zember 1920 DIie Suyumme DON 4977 000 Aejeta3. Dıie Zinjen DEr Mitien
dürfen 6 %% nıcht überfieigen. Sm ayre 1919 berteilte Ian Unier DIE
Mitionäre eine Diyidende DDn 50/0; 1920 den eirag, 6%09 Der
uBßen tür DIE ftionäre re)ultiert aus DEr ilerenz Zzwi)qen jenen Zinjen
und Dden 51/ Dder 60/09 Ddenen man Dden ange|loffenen NMereinen DIe Aı
leben qibt, abzüali Der geringen Kolten Der Berwaltung. YDie apitalien,
DIE Die Kafle em  Nat, Datt e nicht Spekulationen gebraugen, a13s

GENOMMEN (andwirtjhHafilidhen Broduktivzweden, 1eD0 au diejen
HUT mit jolchen Vorlkichtämapregeln, DIE alle8 MNO fernhalten. DurG DIeE
Darlehen Yager  eine befreit 16 DIE Yitglieder Don einer andern
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ucher, DEr 1eje ebenjofeht au&sj)augt, DOnN Ddemt DeS ändler3, Ddem

e uNng Dei Sinbringung DEr rnte ihre Erzeugnife (ächerlichen Vreijen
überlafen müßljen, DIE ım AuTte DeS Sahres gemadten SoOulden %
bezahlen. Der Lager]Hhein e dieje YKıpbräuche. Shre Erzeug-
nifle gehen nict mebr ZUM Händler DDder ZUm ar  f OnNdern ZUmM Syeicdher
D  369 ESyndikats Dder leiben in IDteL WWohnuna in dorm einer Hinterlage
(depösito) unDd e empfangen auf tejelben 50% idre erxte8, weldhe Die
ant DDn Spanien qibt, DWwie 25 ODDEr 30 0/01 mit Ddenen Die Yandkahe
DER Detrag, Den 1G borauszuzahlen pflegt, ragänzt Snfolgedefjen farnn Der
Yandwirt auf beilere Aeiten en und auUQ zujammen mit jeinen Senofien
Direkte Verkäute mtt Dden abrifen 1nDd Dden großen Ylärtiten tätigen.
diejes Unternehmen Dder Caja confederal, 0 1CD DaSjelbe aroßen
Speichern an geeiqneten AUnnahme- unNDd Zransyoriljiellen Tühren, ; — } Ddie

Hndufirien ND Handel AUM 3Zwed infaufs U enden aben,
jowie ugleid AUTE Ausbreitung DEr urzeit befiehenden Speider, Dderen
gegenwärtig qtot ım erie DDN 750000 Bejeta3 mit einer Aufnahme-
Tähigtkeit DOon 125000 Helktoliter Getreide. $n Zufuntt (önnen Die 19110{
talen Speicdher und DIe vborbhin ermwähnten Hınterlagen DIie nationalen HtequUs
atoren tür alle Srzeugnife DES Ycerbaues iwerden und bewirfen, Ddaß DEL
Crzeuger eInNe rodulLke ZUu Defjeren Bedingungen verkaufen tann, Der [ 4
raucher aber eine Xebensmititel billiger 1nDd undverfäl erhält.

Abteilung tür Handel. Die BHe)dhalung minerali)dher DÜünge-
mittel DCN er Beihaffenheit, geremtem Vreis und ridtigem SGewicht
unDd Die Kotwendiakeit, DON gemwifenlojen NDdIierN efreien, Die
auf en Der Hauern tabelharte Sewinne einjirichen, q0708M DaS 1
emhfunDdene BHedürfnis Der Yandwirte. Dazu tommen Die jonitigen Yatertalien,
welche Der YHauer au fauten und berfaufen hat, DDn enen mandhe eine
beträchtliche ewegung DON Kabital borausleßen ioie SOl, Yein, u  T,
etreide, Bie0, Yole, rüchte, SGartenerzeugnifje, Seflügel, 1er un Das
Bedürfnis IDAL 19 iNgeND, DaR DIE Syndikate alei na ihrer ründung
no® ohne (Srfahrung und OÖraanijation nfingen, tür alein DIe erjien
genoffen|dhaftlicdhen YAnfäufre maden, DIE Ddanın DUC Die Federacıones
und IO fieBlich DUr DIe Confederacıön, DIE Deitelungen aller
Federacijones zujammentaßt, ermweitert WULDEN.

$Ore wa )enDde Tedeutung und DIE Notwendiaglkeit, DIE Aeccıön
nöm1ca, DON Der ozialen ZU trennen, beranlaßte DIE Sründung einer Des
jonDdern ant Bilbao, WDzZU Kabhitalilten dieler DaS eld Da
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boten NWeil te)elbe aber eht in BankagelHäfte einließ und
für die Confederacıon z3WEediDiDdLIG wurde, rennite 1eje€ DON ihr unDd
grünDdete am Sult 1920 eine =  S ant unier Ddem Yamen an  an

Die an  an (Banco rural). Die röffnung Die)es Unternehmens
erfolate DUC einen religiöjen Alt, Der Den @eijt Der Confederacı]ön ZUm
Nu8sdrudc brinat. Auf DdDem en DDn 983 Angele8, Ddem geographi) d
Mittelpunit anten8, ım Serichtaäbezirk DOn Setafe nicht tern DON aDdrid,
er ein aroßartiges Denimal 3U ren DEeS beiltialten Herzens el
&8 UDE 1NnNier Teilnahme Der qanzen Neaierung, DeS Huntius, De&S Kardinal-
Brimas ND bieler ANDeErer te in Segenwart einer zahlreiden auS:

erlejenen enae ar 1919 DUr nlg Altons 11L eingetweiht,
DEr in eigener VBerjon ein herrliqes Weihegebet Iprad, in DeMm 109 und
Ga Shanien Ddem qöttliden Herzen weibhte.

Hier NUuNn, UT} na ÜUnterzeinung DeS DOMm Suli 1920, DUTO
Dden DIE Qandbhantk gegründet wWurde, warten 100 DIE Unterzeimner DDLC Ddem
ma. nNieder unDd weibhten Dad3 nNeue Unternehmen Dem Heilialien Herzen
Sejut Die meientlicbén SGrundlagen Der ant nd Aiajorität DEr Con-
federacıöon in rem Workand, Ynredht derjelben auf ein Hrittel
Hajligen (Srirags, unbeagrenztes Kapital in Yitien DDN 500 Nejetas, Die
ant D 10 aller rt DDON Handel&aoperationen mit Den ange)Hlojjenen
Körhyer)haften 1€ Na borhergehender DON ya  Ü zu zyall einzuholender
Ermädtigung au init andern midmen. Die Srundlage Der Sehälter bildet
eine AYuflage DDder ein Zujdhlag auft Den Umjaß, Der bet Dden verlchiedenen
SIberationen verbielfältiat 01091 Yıcan hoftt aroßen Sinfluß auf DA& nationale
Wirt)haftsleben, Die YWioralität ım Handel und auf Die Vreisregulierung,
te ualeiq Auf inten‘Nvere Bodenproduktion ım bejondern 1nD Dden Aohl-
Hand DeS Ysaterlande ım algemeinen gewinnen.

Hu noc andere Unternehmungen außer Den genanntien aQden beqonnen.
önr den Sahren 1919 unDd 19920 berjudte ma DIie Cinriotung DDN (40
rungen Yılan begann mit Der VBerlicherung Hagel)haden. &8
$olaten VBerlicherung DEr znte, eUEL“ unDd Viehberficherung. Zurzeit
qiot yür jie mebr Denn 5000 ausgewählte ND tättge ANaenten, Die
über qanz Spanien au&sdehnen und auf DIE jyndikale Drganijation DEr
Confederacıön NO Die Wieitglieder ihrerjeits nden zwedmäßige

Del Aahlung Der Yrämien um Kredit)yMem Der Qandiafen \owie ihrer
Erogänzungen und equlatoren. Sg r{lärt 1109, Daß in Ddiejem Xar in
Hen erNen en der Zütigleit ereit8 YMeilionen Kapital Hasgel
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unDd ran er  er ar,; ußBer diejen andwirt)Haftlidhen VBer  erungen
Tührte man ferner SozialverNicdherungen CiN, bejonders gegenjeitige Krantken-,
{er8a unDd Untfaldverjiderungen.

Sn Der Berjammlung DOM Wiärz 1920 eate DEr Borfigende DEr Con-
federacıon YNonederD den Asları Berbandsverjiderung
zuguniten DEr Angeliellten und Beamten DE& Sejamtwerkes DOL, deren
„Snterefjen mf denen aller Uiitglieder Au Dereinigen 8 Jeßt wurden Oret
wormen Nudiert unbelqadet Der Erridhtung anderer Unterfiüßung 18041 yale

Kranfkheit, Unterfüßung DEr itwen und Waijen im zwalle D 09083
bei u  ung DEe8 Derufes, ubılden

Aus Dem Di8 jeßt AUTE Ausführung Selanaten berdient Erwähnung
DEr Aufruf, den Der Borjigende DDEMDELr 1920 \‘1' [ DIE Tatho-
li)Ohen (andwirtj Haftliden raanijationen eihe DDn tationen und
Q  ın DIE Verjonen, DIE in andern VYändern tür denjelben 3wed Nnd
ZUE Sründung Ka  en grarijdhen Antiernattio.
nalen (Internacıonal catoölıco agrarıa) iqmtete SS IwerDden Datrın DaTs
gelegt DIE SGrundhprinzihien, DIE tele DIE 1ttel DIE Yraganijation
Ddie Yeitung

HÜr DIe Zulunit an YIE Confederacıön MNderbauiqulen, eine Sndulirie-
bant AUT Ginridhiung DDn landwirtihattlidhen SenofjenjHaftabetrieden und
anDderer AUT YandwirtiHaft in Deziehung eyeNder Sndufirien, mweitere
territoriale ant DIE Dem TCDeENELr DIie Erwerbung DONn igentum unDd
Hamiliendeliß ermögliden joll Arbeitäbörfe, AUHT- Univerntät ür ASTD=
yagandijien, PINe große ZeittcOrift unDd eine genoffen)Oaftliqhe Ainder.
berNderunGg

Sndeflen i on jeßt DIE erzielte ıu tröNlich &3 überlteiat bereit8
DIE Summe DDN 200 Yeikionen Lejeta3 ma DIE Yandiajjen un Sr)par-
nifen, DIE bislang undroduktt Hiegen blieben, zujammengebracht und W

e unier DIe niedrigen eute ertiel aden ZENET wurden mebr Ddenn
200 Yeikionen DAdUCH r)pari Daß ‚> Dden Hauern Darlehen 6%
gab unDd e 10 aus DEr Hand Der Yucderer, Ddie Dift 0 DDN IONeEN
nahmen, befreite Die Sr)harnine beim Ginlauft und DIE höheren Vreije
beim Verfauft etragen na Der mindelien SoHäßung 40— 50 onen
zum Morteil Der Yiitglieder uBerdem gaben YIE Syndikate erett8 DIE
Nregung 125 SGenofjen|Qaften ber)chiedener Art YNüdlen, Kelereien,
SOlprefjen, eieErN, Marmeladefabriken, MNäckereien, Slektrizitätäwerken,
Altoholdrennereien, SOHwefelfabriken (fabrıcas de sulfuro), Treiterjabriken,
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Ejpartowarenfabriten. 8a8 1 an Yaldhinen beNben, hat Yert
DInN 77 146068 Bejeta3.

Cine DEr edeljien ufgaben DEr Confederacıön befteht DEr Hebung
Der Qandarbeiter denen Ne nicQt DIOB den Sintiritt | Ddie Dr  nde gewährt

Bei MrbeiternDIE He au Cigentümern zu maden uct
wWurde DaS ereit8 mit Der Yandiafen rreicht Sn andern en
hat man He mit Kolektivpadtungen unterjtüßt Q aroße er wmurden
auf e)€ e1je ereit3 berhachtet Cie erden DDN 69392 Teinen
Iultiviert e umtalen zu)ammen va DDN eftaren ; inr
„Sahreserirag beläuft auf 60241 Vejeta3 Yıe DALaAUS ergeben
morali)dhen und )ozialen wohltätigen dolgen ezeugen DIe [ändlidhen yole  -  =
tarıer DIE Dden verderblimen Asredigten fein mebr OHenken, DEr
Yandkiahe an)Qließen, DIE )oztalijti) Hen Syndikate erialen UnDd ANgeZDGEN
DDN den ibnen Darbietenden Yiorieilen DIEe fatholi)dhen, mal DIe
gem  en einireien, in denen He leichtelten Sigentümer Werden Das
gegenjeitige Wertrauen unDd DIE Inira Der hbeiden lafjen in in manden
Diejer Syndikate 10 groß Daß, IDIEe YonNedero QOreibt bei Ernennung DEr
Kommiflion ZUT Srörterung DEr Yohn» und Arbeitäfragen DIEC CDeiter DIE
YHerren und 1e7e€ Die rbDeiier ihren Yertretern wählen

Mareiio HOQUELT
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Der au Im andel Dder Erdzeit
Cin H erdgefdhichtlicher Dergangenheit und Gegenwartsgeftalfung

iejen unDd der tragenDde Nuen Der Nheinebene, rebenbefränzte üge! DerD„Borberge, fihtenumdunkekte Änge unDd en De8S SOHwarzwaldes, DaS
in DEr  reisagau unjerer Tage, dem DIE alte Acheinfelie Breilacd aln ltand uUnD
DON Meilem VYullkanıels DIE weiiliche Srenzwacht hält. 450 hier DDIM euergebo-
LENEN Kaijeritu unD DDON DEr HOL borgelagerien Kaltihole DeS Z uniberges

Diejes w  a  e il nicht, engbearenzte SandiHafiskunde bermitteln,
jondern bielmehr, Ddem Gemeinverfändnts wWtie DEr FadHwifen]Haft gereQt werdend,
einen fonfreten Sindblic bieten in erdgelidtilicdhes e]Mehen , ergehe unD
niNehen während ungezählter SJahrmikionen, in Ddenen Der S©OHöpfer uns Die
Erdenwohnung bereitete. Un Da$s ın r3e natKritı NT Q einem e mien
MBeilbiele mödgliqh, und al8 1019He8 Dürtte auf glet® aume Laum ein
geologitd mannigfaltigeres nden als Der Brei8sgau, en Werdeage]HiHte rigen®
aug DIie Qan3 Sübdweltdeutfihland8 erhellt.

Nls rundlaage jet Die RNeihenfolge Der gqeologi)jdhen ZBeiten 1in8
dädHtnmi8 gerufen (die ım DBreisgau Deriretiene: fettgedrudt) :

Urzeit Der Crde no® ohne DTgqAML|OES en
AN3zoikfum (Armaikum), trijtallines Ur: DDer SGrundgebirge.
Srdzeiten jeit Entiiehung DEr (Decks DDer ShHidHtgebirge)
Baläozoikum (Brimärs DDer Altzeit Der en Yehewelt)

Algonfium, Kambrium, Silur, evon,
Karbon (Steinfohlengebirge) Q) ıunieres DDeEr KXulm,

Dberes, Nözührendes ;
Derm (Dyas) a) untieres DDET Notliegendes,

oberes ODer ZegHjtein.
188 Mejozoikum (Sefundärs DDeEr YMitteklzeit DEr Yebewelt)

TI 3) untjandiiein, MulGelfalk, c) Keuder
D ura a) unierer: ura 0Der i08,

mitilerer: SBrauner ura DDET Dogager,
C) oberer: eiBer ura DDET Yalm ;

e1De a) uniere (Yeofon, Sault), DDeVe (Cenomant, ZULON, 10
1il © D3 E ıl Känozoifunmng, Ül ©  C A +®) it DEr Vebewelt)

Te: a} aleozän, Sozän, C) Q03AN ;
103än, e) Wliozan ;

Huartär etftozän a) 19018 DDer Si8zeit Tür Den en)OGen ?
Baläolkithikfum DOELC Altjteinzeit), Müuvium (Shwemmland, geolog egenwarf ;
TÜr en]den Yteoli: DDEL Hunagfieinzeit, YMetallzeiten).
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Ddie hene budtentförmig nach \ten DaS Sebirge vorgreilt, Da ADeN WWir
jein Herz unDd erni{iüd, Die rinas umrahmte yreiburger BudHt, in anfter

au&gebreitet, glei einer rieligen Yiu)dheljchale, Deren ragendem ©)1
ranD ihr Keinod erglänzt ; reiburg, „Die erle De8 DBreisgaus“.

SGrüßend winfen DIe HOEn Häupter DeS SOmwarzwalds herüber Kandel
m), e  erg m) Schauinslan DDELr Crzfalien m),

DHelchen m) unD weiter ım blauenden uÜDden DDEerDa Badenweiler& DEr
Mlauen m). Yocdfend Öllnen 100 iOnen Hinau| Die DAl unDd jie
DOL allem maQen reibura AUT Möctnerin DeSs SoOwmarzwaldes nOrDÖNLIO
dDas auffallend geraDde mıiiere &ltal, näherher DaS SXottertal, na Yten

weitende Sammelbecken Der DYDreijam mit ihren quf DIe Rämme Ührenden
Zuilußiälern, belonDder$8 Der mild eingerijjenen Hölental]hlucht 9 na üÜden

an [teblichen Yorort Günterstal vorbei DaS Bohrertal, Jomie DaS Diejem Jalt gleiQ=
faufenDde exenta hinter Ddem nberg ter aller Ialjer ammeln 100 in
Der reidurger Hucht, reben hier U einzigen QOmalen ANusganastor im Norden
bei iegel, ]  = Dereint in EB unDd Veonoldskanal Dem Nheine zuzufließen Yiur Die
weiter )üOolichen äler, 1Die DaS maleri)cdhe Yiunliertal bei Staufen 1nD DaS
Kiemmbads DeL Wiülheim-Badenweiler, nden DU Den zer]ilicfelten Yorberagran
unmittelbaren AONuß ZUmM Strome.

Der mannigjaltige echjel wi)den ene, Worbergen 11170 Qebirge erlet
Ddem DHreisgau Jeine reizvolle ÖNDdel unD gibt iym jein eutiges a€ <  e  Can  }  ”} gi) Qe8
Sepräge DaS eru DeS Schwarzwaldes wejentlich aus Den Sneijen
Srundgebirges aufgebaut, \tellenwet)e )päter DD Sranitiöcden 0Der DON
Wor.  rerqüljen durhHbrochen unDd überquollen : DIie rberge aus Dden eere8=
gerungen Der 11a9G, DeS Suras unDd Tertiär8 geidhidhtet DDer ım Kaijer]tu
ausS vbulfanı  en en aufgefürmt ; Die e1in ebene endlich nit Fertiär aus
gefüllt unDd m1t Suartär über]Hüttet,

el Oiejer tiergreifenDden er Hiedenheit Überra)cht eS, vbernehmen, DAa
Schwarzwald, orberage und NHeinebene, Ja au DIe jerne Dunfkelnden Bogelen
erdge)Michtlich zujammengehören unDd ur)prünglt ein einheitliches tuic DEr &rD:
nDe ideten, en Sejchide Jeit alter3 DIe agleichen Srit ım er
enthült 107 ung 10 recht DaS ©ein; NUFr in ihrer utwiclung lernen WwWir Die
Züge DeS Land)qHaftsSanilikes voll Deutien ND ver]fehen, unNDd gerade Der geologi]dhe
Ierdegang DeS Dreisgaus zeicNNEi uns, DON feinem andern alel engbegrenzten
Bezirk unjeres YMaterlands ÜberiroTen, ein uberaus lehr= und inhaltreidhes, DE

H[3 Rartenunterlage jet empfohlen egelmann, Seoloq Nber-
Oisfarie DD Yürttemberg und Baden, Dem &1]aB, Der alz und Den wetterhig
angrenzenden Sebitetest. 600 000 Wit Srläuterungen. Autflage. Stuttaart
1913, Vindemann ur yrüher 3.60 HLO Yep)ius, Seolog.
Karte De8 eu  en He ın 500 000. >Slatt (MiülhHaujen S.)
94—1897, Sult. Derthes wrüher A SaqHliqe Hertiefung unDd
TE Anrequng Dietet Die ausgezeihnete Drei  ndiae „S ß G D ,  ) 2}  &] en“
DON , De-de Berlin 6—19 SGebr. Dorniraeger.
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und eindruckavolle‘ 1D DDN 1Q Öhferi)dhem alten unDd Sejtalten geheimniävoller
Kräfte andel DEr (Erdzeit.

eit rbeginn macht 100 Untergrunde titteleuropas WwieDder
geheure annung eltend Die $berJläche Jucht Dem erfalfenDden unD IO rumpfenden
Srdiern nadzugeben UnD Dränat DeShalb DIE 1eTe Kei Dem Zujammenhalt
Der ale muß 1008 Dieler ug nad unien jJeitliqhen Sew  eDCU um)eßen
DEr nad AYNuslöihung Yufprejjungen DDer zyalten \irebt Sin „TZangential-
Ja WWIr nNun al8 herr)chende geologi)dhe Tiefenira Ucitteleurohas € erneut
in mächtigen SQ ub DDN uDovjien DYMiejer i 6S DEr im Sungtertiär
DIE en unDd Den H weizer ura quetT DOLr 11 her lanaen SÜüdwelt-"Hords
oft zalten au|wölbte WIe on ziemlidh gleichgerichtet oralgonkium UND
Sber]ilur Die jeßt big au Nüumpfe und € verJdwunDdenen Hebridi)hen unDd
Kaledoni)dhen (1Hottich norwegi)dhen) Ketitengebirge &r ilt
DEr je nad jeinem Anihwellen DDer NacHlahjen auch eL ur)prüngli zuammen=
hHangendes a8gau Scwarzwald- Sebiet wiederholt lanagjam hob unDd jen£te unDd
am wejentlich jeine geologijdhen SchHidjale beilimmte

SD r{ärt e8 11 auch Daß Unteriarbon und amı beginnt
eigentlicdh unjere Hreisgaugeoloagte über DIe ejamte heutige Sberrheingegend
hHinwea DD Südfrankreich AUM Erzaebirge 100 en weiter ß  C IL aD O  C au|
Taufe, Den mMan unglüdlicdh den „Barııit  en  DL enannt hat S9b e3
nad Yöhe uUnNDd zyaltung wahre „farboni)de en al aleichgerichtete
Borläufer unlerer eutigen mMag zweifelha leiben jedenfalls rag 10 1Dr
Daupları noch JeBT al8 „varifiilcdhe“” aubtleitlinie (von Südwelt nad D10D

AAar 11 t1eje DevonijdheN Ayel=unjerer euticdhen "Ucittelgebirge aus
ni)dhen Schiefergebirge, DaS DIE äußeren „alkalpen“ AUT )Nolicheren „friffallinen
Aentralfette“ Ddarjiellen WÜrDEe Yıier Wogejen, SOwarz:  = unDd enmwWa:
ar zyiOtel: unDd Erzgebirge, ie herr)Henden YiordofiMireichen Der Sneile
Jowie er Süättel Yinlden unD ıu HErDOT So muß Manl Ysogelen unDd
Schwarzmwalb varıji)der NihiuNg miteinander nerhbinden un  — ihre näher
aleichbaren e1le erfennen abet 100 Daß Der Sidabbruch Der
Asogejen DDeEr GEeENAUEL jeine DUr DIe DBurgundijche Asyorte bezeidhnete Ziejenlinie
1009 nordöjlliqh DUCCH Die enfe DEr zyreiburger Bucht DIe au&geprägte El3tal-
ur ortjebt teje Ül Denn au Der at eINe wichtige arijtijche Bruchlinie

Der Da3 nNOrdliHe Sebirae an e{wWa 700 m abjebi
NMias DIE „Barijtijdhen Alpen“ unjerer Segend teler 4l ald0=

zD i]den CSHidHtien m! oben, il (änalt abgetragen unD nicht ehr jert
zuliellen S rat Der friltalline KQern DES Srundgebirges zutage, ND jeine
Sneije bauen noCd eufe all aus)lieBlich Den SOÖYwarzwald au D  n

zreidurger Schloßberag his el hinter Kandel erg unDd Helcdhen ir lehen
hier oben alıo auf DEr tielien Wanzerrinde DeS &rDdball8 10 ähnlich muß jeine
ur]brüngliche Eritarrungsirulie ausgejehen aden ennn Diele au nirgend& mebhr
Ncher nachzuweilen N Denn DIe bejonDderö auch bei zreidurg vorherr)henden
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Der DBretsgau ım andel DEr Srdzeift 285

NenHauei)e“ AQUeEN 10 al8s Haupk]ächlt DUrCH Ziefendruck unD zwärme
gewanDdelte alte Abhlagerungen DijjenDar ( Sediment= DDEL Maraqgneis), DIE al8 oldhe
vielleicht Qat altpaläozo11d ANucH Der zÜüDere, Hon urlprünali friltalline

Schapbadgueis“” nijLamm wohl Umprägung eingedrungener Sranite
(Cruptiv DDer rtihognei Sr e1g Oroffen yelsformen ND bildet 8
Die maleri)cdhen Z uürme DeS Hölentals bei Hirllprung, DON IDD er [Lipyen- unDd
te DaS zyeldveraggebie hina

MNMie Höhenbildenden Krälte DEr farboni  en Sebiragsfaltung wectten au DIE
Der 1ere Auzgedehnte A P DON unzähligen zugehörigen

G©ängen begleitet Drangen au! mer barıjiiy en inien DIie SefjteinZdede m
unD IOuren 10 Die eutigen welsland)Hatt DeS Klauen M{btal unDd uchjee-
ebiei8 Der (Meoend DON en &riberg 1}10 5D DEr raniti)che SHmelz=
nß zumeill j Derm, 110 nac außen eraD ildete jeine Yaba Die Sangs
3ZUge ND en DEr HYuarzborphyre 4010 1G überau&8 mächtia namentlid
DaS Yiünliertal auszeinen unDd AWDAT „f)“?sl)“i ä)elf” Haupter]iredung DD

S©1UDdo0H na [1)8  e jenfre UT vari]fi) HULCHLUNG 1e TeAE yermokfarboniidhe
ulfantätigfeit rlo erit (Ende DeS MalÄoz0oifums mu Dann aber aud)
ür DIE ange Yittelzeit DEr (Srde his Au Dertiär

Yıie Xteite berfeinerunglüihrende DeS eigentlichen DMedagebirges ] jür
DeN reisgau Der unterfarboni)de Özleere RAulim Der eufle NUL no al8 Omaler
unterbroqener rezvien DOM Klemmbachtale bet aDdenmweiler DIiwär. uber SOHInau
unDd nordSöiilLqH bis enzfüir aujirt 53 IWar Dies Ddamals e1Ne DOM aufiieigenden
Sebirge mfaßte enie DIie DaS weicdhende Wieer noCch eben eindrang unD Den
Kürten)Hutt anhäufte @ [ a mi{ Steinfohlen|/lözen reiSgau
Das Berm u HNUT als Nofliegendes vDerireien alter
bariltijcher SGneiamulde beim Hocdragenden ©iß DeS UsrielterJeminar& DDN < eter

ayur hat DIe YVyasS aber ganzen eragları eLNE anDdere nicht Au DEeL=
tennenDde Spur hinterlajen DIE aleicdhtörmige llp C  0 in O  e m De8
SoOmwarzwaldes icht mMan nämlich DON oben eiwa DDM RKandel DDEL era,
über DaS Sebirge )0 yallt e9 au ! DAR Die KammhShen weithin iemlich alet
hoch liegen unDd über DE aler Hinwea eben|lächig torfiireichen HUL ab unDd ZU,
8 Der zlinie nadhirägli abge)e er ShHwarzmwald ähnlich IDIE
DIE übrigen Deut Oen )cittelgebirge er)Mein all IDIE abagehHobelt unDd erit )häter
DUr eingetielte aler zerfurcht AU jein CN lı Der at J)as farbonildhe
Sebirge mMurDde langer zyellanDdzeit DUr aljer unDd INDE bi8s au) DeN
abgefiragen und DUr Souttauffülung jeiner Senten eingeednet Unjer Yand
muß Damals ange geradezu troitlo: au8gejehen aben ZUM Berzweiteln ob 03
Ic bewohnbar WürDde Y(prDden eBigen Meitteldeuttchland NEUN,
Narrie DaS HDE abgel M lo)ene ©ualzmeer e8 Zedheins DaS 1in& Damals Die
wertvoHen Kalijalze ein)ott über ibm rutete erlticdende yn Die)es

DDdeStal“ rau)ien iıber unjere Ina DIE gleichen alwinde
na YCorden, Die, mit Yüllen)and eladen, entgegen{iehenDde Unebenheiten all=

zerrieben und verbliejen unDd yel(bit Kiejel anı linen mie DIie „indianter“
berrutliegenden unDd DBuntjandlteins beweiten.
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286 Der .‘Bxeißgdu 1m NDE Der Srdzeit.

HInzwildhen IDAr Der alpenbildende Südojftdrud rlahmt, unDd DIie DON ihm
gehobenen Vandmayen anfen langlam DDN Nordwelten na Südorlen IWieDEer
DIe 1e72. Aus lTeicher AUOHIUNG rang mit einer neu Aeil, DEr me]0301 DHen,
eine nene alle8 bedecfende zylut ın unjer KXand ungeheuere, uner)höhfliche
Sandwelen, herangetiragen DD einer unaufbaltjam Tortjchreitenden ule DDer
wahr)MHeinlicher DDN einem Nachen Hinnenmeer, DaS randen < Der Yinfenden
(HYuyeid= und Srani DeS ©iidens weiterleckte, jle u anD zermalımte ND 10
ihre Einebnung vollenDdete. i DEr Buntjandijtein, DEr Ddie Neis
bertiefenDde enfe YKitteleuroyas auı{ UuTe Kei Kayel bi8 1000 unDd in DEr

noc über 500 mächtig, nımmt bei eiwWa ım reiSgau bis
aul Der JNDölilichen Yöutacdhagrenze ab. Den reisgau erreichte teje
Sandjlut n mit dem mittleren DDer „Hauptbuntjand]iein“, Der DIE NADeEr
ZUM herrlichen zyreiburger Yiuniter (iererte. on Der SGeröllichicht DeS 198
„Hauptfonglomerats“ Derz0g be]onder3 Der obere Buntjandkein auch DeN
ganzen )Udlichen SOwarziwalo

Sin zeitweile unregelmäßige& Weiterlinfen DeS ieß in unjere egenDden
DaS germani}che NMujdHe  altmeer eindringen, DaS über Den Buntjandjiein
runDd 100 falfig-mergelige ShHidhten ablagerte : als unfiere ure Den „Wellen
falt”, al8 miiiere DIe ur)prüngli Q1DS= unDd teinjalz)uührende „Anhydritaruppe“
und al8s Dbhere Den mer didbankigen „Hauptimu)dhelfalt”, Der jeiner mu)del
reichen Kalkmahjjen Dem Sanzen den Yiamen gab unDd überall meillen hervortritt.

MYMie „YDreiheit“ DEr r1ia vollende DEr Keupyer, eine olae bormiegenD
oniger ergel, DIie in einem abge)perrien en verJlammenDden unDd DeEL=

dunfjtenden Minnenmeer abgejekt JHeinen. Der hier unbedeutende Unterfenner
DDer Die „Vettenkohle unDd Der m1ıiflere ”  unte Keuyper“ mit AUM eil abbautähigem
Sips machen ım reiSgau eiwa (0 QuS ; DIe Sberiiufe, mie be]onDderSs DaS
„Rät“', hier an)deinend unDd zeiaf, Daß Snde Der aı DaS yeutige
Sudwelibaden wo5l injelartig iroden Iag YBenigiiens Der Kern DeS
Schwarzwalde )heint Überhaupt DDN Da ab UnNier DDEr Gat über a  er au[=
geragt aben, 10 DaßB DIE weiteren Schidhien Q au| iom wohl uy DÜnnn
DDEr qat nicht auflagerten.

Mit Der Surazeit nahın DaS alte Jüdeuropäijch-JÜdajiatijche Yittelmeer, Die
10g „Te DDN unjerem anglam Wweiter Unfenden anDde unNDd ma e5

jeiner randlichen HlachmeerzoNne, ıne reiche wauUNnNa 300 ein, DIE Den ura
ZUmM DLADDO Der Baläontologen gemadt hat. Gleichmäßig eie 100 bei
ung, ımt eiInNer leinen, DIt NiOtbaren Kalkiture (dem ammontten= unDd aujiern  z
reichen „Arieten- DDer rybhitenkalf“) beginnenDd, unäch|t (40 m) mer mergelig=
tonige Schidhten DeS warzen Suras DDer Yia8, l8dann im un 200
mejjenden) MBraunen SMra DDer Doyger u unter]! mächtige „OÖpalinustone”,
worauf al8 unge]ähre8 eiten1iü Au Dden berühmten (othringi)hen Cijenerzlagern
meirl eijenhaltige und Ddeshalb pIt roltbrauntofe DDder ge  1  e alfe, erg
unDd FTone Jolgen. Aaruüber erhedt 11C al3 gewaltige Kalkplatte DEr (weiter
ÜdNQ Dl 100 M, bei reiburg Na: halb 19 md  1ge „ u ir
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Der teiSgau 1in andel Der Srdzeit
De8 $Oberdogger& aus U OrdgenÄHnlidhen KalkfügeldhHen (Solithen) aufgebaut,

in DEr DIe OMHfante DeS SqHönbergs bildet DDON Ddort nordweitlich
unter Die ene einfällt unDd uniberg, 100000 ene1at wieDder embortaucht
um Danun (44 JUm Yheine abzubrecdhen Yom eißen ura DDder WMalmı in
ım reisgau über liegenden Dnigen Schidhten Jalt NUutr noch DEr majlige $SIrT0rDd=
forallentfa vertreten, aus Dem bejonder8 Der auıjallenNDe „Siteiner Klos“ beiteht

hon teIE U DilOUNG funDdet Seichtwaljer an tat]ächlich hebt 100 nunmehr
Da8S Xand DOon )Cordiwellen nach U00]feN, IDIE e5 Diejer Jtichiung ein]t
Zrig8sbeginn gejunfen IWar 2elt unDd Südwejtdeut|hland 1rD WieDer zeitland
unD 6leibt e5 Durch DIE Kreidezeit größtenteils bDei DEr ausgedehnien
Genomanüberflutung eiNe einjame mue RKreidemeer DON Der aus
angen eit feine lichere Ablagerung, teine Berfeinerung LeDe Der aber In
URD unaufhaltjam abiragende $träljte ihr Zernörungswert en

&ine nNeue Yiselt 30G herauf DIe DeS Heovzoikfums vorab DE  ertiära
mit neuarkiger be)onDder&s Süäugetiers unDd Yandpflanzenwelt m D3 lag
DasS hHeutige Öberrheingebiet unier jubiropijcdhen Sonne DAa al8 e1nN
nordiweiillich anjieigenDdes Siufenland, in walerreicheren ulden unDd Hinnen
DDN Hpicem Yianzenwudhs befleidet unDd DDN Urtapiren, Urpferden u De=
Ölfert auf Der uDlıcen Dialmkaltäche inDde&s weitgehenDd yerkar}iet Hier ildete

ha  ja Ddamals DaS in Kalkkflülten (bejonDder&s HDL DDN eim
erhaltene „Sohnerz mer FDn gebettefe erbjens DDer ohnen=
Örmige DBrauneijenteininslchen, Die AUT Eijengewinnung dienlich Hn

Yangjam ereiie 1000 DIE Alpenjaltung DOLTC DEr iniedererHarkende
druck Der ja Hon Die Hebung eit Der urazei veranlapt Aife;, preßte
jeßi über Dem eutigen Sberrbheintal 1e aTe aul bi8 Dieje Der über=
ächtigen annung nadhaebend im Unteroligozän mitien entziyeibrad) ND
mit langen Südnordiireijen (Bajel-Diainz) in Die 1e7e verJantk DDa i
Der bedentjame C { 3 ü  Q D DEr DaS jeßige ©idweitdeutihland ge=
hHafızn hat &in Sebirge War berJunfen, DDN jeinem friitallinen Orundkern bi8
Dden TDNENDeN Sura)hichten, unDd ant anhaltend Wweiler iın langjamem yori)Hreiten
DON ÜDen nadh Norden 18 raurige ana aUmaDiı IMn
er ehoben, Dort Bogejen-Hardi hier Schwarz  s unDd SDdenmwalb m ihre
zerrifenen Abbruchränder einanDder zufehrend Väng8jeit8 begleitet umeijt ein

hielTfach zerbrochener reiren halbverjunfener, gewi]ermaßen geflemmter Scholen
De&S eingeliürzien ebirge8 DIe IDIE Zreppen]iufen Den ZUT Tiete De8
Srabens vermitteln. Da Nind DIE eutigen „Borberge“, Die, aleien, NMor-
feldierraNen DDELr auch Cinzelvorwerfen veraleichbar, Der Sebirgamauer borliegen
unDd gewöhnlicdh DDON inr DEa JUT erte einfallen.

n DeN enfitandenen Sraben jiürzten 18bald Die a  er eladen mitt
Den Abtiragungsitioffen Der JiandhShHen Yg jeBt e unD IM DIE höcdhiten
Sipfel (Heldberg unDd ©ulzer DBeldhHen) bi8 Jalt 1500 autragen, 1ildete 707
wijden idnen nad UND nadh CINE alt eben 10 QroBe 1eTe in ”  DIE: Y)ieer er:  =

Jüllte te]e q  u  D mit Den ausgelaugten ©alzen DE& rINgS anktehenden Keuper8
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88 DYDer rei8gal “ andel Der Dzeit
4219 mittleren YMujdelfalis überjättigt 1e Hieden NO hier wWiederum aug unDd
lieferten DOL alem DIE wertvollen oberrheinijchen Kalijalzlager DE& untferen 1g03ÄH8,
Die bet uldauen tiefen Schäcdhten ausgebeute werden ND aug Yreiße

einia Ördlich vDon Müldeim ‚erbohrt Yind
Xald a ollend&a DaS Yieer ein UnND Drinat almählidh bi8 ım8

YMainzer en unDd DUCH DIE eiferau bis Den Kafeler Sraben zUum Dltg0-
zänten Yiordmeer DDL. Seine Adblagerungen inDd in Der tere DIE QOtigen

Septarientone“ unDd andlich wohl groBentei Die „oltaqozänen Kültenkonglomerate“
Die D8 unD eiihang Der Gganzen SHöndbergaruppe bilden na DeMm
Sebirge Hin inDd e5 mehr arobe DBrandungsblöcke aus Ura= unDd Cculhelfalt
Die na Der ene almählich Ddurh vberbackenes jeinere& Strandgeröll
Kalkfjandjtein unDd Kalfmerael übergehen.

ur Yort)creitende YNolperrung IDICD unjer Hiqozänmeer na und nad
bradig unDd SOberoligozän ztemiich au8ge)üßt, Imie Dort Cyrenenmergel, hier
Siißwaljerkalle ezeugen CLE Dem 10;3zän 300 10 Der oberrheiniiche Süß
majjerjee aus DEr BHrei&gaugegend nad Yiprden zurüd er DIiS jeiner Yer
andung L103än wohl über DaS Damals niedrig liegende AHeiNi)HE Schiefer-
ebirge D“as IDAr Der miiflere Urrhein Der allo er DOM Sundtiertiär
ab unjern Nyeingraben entwähjerte, während Der Ciszeit DaS
hebende Schiefergebirge T al (vom Binger o AUM Yieumwieder Deden)
durdnagte und \icH Den ebigen analtederte Der ein mit Jeinen
urujen vollendete bejonNDders dDurch gewaltige eiSzeitliche Schmelzwahtjer Die Aut-
fülung DEr ene unNDd Die Abiragung Der Nandgebirge bi8& au! ihren eutigen
an So hat Der Schwarzwald Jeine mejozoildhen AYuflagerungen anl Der
Aeltleite merl bi8 üiber DIE aj]}er)Meibe hHinaus verloren wWas Jeine NandHödHen
en unNDerfke DDn efiern eDeckte teg HUn tie] runten Hdeingraben

1 ia Yranca 1D Steinmann (val aug S Kayler, Sehrbuch DEr
eplugie 1 [1918] 574 nahm qroßzügiger et)e€ DIie hHwäbr)dhe

uit ihrem jeBt DDOmM DITeEr ZAutadinte na alen verlautfenden Nordweit:
rand Habe {rüher über ©O warzwald unDd Kraidhgau unDd das hHeutige einia.
hinwea bis jen)eit8 QHeidelbera 3abern TE araus DaR miyzänen Baljalt-

DD Scoharnhaufen bei ©iutigarf DEr eBL DD Unterltias umgeben u, Jowte
in angeblt aleigaltrig vulfanı'  eit, ($9net8 aufjeBeNDen Stollen DDn Alypersbach

km norDdSöfilich DDOM wyeldberg) Jjüngere Schidhirefte bi$ hinauf ZURE YWialm QE=
Tınden wurden, glaubte man beweiljen A TÖNneN, Da ivozän Die Yalmtafel
Der SHwäbhijdgen ö)800 881 ihren Unterlagen noh DIS Stuttgart unDd yreiburg
ereicht habe Sa Han wollte hHieraus Die Der nadhmivzänen Abtragung
auf etwa 1000 I berednen un0 Die Dauer Des zuge DEr SOHwÄbhri)den 085
DOm einia D18 Stutigart, allo Die Zeit DD Oberjura DI$ ZUm Yiiozän, aut
0a8 reifaDe DEr ©panne Yiiozän-Segenwart 1Häben

Zweifello8 ıl DIiE C©Hwäbilce 2000 m1t ihrem nordwejlilichen Steilrand in
Netem Ybbröckeln 1nD Zurüdweiden eariffen, 110 ihre Schichten hHingen ur)prüng
qe irgendwie ml Den ent)predeNDde Des Nheintals zujammen lie aber einfaQ
regelmäßig m1r gleibleibender DiädHkiafeit bis 1in5 verlängern, WiDder.
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Der Dreisganut ım andel Der Srdzeit. 8Q

Yiur eitlich 1E VBorberae noch mit ihrer Shihtdece hHerbor. Sie wurden
aber DuUrch Dilubviale Staubitürme weithin in A eingehüllt DEr telTach Dden
Untergrund erbiraft, AaTur aDer feM  r  e Ncers unDd eblan QHenkte

icht ganz unge vollzoa 100 im Tertiär Die gezeicdhnete Entwidlung.
Der DON eDen bealeitete NheinarabeneinbrucH me mwieder Die ulfani Hen
Krälte eben Heinen Bajaltihkoten mel nahe Dem Sebirasran War e be=
ONDder&S Der Kaijeruhl, Der pIöglich aus Dem SOligozäntee DEeS Ndeingradbens
empdrrau  (3 YitHt DDON ungefähr rang DIie glühende Vaba geraDde DDrt her:
DDL, DIE 1efe oberrheini)dhe CindrucdhSfurche DDN einer andern wl  igen

DieStörungszone gefreuzt 10 DOM Hodenjeearaben unDd vullani)dhen
egau her in we)entlich hHerzyniüder Nichtung Den Schwarzwald
Der Kaijerftiuhl i HLT noch eine Yullanruine, DOM ein eute weltlich, bis
nad) Der &Ci8zeit auc Ö{iLicH be)pült, uüber Dem Tiejenlern DON C)jexit aus mel
tephriti)dhen Vabven, Agalomeraten DDer u  en aufgebaut unDd DDN Mhonolith-
Höcen ND =gänNgen durdHbroden Sn Jeiner nahe Ddem Haupt  Frater 1eg
e1in DUr bulfani)dhe Hikemwirkung ar beränDderter Surakaliflog (der adbera),
Der miıt Jeinem rfahlen en noch jebt DIe „verbrannt“ aquS)ie Siluvialer
VD hült ring8s Dden KRaijerjiu eIN, Ge]onNDder&s im en, unDd DUrcH jeine QOmalen,
Niejen ohlweae läeigt inan Weit8 ZUT YHShe

NocH i1L Der eiz3zeitlicqhen Heralet  erung DeS SHwarzwaldes
gedenfen. SOr Yiittelpunit IDAr Der ©  erg, DDN Dem DIE (Ei8)iröme

Tal Lojjen namentlid) nad DEr jeite i8 ea bis über Yenz
L, uchjee unD Slajien reiqten DIE Hauptaletiherzungen ; ihre
SEnd unDd rucdwärtige Stilljiandalage A7 DUr Weigränenwäle bezeichnet, DIE hinter
1109 a18 Staubeden Fiti unDd uchtee OHufjen NucQ DEr malerijche
zyeldjee 114 Durch Yioränen]fauung in Oroffem ei&zeitlidhem arfelje gebilde:
on en YHodhrand oben am Feldbera über)dhau inanl wunDderbar DaS bezeich
nenDe Sletjherwannental Liti)ee mit yeinen jeitlichen NRundhöckern

Hinau] au DIE Y Dödhen, hHinaus in& Gelände! 10 rufe 1Q DdDem e)er U, DEr
mIr bis ierher gefölgt ül (Erjieigen IDir zunäHh! den LEIDUTGEL Schlokberg,
30 über]Hreiten Wr — Jeinem u Die Hauptverwerfung, — DEr DEr
dheinaraben bis TunDd 1000 abjant. 1eJe wichtialfe Bruchjpalte unDd Scheide
linie muß inNan i DDOLC alem Marlegen, zuma jle äußerli nı ımmer 10 Har
hHerboriritt e verläuft DD hier )üDdwelfkich räg über Den Voretoberag DUr DAaS
derenta na Stauten unDd Badeunweiler, 09 Die Warmen $ )uellen ir 900
lNeigen ; Drdlich gebht lie Schhlokbera unDd Sebirg8fuß ntflana ıUber DIe ER=
talmündung bei MYDenzlingen Jal geradlinia enburg u\ Cr DL

inıicht DEr UTa angelegten Sejonderheit DDN SO warzwaldiern ND Nheinkinte und
Hen DDrt beoba  eien Yer]hHiedendhHeiten Der Schightbildung uDdem 830 DEr Alyers  =  =
bacher Stollen TeineSsweq3 alg vulfanı1q erwiejen, DnNdern wohl NULr eine
Syalte mit terttärem Schutt DAT, namentliq Die gerollten Kurabroden {ür
wetrtere erfun Hrägen

Stimunten Der Heil. 109 4,
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290 Der. ?8réimau ım andel Dder Srdzeit.
vVon IDr 1l eigentlicher SoOwarzwald ; DIe en weitlich, nie SOoönbergaruppe,Emmendinager Hügelland U)w., bilden Die orberage.

ben DDM Shloßberog aus überbliden wir jeßt mit er Nändnis DIe weitle
zyreiburger ucht mit ihrem rieligen YreijamfHuttfegel, DEr aur Jeiner TeuchtenSrundwafjerJohle Den Ta  008mwald“ rägt; WIr )hauen Die umrahmenden Worberge
DOmMm DDeN Önberg über DIie langgelireckte Schwele DeS Funiberges
Sipfeln De8S Kaiterftuhles Di8s nad Der tegeler Vtorte unDd Dem gegenüberliegenden
Emmendinger Dergland ; im Hintergrunde Die nedelnde heinebene und jerne Die
Kammlinie Der VBogejen. D“er Vejer weiß jeßt, DaB Schwarzwald unDd Dge
alt )piegelbildliche Segen]iücke inDd, Die zwei tehengebliebenen Seitenflügel eines
eingebrodhenen e  [< e1De 1nd ayer Jozujagen einjeitige Sebirge,DIE, DDON ihrer rheini)dhen Steilleite er]iiegen, oben Wie ver)dhwunDden er]deinenunDd NUL ihre anft na außen allende zeigen : Ddort i e5 Die Yoth
ringildhe ene und hier Die ©Omwäbilde Der Baar 11)., mit Dden ihnen Hufen-
alet aufgejekten Frias:  S  = unDd x}  uraldhichten *, Die DDN Der höchfigehobenen ein=
Hanfe länglt ZUT Srabentiefe hbin abgetragen ind

Um Hun ZUM Die Haubti)ihHiOHten Des BÖreisgaus Der e1Ye nach ım
jelbit 4 ehen, madcdhen Wr einen Ausiiug DD uyreiburg über Die Soretohöhe auf
Den S Dn EtLQ, WD e wWie etgenS AUM Anjdauungsunterricdht uns Jalt D  ADlgerhalten Nnd &8 Dürfte wenige egenden geben, Han wie HieEr eine 10 ul
jajlende yolae Qeoioagt  er ShHidten bequem einem Nacdhmittiaag DUT  andern Tann.

WWährenDd Soretioberg noQ G ne18 niieht, Neht unan Jeiner
elzjelie na Der Haupiverwerfung Den u Ta ın Steins
brügen er)lofjen. Sr untferteutt DaS Hezxental, unDd jen)eii5 auf Dem Jehz. Buck“
ber Yierzhaujen Olieht 1100 Der hier umeilt mergelige

Bei Den we  en Hüujern DeS DYDortes fann uLan Durch ©alzauslaugung
Löcheriq geWDTDeNE „Zellendokomite“ Der 1 “  D C1 UD C finden und alet
darüber ın Dem oroßen Steindruch Den mädtigen ‚..  — © alt bewundern
mtt jeinen „TrochHiten“bänken DDN „rädgyenförmigen“ Ceelilienfitelagliedern. $)ben.
auf DEr DOLanie DEr Diu)gelfaliplatte Das rühere Sandaut DEr alten IFreis
Duraer Sejuiten, ND eBt „Sejutten]Oloß“ genannt. el hintier ıda eigen

e Der 1  en ©Owarzwaldbabdadhung Der Jieihe na DIie Siujen De8
Buntfandiieins, Haudimu)helkalk. unDd in Der Gwähbildgen 2080 DejonDer$s Die
aln auflagern, jeweil8 DUr DIie mehr eben ltegenden, weideren 3 wijdgenidhicdten
geirennt, Jalt 1D tehren Quf Der Qothringi)dhen HoHNädHe na en immer
NeEUe Sieil  ÄnDder WieDer, Die ıhrerjeiis an Das Warı)jer en einfallen :
nächtt Der DHuntjandfteinftufe, am Donon, unD Dden ©aartburger Diu)gelfalkte-
en Nind Dejonders Die aniteigenden Dgaerhöhen weiilich Der DIeE bei Uick
unDd ont-a-VMioufon und jenteit8 DEr ebenen Yoqgertate DEr O8 Dre Die agenden
Yialmhänge Der C ötes Vorraine8 mit Den weliunasvorwerken DDN DBerdun ; mweiter
weHlig grei]t ın Den Argonnen noch Die QKreide über unDd 1OLieRLich hinter Der
Kreidehoch Näche DEr Champaagne in Den Deraen bei Keim8, aDn u71 DaSsS Sertiär.
DMaraus erhellt Die geplilovagijdhe Ungunft Tür Da eutiche QH“EeEEeTt IM Yelts
frieg, Das jteis DDLC He neHmeNDe en geltellt
Seite mübhelo8 erflieq © Die Der Seaner DDn Jeiner
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Der Breisgau ım Nandel DEr Erdzeit., 201
wDir über Die leider meilt Lehmbedeckten RNeuyer=s unD 1a8 merael Jowie Die
$Opalinustone Des untieren DodIaqageErS binan, Deren Jtut]Oneiqgung Br untuhiqwelligen Ysiejengelände unDdtut. ben länags Dem ran verrät Der DIt Cofe
Boden den DHeginn Der eijen)QÜjfigen Dogager]Hidhten, Die 19 1m unieren Yalde
hange vDielfad au Oürfen ajıen 3ald aber geht auf ]Oattigem el  egmädcdtigen Ü »  ü hHınan, Der Die eigentliche Deckplatte DeS eTgDildet. Au jeiner Üiejenhohfläche HMan als jünaltes Utejoz0ikfum Die MergelunDd DNe De8s berien Yogagers nD unfieren m ]0gar nı eintaeKoralenka ie ©Öönberafiuhhbe aber (644 m) beiteht inie DEr elthang
au8 q 4! tonalomera Serade Hier pben, namentltoh in Dem Sebüjig nördlich
i8g! DEr ©Oneeburaruine, Tühren uns Jeine zyilobenhaft aufgeiüärmten
eINDTN  Ta Die Zeit DDLE Aızgen, Da hHier, Damals allerdinngs 841 Qr  eTET Ziefenlage,Der nod DD ura geftünten ©O warzwaldfüfte Das Aligvzänmeer DranDdete,
aus Dem drüben DIe TaucdheNDde Aulfaninte DeS Kaijeriuhls aujtaate. &inen {leinen
1E 3  5 — ß  C N lDti aus Dajalttuff Önnen Wr bei DEr DHerahaujenerKayelle elucdhen ' Nn Dann bei Tingen no Den 7) Aen unDd 1OHieBlich mit Der Dahn über Die junadiluvialen unDd alflıu vialen

wWieder ın Die Segenwart zurücd:ufehren.%quid)üftungen Ddes DYreijamtales

Yie ein T  ein DOCH 1eJe Segenwart ım erdge)dhichtlicher Mers
gangenheit ! YaS uns als 110 Der Uner]Gütterlichteit unDd Unvergänalichkeit
qilf, DaS agenDde welägebirge DDer llarre anoD, 1CD inie Hüg UunDd eiwen
ım AWechjelhiel geologt  er Sr)Heinungen. Dort, WWr jebt unjern Uuß hinajeßen, tanden bucm|täblich en erge auf unDd verjJanfken, Dden 100 wieder und
verfNacdhten SE DIE adre Q na Dem Dlühen und elfen Der Ulanzen,Die Sahrhunderte nad Dem Kommen unDd Sehen Der Seichlechter, Die „Sahriaujendenad) Ddem Aul unD Abiiiea Der YöHiter eme)en, 19 Die Jahrmilkionen geologijdher(Erdzeiten nad) Dem Yerden unDd wWinden Der Sebirge, Xänder unDd Yteere.
Und DD inDd auch ihre unborielbaren Zeiträume HUT urze Schritte im Cytia
widlungsSgang unjeres &©rdball8, DD andeın Himmelskörpern De&S wweiten Yeltalls
gan3z )Oweigen YAsie hier Den YMitronomen allüberall DEr Hau DeS Uner-
meßliqhen umwebt, 19 er DUr Der Seoloae, Der Q enfend In DIie Srdge)hichteerjen unDd are e auch NUT DIE DeS Breisgaus, in Ddem mannigjachen an
ihrer unmeßbaren Zeiten Den Dem DeS Sinen, Unwanbdelbaren, Cwigen.

{wa km weiter weillig WurDe 12 5R Des en Zuniberges Det
Yiunzinaen DD erTaler DIie ältejte en]Oliqe 1e  ung HYadens
aufgearaben. ıe aahlireidhen unde DD yeleTHeiIN=» unDd au KnodHenwerkzeugenen DIe Kulturffiufe De8 jungpaläolithildhen Diaqdalenien DEr au8gehenden Si8zeitexfennen ; DIie Aierrelte zeigen als Heitgenofjen und Haqdbeute DeS Urmeniden be
ONDder8 Henniter, YildDpferb, Aolnashorn, ]DgaT nodh Viammut u7w. Aul Die
ein]Olägigen wiNen]dhaftlichen zyragen unDd O1 hohe Bedeutung Diejer ©1edlungLommen wWir ın einer eren Arbeit $ yreden.

Badiberg

19*



x} ,Ca .& e

eier Dörfler, in katholi  er Didtererzähler.
er „Kuniiwart“ hat im un 1921 mit YadHdruc DIE Aufmerk-D Jamfeit auf eier Dörfjler gelentt, Cr in ipm einen )Oaftenden

DYDichter DES n „veut/H=Latholijdhen Schrifttums”, DEr on in Der
Reifeyeriode ZU ehen ieine

Der Zweiunddierzigjährige au} eine reiche Schriftftellertätigfer AU»
rü  C 1903 ZUm Asrielter geweiht unDd in DIE Seeljorge geitellt, weibhte DIE
rlilinge jeiner Dikiung DEr Yiebhaberbühne tatholi)dher Niereine. Sp DMmMm:
3, DAa Kürlhner8s iteraturfalender DON 1916 on als YDramaklıtfer tenn=
zeiQnet, obaleicQh Döriler 1eje SoOHaujhiele und WeihnadHt8)zenen HUT uns

GErn Der SOffentlichkeit übergeben bat 1906 auf 1907 weilte Der Junge
YVriefter Mom als Kabları = DEr deut) Hen NMaotionaliiittung amDo
anto, H4J er 100 ardäolpgildhen Studien midmete. Sas wiNen)Haftliche
rgebnis Diejes Aufenthaltes i DIE Abhandlung über „Hie Ynfänge DEr
Heiligenverehtung na Dden römi|den Sn)Oriften und YHildwerken“, mmit
Dder 1909 in ünden Ddottorierte.

1eDEr in DIeE geljorge zurüdgefehrt, wWurde Dörtler NReligionslehrer
und Afarrer in Mindelheim UunDd Yandaberq al e Zr0ß DEr Omwmaden
Sejundheit eine OÖperation bradhte Defreiung DDn langjährigem )Omerze
em Magenleiden unDd IL0ß DEL großen Yrbeitslalt in ule und
ereinen ließ DEr übermädtige Schaffensdrang 100 nicht länger zUrüds
halten. ber NUTr DIE Stunden DEr Yacht Itanden Dem Didyier AUT [ 4E
Tügung, Den Za nahmen Seeliorge unDd Yehrtätigkeit in An)peu S
Hnd Die erNien Dichterwerke beim ein DEr am ge)rieben ; 1n elden=
Ichattlicher DHegeilerung unDd Hürmi)dher (Sile bannte Dörfler DIE errel
quellenden Cingebungen aut3 Bapier

Srl e$ Crinnerungen aus DEr Trühelten iın  e1  f DIe in
tünfileri) Her Seftaltung ausblühen wollten WWohl rag DIE inmnialiebe Er
ählung „AlS utter noc lebte“ nicht autobiographijdhen Charalter, aber
e hbat DOC aus Dden Kindheitzerlebnifen verditet. DIL( zyrieDel, 10

1 / Val. te ZeitOrTift 84 1913) 114
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Beter Dörfler, ein Tatholijdher DidHtererzähler. 293

inl au DEr Dreijährige [202 inmit den elitern aus einemt leinen Anwejen
ın Unter, Germarinaen, eboren wutrde, in einen Qr  eren Hot in
MWaalhauhten UMgEZDOEN. Hıier Heht au Dad DBerakircghlein mit DEr Klauje
und Dem Aausnerbrunnen YHıier lebt DEr Ysater ım Austiraghäuslein,
während DIE utter on ange gejtorben ul ıne el Tolorierte (reides
zeiOnung DeS Ysater8, DIE einen Shrenplaß ım Arbeit&zimmer DeS Dihters
einniımmt, Ze10 ein 1röhlıche8, SreitengeNcdht mit roten Mädlein,
während DIE utter ager und ernit aus iDrem ;Bilde Crinnerung,
He 100 ZUr  zaum in DIE Kinderjeele und mit Ddem wehmütigen Bewußtjein
DeS Erwachjenen ım Hıntergrun DIE eriten 1nDdr DDN eltern, SIterns
haus unDd Heimatdor] nodh einmal etlebt‚‘ il DIe eimzelle jeiner erMen
Srzählung, mit DEr Dörfler 10 )orort einen Bla unier Den eu  en
Dichtererzählern eroberte. Sie er]chien 1912, naHdem e Oon über AUl!
Sahr in Der HandjOHrift fertiggeftellt IWar

CGinen unauslölOliden Gindruc a DIE ampaana aur Dörfler
gemacht Auf HyußwWanderunNgen a etr ihre igenar auT 1000 wmirfen
aflen ; einmal brachte DIE Ofterferien gansz ın DEr ambagna N
‚6737 gewann ihre ları  arilıcen e1ze, DaR 1912 ochmals Stalien
auf)uchte, um He durciireifen. ald jah DEr deut)che Dıyter ın Der
ambagna ein Ddüfteres, mnie [öjendes Mütjel, Dald, Zzuma im Yrelühling,
InDdliHE Yiebliqhteit; al8 rittes mm DIe Hiliori) e Stiimmung DAZIU,
deren Zräger Ddie Hautrümmer und Srabitätten aus Der römijden unDd
eiruskfijcdhen Aeit 1ind Gin befremdendes Srlebnis gab den N0 AUETE
perJönlicdhen Berkförherung Diejer dreifadhen igenart. AlS Man einer ZLAU,
DIeE mit zwei Kindern unier einem großen CDIieN irm 1tanD, ein Almojen
anbot, 168 ie DAaAS e1D Zur Dieje . Begeanung, deren Yınterarund
Die ambagna WAT, yrägte unzerftörbar in8g SedähHini8s und alg eine
fruchtbare Verbindung mit Der Campagna-Stimmung ein a
1914 er)chien Der Campagna-Homan „Yqa Bernizio]a” A  } ım Hodland.
Der DHudau2gabe qab DEr VBerlag er Dden 112 te NBerderberin“.

DYDıie aDr in WMindelheim und Yandäberg ieBen Dden eilrigen GSeels
Jorger in DaS eigenartige eben joldher feinen CS tädte eindringen. Das
Stiudium DEr Chronijten enthäüllte ım au DIeE VBergangenheit, ID ıhn
Q} meilen DIeE Zeit na DdeEMm DYDreißigjährigen Kriege efjelte Dazu fam
Die Srfahrung, wie 10 mander großangeleagte en} um Shießbürgerium

Bal 1e ZeitiOrift (1915/16) 308
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Der Kleinfiädte erftiden muß, ohne eine yahialeiten entfalten fönnen
Die8 qab DIie nrequng „SuDditd Hyinjierwalderin“” (Hodlan

nzwilden WAar Der Weltirieaq auägebroi!;en. MWährend Dörfler in
Der üche jeiner SOwelter zuhörte, DIE DONn DEr obilmadung, DDON Den
Soraen unD Ddem SIpferwillen DEr erlen Krieagstage er3|  E, Tant ibm Die
NDdeE ZUMm „Weltiriea im O wäbi)dhen Himmelireidh“ 1915) ®
Reilt inan DDN ugaburg autwärt3a, 10 jaat Ial DOtrt &3 geht InS
Himmelrei. Sn Der Dörfler)dhen Srzählung NnDd DIie Dörfer DeS HUD  Ba
tals DDerYn Yandsberg Das O mwäbhilde Himmelreid. SM Neben en
1LDe DaS BuQ gelhrieben neben Der Schularbeit, umeilt ın DEr Kücdhe,
S eine Yahmalchine DIe DBealeitung Jurrte.

191  & tedelte Dörfler na ünden über, WD _  P al8 Sn nektor Die
Marien-Ludwig-Ferdinand-Anltalt AU (eiten hat, in Der 250 Rinder eies

merden, tür Deren Ausbildung DIe zyamilie nıct genügend Gewähr
bietet Hıer hat DEr )affenatrohe Dichter DIie erjehnte Uiuße gefunDden, DIE
Zeiten Der Lünitlerildhen Cingebung AquSzubelten, 10iie DU Anloluß
—  —>  e DaS nNOQOeENeEr Kunfileben Anregungen gewinnen. Ynderjeits
hHietet DIE Berufsarbeit SGelegenhet GeNUg, in DIe Tiejen men])liden
ND men/dOlicher Veiden!cha ZUu Q auen ; 10 il e3 tein austGließliches
Qiteratenleben, ausö Dem Dörcfler8 Didyiungen Herausmwadhten

Das Sahr 1916 brachte zwei Sammlungen rzerer &rz  ungen.
„Erwadte Steine“ erl  en DDON Der YiDt unjerer Vorfahren aus den
Zeiten Der ranNzZojeNs, Ungarns 10 Schwedenüberfähe Sn Den „D amume

Hunden“ merden zumeili ZüÜüge aus Dem Ainderleben unDd DEr eel}orge
romanti)d) erlar
o mährend He Krieges quälte Den Dichter DEr SGedantke =  } DIie

ehen ıe MicD 100 DIE Vermwilderung äußern ? or allem: wie
ILD 100 DEr Yiiedergana überminden laffen ? Unwiktärlich gingen DIE (H0=
Danfken ZUr in DIE VBergangenheit. Soon als Stiudent a 17

Bfarr.  [291 DIE eiten na Den aroßen Kriegen verfolat. Chroniken
verbollfiändigten Da 115 DBejonder8 Die mihtes vagı, entlatene, 144416
neENDe Didaten DIE Yufmerfjamfteit auf Dazu Tamt DaS (Srlehs
ni8, mie immer Wieder QUQ inmitten Der größten Nerderbiheit jJunge eute

&65Bal UB Deitihrift (1915/16) 308
&DDVBal e Beit]hrift 94 (1918) 105
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ihre ittliche NReinheit ewahren uUnDd mie DDN idnen DIE Srneuerung Aauös

geht HS diejen SGedantken und Stimmungen Yeraus Ü Der „NoßOu
entHanden (Hodları Oberhalb Yandsbera iteht ein etn, Der
DIE Srinnerung S  . Dldgien erhält DEL, ın DIe Heimat zurüdgefehrt,
teinen ein er)Ohlug uUnDd DIeE erareifen mu 1e)e€ Überlieferung

auf DIE Bildung Der abe eingewirkt
&S a3 Seheimnis DeS yi)he3“ erder) * und DEr M A f=

jelLötjer erder) * fönnen als Bor)Hiel Dem großen oman
NMeue ter emDien 1920 $ öjel) gelten (3 NnD DIE religid)jen unDd

{  en Strömungen DEr Segenwart DIEe Au Fünfilert)her Seltaltung drängen
Sine irt Vrophetentum auf politi)dhem uUnDd jozialem Sebiet Da83 WIe mit
DEr Mattentängers DIE unmündieen Qeilter nad) NO z1e DaS

Aingen DEr Yıteraten eliqton unDd O00 DIE theolophildhe eWegunNg,
Die Iynfretiiit Helirebungen DeNn Sinmnn unDd Sehalt DEr altati)dhe:
AMeliqiwonen unDd obenDdrein ge)häftliche Serifjenheit DIE aug te1C Konjunitur
ANSzZUNUBEN meiß, all Da yerlanate DENNME me Der un
na VBeragegen|ändlihung eitiummte Den Dichier, DIE Bergangenheit zU»
rüdzugeben, unDd DIE Studien Neß ArHäologen erleichterten e3 DAaS zweite
184 Xahrhunde DaS unjerer Aeit \0 ähnlich il X eben
auferehen 3U ayen NucH 19 i nicht alzu)dhwer DeN Seitalten
DeS OM AaNS ZyyeN, Ja erjonen unterer Z age imiederzuerfennen

te)€ Anagaben heruhen auf Yıtteilungen, DIE 1{09 DEr üte DeS Diytiers
jelbR berdantfe (&r i P1Ne hohe Olantke Seltalt Dem feinge) Önittenen
e i eu&ten QuLIgE ugen e  (1  e BHewequngen Der Omalen Nde
Healeiten Die KeDde, Die m: tiefem, armem Done el O mäbij en
Anklanag te

ine rage nach Der Srzählungäliteratur, DIie Dörfler S meilen liebe,
lag nahe. Sn DEr SUgend hHabe eiden)Hattlich deragleichen gelejen ; DE
habe 1om DEr Mond)Hein DaS3 XiQt jetern en Sn Den Univerlitätss
jahren leaten philoloagi)dhe unDd hijtorijdhe Stiudtien auf Die Aeit Bes

ylag, 10 Daß jahrelang tein beNetriftilhes Hu ZUT YHand nahm DE

on ıchalten begonnen atte, enthielt Der Yeftüre, u

hber Da DDN Dieler (Ent:jeine literari) e Selbiiändigkeit mwahren
hHalt)amfeit Verarmunag x  efe, aind DD m1eDder DazZu {jiber retliqh

eb K En 2 S80 (160 ©.) Beb —u
80 (795 ©.)9 qeD M 45.—
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mit großer Auswahl e)en De)onders Doftojewiki a ibm _iel $
Jagen tOBe Anziehung übt DIE autobioaraphijdhe und Briefliteratur aus
Sine WOLDErUNG Jeiner literari)den SGejundDeit 1meint ihm, 10 nicht
: in Dderjelben Stoffwelt bewegen, DNDdern mit Soauplags, Deite
er unDd „Jdeengehalt zUu wechjeln DBewußt gebht abei DaS Sireben aus
Ddem Jtomanti)dhen, Üppigen, Ddem eine überreiQe antayne uneigt zUm
1  en, Das mit Ddem Autwand DEr hoetij Hen ittel yarjam, aber
zielbewußt umgebt

DYıe bisherigen erte 18  er alen Ddeutlich DreL ver  jedene Hormen
Dditieri)her Seftaltung erfennen Sie iraten 31007 zeitlicher Neihen:
olge hervor, Do Nnd e niQt eima erioden jeines Soalen8 10 DaR
DIE CINEe HOM DIE andere endgüiltig abgelöft 11 wobhl möglich,
Dgar wahr)Meinlic, DaR Dörfler bald ZUTr f bald ZUE andern ZUrüd»
eOLL, wenn Stoll und immung DIeS Tordern

m beliebtelten murDde Döriler wobhl DUr JeNE Sr3z  ungen und
Stimmungsbilder, DIE als Heimatfiunitt anzu)preden nd GCinen N
Ton in Der Verderberin“, „Sudith“ und Dem „NRoßduben
an Diele Srzählungen fönnte -  u als Hörfler]dhe Dmantiı bezeichnen
Sndlih I mit Ddem Geheimni3 DEeS UHeES“ Wendung gedanfen»
gejättigter, {atji)dher uniiocm EIN, DIie egreid au Nätjellöjer
und Dden „NMeuen Söttern behauhtet hat

AMMEer jedo i T  er SindbildungsSifrajt uner]hSöpfliq d en
Bildern und Beraleidhen, Der rfindung DDN äÄußerem e)mMehen unDd
iInNNetLEN Wandlungen Hınter DEr träumerijden antajne u reilich DIE
Beobadtungsgabe zur Selien W eine Berjon DUr einen Ddem Veben
abgelau)dten Yinnfälligen Zug DeS Körperbaus DDder DEeS Benehmens 19
gezeidnet Ddaß Ne 107 mit DEr Gemwalt DEr eigenwilligen, jaltreichen NWirte
lichteit aufdrängt und verfolgt 1e8 Na au amı! zujammen;,
daß Tür DHYörjler Die eriie NrequnNg ZUM Sohalen nidt DIE reUde In

ontret ge]hauten er]oNeN Ü, jJondern DaS Srleben DOn Stimmungen
DDEer Zeitfirömungen, DIE 1000 er1t ım Berlautf DeS )OÖpferi) Hen Organgs
3U YMen)qhengefialiten berdidten

Heimatkunfit edellier Art 114 DaS Dug DEr „SugenderinneruNGgGeNn
18 utter noQ ıe Heimat )Diege 1009 Den berjJonnenen,

von iuler VYeiden|dha glühenden Crinnerungen DEeS reifen anne8 DEr
in DIE Kindheit ZUr  TAUMm und He AWahrheit unDd Diyiung nocdmals
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erlebt. Mem 1CD riedel, DEr tleine Doyyelgaänaer DEeS Diyiers, niot
lieb ® Yian WirDd IDIeDEr ind mit Dem DYDreijährigen, um mit ibm in Die

wijden Dden HlaOHEsbündeln Iriechen, Die glänzenden Kahijeln
im YiQt, Das ur LO Hrahlt, aligern und Det jedem a 14)(-
eın lirren UunDd {lingen. e eht DDT einem, DEr Yub, DEr Dden
ngenDden, TaudenNden DON DEr Herdplatte in Die aue ET WicıE,
un  Za  — in fültern IOnuppernD verfühlen ayen mn MWinteraben im tall
Mebt N mit jeinen ugen Menih unDd Fier ım amtenen DÄmmerraum
Dder YaHt, Dden Da3 attao Der Yatlerne dutrchziecht. Y iDm erlebt man

den WMaikäfertang, WEeENN DIE Mrauntkitte aus DEr Yder)holle in8 Duntkel
DeS abendlicdhen en Miegen unDd 19 eutlicdh Dden licdhten Welt
bimmel abbheben. Und in zyrieDel reqi DaS Künfilerblut: hält un
TEr einer rahnen) d wenkenden Knaben)dhar einen Triumphzua ur
Dörfdhen aur jeinem Feinen Yeiterwagen, DEr mit ojen unDd Dahlien,
BudHs, Zannengrün unDd „Waldfedern“” überiHonnen ND erDa ;
Der Ziegenbod je DEr Den agen zteht, hat ein ränzdhen un DIe
Hörner Dgar DIeE itolzen, alien YHauern, Denen Haarbüldel QuS Den
ren wachjen unDd Die Augenbrauen aden mıe Wurzeldürfien, MULtIeN

DDOTC 1007 hin „Malefizbuben, aububen; au einer DIE ader an. YVie
Heimelig Nind DIE MWinterabende ! Die utter i6t Shinnroden un»

A0 DIe en aus Dem londen zla idel ; zyriedel Auf ihre
Sebete, Meimlein unD Seidhicdhtien Der er Hält —  S 41 Sfen
zyeierabend  + DIE Asteife, DIe8 ewige Yämpeohen jeine38 Vebens, ım uUnDde,
DiEe EUbogen auf DIE Onie gelüßt, 10 N6 rubiag und realo5 ipıe ein

eiliger in Der Yei]He. (53 i aber nicht eite Sonnenidein in Ddiejer
Kunabenzeit , CMU: unDd enDde Schulden, )pnäter DIie Krankheit DEr
utter werjen duntkle Schatien

Sn Den Ta ® in p ü n ( p WILD ein ug Der utier mit rührender
1eDe unDd hHödQfter Kunit yertieft. „.SDr weit“ i 19 gejättigt mit immung,
eine 10 voltommene VBerkförherung e[bftlojer Mütterlichkeit, Dap mid
ımmer WieDEer ın jeinen Hannn odt Yet einem Konzert fam DEr Schafens
rangq über den Dichter, aut DEr Heimfahrt eu  eie DIE -$DEE auf, DIE

Yiacht leß in DIie jelige Unruhe didterij Her Singebung nit Olaren
S in diele Diyiuna aus un eboren und [äßt au DIe tieriten Saiten
DeS Semüt DEr „Blumenmi)fionarin Nnd DIE Dlumen,
Deren garben und Ddie Crinnerung an VBergangenes eden
Drau’ NUTr eine Blumenjorte zU jehen, e1in ein in DIeE Najle De»
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Lommen, danın wacht eine jebe, lang geftorbene gele auf, i itebh’ mieder
auf ginem ganz beitimmten 2Ven, { Ddiejelbe ©onne, DIE Ddamals geichienen
hat, erjieht wieder, und i bin 10 rautIg DEr 19 röhlich, hoffnungsbs
DDeEr 10 attage iwie jener Stiunde“, 10 innier DIE Blumenmijjionarin
7elbH. UnD niQt um)on{i jendet He DeEMm berlorenen ©ohn ein rblein
Ylumen al& jtide Yiadnung Der Yohlgerug Der Hlumen ergrei ion
auf unbdejHreibliche [4112 Er ieht pLÖBLI 1m Sarten Der utter, in
JUnGg 1nDd 1coD und aur DAaS aa  e Hinaus ND auf Dden Yald,
Der blayu ım benunebel ämmert Dıe utter neben iOm unD qießt
MNelken Za weiß Et, uch noM ein Iüc auf ihn wartet bei Der utter
Und er DLg Dden DIien DET utter

Au DEr YWeltiriea hat 100 Del Dörfler in Heimatiunit umaefeßt, bie
dauernden YWert beanıpruct. Yoenn Man alle )QÖöngeiftigen er aus
DEr Krieg3zeit mit er eWeguUNg DON 1007 1chiebt, Dörflier5 Hu DOM

„Weltiriea ım H wäbi)dgen Himmelreid“ 1CD inan immer mit
ungemi}OÖtem Heranügen ZUT Hand nehmen. orgänge unDd Stiimmungen
beim Kriegzausbruc und in Dden ExIiEN Kriegamonaten Nnd in idrem ewWig
men)dliden Hern erfaßt und in vollendeter Yildhattigkeit DDE Auge geltellt
Das BucdH qitbt al8s zujammenhängende Erzählung, i aber ım Grunde
eine ammlung DDON ©zenen unDd Stimmungsbildern. WEDETEL hebt mit
Mecdht HetvOr, Daß DIE enziu. Novelle, DIE als einenDdes anD gedacht jOeint,
z ge  er unD melodramati1d au8getallen ur &8 i balladendhaft
und mi nıcht remt in8 1OwäHlde Hımmelreich yalen, ennn en&t, Die
jeit DEr 14i DOM Dde ihre Hräuttgams inNe Deim Ynblic DeS
©arge8 40302 DON einer uge ur Herz getroffen 188 Dajlür NnD aber
DIie übrigen e} alien 19 leben8wahrer, DDM greiten Asrar mit Dem
wifnNenNden, herben Anaeficht unDd Dem Hıirtenherzen DI8 AUH Annamartele,

ichtDa3 mit )9 rührender tebe an en31, e „Qehrerfräule“ na
Au über)ehen DIe mit gejundem UMor gejilderte Yabelebäs, eren Xebhenda
2wed ım ertilgen DDN SGejundhHeitsiuden beiteht 1eDder i au DaS
FYierleben mıt Hinaebender tebDe gezeichnet, Niemand 1rD (41 DAasS

„Haiele“ bergefen, DaAS alte, jteifbeinige B rerD, DaS DEr rieq DDN Ddem
erlöjenden Schinderbei weaholt und o einmal DOT DeNn agen yannt

Sin Bindeglied wijden Der erHen und weiten Sruphe DEr Dörjler«
Gen &3  ungen Al „Xa Bernizio)a”. ANuch eine rt Heimatiunit :
Die Campaagna in Dem Dichter ZUE >weiten Heimat gelWOLDdEN, 16 in DIie

Anr einem Dezemberabend geht Dereigentiliche Heldın Ddiejes Momans
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MBanderer DUr DaS hohe, ®Ibtrnpfcnbe Sra8s. Die en Hanga
DEr Mlbanerberage eDen in jOneeigem AUeiß DOM zarien, metalli)dhen
la DEr erge ab e ein ZUug DONn Mtiejen reiten DIE Vfeiler DES

MHquädutts über DAaS wellige, Deriräumte an Der NMücdmärtablidende
Neht Horizonte über untlem Häüulergewirr DIE VBeterSiunpel 1 weben,
Wtie eine reire u DIe DOM Hımmel erabge)Müttelt WOIrDeN i
xühjahr eijen DIe inie andervöge in Da3 unabjehHDdarte Xand
au Grüne YWiejen und zartgelbe nage ezuchten onnü  beriirahlt. NMiie
Schaummellen Dden Kliyyen Hog pringen, 10 eDen enNDde Kir)hHbaäume
ihre Aronen aAuS Dem grünen Ylanı &in andermal durhiireift omolo
eine DEr etrusfildhen uinen I6  e He iM iuom eine Symphonie DD Srümmern,
Stieinen, Soolen UnND moderndem ®ebein Steineidhen unDd Yiauern, Sjeu
unDd ragenDde 19 SArisblüten 1D Säulen, greigenbäume 1nDd piß:
Dogige zyenier, alie&s i innia ber)lungen. 18 Dem AUerIDEN ra)deln
Hledermälle 1nDd gel, üdhle und Sideqhen, er ÖreCt, Ddaß e1in en
0S WAaGL, hier einzudringen. Smmer nNeEUE Aüge DIENDAT DIE ambaana
11r DYDörjlers DU, ND en Kenner wie WEeDELET hat Deitätigt, DAB er Die
ambaana in nlidher YWeile erleht habe

Wit DEr aDe Der Srzählung tritt Döriler in38 eimh DEr NMomantit
en Romoio, DEr Klofteriqhüler, i er Begeiflerung tür OM ; Romano
de KRKoma zu jein, in jein heißer &hrgeiz ber i DDN weifeln über
jeine Aoliammung qgequäli ; Der Sedantke yeiniat iOn, DaR DIE utter in
gewetjen jein nne Dırnfkel erinnert 1109, Daß Dieje mit ihm unD DEr
Heinen Yircginia aus OM in DIie ambaona 10 prt hauken DIE ret
in einem etrusSkijdhen Srab; DEr mu Der utter, et Soidfunde in
Den räbern lieferten Den Unterhalt. e einem Nau  erta wmurde
iCginia erLmorDdet, QinNdg Au DEr Soldlhaß verloren, Aut Den DIe utter

Yın Der el DeS Kindes nahm einren AMeDial gebaut a
jelbitf Da8 eben. Komolo erIOloß Das Srab, irrıie anage in DEr Ganmt:
paana UumDer, DIS 11 )OLieRLO mieDder den Menidhen rand
naling erwact nNun DaS VBerlangen, DAasS rab Der utter yufzujugen,
aı irgendein Zeidhen ipm Die Gewißheit geben unne, DaB Die utter
eine in gewejen AT Sr ıe aus DeM Klolter, nDde nach langem
Umberfireiten on iterben3frant DaS Srab, In ieberphantalien 1E
M Gebein DEr utter ein Oriuiiliqes eidhen. 6}  ge  } er

jein, agebht an hinüber als SOhrer DEr Vernizto1a, Der alarıa Das
Der Oieibt Dem Veher ungelölt Shr umme Yrüten, Da8
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wie laltende Scwüle aur den RKXindern lieat, iht eltene: aden, Das
rau)am, SIn und hart {linat, ibr ganzes Ddülteres ejen joll 1G DaSs
Dunkle, NRüätjelhafte Der Campaagna verförhern. An DEr rohen, queds
jNlorigen Birginia 60180 DIE Hrühling  nbeit Verjon, während in Momolo
Die hijtori)me immung u menjdlidem yühlen und Handeln geworden

Die jeltjamen Begebenheiten wirfen mıe ieberträume Der ampagna,
in denen Die gele DEr VYand]Haft antalli)d) u3ölebt.

„Subdith Hinjfiermalderin“ A eın Entwidiungsroman, DEr 3wei
Menidhenalter nach dem DHDreipligjährigen Kriege in einem 1 mwäbilden
en 1pie: NichHt „ater” unDd „Mutter“ WTr DaS erie YVort DEr leinen
SUDith, oNdern „Niein“ und „& MAad nı S1e ı 10 Ganz anDders
al8 DIE andern. Yıie Suot na Dem ANbenteuerlichen, Meilenfernen weden
Die Sr3z  ungen DeS Meiters Cawolf, DEr na AWanderfahrien in „Stalien,
ortuga unDd DEr Neuen Yelt 1eQ zurüdgefehrt f Yie ein Bor)piel
zUm Sanzen wir DIie ZeNe, Sudith DaS $ DVedengemälde Der
1L beirachtet. alıler in8 119 hinein über Mauyerzinnen unDd DaS
eldherrnzelt ragl 3uDdith, In Der Hand DA& greuliche au DeS Yolos
ferne& ; über ibr in ätherijhem Dult O webt Yaria, Die Solangentöterin,
mit Ddem KXinde „ erre Sott, qıD mir diejes Sottlojen au in DIE
Hand, erwähle mich Deiner Streiterin”, eDn DdaS InDd in myfiijden
AaUDderN. er, jelbitquäleri) Ul DAaS religidje eben DeS Kindes, volk
jeltjamer Anfedhtungen Sine eigenartiige ıye drinat DEr ungtrau DIE
eiße SoOmwärmerei tür eine ehrerin, eine Nonne, DIie „Miniature“.
Beim Altbürgermeifier WIr Sottlieb, DEr StadtjhHreiber, tür DIE eHTE
inoza3 er niqQt bergeben3. Da S DU aber Dden ABider)prud DES-
Nhilojophen mit idrem Kinderalauben erfennt, will ie nı mehr DONn

ibm willen. Sin Höhepunikt Dn Enthufiasmu unDd O wellendem Jüc
1rD jür u Dith DIE Zheateraufführung ven Dder Schioßherr]haft,
woher Ne eNeLODE Inieit ber diejem Hodhgelühl DIA er  erNDE
Ern  erung, als He auf DEM Heimweg euge witD, wie die Heine SGänjes
hirtin Dao3 Kruzifir )Omüdt. Da wacht DIe rage aut O5n jede: rdijdhe
Sefühl mit Abjturz aug den Wolkenhöhen 4S1rD Jede eIBe 1eDe mit

und Cnttäulhung enDden, wIe DIE SOmärmerei jür „Miniature“, tür
©pinoza uUnDd DaS Theater)hiel € S29 Sottliehs VYieheamwerben aut ibrt
herbes „Nit SCuch, noch einen andern.“ Sleichwohl um alles ın
inr Ddagegen, Yonne ım lojter werden, = hre SO welter Milburgis
Oberin i Aohl odt DEr Nul Ven Sponsa; aber 1Dr undändiges Her
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md jeinen Jreien Schlag nicht obhfern, fann jein heimliches Sehnen na
Dem Unerhörten, MNiegejehenen nict berleuanen Und DaS AT fein bloße8s
Fräumen DDn ungewöhnlihen aten S DaS en 3T Stirafe tür
DIE Srmordung Dreier franzöfi|dher pidaken in zylanımen aufaeben )oll
geht S$udith {ühn ZUM General und rlanat DIE VBerwandlung DeS Ta
gericht3 in eiInNe RAontridution on i 16 ent)Olofen, na Andien
Hinauszuziehen, —z in Dden Dienii DEr heidni) Hen YMillion ellen,

brechen 8}  Y en attern und ZyPHUS auö He DEr heldens
mütigen Der Aranten DeS Mrmenbdbiertel8 nNde 1 DIe innerliche
Mbfehr DDOMm Vegten, wWas DEr Bolendung ihre @haralter3 entgegenfeht
DON Dem ug ZUM Stolzen, Nbenteuerlichen Das Noenteuer il inr Södße
gemwejen Khre Zugend IDAr NUÜUTL DIE Yuflehnung DIE mattherzige
nNDd® gewejen Yisäre DIE nNDe einmeal in Hlammenkleid braujender
emalt erIchienen, 10 Ne iDr rgeben ber 1eB£ mi{ e nicdht
mehr Herrin jein, NUT VCaqd

Hier in DIE Entwidiung idre Charakters abgelloNen, DEr Diyter
(äßt au IDr Qobhen enDden. Cin NreunenDder ©Soldat, ato LeEUDDECGET,
hat aus Nadhhucht DIe eu Die eingeidlehht Sudith

angetrieben , auQ ipn pflegen obwohl er LOTer rLAaUENWÜTDE
nadQageltelit a unDd en Haß e rag DAaS joll Dr
Sana Holofernes jein Na Stunden herzbekllemmender an
1nd SGräßlichteit erhält Uudith Ringen mit Dem mörderijdhen Söldner
DIE T odesmwmunde

Ur jelben Zeit Dderjelben SGegend )nielt 10r Da Schidjal Deß
D  u  en ab 194100 DEr Sohn er Hauern, DEr DUr jein

Yebhen FTraummelt hHeruntergekommen u Au jeinen Quft):  ern
gehört neben Dem YWahn DONn DEr aqdeligen Noltlammung au Der Slaube
an Den nie ZHayNilo Der Unagarn Jabelhatte Neidhtum eben joll
urg DIe CMU! ID Nalo Der ater geEzWÜUNGEN, Den Zarıen Anaben
al8 Noßbuben auf Dden übelbderüdmtigten HO! DeS Nidtierbauern u DeLs

dingen Hıer hat in undheimlidher ne DIE err)ha DEr Hand
Diejer Anecdht in DUCH MNoeralaubden, runfju robhe Srau)amteit und
widernatücliche Unzucht DIeE yerJonifjizierte $Ürieqaberwilderung Sr ucht
mt allen Weitteln den oBOuden jein Treiben hineinzuztehen.
er IWeDder Sraujamtei nod VBerführungstfünife tönnen Den aqdeligen Sinn
De8 KAnaden hefleden, imn ZUM Trommelbuben DeS ehemaligen Ner
maden Der drohenden Semwalt entzie 100 DUr DIie er mıd
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Dden $Ontel Thaflilo in ngarn au} ]uchen, mit jeiner @i1fe Ddem teufs
licdhen Freiben DeS Knedtes ein Snde Dereiten. Er Qließt OD einem
ScherenfHleifer an, mit idm auf abenteuerliqher aDr Ungarn näbher

Tommen. Au in 140 eben DIE D räumereien DES Miaters weiter,
hält immer IDIeDer tür einen heimlidhen Arinzen, DEr einmal in

jein einziehen mıc Yie aber e1in wirkliche etrıtt unD
DUCA eine eli]ame Ügung Dden Ala DeS berNorbenen rben, Dem U
Bermwedhjeln gleiQt, einnehmen tönnte, wW1Ird ernüdtert unDd 1e. AQDDN.
Die DHegeanung mit einem keiter auts Unagarn q1bt ibm Die GewiBheit,
Der nie. jel auf DEr Heimreije. SpD eDT er in8 Heimatdor} zZur hier
fommt gerade DAZU, wie DEr Knecdht jeinen jüngeren DeUDder, DEr ihm
al8 NoBDUd naQfolate, grau)am mißhandelt An Hürmijder Gemütss
ETTEgUNGg rennt Chrilioph dem ne Den Dolch, Den er Hon ange Tür
ibn ge)@lifen, in DIE Beult. ıe nımmt in arote3fer rt 1n
3igeunNer aut D, Der Hon vorher Ddem hübiqen RAnaben nachaefiellt a
©hrijltoph m1D mit jeinen SeiOmwikern DDn dem inderlojen Nichterbauerit,
DEr DDn Der Zyrannei DeS &nechte8 er , auf jeinen Hol
Yıier beainnen 1G E1n ne Der alltäalidhen Yrbeit gemweihtes Veben, inDdes
DEr atier mit DeMm betitelarm zuräüdgefehrien Zhallılo in& abenteuernde
en hinauszieht.

Das getcht RKolzrit hat in „dudi jtärfere zyarben al8s ım „ OB
buben  “ Au DIE Sprache Ze10 DDrt mebr DON Der aroden Übers
O mwenalıcdhkeit und Hremdwörterel DEr Aeit 1700 Dagegen fommen
e1De Homane in der balladenhatten HOM überein, DIE hıe unDd Da DU
alzufühne UnwahrjdHeinlichkeit Dden enu ren TD ©D ze10
DEr blatternfrantfe Söldner am dyeniier Kindern, DIE ım agen DLDEis
ahren, unDd am näcdlen Zad NnD die Kieinen on fterbenöäfrant. O0r
i befremdendD, Ddaß &udiths YHund, Der über den rajenden SÖöldner
heryällt, DIE eigene Herıin zerflei) ril0D9, DEr COBOUD, omm: auf
Ddas unDd 401880 DON allen al3 DeS verNorbenen eim enDi.
gelaunt. Aur DIE bizarre Sejtalt unDd Handlungsäweije DES BIGEUNETs
häuptlings Wurde on au}imertjJam gemadcht €Lr 1e7e Kühnheit DEr
BHegebenheiten i hervborgegangen aus DEr Sinfählung ın Dden un
jener Aeit; e 7 eine Yieberfehr Der unrtubhigen Vinien, DeS Hürmiiden
Nathos, DEr unwahr)Heinlidhen Aslallıt DEeS Harods Hat man 1000 4l

diejen Dra unDd Hormenitil ewöhnt, 10 Ww1rD eine erzlidhe WLEUDE
aben an Dden Hauptidharakteren rikopbh, DaS reine $ind, wahrt jeine
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UniQulßd harien Kämpfen, ein Samentiorn DEr befjeren IEIEDENSZs
ufunft WWELDEN. Sutdith, DIE Ausnahmenatur, MMiut 1QLieBLich ihre Sehn
uct nach heroiJdem Qeben jelbitlojen Dienit DEr Yemiten. e1DEe inden
Den eg DDN phantafli]dem, über]j O wengligem ZFräumen U einem Veben
in ScHliqtiheit und 1  er Sröße &3 beiteht 10 zwilden DEr aroden
ZOCMUNG DEr Beagehenheiten unDd DEeM innerNen Sehalt eine annung
DDN eigenartigem eize

Y Ddem „SGeheimnmis DeS UHeS und Dem Nütjellöjer“ bietet
t  Er Schatten 1g Ynblid Der Kunfiwart 1 bewundert
an Diejen Erzählungen are inien, überfichtliche Asrohortionen, ar n

rinene Seitalten, geiftig-Dramati)den Sehalt in Inahyiier Daritellung
Hä  e  er ın urdhaus ungewöhnliqher Art Neliqiojität,

Hyühlen, ırilıche Seelenira ehre geiworden unDd DIE Vehre Setalt RD
reiqmı5 S€ymboli)de Dragänge tern aller blutleeren eqorie Nnd gerüagt

Inahye Srzählungen DDn arbe und yüle Diele gedanfentierfe
Ila ma  D  ( Nrt hat Dörfler Dem aroßen kKoman Yeeute
ötter ausgebaut

YDıe (Srzählung „Das Geheimnis Des U  1]10e5” aus DEr Urfirche
WDE ur)prünalı tür eın ESrifommunifantenbu qeidrieben, )häter auf
rängen neiter au3geltalte unDd JelbiänDdig herausSgegeben $Daß i DEr
äußere nlaß, DAaB Der Held DEr Srzählung ein naDe, DEr übermütige,
aber tier Zheona3 iM (3 inNNETE Srund tam DIE mütterlidhe iehe Inzu,
mit Der DYDörfler all jeinen erfen DIie Kinderwelt umfängt Dıe reiQen
hHeidnı) Hen Sitern abden mot Zeit 1ln Den Anaben ZU Tümmern, er

bleibt den Silabven, Dem. Aädagogen unD dem Yehrmeijier, überlaljen Die
ÜguNG wl e3 DAR jein Vehrmeilter DEr Stilape AStolomäus, ein
Chril AT Der DUC vdEe, Yahrheitsliebe unDd UnbeledHlidhfett tiefen
&indrud auf Theonas acht DYas Seheimnmnis DeS HUHeS z1e Das Rnaben.
herz an Bet DeN Mühlentkflaven, Dden elendeijten und verworfenien, hört

Din SoOülerer DIE my Oen ortie, DIe DDN Atolomäus Hammen
DES eiligen Hırten, Der SoOafherden weidet auf DHergen unDd zyiuren roBe
alle8 ehende ugen hat DEr gufe Hırt Sr eDrE micdh berläRliche Neiae
heit Sr ze1 19000M DIE mı1t qoldenem Sewande und mit goldenen anbdalen
hefleidete tönigliche ZLAU, au DaS oit mit Ddem Nrahlenden 1eg Und
He reichen IT Den UQ AUTt Speije Dden TEINEN, Dden DIE heilige unafteau

1 (1921) 150
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fing. .i)eiligén YWein rinfen mir emij]Ot mit rot wahres tot und
DU, HUQ DesS lebendigen ZHaljer5s, reitet mid ZUM Veben !“ Sn erier
wei Biolomäus Dden RAnaben in8 Geheimnis DeS „0Ih98 ein, au in
und befiärkt jeinen Slauben DUCO DaS Wärtyrerblut.

Yeniger Das Schicjal einzelner er]onen al3 DaS ıngen welt:
an)QauUliIDHEeTr Rigtungen ın Snhalt DdeS Momans „Neue Götter“ Der

. Syniretismus ZULK HodQfut ım Aetitalter DeS Antoninus AS108, während
DaS Yorgenliqht De8S Chrifentums emporfteigt, oft erDdiet DIOM 1lte DEr
WMärtyrer Der AOMAN, Der DIE Kulturmwmelt jener Aeit in Jeinen
Rahmen nat, beqinnt nicht um)jon{t mit einer HYuldiaung 8 DIE Helden
Hoımers iM Cmyrına, en, Olympia und Yom. Das Kaijer  S  -
tum mit Jeinem ult über]Oattet DIe Yelt Der Slaube DIE gried i
römilden Götter i erjhüttert und teltac Z3Um älhetijdhen 1E geWOITdEN.
Das gebildete, \feptijche Sriedentum I4 1n Der Seltalt DDN lebenSfrohen,
wortgewaltigen oODYINEN und weltveracdtenden nilern auf, inde DEr
religiöje rang in orientali)dhen jterien bei SNE, Uiithras, Serahis und
@ydele DBefriedigung umt Yie VeiQte und Aberagläubigen iwerden DDN
berbrederijdhen Detrügern au&gebeutet. Der Gegenipieler Ddiejer heidniidhen
YMelt ıll DdDAaS Ohrilientum, DaS aus Der Kindheit ins Sünglingsalter geireien
i o ert)cht DIE wedende WWeltendiiimmung, nNOQ eben Nrophetie und
enthulaflti)che Chariamen, aber Da3 Bi)hofsamt entfaltet menr und mehr
jeine DrdnNUNGSgeMÜßE Yırtorität Die erbende va Der under ı
erjeßt DUCH DIE gewinnenDde t1eDe DEr QOriülichen KRaritas. An Chrijfen-
tum ıl aber Der BUg zUu ejoteri  [2: SGeheimlehre in Der no Marcions
eingedrungen.

Die breithinftrömende Handiluna [al ebDen flBeflenbetgen Der
erite Höhehunkt i DET Nedezweikampf DEL arößten ‚ophifii)dhen eiDreNn
Der Heit Hervdes ttiio aus en unDd ASolemo, Der Sonter, me{jjen
n in Smirna, eine zene meilterha ge)hilderter Yafjenbeweqgung. Sn
SOflymbia te neben DEr za Der el niele ein geijfiger organg DONn
erlejener Ndel Athenagoras, Demt Schüler DE& Herodes, gebht beim
Anblic DeS olympijden Zeu3 DEr Slaube an DIie eiıne ©ottheit Negrei®
Guf „Das teierliqhe lLorbeerummundene au Jab auf den Be)hauer era
und DIM über ihn WEn Athenagoras iniete 5Bl nNieDder unDd LeiILei£
DIE ıme auS. Das IDar 1om ZUTE Er)Heinung gemOrDdeN. a an
in ätheri)der einhei ein ejen, DaS nicht Aeu5 und K rond8, nıt &NS
und 1i WT, onNdern NUÜUT Sottbheit, uqnennbare Sottheit.“ Athenagoras
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Hodcite DEr Atem, Da DIie Wilion De&S Unnennbaren ; Die gele mit entzüdenden
BHewegungen erfüllte, al8 ra al8s tebe, als Yenfer Der AWeltgeldhicdhte.
ASolemo, bon er UnNDd Krankheit gebrodhen, ruft DIE yreUNDe U einem
Yb)OHiedamahl, bei Ddem Den Hermesbecher mit dem Z 0desiranf [da
Unfterblichkeit jJeine& KRYetorenruhms unDd DIE phantaftijche Borfielung Dn
einem Yeiterleben al8 a  q0 ind eine Hoffnung TE Segenftüc 1ir
Der glänzen ge)ilderte YiartertobD DBolykarps 1nd DIE Snthauptung SuNins,
dem DAaS rophetitche Singreifen DeS ZyOHiLoS Dden eg ZUM Q hrifentum
gemiejen. m [reimiligen Hlammentod eNDEe: Berearin, eine Der Teeindfien
elfalien Des Komans VBroteusartig hat alle yormen reltatö)er en
tätigung durdmlaufen ; IOlieBlidh wıl aus Dden Hlammen al8 on
zUm Ather auf)Owingen. Athenagoras, den DIe 1eDe )yDe, DEr Zodter
DeS Aropheten ZyHiL0S, Dem Chrifusalauben zugeführt hat, )ucht wieder
©myrına auf, j al8 qoiigeweihte Sunafrau er Den „MWitwen“
Dem Dieniie Der Reinen und Aranfen lebt. Cr iDiIrD euge, mıe ein (ErD=
eben Smyrna in Zrümmer und Ache leat. Aur dem Z rümmerfeld DeS
Heidentums aber in1% heilend und erlölen Die Oriitliche SGemeinde, in
ihrer Yeitte mit den beiden Schweitern A hilomele unDd aDia Sn
diejen DreI Hrauengeltalten 1E Der DDichter AyHolonius DIE Drei, DIE mebr
Nn als DIe SGrazien unDd gemwaltiger als Die Aarzen ASiS, I Y gape
Slaube, Hoffnung unDd Viebe).

1e8 nnd NUT DIie Haubtlinien DEr andlung, NUÜLr Die herborragendften
Berionen DeS Nomans, inan tteber jagen DEeS l S99 leben&vol
DiEe einzelnen Seftalten gebilde Nnd, erdect 1eje Sndividualifierung DOQ)
nie DIe yYHijdE DBedeutung. Cr wWwenn 4 DaS Aiel Des Momans in DEr
{ünifitlerijdhen HormunNa Der Weltan) dauungsfämpfe erfaßt hat, mircd In  4
te)E Didtung, Die einen apfern, geiftig eingeftellten Vejer Tordert, qganz
genießen fönnen. Dann mird INan aber au eeli}ch bereichert und erhöht
DaS umfangreiche Buch aus Der YHand egei Und hat man in MenjdhHen
unDd KRidiungen DeS Nomans Sr)Heinungen Der SGegenwart wiedererfannt,
19 1CD einem aus DdDem älhetijchen Schein Die Treudige Sewißheit auf
leuchten, Daß au eute inmitten aller no D bordrinalichen unDd beftedenden
DHewegungen DIE Kirche DeS art. DIE emwigen erte befißt

Sin tatholijder Didtererzähler ilt e{er Dörfler. Sein ge)amte&
Tünftlerijches ©Sohalten i durchleuchtet DOM tatholijdhen Slauben, i DUr
Dulit DOn armer iebe AUT Rirche

Stimmen der Beit.
Yeicht UUr acht Katholijdhes  20 einen
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wefjentlichen eil DEr Dörfler) Hen Hormenwelt auS, ıN au mit Der

undverhohlenen, begeifterten Hingabe eine& Latholi)qen rielter gefialtet.
ber immer fünfilerilQ eformt, 10 DaR teje yerfönliqhe Anteilnahme “_A
Yeben  ıme ın den Dditert Sejtalten

„Seheimnmi8s De8 UDE3“ err)Ot ein m ZUG ZUmM euchas
riflijdhen Chrijtus ön den „Neuen Söttern“ erweil DaS Ohriftentum DEr

1r Wolykarpa eine Überlegenheit DUTD mwunderbares Vrophetentum Ddem

for)dhenden umMin unDd DEr nDderın ann gegenüber, DUr Dden

jebreiz DEr Un)OQuld und jelofilorer DienageNunung Dem feinjfinnigen
Athenagoras gegenüber. ber au in Dden erfen, eren Segenitand nicht
unmittelbar dem Gebiet Der eligion unDd Meltan)hauung enindommen i,
webht Ttatholildhe Yuft reieDelS utter ammelt DIE Rinder DDLEC DEem Schlafen»
gehen 1cO, greift in DAaS Neihwalerkefjelein, DaS an DEr ür Nal,
beihrengt Die RXinder mit Weihweaner und jeqnet ]eDe5, indem Ne DaS

Nreuz auf Stirne, Yiund unDd DBrult Oreibt., zyriedel jelber i wahre
hattiaq fein römmler, aber 103880 idm DD andächtig und wobhl um8

Her3Z, ID jein eue Stimmlein ım RNofenkranzgebet über DaS Ges
murmel DEr SGroßen embhortaudhen läßt Benzi8 arl veraleidht DIE Dielen
Ave im Notenfranz mit Dden Stämmen DeS aldes, DIE mit iNrer
mi)den Wiederkehr DIE ndel DeS alde&s ausämaden. er Ndvent

brinat Die Morateämter, Weihnacdhten DIE vinye, Ddie Karwocdhe DaS Heilige
rab YBie hat iyrieDdel in Den Sternhimmel Ddes eiligen SGrabes
verjaut, DD jeder ern 19 aroß ‚48 wie Der Yond. AUE, rote und

gtüne Kugeln umlenu:  eien grüne LBalmen und rote Seranten. njern
lieben Herın jab er DUer unden auf einem Ruhebett fiegen. Dariiber

blikte ein qoldene: SGefäß, rina blühendweiße Nammende Kerzen S tür
zyrieDdel Ddas Grab und DEr SGekfreuzigte reliqiö)e8 Schaulpiel, Den Soragen:
beladenen DEeS Weltfriegs ÖT $Olberg, Kruzinz und IOmerzha utter

o unDd ra Yie naturmwahr und jinniq ın DaS Aufleuchten DEr

Altarkerzen in Der erfen Krieasandadht beiMrieben. „Lit um Yicht bligte
am unflien ar auf Die Vichter Dben in fHufenweile Deutlichkeit DaS

Altarfreuz aus DEr nächtlichen m  ung LA mu 4 DIE Cars
freitag8Szeremonien dentfen Dreimal, immer feierlidher betete ‚Sehet
Das Hoılz DeS Kreuze3, Q Ddem DAaS Heıl DEr YVelt gehangen hat !LII Mit
DEr utter wallTahrtet DEr KBub z3UmM „Stocfäppele“, und ın DEr Rrieg8»
not enzi AUT Kapyellenarotte ım Cidhenwalde ; Dort [äßt Ne eine große rote

erze brepnen‚ am e mit IDrer Heuerzunge Ddie Nacht ptt
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bete Aur Ddem Heimweg DOn rem welt” hält DIie utter Kommunion:
andacht und Ödt Halme unDd SGräler, DIe Stäublein und DIie Mlätter Der
Bäume, alle zyunfen De&S Sonnen)cheins und alle Stunden Der Cwigtkeit
ZUM Xobe De8S Altarjakframentes oin. Hei einem Der „Berjehgänge“ raq
Der Junge Ariefier den [2481 mitten DUr Dden iühenden ing Da
qui in 1om DaS Sebet aut „ YerTt, tomm DoCc heraus aus DeEINET

elle! Sprenge Deine aAarme Hülle mwie Die DornjHleHblüte DaS
Knojpenhaus und jet O Ööner als alle HelhlingsihHönheit !“ Yıon jeltenem
Lelz i DIe Szene, wwie Der Empfang Der Kommunion „Krumm-Annele“
verHärt. aS hat DaS „Studentle” geefelt DDr dem )oOielenden 1inDe
mit den Omwmarzen Zähnen unDd Dden ingerlein, Die )0 el unDd dünn
Nnd mıe Die artoffeltriebe ım Keder ! Seßt ng jein Auge wie DETs
aubert Q Ddem DDON Andacht blühenden Selichtlein, Ddaß er Qanz vergißt,
Das Zeicdhen ZUu geben zum dreimaligen : „ Herr, Q bin nıcht würdig.“

Der berantwortungsvole att DeS eel)orger8 hat YDöriler Dden Snta
en aljen, DIE Srotit nte in den WBordergrund ireten laflen

9 aber DIE Charakterzeihnung au 3üÜüge diejer rt berlangt, hat er e$
ın borbildlicher ei)e berfianden, DIE heifelien inge anzudeuten, Dhne DaS
einite Zartgefühl zUu erieBen., Die Nelt YDörflers ÜT nicht erot1)q Dluts
leer, mIie 1Dr borgemworfen WUrDE ; in diejer Ytelt il DaS Seihledhtliche NUr
nicht mit AUT au geliellt

ıe RKritik hDat Dem DYıchter on Verlei infe egeben. ald hat
man ibn JUmM großen, problem) d weren oman gewie)en, bald wWieder in&8
Himmelreid Der Heimatkunft Zur  ren wolen WEDETET hat wohl DaS
Richtige getrofen, den at qgibt Bleibe NUr Da, DIr am

en in !Il Und wenn Die literari  @ SGejundheit T  er Die Quft
berIchiedener Himmelaftriche, DIE Yult ber)iedener „Sahrhunder DEr:
anat, 0 tann eS nıdht ache Der Kritit jein, den VDicdHter an eine

jeleln ir wolen den SGaben DEr Dörflerjchen Uiule mit jreuDdiger
Crwartung entgegen}ehen, ob Ne uns in& Himmelreich DEr Heimat
DDder in Die Hurmbeweagte YVelt barod-romantijcher Kunfi DDEr in DdIie
Wajfijdhen $autm geiftgejättigter Broblemdicdhtung *.

Bei Ab{Oluß De8s -  DA DYörflers zwei neuelte erfe (é'tumme
nde, el; ater darne, Der AYbenteurer wider ilen, Haas u Srabherr)
nod nicht er)Hienen.

Sigmund

()*
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SGrundfragen DEr firglidhen 1 Doagmati)d erDrier unDd Jür DAaS
Xoebhen gewe DDN Dr & nge er{e ASrojeNOr an DEr Univerlitä
reibura Br 129 U, 266 _ reiburg Br 1921, HerDder.

15.—; geb
Yer [418 0 über Die Srundiragen DEr Oreibt, NDE aufmerfame

ren Hoffentlich, tönnte =  = Hinzurfügen, au acdhliche BHelpredhung, Die Tördern
will Heides il obigem uche widerfahren. SoD nannte e8 ilLm'
in Der eo Ytevue ir 9/6) „eine Der wichtiglten Hor)hHungen auf
Ddem Sebiete Der Wiytit“ ager qing ıit einigen Yunkten DeS

ern in& Sericht (WiN. eil ug Vollz 1921, Yir 17) iere
Qejer erwarien iellet au Diejer ele e1in rze Urteil.

Mit SGenugtuung erfüllt DEr rundjaß, Der 107 DUrcH Die Aohandlung
316 Wiylti)dhe Srlebni)je YinD iroß ihrer Unmittelbarfeit fein zyreibrie) gegenüber
Der firdlichen ehre; lle wolen ihr gebrüft jein. Yiur in Diejer \tändigen
Unterwerfung und NadHHrüfung i Han DDLC Selbiitäurhung e)OUbt. Sn Der
Demütigen Venfjamftei aben IIr au eine& Der ÜUnter]heidung&zeidhen wi)den
bloß naiurhbajier yMiL unDd echt OHriftlicher Sottezerfahrung ndem e Diejen
edanien al8s Überzeuagung Der ganzen Chrijtienzeit na weilt, hat er unjere8 &r-
acdhtens DaS wertvollite Kapitel jeines u  ein& gelhrieben (IIL Il®  1e Über-
Lieferung al8s e DEr KirhHenlehre über DaS eben er zumweilen
eingehendere Darlegung wün)Ote, mMag 10 trölten DdDem VBer)prechen DES Ner
Ja)jer8 einige Ginzeliragen aus DEL DEr yiti wiffen|Haftlich behandeln

wollen
te ejen na 1rD 1e HIL eITUMMm: al8 „DaS rleDnt'‘ DEr NMer.

einiqgunag mit Sott“ (cogn1t1o0 De1 experimentalıs). Selbit in berduntfeltem
DDeEr verzerriem außerchrijilicher yitil äßBt 11 Diejer AejenS3zug \nieDere
erfennen (8ap 1) ager ma OOn au/merfjam, Ddaß LE DIE (Ergiebigleit
DEr firchlichen Nußerungen Jür eine Wejensbellimmung DEr pIE über)Häßt; e
aben eine olche Beilimmung niht geben wolen. Sern 10108 au} Die
NHeilige Schrift hHingewiejen al8 au! DIE uelle DEr KirdHenlehre uüber  e DaS
eben Azujehr MUurDe überjehen, DaB TU Der Herrt jelO1t DIe VBollgabe
jeine8 Neiches auf rbden uns in DEr Vereinigung Der gele mit ihrem ptt zur
gedacht hat (val zuma 500 14 185—26). DYHie Ausdeukung DEL Verkfündigungs8s
zene Jür unjern SGegentand i ge3WUNGEN. Baulus al8 Myitiker hätte
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wohl nocH mehr agen icht NUL au] cinzelne DTIE are u a  en; DIe
Seelenlage DeS mu gezeichnet Wwerden al8 geiragen DDN Dem

myjtijcdhen Innejein Chrilli
Das Kapitel behanDdelt DIie „Diyitik al8 Aiel unD eUHHT DEr ge)unDden

römmigkleit” An Diejer Überichrift leq 4 weiterer wichtiger 1UND)a auös=

ge)prochen Die Il il Die Krönung allen Sebhetäleben8 unDd 1e0 DurchHaus
DEr Nichiung Der DrDENMIMEN Snadenführung Dami i aber nodh Teine&=

wea5 geJagt und Da$ muß ar beiont werden ob DIie SGebheti8
qnade DEr Yrt na DOn alem andern eDe ver]hieden jei DDEL nicht. Yurum
tönnte Dit nicht Jreier zUügung unDd 500 regelmäßig anfnüpfend ewilje
Worbereitungen unDd Worausjekungen DEr gele nNaDe Öherer Art penden
(„übernatürlich Sinne Der ere1a Ungejunde Aa)livität unDd NSer=
nachlä)}igung DeS EIAENEN Fugend}irebens, te. mmit Ytecht arnt, würden
nicht aus Diejer Yaulfalung DEr y Tolgen ; eiwaige übeririebene uSDdDrLude —
mögen 1 NUuN bei DEr erena ejen jein DDET bei VBoulain 1rD

el verNänDdig Deuten
TE aber Yiamen gejunden yl 11 Aoulaın wenden

u ollen Yisir müjljen e5 gerade herau8sjagen teje Seiten DeS Heinen
uns D  1g unzulänglich. Die DBeweisführung JOreitet hier DOCcH gar el ge=
FU einder. er au HUT n wenig DDn Dden AaljaqMen unDd Dden ZLAGEN
DEe8 mylijchen Xeben8 und Dem In DeS Voulainıcdhe weiß 1rD DDN
DEr obernNäclidhen, LeinN Dialektilchen Abjertigung bei LE einlich berührt Yiein,
10 einfac werden DIe Säbe DeS „DYie yule DEr Snaden nicht abgetan
Un 3War DeSshalb nicht eil Asoulain mwejenIliOeN aut Den rijien DEr

erella unDd DEeS ohanne DD Kreuz Iußt unDd eil e1INEG gediegene
Erjahrung mitbrinat Yiejen Tatbeltand man nicht weiter ver]Oleiern
Die wejentlichen ©üße oulain itehen unD allen m11 DdDem Die aroBen
Ipani)den yiliker aben DIe jeeli)chen afacdhen DE yllik jJormuliert;

aDen, Iwas DIe Überlieferung meinte unDd aud) immer Ddurch
Heinen [ieß, auSge]prodhen ; DIE AOHiung DDLE DEr Derliejferung muß infort an

innen anfnüpfen SJas eben tut 5oulain Sinige gewagte MuSdrücke mMag Man

befämpfen, aber Da e5ö uns alılır DIE Sache iun 41 Nan nicht iiber=
jehen, we Segebenheiten quS Fradition ODer Sriahrung unier
Den zormeln MHecfen

Yian fanı C ÜDdrigen DeS InNDLCU nicht erwehren, Daß re hier nicht
mehr eIGEeNEN Sedantken verfolgt jeine e1IgeNeN MNusführungen über DIE ehre
DEr Überlieferung Hätten in viel näher oulain WejenSbe]timmung Jühren
mühen Yber er geriet in Abhängigtkeit DDN Schrift}tellern, DIE gerade Diejer

Über Den BiaB Die)e$ übernatürlichen Sebsie8 DEr Gnadenordnung des
geililicdhen Vobhen8 wWtie Die HelHauuna DEr Snadendkonomte „gewöhnlidh“ S

Standpuntt DEr egele aus ejehen „außergewöhnlich“ jel val DIE wertvolle NO»
andlung L’oraison contemplatıve DOn De la Farle Recherches de SCIENCE

religieuse 1919 Nr D/6
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Yrage nicht zührer jein dürfen: Vamballe und DDLC allem Dimmler. Selbii DIE
reifliche „Sinführung in Die Diyltil“ DDn Zahn hat ihre Borzuige ander&woD al8
in einer faren Wejensbeltimmung DEr DIE. D fommnmt eSö DeNN, Daß am

Ende Die)es abite DasS m ebe DON jedem inbrünilkigen ebe nicht
mebr unter)dHeiden ül Das joll DIe irchliche fiberlieferung jein ® D
eHre are NüucChOHritt, unDd Die Seelen Jördert lie niQOt.

NWeil ve 1007 den Weg Jum ejen Der ylik er]l0R, Tonnte er auch
nicht DaS are Yort ıtber „Die natürlichen SGrundlagen DeS myitijdhen VYebens“
nden AWenigiiens unjere8s 1a  en m mit Der fünitleri)chen Sniuikion
unDd ©  erart nicht Die natürlichen SGrundlagen DeS myltijden Sebet8 Yenn
11 mit Krebs DIe yltik DOC al8 cogniıt10 Deı1 experımentalıs erfennt, CD
mMan viel mebr S  - DIE Segenwartsgefühle Ddentfen mühlen, DD Denen uns DIE em:
irı)che M)yHologie 3Uu en  en weiß. zyerner an DIE Unendlichfeit&gefühle, DIe
11CH mit Dden vorigen verdOmelzen. Dann ware nocQ DIie Aufgabe De8 Orijta
en Z heoretiker8, Die Z ätigleit DEr myitijcdhen NaDEe über teje Srundlagen
hinaus in8 Vicht zu itellen und \0 Die Überlegenheit DEr Orijtlichen yItil ber
alle8 bloß Yiaturhartte arzutun. YDie übernatürlidhen Srundlagen rfennt re
mit DEr ge!  nlichen Auffallung in Den aben DeS eiligen Seiltes Sleihwohl

man 100 nicht verhehlen, DaB DIe ehre DDn Dden aben De&s eiligen Seiltes
noch ett ntjernt U, uns in allem lar Au jein, unDd ihre Bedeutung Jür Die
yltik WUurDe Taum Je noch zujammenhHängend unDd einleu  en Ddargeftellt. 1e
beiden SchHIußfapitel bringen WWieDder viel Beherzigenzwertes.

Untere MNuslielungen (3 nicht einen Jaljdhen Cindruc erwecfen. Den
prafktijhen )iußen, Den DaS BHüchlein ohne 3 weitel hat, berühren jie Laum  3 DIe
YWilen)hHaft 3U in einer 10 O mierigen rage 1CD DU teDde unDd
Segenrede gefördert. Ernit Böminghaus

Landeskunde.
Yiein alli8 eitgabe JUM Walijer Herbiifelt ın 29 und

30. Oftober 19921 Herausgegeben DDN ugen wi)her 80 (72
Yieue Zürcher NacdhHrichten

Um 1e)e eigenariige SchHrilt eONA Au würdigen, mü)jen Wr ıin ürze das
el \hildern, Dem tejelde Den tahmen ieh &3 andelt 107 um einen DUCHAUS
originellen Sedantken YDer Ranton auı 1eQ weitab ım eiten Der SOHweiz
eingebeite wilcdhen hHimmelhocdhragenden Beragen, Dden HOHMNeN und ]! DeS
Scqweizerlandes. &in lanaggezogene5 Tal mit zahlreichen Seitentälern, ira DaS
alr in jeiner Abhgelhiedenheit ein tück Yelt Jür 100 und eine Bevyölferung,
DIe Iroß DeS remden|irome&s ihre ralten ©iltten unDd Sebräuche, ihre Zracdhten
und Be)onderheiten erübergereiteft., 1e)e igenar DDN Kanton unDd olf
in DEr Sroßitadt m JUT Seltung fommen und Q in ihrer ganzen Originaliiät
offenbaren. Sin welizug in Dden en Frachten mit agen unDd YNaultieren, an

jeiner 1Be eine un DDN 1830, Srenadiere aus DEr Zeil Nayoleons L,
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inzer und YMWinzerinnen , Kinder al8 Alpendblumen , Bernhardinerhunde DD

SGroßen BernhHard, Beralüihrer u erb{ineien DAaS Her Aie Tonhale DEr
mit ihren weiten Süäülen Diente al8 SHaublühne. er lick auf8 WMatterhorn,

Ddiejen Diamanten unier Den Hergen , Kirmes in ©iltten , DEr SandeshHauptjtadi,
Yalijer un Diiuna unDd un fennzeichnen DIE Hauptjehenzwürdigleiten.
Dazu MorJührung Der Volksgebräuche unDd Yolfsteite, Der Yalijer TODULLE aı

Yein unND Speijen, KinderIpie ml Sejana unDd Neiaen, ein buntes Nlerlei unD,
wWas in DEr Schweiz nie jehlen Darl, patriotijqe erzliche Begrüßung Der ehdrden
unDd eitgeber DEr heiden Kantone N viel Der Das Herbitfelt DaS einen

glänzenden Nerlaut nahım. YDie NBeranttaltung Ddiente DEr Srrichtung eines Sana
orium8 in Davos unDd DEr HinanNZiErUNG eine8 Studentenheim& yür DIie fatholiüjdhen
Studierenden in

UnDd nNu ZUTE e  140 Cl bietet eine Galz eigenartige 3Dtonograpbie über
Den Kanton allıs, Die auch wijjen|dha eacdhtung berdient. „Mein auri
1CD uns in Woelie und in fulturgei Hicdhtlichen omenten über Xand unDd
Veute in Den zwei Syrachen DeS Vandes DeUL)C unDd yranz5ö]110 ge]hildert. eic
ilujiriert mit en zyafjimiles unDd Harafkteri]tijdhen zyederzeicdhhnungen xx Die

ScHrift ans Fage8slicht. NI Vrol0g DaS Sedicht DDN Dr. ran au lche.
ein NHodan DMiejer jarbenprächtige HyYymnus au} DaS allt' WurDe DDOM

Walijer Komponilien Skeitor Imahorn al8 zyeiifantate in urı aufgeführt
Yenn IDIr NUuNn Die einzelnen JqOarfgezeichnefen furzen uDdien durHblättern, 19
weiß man [aum, welcdher DEr A orzug ebuhrt, ob DEr jeinen Stizze „Der YWallijer“
DDn VrofeNor Baul DDON ©haltonay ODDE DEr novellenartigen Schiderung „Der
Sleticherfaplan DDN Dr Nobert Stäger, DDEr Dden aleidhartigen Erinnerungen
an DaS Qötjchental ; i and, lana 1’8 -her” DDON 20rg Baumberger und „Segen=
onntag ım Qöt)chental” DD Arlr Sohann ©iegen. Nus Der Kulturaeldhichte
DeS AnDd DD Herborragendem nferehe Das 1m 15 Sahrhunder
DDON UniverJitätsprofe); 0r Dr BUCcHT, La langue des Anniviards, Les baıns
de Loiche AU.  4 emps prohıistor1ques und endlich DIe pÄdagogi)d) jehr De=
merfen&ämwerten Schulverordnungen aus Sitten DOM aDr 1679, alle Drei Nu)=
äße DOM tü  igen Kantonsardhivar Dr. A{ eyer. erjelde qibt uns au
DaS YWaypenbild Den eges Scholarum Sedunensium (Schulgeljebe
DDON ©itten) DDN Sutiforer aus emjelben adHre mit Der J4 unier Dem

Doypeladler unDd Dem a  a DDN Sitten Intellectu prudens, voluntate

pla, ManNnu fortis e  er $0D), warmes Her3, Inte Hand, Don DEr man Der:

Jucht Ül, wie DEr Verfaljer jaat, zUu Nauben, Hundert Sahre )päter hHabe Meltalo331
10 al8 jein (Erziehungsprogramm benußt. Über yoliti)hes erden unDd ejen im
allt aibt Dr. ‘ Hranz Seiler intere)jJante Austührungen. Sndlich noch eine jehrt
bemerfenzwerie Studie bietet uns Sngenieur NAlexander Werrig ühber eine Kralt
nNaIur aus Dem aulr DdDem beruhmt gewordenen Beraführer Alexander DHurgener
(1846—1910), Dem ©ieger in Yyundert Bergjahrien ıber &3 und zyel8, DEr 10
Dgar DIie Zinnen De&S aua u gewagt DYDie Schilderung Diejer er
\önlichfeit ımm überralchenD mit Ddem zujammen, was uns Dr. Chaltonay
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ub Wallijer gejagt Alexander Burgener ijt Der tyhijcdhe frafi]|irogendeund 19 weiche und findlich reue Wallijer voll Sottinniglkeit. Sefjragt,
er während friti)cher Stunden ol DL Xion gedacht habe, antwortete

Burgener: „ An ein Yeib und lieben inder habe iq immerjort Denken
4 Nen.“

108 müjjen eS uns (eider ver]agen, au Die 10 jeinen Didiungen Dder Awelverjorbenen Dichter des Vandes, Xoni8 De Cemten unD XeD Yıcian oten,
einzugehen. &8 jei au NUur furz Hingemwiejen au} den Sagenborn aus Ddem
Wallis, aus Dem uns EINIAE intere]]Jante Vroben egeben WerDden. ießen wWir

it Ddem JO Snen Haus]pruch, Der 19 recht dem religiöjen emu DEeS Aallijers
YusSdruck erlet

Gr 1Iso solt, Da Wonnen - Dınnem - Hus
Als Ob Du Miestest - Morgen Drus
Lug Das Dir SIg Bın Hus Bereıt
Das Stand In Ewigkeit
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Alriger Denn je 1D jeif DEr BHeendigung DeS Aeltiriege&s in DEr relle Der
verJleden]ien Vänder unDd 1m Der internationalen ervbanDe DDN YMiertretiern
aller Rulturvölfer DaS Welt)prachenproblem TOLIeEr Bei diejen ZUM eil in
leiden]Haftlidhem FTon geführten Auseinanderjegungen Handelt eS 100 elb{iver=
ändlic nicht 17  f} DIE Suqe na einem YVeltidiom, DAaS alle )hon beltehenden
Sbracdhen verdrängen unDd rjeben imjfande are nad einer Dderartkigen
Utopte jagt Heutzutage DoCh wobhl tein vernünftiger ien)c onNDdern edigli
um DIE brafti)dhe rage, [3 n  1  e DDer natürliche Sprache wohl Q6»
eignei]ien jein Dürfte, ım mündlichen unDd edantfkenaustau}) unier
Den Yiölfern Der S$rde unbejdadet DEr Spracdhe jede einzelnen Vandes al8 Qe=
meinjames VBerfehrämittel Au Dienen. Die Drieiule einer Aelt)prache ım bezeimneten
Sinne inD j0 eINIeu  enD, DaB mMan arüber nicht biele DTrIe Au verlieren
braucht. Ür Yandel, Sndulirie, wijjen)Haftliche Z ätigfkeit, nicht zulebt Jür DIie
internationalen rieDdenZs unDd Ausgleichbeiirebungen wäre eine DDN allen Kulturs
Ölfern anerfannte WVerkehrä)pradhe geraDde in unjerer Aeit DDn un)häßbarem erie
ader Ddie CEr)hHeinung, Ddaß DIE WWelt)prachenfrage, nit DEr 1170 in Irüheren Sahr
Hunderten ledigli einige weitblicdende Selehrie (Descartes, Veidniz U, eJaBien,
hHeute DD roßen, weltum)pannenden Srganijationen unDd jozialen Küryer]haften
au]gegrilfen wirD, unDd DAB neben AShiloloagen DON zyach aud DIE Mertreier Der
DEr  teden]t StänDde unDd BerufSzweige naQ einer befriedigenden Zölung Diejes
toblem jeOn)üchtig u  au halten

Über DIeE neuelien Anlirengungen Qu] Diejem Sebiet unD Dden ganzen Dderzeitigen
an DEr rage unterrichte eine fleine, jehr gehaltvolle Schrift DIe leßien
Sommer DON Ddem gelehrien enediffinerpater Yreltior Dr. Sohann Saptijt gger
veröffentlicht IDurde !. NDNer Yerjahjer U wIie iellei HUr wenige ur  ier Den zeit
genöjji]dhen (atholijdhen wachleuten eJäbhigt, hier ein wohlbegründetes, jelbltänDdiges
Urteil abzugeben. Sr Delißt al8s hteitor eine& aroßen DD BHenediktinern geleiteten
Humani{i)chen Symnalium8 unDd eiIner amı verbundenen eal)dhule (in arnen,
SHweiz) Die 1m rDen traditionele üchtige philoloagildhe Schulung ın Den

DMas Aeltipradenproblem DDN Dr. Cquer B., Symnafalreftor
Urunffurter Zeitgemäße Drojhüren AL 11 80 (36 Hamm l. S  5
Auguft) 1921, Yreer Zbhtemann. 1.5  O weift übrtigens d, naQ,
Da Den Dereit& angedeutetien iortietlen au nıcht 3 unter]HäßenDde eule und
willen)dhaftliche indußen gegenüberfiänden, alg Den unitari)dhen Beilredungen in
Der Abeltipradentrage e1n voller Sr{ola beidhieden tein



z% AK P  A.  x e  RE  S
\

314 Um]dau

Malji) Hen Spracdhen LIEHT ND Qntein, er i Ddann weiter ein gufer RKenner
DeS oranzöljijhHen, eDert das Stalieni)cdhe, unterri als rofe ım ng
li)chen. DrCin al 1000 während eines zweimaligen Aufentha in Enaland
au8bildete, unNDd hat endlich aud Die Yiühe nicht e\cheut, Die beiden hier en
Betracht Tfommenden füniilidhen Spraden Yolapütk unDd S)peranto Au AK-

ernen, vorzüiglicdh aber nach Den DBellandteilen, aus Ddenen i 1e)e€ au8sgeflügelten
Kunfiprodukte zu)ammen]eben, gründli 3u IiuDdieren. Daß 10 uDerDie in
DEr einjchlägigen wi)jen]Haftlichen Üiteratur umge)ehen hat, eweilt jeine Yrbeit
weniger Durch üÜbermäßig viele Anmerkfungen als DUrcH gelegentliche Hinweile auf
DIE rilten erjiflatjiger Yutoritäten.

Au! zwei egen Jucht mman DIie \brachli geirennien Yölfer einanDer nÄäher=
zubringen : DUr alung DDON Tünlilichen Welt)praden und DUr rhebung
einer Hon bejichenden natürlichen Sprache U gemeinjamen internationalen
Berkehrämittel. Daß e1n un fonjiruterfes Seilieserzeugn! eine8 radh
technifer8 DDer Selehrien ANu8)icht tzat‚ in abjehbarer Zufunit eine wirfliche Yelt:
\bprache werden, hält DEr erJaljer Jür ausgeiOloNen. „Denn einer fünjilicdhen
Sprache, ennn jie auch nodqY 10 genial erdacht unDd erJunden Wworden Ü, tehlen
Die Vebenäbedingungen DEr Sprade, jle il entmeder eine oigebu DDEL riltet
en ein ephemeres DY“alein, DaS DAaZU noch mit fünlilidhen Yeitteln urrecht
erhalien WwWerden muß ine Sprache i nämlid nicht iedani)hes )onDdern

OÖYrganijhes , nicht Srfüniielte8 , Ondern Yiatlirliches , nicht
Individuelle8, OnNDdern oziale nicht Yurlgedrängtes, onNdern

etwWas aus DEr inner|ien Yolksjeele Suellende8a, nicQht in DIe Aeit Hinein-
geworfene8, DnNDdern aus Der Aeil HerauZgewacdjeneS , Hijiori)d)
Sewordenes.“ 1ele ©übe ind nicht apriorijti)d, OnDdern aus DEr (ErJahrung
nNeN. &as ein eruhHmte Ysolaputk (Weltiprache) , Ddeyjen Srfinder, DEr
fatholilcdhe Miarrer unDd yHätere Urälat Sohann artin Sohleyer ( ganz
gewi gediegene Sprachfenniniffe und aDei eine aroßBe, glüdliche RXombinationä&gabe
e]a ilt nadh [urzer ute WieDder Der Bergelnenheit anheimgejallen unDd gehört

Das (E)peranto Der Hoffende )0 enannteute ereit8 DEr
nach Dem AVieudonym, DaS 1005 jein Schöpfer, DEr Yar)hauer Augenarzt Dr. 2a
menbof [ Samenho7], eileate, al8 1887, NUTr acht abhr na Ddem YNurtireten
DeS YSolaplk, Jeinen eigenen welt)pradhlichen Berluch DEr SOffentlichfeit übergab),
i 3Ar einfacher unDd DurHNichtiger au[gebaut. Auch )cheint ibm ein Qun]iigerer
ern euchten al8 Dent rüher.  en Yolapülk; Ddenn e rJährt eine ebr
inten)ive Unter|tüßung, vorzüglich DON jeiten zyranireichs unDd Der unier Jranzöjijdhem
Sinfiuß ehenden VänDder Das ÜL feictber]tändlich, enn bedentt, Daß
eG jeinen Dr alt au8)ch  teBlidh Den romani)den Sprachen en{leDNT, und
Ddaß eun Aehntel Jeiner uSDrUde aus Ddem Tranzölilchen Verifon \tammen. Zr0ß
Der gewaltigen Vropaganda aber, DIE unfier Der Maide eine&8 mächtigen ieger
jtaafes Jür Diele fünitliche Sprache entJaltet wird, Dürtte au lie über ein
ephemere& Dalein nicht hinauskfommen. icht NUr hat jicH DaS peranto Hon
in zwei eutlich unter)hiedene zwormen (das urlprüngliche E)peranto unDd DAaS DDN

Dem ranzojen Yiarqui8 DE Beaufront aufgeltellte Syltem $DD, Ddem Dr Zamenhof
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je(bit ablehnend gegenüber|teht) berzweigt, e8 rag auch ın jeiner Strutftur allzujehr
DaS Yierimal De&s Mechani)hen Handwerfemäßigen , Unorganijdhen unDd, DOM

Standpunfkte DEr Aithetik aus beirachtet, Den Stempel Ddes notdürfligen licwert8.
1e)e Anlicht Sager8 erhält eine ebr wertvole Unterfüßung DurCH DaS ($'r=

gebni8 einer internationalen Nundirage anlapıitı DeS Stodholmer Kongreiles DEr

„Nördlicdhen THriedenZvereinigung“ ım September 1919 Der Sefretär DEL Her=
einiqung, Dr KAnut Sandiiedt, a DDN Dden Yiertireiern Der WWifen)Haft,
Handels und DEr Jozialen HYrganijationen in ÄnDdern; in Denen feine Der Drei
aroBen europäildhen Kulturipracdhen Deutich, ranz8111Q, Enali}dqh, DIe Herr)HenDde
ul ein ula  en rbeten über DIie TAage, we. Sprade 11 in Dem oben be:

zeichneten Sinn al8s NWeltiprache 4 ebelien eigne Yion 54 eingegangenen Ant-
worten erfNärten 110 jür S)peranto, TÜr $DD, Yür Vatein, Jür Deutich
8 Jür Hranz51Ni1cH, tür Vatein DDEr Spani)dh, TÜr ranzöYi]C unDd EnglilQh,

yür Snalijcd und E\peranto, yur Spani|dh unDd Snali)cd, während 107 nicht
weniger al8 A Stimmen au8iLieBliqh yür DaS nalilcdhe al8 Weltipradqe ent=

Hieden. YCit Ddie)em yür DIE fünitliqhen Sprachen )0 auffalend ungüniligen
vae Ddeckt i aud, wmas Dr Ya Yiiedermann, Vrofehor DEr Qinguifiil in
qjel , in jJeinem ula  en zum  Schluß emeritie „ In jedem zyalle birn

ganz unDd gqar Die Sdee einer fünitlichen NWeltprache, mwie e 100 im (E{yeranto
DDEL $D0 verförpert”, während Dr. Yiar a8mer, rofe DEr indogermani)dhen
Sprachwijjen)dhajt Der Univer]ität Dorhat, in jeinem ablehnenden Urteil nocH
weiter geht uUnND ganz allgemein aat ll(äd) glaube nicht, Daß irgenDdeine füniilidhe
Spracdhe m \tanDde jein wirD, DaS nalildhe, Deutlche unDd ranzöli u DEr

Ddrängen, unDd alle Darau! gerichteten Belirebungen DDOM wilNen)haftlichen
Standhunki aus Jür verfehtt.“

&8 fann c demnadh NUr nod) Die rage handeln, ob eine DEr Hon
hbeitehenden großen Kulturlpradhen Nuslicht hat, in ablehbarer Beit ZUmM Nana
einer S allen YiHltern ım internationalen Yerfehr gepfleaten NWeltiprache borzurüden.

Da QHeiden zunäch!t DIie Sprachen Xatein unDd LIeHT {r0B iOrer
YWorzuüge unDd ihrer einiligen weltmweiten Yerbreitung, Jür unjere eit ZUM

vornherein aus Au inelich, Mrabitch und ul DieE DDn HYunderten DON

Yiilionen ge)proden werden, liegen DEr qanzen eiltesrichtung Der euroHAldeN
und amerifani)den RAultiurvölfer DOCM Au Jern, hier rn in rage Au
fommen. Das Deutihe hat jeit Dem unalüclichen Ausgana DeS Rriege8 einfi=
weilen henfalls feine MNu8NcHt, m aroßen Netthewerb Au jiegen, zumal auch
DEr außerordentlidhen Schwierigkeiten, Die jeine (Srlernunag TÜr zFLEMDE bietet

zyrankreich Ü 3100T al8 einer DEr Sieger|taaten aus Ddem utigen Yeltringen
HervborgeEgAaANGEN. ”  er yür zranireich eDEeUTE Der 2  1e0 NLr jcheinbar einen

Sewinn; Denn (EjaBß-Lothringen DECINAGO DaS politi)dhe MDefizit ranireichs iIm
Hrient nicht fompenlieren. uBerdem il Die Tranzöli]dhe Srammatik
wieria und fompliziert”, unDd enn Die zyranzojen eutfe 19 auffallend

Ausführlich 150 über Diele vielbeadhtete KRundiraae im Nördlichen rieden8-
alenDer 1919/20 (Stodholm er
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eifrig un DIie Berbreitung deS E)peranto bemübhen, 10 heweijen lie amı
DOCcH wobhl Ddaß e feine Holnung egen ihrer eigenen Sprache auch NUL den
18 Sahrhunder EINAQENDIMMENEN Jang Der ausS)OlieBlich herr)henden Wihlomaten:
)prache wieDderzugewinnNeEnN Spanild unDd ‚Stalienijch endlich iretien Hon InNNeL>
halb DeS romani)den Spracdhenfreije hinter dem Hranzöji)chen merflich zurü

bleibt Ddenn HNL noch Da8 nalijde „Und muß gejagt WwWerden
Yenn eine Sprache 107 Jür eiINe AWeltipracdhe eigneft, )9 il e5 Ddas Enalilde, Denn
feine anDdere Sprache erJullt DIie Anjorderungen, Die Welt]prache ejtellt
werden mühljen. l 10 Srade,“ Das Cnglijche 1CD nicht NUr in alen
zDieilen DD vielen öYitillionen alg ihr heimatliche: $diom ge)procdhen ül auQ
eine urze bequeme Syrache Jür Den prakti)chen Bedar] zuge)Onitten 109) 0 feine
zweile, DazZU au Dreiterer Srundlage aufgebaut al8 IrgenNdeine andere adbden DD
— aufrfe Der Sahrhunderte DaS e  T Yateinilche, Angel1äcdhlidhe, Dänijche
Hranzölijche unDd O LieHlich aucdh Ddie Sprachen vieler außereuropäijlcher Yölfer DeN
enalildhen ge)qaljen unDd bereichert.

Yber - eOr großen Übelitand (eidet auch DaS Englijche DEr
SOHwierigkeit DEr Au8)prache. Zwar aben jüngiter Zeit bei Den Engländern
je1611 DBeltrebungen eingejebt, Die Aus)prache 4 vereinJachen unDd ihr anderjeits
DIe ebenta DDn einer ege SKg erfaljlende Sireibweile anzupa)jen. Doc
diejen erJuchen, Die Hon an 107 Das olfene Cingeltändnis gewichtigen
Hinderni)je yür Dden ©iegeäzug DeS Englijdhen eDdeuien wWar bi&her ein nad
altiger Sr{olg nicht be]hieden, unDd e toßen UDerDdie bei Dden Engländern ye[b{}
mWE auch bei zyremMden au Närkiten unDd berechtigten Yider]pruch imm mMan
nod inzu DDN eitleren feine&wegs gering[ügigen Bedentken )Oweigen
DaB Die Angeljachjen DUrch Den Sewaltirieden DON erjailles den ıe Deut)chland
aufzwangen Uiitteleuropa nicht gerade Die gün]iig|te Atmo)phäre yür Die ]rei-
willige &in]ührung unD Öörderung DeS Enalijcdhen ge)dhaffen aben da jerner
au zrankreich DIie unbeliritiene Hegemonie DEr Sbrache jeiner mädchtigen Ner:
unDeien jen}eit8 Des Kanals unDd über Der See eit eher Urdtet al8 wün)at
Ddaß enDdlich UnDerfe vDoan Vieilionen Aen DIe „Iriedliche DurdhHdringung
DON jeiten DeS (Europäertums üÜberhaupt NC 44081 wachjendem Selb}tgefühl 3
YWehr Jegen, Dann dürften auch enthuNaliijche DHejlirworter DeS gei‘  78  igen Ua
menmwirfen& aller Yiationen gager beipflichten, enn er mit großen 3ahl
DDI zulländigen Yutoritäten aus wijjen)mafilicher Überzeugung Die An)icht DEr
TUN, Daß WeDer eiINe fün|iliche nod natlürliche Sprache abjehbarer Aeil
Den Alaß DEr 19 Deiß erjehnten QAserfehrsiprachen aller ÖSOlfer DEr (Srde
einnehmen 1rD

Der VBerfaljer Oliekt jeine ehr beadtenswerte, ennn aud) tellel EINLGEN
Bunkten allzu na gefaßte Stiudie mu Dem Hinweis Daraul Daß e5 jeder
Aeit YWe  racen weiteren Sinne cegeben habe unDd geben WerDde „Aber
jle JinDd nı onliantes DNDdern )ie ommen unDd gehen, IDIe ihre Zrüger DIe
weltbeherr]henden YSOlfer m (28011 abden IDILC DaS Ba  ONYCOHE DaS
Sriedhijche, Da3 Vateinilche Der neuelten eit aden IDILE DaS ranzö)iHe
Snalijche unDd Deut)chHe Stoimann }
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„ROnth Des S Curopa, ““
Vigd aber IQhone, Zod,
Yiir Dampft nocH SHugend blutfromtot,
en hab’ i niıcht eın Ysert rfült,
30 il Die Zufkfunit Dunliverhült,
Drutm DNne mich, &DD

Yibenn )päter einit, %.00,
Wiein Voeben verlebht Ü, verloht
$n8 ert ennn Das mübde Herz neiat,
SDann ae mid Jort, DD

teje il nicht in rfüllung 18 DIeE eriten Yrucbogen
jeine8 Sedidhtbandes ! Q in untermwegs wmurde Gerrit Eencelfe DDN
DEr uge gefroffen, Die ibm Den 300 brachte. Degonnen er zu Hannover
al8 Yiakerlehrlinag: Der rang AUE un U Beicdhnen unDd DVMichten War Die
gele eine& unerjJättliqen Bildungstriebes, ine °5ibliother DDN 400 Yänden
a er 10 erarbeitet, Da B in Der rieg aus jeiner Dahn Ysier ahre
IDar er einfacher ©Soldat, mel ım vorderiten Sraben, unDd Drei Zage DDTE Dem
YsalfeniliianDd Jand An Den &0D

Sn Jeinem lebfen e „Safob neip, Den Herausgeber Der Sedichte,
)Orieh er $fitober 1918 aus Der Segend DDN CGambrai audc) [oXgenDdes :
„Der in Den leßten Sahrzehnten in allen änDdern Eurobas riejenhaft aufgeltandene
Snduljirie:  z  Yaterialismus Nürzt in linder terhei gegen}eitig aufeinander 198
und zerirüummert NC Jelbit. Wisoe Diejer Selblimord volfommen jein, Damit
Der reinen ernun JUm iege verholten Werde unDd ein eben Der
Nien)Hheit aur} Den Mutnen Europas ritehe in ur  ra Deu  an
AUmM ‚Aeltvolf“, ajur mander nach KriegSausbruch den Zeitpunit Ü  r gefommen
1e HUr einen giganti)dhen Ziumbh De& Yiaterialiamu&8s eDECNTEi
Has Schidjal u unDd uns unDd 10 1ns in unjer eigentiliche: Hentrum,
in un)ere Seijtigtkeit zurü Über alles irium  ter DEr [24

Yom mu Diejes VYebens, Die)er Neuen Seijtiakeit ind DIe SGe>-
eiragen. DYDieler Noythmus baut auY über Ddem taftYelten J48

vieler UÜüße Die ZUT Yrbeit, ZUtr zyabrit gehen, über Dent raden und en
Der Kohlenhäuer ım ergwert, über DdDem Stempelldhlag Der inen. 1e
Schwinaqungen Diejes yfbmu vberbinden Den Yenichen mit dem Yen)chen, e
layen 10r Den Völfergrenzen nicht brechen unDd zurücdwerten, onNDdern uUmmwWogen
DIE Srde, ja reiten 100 weltmweit aus unDd iragen ihre YWielodie in&
Yl hinaus. DYMiejer mu ittert hinein DUr Die erNAacDe Der inge
in& Yerz Der YWelt, Sott, er irD JUTt religiö)en mne. Sn eigenartig herber
Kraft )Qreite Diejer Y  mu  9 herb il DaS Srundgefühl, herb au DE bild=

Seltaltung CEngeltes.
Gerrit Enagelke, LE Des Europa Sedicte. 80 118 Sena

1921, Diederichs M 2 geb
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Aul Der Straßenbahn erarei‘ in Der t'h u &ö €  ß . an  c )

DYDie Yiotore unfierm en Talitern,
Yon Den Veitunagsdrähten Iattern
wyunlen
SOHütternd walzt unD wieat Der Wagenboden,
Yieine Sinmnn:  p walzen, wiegen mit:
er Strom! Dpler trom !

)it weicher ra malt er DIe Yofomotive!
Da 160 Das zwanzıgqmeierlange F ier.

Sieh Da mte $)[= unDd Waller  er
Ö  7al VXohen8ablut gefährliqh heiß
$hm aus Den Nadgeliängen, Den offnen eichen 16
© 1ea auf echzehn TDIE| Näderpranfken,
YVie NebernDd, langqgeduckt zZum Sprunge
Und yieberdam. NDößti Deind aus den wlanfken.

LO und {0t DIie NöhHrenlunge,
DYen ganzen um. Die Heuerkraft durQmzittert,
Sr H3! und eDdet, 31 und hadıt
m hHafıgen amp[- und Eijentalt
Yıun bafıt vom auQMQTtDDT KrafigelHnaut
YNun Iprinat e& auf ! Yiun yYrinat auf!

SM „Lied Der Kohlenhäuer 1D DAaS Setriebe. de Berawerls 3ZUmM
- unDd en auf antfenDder ale

ir wraden, mIr adcden,
Üiit Hangendem Nadcen,
Sm wacdhjenden
Bei &age, be:t Yacdht

Au ım neuen Europa pocht unDd Ddröhnt DEr mu Der Nrbeit, Der
Mafjdhine Yber teje Yrbeit Joll jeßt EinigungsbanDd, niht mebhr Kampf=
mittel jein. icht mebhr ollen „FZaufend unDd autenDde milde Schritts
hinwea ıin DaS qua  warze mar])dhieren, egimen und Brigade, Yrmee
unDd Yrmeen ins biutigbefleckte udymrei DeS pldaten“ Yiste i 1eg8=
hHandwerfes müDe geworden !

bin Soldat 1m trüben Feld
OHier endet alte en  en
Der eagen Ynkt, Die naljen ne Mießen
Y Tann ntcht8 itun NT let vber]OtieBen
Neiß micht mM, tu’8 doch, al8 Db 1’8 muß
S$n8 Yettier Iracht ein SDHuß

A ruft er JZUM eiertag DEr AWelt, Au €  WDr jte bei er Heimat,
eilern un Städten, bei ihrer 1eDe JUT Schweiter, JZUT utter, Zum 8inb‚DeN Samen DeS [ jäten.

ranzoje D, DDn Breii, DTDEAUT, Gartonne,
Utfrainer DU, Da DDmM Ural, DYnjeiir unDd Don,
OÖfterreicher, Dulgare, 8mane und ©erbe,
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Brite aıus Xondon, Y)orf, andhelter,
Soldat, Kamerad, ın aYTther 11m)  19 und Beiter,
Oıier meine Hand, DaB HNun Hand 1n Hand ZUM Kreile 1inDde
Und un]er &ag uns eht und men () 070 finde

Nus DdDem Menjhlicdhen gebht DEr einigende NYYLYMUS in& Ro83m1) ul Enagelte
hHört DaS Saujen DeS Yeltrades, au unDd brauft mit Sr DeNn
drückenden Zaum zerbrechen, in Vicht unDd Braujen zerfließen, Die DUÜr=
eNDe eele in ollende Dgen, in jtürzenden aum ergieBßen. &r
Hochwellen ım Baum, „au8 DdDem Xaubtiraum wie Vichtgetropf, wie Windjingen
1007 aufihwingen in Den eltraum“

Und DEr Yeltrhythınus 1rD ZUm ( —_ Q ch u
Unau dDranqvoi uten, beben

NHYiHmMuS)irDMe DUr DIie Stunden um DiIc Der,
ScqhHwelen, welen über D1 einem Üieer

Gottesthyihm
In „Vicht und zylut“ eitürm enfenDd jYingenDd inbrünitig Sott in aier
nennend.

(1 il über YWaljermeer gebreitet
jaune ın Qert, in Diejes Sicht,

Dein Ddem trielt DOnN meiner Brult 10 WarH,
hebe Mıınd unDd irmn, unDd jeh’ DIO nicht,

Und alaubde DD DIO Her 100000 ım Veuchten.
Halt [3 unDd eit Den in DIie nte Gebeuagten,
er ungeboren DITr HOR ule laq

hle deines Sonneherzen8 ylüge
e1ne VBaterhanDd Durch dDiejen &ag

a meinem tanzgewiegten Herzen greifen.
Ynr il naelle pott Der oit DeS VBantheismus. el DIE beiden erjien
tücke Jind ein ditfyrambi) e& Hefennini8 ZUM Bantheismu&s Yie „  Dpfung“
it eine pantheijti]dhe Seneliö DEr Yselt.

LE Naum, nicht Deit, NuTt Yacht und Ytadt
ir Yiacht, DDN Ytacht nod er
in trächttg Saujen wogend
%a! pIÖBLich Qroß eın DNNELN! „ S0“ er)holl
Der IAnfana 007080 erwact.
C 1aB iım Anfangsnacdhtgetreibe
Yıt IO wangerem Hırn unDd ei
Um jeinen Köryer raudte Schweiß
Sin xahlen Qinqg aus jeinem Royl
Uund wWurde Didt und hell ZUnL Silber:Mond-Krei8,
u88 jeinen Auaen nel ein Vidhtigetro.
Und irıte ITT ım unfel
Sterngefunftel,
Dann ı1B auf mit Händekralen jeine Stirn,
Und Difen lag 1in am. DasS TDie euerhirz.



3920 Umfhau.
Sr tiß ein Stück hHerau8,
Gr ballte e1ine 1uqe Draus
Und 1e. Da8 SIüben in Die Yadht,
&r hing e8 1n Dden Braus
Die &Dnne WaTr rwacdht
Dann B m it Den Händekralen
YLu8 teinem 3738 Das Ale8=DHerz
Und Ließ eS in Die 1c7e Jallen
Und jeinen uß Darauf.
Uund jetnen UB au 7 1eJe Aelt,
Auft jeine, jeine Welt,
Yınnn DNne Kberhelt.

än diejen Werjen, DIe Jür Die füniileri) He igenart ngelfes bezeichnenD jind
irD Der 00818 zum ißton ZUmM grellen Aider]bruc mit Dem mu
Der DaS Sein DUr  err) en Shwingungen DDn Dem emwigen, über=
weltlichen, dreiperJönlichen ausgehen. inDdet DEr Sottearhythmus DeS
Suropa nicht Dden Sleichtaft mit Ddem Orilflichen Sottesrhythmus, 10 ir aud)
DaS nNeue {}  eben in zerrijjener isharmonie enden

NS ver]öhnenDder u8sflang möge DEr „MNacdhtjegen“” wirfen.
Die dunfel)hwere SGHweigefta:Herrlich Die acht Tbiüht,

on jedem iniiiern SOHLäft Triedbligh, tage87alt,
in Himmelstropfen. Unter Himmelstropfen.

Die il überreqnet
Yom Yicht, Das alle ShHläfer jegnet,
Dieje Ytacht

Siqgmund 5tuug

Stimmen DEr Beit, Katholiiche Monatihritt tür Da8 Seifteleben
UT TESTI: Dder  egenwart. Herau2geber 1n Sohriftleiter: NLW Sierh J.,

YMündhen, Beterinäritr. T  Q Herniprecher 749). Yitilalieder DEr Schrifts
Leitung KXreitmaier J., J., OÖvermans8 JI

NReichmann1  v )
VBerlag Herder yı S.m.b.O VBerlaasbucdhhandiung, ereiburg im Breisgau

(für Öfterreich: TLder Q0., Mien I, NNolkzeilke 33).
on den Beiträgen DEr Umidhau tann m118 jedem Heit eiIneETr KEGEN uellenteSeyurändel

DDN en anaabe übernommen werden ; jeder anderweikige Nachdruc nutz mit
bejonderer Srlaubnis ge]tatier.
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Dom Frieden, der kein Friede ıf
eufe i Die groBe rage aben ir ın Dden DEr be=

Jı l!ehenden internationalen Anarchie ein Snde hereiten ® 1nD IDr
ereit, einmal endlich unDd arünDdli| aufzuräumen mit Dem en em
Der lanzen MnND Secenalianzen, DEr Seheimverträge unDd DEeS Wettrultiens,
de8 Sleihgewichtes Der unD DEr andern IqHAÄdlichen zLÜHte DEr
internatiionalen Sijerhucht ? Mle 1e, DIE Yauben, Daß in Dieler Nichtung

Solides erreicht werden Nne ohne Das er einiger Yorurteile
unDd DOrgeJABIET Üieinungen, eben in einer Yelt DEr Z AäulhuNG.M  Mr  uä_‘.’.{#  ‘*g'!  An  Z  ;r  HOE  Dom Frieden, der kein Friede ift*.  eute ijt die große Frage: Haben wir ernftlih den Wunfjch, der be-  ”B) ftehenden internationalen Anarchie ein Ende zu bereiten? Sind wir  bereit, einmal endliH und gründliH aufzuräumen mit dem alten Syftem  der Alianzen und Gegenallianzen, der Geheimverträge und des Wettrüftens,  des Gleihgewichtes der Mächte und der andern JMHÄdliHen Früchte der  internationalen Eiferfucht? Alle die, die glauben, daß in diejfer Nihtung  etwas Solides erreicht werden fönne ohne das Opfer einiger Borurteile  und vorgefaßter Meinungen, leben in einer Welt der TäufjdhHung. ... Wir  mwünjdhen einen Bund, weil wir den Frieden wollen: nicht nur weil der  Friede daE größte der britijdhen Interefjen ijft, jondern weil der Friede  der teuerfte Wunjdh aller derer ijft, die die MenjHheit lieben und au  Sott glauben. Was mid) perfönlih angeht, jo wünfdhHe i einen Völter=  bund, aber einen Bund aller Bölfer, nicht nur ein neue& Stück der  diplomatijdhen Mafjdhinerie.“  (Sord Robert Cecil in jeiner Rede in der Albert Hall vom 13, Juni 1919.)  VBon fajft allen wird Heute zugegeben, daß der FriedenZvertrag, den  Deutjdhland in Verfailes im Iuli 1919 annahHm und der na der Abficht  der „Aliierten und Verbündeten Mädhte“ den Zuftand der ruhenden Feind»  jeligfeiten durd) einen „fihern, gerechten und dauernden Frieden“ erfeßen  Jollte, praktijdh feinen Zwecd nidht erreiht hHat. Ein gerechter und dauernder  Hriede wiürde bewirkt hHaben, daß der Kampf endgültig aufhörte, daß die  $riegslaften verjdwänden, daß die früheren Feinde fih verföhnten, daß  freundlide Beziehungen wieder aufgenommen würden, daß der Wohlftand  in ettwa wieder zurüctehrie und daß alle Anfirengungen einmütig dahin  gingen, eine Wiederkehr des Krieges zu vermeiden.  Wie weit find wir  von al diejen erfirebenswerten Wirkungen entfernt !  Der Kampf ift im  nahen und fernen Often Hronijch gewefjen feit dem Tage, an dem der Krieg  „endete“.  Die Kriegslaften der fiegreidhen Bölfer find drei» und dierfach  ı Diejer Artikel erjhien zuerft in der Ießten Dezgembernummer der von den  englijden Jefuiten hHerau8gegebenen ZeitfHrift Month. Wenn aug vieNleicht einzelne  Gedanken von einem DeutjHen eine andere Fajfung erhalten Hätten, fo enthält der  Mrtitel dohH jo viel BeadHtenzwertes, daß wir e& für angebradht hielten, ihn auch  unjern deutjGen Lefern mit Erlaubnis des Hocddw. Verfafier8 in Überfegung vor»  zulegen.  Die ShHriftleitung.  Hiimmen der Zeit. 102, 5.  21SIr
wünichen einen Bund, eil IDir Den zrrieden wollen nicht ULr eil Der
3FrieDE DaS arößte Der britilchen Suterejjen , ONDdern eil DEr ZFLIEDE
DEr eueriie un aller Derer il DIE DIE Wien)Oheit lieben unDd an
pit glauben. 4a8 mi yerJönlich anaeht, 10 wün)che einen eL=
bund, aber einen und aller YSHller, nicht NUr e1n (4)14 tÜücCc DEr
diplomatijdhen Via)dhinerie.“
OT Kobert EC1. in Jeiner R eDde in DEr Mbert Hall DDM 21117

Yon talt allen IwICD eutte zugegeben, Ddaß Der HriedenSvertrag, den
Deutihland ın Berhailles ım „Suli 1919 annahın unDd Der na Der
Der „Altierten unDd Nerbündeten ächte“ Den Zuland DEr ruhenden eiINDs
jeligfeiten DUr einen „lidern, gerechten unDd dauernden yrieden“ rjegen
yollte, ca jeinen Awed nicht erreimht hbat Sin gerechter und Dauernder
ZyrIEDE DE eimirtt aben, DdaR Der am endgüiltigq aufhörte, DaR DIE
Kriegslaflten vberJ O mänden, daß Die rüdheren HEINDE berjöhnten, Daß
freundliche DHeziehungen wieder aufgenommen würden, DaB Der D  an
in eiwWa mieder Zr  eHTIE und Daß alle Anlirenaungen einmütig dabhin
gingen, eine Zuiederfehr deS Krieges bermeiden. YMsie mweit 1nDd mir
DDON all diejen erirebenäwerten Wirkungen entfernt! Der Kampf in ım
nadhen unDd Ternen $Olien Oroni)ch eivejen jeit dem Zage, an Dem Der rieq
„endete“. Die Kriegslaften Dder Negreichen 36OLier Nnd Dreis und ierfa

1 Dieler Mrtifel r OGien zuerl in DEr leBien Dezembernummer DEr DD Den
enaglıldden e)ulien herau8gegebenen Beit]Orift on Yienn au tellet nzelne
eDanfkfen DDN einem [318  en eine andere ajung erhalten hätten, 10 ntbält Der
Ariifel Doch 10 viel BeadHtenzwertes, DaR wWir Jür angebradht f}_idtm, ihn au
unjern eu  en Vejern mit Srlaudnis DeS hochw. Berfalers in ÜberjeBung DOT»
ulegen 8OÖie ScOriftleitung.

mmen DEr Beit. 21
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392 Yınm Frieden, der fein Friede i
10 qroß al8s DDTC DemM iege Kein Berjuc IDirD gemadcht, Hreun
an Hie eule Der yeINDIHATE en atbt fe  in Yand, DaS nidt in
einer berzweitfelten öfonomi)den Vage märe. Und endliH 1E man nirgendiwo
eın ernkes DBelireben, jeine geiftige Berfaflung ändern unDd DIE eihoden
abzuldhaffen, au8 Ddenen DEr riegq eboren Wwurde Yacdhdem man ım
VBertrag Ddem allgemeinen Zöun)de Der Nölfer naQ einem dauerhHaften
zyrlEDeN gehuldigt, indem INa den Yiölferbund grünDdete, 1d0meien DIE
DYeN Kontrahierenden arteien in dem Jteil DeS YDYokumentes alle inre
Kräfte Ddem Befreben, 100 zu berarößern und DIE Bernidhtung De8S
Heindes bolljtändig ZU maden. DIie unDderke DDN „SEnthülungen“, DIE
aus e  er ennint DEr Verhandlungen ın Berjailles ge)rieben wurden,
er  en tejelbe Hei Den Delegierten des riedenSkongrefjes
hat Der $trieq feine Anderung DeS Ausblides ın DIE Zufuntt gedradt.

e ür SGeneral Mu: einen DEr wenigen Ohrikien unter iOnen, IDar Arı
„ein $rt Der Cnttäu)dhung, zumeilen Talt DEr Berzweitlung, ein eDENDETr
Kefel DEr men)Alidhen Veiden)Haft unDd Der Habaier“ Die Yeidenjcdhaft

Nade, DIE Habaier „Reyarationen“, unDd nı nDdere8 al8 na
Selbii)uGt, qoifli unDd Lurz|ichtig, und aher nicht mwirfliqh wohliuend,
beberrichte DIe DYDiftatoren DeS VBertrages. Vrälident YWiljon War Da, aber
jein Cinfluß CiE auf mit der Srridtung DeS Nölferbundes: DDn diejem
Augenblide an WAaAT DEr Seilt, DEr aus jeiner Yntwmort auf DIie yäbliliche
zyriedensSnote )DLaQ, aanz iOtbar Der UNDEN. „$ein rieDe”, 10 a
Ddamals YWihon gejagt, „tann mit Sidherheit aur yolitijldhe unDd OI0a
milche Einjoränkungen en, Ddie bezweden, einzelne Yeationen bereichern
unDd andere verir  ein DDder in iYrer Entwidlung AU hindern, DDEr
auf Strafmaßnahmen irgendivelcher irt Dder auf irgendeine WOrM DDn

Kacdhe unDd eiWußter VBerleBung,“ Ya dem Ddann noc einmal auf DIE
eindel DEr 1  en merıa ım Kriege hHinagewiejen und einen Unter.
e gemadt wi)den Der Katjerlichen en  en NRegierung und Ddem Talıch
geführten eu  en Bolt, ubhr Der iM  en yort „Strafmaßnahmen,
DaS Herreipen DDn Neiden, DIEe Srridtung jelbitjüchtiger unDd au  ijeBender
erbande Halten IDIr tür unangebra und leßtliq immer al3 nußlos;
He NnD feine pafende Srundlage tür irgendeinen yLieDdeN, am wenigiien
tür einen Ddauernden HyrieDden. “ Sn Berjailes aber IWDAr DEr erNe und
Sedantke DEr riedenS{kifter talt nı nNdere& al3 Stirafmaßregeln, DIie
Derfiücdelung DDn beltehenden Neicden , DIE AerHörung DEr Öfonomi)den
Stärfe DES eINDES, DIE Crritung Der eigenen OQberherridhaft ın Suroha
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auf en DEr SGeaner Daaegen a S nicht Ddaran, ein
em Der internationalen Deziehungen anzufangen, mas DD borber 19
laut al8s DaS endaültige Aiel De8 Krieges DON Dden Staataämännern Der
Aüiuterten bezeimnet worden IDAr. Die HeiedeNZbedingungen in
mander Deziehung D, wie Ne tellet ausgefalen mwWären, iwÄäre DEr riea
Ddurch einen preußijdhen ©ieg gendet Worden ber Wr lauben nioQt,
Daß DIE eu  en 9 in gewejen en, Dden ÖfonNomi)den ınn Der
eINDde mit DEr WOLDETUNG einer gewaltigen Kriegsent|hädigung berbinden

ıe tam e3, da Ddiejer Di01]ale Srrium DOnN ol ähigen Seouyten
wie Den „Sroßen Yier“ ND ihren zahlreidhen S©acdhbverfändigen gemacht
werden onnte ® ennn Deut)hland ezahlen D  € Ddann mußten Die
en  en CDeEiier eben, Ddenn DIE Gelder mußten DUCM ihre Mrbheit Des

werden Yenn aDer mebhr teictum erwerben mu  © al3
Zr DBeiriedigung jeiner eigenen Bedürfnife braudte, Ddann mu auf
Den Neltmärkten &xjola aben, unDd 2W0AT größeren al8 eine RKonkurrenten.
Das in Da NRHRC DEr VBolkawirtidhaft. Zr0bdem etanden DIe Aüerten
nD namentlich zyrankreich Ddarauf, DAaB Deutichland rumiert werden müfle,
DaB ihm eine Y jein Yandel ralt danz bernidhtet werde,
unD Daß DIE Mlodade jortgejeßt Wwerde, um verhindern, daß nict NUTr

NoHmaterialien, JonDdern auch Nahrungsmittel in8 8anD men Zu einer
Aeit, Die Müiterten in idrem eigenen niereije jede Ankirengung hätten
maden jollen, DIe bernt  eien Sundulirien Der unterlegenen Y ölter mieDder
aufzubauen, MUTDE DIie \Qre Yarte DEr lodade meiter mit Stirenage
benußt, obwobhl DEr SOberite Kriegarat in Berjailles Dden Zentralmäcdhten
DIE BerNicherung egeben aile, „DaB alle8 Den Umftänden nach i Ddaliche
gejQehen jolle, ü  n Nie mit MHahrunasmitteln ver)orgen unDd Die IO recliche
Yot, Die an manden rien DOaAr inr eben bedrodht, Zu indern  4 3WAT
Dieß ö im Mrtitel 26 E3 YWamen tilftands, Daß „DieE DDN Den Miierten
unDd ihren ' Nerbündeten feitgejebten DHedingungen Der Hiodade underander
beitehen Jeiben D  en &3 i au wahr, Ddaß 1eJe€ Bedingungen DDn
Den eu  en ANGENDMMEN wurden ber He Q  ellierten jofort an ASrä
en Wiljon und wiejen DALaUT hin, DAR DIe Übergabe DeEr Kauffahrtet

ualeiq mit Der Hlodade unmöalı maden würde, Deut)hland
mit NahHrunagsmitteln ZU berjorgen, und Daß DADdUCCH Yeilionen DDON WMönnern,
zrauen und Kindern Ddem YHungeriode geweiht eien. Der Sr{ola war Der

Aitiert DDn ilj)on in einer NIPTLAGEe Den Konareß a  en
andstag, Den 11 S!tnbember 1918

01 *
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oben angegebene Ent{Oluß DeS Oberfien Krieg3rate3, Der aber nicht hinderte,
Ddaß DIE Milodade eine WWalte, Deren Anmwendung DIE Woralikten NULr in
ermNen en als rlaubt mit WWideriireben anerfennen noQ für
onate nad Dem Waltentilftand {ortgeleßt wurde m Diarz 1919 qab
Churdhill im VBarlament AU, Daß „Diele Walte DeS Aushungern8 Die
raueEN unDd $inder, DIeE en, Schwaden unDd Armen (4  Y
und TD  en tür DIE ortjeBung INrer Anwendung autö
ön Den (Erörterungen, Die DEr Unterzeihnung DeS Berjailler Wertrages
vorausgingen, beflaaten DIE eu  en bitter über Die Berlängerung
diejer graujamen Dehandlung, aber man agte ihnen Ganz unverblümt,
Ddaß in  f Ne amt beiiraten wolle * (3 cheint uns Galz ausgel HloNen,
tür 1E Yarbarei eine NeOtfertigung nden ZUr jelben AZeit ÜbDer-
wemmte inan DIe Yelt mit Dumanitären Aypelen, DIe Rinder DOL Den
Holaen diejer n  { ge/affenen Hungeranot eiten, Appelle, Die aua
eufe nodc gemadt IDerDen unDd au eute no0 ringen notwendia Nnd
Die Aniierten RNegierungen Dabei en wır DIE VBereiniagten Staaten
ausnehmen DIe Urheber qerade Der Übel, um Deren Heilung
,  i Die Untertanen verjelben anfiehte. Sie verlängerien DADdUCH nmot
110 DaS )Oredliche Kriegzelend, indem 15 Dden Öfonomi)dhen
Gemwinn entgehen LieBen, Den Ddie NÜCLeHT JUm Aön hliitande in Curopa
idnen geben rDe Ste Derminderten zudem DIE Sinnahmequelen ihrer
eigenen Dürger, DIe er DDIN Unglüd heimge)ucht Die
Ylodade 47 inzwilden aufaehoben, aber Die Hungersnot hält no®
Amerika, DaS tür den Aertrag DD Berjailes feine Verantwortung ÜDer.
nabhıt, hat mit Orilidhem Sroßmut bemüht, DIE Yot 3U 1ndern.
Yährend DeS YWintera 1919/20 hat DaS Amerifant)che Hilfskomitee in
Zentraleuroha 1e05S Yilionen Kinder am eden erHalien. Yım Anfang
DEe3 Sahres 1921 bereqmnete Herr Hoober, Der untier Dden $Srgani:
jatoren, daß noch dreieinha Yeilionen KQindern DIE einmaliae tägliche
Süöättigung ehlte, DIE ihnen  S DIE amerifani e ber]daftte. Seitdem
i DIE u)fijOhe Hungeranot Dazu gefommen, und DEr eru an DIE DEC:z

bältni;mäßig qut gelellten Yolfer i no® Dringender deworden. Der Heilige
1 „Wenn Die AMiterten unD NerbünDeten Deut/Gland eine Biockade

DD außergeiwöhnlicher ©irenae auferleat aben 19 gejchte DAas DeS
verbredherij Hen Charakters Des DDN Deutichland beqonnenen Krieges und Der
DDn ınm bei Der MT  Tung Desjelben angewandten barbari  en ethobden.“
Aniwort auft Die Bemerkungen DEr en  en Deleaterten Den yriedeNSHedingungen
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$atet hbat bei diejem en YWerk durch Yort unDd Beilhtel gehoffen, und
Die YNertreter ANDdeErer reliqiö)er unDd weltlicher Körper)Haften haben mit

Yian fann Dgar agen,großem ıyer an demjelben erte geartbeitet.
Ddaß Ddiele Betätigung Der Liebenden Teilnahme DEr einzige trölfende ZUGg ,
DEr ın Diejer traurigen Aeit DEr Enttäufdungen, DIe Ddem Kriege gefolat
ilt, 1007 ezelat hat, unDd ZWAT eiInNeT, Der mit Dem yoliti) Hen YWerhalten DEr
ber)hiedenen Hegierungen 9 jehrt ım Yiderjpruch \ebht, daß DaS voYl-
Händige Berlagen DeS demofratı)dhen rinzi beweilt. Ya YDiktatoren-
tum, weldes DIE Rriegäbedingungen beranlakt atte, Imurde mit ol
traurigen zyolgen aud na dem Kriege noch Dbetbehalten. Die Bolititer
qden aDet Dhne s weifel irgenb$in ent{predendes nolitijdhes el ım Auge
gehabt, aber fein yolitij mer Yorteil tann einen ja bieten tür DIE hie
] yolgen Sie Nückehr DeS wahren rieden: und DeS %Db[=
Handes UDE DUr 1eje Stiratmapregein auf unbeitimmte Aeit DinauSs
gef@oben ; Ddenn tej2 trafen ihrer aiuUr na niıcht Die, unDd ounnten jie
aug nicht treiten, DIE man als DIE eigentlidh Souldigen an)a Hat Der
Kaijer DDeEr Dda3 eriommando Der Ylodade ein einzigeö al auf
eine aYlzei berzichten mülen ? Die wmürdebole &lage, DIie DEr deut)dhe
ertreter, Sraf Drockdorfi- an Balt, auf Der erjailler Konferenz au8]prad,
WAar leider NUTt ZU berechtigt :

Il‘3ü mi nicht ormwürfe mit VBorwürien beantmorten Verbredhen
ım Kriege gen underantmortilich jeln, aber e merden egangen 1m
KRingen Den Sieq unDd in DEr VBerteidigung DeS nationalen eNandeS,
mwenn Ddie Yeiden)haften Der Yien)dHen gewedt NnD, DIE Da83 SGemwifen DEr
olter abitumpren e Hunderttau)end DDn Nitkrieagern aber, Die jeit
Ddem 11l DDeEmMDber Der Yilodade Zzugrunde 1nD, wurden
etötet mit talter Überlegung, naddem unjere Sequer gefieat hHatten und
Der Sieq I9NEN NoOer WAar, Dentken S1e Ddaran, enn Ste DDn

unDd Strate yrem  4
YWenn eute n DaS Wirt)Haltäleben Curopaz Yumiert Ü, wWenn DaS

eben \ bieler Yeilionen jeiner Sinwohner er gelitten, mwenn

in Den erzen DEr Überlebenden ein jinferes Sefübhl DeS a unDd e1n
tiefer YWun!d na ade feltgejeßt hat, wWDenn Wr in mannig=
er e1je Don Dem ag diejer U bel leiden aden, 19 aben
iD1IT DaS Haupt) jener geleiteten Bolitit berdanfken, DIeE Torts
tubhr, einen gebrodenen und entmwajneien 3  eInDd in DEr Berlon derjenigen

jOlagen, DIE A meillien HE und un)quldiglien
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Der yQOologe, Der na Srflärung tür Ddiejen toloNalen Syrium
ucht (denn MWIr nehmen a Ddaß DIE Müiierten nıcht wirklich all DAaS Des
ablidtigten, DAaÖö DIE Yiodade tat)d  i hHerbeigeführt hat), mWiICD He in
Der Haßkultur nden, DIE Don den Aıurtori  en auf beiden eiten DON
Anfang DeS Krieges Q ei{nig epfleat WwuLde (Sine Der erlien ln
Hagen Dden riea, IDIE er tat)äcmlidh eführt MWIrd in DIE DOnN beiden
Seiten empfundene Notwendigkeit DIE DTIQ ihrer nhänger DUr ylte
mati)de VBerbreitung DDN wa  eiten über Dden Geaner aufremtzuhalten
Der ©treitpun ıol 0 flar unDd eitimm al8 möglid hinaeltellt WwWerden,
amı nicdht DUCO 3 weifel an DEr e ace DEr WWiderftand qge
erDde Darum muß DIE e1ine eile Gallz weiß UunNDd DIE andere Qalz IO wWarz
gemacht erden Der ein muß als Der Urbheber jeder erdenilihHen Sra
Jamfeit bingeitellt WETDEN, als 7 Der Jede: men)Oliche echt verleßt
hat als en men)Hlicdhes Ungeheuer Ddenn onft 1IrD Da8 gehällige Yand-
wert DeS Tötens und SiQh=töten-lafjens DDn guimütigen Menjhenmwejen
nicht unternommen SpD berbreiteten DIE en beim Ynfang De5 Krieges

y Serüchte über elaiHe Sraujamteiten ! ihre EIGENE NechiZberleßung
DeS Sinrücens DBelgien Au erdeden alDd wurden dieje zurücdbezahlt
DUr Beridhte über deut)che Sraujamfeiten und 19 aa Das te iweiter
bi8 ZUM Cnde De8 Krieges Um DIe Didaien abzuhalten, NO el DeM
eiNDe ergeben, erz  e auf beiden Seiten DOnN Der grau)jamend  A  A Behandlung Der SGefangenen DUr Dden ein 1nDd alle8 mas zugunifen
DES HeEINDES Ipradh, rDe unterdrüct e man 063 niQt q  / Ddann

» DEr Krieg tein Sahr lang qedauer biel WENIGET DIeEr Sin Yemweis
ir DIeE Tat)adhe Daß DN .7  44 eriten WWeihnachtäfelte QIie Dlidaien Dden
voarderiten Gräben bereit Y Traternikeren Dıe eu  en mußten
überzeiutgt werden, Daß lie DOnN ing 1frupellojer Kiyalen angegrifnen
eien, DIE e5 auf ihren Unterganag abgejehen hatten DIE üiterten auf DEr
anDdern e1ife Ddaß e eine Zyrannel m  en, Dderen el DIE Unters
werfung DEr Yselt jei Der ein WUTDE auf beiden Seiten als e1] QE»
DjjeNe Sinheit DdarageHellt DIE DDn eInen einheitlicdhen jen 1ele geleite
jeit nier Der Zen)ur Der ve durfte auf beiden Seiten nı C»

B  R G
Deinen Das DIE einbet DEr otibe rage eUen fonnte, und allea

1eje wurden DEr yolgezeit DUT unparteti]dhe Yachfor]hungen DD eut  er
SGeite widerleagt, eben10 wWie vieke DEr DD Den eu  en erzühlten Sraujamftkeiten
als nadgewiejen wWurben. aDer Dletbt eitchen, DaR mandqe Sraujamfeiten
auf Deiden Setten vorkfamen
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mahr Dder 1a butftel edrudt merden, wenn e NUr DazZul diente, den
Charafkter DeS ZFEINDES anzu) O wärzen *. Yiian fonnte hemerften, DaB Der
un Das Bölje DOMm Seqner alauben, am itärfiien bei denen IDAT,
DIeE am weniaglien mit ibm iun haitten ; Der ult DeS alle Tand eine
glühendften nhänger bei Dden Kednern und SoOHreibern, DIE
geblieben SE 114 mebr al& wahrıdheinlich, DdaB DIE in Jührender
Stelung Stehenden Den SEinfluß Der riegSatmojphäre geradelogut wie Die
andern 100 ber)hürten ; jedenfals 1e. Der Sinfluß bei ihnen eitehen,
au al8 Der Kricaq borbei WAT, unDd ma auö DdeEM, wWas ein yrieden
DEr Verhandlung unDd DEr Übereinkunft jein ollen, einen rieDdeN, DEr
mig Ddem Oiwert in Der 2y aul 1Elier WAar und arum unbeltändig Ür

Yılan DaLT Das Selaate nicht 10 er|iehen, al8 woilten ir agen, DaB
3l yatriotıj e DErl allein ungenügend jei, DIE Küämprer itart
maden, Den Schreden eine& modernen Krieages auszujeßen. ir wolen
NUurTt jagen, daß tatjädmliq DIE rivbaliNerenden tür notwendia
fanden, Das yatrioti)dhe Dr DUr eine organılierte Arohaganda
unter\iüßen, ZUm großen eil unwahr IWAar. ir agen au nicht,
Ddaß DE aQDde aleimäßig 210 Seiten x MNdir glauben au eufe
nod, Da Die yolitijdhe Yhilojophie DEr en  en Yeilitarikten DIE [4
nicdhtung DEr men)qlidhen unDd zyreiheiten ZUT olge hat, )omwohl
innerhalb al8 außerhalb DeS Siaate8, DEr Diejer Theorie DIa Yber Die yiut
DEr Nachkrieg3-Literatur mit idren Enthülungen hat uns TUn egeben,
zweifeln, ob Da8 VBerhältnis 0 flar lag, w1e ir DaS anfangs glaubten. A
qab Yilitarijien bei jeder Yiation, euie, DIE Dden riea tür eine „biologilde
Notwendigkeit” hielten, Die DIE Berardößerung 1DrEe‘ eigenen VXandes aurt
DIleN anderer eritrebten, Die Die Tremden ärttie au3)lieBlidh beherridhen
Juchten und rülteten, ihre zyorderunNgen mit ®ewalt Ddurchzujeßen.
eute reqierten nıqt NUT in Deutihland, DNDErN au in andern Staaten
Yiser Tonnte DDN DEr IHeqgierung erxDien DDEer DDN Der u  an eine
hobhe yolitildhe DA erwarten ? Das internationale em Curohas
ein bewalfnetes Kriegslager mit Junfelnden Dajonetten bedeutete jeit Sene:
rationen den rieq %)a8 10q Sleiggewi DEr IDAT DDM gegenjeitigen
MWiptrauen erzeugt unDd DUr geheime nirigen eben erhalten. el
Anfang De&S Kriege&s wWurDde uns vDon ANEsquith gejaat®, daR S in UNLer=

YBir erinnern hier Den Sturm, Den DEr TieE Kanzdownes DOM A YeO=
DemDer 1917 erreNIE, unDd alıler telt er euie me ein D: DeS einfachfiert

A eDde in Dudlin DOM September 1914gelunden YMenjHenverfandes
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nommen habe, z DieJer unerträglidhen Vage ein Snde maden, daß nman
H DIe eule Dere an DIie DEr er  1g befämpfenden
Konkurrenz, Der Staatengruppierungen unDd ianzen und De&s zweifelhaften
Sleidhgewicdtes eine ayre europäildhe SGemeinidha eBen wolle, DIe
gründe auf Der Anerfennung gleider e unDd DUCM Dden iuen aller
errichtet unDd auferlegt werde“”“ = Ameritka noch neutral WAar, gab Ard:
en ilj)on U, DAaR nıct eine einzelne Sat den rieq berurjJachte ; eBilich
jet DaS euroHäildhe em in einem jeferen ©inne tür Dden Krieg
berantwortlidqh mit DEr VBerbindung jeiner Alianzen und Berfändigungen,
jeinem fomplizierten Yeß DDn ntirigen und ionage, DaS unfehlbar
DIe Böllerfamilie in idren WMalden gefangen habe. i ebr
wahr)Heinlich, obwohl man Teiner pJ/iziellen Yadhricht irauen fann, DaR
tat)äcmlich Nußland WAar und nicet DeutjOland, DaS leßilich den Krieg
herbeifehnte und Dden Ausbruch DeS Kampfes be)leuniate.
ir aden aYer allen rund, jowohl ım nierene Der WWahrheit al3

Der jebe, ung8 {rei madhen DDN Der Kriegaftimmung, Der heraus
Der LIEDE eboren unDd 1ELier UrDde. OM Anfang DeS Krieges an
inDd IDIr a  Ü eingetreten, DaR jedenfals DaS deut)che oit nicht jür den
$rieq verantmworiliq Ü, 41 iImmer nman au® DDn jeiner Negierung agen
mag Yian Mag DIie deutiqhe hilojophie, Die den aa über DAaS morali)dhe
e)e jeßt, berab)dheuen ; aber Ne il niot ausS/OlieBlich TeUBL unDd
[4' 1rD 1e)e Härelie niQt vDon Dden mebhr ala wanziq Yilionen Ra
tholifen ANgENDMMEN, Ddie in Deutidhland wohnen. on Diejer Überzeugung
au8gehend, em  en 10 mandche Yiertreter Der Aliierten, flar maden,
Ddaß Ne nicht DeutjiOland befämpften, Jondern Den preußi)dhen er 18
el DE möge 14  en Zillon Ddienen. Sn Der Nede, in DEr Der Krieg

Deutichland x{Härt WurLde, agte „MWir aden feinen Streit
gehabt mit dem deut)den oIt ür Dieles aben mir fein ndere&s Sefühl
als DaS Der ZTEUN nDd ©ympathie &8 WAar nicht jein
dem eine Negierung olge gab, als He in den Krieq intrat ge]Oah
nicht mit jeiner borherigen Kenntnis unDd iligung,.“ D)rei onate )bäter
agte miederum : „Wir eden jeßt {Lar, inıe wWir on DDLE unjerem
1nicı in den Krieg aben, Daß wWiIr niqt einde DeS eu  en YNolkes
nd unDd Ddaß diejes nicht unjer emn u Sie nicht Die Urheber
Ddie)es en Krieges unDd n  en in au nict Sie wollten au
nmict, Da IwDir in diejen hineingezogen würden, unDd wir aben ein 1117=

beitimmte3 DBewußtjein, DaB Ir tür ihre Sade ämpren, gerade)ogut Die
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tür unjere eigene, mıe He eine& age einjehen werden Endlih, am
Dezember, beitand Datraut, „daß Diejer rieq nicht DUCH eine Stiraf-

maßnaYme itgendeiner Art eendet werden jolle, Da tein oIt eraubt
DDder befiratt mwerden the, weil DIe underantworilichen dührer eine&s einzelnen
VYandes Q eines Oweren unDd großen Unrtecht8 QHuldia gemadt haben“

Sn teinem befannien moadernen ande, wentalten in Deut)chland,
hat DaS ofE Au3iOlaggebendes in Der au3wärtigen Volitik zU agen
Fie Hührer DEr großen Demokratien, bei denen Die widhtiaen uragen E

geblid na Dem 1ıulen DeS YSolfe8 ent)hieden WerDEN, aden taujend AWege,
>  mnm Die öffentlide Meinung abın Au bringen, 03in e 1l wün)den. 63
Dımm inzu, DaB DIe eu  en ihre yÜhrer, unier Ddenen ZUm Kriege Lam,
abjegter, Ddap e DIE DHynaltie beririeben, Dderen (Ehraeiz in hervorriet, Daß
Ne DIe Derfafung, Ddie eine Ailfürherrjdha mögliqQ ma  @, iın
Olugen und eine ganz Ddemokratijche NegierungsSform annahmen. Yian

DdocH annehmen, Daß Ne amı alle8 getan aben, um Ddie DON den
Aluterten tür idre urnahyme in DIie Semein|dha Der Ysölter gefellten Bes
dingungen U ertüllen. Nbher leider behandelte Man, mie uns )Qeint, DIe
deut)che Ddemokratiiche eDu  1 10, wie an Das autofratijidhe Ddeutiche
Kaijerreich behandelt aben CDE YDaz A5DIE, DAaS DDn Der Kaijerlidhen
NRegierung unterworfen und getäurdt wurde, e  ra werden tür DIe
Sünden Ddiejer Negierung. Yian nahm DaR teine Änderung Der Ge»
nnung und DeS YHerzena mit Ddem Tundamentalen Aech)el Der NEgIETUNGS»
torm berbunden jel Der Haß unDd D3 Yiikirauen, Dden DaS militäri  €
Kaijerreich erregt atte, IWwWurde auägedehnt quf Die, DE diejes eiQ tür
immer abgeldhaftt hatten &3 ceint wohl, mıe IDir egreitö bermuteien,
Daß Die riedenNZdelegierten en er DEr Veiden)Qaften geworden
DIE e AUt WÖTDECUNG DeS Krieges erreat hatten. Shre Nölter mürden teinen
eleden gedulde aben, DEr niQt zugleiQ eine Strafe gemwejen wäre Die
Augen Hitten Dde8 ASapiteös um einen Frieden auf Srundlaae volljtändiger
und gegen}eitiger Bergebung De8 Unrecht8 iraf auDde ren Der Hın
e13 Des damals noQ neuiralen Bräldenten iljon, daß Der einzigq DAUCK=

yriEDe „ein PFLLEDE ohne ©ieq jein nne, und DIE a
gerührten Gründe {lingen eute mıe eine Arophetie „Sieqg”, Tı aate T,
tde einen ZELEDEN edeuten, Der dem Yerlierer aufgezwungen würde,
mit Hedingungen eineS ©i1eger38, DIie DEeM Unterlegenen auferleat merden.
&r CDe al3 VBerdemütigung aufgenommen wWerden, al8s wang, al8 ein
unerträglihes er Sr YDeE einen Stachel zurüdlafen, einen Srod,
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ein bitiere8 ndenfen ; aur joldhen mwmürden DIe Hriedensbhedingungen nicht
auernd ruhen {önnen, DaS Wwäre ein zyundament aus ugjan ur ein
LiEDE wi)den Sleidhgeftellten fann Dauern NUT e1n WLIEDE, enen
rundjäße Sleidhheit und gemein)ame Anteilnahme Ddem gemeinjamen
uBen Der Diktierte IEILEDE aber 87 eine Hehlaeburt 1nd Ze10 fein
Zeicdhen, daß er jemal8 ejler werden mWIrD.

(53 Mag ein hartes Yort tür unjere Tranzöli) Hen FLEUNDE jein, aber
eS il ein wmahres YWort, DaR fein yrieDe in Curopa betehen fann, bi8
e und DIE en WLEUNDE werden Segenwärtig 11D DeutjHland
a} DDen gehalien, aber DaS tfann niqt tür immer ge)hehen Yıe oilien
tür Die Autremterhaltung Ddiejer bemwaltneten ©uphrematie, umagereQmnet In
DIE Q au3 iDt ergebende Öfonvmijdhe VBerwirrung, inDd bedeutend qrößer
als alle fnanziellen orteile, Die 100 Daraus ergeber. &108 jeiner (Snts
wallnung wird Deutidhlan jeiner großen Wolfabermehrung eine
Drohung jür ranireich Veiben. Darum hat Diejes an durch Yriand
in Maldhington olen eine urct au&ge)procdhen und alaubf 100 GEZWUNGEN,
ein YHeer unterhalten, Das bedeuttenDd arößer in al8 in Der Seit
Ddem Krieae. Deutihland irDd im erlaufe DEr eit nicht OÖwäder WEerDen,
und ranfreich mit jeiner fleineren und nıcht zunehmenden Bedölferung
nicht Härker. Yäre nicht ein reineS eDD Der uaheit, mit inrem
yeEINDE jeßt UU zeIEDEN ommen ® Welchen Yorteil fann man jeßt
DDET in DEr ufun DDn einer dortjeBung Der reindlicdhen 1D mißirauls
en Haltuna ermarten S3 i töriıcht Au oifen, Ddaß DEr erlaut DEr
Aeit mit Dden befiehenden riedenSbedingungen ausjöhnen 1D egen:
teil, lie iwerden al& ein beitändiger NCIA wirfen, Den en militariftijcdhen
Seilt, Das Herlangen und Den na Mache lebendiaq AU erhaliten.
Dıe Deut/Afeindliche e ı DeNANDIG aran, Deut)Ohland ans

geblicdher NMiterfülung Der Hriedensbedingungen AUT €De euen. $b
Ddie angeführten Tatladhen Himmen, mwinNen IDIir nicht, die reie il Teine
ere Srienninizquelle; aber iDäre wunderbar, enn .eö nicht DEr zyall% jein Yenn uns Dedingungen auterleat wären, DDN enen wWir

A tühlen, Daß jie ungere NnD, wenn mIr tür Verbredhen beltraft würden,
Die DD andern egangen ind wenn WDIr eitändia DeS erraie und DES
eiruges angeflagt würden, 10 alaube, wir mürden nicht anbders handeln.N . Die, Dden rieden in Der erien Hültte DeS KSahres 1919 madciten,
fönnen zelel: ent)quldiat imerDden HTE Yiangels er unDd

iNrer Heidhränkung auf e  \  ige tele, wie iı ereit& gejagt
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habe ber gute, I0D Die gegen)eitige yolititde und öfonomijche Aohängigkeit
Der Nölter tlar erfannt Ü, beiteht mweniger Cnt)Ouldigungsgrund, wWenn
ian in Die)er yelOlimörderi) en Haltung ErDArIT. Der en ZUTt Heilung
Deu  an DDMmM Yeilitariamus befteht Darın, DaßR ian Die emente
jeiner DBeyöllkerung, Die DIE Ytilitärherr)haft endaültig zurüdweijen, Die
gegenwärtige Negierung unDd DIe, e in uUDder halten, unterNüßt
unDd au? ihre e1t2 jellt Bie en  en Deleagierten miejen bet ihrem
Yiderlpruch Den Vertrag Ddarauf hin, DA in ibrem Statut tür DIeE
Srridtiung eine8 YHölferbundes NO ein Asaragrahh über DIie DelOränkung
DEr DBewalinung ndet, DEr größere Sicherheit gewährt al8 Der tatjädlich

Yltan hat Daraut hingewielen, Da DeutiHland innerhalbANgENOMMENE,
DEeS YSölferbunDdes ıel wirfjamer tontrollier und DUr defjen Wiitalieder
in SHaQ gehalten imerden nne als außerhalb Ddesjelben. ennn wWir
arien wollen, bis in Deutichland 100 Teine Stimme mebr {ür militäri  K
Rüfung erhebt, bi8s alle 1Dnen ugeben, DAa e ge)ündiat aben,
unDd DIe ute en, Die Ne )lägt, tönnen wWir bi8 zum Ende DEr Heiten
wariten Der Bormwand, DAB mir DDN Dden Z wangaämaßregeln nicht ablafen
dürfen, Di8 SCuroha wieder mebr in8s Stleidhgewicht gefommen E, il töricht
Denn mir jeben, Daß DIeE Unbeltändiagkeit gerade DUr te)e Waßregeln
beranlaßt 413 S32 mdre DD Diel eiler, wenn DIe, Dden Krieq madcten
und rlitten, aug den zyrieden madten unDd 100 enen erfeuten, iHatt Den
riedenN al8 ein ea in weiter zyerne Juchen, da an er in8 Auage
en tann, ivDenn CEuroha mieder in einem normalen Zuftande un

Um DaS erreichen ein Sut DD 10 gewaltiger en
IDIr er bringen. YÜit andern orten, Wir müfen DdDaS aufgeben, was
MIr unter andern Umitänden QELi ehalten würden DEg dürfen niot auf
en unlern Kecdhten beliehen, WWr en Unrecdt bergeben. ir en
auf Iteharationen verzimhten. Yıie YHaltung, DIE wr {ür DIE e DE
Krieges ANgeNDMMEN hatten, Daß nämlicdh untere Seqner in allem )owobhl
bei Degiun al3 bei HortjeBung Der eindjeligkeiten im Unrecht 1nD
Wr überall ım CT, en IwDir autfgeben. ir müjen Dder Tat)ache
1n8 Auge )Oauen, daß DIE mDdDdernen SHlter untereinander Nnalq 1nDd,
10 DaR DdIie Krankheit DeS einen DIE andern anfiedt, aS immer wr
yerlieren DU AYustilgung Der Scoulden unS, mird in meit qrößerent
Yiaße DULM Die AWiederheritellung DeS rieden und TreUNDs
er DHeziedungen. ir fönnen tat)ächlich unjern Aohlitand nicht MWieDer.-
gewinnen, jei DeNN, IDIr macdhen au unjere rüdheren HeINDE wohlhabend.
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S0D) vereinigt 107 DaS eigene Snterefje mit Der jebe, um auf eine ol
fHändige Berlöhnung hinzudrängen. Halicdhe hilojophien unDd Talldhe „ADdeale
mervden jedem geprediat. SInNq0R, Yunker, Chaubvinikten llimmen
Darın mit Dden Bol)hewilten überein, DdaB e DaS Chrifentum aus Dden
internationalen Berhandlungen au  1eBen Dpüen C in DIE Autgabe
Dder Chrijten aller Vänder, inrem YHaupte tolgen 1nDd erfNären, da DEr
Krieg, 1e)e YWalte DEr verlekten Serechtiakeit, nicdht länger ala ein ittel
DEeS fommerziellen Angrifts unDd al3 eine Walte Der Bolitil benußt mirD.
DYDie LEUDE an Der Gemwalt un®d DIe eELUDE Neidhtum, Imperialismus
unDd Habaier Hnd Die tef en Wurzeln DeS Krieges. ir rauden ader
10mpD53l einen holitiidhen al8 einen Öfonomijden VBölterbund, um Ddurch (E»
meinjame Anfirengung alle Auswüchte Diejer Übel belämpfen. Die
wahre YNufagabe jeDe Staate3 il e9, jeinen 1edern Sicherheit, Srdnung
und andere zeitliche Wohltaten ZUu ver)daften, er aber nicht iyrtem DI3
unDd ıhrer Sier dienen. TE DIE Ylationen noch DUr DIE herr)Mende
Dynajtien jymbolild beriretien aden DIE ehrgeizigen Belrebungen DEr
Yonarchen naQ Yiacht unDd Yand zahlreiche Kriege vberanlaßt, aber 1e)€ Kriege
rachten Den Yölfern feinen SGemwinn. Und als Der Handel 211 Segenitand
DEr Drge DeS Staate8 iWUrDEe, begann DEr am um DIE ärkte DEr
YWelt; Keichtum und Yadt wuchten, aber DaS 93 DEr agroßen WMehrzahl
DeS Ysplfe8 wuLde immer und IOlimmer. Das Wadlen DeS enali'den
Meidhes nDde DeS und Anfang DeS „Sahrhundert8 nel
zujammen mit einer Ihrecdlichen Erniedrigung und einem großen en
DET arbeitenden Be  eruNng dieje8 Vandes.

zyüÜr alle DIE, DIE rage DeS NWeltfriedens sub specıe gqeter-
nıtatıs beirachten, mıe e8 DOCH alle Ohrijten iun jollten, DDN einem über.
nationalen und überzeitlidhen Standpuntt GuS, bietet DIE heutige Yiselt einen
traurigen unDd bermirrenden Mnblic e il ein traurige8 Schau)piel,
jehent, mie DIie berjdhiedenen Sruhyen DEL einen Men)hHenfamilie Des
jreben, in waNerdit abge)dhloNenen getrennien Yiationalitäten U eitehen
unNDd eine unmögliıcdhe Unabhängigfkeit boneinander ewahren, wie e
iDre Sicherheit nd ihren D  an zUu erreichen juchen, indem tie
auf ihre eigenen Kräfte en, Inıe He ibr Veben berlieren (aber mot
ım Sinne DEeS Evangelium5), } 5 etien, unDd aDel in internationaler
$Irdnung 19 rücjftändig ind imie e1n ager Der Soldaräber in DEr Mildnis
Den Srund abon tennen WIr. YDıe MeniOheit hbat DDON Dder DDn

ptt eingejeßten Ir geirenn und amt 107 (o83gerifjen DDN eiINer taren
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unDd Nichern Dra und DDN Ddem Hindernis und DEr anii101 geiftlicher
Stirafen Der Sınnn tür Ddie men)dliche Yrüderlichkeit, DIE DUCA Ddie Ver»
einiqung in 11  u idren YWert erhielt, unDd DEr SGiaube an eine Himma

Heimat wWurde verduntelt Spi Tam e8, Ddaß irbilche er eine
ungeblihrenDde BHedeutung erlanagaten. Der ammon regierte, ungehinder
DDN SGewifNensbifen, und Dur O eine eigene eligion. YWienn aber
DEr ammon regiert, Dann Nnd 010 unDd ar eine Hauptiminifier.
Dıie Schwaden und Hıilflorjen aber, DIE zrauen, Kinder und Aımen,
werden auf Ddem Mltare DeS el  um geohfert, nDd inan entfaltet Die
yahnNE, nicht um Unrtedt IDieDder guizumaden und Verbredhen befirafen,
jJondern umM Dden eg {ür Dden Handel bereiten.

Zu Ddiejem traurigen Zuand in DIe entchrijtlimte eit gefommen.
Der )auerliche rieq, DEr die YWohnungen berniQtete, Das igentum Ae1>
rte, die Zivilijation zurücd)hraudbte, DEr eligion ranien und
nebhen hiel Selbithingabe und Heroiamus au alle3 Gemeine unDd Yrutale
ın DET Wienidhennatur ZUE nttaltung rachte, diejer rieg } DIe Dailche
yolge Ye8 Kambres N nationale Interefen ohne DIie NRÜCiOHt auf DaS
moralildhe e)C Nrr ein ge  {ojer unD gedanfenlojer en! fann
oYne Schauer an einen weiten rieq Ddenfen

ber e$ Wird NOer einem und einem O Limmeren tommen,
mennn nicht Der gejunDde Sinn DEr en):  el ittel ergreift, in
berhindern. Die Men)chen organilieren ür Den Krieg, ehe idn DOTAUS
unDd bereiten 1Dn DOTr Die, we DOM Kriege Yorteil aben, Die Tauben,
DaR iDnen mebr eld unDd mebhr al brinat, aben ne und treifen
Aorbereitungen, z Dden riegq erfolgreich maden und unausbleiblim
Sie werden jan;en ulden, DIE innen el geben, Dden rieq borzubereiten,
aber e maden Lein Dündn13, Da8 Dden Krieg berhindert. Das muß alıo
Die YNufagabe Derer jein, DIE Chrifentum na nicht berzweifelt QDeN,
DIe mwijjen, Ddaß DAa3 (201 Sottes no® in jein igentum fommen muß,
und DIEe, denen Ddaran elegen Ü, DaB DA& AUT Yirklichkeit erDde. Semand
hat gejagt, DAB Die morali)de Dampfkraft, eben)o 1{ DIE HNOe, eine
Malcdinerie braucht, um wirkjam erden ader belieht wirflich etite
Notwendiakeit für einen unDd DEr Ysolter

sır rauden HIer nicht Ddie Dründe Tür Diejen Asları vorzubringen
Dder DIeE dageagen vorgebradten inwanDde zU miderlegen. 3 Z heorie
ilt bei vernünftigen Yen)dhen eute nicht mebhr ein Segenfand DeS
DYDisputlierens, on e&wegen nicht, mel Die einziq möagliche Ylternatibe
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3534 Yom %ticbeg, DEr Tein Triedei
DaS Wettrüfen unDd ein neuer Krieg 418 D mir eintreten, i DIE
jofortige urmahme Deu  an Ungarns unDd u  an in Dden ölterbund;
DaS i DEr erite Schritt ZUT Revikon DeS Derjailler Bertrages. Giner
DEr wede DeS SOlferbunDdes WAr, e1in ittel 1ür aütliche MAuseinander:
)eBung bieten, Talls ein un Diejes DDEr eine&s Der andern erträge

al3 unpraiti)d unDd al3 DeEm gemeinjamen nterele Häbdlich Yerau8ss
elen ir Iönnen unsö nicht NUT leijien, den WBerjailler Bertrag

rebidieren, onNdern WIr en iun ım nierele Der Seredhtigkeit.
Sn einem na Der Unterzeinung DeS rieden: erlajjenen Manifjelt, DaS

aAm am San 1919 veröffentlicht wurde, jaat General 110008(3 „Diejer eue Seilt (der Sroßmut unDd Menichlichkeit) unier Den Yoltfern
wWird Die rodbleme Jölen, Ddie taataämänner au DEr Konferenz er
Tanden. Sinige DEr vmmen über änderverteilung eDdürten DEr ebilion.
Ytan hat SGarantien jeitaeleat, DOn denen wir olfen, DAR mMan bald nden
witd, Ddaß Ne nicht in armonie ehen mit DdDem friedlichen Seilt und
Dem unbewaltneien Zuliand unjerer rüheren ZeINDE. Yian hat Stiraf»
maßnahmen borgejehen ; aber eine ruhigere Überlequng MWiCD hoffentliq Dden
SoOwamm DEr Bergefenheit Ddarübergehen en Yltan hat ABieDerguita
madungen jeitgejeßt, Die, ohne DAaS Wiederautieben Der eurohäildhen Sn
Dujirie igen, nicht ELZWÜNGEN werden Ddürfen, 1nDd ö 108  W  D ım
nterele aller liegen, jie erträalidher unDd gemäßigter madcen. Yian
find unzäbhlige Nadelliche ım VBertrag, Deren ıalen uUnier Dem hHeilenden
Sinfluß Der internationalen Atmojphäre weniger erühlt wWerden.
&8 jeßt Der adre zyrieDden DEr YSOlter jolgen und den WLICDEN Der
Stoaatamänner Derbo  ändigen unDd verbeljern.“

er ertrag i Hon geänDdert. DYıe Stirafmaßnahmen Hnd nicht zUutr
Austührung gefommen. Der Kaijer i nod nicht ge  ng ber bielea
bleibt noQ tun 1ig DI8 Der HrieDe gerecht , nocQ niel mebhr, ehe
er großmütig Ü, unDd [ Q, geremt jein, unDd noQ vorteilhafter
! eS, aroBmütig zeigen

YHas 1CD aber aQuS zyrankreich werben, wWenn Deut)Oland ım und
Der YSölter in unDd DEr VBerirag rebidiert wr yrankreich behert]t DIie

rage Die gemwaltigen Anfirenagungen DeS Krieges abden DaS Xand

„Der riedenSverirag muß beurteilt Wwerden na Den Srundjägen De8s Yioller«
bundes yinDdet man, daß fein Vertrag Ü, auf Dem m1} Srıjola einen
Mölferbund aufdauen Tann, Dann muß mMan an Den Bund wenDden, um ihn
ändern.“ OT Cecil, 13 S$unt

ka Au
4
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va anito gemacht *, &3 hat 107 1 große u&8gaben ge  13L eil
Darauf remnete, DaB Deut)ihland jeinen Derlult ezahlen TDEeE. ber

e  —_ hat noch nicht einge)ehen, DaR en Deut)hland, DaS Neyarationen
ezahlen Tann, 00 ein Deutjhland ilt, Das mieder AUE Wiacht gefommen
in yrankreich en na Sicdherungen ; Ddenn weimal in einer Veben3zeit
hat Dden eindringenden ein DDLE den Doren DDn arı gehabt. ber
Wweder zyranireig noQ irgendein nNDdere& Yand tfann Siderungen nden
außer in einem unDde DEr Yiationen. Yas immer mMan agen Mag DDN
„Berdräniungen DEr Spouberänität unDd andern amı gegebenen OÖpfern,
DIie einzige irfliche, jeßt erreichbare iderung 1 eine internationale e1s
bindung Das >weifelhafte Sleidhgewicht Der mwircD den Kriegq nicht
berhindern und reiz NUTr ZUM e  au Der Rükungen an. zranireiq i
ereit, eine Külungen beiränfen, mwenn Ymerita HND Enaland ihm
©Quß Deut/Hland ber)nreden YWarum iut DIies nicQht, Wwenn e$
ÖE Garantie al Der fünfzig Staaten DeS Staatenbundes aben fann ?

tyriede in DIE arößte Wohltat tür jeden aat, 1nDd il niet
WeNIger, weil er ım „Anterefje aller 1ea Der Bertrag DDN Berfailes
diejer Vertrag, DDn dem wahr)dheinlich mit NRÜNGt auf DIE religion&lo)e
Empfindlichkeit G.lemenceau Jeder Hinweis auf Sotte8s Herricdhaft ND DY=
jehung vorNAtig ausge)dhlofen WULDE, hat [4)4 0 na einer Arobezeit DDn
zwel unDd einem halben ahre noO feinen yriedenNn ge)Qaften, Dndern NUur
DasS en DEeS Krieges berlängert. Gr )Oreit nad ebiNon im ntereNe
DeS ÖfonNdmijdhen 380  ande DEr selt unDd ım nierehe De8 Ohrijtentums.
Sr muß einen Ga andern Seilt aimen unDd Döhere 1ele in8 Auge tajjen,
ID Soites SerechHtigkeit wider!piegeln joll, „durch Den önige ert)en
unDd Die SejeBageber efehlen, WDa eQt 1ftll Spr. 8, 15)

Aias Cde mehr den WWün)dhen vDon Yerlionen Herzen ent)breMen,
mebr Hoffnungen en tür DIe Netiung DEr trauernden Yelt als eine
Aufjorderung an Die Ddeut)che NRECGIETUNG, teilzunehmen an einer Konferenz
eine& Hundes aller ölter, um jede Shur De8S leßten rieges aus er Yelt
u DHalten, nicht z DIE materiellen, DnNdern au Ddie morali)den, unDd
jeden zufünftigen rieq va unmdalı madhen ?

1 Und DOM Nnd Jeine Steuern, au} Den Kopf gereQnet, Wweniger als halb 10
o als in Cnaland 2sh ‚0 9 10 ch

H0lehh
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Der ORRultismus DON CeUute
Sa8 (1 Der Sffultiamus®

il eine unie Sichar, DIE untier Ddem Namen „Dfkultijten“ einherzieht
Karmafjor)der, dfor)dher und VBendelforicher, DHiomagnetifen und

Ajrologen, ell]eder unDd Neumediumiften, Anthrohotophen, Theo)ohhen
und Spiritilten, alle el man in Deut)land SOffultiften. rankreich hat
no® andere zormen IDIie euqnoftifer, Neupythaagoreer , Yeunlatoniker,
Radbalilten unDd Nojenkreuzer, Cwmwedenborgianer und YMiartinikten, 32[)en-
jophen DOon DEr ule Blavat2iy3s und unabhängige SOFfultiMten. merika
jefert Heup)yHologen, 45)9Qometer unDd Hinduhypnotijtien unDd ndere8 mebhr
Siniateit herricht nidQt unier ihnen, onNdern bielfad erbitterte Segner]dha
Gemeinjam ı allen DIE Anerklennung geheimer Kräfte, DAaS Stireben, He
aufzudeden DDeEr in 10 ZU entwideln und Ddann 107 tenbar U maden.

Der SIFEfultiamtu umftaßt ehre, Souluna und Detätigung. SOffultij
im Bolllinn DeS orte3 i eigentliq) NUt DEer, weldher Die berborgenen
Diiulten Kräfte niQt UUT ennt, jondern e au beherrimt, unDd ZWAr auf
DEr QANZEN Qinie, DEr Weilter, Der nıcht NT eD10 DDer Anthropojobh
ul jJondern auQ Da3 Soidtal aus Den Sternen Au ejen er  e  7 helljehend
zurüdiaut in Die aller DorauägeganNgene Vorzeit, tür
eijen Hi feine hindernden ranfien a1bt, DDOTL Dem DaS Sunnere Der
Vien)den offenlieat, Der jeinen Altraltörher au8)enDdet DYInN wil, DEr
DIE Zukunft Nebt, al8 wWäre eö SGegenwart, DEr alle Krankheiten, ELE
und förperliche, [44 DUr DBe ra yeine5 illens, 01 mweiter Yhol-
loniu8s DD ana mit al Dden undern, DIE Nbhilokratu iom angedichtet.
Da eS aber )olcher Meijer, DIE ugleiQ DEr Nusbund aller Hoi)dhen
ugenden jein m  en, NUr berhälinismäßiag menige geben Tann, geitatte
Man Dden Ehrentitel SOffultiften au joldhen, DdIie NUur in einem bejondern
3 weige, DEr ofiulien Heilkunde 0Der Her Afirologie, DEr
meittie, DdDem elehen, DDOT alem au in Der Nhilojophie DeS SFultiamus,
Der Zheojophie DDEr Anthrobolophie auSzeidnet. Sa au Ddenen, Die

Da redliche Sireben zeigen, DEr 7 mwahren eiftesmwifen)Qmaft als
gelehrige Schüler Au obliegen, WILD Der Yiame SOFCultijt zuerfannt. abetl
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il nicht auégeicblofien, Daß in ENgeTEN Kreijen Die Zheojoyhen veräctliq
DDN Dden Sphiritilten reden, und jene wmiederum DDn andern als DeS $ ){Eul=
t18amu8 unwürdig, als jJatanijche SoOädlinge betirachtet werden, mwmie dies
au? Der Kafjeler Zagung Der eu  en $tfultilten ım Sehtember 1921
ge)dhah Die Zheo)ohhen werden mit adame Dlavatsty agen, ım AWeiten
yabe feiner au HUL eine Ahnung Davon, was wirflicdher SIFiultiemu
eDdeuie

AYber nıht NUTt Ddem Stiudium und DEr Betätigung berboraener Kräfte
an DEr Sffultiamu: jeinen )iamen, ondern au dem ein Ddes (See«
heimnisvollen, mit Ddem el c umg'bt. Cr hat einen inneren Rreiö DDM
Adehten, DIe ZUM weigen berpflichten ; idnen allein verfünDdet
jeine Seheimnifje, DIE Außenfiehenden [äßt )9 vDiel DOnN jeiner Vehre olten,
al8 DIie n  er Der YWahrheit“ erlauben, wie adame Blavatäky 100 auß=

ber den &ingeweihten Wwird, Iwie Diele Dame bemertt, NULC
jelten ein Vehrer jein ganze5 ı  en mitieilen Der $SIEtultiamu 1e e5,
10 Hinzujßelen als eine ehre DOMmM Seheimnisvolen, DIie geheim gehalten
MWILD und geheim hält (scıentia occultı, oceultans et occultata). IL
weit arki)hreierei aDel 1ım CSphiele U, Dleibe dahingeftellt.

u den SOEfultijten aus Überzeugung gejellen i )o  (& DIe DOT allem
SGemwinn € CSoOundverlage, Die offultijti)che Yiteraiur unier DIie Uitaften
werften, Oießen wie ılze aus DdDem en Sn Werbelugblättern m
ian 1Q {ür Ylatibitätäfielung und Yoro)kohe, yreilt magi]de Sphiegel und
eri) He Bendel Sn Hrolchüren eITt inan Die Kunift, Ddie IO lummern:
den Höheren Kräfte DUCA Y)ogiübungen, DDLE alem eurthythmi)des,
eS men entwideln, Dden magi)den BL, magneti{hes Heilverfahren
unDd eljehen ; DIe Art, mie man Talismane ND Amulette verfertigt, au
Die Xiebeatränfe jehlen nicht Zraumdeutung Und (Erzeugung DOn Yahr-
{rdumen, Chiromantie und Krijtalomantie, LUrZ, DaS Zaubermwetjen DeS
en YHeidentums Icheint aus dem Dın tkel verborgener HYidhlen ans ZaqeS=
1ict emporzulieigen.

Yom: SOffultismus, DeN unier Die enge wirft, unter)Qeiden 100 wejentlich
Befirebungen, DIe wr Hüiglid wiNen)hafilichen SOffultiemu: HNENNEN (önuen. &r
rechnet mit den offultiftijchen Er hHeinungen unDd Yeiltungen wie mit genügen ge=
ıcerien aljadhen unDd Jucht HUT DdurcH Beförderung iyjtemati  er Unterluchung DaS
Qebiet e8jelben be]er zUu UMQLENZEN, Die Sr)Heinungen um 3wed einNer inbeif:  =
en Sıfärung ordnen, HND Durch HYHothejen Der aiur DEr Difulien Krälte,
Die ihnen zugrunDde liegen ollen, näher Au fommen. on DEr T heojophie unfier>
Heidet er , indem Au ihre Yehren nicht U eigen madt, Düm Spiritismus,

Stiimmen Dder Beit, 5,
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indem el Den TUn Der (Er)Heinungen nicht in Seelen Der Verftorbenen, ondern
in Den Seelen DEr Vien)ıhen jelber Jucht. Yber au DaS Singreifen anderer
Seifter omm Jür Diejen mwiNen)Haftlichen SOfuliamus nicht in DBetracht ; aDer
bleibt unflar, Db man DIE „Dämonijit 10 HUL DDON borndherein Jür
ganz unwahridheinlich hält DDEr ob mMan mit Den Seanern DeS SOfenbarungsSs
glaubens, ähnlicqh Inie Dej)oir in jeinem „Bom Senteit8 Der Seele”, einfachhin DaS
Majein gei]iiger Subjianzen euanel. Zu Dden Mertretiern eine&8 joldhen wijjen)Haft-
en $ Ofultiamut‘ abden mir reiherın DDn Sorend="oking in Jeinen ııjien
über aterialijationger)Hheinungen, Serling, Konliantin SOfterreich unD DDOLr allemn
UDON Zi)Qner in jeinen rijen über SOMultiemu (1921) u vechnen.

Sbwohl 1e)€ wor)cher Die yehlerquellen in DEr „mediumi}iijcdhen“ UnterJudhung
wohl Tennen unD yelO1t DIe Unzuverlä)ligfeit mander edien hHervorheben, zeigen

DOC gegenüber Den AWünichen unDd Hedingungen, € DIE edien itellen, ein
merfwürdiges, mit QENAUET Dr DoCch taum bereinbare&8 Cnigegenkommen, IDIe
Dr. DBappert iın jeiner Rritik DES SOFfultiamauw mit echt hervorhebt. 1e]e€ eigen:
umliche eeli]che Sinjielung, vberbunDden mit DEr philojophild in feiner Weije be
qgrünDdeten unDd bearündenden apriogrijli)dhen Ablehnung jeder Seitterhypothele,
eitigt mı ge)agt mande Sonderbarfkfeiten Die rage, ob nicht ewußter
DDeEr Halbbemwußter Deirug DDN jeiten Der Yedien orlieal, 10D 1m Sinzeljalle
nicht ernjilt unDd enf)hieden gelöff. Dagegen werden Annahmen, DIE Ddem
nüchternen Verjtande al8 unglaublich, ja geradezu Haarfiräubend vborfommen, wie

Oanı YNahekiegende& betrachtet Yian OHreibt infolgedejjen Den edien DIie
jonderbar}ien unDd unerhörtelten Krälte zu mıe LE, durch DBEe Horkelung unDd
ouen (ebloje Segenjtände in eWeguNg jeben, ja Dgar t011 Au Ohafren
unDd nach DEr eigenen Vorfellung bilden 58 il {lar, Daß ein 101che5 YiDr
geben Dem Sffultisemu DEr Yienae, reilich oYneE eS u wolen, Yor)pann eiltet.
Die Hypothejen über einen möglichen „TelephonanOluß i ANoioluten“ DDder
einer Dauernden Verbindung mit DEr „Weltjeele“ dal JinDd NUTLr DaZU angeian,
Dden wifjen)Haftlidhen SIffultismu Dem ndijheEN Bantheiamus unDd amı DEr
T hHeo)ophie naherzudbringen.

Der Offfultismus, imDie er eute mit Hoddruc hbefördert WIrD, in
alıo teine2wea8 DaS armloje, Ja verdien|tvole 1D DEr Srenz-
gebiete, DaS einen eil DEr wifjen)Oaftlichen XiyHoloagie uämadt
eDEer DIE Sfkultilten noch ihre SGeagner aben in irgendeiner Aeit jQon
jene: {heoreti  e Studium und Den erniten Ber)uG, Die rage en,
me aiioren bei DEr 199 SGedankenüberiragung, Ddem weiten Se
den KrijftakviNionen u beteilig? eien, Hultiamu enannt. Der SI>
Fultiamus unjerer Zage aber, DEr DaS oIt in DdDas alte Heibentium ZUrÜde
drängen m  e LDEe 1007 Döchlıchjt Treuen, wenn fürderhin Änner
DEr WWinen)hHaft und fatholijcdhe rielier Dden Yamen Ofkultilten Deis

egen würden Sfiultiamu in Theorie und Vraxis, unDd Detätigung.
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i DIE Vehre, Daß im Men)hHen geheimni&volle Kräfte grundgeleat 18000
DIE entmwidelt und ausgeitalte mwerden (önnen, yAhiagkeiten, DIie e$ geltattien,
Ganz ander&s al8 DIE Wilen)dhaft bi&her aDnie DIE i)en wWIie geiftigen
Krälte a  ejeelien AIr Den ien Des en  en U eulen
Der SHffultiamus 0 DBetätigung, injowei den BerjuG acht DIe
berborgenen Kräfte auäzubilden und DIie auSgebildetien in Zätigkeit u
bringen 1

Der CjEeT jet on 1e8% DAraUTt aufmerfjam gemadt Ddar DEr DDT=z
legenden rbeit niQt DEr 1010 DDer yQHoloae allein jJondern au
Der gläubige Katholit unDd DEr Asrielier Drie Lommen joll Die Sade
jelbit unDd DE YiDt DEr AZeit gebieten Das eDer DIE YMaturmwifenidhaft
nod DLe Lhilojophie tann Der aQe DeS SIEfultismu Ddas
or} Hreden

1 Auf Die Anführung DDN Deleaellen aus Dem Dffultinıjdhen SoOrifttum mußie
Dei DEr er DeS Au behandelnden I017e$ verzichtet werden; e$ in au meilt
derartt, Daß bellen DEr DYergefjenheit anheim{ält. Stiändig berückfigtigt
wurden DBlavatsfiy3s „Schiüfel ZUTt &heo  1e und Kari Brandler«Prahls
„VeHrbuch UT Entwiclung DEr DIiiulien Kräfie“ ) Das 1920 Dereit8 ; — Auflage
er]hienen 1814 Über &Z heojohhie unDd Anihropolo  te vrientieren TeENLLO Die Arbeiten
DDN ttp Zimmermann and S6 11310 05 Diej)jer Aett]cHtft. 1ine el DDn
oragen au5s Den ©renzagebhteten wurvden eDenta Diejen ern ausführliq
behandelt 10 über Seifterphotograbhien (62 85—206) , SGebdbankenübertragung
(62, HU3 ——529), Automatijhes reiden (64, 44—58), Krialvikonen (/4, 165
Di8 181), 3 weites GeNicht (76, 264 f zelepathte (77, 13 1
erne Zungenreden 149 26 Über Den SEkultiemi: yranireich
Dient Charles Sodards L’occultisme contemporaın ”Barıs al8 et AVeg=
weiler Dıe rage behanDdelt DD Stiandpunkt Des Katholifen borireNlicH
Dr med tobert Dan DEL elr Dietionnaire apologetique de la fo1 catholique *
fasc XVI col —z (Baris ine el Don Sinzelfragen behandelt
Der Altmeilter DEr fatholı) Hen Ahilolophen Koniiantin Sutberlet nNIe dem 118e
„Barahiydoloaie inl 20100 SahrbucH 34 Band Helt 3 ulda 197
$n DeutjHland behanDdelt wohl eingehenDditen unD gründli:  en DIe eJamte

yranffurt 1921Tage Dı a{lo WBappert in Jeiner Kuitit Des HFiultismus“
Ratmosberlag Daphert jellt ent]ieden au] Den en Des politiven Chrifen-
tum8 ucht Die Unter  1eDe Darzulegen Die DIiIulien Krälte, Die DIe eligion
anerfennt DDn Den Geheimfkräften Des DIie DfEfultiiil en Veijiungen
DDN qöiilidhen Yundern TenNNneEN Die Brüfung DEr angebliqden DIIL.  en Kräfte
und Veiftungen u eingehenD unD telTad vernidtend DIie Warnung DDTLI Ddem \l
118116 und Jeinen erahTten ern unD na haltia ir werden auTe unjerer
Darlegungen Srt unDd auf 1e]E gediegene Schrift ZUT  mmen und
Selegenhei finden, EINIAE rgänzungen hHinzuzufügen, eren 1e)elbe edarf, im
DIE Rritit naQ Der religidjen eite hin vervboNjtiändigen und na Der at])adens

bın nod Defriedigender geltalten
D *
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Sehen WwWIr ab DOn Der Wethodenlehre, Ddie Tür Ddie einzelnen 3 weige
des $ )tfultiämu eine vberldhiedene jein wWird und wahrieinlich wenigftens
für Die 3weige Der höheren agie möglichtt geheim gehalten unDd NUTt

mündlich den Yehrlingen 1D SGejellen mitgeteilt WwirD, 10 Jäßt 1007 eine
theoreti) He ehre unter)Qeiden, eine mebr yhilojobhildhe, DIE ein

allgemeines nad offultiti) en An)dauungen zeicnet, und eine
urze Brinzipienlehre.

Die Dem $SIEfultiemu 3  n liegende Weltan)dauung hat tür
DIe Neuzeit idren larjten MNusdruck gefunden in Der ZheojohHhie, und ADUT
in Der HOCM, Die Helene Veirowna Dlavataty IDr egeben hat ir
eben IM Jolgenden NUrTr Die Yuntte DetDOT, DIE ür Die Ausgeltaltung DeS
eutigen SEfultiamu maßgebend geworDden Nnd unD DIe methodijche SCu-
lung erer eiten, Die auf bem Sejamtgebiet Der „geheimen Willen)hHaften“
beimi)q erden und teulet Qat AUT Stufe De8 eilier emporjteigen
wolen.

a) inen per)önlicdhen überweltlichen Soit, Der Himmel und (Erde L]OaIen
anerfennt Die &heojophie nicht. Der tHeojophitche ott il Das ewige, unau]=
Hörliıch in Entwidlung begriffene, ım eltall auS8gebreitete Urwejen, Das als
Aüwejen auch Die inzige und ewige ZBirklichkeit i &8 il tofl unDd eit
ugletc, StoMgeilt. Yelt unDd und gele jinDd feine DDOM Alweren DeLs
)Oiedene Dinge, e NnDd NUT ein Spiegelbild, DaS DaS Alwejen DOnN Aeit
Aelt, zwilchen Ddenen Weltepochen liegen, in Die unendlichen Jtaumestiejen Dinaus=
wr unDd wieder in 10 zurücdruft. ie aiur il ein bloBe8S iendwertk YWiaya)

8a8 in Der reintie Bantheismus, DEr ndi)GHe WDealiki)che Dantheismus
des Bedantajytem3, in Der WOCM, DIie ibm Canftara (geb 788 1 @DOr.)
egeben hat; e1wDa ilinert, in dem heutigen Yioniemus anzupafjjen *.
Da DIE weniaglten auf Ddem „Standpunikt Der ÖOMen ealität“ itehen,
DEr DIE Yirklichkeit DEr Welt eugnet, Quf Canfara eine Zzweite, Dem
„StandHunit DeS Yelttreibens“ und amı Der yafjungsfraft DEr enge
angebaßte niedere WWinenihaft adame Ölavatsiy a  m{e Diejes erhabene
Bei)piel nad und Duf eine eroteri)che ehre über DIe Yelt und Den
Üien)dhen, DIE eu ermögliden yofl, DOon DEr ÜCatur, dem Wen)cdhen und
jeinet geie übn[u‘.b  4728 reden mıe andere Sterblicdhe

el Deufien, Algemeine Der Vhilojophie II Ybt. (Veipzig
579 Yon Der Degeifterung Des Derfallers Tür Den tdealiftijhen ‘ Pantheiemus
DEr indılHden Philojophie und DON jeinen Seitenhieben DIEe Tathokijche eligion
muß bjehen fönnen, aus Der yuüle jeines Stoffes u  en 3Uu ziehen
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1e YWeltlehre bleibt immerbin noc Jonderbar \ qibt Yiilionen
DDN Sonnenyliemen in Dieler Yselt Das n)riqe i HUT eins abon Die
Yelt eiteht aus \ieben Vlanen, DDN Denen aber Den gewöhnlidhen
innen ugänal i So aibt e Au eden 1DenN, DLN Denen IDILE NUTr DIe
eiNe M;en‚ olange ung Der Sinn Yon Den andern Vlanen, Deren
jeder jeine CIGENE Mrt DDON Haum, Aeit unDd BewußtleinszufjianDd bat, NnDd ble
wichtiglten Der Altralplanı DDEr DIe Altralwelt und Der manajilde Alan, N
DaS Devacdhan DEL zeitliche Himmel Der hDeD en nDde Yndere udren
QSeilter aus DEr SQule Blavatsäfys wilNen wundervole IAr DDN Dem allem
ert  en

e) Sehr jJonderbar Mingt DIE Heotophilche ehre über Den Yen)hHen er
gewöhnliche en mein er eltehe aus 1D unDd gele Yeit agefebhlt! Gr
beiteht au& Neden Wrinzipien und hat Nieben uNanDde Dıie jiebenfache Aelenheit
lautet ubpa ODDEr Sthula) Sbharira Vrana Yinga Sharira, ama Hua niedere
und YÖöhere Yianas, Yuddhi unDd Yima, eima vertändlicheres Deuti)ch ges
ra Der arobe Hyli) He Köryer, DEr Vebensodem, Der ätherilche DDer iral  =
feib, DIe tieri)che eele, DIeE men)dliche eele, HE geijlige gele unDd als Arone
DDn alem DaS Aümejen. N0 zwel oiber unDd Dier Seelen, DDer Da mMan Dden
Altralleib au als „proteijdhe DDEr „pflajtijche“ gele autJalen Tann, Sleih
unDd Ünt Seelen

Diejer Altralleib i 1E interejjantejte unDd bei Den SOFfultilten beliebtelte
Snidedung Sr Joll DaS vollfommene feinere Ybbild DeS men}lichen Veibea
jein an SOffultijien wolen jeine MYnatomite unDd D10 fennen 3la-
vatäly neun Die Deilz al& Jeinen Träger Sinige aljen in (40  1 jein unDd
EINIAE Beit nad) Dem phylilchen T0DeE in Der Aliralwelt verJallen Die Spiritijien
halten iDn yür eWIO. DYDie en in aus yeinem ätherijchen toff Des
tehen, anDdere MEINEN, jei aus Zerjalsprodutten gewöhnlicher elien DeS men
en Memwebe& gebildet. Sn Airklichteit i er ein MNhantafieproduft DEr beo:
jophen und Sf£kultilten

Sragendwelcher haltbarer Eriahrungsbeweis Tür DaS Dajein eine8 Aiiralleibes
1e0 nıcht DDT Die SOffultitien berufen 105 310Dar au) DaS Schauen 1Drer eDher
IDIE DIie NDer auf Da8 DEr Dgl Yber Yie müljen gelatten, Daß IDIr ihre
Sniullt geraDde)D Jür Erzeugni]je DEr Sinbildung anneymen IDIEe Dden ehlien
DeN phylilchen DDEeEr ajiralen Sinn DUr den 1i e Schauen volziehen Joll
„Aber DIeE Doppelaänger e Selbit ennn e Dbjektive Sr)hHeinungen er

wielen ıe noQ ange nicht al8s Altralleiber 1 hHandelt e 1008 ‚H S rUg-
gebilde gemütli erreagten Yhantalie „Nber man hat Dden Altralleib DOCcH
photographier EL Vbhotographien aben )0 Beweisfratt IDIE Die

Seifterphotographien“ A Yan enn ebr ver  1eDdene ganz natürliche Verjahren
Der photogranhiicdhen Wlatte eiNnNe „Seiftigeltalt“ DDer DYMoypelganger au
UPTAgEN, obmwohl DDN el DDer Do.  elgängere feine Spur Dr  E Nom

al te >Kiätter (1902), 183
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ndturmiiieni&aftlicfien wmie DOom pbilojophildhen Stiandpunikt aus il ein YAiralleib
pa ım Sinne Der SOffußtilten ein bares Unbding, DaS eben Joll unDd DD nicht eben

fann, DaSs bald beleelter KRörper, bald belebende gele ein joll.
Wiit den tHeojophil Hen und offultiltijdhen Geeien UL eö üÜberhaupt jehrt

IOlimm beitellt 1de  V auf W iderlnr häufen 1{0 ET bier
Seelen fann fein en beitehen. YMWenn Die men)Olicdhe eele nict
geiftige gele U, Dentken und en leiltet, 10 in He Dloß tieri)Her
atur, i tie aber Der Wirfgrund unjere Denkfens unDd ollen8, 10 braucdt
eÖö fein Duddhi mebr.

Und wwie joll erl Aiıma, Da8 Alweien, ein men)Hliches Arinztp bilden,
Ja Die men)Olidhe gele mit ihm ein unDd dasjelbe eın inan Die
eYte auf, Der Algeift jei DIie au8s/Ohließliche Yirkurlache DeES Denkens und
olens ım WMenjcdhen, jein eigentliqhe geifiige: 0, Dann WD Inan mit
Der Sewalt DEr unerbittlicdben Yogil DeIN SchHluNe gedrängt, DIe YVien)cdhen
jeien eigentlich NUuL eine Dar Drganijierter Diere, in Denen DaS ll
welen en unDd wik1

ıne andere ehre, Die Siritilien unD SOffultilten ver)MieDdener Nidtungen
DDn DEr Z heolohhie übernommen aben, verfünDdet Die C  0O C ID g ß 4

ia Dem TDDE DeS VYeibe8 gebht Die einigermaßen anjtändige geie nad erfolgter
Väuterung in Der Airalwelt in Dden [4i}  —  DDDt  Z  en Himmel, DaS Devachan, eIn
unDd ebt DDrt in einem Fraumzuliand voll glücjeliger SluNonen, bermeinenD
NO auf Der (Srde inmitten DEr gewohnten mgebung Au )ein, aber DD l
umfoljen, bis Deljen DiaB, DaS nach Verdienkzen in DEr leßtien Yserkörperung
richtet, Ül Dann leiten Höhere äct eine neue Verkörperung ein und
ein eben aul rDden r]olat teje Aufeinanderfolge DON eben auf rden
unDd ım Devacdhan Dauert 10 ange Yort, bi8 alle auägealichen il DDer bi&
Die Seelen am (Ende einer eltzei eingehen in& Yiirwana, mit Der Nelt-
eele 100 InieDer vereinigen unDd 1n IU aufgehen DMas eje DaS 1eje
qe3  en Aiederverförperungen leitet und regiert, il Karma.

Auch Dieles Karma il eine Vieblingsidee Der SOffultilten geworden. SS yoll
DaS aroße ele DeS Ausaleichs Jein, 1n Sejeß DeS gaNzeN Yeltall8s, DDLK allem
aber ein jittliches eje $Olfenbar il teje rfindung Darauf ErECHNET, DiIe SDdee
DDon Gottes waltender Serechtigkeit AU vberdrängen. KRarma 1r aus DIoR
ım TONDHEN Qeben ; alle8 eben ım Devacdhan DDer in DEr Sadagale Der Airal:  z  z
welt i eniweder voll gefräumten Siückes DDEer ein Itiler, {fraumlojer &in
einzige 1Di)HES eben aber genüge nicht AUT Auswirkung De&S Rarmas; 5 bedatt
alıo einer eihe DDN Yiederberkförherungen. aher die Seelenwanderung

Bal über eine Hnliche Yehauhtung Ddes MDerrDe8s Den hl. homas Contra
gent. !L, O 73)
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Mber KQarma wWäre ein eje eijerner %atutnot!nenbigfeit_, fein Sejeß
DEr Serecdhtiagkeit, Heiligkeit und jebe, wie He uns in Der aöttlidhen Yers
geltung entgegentritt, DIE Da8 Chrifientum eDt Seelenwanderung und
Karma nDd Hirngelpinite Nicht eine einzige Srjahrung Deweilt Die
©eelenwanderung al3 eine Zatjade. Die TUElDe $SOmenbarung bermwirft
He au&drüclich YDıe Erzählungen DDn Siritiften und Ofkultijten aus

Y  eren VBerföryerungen inrer eele unDd rüdherem Srdenieben Nnd Die reinke
DiHtuna, und ZWAT meır recht alberner Art Yicht einmal Crinnerungs-
täu)dungen liegen inen zugrunDde, DIE ausgelegt würden, DNDdern
e Nnd DDON J1 DiI8 erfunDden. Sie VYerden, DIe den Yen)den treifen,
nodh ehe eine herJönliche nDde beaing und begehen onnte, erweijen
feine&mweaq8 DaS Dajein einer yer)önklı aus einem 19  eren Yeben
©ie NnDd rein philojo beirachtet eine olae DEr Unvolkommenheit unDd
DBelhränktheit DeS men)dlicdhen Wejens ; Der Chrilt, DEr DIE ehre DEr
Ir DON DEr ur)prünaglicdhen SGeredtiakeit unDd ihren herrlidhen Saben
unDd DIE eHte DDIM Sündentall ennt, ze ım VYeiden DeS YNMenjdhHen eine
olge DerI aber weiß, DaB DaS Veiden jeinen Alaß hat ım
ane DEr göttlichen Borjehung UunD, recht eriragen, VYäuterung, NMerholl:
tOmMmMnNUNA unDd ewige Belohnung na 16

Dn geringerer Bedeutung al8 Die bisher gefennzeichneten An)Hauungen
n  ber Sott, Aselt HND Wentch Ü Die YBrinzipienlehre! DeS S Yffulti8amus.
Sie ıcheint nirgen ım Zujammenhang MNargeleat, DNDdern (äßt 1007 DIOB aus
DenN Da und Dort zer]ireutfen emerfungen erfennen. Drei Sruhpen DDn Drin-
zipien beherr) Hen nad Diejen SOffultilien DaS AO, DaS eDden Der aiur und DaS
Men)hHenleben. ZunäH ma  emati)dqhe rinzipien. Die 3a0l i DaS
AWejen DEr inge unDd ihr Symbol, Den een ent)predhen Aahlen Den Zahlen
een. Ya Der reiza agruhhiert 10 DIie Q  1  e YWelt, DIe Yiatur und DEr
men)hlidhe er &An DEr Yelt unDd i9rem Aufbau, ım Menichen unDd jeiner
Se)chi Derr)cht na DEr S heojonhie DIE Siebenzahl. &in Sedanftke )heint
durHzubliden : innere YiotwenDdiakeit, mıe e DCE mathematijdhen Neihenentwicdlung
ZzugrunNDe teat, beherr)At 16e Yselt unDd DaS (3 qibt Teinen ura
aber auch nı Übernatürliches.

D  mı  e VBrinzipien: &er YVelt Der eitirne entfbricf;t DIe
YWelt ; IDr GENAHEL ohhelgänger und Ändiger zyalior ü DIEe Yliralwelt ; Ddieler
ent)bricht mieDder DIie eelt)He Yelt unDd Diejer DIe Yelt DeS Menichengeiftes, Sin
and ur)ächlicher Yiotwendiakeit verinühft unjere &rde unDd DIie Sejchide Der
Yien)cdHen mit Den Sejtirnen Yion Ddiejen mpJäng Der inzelne jeine ignatur,
jeine fennzeihnenden Cigen)OHaften. DYie Alirologte il aher Die notmenbige

WBal (xodard, L’occultisme moderne (Parıs
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rundlage Jür alle wahrfündenden Aijen)dHaftern Die Yelt il beteelt
unD ebt DdurcH DIeE Weltjeele

QYDie bioloat  en Vrinzipien Tennzeidhne Der JTranzölji)che arlet
DWDIeE DIg 3wei Sejebe beherr)HeN DaS erden und DIe Entwickung Der Yiselt

. DaS eje Der Anvolution und DaS eje DEr &volution Das aftive Brinzip
inDel Spontaneität Seift) verbinDdet c mit pajlivem (dem Stome) Diefes
aug ene au! DaS 100 Jort)hreitend zer|ireut unNDd jede Yiom eriel. um
eö gjeelen Das il Die er Zeit DeS Vebensprozefjes Die Snvolution SOr
DIa e1in Zulland Der erwirrung, Der Särung (effervescence) Der Unrubhe
jede: elebte Yiom am. Der Spontaneität m17 Den Yiachbaratomen
ı8i MDer Seilt polariNer Q D Diejer entiwickelt i Nun jelber
Ddurch DIie ver)hiedenen elten bergeiliigt 1{0 mehr um 10 JUT Sindheit
zurücdkzufehren D8 i DaS eje Der Cvolution. Auch DIie Z heojophie enn:
Diejes DMoppelgejes Der &volution unDd Der Snvolution. Sa iDr ott i ihr Qe=
radezu Diejes e)e wie adame Blavatsiy agt.

Öifenbar handelt e Dei diejen Urinzipien um phantaftilcdhe
Ausgelialtung und Berzerrung EINIGET ganz er Wahrbeiten, mIe DIE
Dder quantitativen Srdnung, Der munderbolen 3 wedmäßigkeit und Aiel
jirebiagfeit im eltall und DOr allem den Vebewejen

3 m AZulammenhang mit Der offultifidhen An)dhauung DOMmM Menfchen
unDd jeinen yähigkeiten te HUn DIie Hehauptung, Der Der $SOffultiamus
zUmM eil jeinen Yiamen erdan DIE ehre DOonN DeNn pfkulten DDeEr DEr
boraenen Kräften

An Wenicdhen O lummern berborgene Kräfte DIE ganz beriHieden
nd DOn denen, DIie IDIE gewöhnliq an Der Yrbeit jeben ©&ie ehen
Zujammenhange mit DEr NUr DDM $YFfultiamus anerfannten wejenhatten
Sliederung DE& Üien)cdhen, DOTL allem mit DdDem AKralteil Die Hralen
yähigkeiten en aber zuet entwicelt merden und ö mühen ım

Yenichen Die entipredenden Sraane au8bilden, ehe JENE berborgenen Kräfte
hervbortreten unDd betätigen (Dnnen, unDd Der ent DUr Ne mıf Dden
Öbheren Cbenen, bejonder8 mit Der ANralwelt, WBerbindung ireten
DETMAN.

Auf Dden erjien üc Fönnte )Geinen, al8 nb der Annahme DILULIeEr
Kräfte DIE Wege DEr Z heo)ohhen, DEr agtier unDd Sphiritilten N trennen,
10 DB JeNne Die berborgenen Kräfte NUTr in Wienidhen )udhen, 1e7e€ aber
mıt Seifiern und Seelen Der VBeritorbenen rechnen Nde jind DIe Unters
)iede nicht 10 Qroß Denn AauUQ DIE Z heolohhen anerfennen ylanetarı)de
Seifter und vernunfibegabte Slementarwelen unDd )Qreiben dieten leßteren

eil Der piritiju en Ofenbarungen Au Au nicht ZUmM Spiri-
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t18amu38 hinneigende _ Otfkultiften recnen mit Dem Cingreifen „hHöherer 1nDd
wohlwolender Snteligenzen”, aber au „niederer undolfommener Seifte2:
wejen“ bei ihren Schülern Anderjeit3 teilen DIie Shiritifien mit andern
SOffultifien DIe Überzeugung, Die angeborne „mediale“ (mediumiftifche) Ane
lage nne und )olle DUr JO ematijde Soulung eiterentmidel und
ausgebilde werden

Den tieffien Cun tür DaS Beltehen und DIie Entwidlung Der BELLIEN
Kräfte enthült uns DIie Zheofophie in Dder yantheiftij Hen ehrte unjerer
Cindeit mit Dem Al mwejen. Der Q  1  e unftfe 1m Yenicdhen, )0 belehrt
uns adame DBlavataiy, i jeinem Aejen na eın und enl miıt
dem UniverjJalgeift; unjer „getiiges Selbit“ i yraktiiq alwmijjend, Lannn
aber jeine Erfenntni3s, mel durch Den Stolf beimränit, nicht oflenbaren.
„se mebr tele Hindernifje DADdUrD inden, Ddaß DIe unabhängige ra
und DaS unabhängige DHewußtiein DeS pholildhen Köryers außBer Züätigleit
geteßt micd, mıe ım tiefen DDETr ım tiejen Zraum, DDETr au
moOl in DEr Krankheit, 10 mebr tanıt Da inner]ie auf Dieler
Yelt 10 pffenbaren. as eal Dlavatsiy uns hier DDN DEr yrakti'den
ANwijNenhei DeS Yienidhen jaagt, muß tür den yrakti)dhen Ofkultilien au
DDN Der yrakti)dhen Almacht gelten. Der u  \  / wenn er NUr mweit

vorgedrungen , weiß alle8 unDd fann ale3 Das und
Wundervolfte i tür ibn Da3 Adernatürlicote in DEr Yelt

Nus dem Sejaaten erqibt nun DIE Stelung DeS SEfultiamus
ZUE fatholijdhen eligion und Ur ZBinNen)Haft n mıl Der fatl-
t8amu8s nicht eligion jein, aber DIE yantheiftij Hen Vebhren, aur Ddenen er

jeine ©Qulung unDd Detätigung autbaut, bringen in in egenjaß AUTE
geoffenbarten ellatorn. Gr nenn in DEr ißeoiopßie Die Weisheitäs
religion unDd behaubtet, Da8 tierfie ejen aller Jteligionen jein und
Hofft einit als aQeNDder (Srbe ihre  X Au treten orläufg )umt

einigermaßen riedli mit Dden berjtiedenen heidnifdhen Religionen au
zufommen, als Deren etoterilche HOormM 100 anDrei Er i au bereit,
jenen Cbhriften D dr unDd TDr wmeit zu nen, DIE NO DON idm er  ren
ayen, inie DIE YHeilige Sorijt, Ddie eNte e und jeiner Ayoltel und DIE
Hirlichen Dogmen umgedeutet nD umagewerftet merden en, um den
wabhren ejoterı) He Sinn aben, Der mit den {Heolophi)dhen Vehr]äßgen
ın inflang eht Yom bantheiltiidhen ÜUntergrund des $SIEfultiamu und
namentlich Der Zheolophie dheinen jene linisftehenden Asroteltanten Teine
Adhnung aben, Die mit Hans nig in DEr „Chriiliden elt”, Sahr
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gand 35 (1921), Yr 35— 36 den SYffultismu yreifen und anempfehlen
al8s Die reitenDe 14  €, Ddie Slauben und iNen)Haft berbinden. om aber
hat mWIieDder einmal tlarer e)maut, al8 al 27 Tl 1917 DU Defret
DeS Heiligen zium Dden Katholifen jede Anteilnahme )piritiii) Hen
iBungen au73 rengite unter)agte unDd S$uli 1919 Ddie T Heo)ophie
verurteilte Die DBerwühlungen, DIe DEr $fiulkkamu DON Heute ım Slauben
unDd in DEr gejunden Vernuntt anrichtet, geben diejen erbDDien voXaurt echt.

Auf DIie „züunftige” Yifen)Haft Der SFiultiamu ımit einem Ges
wiyen Mitleid hberab Er r 1a, in DEr Z heo)ophie eine YWeisheit

beliken, wie e Göttern ufommt, und Yeqe ZUT Srienninis
gehen, DIE weit jiOerer ZUT ahrhei 1ühren, weil eine Snfirumente, wwie
adame Blavata&iy be)eiden Jagt, nicht DEem Cinfiuß DDN etter 1nD
Elementen ausgejeßt Hnd, während Die etorten, MNilumulatoren und 188dı]
DDE Der Naturforiher in Unordnung fommen, DIe Tele)Lope und altto-
nomi)dhen Zeitmefjer 1a merden fönnen Selegentlich lielt 1e}e Dame
DEr „phyNIHeEN Wifeniha gründlt Den Dert, weil He DIe unfktion
DEr Airbeldrüle nicht ennt, DIie DOC Der ©iß DeS hödlten und göttlichen
Dewußt  ein8, jeine8 almädtigen, )bnirituellen und umfaljenden Sinnes M,
noch Die Bedeutung DEr , Dde&s en Träger& DdDeS Ytherkörhers ul

K i begreiflich, daß Ddem SIFfultiamus, Ddem geiitige3 Schauen
Sebote {tebt, mie meint, DaS mühlame Hor)cHen, Da8 IO Iußfolgernde
Denfken nicht behagt ber 10 mebr erhebt 100 tür Dden Außeniehenden
Die rage Aur was NÜüßt DEr $IEiultiamu eine An)prüche, al8s Seiftes-
wifen)Haft, Ja als ei8het unDd Weisheitäreligion gelten ®

IIL D  er amm Das offultilki)de Wiljen
rofel]0% SGodara 1 QOreibt „Diükten M1r unjern SEfultiken [ ge:D DA z meint NnDd DDT alem ranzölil He ruppen (auben, 10 gäbe eö eine QE»

v
heime, mündliqh fortgehflanzte Überlieferung, bejonder& über DIE gerahrvbolle
Cntwidlung DEr höberen yahigkeiten De8 men)Olichen ejen& und über DIie
Anwendung gewifjer YNaturkrälte, Dderen VBerbreitung WNIeEr DEr großen
enge verderblich werden tönnte. ®l€i€ Überlieferung iiiege DUr DIE
Yartinikten QuT Dden greimautErN DOn hHemals und ZUu Dden RoleN»
TreuzernN, DUCH e]e ZU Den AldHimikten unDd Rabbaliften, Den emplern,

Den Snokifern, Den YNeuplatonikern, Dden Ejenern, Dden Zherapeuten,

L’oceultisme contemporaın 10
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Den Singeweihten Der großen Hermes:Univerlität, einem Hinduzweige DEr
Bruderjcha Der Ariefter-Weijen Der grauelien orzeit, deren hHeilige Shrache
in allen Zembeln Des en zyelllandes gelHrodhen worden iel 4 Sodard

bei Dieler Sohilderung auf zwei erühnmte ranzöliiche Offultikten :
St Z)ve8 De e  Ta und apu

Sechen IDIr ab DDn DEr Hermes-Univerfität und den Brüderjhatten DEr
Asriejter-Aeijen, Die wenn e je eNanDden ım 1  eten eDe DEr
Urzeit NCcH verlieren, qibt uns DIie eben ge  Lie offultildhe
E1320 wohl in großen VYinien DIie Sruhhen unDd Sejelljhaften otiq aN,

die eine geheime eDre bejaßen, SGeheim]Oulung Deförderten unDd eine de-
heime Araxis betrieben, DDder wentigtenS, wie Die Zempler, mit Unrecht
en verdächtig Daß überall eine gemein)ame eDHre err uUnd
tomit DDn einer einheitlicdhen offultiltilden Überlieferung DIE eDe ein nne,
in nıqt erwielen unDd if, mie zeigen wicD, unbaltbar.

Lal Hlavat8aty Die Kenninis Der geheimnisvolen offultijtijchen Über-
(iejerung DON Hrüdern Der aroken weißen Xoge in 1De erhalien aben. ein
al8 100 A]J0r addel gelegenili Der englilcdhen Sxrpedition in 1DE im
aDre 1904 ana erfunDdigte, wußte DEr ama DDn a nı DDN einer
oldhen Hrüder)chaft, unDd DaS e)iehen eine&S ejoterichen Huddhismus 10
nannte ral Dlavatsiy jelbit ihre ehre wWurde in Ybrebde geitellt. Die
wunderJamen Orgänge beim „heiligen Schrein“ ım YHauptquartier DEr theD-
)ophijcdhen Sejellicdhaft at, DUrch Die Adehten unNDd Ynmärter Der &hedjohhie
DDIN Dajein Der beiden ahatma' Koot Hoomi unDd DrYa überzeuat werden
jolten, wurden DUrch Auldedung erine&s umben Alagiate8, DUr Die Enihülungen
DeS ehaar Coulomb, DaS Handlangerdienfie geleiliet, bejonDder& aber Durch DIe
DD HiHArD Yogdjon $rt unDd DITgENDMMENEN gründlidhen Unterjudhung
als grober DBeirug a7'! Die nali Sejellihaft Jür IyHidHe DrIchung
wtellte Der rau Blavatsfy in ihren Proceedings 1 Dee. 1859, DaS Beugni8
aus, 1 jei feineSmweag8 eine gewöhnliche Abenteurerin, Ondern habe DaS Anrecht au}
Dleibendes nDenfen al8 eine DEr vollendeilien, Iqarjjinnialien unDd intere]Jantelien
DBeirügerinnen DEr AWeltgeldhichte

ir brauchen al)o über Den ge)iqtilichen sert Der tibetani)dhHen Überlieferung
DEeS SOFultismus, wWie uns im en Duddhismus DEr zrau Dlavatafy
enfgegeniriit, feine weiteren Beiradhtungen anzultellen

Aadame Dlavatsiy behauhtet, Die geheime Überlieferung, eren YIeXs
ndetrin Ne , den Urgrund aller großen Neligionen, Der Liyerien
unDd Der en Bhilo)ophien. Yie te eß mit diejer Behauptung ? ‘

Der Deweisvertuc, )oweit mman überhauht DON einent jolchen bei ÖE
angel An jeder QENAUEN Suellenanaabe reden tann, iM jeht eintad Aie

A
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Khilojophen aot 4 &ingeweihten und mMOM OHOeEN Schriftfellern
Yn Stelle DEr q werfjälligen und noc unbeholtenen Spekulation,

bei Vlutardh, er DDn Der Zujammenjeßung Ddes Yen)dhen eDer,
x  ‚°

jegt Man, qu  n  V theolophifche e1n. Dann 1€ man
aus DEr reibet DeS Menichen, DON DEr )\nricht Die ebden Brin-
zıpien Der öftliden 45911010  1e heraus. Au Den Yaulus macht man

ZUum (ingeweihien, en Spyrache DIie Überfeger DeS Yieuen Teltamente
aänzliqh mißverfianden haben Ausiprücden Sehu und jeiner Apofel leat
man einern „ejoteri)dhen“ Sinn untier. Daß DaS feine Bewente rjeßen
DECLMAG, i lar

Yie verhält 1in Nirklidhkeit ? Dıe heidniidhen Neligionen des
Mitertum®s irugen DOT den HZeiten DEr Nellgionsmengerei (Synfretismu8)
ein au&gejhrodhen nationale8 Sepräge, )D daß DIe YNurfindung eine& Q0=
meinjamen geheimen Untergrundes nict ermarien ur &3 An AA
niqt au8ge)dlofjen, DaB bielerort3, unier Dden Sögenpriefltern,
Der Srienntinis DES mwahren Sotte8 verblieben, wie DiesS aus HYragmenten
DE& Hermes Trismegistos hervorgebht, DIE Augufiinus (De ciyvıtate De1

VIIL, C 23) uns übermitte hat ber gerade Dieje eite gingen
in DIE eligion nicht e1in unDd murden aug in Dden iylerien nicht DE
tündet 0a8 1e)€ leßieren Deirifft, )0 gellaiten Die )pärlichen, Dft wer

Deutenden eugniyNe feinen durdagehenden einbheitlichen SGrundgedanken
in ihnen aufzunnden. Yie in etmwa gemeinjamen een von Entjündigung,
Nettung und eimigem lüc imurden niqt geheim gehalten unDd abden mit
den theofophiichen Yehren teine nähere WBerwandt)hHatt.

&n DEr offultijti)den Vehre über Sott, en und eele, Wwie e
in Der Z heojophte nden, nden wir faum Spuren einer Ägypii)Gen, Ohalı
düildHenN DDer yerN)dHen Überlieferung. Sie , wie eö )cheint, rein ndihes
Sewächs neuzeitlich aufgepußt, Hınduism ın modern dress,
mwie Ynnie Bejant e rictiq nennt. ıine ewähr ür ihre abhrhet wird
Ian Darin allein er nicht erbiiden fönnen

Da Der Hewei2verhuch auö Der vergleidenden Neltaions» un ‘ßblfn-
jophiegejdhichte erjagt, berJOhanzen Die Zheojophen hinter Die Seher.
Der WWahrheitäbemweis {ür Die offultiftijdhe eDre äre alıo nden in
Den dem Singeweihten eigenen Sntuitionen DDEL, mwie adame Blavatsiy

eiwWa vorlichtiger gu  T in Ddem, was Die eher aller SZeiten unDd
aller rte einftiimmig berfünden
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Hıler einige Broben Dde8 Schauens Durch Dden echiten DDder Yl)inn, DEr i
Der AZirbeldrüle jeinen Siß hat : eadbeater hat DIie Uliralwejen, Gnomen,
zyeeN, Sylphen, Die Srde, Yieere unND Yult Diht erfülen, Deobachtet, beihreibt
aber auch Die Yict8  u)jer bzw. Die vbegetariani)chen Speijegärten, in Ddenen DIEe
nadh ztemlich 700 Sahren beginnende echite men|chliche Aurzelrafie IOr
NahHrungs3bedlirInis 1 NuDOolT Steiner au 1e Urgelhichte aller altexn
aroßen eligionen unDd weiß, wie le DDn Schülern jener Cingeweihten DEr Saturn:  =  z  Y
Yiars Supiters und Sonnenorafel herlammen, Die L au} Der jeit Dielen Sahr=
taujenden verhunfenen anit lebten S0 er 1e mıe Der en ein in
Der „lemuri)HenN Epoche“ au DdDem RKontinert wilden Kndien unDd ien )ich
ildete Und noCd weiter ZUru enthüllt Jeinem hellieheritchem SeilteSauge
DIie Vergangenheit unjerer (&rde unDd unjere8 Qanzen Sonnen]ylems, Sngoletto
Ü hellhHörenDd und bernimmt Stimmen in im Sonnengeflecht, I0DD wr na
ihm „mit DEr ottheit“, DEr Sinbeit, verbunden ind. Aut Numme ragen, ZUM
eil aber auch DOnNne o  @; erhielt er Jolgende ittel angewielen ; inder-
peit (Ehlornatrium ; auDde Letroleum ; artoffelirebs ; Horar;
Seijfler mf phylilden Yugen Au ehen Chlorbarium, zwraunhoferiche Yinten (!) u
Nuguli Holzer 1e Die mylicdhen unDder Der Yelt „SehHeimnifne und unDder
DEr unDd vbermitteinde ı luglterne mider)piegeln einanDder in yeenhatten Belirahlungen
ihre inner}fen unNDd aller elten irengite Seheimnife UunD teilen i In gehbeimen
ignalen einanDder ihre innerlien LEUDEN unDd Yeiden mit. Sejpenfterifche Ton-
unDd yarbenmenjdhHenjeelen ent)  £IerN hbier einen tonbunt)Üükverhullten Yiymphen
Lan3z, Zraumtanz. Zonheulende DHlikjeelen)piegelzuge DUr  auern in IDONNE=

uUßBer rreLLDE unDd Yult De&8s Xeben8 innerite&s Seheimnis. Strgrünleuchtende
unDd bligenDde Seelenhunde, =wölte, =hbären, =Taßen, ‚tauben, =vDgel, =  yfanzen,
Hölleniteine und Heiligenlammen unDd blaugrüne HimmelSerdenaugen, Die alles
J0 tie} und renn erJhauen.“ ı

8a3 Nnd Yhantalien eeli)Q franfer eute, rugwahrnehmung DDOMN

Yeuten, Die über Dem ejen poffultifiiicher Scohritten Irank gewWOTDeEN. StgenDds
höhere Crienntnis )bricht mahrlich nicht aus ihnen. Ginen jechiten

Sinn Der en nicht und die en Hheit mird ibn nıe erwerben,
wmeil in unjerer Natur nicht grundgelegt i und wir fein tgan tür
in befißen. e untere äußere Wahrnehmung volzieht DUr DIe
befannten ünf Sinne mit ihrer manniagfachen YÜbitufung und Ausgeftaltung,
IN DON DEr Außenwelt niqt DUr tie eingehen tann und eingeht, bleibt
Tür uns natürlidherweite immer berloren ir aben einen VBerfand, un
Der yermittelt ung Die Begrijte, Urteile unDd SoOlüfne Diıe inNiot, Die
ungs qibt, i bei DdDem Snhalt Der einfachtien Begrifte unmitteibar und
eben)o bei den erNen Srundwahrheiten. el IO wierigeren egrifien aber

LE Sutberlet, Darap]y  oloate, ım Rhilo). Sahrbug Heft), 219
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und fernliegenden Wahrheiten gelangen IDIr JUt Cin]ioht erl na bielem
Überdentken unDd Beraleicdhen DU DIeE SoOIußfolgerung ine unmittelbare
geiltige Sntuition qlbt e5 alıo tür uns NUr ezuaq aur Das EIGENE „Synnens
eben Der Segenwart, ezugq auf einfachere Bearitte unDd DIie Srund:

; wahrbheiten DeS Vebhens le andern Eragebnife en DUr geiltige Mrbeit
pft m  eDD  er irt grundgeleat und borbereite werden Das IWar auch
Der zyall bei Dden größten Entdedungen Der Wiflen)Haft DIE auf einbar( . - rein intuitivem Aege DU plößliches YAhnen DDEr {lare8 Scoauen zulande
famen Langes wennaleich au} weilen Sireden beachtetes Denfken
und Srwägen in Wußeliunden DDder bei andern Be)dhHäftigungen QUTd
19m DDrTAaUS Dann er} an auf einmal DIie reife m  amen
Kingens Da Yber auQ Die)es rgebni3ö DALT Daynn er als elidhert
gelten unDd al3 mwiNen)Oaftliche tdel vorgeiragen wWerden Wenn 65
naQ Ürenger Überlegung unDd Brüfung (  ıin e  e  € Yahrheiten
als haltbar erweilf Sodard irıt ND, wenn eine eigeniliche intuntiVe
yahigkeit Wen)dhen zugelteht Sie ımm niQt zUum e)en DES en)cdhen
ejjen eele Wejensform DEeS VYeibes 111

Sließlicdh und eBtlich berufen Die Offultijien qu! DIE a 1r

erfannten Srjahrungen Den SGrenzagebieten u DaS D
handen)jein DIULIEL Kräfte im Yenidhen arzutun und 0 tür ihre An
IQauunNgen rele Dahn Au )alten.

Sie agen, E gab eine eit IDD INan DIe Erjmeinungen DEeS fieri) Hen Ya
gneitsmus unDd DeS HyPNDKESMU Dem Teuftel zu)chrieb ennn iNan e nicht einfach
mi1t VBerachtung unbeachtet legen ieß Heute anerfennt an, DAaß e8 100
rübher ungekannte Krälte njere8 $rgantsmus unDd un)eres Unterbewußtjeins
bandelt Nonlich eLAINA mf Dden Er)heinungen DeS Doypelbewußtjeins und
Der altung Der Mser)önlichteit mıf ihren außerordentlichen Sinnes und Se:
ächtinisleiltungen unDd ihbren Yırtomatiämen au Dem Sebiete Der u8SDdrud&-
beweqgunagen DEr Sprache.

Die Entdedung Der Sopnen unDd Slekironen, DEr unflen Sirahlungen und
DEr tadivaktibitä: hat uns )iaturfräfte fennen gelehrt, DON Ddenen niemanD ahnte,
ohaleich e jeit Jahrtaujenden DEr Yrbeit YWiarum ollten WDE nicht
nod) andere (Enthülungen ermwarien haben ®

YNiemand wagt mebr Der Tat)ächlichkeit DD WErn nD Yorgelidhten, DDn

Sedankenübertragung und eljehen DDN Yiitteilungen über VNerborgene: und
Cntferntes DurcH automati)des Sprechen und reibden hybnotilchen u}anDde

zweiteln DYıie beflannten Yaturkräfte unDd men)qlicdhen zyähigkeiten reichen -
ihrer Srfärung nicht bin A0 YinDd Dftulte Krätte Spiele A0 i Die
SGrundan)dhauung DeS $Iffultismuw: richtig
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Da eS unmögli , alle DIe Hragen in Kürze beantworten, die
Der $SIFfultiamu hier aufwirft, 9 jei 3UT Würdigung DeS aufgeführten
BeweisverjJugGes Tolgendes ermidert :

a) Angenommen, nicht zugegeben, DAaß alle Drei Sruypen DDN atz
en einer Erflärung DUr Die befannten Yeaturfräfte und Die anerfannten
jeeli) en KRräfte DeS Vienicdhen unzugänali ären, 10 wäre Die Behauhtung,
eö eien geheime Kräfte ım Sinne DEr SOfultiten im Sphiele, noQ teine8s
weaq8 erwiejen. Um DIeS erreichen, man dartun, DdaR jene E:
heimen Kräfte men)dliche $räfte HnD, DIE man NUr entfalten unDd
betätigen brauche ren He aber DIeS, dann DEr SEfultiamu
Die beken Dei)piele in jeiner eigenen ule, in Den Yeiliungen jener nden,
DIie yerangebildet. Hun acht er Q Dden WEnNs 1nd Borgelichten, in
Dden Yebitationen U1 nleihen bet oldhen, Die Dem SIffultiamu unDd
jeiner Soulung 1q ternftehen, und beruft auf )hontane zyälle, Die
allo nicht wilentliq Herborgerufen NnDd und dennoCcH nicht als8 Nider
„offult“ in jeinem Sinne bezeichnet werden fönnen Der $J£ffiultiamu
anertfennt erDies im allgemeinen DaS Dajein außBerirdi)der, vernunft.
begabter AWejen ; muß alıo DdDam  1 rechnen, DaR gerade Die unerfärlichiien
zyälle DDN )oldhen ejen, nicht aber DOon DIifulten men)dOliden Kräften
herborgebracht eien, DIe ja bei DILULLELIET nicht gelulten Yeuten Taum
genügend entfaltet jein dürften.

Unter)DHeiden WwWir Deim Srenzaebiete Dret SGruhyen Dıie beim
animalijdhen d Q  Y 41 ‚w in z und bei DEr D wirkfjamen Kräfte
iragen nicht an Sie NnDd phyNologildher , hau
aber piyHijGher atur. Das Seheimni&vole, Das8 iINnen Irüher anhattete,
rührte Dadon her, Ddaß mMan Die analogen Er)Heinungen DeS Z raumleben
und franihafter 3ultände, unDd DIE Sinwirkungen DEr an auf Die.
Sinnestätigfeit, quf Das unnliche Degehren, DIie eiwequna 1nd auf DIe
begetativen Borqänae, DIe man alle nq tannte, nicht genügen UM
VBergleiche herbeizog DYDie Wirkungen Der ©uggeltion, DIE au beim
anımaltjiden Ütagnetismu: Ddie Hauptrolle Dielte, berlieren bei einem joldhen
erglei ihren Ganzen Zauber. &8 i {brigens nicht wahr, DAa DIE
fatholilche Ahilojophie und Zheoloagie Den HyHNdLLSMUS in au und

al „DHie Einwirkfung Der antale auf nNdung 11nD Spontanbewegung“
in Dielen ern (1905), 303 M, „Sinwirkung DEr an{aje auf DIie DEeQea
atiıven orgünge“ eb5. 507
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Dagen als Teufe{Swert betrachtete. Y Der Zeit chieden au mande
Irüher DDN den Hypnotijeuren behauhtete Wirkungen endaültig aus DCIR
Sebiete Ddes reinen ärztlidhen HyhnotiSmu aus

” Y 8 L Dıie ım Unterbewußtjein, in Der altung Der Berjön
[imfeit, in den jeeli1dhen Mutomatisamen ätigen Kräfte
jachlıch edenta efannt und anerfannt. Sie ind pIyOi) Her ALUT. £  &o
ind Die faum 0der eniq beachteten inneseindrüde, zurüdgetretene aberA T  G
nicht übermundene DDder auSgegliqdene Altekte, Srinnerungen trüherer Zaqe,
DIE in Ermangelung Der nötigen Afoziationähilfen einer gewolten NiCDECC.
erwedung unzuagängli NnD, aber bei NO bietender SGelegenheit bontan
gewedt merden, Die © gejhäftige anta und Die ım ılen au®
ohne au&drücliche ouüen weiter|hinnende SGedantkenarbeit.

Aıie )pontane Sıu  enbildung innerhalb DEr jeeli) Hen Anhalte, DIie in
iYrer anormalen Ausgeitaltung zUu den jeinbaren Spaltungen DEr VEr
jJönlichteit , i normal jQon egeben in DEr Tatjadhe, Ddaß Ddas FLAUN-
bewußtiein gegenüber Dem Aachzufjfiande ein verhältnismäßig ge)Olofjenes
Sanzes vorkelt. Yeur tönnen Wr beim Srwachen noQ rhajden,
während jehr (1 gejhie DdaR eın DUr den Wachzultand UnNLer»
brochener Draum ım yolgenden 1007 weiter)binnt. DMDas autos
natı  e eDeN, TeIOeN, DaS jOeinbare YNuftreten unDd Handeln wecdhleinder
Berjönlichkeiten in ein unDd demjelben WMenjdhen 1ind nı nDderes als

einjeltig gelieigerte Yeijllungen DEr fombinierenden und verInüpfenden Bhen
f

alie, eine8 blopen SGedanfen)pieles. Sie entftehen bIoß nfolge He8 ur
reiensS DeS gejunden ubigen Denkfens und CntijOHliepen3, Dieje und andere

Veiltungen des Unterbewußtjeins )yjtemati)q entmwiceln unDd auögeftalten
wolen , eiß DIE minderwertigen jeeli)dhen Drgünge aur Kolten DEL

hödhfien unDd e  en bejördern, Dden almählidhen Zerfal DeS Seelenlebens
einleiten unDd be)Oleunigen unDd den enidHen tür Das SrrenHaus reit

J maden wolen.
Die dritie Sruppe endlih Gedantkenüberiragung, eNljehen, Srfenntinis

DeS Zufüntftigen, 1owohl DdIeE Tatjadhentrage wie DIie rage nad Den in
ıuynen tätigen aliOteN bedarf einer eingehenden Unterjudhung. Der
ti&mu8ß Dudt lie aDer allzu voreilig {ür eine eDre D  44 Dajein ofkulter
Kräfte ım Wen)dhen

er tfennen wir noch ange nicht alle Kräfte DeS Yeltalls BDie
eit DET Entdedungen it nı nicht orüber ber Die räfte, DIE man

noch entideden wWItD, werden nie ım YWiderlbruc ieben m den bereit&
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befannten Kräften unDd Dden Naturgejeken, mit DEr ganzen atur DeS
Üenjdhden wie )9 mandche DDN DEeN Offultiften behaupnteten Kräfte eyen
würden Die naloate unDd Ddie Srdnung in DEr Yatur Jeiben gewahrt.
Die Kenntnis Der nod ergründenden Naturgefeße wird nicht ein Arı
ileq gerade Der in DEr Naturmwifenjdhaft unge)Hulten Yedien jein, unDd
ihr Sebrauch 1D nicht Don den läderlidhen Borkehrungen piritifijdher
und offultiftijdher autler abhängen. arten IDIr al)o zubhia Die Sriolge
Der ern unDd etig arbeitenden Naturforjhung ab und nehmen wir feine
offultiltijdhen Berficherungen Der zufünftigen Deftätigungen DEr Od{orlung,
Hiuidalfor)hung, Aurafor)ung al8 DBarzahlung an.

Dem $IFiultismus Jede haltbare Begründung.
/ ‚„Sulins mer

Stiimmen DEr Hetl. 2;
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A115 allen „Sahrhunderten Dnt DIE aleide Klage DIE age DEr Iteren

Seneration über Dden Undantk und DIE Unbotmäßigfkeit DEr jJüngeren und
DIE age DEr Jüngeren über den angael an DHernNändnı8 hei DEr Iteren
1e7€ Klaage DdDart nicht überra)den e i Der u Der natürlicen
annuna wi)den Dem ertigen und Dem YWerdenden, eiINe Shannung,
DIE )9 ange währen mW1CD als p$ e1ne Entwidlung Yien)dHen-
qe g1bt

(3 wil aber bielen DHeinen als pb eute 1e)e€ Age lauter unDd
1Lierer herbortrete als Irübher Yion trölfet wohl 100 und andere arüber
hinweg mit Dem edanfken, iDIE lebten in Überganaszeit DIE na

ZWOLIMEN )uche, ohne e bisbher gefunden aben MDVDeshalb Önnten
Mißverftändnife unDd iBarilte nı au&bleiben &8 jet ein Unglüd

joldhen Aeit eben tür DIE en weiıl e ihre Yselt verlinken
jäben, und ür DIE Sungen, weil le getitig jeien

Die Sungen ihauen au DIe Alten wWie auf Überbleibfel enis
IO wundenen und überwundenen VBergangenheit mit SGemi|ch DDON

Berehrung und Yeitleid yreden e zueinanDder Gin Yiann DEr en el
Die en dagegen betrachten ol unverhohlener Adneigung eINe Sugend
DIie aus iDrem unreijen Da Liaß DEr inge nımm unDd DEr (1
ahrung DeS Yiters eniraien fönnen

Diıe olae Ddiejes ge)bannten VBerhältnifnes A ein tiefes yalt unaus-
rottbares Aiipirauen au beiben ©eıten Sie beobachten einander WE

zwWel ZEINDE DdIe au Der VYauer liegen ber Uiipirauen hat franfe AYugen
Nußerungen Yort unDd D at DIE tellet GAaNnz harmlo3 DDder unbdeda

werden Au SGrundlägen unDd Yrogrammpunkten aufgebau und
al8 Beweije tür DIE aDre iNnere Sefinnung angejehen, Die DDN DEr Segen»
eite onft Drgjam geheimgehalten erde eDder Diejer Beweile“ er  x
aber DAaS ereit8 vorhandene Mißirauen, unDd DaS Miiptrauen NAaALUTts
gem MIEDEr alldhen DBeurteilung und BHehandlung DEr andern
N wWirD DIEe wilden JUNGg und alt mmn tiefer unDd breiter ; eiNe

VBerfändigung 1@meint nahezu ausge)lofen
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Diele Bebauetlirfie Zeiter)Meinung (äßt au} eine Srfrankung DeS joziaien
OHrganismus IcOlieken. Der normale MYblauft DEr Entwidlung muß itgendwo
gehemum jein; Keibungsflächen en entzündet aben, DIE 11000 Jonit

Denn auch in Der modernen Zeit bat DIe Naturgla ab)OLifen.
DeS Yien)chen niıcht veränDdert, unDd in IDr 1e0 begründet, dDaR DEr
Erziehung bedart &8 muß al)o (Erziehung möaliq jein, ohne jener
beillagenzwerten annung Tühren aher MAad wohl angebradt
jein, 100 au el und Borausjegungen Der Erziehungsfiungt belinnen.
Die Negeln Die)er un leiben DDOM andel DEr AZeiten ımn wejentlidhen
unberührt; enn Ne hodmagehalten unDd {lug aAnNgewenNDdet Wwerden, fann DaS
Berhältnis DDN jJuna unDd alt 100 nıe einer Mrojjen Seaner|haft
zu)pi

YD“ıe Sugend ebt in Der Zufuntt. DItı immer DEr nalina in iulen
Stunden au/! DIE Stimme jeine8 Annern lau) Da Winat und lingt
es DOn fommenden agen

„ Or jedem ein 11D DeS, DaS €r werden joll ;
Solana er DaS nicht il, i nicht Jein FLICDE voll.“ er

Das 5110, DaS Q Der nalina DDN jeiner Zufuntt madct, DaS i
je in DIe ernNe hrojiziert ; jein ganzes Ae)en q in iom

aus Des3hHalb lentfen 10 Darauf immer IDIeDEr jeine SGedanken, Hofinungen
unDd FTräume Denn zwilden 1om unDd jenem Aiele beiteht eine innere
Seelenverwandtjcdhatt. Daher tann er au HUr qlüdliq werden, wenn jein
Vebensömeqg iMn die)em erjehnten „Sdeale au führt. Selinagt e5 nicht jei

Durch u jet e DUr Unalüc Den ipm bor)O webenden Veben8s
yplan auszuführen, Dann bleibt HUT D{t ein Drud, ein Haud DEr Frauer
in Der gele zur

Gewiß euchtet DAS ehre iel in gyarben, DIE )0, mıe e gedacht 1nD,
nie Yicdli  er iwerden fönnen YasS ver  q ienn NUT Der ern (JCm
reitet w1cd &8 Ul DaAS3 Q  1 Vorrecht Der Sugend, ıin Alänen und
Hofnungen \ welgen SObhne ne, Die AUM eil Täuldungen
Nnd, Wird aus dem jungen Weniden nı Ntechtes werden. Der Daum,
DEr reiche rüchHte iragen Joll, muß im Venz in taujend Hiüten prangen

Srziehung 11D im vorliegenden YNullaß in eiterem Sinne ENDOMMEN., ir
yerNehen Darunter jebe Seelenführung und ede erzieherifche Sinwirkiung DDn en
4 en De8s Miteren au Dden Hüngeren, Des ehrer? auf Den Shüler, De8 Gexn
bildeten au7 Den Ungebildeten DOie ahre Der unmündigen inDdDheL letben
außer Betiracht

D3
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tele en ab, aber Diele gelangen AUT TUl D aber NUr )bärliche
Mlüten 1inDd, Da il teine vole rntLe ermwarten. Deshalb IDIrD ein ein-
NoOtiger rzieher einen gemwilNen Überlhwang Der Sugend nıe ELATGEN.

Sn DEr Analeidhung DEr MWirklichkeit — Dda&S in ibm IO lummernde
ea beiteht DIe Yufgabe Des WentcdhHen. VMiejes ea il yür jeden
ein be)onderes und eigenartiqes. eDdeTr en AL ein Sinzelwejen, DaSs
3WAT mit den andern Die Srundzüge Der men)lidhen aur gemein hat,
aber in IDter bejondern Ausprägung, in DEr YMijduna DEr @harakters
merfmale, Yeigungen, ErlebniNe und Deziehungen DONn ihnen urdMaus DEr
hieden il SEEDE ıN eine Sinzelperlönlichteit, ein NDIOLDUUM, ein ATaSs  .
yEVOLESVOV, DAaS in diejer igenat HUr einmal in Der ganzen wigleit
DLIOMME. &3 aibt aher tür Dden einzeinen Uunier Den Yieiliarden DON

MenjcdhHen, DIe DDT idm gelebt aben, niemand, Den ohne weitere& unDd
in alem einfaQ Lopieren fönnte , 4] ( er aud Fein abjolute8s DTs
Dild tür andere jein fann.

Wie Der einzelne en eine eigene, bejondere Bergangenheit hat, 10
hat aug DaS ecmt und Die Berheißung einer eigenen, bejondern ZU
un Die ibm unDd NUT idm zUgeda un NMorin DaS ea Ddiejer 51n
un beitebht, und weldher eg ahın K, da8 Au nden ın jeine Aul
gabe, bet deren Yöjung niemala jeinen Veritand gleidjam abgeben DarY,

in einem remden iulen DDer er tolgen
Das eben DeS YÜen)dhen joll Der SDee ent)prechen, DIE ptt in ibım

angeleagt hat ber teje SdeE iteht nicht lar und greifbar DDOLC jeinem
eilte aS DIe atiur iom unmittelbar tetet, DaS 1ind NUr jeine Mn
agen und ein un fle8s nen minfenden Siückes eDN)uU il DIE gele
DEr eele, eine Sehniudt, DIE alle Zwijdhenfiuten tühn über)hringt und
inten l unbermwandt auf Das erne Aiel hejtet ; D enen (Srreidhung
braucht ange Zeit unDd biele Wiühe

Wer Ddem naling, den meiten Abitand zwi)den eDN und
ungqg überminden ® Cr hedart gqat ebr joldher Denn DIie SUgend

Das gilt jelbit DOn ©hHri]iu8, Den wr HUL analog, na YMaßaabhe
unjerer Yatur unDd DEr uns verliehenen Bnaden nadahmen fönnen OM 12, 3
Der Wor]aß, ıunNie‘ allen mHanden 10 5 andeln, wie eIU: ‚gehandelt hat DDET
gehandelt €, il töricht und unau8sführbar. YWian braucht NUT Die Anwendung
auf Den erut eines Kaufmanns, Didaien DDeET Ehegatten al8s jolchen maden,
11 DIie Ungereimtheit einzujehen. Yiähere8s arüber val. Die)l f Beit]Orift 0 (1905)
999 —9232 Mohl aber en Wr nadQ unjerem beiten  en unDd SemwilNen 10
handekn, wie Chrifius DEr Her DD uns wün)dt
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in n Srfienninis arm, ber)Owendri)A ım Sefühl“ (Seibel); Ne f
nicht lar über ihre eigenen zyähigikeiten und Entwidlungsmöglichkeiten, Nie
Überjieht entgegenfiehende Hıindernijie unDd i immer in Sefahr, ihre Kräfte
unn zer)plittern und ö DErgeHNDeN. e vieljeitiger Ne begabt U,
)0 O werer tann je 10 dem harten Sejebe aen, einen eil 1Drer Mn
agen ruhen unDd brachliegen ZU ajlen, um in unDd uner)Olaftt ım einfien
VBunite DIE za ammeln SI )Qeitern viele i10ß reiQer
alente

Doch nicht HNUTt in den Ent)dHeidungSjahren DEr SUgenDd, au hnäter
ım Kampfe DeS Veben&s Dedarf DEr en DeS HühHrer5, DeS erater‘
Denn i 10 Uug, 19 jtarf, DaR allein genügte,? Der einzelne

DIE Unzulänglichteit jeiner Cinfioht unDd Srjahrung in den weifeln
unDd edenken, DIie eine geile eDTr  en ur acht und eDeE muß er

DL atten, und N Tüdlich, eine YHand nden,
DIE in Ncher leitet Cr berlanat na einem treuen HLEUNDE, DDT DdDem

den Banzer Jeine Annern nen tann, eINn naQ u8|prade
und zuberlälligem Delheid

YHıier beginnt nun DIE Auraabe DeS (Erzieher8, DeS erater8, DeS Seelen-
ührer& $)a8 ejen Diejer Aufgabe 11 Yılfeleitung. Der rzieher joll
nicht en)dhen Jormen na jJeinem Cbhenbilde, nicht DIE eelen an Jeine
Berjon teleln, nicht alle aur einen ABeg weijen ; Ddenn DEr Aeae Nnd
viele, DIe AUM tele Tühren Cr joll Dden einzelnen NUTr helten, Den Weg

finden, DEr tür e Der rictige W, mMag e8 au ein anNDderer jein al8
DE, den DEr Srzieher jelbit gewählt MDieler jelb{tLoje 1en an Dden
Seelen in in ahrıhei DIeE un DEer Künite; Ne jeßt DIe e{Dit:
erziehung und DIE Nitiliqhe ollendung DeS (Erzieher& DOTALUS

Sreaor DD Yazianz hebi in einer berühmten, 362 DDer 363 vorgefragenen
kede, in Der Au jeine DDTLE Der Übernahme DeS Mrielteramtes rechtjertigen
)ucht, Die Scqhmwierigleiten DEr (geiltlichen) Seelentührung hHervor unDd emeritt aDbel
„ Sn DEr Tat )cheint mir DaS DIie un Der Künite unDd Die Wiljen
DEr WWiljen)hHaften zu jein, Den YienIcdhen u eiten, Die)e& e)en 10 UNIeEr.
1E unD wandelbar mie fein anderes.“ 1 on Jeinem griechi) Hen Yiamen&=»
Deiter übernahm Sreaor Diejen Saß in verfürzter DEr DaNN als
Tu DEeS agroßen Aaplies in DIe alzetirche unDd bajtorale iteratur üÜberging
Sie zormel '  un Der Un)ie und Der Yiljen)haften“ N aber

Oratıo 1 39, 426
Gregorius „Ars est. artıum regımen anımarum.“ Kegulae pastoralis

lıber 1, 1! M 0W,
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Iteren t)pPLUNGS ; le eine DEr eS blichen MDefinitionen Der 19i  18
Dar unDd geht Ddem Sinne nadh au! Arilfotele Metaph. 1, zurü
Die Umdeutung au! 1e eeljorae (äßt eine 1Be Die hHeidni)che Vhilo)  1E
ermuten *. C hry)o)Lomu: preilt DIE ErziehungsSfunit ım ENQETEN Sinne als
DIE un Der Küunite „urwahr gibt teine arößere un al8 teJe Yas
Iönnte Der un alei Lommen, eine egele harmoni)dq Au bilden unDd Den ©Dharaltter
eine& Sünglings u jJormen © Denn IDEeLr DaS ver]ie Qult al& jeder aler
und jeder Hildhauer.“

Srziehen el dienen. er Immer Seoelen en will, muß Des
wußt jein und Dleiben, Da er nicht iyr Herr, ondern HNUL LDr Diener in
(2 Aor 1, 2 4, 9) Das er (Srforberniö, un  ] au} Seelen LdernN
einmirfen zu fönnen, in aDer ur DDT JeDder Seele, Ihrem Se\hid,
ihrer igenar unD ihren Hechten ErUT il NO mol  iger al8s teDe
tebe fann in underfändigem LTEr den Geelen Sewalt aniun. rrur
en nı 19 1eOr, pie DIeE anderer erieBeN. &8 DIMM Yier
weniger auf DAaS einzelne Urteil al au! DIe getifige Cinftelung
in Wenjdhenverächter tann ein tiger Menigenbändiger jein, AUMEM
Seelenbildner aug nict

Dieje eiur it eine ZUugend, Dderen (Srlanaung unDd Bewahrung
nicht e1i ir Denn DIE ©Geelen zeigen D{t Sigen)dhaften, Die nicht UTr
Hıdh)häkung Iımmen ber TrUT riennt in Dder Entijtelung DeNn

ewigen Yert jeder Wenichenjeele. UnDd iWäre e gänzlid ge)HänDder ND
entwürbdigt, il eine erle ım Staube Au in iht IO lummert DIie
eDN)U na Vict unDd üte. Au in Ddem eben DeS Vermworfenlien
qibt e Augenblide, in Ddenen 1007 AUL Yöhe jeiner Menidenwürde 4C

ur ;  Dhebt ND in berflärtendem Scheine jein igene8 ea
1eje Soime DeS uten vorausjeßt, 103881 1 AUT Sntwidlung bringen
tönnen

au DDLE jedem MenjdHen)Hidjai ! Das eben DeS einzelnen
gilt enig in Ddem gewaltigen Umtfreis Der Yelt SS geht prüber wmie ein
Sohatten ; na wenigen Sahren U e5, al8 jet eß ntıe gewejen er TÜr
den, DEr dieles eben eben hat, u 23 DDON einztgartiger Bedeutung;

il je  in eın und alle8, und DDn jeinem Berlauf nq (üc DDEer Un»
glüd tür eit ND wigfeit ab aDer tlinat eg wWie eine Händige Yaynuna

Aal. Überweg=-PraehHter, Grundtip DEr DEr Nhilofophie De8
MNitertums 11 (1920) 6; eyman, Die Wifen]haft Der Wiffen)Haften, in
yeligabe ZUHL 70 Seburt8tag DDn Seorg wrh erilin (Freidura 371

Homil 1n N. 76 dS, 584
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DCM $hre DEeS Erzieher8 ; Werwitre, zerNöre iDm nicht Da8 EINZ1IG€ CDEN,
Da8 ibm gegeben i Dilf iom, jein Nüc ründen.

TIUL ItD 100 DIe Yielfältigkeit DEr aiUr: unDd SGeiltesgaben
en i DIE erhadene Aufgabe DeÖ (Srzieher5, DeS Seelenführer38,
dem erie Sottes in DEr einzelnen eeie Zr Bollendung verhelfen
Seelenleitung il eine Kunft, und RKüniler joll DEr Seelentührer jein
n  er naQ Tremden, na aqöttlidhen Snitwurf, e  en geENAUE
AÜge AN yelbit nı muß Yit weicher Umlicht an  a DEr ild-
hHauer hen Meißel nicht mahllo8 jeßt in M amı DEr Yiarmor feine
Sprünge und Kiye Eein aq, DEr nicht Jeinem ohen tele
Diente CSyröder al8 Dao edeljte Seftein Zarier al8 Da8 toltbariie Se=
in u Da3 teine Semwebhe DEr enicdhen)eele ; He gleicht Dem Spiegel
Den eın leijer Haud und ein yerner {oB erziiiern acht

181  u hat Den Dien L Dden Seelen m1t DEr Drgia DeS riner
beraliden Das eijer 210a nicht jeiner Hand Yber nl
1D DefOnitten wWas qut und bere@mtigt iM Soh 1 Xil 8);
HUT DIE imilden SOHößlinge en en übrigen beiränft O
jeine Tütigkeit DaArauTt, DEr Allanze DIE EIGENE, innete Entwidlung Au A

el  ern ur ein jonnige5 Aläßchen q  e Yeuttererde
uge Srziehung wW1rD nie DIE rAaurIae abrhei bergelen, DaR DAasS

CSinnen unDd Tracten DeS Men)denherzens ZUM Bölen enetat i DDN

Sugend auf (1 C0l 21) Die (Erziehung muß aher au DIE en
mbfung DEeS Dölen 1n53 Auge en Der yatrijiijden SYıteratur il DEr
eralei DEr ©eelentührung mit DEr Heilfunde jehrt geläufig, NUur DaB DIie
Heilung DEr jeelilden Rranfheiten viel )Omieriger 1nD wictiger i al8
DIeE DEr leiblidhen iSte T unDd erlegt Der Arzt ehe er Sinarilt
in den Köryer DeS Arantfen unterniımmt alle Umtitände DEeS a  e und
DOC hat er jJahrelang Den Hau unDd DIE Sejebe DEeS menjdlidhen Ve1De8S
udier ber enn Den Mus)peuG DeS en Gel)u8 DAR DIE Yedizin
e1NGe ArS econıjecturalis un De&S (Erratens) jei, unDd weiß, Daß e
3a3 bis eute ZUm q  e Teil geblieben il i01e )ehrt man au be:
mühbht hat e eine Ar$s rationalıs (Sunit DeS Berechnen8) umzuwandeln
&2 bleibt DOM no 1908040 Diele8 duntkel unDd rätjelhaft jeDer Srgantsmus
il erdie {19B der Wetensgleichheit DDN Dem andern ber]ieden E
aller VBorNicht muß Aader DEr Singriff GE Die Hand Ddar! eDEr
itiern nod entagleiten, amı nicht unn Jut bergofen er DEe und nicht
eine tleine Unadtjamfeit DIE )Omeriien zyolaen eitige
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Mie ehut)jam en IDIr Da erie gehen, mwWenn wır in DAaS
Seelenleben eine&s Yen)chen eingreifen. Kunfivoler und n  i  t als
Der Veib DON el und Iut in Ddiejer innere, geiftige Yrganismus,. er
weiß, wWie Dort Die Sehnen unDd Ndern DeS zarten Gebildes verlaufen !
in unge)dhidter 0Der rodher Cinarift fann Die ra und Dden Sowung
einer egele tür immer lähmen und unden )Qlagen , DIE nıe heilen.
„DeshHalb muß Der Seelentührer vpiel ugbheit unDd aujend ugen aben,
un Dden 3uland DEr gele DDON allen Seiten richtiq beurteilen Denn
„WEr nicht, Ddap Die Nunden DEr eele QOwerer erfennen NnDd
al8 DiIe unden DeS TDer Und DOm )euen 100 Diele nict, NC al8
Seelenärzte auszugeben, DIE odhne Kenntnis DeS geiftlichen Vehens Yind“
EhrfurcHt DDTLC DEr eeie ZUT Behutjamteit in IYTter Behandlung.

{  ©  Ö  58 qtbt ein YVort und e)en, Da Ddiejer c{iur )Onurfirads ent:
gegengejeßt en  — P& el e&  D x  m Q {D n er Ungleicdhes alei behandelt
und alle in diefelbe worm yreijen will, rzieht je[bit DIie SGegqner)Haft,
Die über in hinweaqldHreitet ; Joll jein trauriges 93 n Ddem Undantk
Der andern, )ondern Jeinem eigenen Underftande zu)Oreiben. Ansbejondere
DIE Hugend hat bei alem Hührerbedürfni 1n jeine8 Sefühl a  C wa
ihr zujaat DDeEr nicht, und Lräftia NÖBt 1G alle8 zur DDT dem diejes
Sefühl e arn DIE ıhr itatt Entfaltung Bergewaltigung, itatt innerer
Hührunag äußerer wang entgegentritt, Da um: ihre aiur
ein S00 auf, DdaS ihr unerträali )Qeint unDd il

ablone, Die NO bielen DUC ihre bequeme Handhabung pfe
in DEr ©ieg DeS enden Dugitabens über den jeben)OHaffenden Seilt, ein
Beweis tür Die Enge DeS unDd DaS er]agen DEr )OShHferij Hen va
se mebhr DIE Hormen erfarren, Je mebr Dad Yreie 1e. mit den
mitteln DEr Erziehung einem {ramp!halten zyeiihalten Q einmal gegebenen
YMormen wei m 10 Oneler verfiüchtigt Der Seift, geht DIe ©Owung.
ra verloren, Cl DIe Nuhe DeS Kircchhofs ein. &8 Öl immer ein . Zeicdhen
eine&8 Teinen Seilte3, an DIe Horm mıe ein Adol tammern.
YWir erfennen DAaS al lei@telten bei einem erglei mit dem aöttliden
irfen NYe8, iDaS ott gejhaften hat, Ze10 bet arößter SejeHlichkeit
unDd Zielfirebigkeit munderbare WMannigfaltigkeit, eigenartige ndei und

Chrysostomus, De sacerdotio 2, C 47 48, 635 ; val Gregorius
Naz,, rat C 16—292 3 E} M 30, 4.26

7 Gregorius M., Regulae pastor. lıb 1! Ca 1! 7 9
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zyüle DeS Vebens ern um ern il berdhieden in jeinem Slanze unDd
iın jeiner Bahn (1 RKor 4.1), Jede ume ein Meijterwert iYrer
Yirt dı Ddurh DdDen Üien)dHen il DIe adlone DIie Yelt gefommen
nier ınrem erjarrenden Cinfluß berfümmern DIE aben DEr aLiuUr wWIe
DEr nNAaADe ine Srziehungsanfialt DEr DIe ablone waltet il nıcht
eine Hildungsjtätte, JoNDdern ein Yan)oleum, Dem Menidhen
edeNDIQ eige)e werden

Aur Teinem ebiete rächt 108 Die Schablonilierung ehr DIE auf Dem
religiö)en Ne Tann en, tiefer veranlagten Ceelen Die HrömMMiakel DeLrs
(eiden abın gehört De]ONDers DaS uldrängen DDON beitimmten Andachts-
Jormen Sebethlichern Mereinen Dgl Serade DEr SGnadenführung DEr
einzelnen beobadhtet ott bDei aller Sinheit DEr ahrdet unDd DEr 1eDe
eine uner)MSöpfliche Yiannigfjaltigkeit Deren unleugbar vorhanDdene SejeBlichkeit 1ür
uns Schleier gegüllt il „Der el agt DEr JeelenfunDdige
Yudwig DE DNfe „Jäßt 1007 nicht DON jeiten Sejegen eljeln ONDdern jein eiliger
ile u Die EINALGE Yorm eiInes Yisirfens Sdhne 3weifel beobachtet DIE nNade
an] ihren verwidelten egen eine anbetungSwiürdige Srdnung, aber 10 verborgen
unDd geheimni&voll, Da DE le unmSdali rjJa)jen vermöögen, unjer
beihränkter [44 100 verme)jen, 1e)e Srdnung herauszu)uchen, )0 Wwürde er eine

wahre VBerwirrung anrichten.
Murfelung unDd Sin)härfung Deltimmten VYebensordnung Ddarf

ndefen nict on al8s ablone bezeidnet werden Denn Der en
hat DIe Nrenge Der  Ung, DIe NücNodten DeES ozlalen Vebens U Des
en unDd DIE CIg qültigen Yeormen DEeS Sittengejeße3 Veitkernen
jeiner @IHarakterbildung macdhen DeshHalb mMUuß au DEr mildelte Ür
yteher auf DIE Snnehaltung Diejer NMormen Ddringen unDd DAadUr jeinen
dgling an er unDd ©elbitberleugnung gewöhnen Sr tann auch Ddurch
Dlitive Negeln ihre Heobachtung ern unDd DUCH geetiqnete Stiraten
ihre Übertretung ahnden zreilich unier Übermaß DOn äußeren

berDBindungen fann DaS Sigenleben Der einzeinen nicht entfalten “
Unterordnung unier DIE yür den DurchjAnitt al8 zwedmäßig erachteten
Yiaßnahmen gehörtt zUmM ejen DEr Erziehung AUzu aroße Nacdhgiebigs
feit DIeE 1indibIOLEUE Sigenart nict Dden Charalkter, DNdern
IO wädHt in Be)onders gegenüber DEr ner  en zapheligen SUgenDd
DDn eute i Kuhe unDd deltiagkeit am a Ylerdinas nicht DIie Kuhe

—  f en Des Balthajar Alvarez (  Niter Yorwort YVYII

s Y'homas „Ideo praelatı abstinere debent multitudine praecepforum
FS theol D  c} D 105 ad 5)
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Der ©tarre, DIie dem angel ( VBerländnis unDd BHeweglichkeit eni=
yrinat, Jondern Die ubhe DEr Überlegenbheit, DIE 107 auf DIE Zügel-
ührung DEtIIeHT.

Ausgeprägte Sigenart unDd Cinordnung in DIEe Getamtheit unDd ihren
KRahmen NnDd feine notwendiagen Segen)äße. Der berechtiate Indibidualismus
trennt nicht, ondern berbindet Denn wie ptt DIE einzelnen Menidhen
in ihrer Sondertorm geihalfen Dat, 10 hat er e ugletd DUCM QIiuUTr unDd
1naDde auf DIE Semein)ha unDd DIeE gegenteitige 1eDe hingevrdnet, wmas

V 4 DIiE YHeilige Schrift (1 Qr 12, . ) und ihre usleger durh Dden @1
glei mit Ddem men)Aliden Körper und Jeinen vberIchtedenen 1eDern
beranıHaulidhen Au DaS arößte Sente erlanat eInNe Bolendung erl
in Der Bereinigung mit andern Kol 3, 14) eDer ern zieht eine
eigene Bahn, aber bleibt in Übereinftimmung mit DEr Harmonite DEr
Sphären. -seDe ume 1Omüdt 1000 mitt ihrer eigenen nNYEUL, aber
ugleiQ IO müdt Ne den SGarten, in Dem 10 S fönnen 3 einem
SI{ fisterST0rpS, in einer ErziehungsSanifialt DDer in einer reliqiöjen Semein-

GEeENAUC, au in& einzelne gehenDde VBorjHrifte beitehen, und Doc
tann Die rt un®d Der el DEr DHeobacdhtung Spielraum tür eine inNnDdILIDLEUE
YAuffallung nD Anpajlung gemähren, Der au urghaus eigenwüchNgen
Yerfönlichkeiten ein eben, Trei DDn aller Schablonenhaftigkeit, ermöglicht.

Das MICD Q  8 er gelingen, Der rzieher 100 bemüht, DUr
Überzeugung wmirfen. (Srziehung in ja niQt ein am um DIE
Borherr)cha Der (Erzieher joll vdeshalb gegenüber jJeinem glina WeDder
eine Ynaritss noQ eine BerteidigaungSftelung einnehmen, DNDdern 1007 He
ireben, aus iın einen wmiligen YNıtarbeiter madchen. Denn äukeres
Sidh-Zügen ohne innere Überzeugung hat feinen jittlicdhen Yert ND DE

Ipricht Teine ZDauer.
&3 genügt aDer nidht, DdaB Hie Hyührung richtiq UL; Der Tie

muß au innerlich erfennen, DaR e u  1g il ©D wie e$ ür
DIE Heilung DeS Kranten DON Döchlter AidHtigkeit i DaR rüchaltloyes
NMerirauen in Die Kunit DeS Arzteö hHabe; denn DIe Be)orgnig DDLE DEeL=

tehlter DBehandlung emm DIE Se)undung. &3 aibt anormale Geelen:
ujlände, in denen NUT DaS blinde Nertrauen aut Den wührer reitet ber
lindes Yerirauen AUT allgemeinen Srziehungsgrundlage madcen, el DenN

er andere nach Dem emaYMen)dhen AUT ajdine herabmwürdigen.

Dal S Augustinus, In Ps I, 21 30, 296
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feitet, Daß allein Berltand und SCintkicht habe, und DaR DIE andern
iom blindlinas gen hätten, 100 entmeder auf 1Orole Yblehnung

DDEr D  1q unjelbitändige, in DeN Stürmen DEeS rauhen Vehens hilf
loje Wen)den heranbilden. Sin Iructbares rziehen wWircD NUX DOort eLe

zrelt, DD ein wirflicher SGedanfenaustau r mwijden 1rzieher und 2ögling
obmwaltet, und DEr Srzieher itet5 Dden Sindruc wedt, Da e$ ipm um

DaS Überzeugen, nicht Da3 err] men un in!
Yltan muß 100 abei bewußt )ein, Daß Dden ıirteln men IOlicher Überredung

unDd üßer5eugung NULr ein beihränkter Yirkungsireis erg l ir aben
feine Yitdalichkeit, Sinlichten unDd Sriahrungen unmittelbar in Die ‚nrE Der
andern Au lberfragen. 4Sır Tönnen 100108 unjere SründDde borleagen, wWie DEr
VYandmann DIE amenIOdrner au&]ireut, und mühen in (SeDduld zumwarten, alı. e
im Seilte DeSs andern urzel Olagen Nber Q  — Diejer Geduld olf.
Der Uientch Ü, ennn er Jeine (Sründe nicht lNegen 1e in jeiner He  aberei
HNUTr Au gene1at, ihre Beweisfra Durch Yeltigleit, berjönliche MAusfälle unDd er
DÄcHiigUNGEN Au eigern ein erjahren, na$ mer DaS Segenteil DEr ea
tigten Airkung herborrutt. Yer Dagegen ım NMertranen au! jeine Sründe
warien Fann, irD DIE LeUDE erfeben, mıe 1eJE aUmaylı DUr ihr eigene5s
SOwergewicht Den anfänglichen YWiderland überminden.

er al8 YDiener den Seelen weiß, WICD niıe tO den eLt)@er
hervborfehren und nı boniden MWikkfürlichkeiten unDd Hürten eine& Ba)das
annehHmen. (Er WDICD e$ weit DOn weiljen, eine alinge Het8
ngelbande halten ; er wı Ja in inen DIE geillige Selbftändigkeit
nicht UNLeETDT  en, Jondern DIE Suitiative, Die Selbitarbeit meden. Sr wicD
ihnen, um einen erglei DeS pL Cyprian “ ZU DELMWETIEN, nicht tertige
Keider Tiefern, DIE teller ihrer Sitatur nicht entiprechen, Jondern NUT

Den Stoff bieten, aQuö dem e 100 hajende Rleider machen tönnen
YWenn DIE Sugend mertt, daß Äunter DEr Hand DeS (Erzieher3 ihre eigene
Se  ändigkei erltarkt, Ddann Tann diejer Dde8 freudigen Dantfe8 DEr jJungen
Herzen OEr jein Um wWaHre Selbitändigkeit erreiden, Wwird Yreiliq

Der tg‚i_e er jeine MNutorität {lug müößigen m  en, amıt: DEr naling

B17 D, ehypler Hemertt „ ir bürfen hHeute WwWeniger als Je au UT
Den ein auftommen Laljen al8 Db e1n Iummer, jiupider ehor]am, eine Itumpfe
Unterwerfung, eine üußere Vegalität angelirebt, als ob DIE innere Selbfändigleit
einict, DEr ille unterdrüdt, DaS GewilNen gefnechtet werden (Homiletifche
ebantien 1und Natjhläge [ reiburg 45) Ya DBofuet 11t Der Zwed
De8s ©eelentührer8, ‚DIE ©peelen 1q -maden, Daß ‚Ne ohne ihn jertiq werDden :
val Ser, 3 v

De exhortatıone martyrıı, praef. 35 4, 653
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nicdht Da3 Cho DEr Yehren DeS Meißters {ür eigene innere Überzeugung
a in jolcher Scheinbe]iß 1LDe bald zerrinnen, wenn ibm DIE
DEr Mutorität entzogen WD, se mehr daher DIe Üien)cdhen heranreifen,
DeitD mebr muß Der beitimmende Cinfluß De&S yUdhrers ZUT  reten, un

idnen Treie3 1E a  en
Das Stireben nac gei]liger Selb}iiändigkeit 1D nicht jelten DDON SItern unDd

Srziehern al8s e1in Zeichen Der Undankbarfkeit empfunNDden unDd DDN ihnen gehemmt
au&s 1eDe Und DOCHh eö ım Segenteil gefördert wwerden. Denn DaS el
DEr Erziehung il nicht (Entziehung DDEr DdauernDde BHeichränkung DEr reiheit, DNdern
Der re Sebrauch Der reiheit. Sie Jungen aben Qar nicht DIE Autgabe, DaS
eireue DEr en jein ; e en etro1i idrem eigenen Sterne Tolgen.
Daß 1G ander& Ddenten und handeln als Die en, Ü1T fein SOr turT, olange
nicht Die Nbweichung JUT Verkfehriheit IDirD

Soethe emerft einmal : „Weije Äänner ayjen Dden KXnaben unter DE
Hand Ddadjenige nden, was iıdm gem ; e verkfürzen DIE Umweae,
DUr We DEr en Don Jeiner Heitimmung NUTr allzu gefällig abs
irren mag  4 Yie aber iwäre diele Hılfeleifiung mögliq, ohne ehriurdts
voll auf Die Stimmen und Stimmungen 4  en, DIie in den Seelen
flingen und ihwingen ? Und Da DEr rzieher niot uUunmiiielidar in DIC
Seele jeine5 gling: hinein)dauen tann, D Ww1ird An au} DaS
ren, IDaS die)er ipm mitteilen

Dıie % —7  <  — n D eö ven A Al tür alle iefere Seeleneinwirkung Hö
wiQtig, j& unentbehrliqh., ıe Diel DeErMAG unter WMenicdhen on ütiges
3uhören, MmMaqd Hun en Sind eine leinen Seheimnije auen DDer ein
Küniiler jeine n  ı18 ildern DDEr ein Veidgeprüfter den RAummer
jeines Herzens ausıqütten. Kein unzeitigeö Yort, fein Aeidhen DEr Un:
qgeduld darft DeN Iß DE eDEe ren Unterbredhung tönnte alle8 DEr

derben, mwmie ein eingen eine muniere DDer ue }  UM er}Negen
bdrinat. Der LAgENDE, Der e10benDde erleichtert O, indem jein Anneres
au8&jpri un®d das treundliche Zuhören il idm eine SGewähr, DaR
er verfanden wicdD.

Bejonder& Kindern gegenüber in weite YadhNOHi eboten, wenn e ihre
Teinen unDd großen yragen ellen unDd in ihre Seelen )Oauen alen. Da
genügt Tein en mit halbem SObhr; e aben ein echt auf unjere
geteilte Aufmerfjamfeit, und e aben helle ugen geht biele8 im
Seelenleben DEr Rinder DOL, S!tern und rzieher nı
träumen ayen. Untlare, Da  ewWußte Friebe er)Qüitern D{t IDIE Uunters
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rdilHe Bullankräfte ihr jugendliche em 1111D drängen nad einer Sr.
öffnung YWir jollten uns aDder Treuen, WEnnn e unbefangen auUDdern
und Iragen; denn DaS i{l ein Aeiden iDre Berirauens und 10rer Un

WCit echt hat ein Yen)dhenkenner gejagt 7a  8 il berdächtiag,
mennn Kinder IöBLich au  ven, berfängliche ragen tHellen.“ Das in
Ddann ein bedauernämwerter Zultand 1 ade Ja DEr SUgenD, zumal
in Dden Xahren Der eife, mebr al8 ängliliches Ber|Hweigen und raklo)e:
en Die Yiot, alle8 ın verıOließen m  en, nagt an ihrer
gele iptie Der Wurm ın Der Knofjpe

$n traulicher AwielHrade hat nNUun Der rzieher Die günitigite Gelegen
heit, Zweifel DDer Unilarbeiten beheben und DDT Ddrohenden efahren,
übereilten Ent)Hiüfen DDELr trüben uellen Der Belehrung Aarnen,
IUrz Die jJugendliqen Herzen DDOT all Dden Krijen unDd Kataftrophen DEr
Sturm: und Drangzeit bewahren und ibnen den verhänanisvolen Wahn

nehmen, al8 eien ihre $ämpre und ScOwierigkeiten ganz eue‘
und Unerhörtes, zyreilich muß aDer aftt eweilen unDd Soonung
üben ei Aufdedung men])Qlicher ebremMen DarY fein phari)dijche Snt-

auf jeinen gen malen, am nıcht DaS gebeugte Nodhr
n und Dden glımmenden o auslölche (Matth. 12, 20) NuQ muß

Die SGewähr unbedinater Ber)Hwiegenheit bieten ; eine Berlegung DET»
jelben DDer auQ NUur ein Verdacht in diejer Hinkiat CDe DaÖS Vertrauen
ım Keime en

$JD eine bertrauensvole u8&)pradhe 3ufiunbe ommt, na ganz
wejentliq DON Der Bereitmwilliakeit ren ab ange, au 10  e, DIE
e$ Im Hnnern qui meinen, zeigen In DUr iDr äußeres VBerhalten, inie
weniaq He auf teje Kunit er]eDden. Die Steitheit Der ZOCM, Die
Unbewegtheit Dder Yiiene, Der 50n Der Stimme, Die Karadheit Der DKIe
erraien ihr eltreben, DIE Unterhbaltung abzufürzen. 1eje in aDer
odend und durch einliche Baujlen UnterbrogMen. YWie Joll Da DaS
Yertrauen hervorwagen ? Denn hlalz Vertrauen } icheu mie ein eh;
DIE gerinalte Störung DHeucht e in jeine Yeritede zZur Yer Seelen
gewinnen und Tühren will, muß jJeder einzelnen mit eINeET orafalt
midmen, al8s D er NUr tür 17 Defiellt märe. Sr muß as DON jener
eHrfürchtigen efinnung aben, DIe Dden arl! Horromäus Dda3 Yort
\prechen (ieß, DAr eine einzige gele Ristum yür einen Bilho jet *,

arDdiINa. Yianning, Das etwwige Lrieltertum (Mainz
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Aufmerkfjames Zuhören 1 ein Yribut DEr Adtung, Die IDr dem

Nächiten zollen Der mDdderne en hat DIie Kunit deS mwohlwolenden
Horens in ode Maße eriernt. Sr weiß alle8, wWas an ipm agen
E, Ohon ım DOorauUS; weiß bieltaQ alle8 weit [3  er al8 irgendein
anderer. Dıie yolagen Die)er ntugen NnD nicht auzgeblieben. e weniger
DIr aufeinander ren, DeiD mebr häufen 100 DIe Mipverjtändnife in Ddem
ganzen Umireis8 Der men)dlidhen Beziehungen.

&3 DE zumweit rühren, im einzelnen alie Die Jegenäreiden Wirkungen
darzulegen, DIE auö Der KTr DDT Den Seelen herborgehen. TTUr
über)mreitet nıe DIE Srenzen einNer wei)en Zurüdhaltung ; Ne w!et3
DIE Tremde Berjönliqhteit und ihre Yreie Selbitbelimmung, verfügt niemala
über WMeniden WwWIie über eine Sache, iDtie über diguren auf Ddem Schach
TE le Begeifierung Tür 2117 beimmites ea DDer eine beiimmte
ebensäform fasın e nıcht vertühren, 1e)E Hun alen andern aufzunötigen.
Sie weiß, DaB c eine& nıcht tür alle ZLEME, unDd Da bei DEr e1»
jQOiedenartigkeit Der Uten)dhen, was Ddem einen ein Himmel , Dem andern
eine Höle jein fann. Sie hbleibt Deshalb audch DDT Dem ungeheuerlidhen
MiBarift bewahrtt, Yeenicdhen in einen Veben8itan Hineinzudrängen, Ddem
lie innerliq ni@t berufen Tühlen I1r 1CD nie mit Den 300
lingen Erherimente madcen, DIie inr Urteil Hermwirren und IDr SGemüt 1LIP=

düftern ; e 10380 nicht HNUT Ailicdhten ein]Qärfen, jJondern au auf
hinweiljlen *, nicht NUur Verkehrtes adeln, jJondern AUQ e anerfennen.
Denn Der Hau DEeS Beiralls q wellt DIe Segel DEr eele ; au DaS Vob
il ein Ynirieb ZUM Hort)OHritt, und 2100r mebhr al8 Die eit)me

Muf den angel mwmahrer LUr gehen Dagegen Jalt alle gyehler
und Mißarilte zZur Die in DEr Erziehung unDd Seelenleitung egangen
werden voreiliges rietlen und Ent)qmeiden ohne GENAUE Vrüfung DEr

Sacdhlage, mgorDje Auferlegung DDN Aiichten, allzu ENAC YNusleqgung DEr
Sejebe unDd Negelmr, OHroffe weitung unDd )Onele Abtertigung, barıder

Au DIie Lrage Des Brobabilismus gewinnt, DD diejem Se  unfit De=
trachtet, ein us]ehen Der Probabilismus beruht feine&weq38, wWie Dft
aNngenNDHLIHMLEN wirD, aut DdDem eitreben, dem Gejeße als e1Ner al vorbeizufommen,
Jondern ent]Hrinat DEr TIIUT DOT DEr einzelnen Te unDd ihrer yreiheit.
DYMie reiheit ul eın 19 Sut, DaB e niQt ohne ern NeHtZgrund beidhränft
werden Darl Qas Holtfommene Ma man al8s at empfehlen, aber eine BiL1ıOt
ıit HUT Dortrt aufzuerlegen, e1n NchHeres e1e vorlieat. Srinnert jet SOHiler8
YWori: „DVas erite eje De&s quften DNEe 1’8 TremDe reiheit , DAas
zweite : eige reiheit.“
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Defehlöton , Unduldjamteit abmeidhende Antichten und Übungen,
Unterdrüdung DEr Selbitändigkeit ul

DILT DaS AZehter Ll Da xgeben 107 DIe aAaNDdern Srjorder»
nife einer gute Erziehung wWie eine natürliche olage.

unDd Aufrichtigkeit Nind nabhe erwan Der echte Erzieher
WiCD e berpflichtet eradten, enen, DIe leiter hat, adrhei

bieten. ern Yort i nicht ein ltetes Hemühen, andern DIe ahrhei
verjchleiern. enfenDde Wenicdhen wolen den eg jehen, Dden 1G qe=

IWerDem. AUntworten, DIE NO nadher al8 leerer Schall, al8 nit8.
JagenDde ANaemeinheiten DDeEr alg N  endedunag ermeijen, wwDeden HUT ittere
Snttäuidung unDd tieres Wiiptrauen. Kann eine admlicdhe Yntmwmort nicht
egeben werden, 19 bergibt 1000 DEr efraate nı ehrlich eine
Unfenninia eingejteht DDEer AZeit AUT Erfundigung erbittet, ohne
Dden in DEr Untehlbarfett DDET AlmwifNenheit geben Yat
geirrt, 0 1tD Der Oifene iDderru DaS Oönite, weil e{bf£lote HeUgni&
jeiner AWahrheitsäliebe Jein. Veider werven biele Vehrer unDd rzieher
L erreater, Je weniger e Q Den ragen gewacdhjen Tühlen, DIE e
gericte WerDden. Gerade DADUC chädigen ıe ihre Murtorität

zyreilich DaLT Der (Srzieher DDET geiftige Hührer ntiqt ımmer alet Die
abrhei agen; muß KÜcNOHt aut DIE Tragjähigkeit und Dden

Seelenzuiand jeiner ter nehmen 309 16, 12); Ddenn ein unfluges,
undorNoOtiages YWort fann aroßen SOHaden itilten ber mWDAas Jaat,
muß zuberläflig jein; e Darft zuma Der Sugend feinen unricdhtigen ea
el in ernNer Sache geben, 1Dr feine talıdhe el ltelen.

CIur 11 untrennbar DD Seredhtigkeit. Und ür Serechtigkeit
hat DIe Sugend MDie DaS einfade oIE ein feine& mpfnDden e1DEe wolen
fein harteii] des eqiment ; e wollen DDOTC allem, DAaR niemand ungehört
beurteilt unDd berurteilt IDerDe &3 widerkireitet ürmwabhr den erl en Srund:
en Der Serechtigkeit, irgenD jeimand, unDd jei eÖö ein Mäubher YDer Örder,
auf einen bloßen VBerdacht bin verurteilen, ohne im SGelegenheit
jeiner WBerteidigung eboten aben gen DIe eweije in na
)0 augen)Qeinliq jein, DEr er fann pft au} Umttände Dinweilen, Die
yeine Tat in einem ganz andern er)hHeinen en empSrt
und verbittert ein Herz mehr als DA& Dewußtlein, ungehör gerichte
worden jein. Der ab ” %Ö fenne eine Bewegarände nicht, aber i
mißbillige Ne”, il nicht Dem uche DEr SGerechtigtkeit entnommen unDd
impie eine Narnungstafel DOT DdDem eilte aller ehen, DIE auf apbete @Xn
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zieheri)M einwirfen wolen S aber DIeE DEeS glinag erwiejen,
Ddann gebe an idm Selegenheit He jühnen und DaDdUrH bergefjen
maden Das Duo, DAaS eine zyehler eingeiragen werden, adher
nicht mit untilabarer inte gelrieben jein 1e8 allein entipri Der
Seredtigkeit und er f recht Dem eilte DeS Chrifentum

endlich AUT 1e er DIie under DEr Menjchen-
eele hineinge)daut hat DIE Seheimnifje ihrer eDN)u und Die Ybhs
arünDde ihres merze& DEr IDITD e nicht 00900 4  en, DnNdern au lieben
Yiebe aber adt DAaS geillige Auge ganz tlar unb Yählag, den Seoelen
mübhelos leien 1eDe er  e meil 10 Die abe hat Yraien 1ebe
i Der Zauber)Hlüfjel Her alle DOre Den gebeimiten RXammern ne:
DaR DIE Seelen ihre tierlten unden und ihre verlMmiegeniten Hoffnungen
AeTGEN SJa braucht eS fein Zureden unDd Ermuntern JUum YMertrauen Das
NMertrauen il Da unDd 1D GE qe  en

YDen ©SGeelen agebt o7t 40) C Den Aranten e inen wobhl Daß ihnen
aber nicht mw as ihnen te edera fönnen jie niqt

jagen Yier DlTeNDAr 107 nNun DIE Kunft De8 Seelenarzteö att=z
[ofigfeiten unDd Unge)dHiclidhkeiten werden aber DUCH gänzlidh abwegiae
Hragen und Andeutungen egangen eil dem wragenden DAaS AONUNGS»
n MWIe Denn Der al wirklich 1eq Yelcdh reudige Sr
(eidterung Dagegen, mwenn Der Berater mit wWenigen {laren Strichen DAaS
eiteue LD DEr KXrankheit zeicnet UnNDd dem Veidenden
verftehen Dann 107 DIE gele befreit er1ö1f gehoben unDd geftärft

1eDe en au Q DIie unge und Läßt Da8 te Yort AU®T rechten Aeit
nden Sin Yort Das DDn YHerzen omm Ddrinat au ZUm Herzen
ıe ehre aber MWItD zurüdgeltoßen, wenn e unfreundli unDd ar
ge]pendet wWird IWIE Der Hungernde Rrocen rot ber) O mäht
DEr idm unmwilliq borgeworten 1CD

1M0188 adrdhei Klugheit Seredhtigkeit und 1ebe am in Der
oldene INg geidloNen Der eine Q  1  C Erziehung vberbürat

Die Antmort en eele auf ge Hührung 471 DIie
Antwort DEr nolpe auf den Stirahl Der Sonne und Dden Sal de8 Yımmels :
e entfaltet X  ihre ndei und ihre geheimfien Kräfte Yie erlitdht
DIE Dankbariei alle DIie ir geholfen aben, 100 berliehen
und entmwmideln unDd DADdUrO DaS {üc iYre Yebens begründen
Ödten ahılır alle, DIE Geelen leiten aben, darauf a  en, ob 10 Diel
Antwort Dden Seelen NDden, 1nDd mödten He nicht unterlalen, Ddas
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Auge DEr iOnen MAnderirauten ZU )Qauen DD tie DDOrt Dden Auider]Hein DOon
lüc unDd yrieden ehen $)a8 ilt DIE beite LO DE auf Die Nichtigkeit
iDrer Erziehung Dagegen i1t iteter rud auf Der gele ein e Neiter-
zeichen und ein Talt unfehNldarer Yemeis Ddaß iNnNere berectigte Kräfte in

ihrer Entwidlung gehemmt Nnd Yoenn edle HreUde DaS Yerz nıcht DUr
Olehppt Das Nttliche eben nı und att adın und bringt

HUr iynärliche unDd verfümmerte rüchte amt i aber eine geheime DDEr
au pffene SGegner]dha Den Geift DEr erhaltenen SErziehung DOn

egeben
Die ohen Anforderungen Der Srziehungsfunfi Tfönnen DON

)elbitlofjen Herzen er/ült werden, DDn S©elbitlojigkeit DIE DEr
gleicht DIE Sohannes Dden Zäufer bejeelte Er NUr Der Draut  TEr
DEr Seelen jeint, un  —_ e Ddem YHeiland zuzurühren Sein Xicht erlo)m, als

jeinen ein aur Dden Nieilter geworten a Soh 2Q 30) D
uneigennüßige tebe UE reilich nicht möglidh oOne 1ele ©elbiverleugnung
und Entjaaqung ader WICD Der echte rzieher unabläjlia an jeiner EIGENEN
Bervbollommnung arbetten en

erlei jugendlidhen, 1Den. geridteten Seelen einen Öheren
Sowung als DAS Hewußtjein, einen yUührer 3U aben, DEr jelbfilo8 und
weil  iden HNUC ihr ene aniirebt Der Del DEr Sejinnung, Der aus
jeinen Drtien und atien In i IDIie ein 3auber, Der begeiftern DIe
SGeelen inrei und ZUm Hödlien be[ähiat

i herbe8 Seicdhid oHne yührer ur eben gehen unDd N
DUCM ale injternife und DiichHte zurechtjinden AU en i

NUrLr oft Das X98 DEr großen yührernaturen, DEr iontere DEr en
heit YWer jeiner Aeit borauseilt muß DAraUT gefaßt jein, ange Strecfen
ein)am Au pilgern und DIE Wiittelmäßigkeit Der eWIg Sefirigen MMer»
tort 107 zu aben Yie Dft drohen jeine yüße erlahmen bet
DeM Abtalten Der Aege, und WE en Die Drul untier DEr Kde, Die
in yalt Dden DIE YHıilfe, DIiE Ipäter andern bieten fann, i
meilt aus Ddem ule jeiner unden Die Sterne DIE ID
treundlich unjere Dahn erhellen, jind Siutherde, Die DON iINNELEMN
WWeh zerrifen werden

K Dden Vebenzerinnerungen bedeutender änner 11170 zyrauenN, DIE eine
arte SUugend durggemadht aden, iftert noQ ode er DIie 1ere
eImut naQ, DaR e ihren EntwidlungSjahren, Der Aeit DeS Kampfes
10 wenig Ber  ndnt und ebe gefunden aden Diejes bergebliqhe uden

Sitmumwen Der Beit. 102 D,
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na einem wohlmoNenden, meitblicfenßen TLEUND und Berater berbüfterte
ihre Hugend und be)attete ir ganzes eben

No ]  immer i e8, wenn DEr gereifte Yiann mit audern erfennen
muß, welch unfähigen unDd furzlichtigen Srziehern Die Yeitung jeiner SugenD
andertraut WArT, und 103( er DDn ihnen in eine zorm gepreßt ImUrDe, Tür
die er na Jeiner ganzen Beranlagung nidht ın Turqmitbariien i
das Crwaden, wenn DIE erhaltene Hührung ibm den 3ugang zu Jeinem
Qebensglüd tür immer ber)perrtt hat &S3 gehört DaS Dden Ditterjien
Entitäuldhungen unDd Dden rieNlen Brüfungen, Ddie Denten en

NMWie alüclich dagegen DEr Yiann, Der Hon in Trüher Sugend Dden
zyührer DDN Seilt unDd Herz Tand, Der iDn mit weijer und er Hand
eitete, auf Den NUr Ihauen brauchte, wenn YiQt unDd Ta in
untler Stunde ibm verjagen wolten ollten IDIr uns nicht Wühe geben,
recht vielen Dieles lüc bereiten ®

Yr alle eben nicht NUT tür uns je wir Nnd auch berufen, Schritt:
madher tür andere jein Bahnen 40)0M einen Xrad DUr unweglames
Selände, den DIE Nachfolgenden zu einer Siraße erweitern mögen, auf Der

LA He el und Hoer wandern iönnen ©ie werden unjer nNDdenien jegnen
Denn IDer andere ZUum Yichte emporführt, mird mie DIE Sonne

Z irmamente itrahlen (Dan 12,
Yiar
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6ibt S Q21nNe Vereinigung mif
it pit bereiniat Au Werden, DaS ı DaS Atel, Dder tiefite Sinn]  =—. aller Neliqionen Der Srde; DaS i DIE ne, aber pft irregehende

und berunjialtete Ablicht aller religiöten Vehren, Mileit, Übungen, Yer.
jenfungen : Sott, DaS olute, den Weltarund, DAaS wige, Da Unends
liche, Die Gindeit unDd r{üllung, DIE boltommene ahrhei unDd üte

gewinnen.
Sa ım Srunde i die)es nliegen, alıo DaS religiöje nliegen einfadhin,

Die mächtigiie Zriebiraft aller geiliigen DHeweqgungen gemwejen ; Das gejamte
Seiltesleben Der en)  eit, 10 ent}tellt, verzertt, befledt unDd mikbraudt
0Ö au immer WAarT, ging DD iäet$ mit einer geradezu (eiden)Hafilichen
Sehn)ugt auf DIe uce na Ddem Sötilihen; immerfort e$ DIE
ecie Der SriGeinungen durdHitoßen bi8 auf Den TunDd, DEr alle8 XAal,
immerjort verfuchte Die Qeite DeS Se)dhehens entlang laufen DIS ZUum
Anfang unDd (Ende, DIi8S ZUM en und Veßten.

DYDiejes SGottiireben geht aber feßtli nicht auf ein bloß üußeres, bloß
gedanfliche DDer jJurijti]hes Herhältmi8 ; eg iM ein en nach einer
unmtttelbaren Srfahrung und DHerührung, na einem Belißen, einem C»
radezu N  en Srareifen Sottes YDıie reliqiöje gele mi mit ott
einS werden bi8 in Die 1ere IYre Seins, mil in bei einführen,
wil in in verjentt und bermwandelt werden. ein )olhe8 Sottfinden
üÜberhaunt in irgendeinem Sinne mööaliqh % Und auf weldem AVeqe Iönnen
30008 mit pit vereintat werden € Der Sinn und damıt au Die abrbeit,
Der Yert unDd amı au Da3 tat)ädlidhe Schidijal einer eliqgion in den
YHerzen ihrer RBefenner ng ab DDn DEr BHeantwortung Ddiejer yragen

YDie eligionägelhichte hat na ıltam ame: Drei Yege teitgeltellt,
aut enen DIE en)!  [28 immer unDd immer mieder Den Aufitieg ZU Sott,
diejem Überirdilh ohen Sebirge, berlucht hDat Den WWeq DeS Denken8s,
Die Kontemplation, Dden ea Der Keiniqgung, DIE A)zele, und den 2Ueq
Der Dat

DaR möglich jein {önnte, durch Denken da olute unNmıitelbar
u 1 auen, erleben, ja glei  am erühren und ein8& mit idm

24*



ir
AA sS4AA n R «

X M

379 Sibt eine Bereinigung mit

werden, DasS IDAr eine Srundidee DDder telmehr eine ahnunasvolle Snfuition
zahlreicher und bedeutender philojophilder Stirömungen, die, 0 beriOteden
He au untereinanDder ? ılln übereinfamen in DdDem Slauben \ >  - DIeE
WMacdht Ddeß Gedantfens Q die ealt Der $DEE, Der Hoffnung auf
irgendeine irgendwo erreimbare Sinbeit vDon Denken und ©ein &8 Nind
Die Xhilojophien DON plat  [d yärbung gewejen DIE diejen Slauben
und 1gje€ uDer heaten Daß wa Ddabon bi8 UN)Er eutiges
Denken, bis era in unjere hohulären An)dauungen gedrungen Ü, 3010
Der Spradgebraug DEr unjerer a)zetildhen Yıteratur bielfad nindet
und Der DaS eDe alıo DaS ewußte Dentfen ü ptt als Dereinigung mit

bezeidnet Die SGegenwart DeS SGottesgedankens Demwußtjein Der
gele 100 alıo ohne eite Der SGegenwart DES göttliden Wejens

alet gejeßt
ber Ddie)er Slaube il D eine uNnon C  S aibt feine über

Dden Ybagrund Der DasS ertfennenDde Subjeli DDML erfannten S bjekt dHeidet
0 unjer Griennen NULr ein i{Dd eiINe Borielung, eine $DEE
Der irgl  (41 aber temals teje Yirckli  el )elDi{t in den erfennenden
el aDer omm eben DaS berzweifelte unDd niemala ganz beruhigende
KRingen DEr Srfenntniskritit eine Bewährung und Beftätiaung DEr let8
und notwendig vorauusgelekten Übdereinftimmung wilden $Ddee und ira
ichtfeit aDer omm au DIie $ )ual DeS Denkens Das ür 10r allein
nrähtg U, den Seil aus jeinem eiIgeneNn Hanntfrei8 Hinauszuführen DAaS
nicht DeErMAG, jeine Annenräume mit Yicklichkeit zu erfülen Letden:  s
Ihaftlidhen Denfen Srübeln und DBohren 16q Dqar Aufreibende&

Zermürbendes DaS Dden Seißt 1OLieBlich ran acht biele etblıqe
und Jeeli]che Störungen Nind DIE olge DEr tranfbhaft e  n nDd bi&8
ZUT DBerenqgung DeS Hewußtjeins Tortgejekten Denkarbeit

Auf andern WWege er]uMie DIie Aızefe Au ott ZU gelangen
DUtO Die ADfehr DDON Dder YVelt durch DIe Sriötung und YNuelöldung Der
{örperlichen und in eiierer olge au DEr jeeli|qen und getiiigen Sigen»
bewegungen ja DEeS Cigenieing Überhaupt M diejen Berjucdhen 1eg
mebr DDEL WeENIGET bewußt DIEe yal)de Annahme ZUgrunNDde, daß alle8
Körperliche iqe VBergänaliche, Endliche nicht NUT Dn ptt unter-
OHieden, ondern Dgar widergöttlich, )ündha jet ber DIE YWelt A} D
Sottie8s YWertk und Offenbarung : Ü mitien ihr, und e wäre Lein

nı wenn ir niqt lic DEr üte unDd eiN treundlihes
)OÖöhferi]Hes A0 Henite S09 1De är aljo Durch Yöeltverleugnung
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und Welthaß eber DDN ott entfernen, Hatt ibm er U Lommen.
Und DIe Erfahrung lehrt Ddenn auQ, Ddaß eine Welte nd ebenSteindliqe
Alzeje HUT geiftiger Derirüppelung 1ührt, mwas gemwt fein Zeiden
qöttlicher )Cähe f

in ritter eg Sott, Der verJucht Iwerden tönnte, und DEr Denn
auch DUr DIE aller Neligionen 100 vet und tiümmetßeiüt
hindurdhzieht, i DEr UEg Der eigenen zatl, DEr eiltung. $ b eö NUN
DIe ituelle S.at geheimnisvoler Bräuche und Zeremonien, wie in DEr al
gehenden Antike, DDeEr DaS legale Bolbrinagen w  UDEr SejeBßeabor|Qriften,
iniıe im jpäteren uUdenium, DDer Die ralloje, tulturfreudige unDd ultur.
trunfene AWeltarbeit, inIie in Den pelagtani geilimmten Neligionsformen
, immer i 05 DEr gleiche Seilt unDd Zuile, DUTO ein getürmieö Aut
gebo eigener Veillungen den jernen Himmel ZU Hürmen. Die)er DBerluH
enDde ZWWAr nicht in $ rankheit unDd YWahn, wie Yie hbeiden erlien, aber in
volkommener Aerförung DEr eligion überhaupt, in Viedhanismus, Ca
tertalısmu unDd Stieptiziemus. Und amı i auQ eine Srfolglojigkeit
ermwiejen. ott iM allen unjern eigenen Hemühungen noch unenDdii jerner
ala DIe Siterne, Ddenn i eben jenjeit& unDd außerhalb DEr SOberflädhe,
Q  in DEr alle un)ere Srfahrungen und Srjindungen Q bewegen ine
DEr ergreifendiien Ergebnifle unjerer Yiaturerfenntnt i DIie Bodenlojiakeit
Der Yelt ir tönnen in iht araben unDd bohren, 19 tief wirc/ wollen,
3 0]0M tommen nirgends unmıttelbar au! ibren' qöttligden Srund: immer
ieht uns eine nNeue ge)haftener Wirkungen enigegen. ir
fönnen e zerlegen und zerJalern, )9 Tein mir wolen, immer wWieder eDe
Wr ge)chaffene Kräfte Q1 AVerT, nicht den inger Sotte8 je1b{t

SpD erglbt al)o die vern!  2NDe Srienntinis: e8 atbt tür uns teinen
eg JUt Bereinigung mit ott Yiüßten wir ung mit Die)er ZatjaQe
endgültig belHeiden, 10 DE amı Der Yile aller NeliqioNtät al8
vereitelt, und Die tiefjte eDNIU Der Wien)Henjeele al8 ewWIg uner
und unerfülbar gelten müfen.

DodH nNun fommt DIE endung YWir Iönnen 3Ar nie unDd nimmer
ott Lommen, aber optt lann ung tommen. Und fommt !

Kece Dominus venıjet! Diejer Ydventäruf geht homnungsvoll dDurch alle
Welt; iM jahriaujendemweit dem Chrientum borausgeflogen, unDd Die

DeS Chrikentum 111 er{ ült mit Ddem milionenjiimmigen
Ylehen u ungs tomme dein el Die ge)Hriebenen riunDden DEr Orilt
en Offenbarung aber leken mit dem YWort „&omm, Her ]“
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Und ott fam in DEr Zal, mm immer mWieder und wWicd ewig
Tommen. „Das Yort i ylei gelworden und hat unter uns ewohnt.“
Und Die)e8 Wohnen i ein eiv1g Dauerndes „ XD bin bei euD alle Zage
bis zZUm Ende DEr eit.* Wird Au einem innerlidhen Cinwohnen :
„ 38ir mWerden fommen und WWohnung bei ibm nehmen.“ &8 (} nicht bloß
ein Beieinanderjein, onNdern e1n Hneinanderjein, e1n jeelt} er DeNß, eine
Viitteilung, eine Aommunion : „Wer mein HleildH ipt und mein Yurt
trinit, Der bleibt in mic unDd ich in lbm H Aommunion Sotte8 DaS
i Das wejentliche, Das tiefite Yort DEeS Chrinentums, DIiE Sr{üllung aller
religiöjen (Erwartungen. Und weil teje ung wmeit über alle NaAiUTt=-
hajten Cigenfräfte DEr men)Olicdhen egele Hinausreicht, fonnte au
Die Sehntucdt unDd Ahnunag and nicht in Der ge}Malfenen alr DDN

entitehen : Sie i Hon aufgewedt worden durch eine Bot)cdhaft Sottes,
eine eije, aber aus weiter wigleit herüberdringende göttiiqe VBerheißung.
ptt jelbit IWATr e5, DEr zuer]t DDN jeinem Aommen Ia und amı DIE
en)  er in MDE Adventerwartungen, in rreagie Sedn)ucht na
Sottes eic und Sotte8 en verjeßte.

Sm wejentlidhen vollzie c DasS aller  enDde Aommen Sottes in Der
DUr DIe Saiframente Ohrili bermittelten Snade DEr ind)OHaft, mit Der

)ein igenes .ben eugenD in Die gele en 1nD in DEr eligen NMer-
einigunag DeS So  auenS, DIie nach Ddem NbiOluß unjerer Beiwährungs-

aı V zeit naturnotwendia aus DEr eiligen Kind)Haftsanade herborwächtt. Dieje
Snade ilt e1in eltändig ausö ®otte8s Fieren herborfirömendes höheres Sein,
DaS unjere eele in eine neue, höhere Sphäre Der irı  (21 Hineindebt.
Sie LL eine wahrhatte „Zeilnahme am göttliqhen Aejen“, N ift DIie DL
rührung Sottes, Die IDIr Juchen, DIE Kommunion, DIE uns Dden unmitke.
hbaren Goties brinat. Sinfkiweilen fann uns 1e]8 Bereinigung reilich
nicht in8 Dewußtjein alen, nidht ZUM rliedDnı WwWerden : Das einziq MÖög-
iche unmittelbare en unjern Sottesbeli micd jein DaS jelig-
madende „Schauen DDN Angeicht nagelicht“, DaS uns in Ddem eßigen
uNande DeS Merdens unDd DeS Überganges, in DEr jeßt notwendiagen
Dunfkelheit DeS Slaubens noch erwehr fetben muß &32 DIa alto, daR

NUrt ein „Srleben Sottes“ aibt, ein unmittelbares, DUr alle Schleter
unDd über alle wijdenglieder vordringenDdes Srleben Das im semjeits
aus Dem vollendeten SGnadenftand au  enDde Sottihauen Üe8 SrlebenM  $
Sottes, Ddas IDIr in diejem itdijhen eben aben alauben, ODDEr GgaY
DUr elgene Unfirengung, zeje DDder Rnnte>mpfation ett';ngen meinen,
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in Nur ein gejhiegelte8 und ielfad überjebtes Erlennen. bleibt bei
DEr yeiiltellung DeS Baulus : „Seht erfennen Dr ott ım Spiegelbilde
DON Sleichnizreden, Ddann aber DDn Angeidt ngelit. “

Yas aben NUnN IDIr un ® Hönnen IDITr üÜberhaupt Cigenes leiften %
Der en IIr DAa3 RKommen Sotte8 einTaQ mit tatenlojer, IO mweigender
Seduild abmwarten und über uns rgehen laflen ? M alle unjere eligion
n al8s yajiDes Empbfangen

Das ®ommen Sottes jeßt unjere eigene Dat DDOTALLS ala HBedingung
NWir fönnen Sotte8 YModdyent nicht AunDd tordert e al8 Hyolagerung.

wIiIngen, nicht verdienen, nıcot erarbeiten ; aber IDIr Tönnen 19m den Yen
bereiten. Darum geht ibm DEr Heroldsruf DOTAUS „Bereite Den UEg
DeS YHerın !” Die)es Hereiten nun in ualeich ein Holtives und ein negatibes,
Negativ beiieht eß ım WWeagräumen Der inderniNe: T7A  eDer ge joll ab=-
ge  $ jeDde NCieDerUNg joll au8gefüllt mWerden. Was Irumm Ü, ıol

(3 115 Diel 1DEeTsGELADE, mas uneben W, ol ebener 2Deg werden. “
qötiliches in uns, wa Sottes Denten und ejen mwiderfireitet, was ein
völliges inslein mit ipm in berjdmelzender Viebhe DDN borneherein U

möglich madt, mwas tür ein Sottestind unpanend unDd un)dHicdliq AT »le
1e)€ SGottwidrigkeiten in unjerer Sejamther)önliqkeit, al10 in unjerem 146
en ollen, en ausgetilgt unDd hHerausgeläutert werden. YHıler DMM:
nun Do eine Yirt A)ze)e ihrem echt &3 IWar nicht ganz umtontt
da Aie en  [48 aller Zeiten eine unausrottbare Honnung au Yänuterung
und Neinigung jeßte, wie bielt a au 0a38 ejen und Der 3wed joldher
Heinigung mißberlanden Wwurde. Ste yoll nicht euanuNg DeS Seihöpf
ichen, nimt VDE Der Yelt Sotte8, nicht rtötung DeS Sigenen unDd
Andividuelen, nicht geiltige Aseriümmerung unDd VBerkrühnhelung jein Sie
ol niqQt DaS DDN ott Sejdhaffene wegräumen, in DdDem ja fein 1Ders

ott jeinem SchHöhter ieat, dnNdern NUL DIE ängel, DIie Un
zulänglidhleiten, mit Ddenen unjer berkfehrtes en DasS Geihaftene DEeT=

unjtaltet. unDd Delattet hat Die einzige 3e1e, DIe Ddem Soammen Sotteg
wegbereitend tent, DIe al)o überhauht einen bernünftigen Sinn hat, i
Die metanola, DIE Sinnesänderung, Die reuige Umfehr De& gottwidrigen
ollen3, Der inwenDdige u7tanDd, Ddie ”  ewequng DIE begangenen
SinDde (Ronzil DDN Trient) unDd DIie pronola, Die Ür)Orge, DIie Den
XBeq Sotte: auernd Difen hält gegenüber Der Setahr Derrüttung.

Aolitiy er mir DaS Aommen Sottes borzubereiten DUr aum-
)Oalten, DULO (Erweiterung unjerer Seelen, dr Ausweitung und Sr
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höhunag unjerer Ver)önliqhkeit DUr bermehrte Empfänglichtkeit ott 1e.
Ddie weiten ume, in DIE er hinein ergießen fann Sie SGeräumigteit
eine& gei}iigen Aejen8 bemißt aber einzig naQ DEr YNöglichkeit Die

Tür andere hat ob nod andere Wejen al8 DaS EIGENE 1009
aufnehmen, in 10 bergen, in mr{alen unDd umbegen tfann. ede
ge}Oaffene f ebr ein, unDd e1INe eele, DIE NUTr für Diejes Aslaß
hat, il olalich ENg, ENg, al8 Ddaß Nie dem unendlidhen ptt Vla bieten
tönnte e tann ptt Der üÜbderwältigenden Snadenkraft jeines
Rommen8s AUMD Die englten NDe auseinanderdrängen, unDd er muß in
Der S at jede Seräumigfkeit DIE IDIE au EIgENET Kraft ibm bieterr Tönnen
er1t )hrengen und DI8 inö Unendliche au8&dehnen Yber AN IDIrD SirE
ichfeit wohl NIe 10r gele mitteilen, DIie on DDN borneherein tür
Qat niemand Dlag hat, als tür N jelber. Srgendeine Spur
Don wahrer, wohlwoNender, 2L 107 jelbit hinausgreifender iebe, jei

Sott, jei S Vien)dhen, muß Irgendwo einmal DEr eeile aum
gebabt aben Die NMächftenliebe hat DMt on hier eine ent)heidende
DHedeutung religtöjen Veben He i wegbereitend tür Den tommenden
erın, mwmeil e raum])Oaffend weil e vertiefend 1t weil e Hon als
Raum, Der na ptt dürket DEr Er{füllung getwi jein fann Ddenn ptt
1e Dürfkende )ättigen, Da3 el enigen, DIE „Ihon angefangen
aben, ion al8 die e aller Heiligkeit lieben (Konzil DDON Zrient)

SIt nun Sottes uftenDde eDen DIeE gele gefommen dann
beginnt H orderungen ellen DIE E1IGENE reliqiö)e Tat muß 100 nun
al8 Y olgeer|dheinung Der erreichten Sotteinigung Ae1Igen Daß Dder en
DD DCE otteSkfind{haft au jeinem Nitlidhen eben beherr) und
geltaltet werde, DaR er wandle, inie RKindern Sotte8 anteht, würdia
Der Berheißungen, DIE ibm niedergelegt ind! Das fommenDde Sotte8s
erleDnt DEr (Emiafeit muß glei  am on DeEN unflen Ndvent DeS Srbens
lebens dämmernd aufhellen daS Yicht muß on Hrührotftrahlen
vorausjenden DaSs Dentken und ollen, Das Handeln und Veiden,
in Da8S eten und Sohaffen DEeS Sotteskindes Der Nittliche andel
Den Sefinnungen Sottes er  ein ala undermeidlich noiwendige Holgerung
aus dem 4 Dalein und Yeben, DaS Der Seele ım iragenden DBE
Sottes zuteil eworden U Die Sefinnungen Sottes nadQ außen aber
Hnd wejentlich nı Nderes al8s jebe : aus )Oenfendem Auohlwolen
heraus ott mweil er DIie Nelt liebte, hat jeinen Sohn jür e
bingegeben ; aus LEINET üte DomMm): er AUT einzelnen gele unDd nimum
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He auf. Dit fann na außen hin NUr wirfen, indem mitteilt, unDd
DaS i Yiebe. Und DIie Serechtigkeit, mit Der DaS Sottwidrige ra
il wejentliq DIE Zurüdnahme DeS atmen Viebeaftromes, DEr notwendia
Dort haltmaden muß, Der Bereich DeS Söttlicdhen 3Uu Ende , in
DEr unwiderruflichen en Do3Sheit

Dıie eele, DIE ZUM 1inDde Gottes geworden UL, lann unDd DarT alto
nicht anders8 mebr wirfen unDd wandeln al8s in tebe, inie \ wWac, mie
ungeläutert, wie nmündiag e au menl jein Maq in Viebhe ott
unDd Dden SGe)höbpfen Sotte8, in 1ebe allem, wAaö irgendeine Süte,
irgendeinen YWert in hat; erbarmende, elfende, )Oaffende und bejahende
jebe, 10 inie oit 7  elOfi ite au  104 DaSs il DIe NReligion DeS Sott.8
LinDdeS, DaS i \clieBlich DAS einzige innvole, DAaS inzige olute, e  S
DaS wir rübhren, Das ir gewinnen fönnen in eigener ewWuHier Dat 1eJ6€
Yiebe N vole Sleidartigkeit mit den Selinnungen Sottes, 7 aljo Treies
und jelb{ilojes Aufgehen in dem Yilen Sottes &3 ergibt Dmit, DdaAR

Der eligion Der ottesfindihHaft unDd amı aler möalicdhen eligion
überhauht inzige Autgabe , ım Yeben unDd in Der Tat DaS Yort an
en, DaS Ytaria, Ddie utter DES großen Sottesinedhte3, In Der Snt:
)eidung  &  -  fHunde 101e Xebens 1praM, HND mit Ddem jNie DIE endagültige zyormel
aller religiöjen Bolkommenheit geprägt hat, gental unDd eintad zuoleich:
„Siehe, i bin DIE Liagd DeS8 errn, mir e)chehe na Ddeinem Yorte

Yon den bisher gewonnenen Erienntnifen au& {önnen wir nNUun au
DIE religiöje Dedeutung und zyunktion Des Sebete8, DEr 1m Dewußtjein,
in Gedanten bollzogenen „Bereinigung mit Sott”, teitftellen S3 WUrDde
on gejagt, dDaß eine unmittelbare DDEr gat aus eigener geidöhflicher
$raft erreidmbare iniqgung mmit ott nicht herzufiellen DermMAd: DADdUCH,
DaR IDIr oit denken, t(önnen mir ott WeDder unmititelbar erfahren,
erleben, noch irgendwie mit unjerem ©ein er  ren. Zr0Bdem hat DdDiejes
Sottdenken in DEr Keligion Der (ommunizierenden Yüitteilung ®$otte8 eine
unabjehbar wimtige Aufgabe, 3ZunäcdHt 1r PS wegbereitenD, DUr Mitliche
Beflerung und 1eDenDde Ausweitung Der eele; Darin befieht DIE 0  iafte
unftion DeS SGebete8. DItı DEr Gedante Soit, DIie jelige Crinnerung
{  Q  ü  ın Sotte8 Segenwart, daS traute eden mit dem (iebenden Sott nidt
befler madt, nıcht Au größerer Seduld, Hreude, Süte, Sel  oliafeit
UnDd erzieht, Da hat Hon Jeinen unerjeblichften 3wed verfehlt.

Sodann gehört Dda3 Sebet in Die eiye Der religiöjen olgeer)Heinungen,
die au8 Ddem Stande Der Kind)Oaft Sottes rgeben en und 19
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il eS nr nderes al&8 DAaS Srjülijein mit Ddem danfbaren, berirauenden,%S Indlioh Irobhen unDd zugleic banaen DBewußtjein DEr qöttlichen CAhe unDd
nade; DaS eDe 101881 Da ZUM allen, mit DdDem Das SGotteskind ZUm
aier LCeDE: eö WmICD zum traulichen weigen mit dem DAaS ind 10
in DIE Arme DeS YSater8 )Omieat DaS 4  1  ( en ul DIE ott
gewonnNeENE YHeimat D WIrd mebhr und mebhr Dauernden
DBewußtjeinszuliand Dden SeIu8 emeint hat al8 Ta „ S0r jollt
allzeit eien unDd MMMr aufhören !” ©n er ül e$ au jeine eliaite
unftion, indem e eine Voriiute ewiaen Sebetes wWICD, Dem
einjimals DIE Sottesfind)haft uns unmiızielbar ZUM DBewußtjein Lommen,
zUum riednt! mWerden w1rD

eeILIM, ein|iweilen fann bie)e5 beinußte Yei-Gott=:Sein nicht ununter.
brochen gleicher Stärfke und arbei aufrecdhterhalten wWerden DEr
Yile Sottes je Der DOCH DES SGottestindes EINALAC Yiorm Ü, D1rD
zumeilt gebieten, DaR Uunjer Dewußtjein niOt NUT DDOM Sottesgedanken,
onNdern aug DDM Weltgedanten erTüllt jel, DDON Mrbeitagedanten unDd DBeruf8:
gedanten, DdaB DEr SGedantke an ott zumweilen, ja tellet während DdeS

1a 8  X größten Teile3 unjere& Veben8 zurüdtrete DOT den Yeniden unDd Dingen,
auf DIE ott un)er Augenmerk lenfen wil man muß Ddann alei  am
Dit DDer telmehr DdDas Denien ptt um Sottes milen aufgeben
Der Dauyerzukian DEr efenden gele 88ı AuQ vielfach berdunfte Uund

unterdrohHen werden DDn Hewußtjeinsenge unDd BHewußtieinsidh
unDd amt mir auQ DasS jelige Sefübl DEr Sottesnähe )  inden, 1021041
ür ange Aeit

YVir ıjjen NUuN aber ereit8 da DIE Yähe SGotte8s Yirckli  el
nıcht abhänat DON unjern Dewußtjeinszuländen S9b IDIL in nahe tühlen

Gr allein tannDDer nicht IDITE MnDd iom Darum eDer nah ndC jern
eine YCahe henken, fann e )enfen, au Q phne DaB IDIr e ahnen Gr
fann naQ elteben eine Gnadennähe ühlbar DIe gele Hradlen aflen,
0DeEr au DEr Der Sefühlsleere 1nNDd Sefühlskälte berbergen
Sine gefühl&berlafiene eele hat 0S elbitbertändlt eit Owerer
iOrer Wiliakeit und S rEUE auszuharren ; Ja TÜr e ın 187e „Berlaffenheit“
DIE Oweriie aller Heim)udhungen, DIe e treifen fann Mber qottferner
il He DarCıum Doch nicht; ( 1eler IDAT e ott nı mnNIie )9 ıeb undwr  %.  s  M
10 nabe diejen Stunden und agen Der Analt; gerade als
zief YMein ptt ptt wmie Da DU miQ verlafjen !” Da IDar
Der Srjülung jeine8 Xehenswerfes am näclen
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A0 Nind au Ddie 10 „höheren Sebet3zußlände“, innere rarilfjen-
heit, jeelt) He Ginfacdheit, tere unDd Auhe, gejteigerte ammlunag und
er  (4 CSohauen noch nicht notwendia eine unmittelbare Srfahrung und
Derührung Sotte8 ; e nd in iD pıyHologiidhen Beitand zunädit rein
natürliche DBemwußtfeinsphänomene, Die in gleiQer rt allen HZeiten
1nd in allen Neligionsbefenninipnen NnDden, DIiE DUtO irgendweldhe RKon-
zentration, DUr irgendein beliebiges Dewußtjeinss und Aöilenstiraining
Herbeigetührt mwerden fönnen Die ndi)He oaha hat weitläufige und
bermicdelte Anleitungen Hierfür gegeben. ine wirfliqh eligtö)e und Über:
natürliche Bedeutung gewinnen Dieje Zuflände ecit, ennn Sottes mit-
wirfende naDde ıe ergrei unDd benußt, Die eele irölen,
Härten, u eflügeln; mwWIie in NUIDer ei)e au einen Slodenton
Dder DAaS Meeresraujhen DDeEr DaS Yeuchten e1ine8 Dliges benußen tann,
um veligtöle DBewegungen in einer gele herborzurufen ; )elOftberHändlich
DeErMAN ott au unmititelbar eltgiöje Srlebnife, Sttultionen, equngen
in einer gele wacdhzurufen, nie überhauht DUrCH eine qnadenvolen
Cin)predungen eillame een, Sefühle Und Ent)Glüfe ZUu weden eaL;
DIEe pele fann dann weiter 1e)€ Bewußtleinszuflände, mögen e DUTCH
ihre Z üätigkeit allein DDETr DUr Den Anuoß göftlicher Singebung entftanden
jein, e er  er Bereit/chatt ım MDienke Soites, ermweiterter
(Empfänglichteit, vbermehrter ra ND Yauterteit IYre ollens

Sn jedem yalle Nnd aljo au Diele höheren Gebetsanaden HUT ittel,
nicht Aiel; e legen eben)o0 in DEr Weripherie wwie alle unjere religiö)en
Cigenbewegungen. Sie liegen mebr Her Veripherie als DIie volfommene
Derei AUT T  unag DeS qöttlidhen ilens; Ddenn jte NnDd nur
ein ittel, Hieje DHereit]qhaft Närten. 1eje€ Bereitichaftt aber i
e3, Die als nädHlter Qr2ig Ddie religtöje gelager , Den
Gnadentand DEr Soittesfind/haft.

Der SIFtultismu unDd A  1218mu8 aller Zeiten, be)onder8 aug Der
eute in DEr aroBen Sinjamfteit unDd Berlatjenheit Der MenihHenjeele,
algemeiner efadenz und Sr)Hütterung 10 letden)Maftliqh 10 regenDde
y tizlemus, leat den reliqiö)en Sewußtjeinszultänden eine weit übertriebene
Dedeutung Dei ; wıll DIE Schleier des Geheimniffes ilg DDEr gewaltjam
wegichieben, mil Dden Ybarund, DEr uns in unjeremt Denfen immer mieder
UDn ptt irennt, Überjpringen, will den Slauden DUCO Schauen unDd
Sreifen erjeben. Darum 111 allzı voreilig, En Jeder außergewöhnligden
Cridheinung unjeres ewußien Seelenleben&s glet pinte erhöhte Srienntnis,
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DDder eine höhere Srienntinisfäbhigteit ein Hereinidheinen DeS qöttlidhen
ictes eine unmittelbare Sr{ahrung DeS Überirdilchen AU ehen ber
Das il ZäulQung ! Und DIE olge DIE Ünftlich DDEer gewaltjam
Derbeigezwungenen DHetwußtjeinszufände aben, i} n al8s geiltige, jitt
iQe und eibliche Srirankung aDnnn

Yisie Tür uns Dienieden feine Adalichkeit qtbt ott unmıtiielbar
jOauen DDder erühren, 10 abden IDIE au Teinen Yiaßitab 4| eine
JCähe DDer jeinen Abiiand Don unjerer gele Ddirekt Au mehen qibt
HUr indirekten, abgeleiteten, aber allerdings jehrt ern Diaßitab
DIe Kraft unjerer teDe ©ie geht mweabereitend und weggeleitend mit
Ddem Tommenden ptt Dıie ra Die)er 1eDe tann aber au nicht ohne
eitere: Q Ddem 10D DDder Se7fühl gemeyen erden mit Ddem e 100
unjerem Bewußtlein )biege „NMicht jJeder, Der Da jagt err ! err !
micD DaS Himmelreic eingehen, )ondern IDer Dden Yiilen eines Maters
tut Der w1rd in DaS Himmelreid eingehen Öie tebe 403880 MNUTL gemehjen
an DEr Dewährung, DIe e SCcenten und Zragen, am unDd
Yiot in eben unDd Sterben NDde

Daß aber 1e7E [2  tie teDe Dden Ausgang inö Yelle nden wirD
Daß IDr DIE Degeanung mf pit ereiie U, Ddaß iYrer Nichtung wirflich
Der gejegnete un 100 Die eele und ir ptt 107 treiten, DaS
en IDr eben einweilen Jauben ur Diejer Slaube an DIE Viehe
geht uns hienieden ührend T DIE Hunfkelheit DDOL uns au} j€
—_ Schritt auf IC einen ag erhellen Und ID ibm DLg SoOritt
ür Schritt, Sag 441 &ag, Der MwW1r5 ott nden

Darum hat au S Drijtus berjucht DIie MeniOHheit abzubringen DON
Dem vergebliden BerlugG, unmıittelbar ZU yl Hen Bereinigung mit
ptt zu gelangen Cr qab uns a den Abeq DEeS Yandel8 Slaube
unDd iebe; er eCinIeS uns DDN Der hoffnungslojen ene unjere8s en
Dajeins auf DIE ene en Sutjeins DDn Ddort aus DE Ddann
ott uns hinaufheben auf DIE ene DEeS meiabhhylijdhen Cin&jeins
Darum auttete DIE \iete Asredigt DesS Sünger& Der Se)u Herzenägedanken

elten Ja Eindlein | Qieben IDIr einander ! Denn Die teDe 1E
aus ott Und jeder Der 1e  7 HE aus ott eboren unDd ennn ott
er aber nicht 1e DEr enn: au oit nicht DdDenn ott U% DIE 1eDe

efier S
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Iutspermandt(dHaft wildgen en Uund Alfe

(Paralitologildher Hb{tammungsbeweis.)

Refannt ind jeit eima 20 Sahren Die Ylutreaktions unterJudungen DON rof.
rie enthal ul Q., DUr Die uUn)jere „Siutsverwandtichaft“ mit Dden Dheren

Ylen „exberimentell nacdhgewiejen“ jein Heigte 100 DOc bei Der Serum-
präzipitinreaktion einzia DAaS Iut Der 19 Anthropoiden DDer en)QMenNalreNn
(Scohimpanje, Sorilla, Srang-UÜtan, Sibbon) Dem Aten)Henblu 0 Gui wie gleich»
weriig, womit DIie beiderjeitige „Slutsverwandtjchaft“ unmıitelbar gegeben ten
Tatlächlich DIg Daraus aber NUr DIE Hemi)lde, nicht ohne weitere& au Ddie
geneti)He Berwandt)haft Der beiden Blutarten !, nicht notmendig eine
}}riprungägleicbbeit BDder echte DBlutsverwandt{haft, onNDdern NUur eine weitgehende

berein]timmung in DEr Zu)ammen)eßung, wie 1 bei Der offenfundigen Deider=
eitigen eibesäHnNlichkeit yür DaS Yut als „Dden MNü)jigen Veib, Den allen Srganen
gemein)Qaftlidhen YMahrungsquell“ (Hyril) eigentlich elbftverfändlklich il

Yıun ireien aber NEUE, une  arieie Heugen Jür DIE ireLLCHE Blutsberwandte
zwi)dhen Wien)ch unDd Ale au! Dden ları Ylerdings Der große Darwin

a jie Hon VDDE einem halben Sahrhunder vorausge)ehen, als 1871 in
jeiner „Aojlammung dDe8 Yien)hen“ (7 apitel au| Die Bedeutung Der URKeN=
\Omaroßer &ioparaliten), insbejondere Der Vaule yür DIE Eriennung Ders
wandt)Haftlicher Deziehungen ihrer Zräger Dinmwies, eit einigen „sahren Hun
„NnDd Darmwins nungen voll ryült“, wWie Der inzwilden verliorbene raR=
burger Anthropologe SOHwalbe IQOon 1915 in Jeiner „HZeit)Orift Jür orpho
Dvate und Anthropologie“ 906) vberfünden fonunte. Und 3Ar Danfen Wr
DAaS Der hingebenden, voneinanNDder unabhängigen wor)dherarbeit zweier Solehrter,

Sn anregender ber)önklidher Aus)prache auf per Sildesheimer Anihropologen:-
LIaqgung (3 ugu qab Vr0f. Lie { al Dereitiwillig 3U, ähnlich wie
Ihon 1im yebruar 1907 bet Den Herliner Wazmann: VBorirägen , DaßB aus jeinen
er)uOeNn unmttitelbar HNUTX Die Hemi)jdge Blutähnkighkeit Um teje aber

erflären, hätten Wr na 19ın UT entweder gemeinjame Abitammung DDeEr eine
völlig unwahr)deinlidhe, Ja unDdentbare Konvergenz. ir meinen inDdes, DaB 1eje
„Konvergenz“ au bet Annahme Direkter ung DeS Dien)Henleibes hon m1t
en letder Hayuanlage gegeben Ül al WWasmann, Die mDdderne toloate
und Die CEntwicdlungstheorie ® (1906) 466 - ; Der am un Das CEntwidlungs-
yroblem in Berlin (1907) 43 85 137 Yiederholt äußerte 1e Beit-
1Orift AUT Tage (1903) 399 N: (1908) 24 ; S (1911) 44.5
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DeS Yiordamerifaner& Yernon AA  {  yman Kelloag (The American Naturalist,
1913 DA vol 47 S SCcieNnce, 5., 1913, vol 38) ND unjere8 hannSverJchen
Barajitologen yahrenholz, Der Den eu  en Anthropologen au iDrer
leßten Fagunag in Hildesheim Jeine Ergebnihje befanntgab

ür Die UnterJudungen fommen hier naturlı Teine unechten DDer zeitweiligen
Außen)Omaroger in rage, wWie utegel, anzen, en ul Au Die
Yeiben ihre8s )prunghaften Hagabundentums DDN einem $ örher AUmM andern
außer Detracht. m geeignet|ten 1n olde Schhmarober, DIE auernd ihren
Yirt gebunden lınd ihre Entwidlung aur iom durdhmadhen unDd idn DDN
1009 aus nicht verlatjen, unDd DaS 1InD eben DIE u)e DDer Vedikuliden, 100) 0 inrHYönerer wijjen)haftlicher )iame lautet. eben iInen gibi e noch uneigentlicheauje, Die 10g Nialophagen DDer X  rej)er, IDIe DIE YHaarlinge der Säugetiereund Die wederlinge Der ge.

Den Srundgedanken M NUunNn SOwalbe, Der 11 haupt]Jächlichaul Sellog 1U Tolgendermaßen aus (a 589 „HÄcht Die geographildhe
Yerbreitung, Jondern Die Yerwandtjchaft ihrer irfe e1tımm Die vberwandt|haft=
en Beziehungen Der Sitoparaliten DEr ©äugetiere, bin überzeuat, Daß,
Je genauer wır DIE ver)hiedenen. Yormen DEr au)e Iiudieren, Je ar  ere aler1a.
WIr beliken, auch Die blutjaugenden Auje eine ‚Blutsverwandt|Oaft‘ Der irt8s
Tormen werbden jeitjtellen laljen an fann 1009 ja teje DBeziehungen almählich
10 ent)ianden denfken, Daß Die einem Süäugetierförher DDer, GeENAUET ge)aat, deYjenHlutart elt angepaßten Yäyleformen bei Der Umbildung DeS irte&s einer

Yrt eNI]PreEDHEN DEr mehr 0Der weniger aroBen Veränderung Der Yut:
qgualitä Des irte8 auch e[bit eine mehr DDer iwentger QroßBe Umbildung erJahren
müljen NMermwandte wormen DDn Vänlen müyen DeSshHalb berwandten zormen DDn
YWirtätieren angehören. an are alıo voll berechtigt, auch hier eine naheBlutsverwandt{dhaft Der befre[fenden Säugetierformen analoa DEr Durch Die Üra

z
} zipitinreaktion nadhagewiejenen anzunehmen. &3 ind DIE Verichiedenheiten DeS

Blutes, in beiden allen Ür Die Stammesverwandt|haft vbermwmeritet werden.“
Rurz unDd tlar jagt uns yahrenhHolz DaSjelbe alıo Anz XLI
„Senbar mü)jen blutjaugende SOmarober hier DIie Auje vornehmlicdh
ımt abhängig jein DDmM ufe DEr irte, D daß DIE en Auje bei Der
Iiedenen irten in Dem LAaDe boneinanDder abweichen werden, me 0a8 Bluid
DEr lebieren ber)ieden ÜL: mithin werden 18 auje DIe Elutabermandt haft Der
beirelfenden Ysirtstiere bis u einem gewilen raDde deutlich wmider)Hiegeln. “
Sa DaS i 25 Die rößere DDder geringere Bermwandtichaft DEr Yäuje )oll en

al a n b Sf{toharafiten unDd Abfammunagslehre DD An
zZeigET XLI (1913) 7(1—37  4 ue verfchiedener Vien]denrafien (Bei:  IL Tür
Yiorpholoaite und 2Int[;wpolqgie VII (1915) 991—602); hierzu ebenda 9865—590

Sinführung „Über DIe Bedeutung Der üußeren LBarafiten Jür Die
Bhylogenie Der Süäugetiere unDd Des Yiten]hen“ ; wa renhHol3z’ nadiräglidhe „Bes
merfungen“ Diejer Yirbeit ebd. XX 361— 364 Dıie genannien Aufläge bieten
au weitere ein  gige Aunellenangaben.
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Sphiegel» unDd bbild ent)prechenden Verwandtjchaft ihrer irie jein wWas
Die zyriedenthalidhen Ylutreaktionen uns NUL auT Lompliziertem em1)Hem Aege
enIDuLeN, DaS wurden DIe au)e unmıitelbar DUrCh ihre Körperform lehren

ehen IDIE NUun unäch!t DIie vorgebrachten atjaden YDer en be:
erbera befanntlich 310el rien Der e  en Yänjegattung Pediculus, nämlicqh

Pediculus CAPMS De Geer, DIe opflaus unDd
Pediculus COTDOTtS De eer (vestimenti urm DIE Rörper DDeEr Kleiderlaus
Demagegenüber AELGEN DIe Di8her unter)udten en olgende auj]teigende

KRangordnung
Die albarjen unDd mnmit uSnahme au DIE e]tarren (Die NEU:

weltlicdhen Aslatyrrhinen DDer DBreitnaten aben üÜberha feine en Aau)]e,
ONndern NULr Malophagen.

YDie niederen (D nicht anfhropoiden) Ollalten (altweltliche Katarrhinen
DDEL Schmalnatjen) ZEIGEN neben vereinzelten Mallophagen eigeniliche äu)e, aber
NULr DDn Den Sattungen Pedicinus Gerv., Phthirpedicinus und Neo-
PEALELNUS

Srlt DIe )i}tehenden 190 Uien)Henalten weijen auS)OlieBlich Yänylearten
DEr gleichen Sattung mie DEr Yien)qh auf, nämlicdh:

DEr Shimpane Pediculus Schäfft
Der Siamang ODDEr große )umatrani)dhe Sibbon (Symphalangus syndactylus)

Pediculus oblongqgus
Horneos Sibbonart Hylobates Mülleri (concolor) Pediculus I zedenthalz

Hon na Ddem alüdliqhen ZUND Der er\ten Xau8s DDN Der Ddem YKen)chen
eigentumliqden Sattung Pediculus aul Vien)MHenaffen, dDem Schimpanjen,
galt Jür yahrenholz „  1e nahe Berwandt)Hafti wi)den n}
unD YienıhHenaffjen au au run Der parajitologijdhHen S at-

al8 ermwiejen“ 10 DaR er DDON DEr eiferen Unterjuchung NUr nocdh
DIie DBeliärkung jeiner nnNHIeEN erwariete

Da jtellte 100 HNuNn e1ine Überrafchung en Sn Yeittelameritfa und DEr
Hordhälfte Sübdameritfa ebt DIE platyrrhine Alnengatiung Ateles (&lammerartte),
DDN DEr &@ 1liot jeinem großen dreibändigen enwer (A Revıew of the
Primates II ork al) Jagt „ AB Haumtier Alteles Die höchlte
eianntie ntwiclungs{tufe DEr neuweltlicdhen Allen DAr tein andere&s 1e. DEr
Srdnung in Vergangenheit DDer Segenwart (} au DEr weltlidhen Halbkugel Den
Öheren wormen Der en iselt näher gefommen YNuffalenderweije hatten
yriedenthals HlutunterJudungen Ateles DIE ähe Der MenjOhenalfen ae
wiejen unDd DDN allen Übrigen Alten eit baerückt Und NUN, Da ' Janden

au Ateles allein DDN allen amerifani)dhen Alten enta Pediculus rien,
unDd A1DAr alei Drei ver)MieDeNE

au} mexl Ateles vellerosus 'nan) Pediculus obatus
aul Orajilian Ateles yentadactyius ( DAanNisSCUS) Pedieculus ecoNnNsSobhr InNUÜUS Pıaget
au unbellimmten Ateles-MÄrt Pediculus Mjöbergt Ferris
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amt \ieq Ateles Dan Der eriten obengenannten Htanaklayje undvermittelt 19

tort in DIe höchite Dritte au und CDe demnach in Die ähe Der Wen)hHenaffen
ehören und 1e7€ in Nınerila gewijjermaßen vbertireten.

Auch bei Dden ber]Hiedenen P  “ n ] ) O  U u wurden ver]iedene Pediculus-
gormenN jeltgelte: Hon 1805 beidrie Der Entomoloa wyabricius Die
19 wärzliche Köryerlaus de8 Yieger8 al8 EALICULUS nıgritarum und jtellte e
Dgar al8 bejondere Yrt hin Ungefähr 50 a  te päter bezeichnete ShHiiote
au den Pediculus Der Srönländer al8 „wahr)Heinlich einer jelOftändigen Yrt
angehörig”. Nonlich e YWallace 1854 au Die Sundianerläufe Dde&Ss mazonas  e  s

. ebiet8 jür „wohl verIchieden DDN Den un)rigen“, und Küchenmeifter glaubte
1855, Qgar nad Den e/UNDenN au] YNeumien eine&s en jeeländer& unDd Veruaners
MNarietäten DOnNn Väulen nachweijen zu fönnen. ım eingehendjien behandelte 1861

urray Die rage, Der aur ıun gejammelter Väule Don 14 Hundjiellen
in Arika, )(0rDs unDd Sidamerika u Dei ver)iedenen en)Henrafjjen tat)äch=
Lidhe, au fonjtante Abweidhungen ihrer Yäule Jeltjtellte HNaupt]ächli terauf
gellüßt, )pricht auch arwın Der Hon bezeichneten DDN Der „Tatjache,
Daß DIe Nien)Henra)jen mit SoOmarobern eha  e 1inD, DIie artliq ver)hieden
jein )Oeinen“.

Aejentlich weiter IWDAr Ü either nicht gefommen ; insbejondere eit
yabricius niemand mebr be)onDdere Marietäten DDer Qar rien DD Yäulen
berJchiedener Men)dhHenraffjen aufzultellen gewaagt. Sr{l yahrenhHol;z iat 1915
Diejen Schritt nier DBeltätigung DeS unflen Pediculus mgritarum Fabr
al8 einer ar Der Köryerlaus bei Yiegern rie er als z Marietäten :

Pediculus maculatus, 1e „gefleckte“ Draune Yiegerfopflaus ;
Pediculus dngustus‚ Die „\Omale“ ge Sapanerfopflaus :
ECAdALCULUS margınatus, Die „umrandete“ helgelbliche Japanerförperlaus.

Yie Srundfärbung Diejer Ysarietäten il im allgemeinen Der YHautfarbe Der
betreffenden Mien)hHenrafie angeolicdhen, unDd ana: jeien tie mer E1 unDd icher

unter)QHeiden.
Dıie ber])iedenen Yäuleformen olen Hun reng Q  In ihren beiiimmten Ysict

gebunden unDd bei übertragung au} einen remden ZUmMm Nolterben verurteitlt jein.Aenialtens el Darmwin (a d. DIie Deobachtung eine& Schiffsarzte8 tf
wonach Auje DOon ©andwiqinfulanern au} Dem Körper englildher Maitrofen „NachVBerlauf DDn Drei DDer vier agen ltarben“. Nonlich [281 Sumholß in Der
Delreibung jeiner Auliralienreife (Unter Dien)Henfrefjern, Daß Die „ztem»lich aroßen, \ mwarzen“ auje Der Yultralneger „NUr bei diejen gedeihen“ und
aurl iOm „Teine Dleibende Stöätte Janden“”. NCoch mehr iWlrde DiejeS Jür Die Der=
Ihtedenen rien unDd be)onders Sattungen DDN Yaylen gelten &ine enlaus,)e161 Die nabheitehende Schimpanjenlaus, wWurde Ddemnach aur Ddem ien)qHennicht gedeihen, unDd eben)owenig umgefehri DIe Vien|henlaus au| einem AnenDarüber Tonnte Arof. yriedenthal Der YHildesheimer Anthropologenverjammumt-
lung aus eigener Erfahrung erz  en or Sahren ammelte er Yäule auf einem
Schimpanjen in ar Um ihre SebenSmöglichteit au} men)Olichem ibe 3u
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erbroben, er Drglam mebhrere Viännden unDd Weibchen in jein allerdings
recht DiOLe8S unDd Janges Haupthaar unterließ acht age lang, Ddurch Kämmen DDder
jonitige Haarpflege Die Zierchen tören, {uL3Z, eS iOnen möagli hHeimijd
Au madhen. er {tDB alier Ürjorge IDuUrDde Der ungewohnte Zräger DOon Den
©ohimpanjenläuten er1Omüäht, nicht als DdDem Schimpanten ebenbürtigerfannt ! unDd ädnliche Erjahrungen glaubt yahrenholz in Tolgenden©aß zujammenTaflen zu Önnen : „JYiach allen bi8her vorliegenden DBeobachtungenNnD äuje, DIe aur yür jie )remDe Ysirtstiere gelangen, dem ToDe geweiht ; emSgen vereinzelt teUel einige eit au/| einem remden Yirt vegekieren, aber

einer ortpflanzung unD amı Au eINeEr Snfektion CD eS nie Tommen“
DL U, N XXI 362)

ana ergäbe LD Nnun e{a Jolgender Beweis, Den ir u größererarhel in SoOlußform leiden wolen :
Cntjprechend Der ebigen Wer)chiedenheit Der YNien)MHenrafjen unfer 1{0 DES

Vienicdhen DDN Den Alften unDd Diejer untereinanDder NDden 100 bei iOnen Der=
QOiedene Yäujeformen, DIie bei Den Men]dhHenrafjen 10030n Yarietäten Derjelben Art,Dei Nienich unDd NienjhHenaffen Hon gefrennte Yrten derjelben Sattung unDd 111bei niederen Alren Mertreter anDderer Sattungen NnDd;

NUN
Dderen

fönnen teje ekigen Berihiedenheiten DEr SOmarober aber mefler Durchbertragung: mit almählidher Anpajlung an ihre irfe nocH DUrChein ur)prüngliches „So:ge)haffen=Jein“ r{lärt Wwerden ;alıo Dleibt 11010 Übrig, daß DIie jebige VBer]hiedenheit Yich almählicdh aus einer
ur)prüngliqhen Sleichheit )owohl Der SOÖmarober IDIe ihrer Zräger herausSbildete ;mie Die Väujeformen einerjeit3, )o gehören aqnDder)eits außer Dden Mien)hen-rajjen auch en )ch unDd Ate, unädt ten
Jammen, 1nDd UniereinanDder Dlut&vermwmandt. t5enafie‚ ihrem Ur)prung nad) ZU=

Diejer ewei8s verdient ge ernjiliche EBeachtung, unDd e1 u O  e fe H u uDEr Deiden Borderjäbe irD inan DIE Solußjolgerung guiheißen mülen NIDdenkende Yaturforicher geben 001808 aud) DOnNn vornHerein AU, Daß DIE eutigenVYäunjetormen niQt eima als DDN ranjang vber)chieden anzunehmen inD, DNdern 10almählich ausSseinander entmictelt aden. N3ie8 DOCh In einigermaßen ähnNlicherAeile Yasmann )\hon VDDE Wwanzig Sahren unDd mehr aus Den eute Der=
)Ohiedenen Anpallungsformen Der Ameijengafitäfer Der Dinarda- unDd Lomechusa
Sruppe Der Baujjidenfamilie 11 Deren wahr)heinliche Stiammesentwidlungnad, DIie er be Dhnarda al8 nod ım Sanage zeigen fonnte (val. 1eZeit{Or. 58 [1897] 400 520 lT. ; Biolog. Zentralblatt XXI 11901] 689Wasmann, Die mo Biolvaie, 1906, 8393 4ir ver]Mließen DIE ANugenDDLC feiner Erfenninis, Läme jie auch DDON Den niedriglien Schmarokern.Und 108 aDe? legten (Endes wirklich unjere Yeibesbverwandtichaft mit DemF ier ergeben, 10 wi)en mIL, DaR DeS ientchen UrDe unD jein Aejenzunter1e Dom Dier in jeiner geilligen ee bearündet , DIE, Hon rein 11D0=ophijdh beirachtet, ntıemals Dem Zierreich eniMammen Tann Yr Des
halten uns aber Das Htecht DDT, angebliche Beweihe prüfen und
NUr Dei voller Stidhhaltigkeit anzuerfennen.

©timmen Beit,
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Und Da rheben 11 NunNn gemwichtige eDenfien ODWDl DeN ber:

Inie Nier]a obigen ulle
1e Aujlielung unDd AÜbarenzung Der einzelnen Barietäten, rien und

attungen DEr Ase  uliden ein noch urchaus un)ider unDd )Owanfend. Ste
118 NUT aul Srund zahlreiqhten, DDN DeN ver  tedenien Hyunditiellen herrührenden
Wiaterials mögliq, DAaS DIE zufälligen YNbänderungen Die MNukftuierenden Yiaria=
tionen, Yodifikationen DDer AShänotypen DDN Den wirkliq beitändigen Yierimalen

Heiden geitattef. T  ( arbe und au worm AnD zugeliandenermaßen bei
DeN Yänlen weitgehenD veränDderlich, unDd gerinag{ügige A  eiungen Dar  ın be=
eidhnen wohl HNUL Yokaltormen DDeEr Ernährungsmodififationen. Die DDN wyahren
Dol;z Jür jeine Drei Ysarietäten gebrachten Zahlenangaben gehen Denn auch
vielTach ineinanDder über 0Der zeigen DD )0 Srenzlinien, Daß 1672 Q
bei agrößerem afer1a. vberwi)den Ürften eDeNTA. eiteht ND eute DaS DDL=
ige Urteil DeS undigen Dologen eb el Au HtecHt, Der 1874 Au IC u CTAY &
DOCH immerbhin eingehenden rbeifen inmeinte, Daß „grundlidhere Unterjudhungen
n  10 JinD, DIie )peziji)che ilNerenz Der Kopfläuje Je na ihren irten%a  Pr ermitfteln, Da DIe Disher ermittelten Sigentümlichkeiten zUTt Hegründung DDN Spezie8
nicht beremtigen“. HOnlich 1pricht 10 zUM aleichen Segenitand 1880 ASiagei
ausS, Der au Die anugeblichen Unter)Qtede in zarbung unD Kralienform wi)den
Curopäer- unDd Yialaienläujen al8 veränDderli au/weijen ionnte o 1911
betont DEr ASaralitoloage NMenumann DIE „unmerflichen Übergänge“, Die
eurDHÄNHE unDd exoti)che wormen „YeOr el Au einer rt bereinigen“ ıen
tele wollen Dgar Die men)dliche Ropf= unDd Körperlaus als gleiche Mıt DDer
en al8 zwei Lofale Anpajlungsformen (an Dichte8, (anges $0p7= UnDd JDr
eS, vze Körperhaar betrachten ; yahrenhol;z )tellte hier (1912) aller=
ing beilimmte, an)deinenDd zutreifende Artunter)hiede au Die Schimpanjen  s
aus war anfänalic juür yrieden  al jelber „Don Dem gewöhnlichen Peodieculus
CAMLLS DeS ienjdhen niqQt AU unter]Geiden” big yahrenholz Nie alg eigene
Yrt eichrieb. Die beiden Sibbonläute (Pediculus oblongus unDd Frieden  1)
galten yahrenholz 1913 noch al& artalei DDer NUL „e{wa vartierend“,
während e jeßf artlich rennen u mühlen glaubt. ur DIie en Aau)e DEr
niedern SOltalten il Kellog mit Der Sattung Pedicinus zujrieden ; wahren-
holz Jorderte aneben Phthirpedicinus und Ipäter noch Neopnedicinus. Yiser
Cch in ©yliematik auSfennt, Wweiß, mIie jeht Jubjektive Yulfajlungen hier mits
)pielen SObhne DeShalb Dden ü  igen Dr)IeEr zu nahe reien, Ddürfen WLr
auf DIe beliehenden Unjiqherheiten aufmerfiam maden unNDd DDT TUhnen u
Yolgerungen DIie Yiotwendiateit zuverlälliger Artabgrenzung DEr Medikuliden betonen.

Dem Sabe, DaB Der VBer]qtedenheit DEr irfe Die VBerjchiedenheit iOrer
Sümarober enf)predhen yoll, WDEr Y Die aug SOwalbe „merfwürdig” unDd
„nicht bequem Überein|iimmend“ )QOeinende Zatjache, DaR agleicdhe Yäulearten auf
gall; ber]Miedenen, D{l eit gefrennien Zrägern eben. 1e8 NDE: 1005 „ZiEM=
11705 verbreitet“” bei den SIitalfen. Sg beherbergen eın und iejelbe oAdi-
cinus-Mrt einmal DEr YtindiIHe Hutalfe und Gar 3wei afrifani)dhe Yieerkaßen,
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ein andermal DEr jabani)cdhe Budeng unDd zwei Macacus-AÄrten Don WOrMOJA unDd
BorneD, alıo eweils temlich enNLIErN vbermandte Alten. SO walbe Dolft, „Ddaß
bei weiterer GENAUCTEL erjolgung Der rage, bei Der UnterJudhung eine&s großen
Yiaterials 10 Die Hieraus Au eninehmenden Sinwände bedeutenDd berringern,
ennn nicht verwildhen werden“. Aul weldhem Aege aber DIE djung DeS DJ{en-
baren Aider)pru ermwarien DDer anzubahnen jet, weiß weder er noch DN
jemanD agen

Sn ANnlidem Segenjage AUT Zheorie au DEr umgefehrte zyall, Daß
au nahezu gleichen Mıren ver  teDeNE Vänjearten )Omaroßen. SI muß e8 on
überraldhen, Daß hei Dden DOM 10 Ng zu)jammengehHörigen Stiummelaiten Ayrcifas
Ggar zehn ver  1eDENE Pedicinus-Arten verzeidnet werbden. Be)onders auffallend

&S 11ip{ii aber , DaB bei Äteles Drei Pediculus-Arten vorfommen jollen *
3a AWAT in Jeinem Asrimatenivert 3100 „Arten“ DES amerifanı)den Klammer
alfen auf; )ie untericheiden 10 aber einzig in Der Warbung, DIE Dderart beränDder=
HQ Ü, DaB mandhe Ateles“Bälge üÜberhaupt nicht Au beitimmen inDd DHrehma
terl., Yull 1881 500) Neraleicht inan Die DDN &© {[lioct gebotenen einzelnen
SchHäDdel: unDd Stelettmaße, nde Man, DaB ie Tür alle Ateles-AÄrien in erjelben NMarias
tionäbreite liegen, au DEr er1t DIe YHadbarart Brachyteles Yrüher Äteles DDEL
Eiriodes) arachnordes , Der Udofibrajilianitche ©phpinnenalte, DUCA beträchtlich
Ängere Siefer unDd DeJONDeErS Backzahnreihen Ddeutlich als )e(Ojtändig herausfäht
ana NnD alle 25l ÄAteles- „Arten“ jNenbar a18 Yokfaltormen einer einzigen
„guien (Ateles DAMNSCUS L.) zujJammenzufa)jen, 11000 iweniger Der:
OHieden als DIE Wien)Henra)e Ind Dieler eine Ateles joll glei drei Der
OHiedene Pedieulus-Mrten beherbergen ! Öie IrelLLCHe Ariver)dhiedenheit Diejer
vdrauSsgeleßt, hätten mir hier wiederum eine ern }iliche Uniiimmigteit Der e
Hauptung, DaB DiE Herıqiedenheit Der Yäule DEr iNrer 1rfe eni)präche,

YNDer SoOwerbundi DEeS Heivei)es {da8 in Dem nter]aß, Der Die Über=
iragungS&möaglichfeit DEr Medikuliden au ] einen Tremden YASirt auS)QlieBen wmill.
Darauf DINMmMm. in Der S at alt alle8 muß Die Vaus, efwWa in ihrer gemein=
jJamen Stammtform, ihre eute ver)iedenen irte, mie enı unDd Shimpanle,
natürlich einmal eJallen Aqden unDd il IDr Der DAUECNDE ergang wirflich HE
m5ögliqh, olanage teje irfe nach alle DDeEr GaUar Alrt, Sattung u ver]dhieden
1nD, dann müßte Al allerdings rfolat jein, al8 jente n aglet dı en
1nDd ShHimbanle 11 alıo in einem gemein)jamen ASprYahren rajen ! (3 i DINMt
eine wweitiragenDde, Tolgen)d)were Dehauptung. Shre Yerireter nehmen jelbiiver=
i an, DAaB Die Väule Irüher einmal DDM ıreileben UmM Omarobertum
übergingen. YMie)er Schritt i zweitellos bedeutender al8 DEr DDON einem Yirt

Hier jet übrigens erwähnt, DaR tete Auute HUr au Häuten in ujeen und
1n einem zwyall, wie au Deim ©Himpanjen, aul Ziergarienexemplaren angeirofen
wurden. ©O walbe wil eShalb jefundäre S$nfektion annehmen. 1e7e möcdten
Wir 1900801 AWaTt mi1t yahrenholz 1eBen, Da Die gefundenen u76 mit
teiner Delannten WOLM ecfen ; gleid wohl ven 10000M au7 Irei lebenden Dieren in
ihrer QHQeimat gejammelte uje völlig einwandfrei und bemweisträftig

05 *
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auf einen andern immerbhin Ähnlichen ; unDd DOc yoll Den Tierchen Dieler Lleinere
Schritt verwehrt, jener rößere zugelfanden jein! Selbit enn Diejer irt8
wechjel auch eufe DE DEr erreichten Spezialijation Der ©Omaroßer aus
gellojen wäare, braudt A e8 gerade ımm SGeilte Der Entwidlilungslehre
urchaus nicht aud Jür eine Irühere no anpaj))ungsSfähigere Sn t=
widlung3situfe ewelen Au jein. nde& nicht einmal yür Die Segenwart i
jente Übergangsunmöglichkeit hHinreichend bewiejen. Sie IU 1007 ein3zig auf Die
oben mitgeteilten Ipärlichen DHevdachtungen. Dielen widerihrechen aber, was zu>

DIe Aauje remDer ien)henrajjen angeht, Die Berichte er i ionäre,
Die wir hieruber Hörten : 1 wijjen ein iedheEN Dabon AU Yingen, Daß Die auje
ihrer SHußbefohlenen Den eiben [eineSweg8 vbermähen ! ! Segenteilige Ne:
unDde, eben]o wWie uyriedenthals ergebnisloje Sufektionsverfuche mit DEr
Sohimpanjenlaus, mögen 100 Dadurch erflären, DaB es 1300 hier un erwachjene
Tiere anDdelie, Die, Q Ddeliimmtes Iut ewShnt, Deljen Änderung mp
NnDdLiH 1ind. Sie gewöhnliche Übertragung Dürfte Durch Cije erfolgen, 10 Daß
Die ausS)Olüprenden Zierchen 100 DDn ung auf ihren YMWirt einfiellen (önnen
ur umfaljende Berjuche are hier Der Yeq unDd DIe Srenze DEr Übertragung8s-
möglichfeit erfor)chen. Yorher (äBt 1LCH überhaupt fein gelicherter

ziehen
Zu welchen Yolgerungen man on elanat, ze10 Ateles Ya y ahren-

hol3z unDd auch Kelloa joll Diejer echt ylatyrrhine Weltalte jeiner Auje
Iylemati umgeordnet und Den Üien)cOhenaffen e)dloNen werden ! Bedenken
mu on DaS Jür niedrige Stelung )brechende Maolophagenvorfommen bei
Äteles wecien, mwie Ja au yahrenhHolz jelber yür Dden vbermwandten 1D
o]tbrafilianiichen Spinnenajfen eine Vialophagenart anf  rf. Fat)ächlidh i HNUN
Gar nicQht Ddaran Ddenfen, Ateles {r0ß jeiner Hodltellung unier Den e1llalren
vDon Diejen nad Hau unDd Entwidlung abrüden, DDN jeiner nächiten Nermwandt:  =

lLoäreißen wollen. Cr i gaNnz und qar ein er Gebide un nicht HUT
nad Sebiß, Sehörindcdhelchen, SchHädelbildung und Ganzem Sielett, DnNDdern au
Den AWeichteilen nad in allem Der Hauhtgattung CDUS (KXahuzineraffe) wejentlich
gleiQartig Seine Annäherung 1e e  enatren lehnte De&halı AUM SOwalbe
unDd au Der HildeSheimer Ynthropologentagung Der junge ijrige Anthropoiden-
or)dher Hemane ganz ent)chieden ab ine S heorie aber, DIeE Jolcdhen N»
mögliden WorderunNgen Ührt. entwertet 10 amt: jelber.

S 310 jich Der NeEUE, beitedhend einge{uUHrfe parajıtologijäe „ Beweis jürDIie Blutsvermandt|haft mi)den WMenich unDd YAlle“ bei ruhiger, AaQlQEr Arüjung
JUmM mindelten als unzulänglich. Seine unjidheren VrämiNen vermögen Dem
geilirebten Iuß)aß Teine zwingende Anerfennung Au ver]chaffen. zreilich Ichließen
je iOn auch nicht unbedinat aus, und au Wr lehnen Nollammung unDd Yier.
wandi)Haft al Yr Die Berbreitung unDd Berzweigung DES edikulidenammes

eitere Diesbezüglidhe Erfahrungen und Heobacdtungen VDn Slaubensbhoten
untier frembrqi figen Aöltern nımmt Aerfalter mit qroBem an enigeagen !
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mıf maßBagebend feineSmwegs ab Ondern UNUT ihre alleinige Airkfjamfkeit Ses
rade Die au[gedeckten Unjtiimmigfteiten JELGEN, Daß nod NDdere&s ım Spiele
jein muß unDd DaS il nach allem DIie äußere wenigjten? Irüher einmal erJolgte
Übertragung Der Schmarober 1e)e jeßt 1001808 Hnliche Haar- Yaut- unDd
belonDder&s Blutverhältnije DOTAUS und 10 tonnte DDn Dem naheliehenden Anthro=
poidenleib beim Yuftreten DeS Wien)chen e Xaus auch au} Dielen übergehen !
unDd NC iDm aUmAaHlı anbayen ( Der n} fam, i e1
vSöllig glei  gu  1q &8 enügte, Da Der ScOmaroker au7 idm jeine Xeben8=
bedingungen wiederfandD, unDd Die nDd DUCA DIE morphologijdhen Mhnlihkeiten
DDN Haut und Haar ? unDd DDT alem Durch DIe aroße emitche Blutübereinjiims
MNg hinlänalich gegeben

&8 DIg om! aus Der Medikulidenverbreitung bei Den Wrimaten lekten nDde
nicht mebhr al8 aus uriedentkhHals lutreaktionen IDas auch beider Über-
ein}timmungen r{lärt nämlich eine weitgehenDde, bi8 au 78 Iut 110 er]iredenDde
RöryerLO Teit zwilchen unDd ien)QHenaljten, DIie ja DHnebhin DlTeN=
IuNDdIg i DNıie rage IndeS, ob Diele AHnlichkeit auf gemein)ame QI=
ammung zurücdgebht DDeEr au Den nad wmejentlic leiqmem Dauyplan
j affenden Sotte3geijl irD hier nicht eflärt unDd eni)Hieden Auch bei
erHerer Annahme Are übrigens (Soites Vitacht unDd e1SDel niQt minder Qroß
ennn er e1wWa nach VOTGEZEINEIEN Eniwidlungsgejegen Die)es rdijche Sebilde DEeS
Men)Henleibs aurTe langer Sejdhlechtetr aus8 DdDem Crdeniiaub DEr $rganismen=
welt jich tormen ließ, d aus \reier üte iın )OLieBlich DEr Seiltesjeele Den
Sotteaodem einzuhaucdHeN. einen IDIE andern zyall bleibt CL DEr SHÖöpfer
unDd YHeorr, „DEL Sroßes und Unerfor)Oliches und Yunderbare J)oNDder Aahl“
Sob D,

Daß DEr Urzeit Dem Dienidhen nıicht SGelegenheit ZUTt Derührung
m1: Wieniqhenaftien ehlte, Ze10 au Q Der an)dheinend altdiluviale zyUunND DD VBılt
dovown Sihdenaland WD men)ltche ©HäÄdelrejte mf Schimbanjenunter«
Tiefer vergejel}chaftet lagen Oıie Yrüher rößere Berbreitung wenigens Des
Shimpanjen 1irD Damıit bargetan

“  “ Ür Die au unD Das Haupthaar Des VienidHen unD DEr Yien]Henaffen
Sorika, SoHimpanie, Srang-Ytan) fg teje Nonkichkeit KOrigens TeineSmw248 zUu
‘$m Segenteil zeigte hHier na gründliden Unter)udung DDON Sujitav
SeLi]E et CihHnoloagie 1918 1—11) „zwiljden Den DEr Anthroboide
eINeE erNaunliche ASer  tedenheit ale DYer aber en DD Den Herhältnijjen
Der en)mlıdhen au JeDder Hın)]idht ab 0 Tetben Dei
AUEN Derartiq eiMenNDden Ausbildung eINeS wiqdiigen Törperliden OÖOraans Die
Hammesvermandt)Haftlicdhen Beziehungen ?“ SD Oreibt wöriliq Der qewWiß z
VDTEINGENDMMENE, gereitttie YOLIOHET, DEr DUr eine Sragehnife „den ungeheuren
Abitand“ aufgeDdeckt Heht, „den Die Anthrohoiden ITOB manntiqgfadher Übereinftimmung
m1t DEr men)Q@lıcdhen $rganifjation Ye8S Veibeswandoragans Doc nodh zeigen“

Augult a  erg
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DYie Zragaltäre De8s NOgeru&s in Baderborn eiträge AUL HOQEUS=
rage. Ygn Dr D wuhs Vrofelor Der &Heologie. YCit 23 Y{D=
bildungen. (XVI 160 Asaderborn 1916, Honijatiusdruckeret.

Die beiden Zragaliäre, mit Ddenen 11CH Die Yrbeit beIMÄltiat, jinD, eil ehr
bemerfenawerte Soldjchmiedearbeiten aus Der ruhe DEeS Sahrhundert  &8  p Der
unltoe)MiGtliqden Dr]OuUNG feineSweg8 rem geblieben, e aben aber bisher
nie eine 19 Dra)ame Be)Oreibung, eine j0 eingehenDde UnterJuchung unND eine 0
agründliche IBÜrdigung erJahren intie in DEr borliegenden Schrift. Das durh jeine
Yielen unDd Orabvierungen ausägezeinete Aortatile im Dom Au Maderborn i
eine iltung einti I1 un®Dd, In1e au DEr Werfahjer Überzeugen NAHMWENNT,
DaS Yisert DeS Nogerus DDN Helmarshaujen. ©as aus DdDem $lofter Nbdinahor
Nammende Fragaltärdhen im ranziskanerflofter Au SaDerDOrN, DaS 11 DU
jein hervdorragenDdes OPDUS ınterrasıle (AusOnittarbeit) auSzeicnel, gehört eben=
Jalls zweifello& Ddem Beginn De8S SahrhunDdert& D ltegen über Jeinen
YMieilter Nadhrichten nicht DOT. a DdDem VBerfalter i eS DaS YASert DeS Nogeru  8  “
Don YHelmarshauten, DOC Heinen mir DIie Sründe, DIe ATr njührt, nicht
durchfOlagend zu Jein. ine gewilje Berwandtichaft e\teht allerdings wi)dhen
beiden Z ragaltären, DOCH Ü jie niht 10 QroB, Daß INaNn Deshalb tür 1eIe Den
aleichen Yeijter annehmen mu  @, zuma DIE {(üniileri)che HanDdIQOrift unDd Yuts
Jallung ihre8 Nildwerkfes allzu verhieden il &  inen Bernmwardsaltar 119)
gibi e5 Yildesheim nicht ©ehr einlälNig behandelt DIE SOHrit DIE DAaS
Domportatile 1000 anfinüpfenDde rage na dem seryaler Der Schedula diver-

artıum, Ddem Yreabhyter Z heophilus Die Diesbezüiglidhen Ausührungen
IO lHießen mit Dem Ergebnis: „ ir möchten meinen, Ddaß unjere Unterjuchung DD
argetan hat, Ddaß Der eidhung Nogerus— Zheophilus Die enfbar Höch!te Aahre
)Heinlichtkeit ulommt TEr werden IDIE unsS, wWie 9 OVE, wohl hbeiQheiden
müyen, unDd 3DAT Jür immer.“ ine gewilje WWahr)Heinlichkeit 1e0 allerdinas
DOT, DOM 1rD uan wohl beljer nicht geraDde DD einer üuBeriien, DIE Der DIa  (—-  =
licdhen Sicherheit nahezu alel , reden. ergeljen Wir nicht, Daß IDr HUL

einige wenige Der Soldihmiede DeS 11 unDd 12 SahrhunDderts Ddem Yiamen na
fennen unDd Daß, mas 105 SoldiOmiedearbeiten aus Dieler Aeit erhalien Dat,
NULr ein ganz Teiner TUckeN. Der in jener Beit ge)haffenen Ul Yiieil iNnan HaSs
niQt genligen eaQieie, hat man RDln Qganz Au Unrecht eine antaleon&werfNiätte
mit Drei Jührenden etiiern alfen, Die HUn Don alt ala irl  (41 gilt.
Die jehrt lehrreiche Arbeit jet allen Iutereljenten wärmien& empfohlen
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DYie aulıle, m it bejonderer DHDerüc)imtigung De8& eu  en
irgenbaue Spn 25r0) Dr 1LDiau Syiegel Z weite DEr
mehrte unDd verbeljerte Muflage i 164 Mbbildungen 80 (122
Maderborn 19921 2erD nina. 10 50

8 er Ginführung in DIie (Entwickung DEr AQuiun il r0] iege
Aerichen recht TAUMDAr, zuma al8 Veitfaden beim Unterricht Sohulen indem
DEr Vehrer nadch Hedart ermwetitern unNDd fann Mlle Den ver)chiedenen
Stilen wejentlichen unDd e Qarafkterijierenden emente werDen Iurz aber JaBlich
behandelt unDd DUr Qufe Abbildungen veran)qmaulicht Yiauerltärfen DDn L
in Den fragenden Änden Dürtten C romani)den Kirchen HN nicht na
weilen laljen qden DOCH DIie SYome DDN ainz unDd Spheier HUr eINeE
DD eiwa Rei BHeiprechung DeS otijdhen Stile8 are DIe olge DEr arat  s  -
ter Yieuerungen wohl m  iger Atipypenagewölbe Spißbogen, durHgehenDde
Soche beim Semölbe aber IDare urz2 Darleguna Der hHauptjächlichiten BGe:
w  erOrmMeN Deim Cpißbogen einNe Der vber)chiedenen Spikbogenarten
aBe gewelen Se)nitenkirchen Sinne DDN NirchHen Der ejuiten mit EIAEeNEM
til eriltieren nicht Cinen Se)uiten ıil hat e IDIE nadhgerade genügen nach

il LE gegeben Das Andang uüber Den ar altdhrijtlicher unDd
romani)der Zeil Sejaate i mehrjadher Hinjicht nicht AuirelfenD
8)ie VY“ome DDN Yimbura unD aumbura (Die un DeMm

Yr 4.0.) YHerausgegeben DDN Der Algemeinen YWereinigung Jur OÖrijiliche
un Ünchen, tenataliı YYit Zert DDN Dr ar Woering
unDd 58 Aobildungen 8 aln ür Srtsgrupben, YMereine unDd Soulen
bei gemein)amem Dezuge DDn 20 Cremplaren Direkt DDON Der Seichäftsäijtelle
beitimmte Asorzuagshreile,

Da Helt er 4.(0) Der ammlung „Die un Dem YSnife“ rel 11005 na
ext unDd ildungen DeN übrigen Heiten Dderjelben WÜrdig &3 1inDd 3We1
DEr erborragendiien SI  ungen DeS Übergangs DD romani)den U gofi  en
til Die in iym eben ]D anıbreen unDd anregenD IDIE jJaBlich unDd an)Haulich
Dem Deutj Hen borgeführt wWwerden YWenn Dann ailt 68 eule ugen
unD Sinn De&s gu{e en  en Yiplfes auf Die großartigen erie hHinzulenfen

eine aDrDa TuniiaroBe Beit uns ala rbteil AUT DAaUeErNDeENer
unDd ehre HinterlaYen yat LiDdge e2Bal0 au Dielem Helt eINe YVerbreitung
beichieden Jein, IDIEe Yie 19mwWobhl jein Segeniiand als au DIe DOrire[fliche Yrt Der
Behandlung Desjelben reichlich!t berdienen

Kundenkfmäler DEer NHYeinNPrdVIiNz NheinilchHe HBaudenkimüäüler
Ygn Dr eriber NMeiners Y)Cit 100 Aobildungen
128 Sladbach 1921 Kühlen RKart Arn geb

&“  1e „Runiidenkimäler Der Noeinprovinz“ fönnen al8 nüßliche Croänzung 3u
Dden offiziellen vorzuüglichen DMenfkmäleritatijiifen Dienen, DIE unier Veitung DON Se=-
eimrat Wr0f Dr O lemen Honnn er)Heinen Sie aben aber arüber hHinaus
nod eifteren Yert jojern e nämlich au Nobildungen DDn Hauyten aus
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Sebietsteilen der Rheinprovinz bringen, yür Die jene DHenkmälerfiatiftikfen nocH
niQt vorliegen, unDd Jojern jie weiterhin eine gufe Zujammenfielung Der bemerfen&8=
mwerteiten Kunftdenkmäler Dder NRYeiNProViNZ bieten Der ereit8 borliegende erjteand behandelt DIie Baudenkmäler, Die Tolgenden ollen Der ASlaltir, Der Yalerei
unDd Ddem Kunfigewerbe gewid me Jein. Die VBeröffentlidhung jei na  rüclichit
empfohlen. Sie €Dr unjer olt, 00 mir wabhre, ideale un en aDben,

10r tür unjer eigene8 un  a  en eine zyülle DDn Yorbildern unDd Anregungen
ndet; ie il ein wirfame8 Segenmittel Dden IOranfenlojen, jelbitherrlidhen
Subjektiviamus, DEr 100 unier Den q Öönklingenden , blendenden SoOlaogworten
„Snnere8 Srleben, Crpreilionismus“ in Ddem eutigen Kun  a  en er madcht
und audh, nicht Zum romMmMenN unjeres gläubigen Orijtlichen Solle5, in DIE reli=
qiöle, lr un 10 einzuni]ien Jucht &8 i lehrreich, in Dem DDC=
liegenden and DIE meilierlicdhen SHSÖpfungen einer un DIE au? Dem DDden
einer gejunden Überlieferung und einer uhigen Entwidlung 10 betätigte, mit
Dden Yodewertfen DEr modernen un vergleichen. 58 fann Denn feinen ugen
blicf zweifelha jein, wobhin 10 Das Ünalein DEr Aage neig Yermipßt habe
iQ unfer Den ildungen DIie Yiedergabe DEL einen DDer andern NEUECTLEN Kirche
ım 1le DEeS Nittelalters, InIe Der in ihrer Sunenwirkung geradezu üÜbermältigen=
Dden Heriberiskirche zu Deuß. 1e Kölner Hängebrücke Dagegen untier
ihnen Lieber nicht gejehen ; Yle i ein aunenSZwerte8 , groBartiges SNgeENIEUT=
werT, aber feine ung Der auZun uND mit thren nüchternen, teiten Salaen
eben)owenia 1OÖn NENNEN.

te Vilege Der firmlidhen Kunitdenkmäler. &in SHandduc yür eil
LliQe, Gemeinden 1nD Kunfifreunde, Non GCornelius« OGurlitt 80
(154 Seipzig-Crlangen 1921, Deichert. o 1 (1

YDie SoOrilt behandelt in eben)obvielen Ab)AHnitten DIe Aulgabe DEr Tirchlichen
Denkmalpflege, Die Srgane DEr fırgliqden DHenkmalpilege, Die ege Der Hc
en Baudenimäler unDd 1 Asjlege Der tirlichen Cinridhiungsgegenitände. in
warmgehaltenes, adenDde Schlukwort mahn AUT 1eDe AUT Heimat, ZUT Adhtiung
VDDE dem geldhicdhtlid Sewordenen unD DDTLr DeN heimijden erfen men)dOlicdhen
Kunfjijinns. YWas Der Werfahjer au) run langer , vieljeitiger Erfahrung in
Diejem Solußwort und in Den Drei lebien Ab)AOnitten Jaat, ntbält jehr Diel Vebhr:
reiches, mandche vortreifliche infe unDd Ynwei)jungen, denen alle eachtung
und NahHadHtung wünlcdhen &58 WWLrDe Dann er mander ehlgri DeLs=
mieden WwerDden. MWas Pr agegen ım erlien nl ıUber Die Üniler, Die til  s
rage, Den Selhmad, un unDd Ziljenichaft au&tführt, nthält mande8,
Ddem bet aller aul  igen HocH|HAÄBUNG De8 Verfa)ers nicht zullimmen fann
Insbejondere möcht ich betonen, Ddaß tür religiöte Kunftiwerke, namentlidh aber
TÜr Die Ur Auftekung in DEr 1r e NnD, auch ezugli DEr
Horm und DeS IMn Sejfeße Q10f, DIE ım Segen|tand Iwpie ım Zwed DET.
jelben beagründet ind unDd Den Künfiler bei jeinem Schaffen DUrHAauUS binden.
&in Kuünftler, Der aus ©uDdjeitiviamus DDN iOnen nicht5 wijNen will, {irD guif
{un, jeine Hand DDn jolchen Kunfiwerfen yernzubhalten. Er UNGEIN habe
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Süße ele)en IDieE Nanden 1100 eim Samp DEr Reformatoren DeS Wiittel=
alter& unDd DeS $a  Hrhundert8 Dden Hilderfu NLOTeN gegenüber, 18
Darum Mritten, Db eine bejondere ra in Dden Bildern (4 ob man lie Jelbit
nbeten olle DDer DaSs, was e Daritellen, pb DIE Sottheit in Den Hildern
e anwejend jet DDer vb Dem eienDen Die el DUTAO DaS 110 HNUr
geiliig nähergerü werde”, DDeEr * ” pricht 1000 Da Die alte eidung zwijdhen
jJemitijdhen unD indogermani)den Ysölfern au5S ; jene Unfähigfkeit DEr Semiten,
11007 in DAs Werhältnig Aur un einzuleben, wie DaS& eima tür DIE Tatholilde
@Dhrijtenbheit DUr dDaS Fridentiner Konzil Teligeleat wurde.“ YVaS DIE fatholijche
$irche eit alter&8 betreifs DEr Berehrung Der Hilder ehrt, bedarf nacdhaerade wohl
faum mebr einer näheren Crörterung ; DaS F ridentinum aber hat 107 Darauf be]Oränkt,ledigli Die AYujtellung unpaljender, Nraernis erregender Darjielungen zu verbieten.
DYie Sottheit in Der Iteren OHriNliqden un Ygn Yudwia

YHeilmaier, ura unDd Kirhenvoritand bei Stephan in Üünden
80 (118 ünden 1920, Selbitverlag DeS Yerjahjers, Zhalkirhner=
iiraBe 1.50

YNeilmaiers Schrift über DIe Warjkiekung Sotie8 in DEr lteren Orijilichenun il eine Neißige, )olide Yrbeit, e1in \OäbenSwerter, braudbarer Beitrag AUTFQOrijilichen Stonographie und als jolcher beiter Empfehlung ert. SOr an  =
un i gegenüber Der modernen reltgtonSgeidhichtlichen 7  ode, DIe au ın Der
Orijtlichen Kunft NUr einen grandiojen Synireti&mus DON VBaganismus, Sudal  9=  2
muS, Nomanismus, Helenismus und Cvangelium DEr Orililiche, auf Dden
Anıdhauungen Der afer und DEr 14 100 grünDdende ; nicht Au ihrem Nachteil.
Sie behandelt im eriten Teil Den einen ptt unNDd den ©HSprer-Loqo8s in Yiteratur
unDd un (Die Sriaubtheit bzw Widglichteit DEr Darjiellung ottes 10w) Den
präeriftenten ©HÖöpfercdhriftus, Halbfiguren Soite3, Yand Sotte8), ım aweiten
rilius, Dden götilichen Srlöjer mDdole, Szenen aus Dem eben e)u rijiu8=
iynEN), 1 ritten den eiligen er ND Die INa nbeauem Ü, Ddaß Die
ca weite an Dden Iu Der Schrift a er den X  ext ge)eßt inD Über
DIE SOSIpfungsdarjtelung am Sarfophag aus a010 unDd DIie 190 ain= unDd
Ybel)zene Dürfte wohl noch nicht Das YWort ge)prochen yein. Die lehrreiche
Schrift Ddränat Jteferenten, Den Aunl au8zujbrechen, eS mödhten DOC e jüngeren
(atholijdhen Kunfihijtoritker unD ArqHäologen dem auf fatholi)der €E1ie bislang
temlich \Liermütterliq behandelten Sebiet Der Stonograbhie ihre or unNgeEn AUu=
wenDden. 58 bieiet idnen Tür Oiejelben nicht bloß ein ehrt anregenDde&s un®d
Lohnendes WEID, onNDdern erheitcht auch ım apologetirchen Hniere)je heutzutage Qge=
radezu eindringlichfte unDd naMdrückkichite Bearbeitung.
YD“ie SGedanfkenwelt im Salemer ünlter. on o)jeph RAlein

öYJCit acht Nobildungen auf Dier Zajeln unDd zwei Srundrijjen. 80 (VI ıl
168 iibetlingen (Boden)ee) 1921, Aug eye TD

Daz Salemer Uiliniter, eine ehemalige Zilterzienjerfirche, WurDde Ende DeSs
Sahrhundert& begopnen und zu Deginn DeS vollenDe Shre eutige
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91uäftattung entitammt Der weiten Hälfte DeS 18 Sahrhunderts SI DIe R'lfli';e
eine erle DEr DE, 10 i ihre Ausftattung, ochaltar, Hodhaltar)Hranken,
Chorgeftühl, SIiiwand DeS Chores, Yiebenaltäre, Dei  u unDd rgel,
DaS erborragendite, wWas auf en  em DDen alNiziliicdhem Kirgenmobiliar
e)Malen wWurde. leins SoOritt Dietet eine treijliche Helhreibung unD rülärung
Der überaus zahlreichen, AUM Teil vorzuüglichen plajti)dhen Dariielungen, mit Denen
Die Mltäre und DIe Üdrigen Einridhtungsgegenitände DUCCH DIE Hildhauer Dürr
unDd Yieland ge  mu murden, und in m 10 Danfenswerter, al8 DaS erltänd
ni8 nicht aller Stiulpturen phne weitere& zutage teq ND auch DCL innere Zu
Jammenhang Des ildwerfs einer (Erläuterung bedart, enn eö in jeiner Sin
heitli  el voll berNanden werden joll Gie Dat/ nidht DIoß Den eIUDEIN DeS
Salemer Unjier8, ondern üÜberhaupt allen, DIE Dem DaS { ofofoD aqblöjenden
Klalizismus unDd jeiner Stonodgraphie Suntere]le enfgegenbringen, e)tenS empfohlen
WDerden. Yr Yormell aden Die Salemer  Siulpturen DIe Seleite DEeS tofofD
verlafjen, niht aber au na ihrem Sehalt, in Ddem nach inie DDr Der Seift DeS=
jelben webht.

Sie EntjftehHung Des SGebetbugGes 1D jeine Au  attuna in
SoOHrift 110 unDd mu bigs JUmM Anfang DeS 16 Sahrhundert8 on
eDIO DDme C 64 Y  ildungen. 40 S0 Aöln a. ID
1921, Asrivatdruck

Die ScQhrilt bezwedt, aul Der Hand arafkteri}ti)dher BHeijpiele aus den in
OroBer 3ahl erhaltenen mittelalterlidhen Schäßben iluminierter liturguicher unD
Andachtsbücher 1e€ Entwicdlung DEr Ausiiattung DeS SebethuMes bi8 AUmM BHeginun
Dde&s 16 Sahrhunderts aufzuzeigen, DIE hHodhe u76 DeES Srreicdhten Tennzeidnen
unDd DADUC wirkfjame AÄnregungen yür DIE hHeutige Yusiiattung DeS Sebethuches

gewinnen, DIE, mie Der erJajjer mit Hiecht beflagt, ehr viel Au ÜUnıhen
HOorig ÄBt. emgemä beipr VE unädHt ım algemeinen Die Eni]iehung DesS
Sechetbuches unD jeine Ausliattung in ©oOril und Mucdc, unier belonderer Bes
rüclichtigung eben Die)er leßieren, Ddann Die Ausltattung DEr Cvangelienblüicher 19
wie DEr handiHriftlichen und gedruckten Stunden: und )on]figen Andadhtsblicher
DDr ihrer Cntjiehung his zum Unjang DeS 16 Sahrhunderts unDd )OlieBlich
auf un DeS Sejagten DIie neuzeiiliche worm DeS religiö)en unDd jeiner
YNusiaitung nad Tünjileri)hen Sejichtapunkten. &8 ind ehr beachtenSwerte
InTe, Die Der Werfaljer in Diejem jebien NbIONift aibt; )chaDde, Daß 1100 ihrer
acdhachtung allzu großBe, teltad Taum Au übermindende Hindernije mannigfaltialter
Yirt in Den Aeg tellen Yie 11 DEr Werjalter 1E Ausftattung DeS neuzeitlichen
SebetbhucGhes en 310 Der {yHograbhi herborragenDde Saß ayimilian-  Soti)
DEr ScoHriltgiekerei ebr. inalpor, Sienbach und Der BHildiOmuc Der
ScOHrift. &in DDrudfehler Ü e&  ms 24 Der Nabulaskoder 886 itat 586
atiert Ül Satframentare 28) 1000 nicht Bücer Aur Verwaltung DEr afira=
mente, DnNDdern liturailche Hücher, Wwe. Die $Jrationen DEr Uiele enthielten.
Bidhol Arthelwold (© 32) ar 984 Der afoder 30) Nammt DDn Der
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Notijjin Ula (ca rem Snhalt nach CD inan DIe Sebethlicher wohl
nicht DDN Den Evangeliaren, ONDdern DDN den } B)alterien herzuleiten aben

S0)ehD Deaun
au Süchteitl San Cajetan S Bwald YCit 120 Zertbildern,

12 Jarbigen Sinıcha:  1Ddern unDd YDohyeltonbildern Ünden
1922, Sejell)Haft yür Hi un Sebh M bi 1101

on Diejem Buch IDar Die er \tarfe Doppelauflaage in wenigen en
au&verfautt. ze1g Ddeutlicher, wie piel ge]unDder unDd natürlicher Sinn noCch
in unjerem (4 al8s Die)er alle Honungen Über]teigenDde Sr{ola Die)es
1Oönen erfe8 Ddie Bildergalerie, Die uns vorgerüihrt IDirD, Ül 10 reichhaltiag,
DaB e vollau) genügt , DIe innere Yiselt DeS ei]ter Tennenzulernen. Und
welch Heilfräftiges ZBaler )pruDde aus Die)em rijden ergquell, nodH Ganz
ermijcht mit Den Nbwähern Der Sroßliadt! MNles m friltallilar unDd ‚1818  E

en  el aus Dem x)nruNGg He)onders egrüßen WIir die reLMLICHE Beigabe DDn
Hildjkizzen, eil INan jte Taum Au ehen ©elegenheit hat. Hıier ern inan
DeS Künftler8 Ausdrucdskraft belien Tennen. ASie hHinreißend il DIie
Fotentanziiudie DDN 1907, Der originelle DVracdhenwürger, Der in Jeiner grei)en=
halten (Sinfalt entzuctende S Orijtoph DaS vergrämte unDd verhuzelte en=
mandi! YDer uniiier DUrCMAaAUS nicht DDL bäuerlichen DMerbheiten zurüdc,
DIe geraDde in unjerer Zum Teil verzucierfen, U Teil verbitterten Beit 10 TONLIC)
unDd humorvoll Uingen mmer aber leuchtet Durch alle ra und erDhel eahalt
DIE men}hlidhe üte indurch YASie biel)eitig, gemütbvo unD TernDdeut)cHh hat unSs
SoHie}il DaS Seheimnis Der eIDNa in Die gele geläutet ! Und mag ein
Ytotiy noQH ]O raurig jein, Oließt er mit einem TreuDdigen, verJöhnenden
Sur-Nfford

OIr aber NDde 100 Derjenige, Der Dieje Yiolfamelodien 10 bealeitet, DaB 19r
Stimmungsgehalt nicht NUr niOt erdedt, DNDdern gehoben Wwird ® An (Lajetan
SOBwald hat Schielil Diejen tongenialen BHealeiter gefunDden Da 1tD Die OlicGte
elodie nicht mit geilireichen Kontrapunkten Ummwi1Ce. ONDerN eben ]D WArM, IDie

jelber Ü, in Drfe geJaBt. 1i1D unDd Yoprt inD in ein8 zujammengewadjeN
IDIe YSolfalieder JUr Yauyte Sar mande Oar innige Deobachiung , DIe DaS
zyOrmale betrifft unDd NUE 10 nebenhin unDd unau|fällig einge]ireu ÜL, 3610 ÜHOrigens,
Daß SB wald )ehr DD in Der Yage wäre, DaS Aroblem Schieft! auch funfticitijch
anzujajjen : Daß er Der Aserjuchung nicht unterlegen il mf Selehr)jamfeit Au
prunten, ze10 biellet beiten, wmie guf er Den Wieilter verNanden haf. 8
LeUNDE unDd NMertraute wandern e e1DE ım 1n ırm DUCA Die)es
Buch er Da nicht Der Sritte im uUnDde jein unND il au)dhen au
ihre wie)lhrache ®

DIe Rrveitmaier



Ja

Um(bau
Her Geiden großen Öregore „DHyunkrefismus*“

Das Urchriltentum beginnt Dantf DEr neuelien religionSvergleidhenden ZEDT:
Oungen IDieDder ehr in jeiner unbergleichlich herrlichen Unnadhbarfkeit
UNnNDd Cinzigartigkeit erNirahlen Yieue)tens hat auch Kari Ö lemen Den in
Huß Der Yiyjterienreligionen auf DaS Chrijftentum als „verJÖmwmindend“ bezeichnet

te Tolgenden Sahrhunderte insbejonDdere nad DdDem iege DES CHrijltentums
onnten aus demjelben pädagogildhen Breinzip, aus Dem Die zwei er}ien Sahr-
hunderte 1100 ab})dhloNen gefahrI08 JremDde Außerlichkeiten DON allgemein men)d=O - E em erfe Dem mäcdhtig ufenden Tirchlichen eben einverleiber. Yber aQucQ
hier irD man Der zyeltigkeit und AWachjamfeit Der Lirchlichen Fradikion, ähnlid
miIe beim UrdQriltentum, mebhr Serechtigkeit wmiderJahren layen mühjen n

vberbreiteten Kompendium Der Hteligionsge)hichte werden yür Ddieje Beit
Sregoriu8 Zhaumaturgus unDd Sregor Sr agleich)jam
al8 Ara  ezemplare yür Die ulnahme heidni)dher Hräuche DaS Ür Xeben
hingeliellt 1e NC Die beireifende Stelle auch rg Deuten, 10 leidet DOC

Veitfaden alen{dalden Diejer Zweideutigkeit DeS „Aaganismus“
Chrilientum, be]onDder8 Dem tatholiüchen YWie, enn JENC beiden großen Zierden
DEr orientali) Hen und Der abendländildhen ir Dei GENAUET ASrülung geraDde als
unbeuglamite ®egner delle IDas Man „Synfretismu8“ NnNeNNeEN Iönnte 100 ent
uppen ® Dann WÜLDEe, Da Nan jle eLDE mıl 250L3Ug nenn: iOnen auch DIe

u gejamte alte ır e1Ne Chrenvettung erfahren
Sreqorius Zhaumaturgus Der hHeidni) He HUr DDn rigene

befehrt )pnäter SOrganijator unNd DilOof DEr ir Au Neo=-CWüäjarea genD au}
Sahrhunderte DAaS enfbar größkte An)ehen AUmM Heile Der Unverfehriheit Der Ir
Ytan aus jeinen en LEn unDd Dden en literari)dhen ıuellen
über ihn Die IDIr eprüft aben BHeweite yür eine DHYuldung heid
niüHer edraucgde bitten 3ohl aben ID:E Aagriu (3 51) bejonder3 hervorhebt
Die Häüäretifer Dem angelehenen KirHenfürlien biele erie unteriqhoben au Die
teler obige An)Quldiguna zurüdgehen Mad Der Wurde gar eiNe bei
aliliu Die DDN DEr „Unvolfonmmenheit“ unDd Dem Hen erium Der 1ılen
Der ir Sregor8 )pricht mißberNanDden ? DHaliliu hebt (in Jeinem uche
über Den eiligen el Kap 29) DaS ungeheure Anjehen DeS Sregorius Z hauma-
IULAUS HervOr Darum T)MeInN auch Dieles mas bei inen (in jeiner $irdhe)
an ıifen ge)ie unvolliommen unentwidelt) DeS lters Der
Cinrichtung 200 aDr ') DVenn jeine Ha tolger Der Berwaltung Der Se=
meinDe wagten nicht Die )päter (ander&mwo) TDa  en Aujäße aufzunehmen S
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atbt e5 Denn HUL eine Yirt DeS Sottesdienites (TtpOTOS TNS ö0Eokoylas), DIe DDN
Sregorius eingejebte und jeßt angefeindete, Die in Jeiner 38 ireu Jeiner Über:
liejerung bewahrt wird.“ Man 1E teje eUe r eher ein Scohlaglicht
aur DIE Yanglamfeit au bere  igter Entwicdlung. ajiliu betont andermärts
(Brie] 210, 3' 9) DIE Unbeugjamfeit DeS Z raditionsprinzips unDd e Sreaor
ano|tvo in8 Sicht DEr apoltoli)cdhen unDd ebangelilchen Urtradition „SIr (Häretifer
an n} aqnderes al8 DE Zerörung DeS aubdens, ein Den Vehren DEr
MAyoitel unDd Evangelilien, en DEr Überlieferung DeS groBen Sregor !“
Sn jeiner obrede au! Srigenes yreilt Der Schüler DeS ulturireundlichen aleran=
Drini) Hen Vehrer8 Jeine Ausbildung, Die iom außer Der Orijilichen audc alle helle=
ni)che unDd prientali)dhe el  el er)hlojjen habe Kapy 15—1 aber wie Oriilich,
fatholich DE il 1e)e eDde! Geine SGemeinde hat die Divkletiani)dhe Werfolaung
auffallenD beiianden ; eine yaganikerenDde nicht el unDd GETN geopfert €

Sregor Sr WAr Inie Der MNeinaNati)dhe Sreqgor ausge)brochen ein
annn Der Sraxis, Der ugheit unDd Anpajuna mit eben)oagroBer zelligleit
verbinDdet. Da AM DIE enDe De8 un Sahrhunderts 740801 (604), fann
Ja DOn einer wejen  &  en äußeren Heeinflufung Der weilhin eltveranferten
(3 feine eDde mehr jein. Yltan möge aber bielmehr in jeiner Asredigt AUM
zyelte erer unDd aul lejen, mie Au Den ©iea DeS Asaplitums üiber Die oma,
„n DEr aller Srrium aller teliqionen DEr )Aselt zujammengefolen fel"‚ alo Den
©ieg über Den Syniretismus preiji! SE eiyert Der m1 unND jirenge
mit gaNZer YWucht Die eite DeS Sögendien]ies au Sardinien! Yln
DIE 72  eligen ND Sutsbejiber“ aul Der me (DBriet 29) OHreibt E „Narum
ermahnt ure Yoheit jie Nicht, DD Den Srrfümmern De8 S©ößendien]tes abzujtehen,
amt SOr Durch ihre Hefehrung U wahren Slauben CuQ )e1O1i Den almächtigen
ptt U ZLEUND madet % Seht Diele Yelt, inie nahe Hon ir &nDde bevor|ieht.
Und DD Nn SOr al8 wahre Sottesanbeter ehen Die ure Untergebenen Steine
anbeten, und nn DAZU \ weigen 2Sa3, Eu, DerDdet Sh ım
baren Serichte agen ennn SIr zeinDde Sottes AMWAT in Suren Dienii/
aber bernachlä)ligt habt, le ptt unferfänig machen unDd au ım Au jühren Ol
Dem BD Sanuarius DON agliari (Driet 26) pricht er ndd Deutlicher : „Wenn
1{0 hei irgendeinem Bilhor aur DEr Sujel Sardinien einen heidni)chHen Bauern
DIA madche, 10 WerDe Diejen Bl mi1t lirengen Strafen ein=
)QOreiten.” Yiste QÖön rmahnt DEr usjender DeS Yugujiinus nadQ England
Den Dniq &thelbert nac jeiner Bekehrung (Briel 66) „Vermehre Deinen ıjer
Jür DIe AaYrHEU, indem Dır e (Deine 25 ölfer) Ür Hefehrung antreibit, verTolge
Den Sößgendienit, zer  te DIE Sößgentempel, ewirfe DUrcH Yiahnung, Abihredung,
Yufmunterung, Beltrajung unNDd DUr HYein Beilpiel in aufe erfen, DAaB
DaS eben Neiner Untertanen 1000 großer ©iltenreinhet erhebe.“ YAsie iveniq
Überra  enD, 4010 weile unDd maßvoll ein 1nS bei joldhen eiligen eine ahnuna
wie Tolgende (Briel 10  U, Den BD Serenus DDn Viarjeille) : „ Au gebe
i Cuch fund, e5 jet uns OHon DDT längerer Zeit ren gefommen, r Dder-
1cHLeit habe in DeNn KircdhHen ilder zerfrümmer unDd HinausgewWOrfeN, eil einiae
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eute Diejelden angebetet hätten. ir Dben 3WAT, DAaB br 1ıyer gegen Die
Anbetung DDN MenjdHenwerken gehabt hadt, aber müljen Euch DOC agen,
Ddaß SIr teje 3ilder nicht hättet zerirummern DeN. Denn darum werden in
Den Kirchen Semälde verwenDdet, amı DIE De&S Vejens Unfundigen weniglfens DUr
den MAnblick DEr AanDde ejen, mDas jie in Den ern nicht le)en vermögen.
DHDeine Brüderlichkeit aljo Diejelben ela)jen, wohl aber DaS YS0It DDN DEr
ndetung Dderjelben adhalien ollen, amı einer}eit8 Die DeS Vejens Unfundigen
Selegenheit aben, 1007 DIE enNnNINT' Der eiligen erwerben, anderjeits
aber dDaSs oIf nit Durch Hilderanbetung Ündige Yian leje Dden ıuberaus lehrt
reichen Tie 16 Den NODt in zyranireich, jeben, wWtie
einheit Der ehre unDd uge, liebevolie Yien)henfenninis in Ddiejem großen Asahıte
11 harmoni)ch vereinigen : dı ibm (Augultin), DaB über eine Yn
gelegenhei Der Enagländer ange mit mır Au ate bin Yian Joll
nämliqh bei jenem Die Sößentempel TeineSweg& zer}fören, Dndern NUTL DIeE
in iMnen befindlichen Sögenbilder verniqten. Da nämliıq 1e)e Femyel Q u f
gebaut 1nD, 10 muß mMan lie aus SOypferjtätten Der böjen Seilter in SOrte DEeS
wahren SGottesdienjies ummwmandeln. 4 Sn diejem DBriefe Der Höne päd  =
aqoalıde Saß „So muß Ja auch, Wer Dden Öchiten un Au erreiden Jucht
Iufens unDd )QOritiweile, nicht aber mit rüngen \ich Ddemjelben erheben.“

DILı bleibt bei diejen beiden aroßen Seiftern DDN Syniretiamus ® Und
anDdere maßgebende YSertreter DEr 1rl JanD INa wohl nicht Au NeNNEN. Sin
1hönesS SGingetändnis!

&in Kompendium DEr veraleicdhenden INeligionsgejchichte ÜL, angeNAtS DES
rültigen au} Ddem wweiten Sebiete, ZUt Zeil al8s alljeitige, gleichmäßige,
Den eutigen an. DeS Ailjens umfa)jenDde Darjiellung nicht ım entfernteifen
möaliqh Um 19 mebhr mü)jen 100 DIE Berjuche Jolcher Kompendien Der Nrenglien
mwijNen)haftlicdhen Zurüchaltung unDd TIUT befeißigen.

alD Gemmel
DHie Kunfi als QHALE.

on einmal ım SOftoberhe 1918 habe 1CH au} DIe ungewSöhnliche
Vreisfteigerung hHingewiejen, Die 1100 im aurte DES Krieges aul Ddem Kunjimarit
entwickelte Damals IDar un)ere Ysaluta, an DEr eutigen geme]jen, noch DEr
Hältnismäßig QqUÜni&ig, Das Sireben aber, Seldwerte in erle umzuwandeln,
bei Den 11 immer mebr trübenden Yuslichten au} Die Zulunit Hon lar in Sr  s
)OeinunNg eirefen, DMiejes Sireben mu 1008 DUCH DIE tommenden Sreignille,
DU Dden Zu)ammenbruch unDd DUr Die Jiiejenproduktion DDR ASapiergeld naiur:
gemä nod verlfärfen. UTrDe DOc DIE Zahl erer immer arößer, Die gewi]jer=
maßen über acdt reich geworden unNDd Hun irachteten, ihren Sriwerb Dem
Augreifen DEeS geldhungrigen Staates entziehen. Aelch be)jeres ittel gab

Da, al8s DIie Scheinwerte ungeDdedckter Baninoten in greifbare erie
wandeln, 81l erie, DIie ihrer QIur nad Ganz UNDrDONCIL ind unDd DACUM,
IDENN üÜberhaubf, 10 DD 100384 mit leinen Sieutern beleat werden fönnen. ©D be=
Gann eine olle aqD nad Hücdern, Kunlimerfen ND urusägegenänDden, wobet
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Kunit- unDd Bildungsbedlirfnis Die gerinalie tolle telfen An Angebot jehlte
nicht Denn auenDde DDN zyamilien DIE unter Dden Jrüheren VBerhHältnifen

ein andesgemäßes MYusfommen hatten, ahen 1i DULCH DIie jort und yori 10
Neigernde Seldentwertung unDd Yerteuerung Der Vebenshaltung in DIeE )iotwendigteit
verjeßt Deales Sachaut realere Dem ebensunterhalt DienenDde ufer hin-
ugeben

ür Den Kun]ihande. IDar Nun DaS oldene eitalter angebrodqen, zuma
DAaS Nusland beim 10 günitigen an jeiner Zahlunasmittel Die wohl NIe IDieDer=
eHreNDEe Selegenheit QLELIG ergriff eit unNier Dem NNErEeN Yisert Der ache e1=

Yiichtzufaufen Beim Weiterverkauf wurden Dann glänzende gemadcht
i Ja Die)es Hilder)hachern oHne AeLNeD ©0 wmurden, NUTr ein eUDIE.

anzuführen, bei DHerfeigerung Aaris ult Jür ein Valtelbild DDN
ega: Das )rüher 37 41010 oranken eranden WAar, HUL 4S uranken ge=
IOM Nber DaS in0d Ausnahmen, wenigitens [2101- nod bi8 einmal DEr allgemeine
Asreisiturz injeßt unD Derjenige DEr 1D e1in DDN 3JAND Au Hand IWDAaANDdeErnNDe&S
Kunitwerf zuleßt belißt C 1tele Taufende gelhädigt n  e Aul YLitleib
Dar) nicht reqnen, 10 IDIE e1in verfrachter BHörjen]pekulant.

Cinige BHeijpiele gen ına eINe Yorjtellung DOoNn DEr neuelien Asreisentwicliung
Kun)imarki geben.
Kunfigemerbliche rbeiten, DIie man Irüher illig aben fonnte fommen

eute au Hunderttaujende Sp IDurDEe anı 21 ril Usarıs eINeE Salongarnitur
(Louis XVI.) 305 000 zyranien Derfautt Sin Kalten mitf Yiedailons
Sruben)Hmelz I  am ebenda 9 unı au} 51 000 zrankien ein oDbias
Uiajolikaaltar au 143 000 zyranfen eINE i)he Tabijjerie m17 Darkielung aus
Dem trojanijdjen rieg au{ 170 000 zyranlen, eINEe Friukjhale aus Verlien

Suni au} 102 000 wranken, einNe Yimoae  ylaite au} 125 000 zranfen eine ;Rilde
wirferei aus Dem 15 Sahrhunder (nur 105 60 QtD au} 4.55 000 zyranien

Solden Summen gegenüber MnD jelbit Die Asreije DIE bei Der Yer=
jteigerung Der ammlung DeS (Erzherz008 2  A  UDWwIg ÖSlr Yisien (24 DA \r
toder) rzielt wurden, belheiden J0 erhrecenD jie auch au Ddem ASapier er)dheinen
&8 wWurden eboten jür eiINE Asorzellaniiatuette DeS DDYaNNE )iehomut
810 000 $ronen yür rü)eler BHildtehhidh aus DdDem Anjang DeS 18 Sahr:
UunDder. 29200 000 Kronen, Jür yayence= Krüge DIS 500 000 AKronen Das
Stüc yür AWwel Fonreliers Der aijerin ))taria ere)ia unDd DEeS Kaijer8 ranz
S00 000 Kronen 3n zranfjuri Wmurde $ itober tür e1ine apijerte aus
DEr DeS 16 Sahrhundert$ DIe Summe DDN 125 000 ar bezahli

m  a ©] d NinDd be)onDders ge)ucht in anonYmMes Orot
„D3ornenkrönung“ (um lam Veinzig (8 W ( Yiovember) au}

96 000 Ytari Der HO „Sitelleit“ DDn Altdorfer au 61 000 Yiart Oürers
„Mieronymus“ auf 000 arft, jein „Traum“ aur 100 000 Wiark, jein „5911=
ET auf 210000 Carı )Hembrandt8 Hadierungen \liegen big Au 115000 iarf,

Her unDd jolgenden ir 1eis Das Sahr 1921 $ yer]iechen.
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Soyas „Zauromachie“ erite u8gabe DisS 2920 000 YWiart. Ur eltene engli{dhe
zyarbitiche wmurden bereitwillig Hunderitaujende ezahlt. tembrandt8s Hundert-
quldenbla erzielte Ytai in zyranffurt einen el DDn 198 000 Wiari,
jeine Vand)OHaft mf Haäumen 150 000 Yiiart aiuriı handelt e5 NC hierbei

An m be)onders qgufe ANbzüge, Die DaS geiulte Auge DeS Kenners vorau8jeken.
Verhältnis 10 DdeEN Summen Jür Hteproduktionen \InDd DIeE jür Se

mäld erzielten Vreije mäßig Au NENNEN, m ] Wiai fam in BHräfel DaS 1D
„Arfadijche Hirten“ DDN GoroDt au] 350 000 zyranfen, 30 Yiar in Asaris e1n
Bildchen DDN Yolbein (DurHmeljer cm) auf 250 100 zyranfen, &3  = unı
In Brüljel Yolbeins „  eimann unDd ulrezta“ aut 200 000 zyranfen, in 1Da
peit ım Hebruar eine Viiniatur DOon eDND0. au 300 000 ungari)che Kronen,
in Yien bei DEr Verfteigerung DEr ammlung De8 Srzherz0g8 Yudwia Siftor
ein Hildnia Der zyurilin Aittgenitein DDn Venbad au 4.4() 000 Kronen, eiN

‚  ‘
Dlumenttück DDN YHaldmuler au} 100 000 Kronen, (} 16 Yiobember in
MünchHen yeuerbachs „inder Stirande“ au] 010000 Yiart, E
vember in zyranffurt VYenbachs „Doluptas“” auf 260 000 Ycark, Das „Zigeuner-
gej}pann“ DDN ND SoOreyer aur 300 000 Mart.

ie Schiten Asreije Ddürfte wohl Der Yerzog DDN Aeliminiter yür jeine zwei
belten Hilder, Die allerdings Den berühmteiten unDd befanntejten erfen DEr
enalilden alerei d  3  Ählen, rreicht aben Jür den Blue boy DDN Sainsborough
und „Dir8 Siddons al8s tragi)dhe uiell DDN D)9ua eynD YDie un
andlung DYDıtveen LOIDer r]tand Die beiden Bilder TUr 200 000 nali
un verfautte aber 18bald Der Sainsborough mieder 640 000 DUar
(ca. 160 000 und) einNen Ymerifaner weiter. er u)OHe it DDO
1e nicht weit hinter Ddem Herz0g DDN Aeliminfier zuru &r verfautte zwei
ate 1LONINE Hembrandts 7,9 Yiilionen jranzölilher zyranien an einen
amerifani)den Sammler. DIE Kreitmater

Stiimmen DEr Deit, Katholiiche Atonattiqrijt tür DaS Seiftesleben
DEr Segenwart. HeruuEgeher und Soriftleiter Heinrich Sierh J.,
WNünden, DBeterinärftr. Q (Ferniprecher 749). Miiiglieder DEr OÖrift-
leitung KXreitmaier S, J., Noybhel Jl ELMAaN: J.,

KReidhmann
Berlag Herder (yı) S.m.b.GO Berlagsbudghandlung, z reiDuUTE im Hretsgau

(Tür Öfterreicdh: Herder G0., Yien L olzeile 33).
SGegrüänbdet Ygn Dden Yeiträgen DEL. Umidau Lannn aus jedem Heit uellen:

en  en angabe übernommen werden; jeder anderweitige Nacddruc i mit
Yuiten e10NDdeETET Yaubnis gelfattet
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tiefer FDrauer ehen wWir DEr ahre DEeS undg 10 iOnell

entriNjenen ASapıfes unDd beugen in emu UNIeEr au unier
Dden UNeLTOT  1  n Sotte8.

Sin Aontikkat DeS Yeidens hat ım Sanuar Jeinen ADIOluß
gefunden 8 DEr Yerjtorbene ZUmM erien Yiale DDN DEr Höhe Der
ipm DDN ott gegebenen elle aus DIe iom anberiraute elt DCa
trachtete, DAa wütete ereit8 DEr Turdtbare Krieg in JO redlicher Yeije
unier enen, Die oit jeiner Drge übergeben a Yon ag
Lag DIE lut DEeS ane unDd DEr Berzweiflung mehr unDd
mehr, unDd 10 geringer murde DIe Hoffnung, DAR DIe en  el
100 eine3& Beijeren elinnen CDeE Und al8 endlich ZUum )ogenannten
Hrieden tam, DA wWurden AWAT DIe materielen erier in Die
Scheide gelfedt, aber DIie gijtigen a  en der LeidenfhHaften wüteien
na IwpIe DDOL unDd Juchtien ihr er bernichteit. &3 f en
raqgi)Q jehen, imDie DEr, Der iDie Teiner DaS ent)eßliche en Der
YWelt mitgefühlt und In eine Vinderung bemühbt, gerADe in Dem
Augenblid DOon uns )heiden muß, Da Die eriten Zeidhen einer efjerung
100 ü Horizonte zeigen WAar Der »ı lle Sottes, Daß er Den
ganzen Scmerz erfOolien D  (g ohne DIE Airkungen jeine3 MNrbeitens

genie_%en. (&r D  ( mie jein göttlicher Yeifter, enen tellbertreter
auf Trden er WAr, ein „Yiann DEr merzen jein, DEr Jein eben
Dingab Tür DeNn riEDdeN Der Yelt

ber Die Stelung Henedikts in DEr Sejhidhte ZU urteilen,
in eute noc nicht mSalich ur ein eil eljen, mwas einer
objektiven ZBürdigung 1g Ü, } eute DEr YVelt befannt; DaS
meine iegq noch in Dden ArhHiven, und hieles IDAr iellei 10 delikat,
DdaR eö nie Ddem ASahiere andertiraut moarden f Darüber n 100

Stimmen DEr Beit, 102,
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aber on eute alle einfichtigen Meurteiler ein1g, Daß Dder berjtorbene Aapit
den wenigen aroßen , on Lein men)Olidh ungs ZUT Dewunderung

zwingenden Yeännern gehört DIE den verfofNenen HZeiten unerhörter
Sreigniffe in DaS Seichic DEr Yen)OHheit beitimmend eingegriffen abden
Die Zeitungen aler ichtungen unDd aller YiOlter aben DaS mit DCLs
IO mwmindenden Ausnahmen anerfannt D eine andere Stimme laut WwWULDEe,
Da Ta nicht Der objektive Zöürdiger men)dlicher Sröße, ONdern DerHA, 05 3, Haß DIe Snliitution, Dderen NOtbares Sberhauht DEr Bapfi Ür

ber eines aber (önnen DIr on eute urteilen und als Heitgenolen
iellei beiier urteilen al8 zufünftige Hıltoriker, DAaS i über Die ptive,
DIe Henedilt bei jeinem Handeln geleitet aben Micht DIe äußere Yat
madcht den Wen)hen wirflich QroB, jondern DAaS Sunerfte, aus dem tie
herborgegangen Ül DEr Seilt, Der e bejeelt

Ya8 hat Benedikt emwoNt? Bei DdDem Antritt jeiner MNECgIETUNG hat
er nicht IDIE jein Öorgänger ein berfündet DAaS EINIGEN DOrten
jein rogramm zujammentfaßt Yenn mMan aber eute DIE bielen €Xs
lautbarungen DE& Vapites erlielt, DAaNK omm mMm IwDieder ein Yort
DOr, DaS ImDIe fein nderes DIE Z ätigteit unDd DIE Hewegagründe NHenedikts
zujJammenfaßt &8 i DaS ort DeS Sohannes Qiebet einander !
Ammer miederholt DAB aus 1eDe Den Wenidhen handle, und
DaB größere 1eDE DEr Wientcheint untereinander DaS Ziel jeine8 Noirfens
jei Sn AZeit DAa DIE Uien)ıdhen 100 in mildem Yaß zerflei  en, hat
eneDdi mit nicht ermübdendem ırer MUL: WwWieDder DIE Men)Hheit DAraU!
hingewiejen, Da He nict zUum am und Strett gejalten ei, Jondern
Daß Serechtigkeit ND teDe DIE beiden aroBen Zriebtedern Der allgemeinen
Men)GhengemeinfdHaft jein en Aährend ein VD ILI na irt ine

SOiter undBaulus unftierbliden SendijOHreiben DIie Nien)dhheit
x

err}cher, über ihre Biidten belehrt während ein AS1uS bei allen ohne
uSsnaHMe mWIie ein Yetrus tür DIe einhet DEeS Slaubens eifert greift
enedi auf Dden Seift DeS Vieblinag8jüngers Zux unDd WirDd nicht müDde,
Der ganzen NMielt DaS große YWort jeine Norbhildea e ZU wiederholen :
Siehet einander ! und Der Yelt mit a  e Beilhiel voranzugehen.

ber DIE YMenihenliebe Dde8 berNorbenen Aahltes U nicht glei DEr
berldwommenen Siehe DDn DEr man iLieE 10 hiel eredet mwIie Unjerer
Aeit unDd DIe D00 HUT den egenjaß zwilden en 170 Yien)ıcoh, zwi)den

unDd Slafle, wijden olt und o[t DD Zag zUu &ag mebr DEL=
1Oärft hat Sie rünDdet auf Dlider Srundlage auf ewige Yahrheiten,
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DIE eine gejunDde ernun und Der uner)Gütterliche Slaube DeS Ohriftentums
Der enı Oheit gelehrtt aben &n Jeinem erNen aroBen NundjOHreiben DDIM

NModember 1914 hat er eine Sedanten arüber au8tührlid Dargeleat ;
Der tierte Srund DeS Unglüds Der modernen YSelt il ibm DEr Xangel
an VYiebhe Und DD IDAr He DaS inzige HunNdament, auf Ddem Chriftus
DaS DUr Dden e1D DEeS Teufels zerörte eiQ DeS rieden miederher|tellen

Deshakb wiederholt er 10 D{t „Sin Gebhot gebs Cuo,
DAR Shrt einanDder liebe Soh 34), „Dies un InNein Sebot DAaR SOr
einanDder liebe 00 12) H7 1e8 ebiete i SuG, Da SOr einanDder
1eDe Soh 17) al märe CINMAId Das m NebenSaufgabe und VYebhen8s
zwed gewejen, DIe WMenichen ahın bringen, DaR lie einander Lieben
„ e Hüle DDn ergreifenden DHewegaründen hat Der (Erlöfer uns niqQt
DDE uoen geltellt uns Diejer 1eDe ZU übhren! (&r el uns
alle ZUM YHiımmel au/)dauen Denn ın uer ater, DEr Himmel
i“ (Matth A Zilen, DYNE Unter)chieb DEr Ycation, Der CSyraden,
Der Sntereflen, jeat er Dasjelbe Sebot auf| Die Yiphen aier unjer Der
DU Dl Dem YHımmel‘ WMatth Sr verjJichert Dgar, Der Dimm.
li) He aier mache feinen Untertchied niQi einmal na DdDem Berdien!t de3
Cinzelnen, wenn er Die aben DEr AaiUr yendet, EL, ‚Der eine Sonne
über DIE Suten unDd Doöjen aufagehen (äßt unDd IeEqNEN über Gerechte unDd
Ungeredhte (Maith 45) Yrüder Nnd IDIE Unfereinander , \aat Der
YHeiland 1@ er nenn uns eine EIgENEN Hrüder S0r alle aber )e1D Yrüder‘
(Nöm 29) Auf Den Märiiten Dewegarund DIE 1eDe üben au

JeENE, IDIr angeborenem Dl} )0 (41 era  en el er
bin, wenn €r uns JeDem, au = Veßten UunDd Yemiten, DIE CDe jeiner
EIGENEN Aerx)on anzuerfennen eDt YWas mmm SDE Hiejer eINeTr
geringlien Yrder getan habi DaS habt br INIL eian (Matth 25 4.0)
Und hat niqht &nDde jeine38 VYehen8 Dden atier Nehentliq gebeten,
DaR alle 10 1cle 1Dn Jauben werden, Der 1ebe e1125 eien ‚WE
DU, ater, IMIr unDd i 1r 09 17 21.) Endlidh, hat er
nicht Kreuze hängend jein Iut alle üÜberfirömen allen, 10 DAaR WIE,
gleich)am zu)ammengefügt unDd e10@ erwachjen, uns gegenfeitig
lieben mWIie ein Slied DAaS andere jelben Yeihe €“

„Nber leider“, 10 Der anl Yort, „Gans anders berhalten DIE
Menichen unjerer Aeit Yeiemals hat man teller DAaS Yiprt Hruderliche 10
UNg unDde e{ührt al3 eute; Ja Man GINgd ] eit DaS Cvangelium
Der jebe, Die Asredigt DEeS YHeilandes und Der Ir berageNen und ruDdera

26*
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iieße als DIeE gthfie Srrungen|haft redigen, weldhe : die DHildung unjerer
Zeit gebracht hat 3n YVirklichkeit ilt aber niemals weniger 1eDe unter Den
Menichen ge worden al3 gerade eufe. Der Haß 2wijden Den DEra
)iedenen s ölferNämmen i auf8 geffiegen ; olt IDird DDN pf
meDhr DUCM deind)OHaft getrenn als DUr Srenzen ge)Qieden ; in ein
nD derjelben a  P innerhalb derjelben Yiauern i e1D unDd Viipaunii
unter Den berichiedenen S&laflen Der Dürger entbrannt, unDd ım Arivat-
eben ıN DIE ©elbii)uct Dda3 oherite Sejeß, DaS alle8 regelt und beherr)cht.“

jebt, ehrmürdige Drüder, inie notwendia e$ß M, mit allem 1rer
Dahin Iireben, DaR DIE 1eDe SeIM Chrifti in Den Herzen DEr Uienjdhen
mMieder ZUE Herr)haft fomme. ir wWerden DAaS Ncherlich immer DD ugen
aden unDd aleidhtam al3 DIE Hauptaufaabe Unjeres Asontijnfate betrachten ;
aber au (SuCh ermahHnen ZWir, irebet DaS gleiche mit allen Kräften
Qaßt uns immer Inieber in Erinnerung bringen unDd Durch DaS eilpie lehren
jene YMahHnuna DeS DYaANNeES } ‚Xieben IDIr einander !‘ SXoh 3, 23.)
Sut NnDd getwiß unDd jehr empfehlen jene Zuohltätigkeitseinrichtungen,
an denen unjere AZeit reich ; aber NUur Ddann )Qalen tie wirflich
ußen, MWenn e DAazU beitragen, adre Sohe ptt 1nDd ZUM Nächiten
in Dden Geelen Tördern; tun jie DAaS niQt, 10 Hnd e nl werft,
Ddenn WEr nicht 1e bleibt ım lalıla &o D, 1

Yian hat enedı einen Diplomakten enanunft. Berfieht Nan Darunter
einen Yeann DEr enußien Widglichkeiten, Der mit KIuaheit eine een ın DIE
Tat umzulegen NO Delirebt, DEr Dden remten Augenblid abwartet, N jein Aiel

erreichen, 10 Maq DAaS inaehen ber 7 nimt richtig, WDeNN I4!  an aDbDet
einen YWiann ım Auge hat, DEr Tait berednend DDEL Gar zUm Yadhteil jeine8
Seaners Jeinen 3wed erreidhen uOt Das Vrogramm DeS beritorbenen
Vahites IWAar ein ehr einfadhes, teUel einfade: tür eine YWelt, DIE DUr
eine geheime DYıylomatie ihre eqoijtilden e berfolate. Mie e1in Yinrt
aut$ einer T  eren AZeit xflang in Den ten DEr Menijchen DDn eute
DAaS Yort DeS ahlies DDN DEr allaemeinen Hruderliehe in Chriftus
Nielen 1en eneDt ein FTräumer unDd DIie DDN idm erfirebite Melt ein
Märcdenland 1l Nr bet zyeiINden DEr Kirche, au innerhalb Der Kirche

Sr auUm  1 mmerte e in Den RKöyfen Der DDM Smberialismus,
Don Herr]Qiucht 1und Kapitalismus angeltedten Men)den, DaR eö DD noch
e  a YÖhere3 aibt al8s DIE iacht, Ja ala DaS aD )olute Necht. Und eute,

cta ÄAvpost. 18 633
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Da wWir DIE dyolaen jene8 Turctbaren ahne8 jehen, DEr DIE Nelt 10 ange
beherridte, Da aug Die eiten, wie richtig en2Di gejehen, unDd
He Nnd idm Ddankdar, DAB nicht namgelajıen hat, immer wWieder aur
DIiE 1eDe al8 Das and Der Semeinidha Hingewiejen aDen.

Yian hat einen egenjaß wijden en XHL., 5103 unDd dem DEr
Norbenen Aapii Tonjiruieren wolen mn NnDd 1e7€ DreL großen
änner nicht in allem glei gewejen. Sm einzelnen mögen au
SGegenjäße eiianden aden. ber ım wejentlicdhen DOC alle
Drei aler diejelben rund)äße, Diejelben Wethoden, NUur Da& Sebiet, aur
DaS e ihre rund) anwandien unDd aur DaS e ihre (Energie richteten,
wWar ver)Mieden. »ille DE annten nı ndere&8 als DIE rundjäße DeS
Cvangeliums, DIe eDte Der 1r ber eg II in einer Zeit,
Da Der Klafienkam. ausbildete. Da IDar eö DIE idm DON DEr DTm
jehung zugedachte Aufgabe, auf DIie SGrundjäßge hinzuweijen, nacdh enen ım
Seilte Chriffi DIE Slieder eine8 Sglfe3 10 zueinander elen DUen aher
eine großen Dzialen Enzyflifen. Xius qgab Dieje Volitit nıcht aur
ber aeilt nodd tiefer. YNur Ddann wWerden DIE Klahen 100 1ig CLn
ellen, wenn DEr inzelne Die Vehre Drili in 10 ZU® ahrhei acht
ADer jein Kuf Instaurare omn1a In Christo! Mber dı)5 DEr Yiahnungen
Der erhaUte DEr HUr in DEr u Üle unjerer Zeit, und masS- Die
Stelbvertreter Chrifti borausgelehen, Da3 traf ern DaS ZEUECT, Da8 in
Den einzelnen Yiationen alle8 verzehren drohte, arl über DON 1E
oIt und entzündete DdDen Turchtbaren Yeltirieg. Serade als DIe)EL aulS.
gebrochen WAar, tam enedi ZUT Reagierung. S3 Icien, al8 ob DIE
WWelt, in Der mir un$ö eben gewöhnt aben, in D rümmer 2erfallen

Der aNlgemeine, hod autNadernDde Haß ien Der mdbdernen 3Zidili-
Jation, Die IL0B allem NO auf Dem Chriffentum aufgebaut , bernicdhten

Dlen Weit ielltem Aeh 1a9 Der Stelvertreter Chrilti DAas entjeBliche
aujpie Ya8 )ollte in Diejer Turchtbaren VYage tun?® YCHr eine8s
tonnte die Menfchheit retten, enn Ne 100 Imieder befinnt auf Die iadht,
Die Die tiefjte f in jedem Yien)Henherzen unDd Die DIE RArone DEr (DTilfa
lichen ugenden Ddariiellt: Die aYre ULE 1eDe. Seßt War nicht DIie
eit, Ddem Dei)piele D3 TolgendD au} DIEe DerlöhHnung Der Klafjen hin.
zuweijen teje hatten ja tür den Augenblic ihre Segenjäße ergefjen.
Nicht Tonnte Der 443 ( ASiuS au} Die Heiliqung DEr Sinzeinen dedacht
Jein; ım Yärm Der a  en eine Drfie yurlos vberhalt. Yiur
eines fonnte noc wirfen, neil e8 im Herzenskämmerlein jede YDen)dhen



IS f En  ä

4.06 SBenedikt
einen Niderball nden Tonnte Der YHinweis aur DIE Viebe Yas (D
und 4518 Uuntier Dden gleichen Umfiänden haben würden, Da2 tat
Darum auch NHenedift Und er tat eö mit einer Energie Und KIug»
heit, DIE unjere Dewunderung ELrEgen muß

YHenedikt WAar üÜberzeugter DBazifilt ber e  in 25a3a mu8 War
fein phantalijdher ; er War ent)projjen Ddem DDden einer geiunden hilojohhie
und DEr QOrifilichen Weltauffafjung. Ndem Dder NBahit DIe allgemeine
YMeniqhHenliebe redigte, berwart er ader Dden Matriotismus nır m Segen
teil, in Der Sunafrau DDn Srleans hat Dden Oriktlidhen Matriotiamus auf
Die iltäre rhoben Dieler i Ja in 11005 unDd SOöne unDd ergibt

eben]o ausö Dden Orijiliden SGrundjägen mie DIe Krone Der uUgenden, Die
1eDe. SEr A Das DBewußtiein einer Ylalton DDn ihrer Yillorilcdhen uns morali)den
Sndividualität, Da3 In den Mitgliedern Der Yeation gemwijNe Se7ühle Der ieDe
unDd Hingabe erweckt und inen beitimmte Ailidhten auferleat. Der aDhre
Batrivtiamus aber ıN weit enLIerN DDn jenem errbild, DaS gewijje 110
)opbhen und Staatärechtler aus ipm gemadt, indem Ne Den aq zUum
Sotte erhoben, DdDem alle8 unterorönen mu  @, ZUM einzigen SGegen:  s
Hand, zum einzigen Wiaß unDd AUT einzigen uele De8 Nechtes Die)en
Delyotismus Der Yiationalität, Ddiele AD)OoLULE Beradtung Der Wen)OHheit
außerhalb Der eigenen Srenzpfähle tonnte Der Daphii nicht billigen Yber
eben]owenig DIE entgegengejeßte ullallung, DIe ım Aatrioiiamus ein
Msorurteil NeDt, Ddas mit dem HortiOHriit DEr Rultur ber) d minden wWitD,
Die NO DIe Saterlandaliehe NUt al3 Haß unDd Defämpfung DEr andern
Ddentken fann. Yie DEr Derftand DDM )iäherliegenden ausgeht 1D
erweitert ZUmM Algemeinen , 0 Joll auch unjere tebe bet Dem uns
Zunädlftehenden anfangen. Si1e geht aus DDn ung e{b{it, ermeitert 1,
indem e aur DIE liern und Berwandien, aut DIie Heimat und DaS oIt
uUnDd Ddann aur Die Yien)Oheit erge Ke  in egenfaß joll Des
ehen, jondern Unterordnung und Solidarti ıe eine zuguniten Der
andern UNTeErDT  en, el DIE natürliche ÖOrbnung unierdr  en Sie DüeN
alle A}  —— emjelben WEUET entzünNDden. &8 il eine SUuNon, wenn Ian
jaat, inan 1eDe Die AWelt, 1e aber nicht jein Ysaterland. Der
echte Batriotismus muß DIE halten wijden einem ranatij)dhen ST
{lufjiviamus ND einer vberidhwommenen Xbhilanthrobhie S  Ue hazififi)dhen
Deltrebungen, DIE DAaS bergelen, Nnd eine DBerirrung, DIie Dem wahren
Baztfiamus NUt 1Q aden
gehalten

on Diejer ®efaét hat eneDdi tern
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(3 möge hier rwähnt werden, - Ddaß Yenedikt DIE befannten orte,
DaB Ddem Herzen naQ ranzoje jel, im Zulammenhang mit Der YHeiliga
)prechung Der ungfrau DDn Srleans gebrau hat. 1e7e DrIie 1ind
ipm DDN gemwijer eite jeht übel WOrLDden. Sanz mit Unrtecht.
Die eue Heilige i Dem Nahli DIe Ysertreterin DeS e  en, auf Orijilicdher
SGrundlage begründeten Batriotiamus gewejen. HDiejer in aber bei jedem

Deremtigtes und eilige8, wenn 100 innerhalb DEr rechten
SGrenzen Dält. Yom Oriklidhen Standpunkt 7 eS eine Der hödqiten ren,
Die einem zuteil werden fann, wenn eine8 jeiner Qinder auf Die
Yiltäre ıhoben m1icD Diele (Chre WAar zyranireich zuteil QeEWITDEN. 8
aier aller Kinder DEr ir teu C DEr anl über Die)e Ehrung
eines jeiner Kinder, als iwäre e ibm per)önliq zuteil geWOTDEN. Ynr
Derrannter Smherialismus fann Ddarın eine DHeleidiaung anderer YSOlter eDen

58 il Jerner Zu beadchten, Daß enedt LL0ß jeiner großen rieden8s
eDe nıe In Den zyehler Dderjenigen VBazififien gefallen Ü, DIE ım riegq unier
allen Umitänden Unerlaubte ehben nier Dden men)Olidhen ea
dingungen, iwie He uNnun einmel HinD, in Der rieq Uunier gewilen en
Ddingungen rlaubt Darum f niOt a unmoraliıd, eben)oweniaq
wie DaS Ailitärwejen al8 1olcdhes Der rieq i gemwi DIE Urjache aroßer
phylijher Übel, aber 1e)6€ en eCLDULDE werden, morali)de bel
IDieDer guizumaden DDETr zu vberhindern.

Die riedensliebe DeS Asapltes ıu auf einer andern SGrundlage.
Yenn DEr riea au untier mNAanNDden xlaubt 10 i DD fein
Sut in 110 Sr i NUr berechtigt al8 ein ittel ZUM ZLIEDEN, al8 ein
eg ZUT Geremtigkeit. üÜrden DIie Wen)dhen DIE Sebote Sotte8 unDd DIE
Vehren Ohrilti efolgen, 10 CDe Der Krieg ausS DEr elt IOwinden.
LIEDE, ewiger LIEDE i eines DEr OR  deale, DIE Chrifius DEr en )Oheit
berfündet hat ber leider iteht DIE qroße Wahle DEr Vien)dhen noQ außers
halb DEr ir  @, und tele, DIe Chrifen NENNEN, erfüllen DIie Sebote
Der Kiche ım ribaten Veben NUTr unbolkommen. YoH mweniger
gelten DIE Sebote de8 YHeilandes ım internationalen eben Hıier nden
wr hei Dden Suriken DdDes internationalen Necdhtes eute vieltad n)OauunNgen,
DIE Dden „Kamp umö Dajein“ AUT Dorausjekung aben Her aa
enn NULr ein Sejeß jeine8 andelns, Dden eigenen YMorteil.

Diejen AUn)dauungen gegenüber hat enedi Der SeIt DaS ea
Chrifi inieder in beredtien orten DD ugen geftellt Die Wien)Oheit iM
iom eine morali)dhe &indeit, Q Dderen Ddealer Berwirklidhung DIE 194
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jeit Dden agen ihrer Entitehung arbeitet, nicht ım Sinne eine8 Ders=
IO wommenen Yeltbürgertum5, dNdern DUr Heiligung Der einzelnen
Nationen unDd ein Triedliches Zujammenfinden Dderjelben. Yisie die)es
Zu)ammenfinden Der Y ölter ım einzelnen geltalten joll DaS Läßt eute
noch nicht agen Darüber hat NO au Der Aahli nicht au8ge|prodhen.
SeDde voreilige Lhantalterei laq jeinem yraktijdhen el tern ber DAaR
itgendein ea gefunden werden Muß, Ddas IDar ibm tlar Gr glaubte
nidt den am umö Dajein, nıdht daran, DaßB DIE selt Der Gewalt
überantwortet in Das Jundamentalite e)e DEr elt‘ ift idm DIE jebe,
Die geheiligt in in COrifus Dıe erhabenite Aurgabe DEr Staaten il ibDm,
Ddas eich Der 1eDe auszubreiten und 10 mSaglichit vielen ZU ermöaglicdhen,
mit relativer Veichtigkeit ihr ewWige8 AZiel erreichen. WWas Die rieden8-
teDe Benedikts beranlakt, jJeinem Ganzen Berhalten in DEr )Oredlicdhen Zeit
DeS Krieges DIE e1ide geben, Das i ein tie[ reliqgiö)er Sedanke, würdig
DEr ohen Stellung, DEr ott ibn berufen (1  e icht DIE materielle
Yacht Der alren rettet DIe Wen)qOheit, niqt DaS irdilche (üc nationaler

i DaS Aiel DEr XSölter, jJondern DIE Viebe COrilti, die den
Cinzelnen unDd DIE Nölfer über DaS eitliche rheben jol

Henedikt ! dahingegangen er hat ung eine rbidhaft
hinterlafjen, deren DUüen Neichtum euLe noQ wenige richtig ein])Qäßen
YWer rubhigen uge Dden Yauf Der eltgeidhi betrachtet, Der fann 109
108 al Der Sreignife Der lebten DBergangenheit unDd Der SGegenwart DEr
Überzeugung nıcht ber)Mließen, Daß DIE Yien)Oheit nach einer größeren
Cindheit e als jie e Trüher efannt hbat Mle 1eie Dejtrebungen,
Die DUr Dden Krieq unDd jeine yolgen wohl aufgehalten, aber nicht DEers
nichtet wWorden nD, en WwWir DDOM Standyunit Der [04 earüßen
ber wir en )orgen, Ddaß He in Dden rechten Bahnen Jeiben und auf
gejunder Srundlage 100 entwiceln Sn Dden Hund)Oreiden DeS verltorbenen
Bahiie8 erden wir DIE rund]  e nden, Ddie uns abelr Dehilfliqh jein
(önnen. Das 11 Der größte Hemeis Der HYZankbarfkeit, Dden IDIr eneDdi
ür all Da3, wWcS er unjerem YsaterlanDde gefa hat, erweijen fönneti,
Ddaß wWIr in jeinem el weiterarbeiten Der Bazilzierung Der AWelt,
amt: einmal DAaS Yort DeS Heilandes ZUTE ahrhei IDEerDE : HLIEDE den
ienjden aut Erden !

Heinrich er
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Yort Aolemik Dmm: DDON dem ariechi| Hen 45 0lemo8 Krieg, Sireit)} und eDeuie Sireit mit Den geilligen a  en DeS ortie8 DDder Der

eDer Nadhdem IDIE DIE Mitterkeiten eine& langen R rieges 19 vieltad Ders
unDd indem mir jeßt noch ımmer unier DeN Yitterkeiten DEeS Yiachfrieges

19 ur  ar e1den, aden DIE DLIE Krieg unDd Sireit einen 10 en
BeigefOmad befommen, Daß wWir He Lieblten Gat nicht mebr ven möcten
Sroßdem 1007 Diele Stimmung in iweiten Kreijen au auf DIe ASolemit
übertragen hat, 10 01ı in andern Kreijen DEr am DEr Yeinungen über
eligiö)e, politi)che UunDd oziale Hragen in einer YHeftigkeit entbrannt, DaR
jede Berfändigung ausgelhlofen EX]MEINT. Und DOM i DIE Derfändigung
eine unabmweisbare MNotmwendiagkeit, ol nicht ganz Curopa und bejonder8
un)er rme Deut)Hland unaufdalt)iam Dem Ybarund ueilen. Smmer
lauter ertönt Der U na Den bereinigten Staaten DOon Curoha, immer
DLINGENDeL mird insbejondere ein Zu)ammen)dl AUTK Arbeitsgemeindhaft
in unjerem Yaterlande &8 gilt wirklicq hier unjere Ta ein.
ujeßen unDd mit aller Yiacht DEr internationalen und nationalen STa
Händigung arbeiten unDd alle8 jernzuhalten, mMas 1eje Derfändigung
bedroht, Ja unmSalı acht

iellei DU nl mILD 1eIE DVBerfändigung aber mehr gefähtdet
ala DU DIE Aolemif, DIE, DIe ABeage DEr ©!  el verlafenD, mit DeXs
gifteten ajjen ämpft, DIE, auf DIe eigene Untehlbarfkeit DauenD, feine
andere Meinung gelten (äßt, tür Die teine abhrhei heilig, feine Vüge
unDd Derdächtigung nNICDLIG , enn Ne HNUTr amı Den Seaner NieDders
jOmettern {önnen alaubt.

Die Yeotwendiakeit, DIE Aolemit berjittliden, fann nicht Des
ritten WEerDeN, Ne { Au miederholt anerfannt unDd betont worden,
Wwurden Ja DgaTr eigene Bereiniaungen Au Diejem wede gegrünDdel.

Au yHroteltanti)dher e1ife ent‘tand 1910 DIe Treuga Deı, ein „elis
qidjer und Tür jachlidhe DBehandlung Hirhlicher Hragen” mit einem eigenen
raan Treuga Deıi Der und ent)prang dem „Delireben, DIE Inner-
tirdlicdhen Kämbre De8 proteftantijden Deutjhland3 mit dem Seilt Orift
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er Sittlichteit, mit Ddem Seift Der SGereQtigkeit, Zahrhaftigkeit und
Viebe durdhdringen”. Treuga De1n will nict Die firdlidhen Kämpfe
zUum weigen bringen, „Jondern [edigli DAaraUt Dringen, Ddaß Ne in
einer Der ohen, eiligen ache ent)predenden Yrıt e[ührt werden, Daß

DAaS Sancta Ssancte qe  m. wird“. ernen Aureut, Sum 1910,
mird al&s Hauptzwed angegeben, „Berlittliqung firGlicher Asarteis

er yröziliert Dder YHerausgeber Der Treuga Deı, a oche
(Solzo  ? in Der Sonderbeilage Yr 41/422 DaS Arinzip DeS Hundes
abin, DAaR nicht DaS Verhalten andere xr dnNDdern Das innere
Berhalten DEr ee „Der Wahrheitsernf ıl UNnjer eigentliche
Aanier ! IT  1 w1rD reiliq DIE innere Achtung DDE Der Meinung
anderer au einem befjeren VBerhalten ie Tühren J1 derjelben
Yr Deantworte auf Sinladung DES8 Herauszgeber3 Der Nenediktiner

artmann er (St SOttilien) DIE age „AWie Tördern wr DEn
Neliqionsfrieden f“ &r qtbt ZUm naqHdrüclich Ddem YWunicdhe OJM
drud, Daß DIE Hroteltantij den Yehrer „auc Ddem Katholizismus GEGEN=»
Über un  —> Ihrer unDd Unjerer ache wmilen eine MNrt SYuellenkudium
in einem tatholijdhen Handbuqh ZUTE jelbitverNändlichen wWerden laflen“
Da man auQ Yuther al8s einen Yiertreter DE& Treuga De1:Seiftes in Yıne
IU ENDHUMEN, 3e10 (}  Dr er (OÖranienburg) bei Döqmter Werehrung
tür Yuther, Daß jeine Kampfesweije Ddagegen Ipricht n  8 il bezeimnend,
Daß tür eine theologijdhen SGeaner DAS Yort ‚N irren‘ GaTt nict
fennen )Qeint ; er De)Muldigt tejelben ielmehr )ojort beträdmtlich eftiger,
indem er QOreibt 1G ‚Aügen‘ An mie maßlojer e1je beurteilt er DaS
um icht jelten habe ( au bei Dem e)en Der treitiriften
DeS Heformator Dden Cindruck gehabt, Ddaß er auä Dden orten DeS Geagner8
olgerungen z1e DIie diejer nicht GEZDGEN hat, DDeEr Übertreibungen madt, DDn
Denen in Yirklichkeit terngehalten, 10 Den Aiderjacher bloßzujiellen
unDd ]D erTolareidher belämpfen önnen, eine arge Ungeredmtigkeit, DIE
gemwi nicht mit Dden Nttlichen Srundjägen lnjere8 Yundes ım inflang tebt.”

Sin ım agrößten 1le aufgefaßter und ent)prana ım AaDTtE 1917
Der Yiot DeS Krieges ar  eTer INIqUNGg, ZUM inneren yeieden in

! 'Treuga De1 = Bewegung DDIt Yizentiat YMiartin Reister DeutjH-Svangelijqhe
Zeitung unı 243 Bal worderungen unDd Bitte Der Treuga Dei
Chrijil. Yelt 1921, Yr DECNET : Soh Un JLOHE , Sin reltqidö)er SBunDd AUT
Beredlung Des Lirdliden Barteilebens (Treuga Dei=-Schritten Her 1), (15 ©.) Berlin
1911, Nauck; ©bronit Der Chrifil. YUelt (30 S)Itober 645

er  er Februar-Ahril 1918, ruc DDn DYielmar ne Hangen]jalza.
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Deut)hland DEr „Rei82auS]Huß Nerlin ZUT ege DEeS inneren eiEDeENZ” ,
DdDem Niitglieder aller arteien angehörten (Borlikender Dr ernburg,
Uiitglieder @, Dr Dell, Gebheimrat dYyaßbender u} el Den Bes
raiungen in Berlin WDE DUCCH DIe Yiertreter aller Nihiungen DaS DI8=
herige Wejen Der olemi mit ZUmM eil recht )Qarfen orien verurteilt.
NI Aege unDd tele murden Dezeichnet Ü, . negativ ZYusmerzen DeS waljdhen
unDd Deleidigenden aus SOulbüchern, HoktibD er erjieHEN. „Der
SIr  u öln ZUT ea DeS inneren riedens“ (Borligender Dr arl
Hoebher) rie in einem Yufcu) DOMmM Sult 1917 rubhige und acdliche
Aolemitk ür eine AZeitnotwendigkeit. An einer großen WWerbeberjammlung
in öln am Sult 1917 itellte Dr. Yoeber eit, Daß DIE bisherige
Aolemit leider pIt DIE herjönliche Adtung ermijjen lahle, Die man au
Dem Seaner )OQulde ir wolen 11nD erjireben, DaR in eDe un Srift
DIe worm DeS Kampfes eine anjtändige, Loyale unDd ritterliche jei. ir
en Ddie egen]äße nicht übertünden unDd berwähnern. ber I0D immer
ieje egen]äße im Kampfe DEr Seilter aufeinanderoßen, Da J0 e8 : nict
in gehälliger, beleidigender unDd berlälternDder 20L ge)dhehen Das ACTm
eßende Silt DEr yerjönliden Asolemit zerfiört DIie (Einheit unDd Dden zyriedeN.
Sn äÄhnlicher e1)e yrachen 100 DIE YWertreter Der ber|Oiedenen KRidhtungen
auS, unDd in DEr Cnt)OlieBung er  rie DIE DBerjammlung ihren ıulien
abin, daR „Dei DEr Srörterung Nrittiger Hragen in eDde unDd Schrift
Die abmweidgenden Yieinungen nicht in einer ür den SGeagner beletdigenden
und gehäfligen Horm ZUmM NuSdruck gebracht werden“

AUes, WDaö inan DDOT und in dem Kriege ür DIe Notmendiagkeit einer
Derjittlichung DEr Volemit borgebracht hat, gilt jeßt na DEr Turchtbaren
Kataftrophe nmicht DoyDHelt 1nDd Ddreifach, onNdern hundertmal mehr eDde
1  ilfe, jeder au noch fleine Beitrag muß de&halb wilfommen jein.

Die efjerung fann nicht DON außen Tommen, tie muß Der efjerung,
DEr Beredlung DES Annern ent)pringen. Yıier yat DIEe Treuga De1 m1t
Necht eingefeßt, e berlang ABahrheitsernit, Beredlung DEr 14414 &3
jei de3halb hier zunächtt einige Mahnungen erinnert, DIE ZUTE Zeit DEr

Bal. Aöln Volkszeitung DDM 1nd Suli 1917, Yr 5920 523 Au
Der Cvangelı Öberkircghenrat mahnt 1n Jeinem rla DD 16 Sanıar 1917
über „Die vierte HahrhHundertfeier Der Hteiormation“ : Ür Das ge)}brocdhene wie Tür
Das ge  Tiedene Yıort muß aber mit Sınit unD DraTa Daran jeitgehalten werden,
Daß in Der Bolemtt JeDe8s ge  qge unD verlegenDde Yuort Die Yolfsgenofien
AanDderer DHefenninı)je ausge)hloffen YTetben joll „ D“er zaa”, 17 Dvbember 1917,
Nr 270 ; Treuga Dei Er 36,
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bitterften Kämpre 1nDd und allgemeinen ißeth > tür DIE VBolemik
bean'pr.  en fönnen

Yt niemand, 10 mahn DEr gnatiu ım aYre 1541, wollen
Wr redthaberi Nreiten, Dndern Ü, mit 1eDe un)ere
Sache veriretien, in Der ADNDOHT, Die ahrhei {larzulegen und Den NädHken
nicht im Srrium ajen, nicht aber un iMn üÜberirumpfen. Yei DEr
Aöiderlegung aljdher Süäße, 10 QOreibt erjelde am 12 WEDLUAT 1556,
meide an jeden ein Dn Beradtung und zeige eine exzli 1e

alle gnatiu8 jJemand üÜberzeugen, 19 erzählt adal,
\ er DDTYE allem jein Herz AUT 1e ihn Himmen; AM

liebte in ibm eine Ugenden und q  en erie Aul 1e)E tür DIE 450
emt 19 wicdhtige DBearbeitung DeS Herzen3, um a  e  ( ZUT 1eDe
Nimmen, rang auQ aber, DEr erite Se)uit in DeutjHland: ir
dürfen niQht Yerflet Verdacht NKaum geben, mir en innen ım Herzen
alle8 ıute wün)den und uns gleidh)am DUr DAaS and Der ieDe mit
inen bereinen ; 10 werden wWir alen übereilten rieilen entgehen i
D jemand gewinnen, 19 erDinDde LTEr mit iebe, nıe DArl IE DIL
ihn eine Mitterkeit DDEr Sereiztheit ım SAynnern egen DDEL Dden ag
egen Sn einer DenkOHrift über DAaS Boranaehen in Deut)Hland, DIE

AaDer am Diärz 1546 Dem Yaynez jandie, [24 eö ° „ An
er]ier eue en Ddiejemigen, we. Dden Häretifern en wolen, DarnNAaAC
\!reben, eine GrtoBe Zuneigung und 1eDe innen aben, unDd )1e in
ahnrcheıi [ieben, indem lie aus inrem eilte alle DIE Erwägungen
entfernen, DIe Adhtung Ne abzufühlen pflegen

Midt einen äußern ein DDn iebe, ondern tehe im Herzen DEeLz

lanate au Yaynez, Der zweite General DEr Sejelihaft SeIu on
iom hat uns ada ein M önes Yiort aufbewahrt Steigt in Deinem
Herzen ein \  immer SGedanfke einen Wen)cdhen auT, 19 DU aleich,
wWIie DIr DEr Sedante ZzUum Bewußtiein ommt, niederinien UunDd e1in eDe
für in berridten unDd nicht eher au  ven, bi8 DEr Gedante ver]Owunden
1014 Sn Dem Streite mit Häüäretikern wünjdhte aDdal, DaB man 100
Don Dem wahren eiMe des Chriftentums leiten lalle, D. D DDN Beiheiden«
heit, WWahrheits)inn und Seduld. YCie dürtten DIe Aroteltanten ein Yprt
DON uns ren, DAaS einer al3 DBeleidigung DDeEr Beichim auijalen

Sarrer, D“es Bl Hanatius DDn Yoyola etiliDe DBriete (1922) 67 263
Duhr, DEr e)ulien in Dden VYändern en  er Uunge (1907) 4.90.
bb
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nnte, DIE MNWahrheiten DE3 auden: eien borzulegen und erhärten in
aufrichtiger YWahrheitaliebe. Serade )oldhe, DIE Hürefie uns
verbittert hat, 10 mabhnte aniNiu in einer DenkfiH_ift, en mit aller

und 1ebe behandelt merden. WErNET Dürfen DIe Hüretiter nicht
alle mit einem Yaße gemejlen werden ; in Deutjhland aibt e$ eine große
enage DDn joldhen, eren Srrium v_iel mebr aus UnwiNendhei al8 auS
Dosheit errührt, Ne abden einTa Da3 aufgenommen, wa e in Der
ule, in DEr ir unDd in BHüchern elernt abden

enta a1t5 Den Erfahrungen DEr Zeit heraus Oreibt Mercurian
al8 Brodbinzial DD Niederdeut)Hland 31 SaNUar 1563 an Yaynez
Brattij errahren wir, DAß eine Srörterung über Kontroverje, Die mit
Berurteilungen DDer Morurteilen DIE SGeaner beginnt, jelten Dden Yejer
günitig ımm Yotwendig i ein 1amliche: orgehen mit Jacliqen Srüns
Den ur DIe acht unDd arhei DEr ahrhei muß Der S©oOri  euer
überzeugen, Dem Gegner eher Yeitletd 1nDd Soonung entgegenbringen. YirDd
Dann DEr Schri  euler al8 ein Yltann Dne Veidenidhaft erfannt, Dem
eInz1g und allein DIE ahrYyel iun i, 10 w1irD er Cindruck maden
1nDd Sr{olag aden, DAa Shrlichkeit und AWahrheitaliebe el Anerfennung
1D Beifall jinden &.

Der Seneral Yauadiva-erließ ugu 1608 olgende Weijungen an
DIE en  en Asrobinzen : Sn Dden (ateini)den wmie Ddeutichen Hüchern joll an

1000 urdhaus mäßtigen in hetreit DEr DHarjen 11110 verleBenden Drie, n niel
mebr ol man Der SOHmöhungen enthalten, Denn 1E7€ erNopen DULHAUS

DIE DE DeS Srdensmanne8 DIiE Volemik joll geführt werden mit guie
unDd Joliden Heweijen, amı DIE ahrhei berteidiat unDd anerfannt eCDE

anz ähnliqh pie diele DrIie auö na D Aeit lauten
Mahnungen, in unjern agen in DEr Cgr DeS großen Yeltirieges
ergingen. Sn einem Aufjaße „Die Wahrung unD ZÖLDELUNG DeS Dn
teijionellen riedens“ rordert Xrof Yiausbac tür DIE heiderjeitigen es
ziehungen nicht allein Duldung, onNdern AuQ Aotung, unDd nicht allein
AdHtung, onNdern au 7i  1e  ( d. 9 erz1i Anerkennung
ufen, Sinbeit&ge/ühl in ptt 1nDd ım Berufte Zr Sottähnlicdhteit unDd
Sottverbindung“. DYıie eitimmte Aolehnung DES tremDden Befenntinines
„verbietet nicht, beim Nebenmen)dhen erNILE e D s ch eit D ) E

auszujeben unDd NO Der gemeinjamen WWahrheitsgüiter ZU reuen . An

1 ©bd 491 ( &©bD 683 C  C ©b5 IL 2, 354
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Der VBolemitk Dart Seilt 1nD Snhalt nidt Ddie aDtdel erNopen
(3 il Talıde ietät undaltbare Anflagen meiterzu)Oleppen Dder bei

DEr ©ilderung und Charafkteriftik DEr Konfelfionen (und ASarteien !) aur
Der e1i NUr Das Sute, aur DEr andern NUr DAas
SOledhHte hervorzukehren.“ $as Aiel aller Yolemitk tann NUE DEr
yriede jein i ein Sebot Der natürlidhen und Qrifilichen Dra hbei jedem
Wenichen DIe ehrtliche Überzeugung uUnDd Dden iulen anae anzunehmen,
bi8s DaS Segenteil erwiejen Ü 48  48 Sn den Beziehungen Der Yien)den unDd
SOlter bejonders Der Yolemit gegeneinanDder A Das SO wieriagfte DIeE G €=
re Deurteilung SGegners Wider Dden Yeiden|MHaft unDd Sntelm
dil emhören“ Der el muß treigehalten werden en mir un3
Dieje Teinite und vornehmite Yrt DEr Siebhe DAR IDIE au
Dentken ede ungerechte Yntipathie JeDe: hartnädige Yorurteil befämpfen is

berbittert DIE Aolemit mebr unDd brinat e alle u als
DIE Wiederholung halktloter ICIUMLIMeEr DBehauhptungen DDEr unermwielener
Beiduldigungen Ya8 WicD Da nicht tortgejeßt gerehlt Dejonder& den
tonfe)Nonellen Kämpfen e ange hat Man beilhiel&weije au} tatholijdher
eite über Yuther inge behaudHtet DIE galz Halilo3 NnDd Dis Dann Waulus
und Srijar me GanNzeN e1be DDn diejen egenden unDd zyabeln enNDds
qültig aufgeräumt aden uweilen werden au auf Latholijdher eite
©öäßhe als atholitche eHTE Hingejiellt DIie feine atholi)dhe ehre NnDd DDEr
inge verteidigen geiucht, DIE niOht urrecht erhalien aljen, 1D

DIE )arfe unDd )Oroffe DHehauhtung DeS Tranzölijdhen rälaten Gadene
DON Den gejegneten HYlammen DeS Soheiterhaufens,

Und er autf yroteltantijdher Seite ! icht allein ; Hopulären Dücdhern,
jondern au in homgelehrien erfen wWerden Der tatholildhen 1r inge
ZUT Yalt gelegt DIE Ur aus unmwabhr 1nDd und Vehren zuge)Mrieben,
Die Die Kirche nNie gelehrt hat DHelonder3S verheerenD und bergiftend
wirfen DIE unzähligen Biblilcdhen Se}michten, Konfirmandenhbücher und ANDdere
SOulbücher, DIE yrotejtanti)den DDEr gemi})  en Scohulen mit YDDrOs
bation Ddeut)Her tegierungen jeit bielen Sahren gebrau werden ei
den meilten Aerfahjern )oldher SQOulbücher nidht er Yisille DIE
eDEer, onNdern eine geradezu entjeßliche UnwijNendeit Tatholilden DYinaen

eDer atholi)dhe Katechismus e Dejleren elehren (önnen,
aber d 19 SpfE NUr aus proteltantt uellen „Und Doch erDdien

Bet TIEDTN! &Z himme, o 1iHNELN yrieden Des e  en Yinifes (Veinzig
144—154
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feine Methode“, 10 betont Der Auguftinus 1nDd mit idm DIE moberfie
Kritik, „mebhr Dden Borwurf Dder ZUinkürlichteit und VBerwegenheit, al8 DIEs
jenige, Die Yeinung eine3 Buches Det Ddenen erfragt, dem
erraljer Diejes u Teindlich gegenüberfiehen.“ 1 Über 1eIe Kritik-
LoNgfkeit {lcgen alle Konbdertiten. Yudwia Olaru8s (Bolf) betont in
jeinen anderungen (IL 3f.) „Aenn ein roteltant DIE eligion DEr
Hindus DDeEr Die Vehren 3DrDAjerS udieren wil, umaibt 110 mit
einem Aypyarat DDn SelehHrjamfeit unDd DEr yüle alle® zugänalidhen Wiates
TIa ine Ähnliche ©ewifjenhaftigtkeit ermilen WwWir aber gewöhnlid,
wenn ein Aroteltant über Katholifcdhes rä)oniert, Ja auQ Ddann, wenn

eö unternimmt, arüber in Deröffentlidungen 107 borzuführen. Seine
Hor]Mungen beichränft Au In DEr ege: auf DaB, IDas andere Asroteltanten
über den Segenftand ge)Orieben haben.“

SOr furzem hat Der Apoltolilche 1Lr DDn SO weden, Jar Bitter,
in einer Singabe an DIe Omwebilde NEQIELUNG Darauf hingemiejen, Ddaß
1ele O wedijche SoOulbüicher über DIie tatholijdhe Kirche inge behauhteten,
DIie ermie)enermaßen unmabhr, D Tür Die 184 beleidigen jeien und
auf Dden yeieDdeN unDd Das ermNeden Der Konfejlionen vergiftendD einwirkten.
Er Die in])eBung einer gemi1})  en Kommijlion DDT, Die eine Über»
rüfung DEr betreifenden SOulbicher bornehmen UnDd alle wifjen)daftlich
unbdaltbaren DHehauptungen bezeidhnen \olle

ine Kommijfion äte au in Deut)Hland ebr not S3 1eq
ım nierele DEr $onfe)Nonen, IHren Anhängern feine unmwahren Yehren
mit auf Dden Veben2weg geben, DIE 1000 )päter al8 erweijlen fönnen
unDd Ddann DaS Wertrauten ZUK Konfellion, DIE Inge gelehrt, A
)üttern en; e8 1eq ZzUdem ım nierele DeS LonfejNonellen rLedeN
unDd DEr nationalen intradht, nicht DaS gegenteitige Berfiehen unDd DaS
nationale AZu)jammenarbeiten gefährden und er weren. Sanz Dejon«
Der& bedürfen DIE zahlreidhen Konfirmandenhbüchlein einer Üoerprüfung DU
eine gemi)dte Kommillion ANuD DDN proteltantt  er eife MDird Ja AUs
egeben, Daß DEr Konfirmandenunterricht noch „ım zeuge er ASD1e=
mit einher)reitet“ Der KirdhHenrat Schiller (Nürnberg) Tordert Ddireit,
DIe SAyul- 1D Yehrbücher unjerer Rinder DAraUT anzujehen, Db alle8 VDDE
Der ahrhei eitehen fann. Yie D{t teg Hier Der Keim erer
Underträglicdhteit

De utilıt. credendı C Migne, 42
Cvangeli Teihel. 1908, 491 ZÜürmer (Dezember 344
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Yie wabhr teIe Demerkung U, Dafür Nr ein Dei)piel Nor mir 1ea
„Konfirmanden-Büchlein CIriftus, Die 104 und D ! 3Dn Yizentiat
Dr. Sulius Boehmer, Brarrer in 1ö1leben (68 ©,, Veinzia 1916, Krüger
und omp.)“ Der Dlitiy TUILLDE el DEeS Katechiamus it mwirfliq Hön
unDd erbauliqh, aber Dder Ab)Onitt „KirdengeidiOHte nthält . . Tolgende
Cüäbe „DYie legten DDOTr Der Heformation Ganz bermworfene
Men]chen und DjfenTuNDige VBerbrecher.“ „Die „Sejuiten roifeien mit Qin unDd
®ewalt DAS &vangelium aus Sie Tolaten Ddem teufli)chen rundjaß, Der
Zwed heiliat DIe Yeittel.“ Yas immite i Der Andhang 60 über DIie
atholijcdhe 108 Sn ihr qilt allein der DBapit Sr ehrt, NUTr WEr idm
untertan, fönne mit jeiner jelig werden, unDd HNUr DEr Aahit Dar| DIe
1D auslegen. Er iHellt aber eine Yehren er al3 Die ibel: aDer „Maria-
nbetung“ U)w., al)o alle8s inge auS Ddem Ungarijdhen Hludformular !

YWir zweiteln uun feinen Augenblid, DaR Dder gelehrte erraner diele
unmahren BehauhHtungen glaubt unDd gutgläubiag eDt hat eben,
{roBdem Doftor DEr Z heologie Ü, niQt Die Tatholijden uellen ate
gEZDGEN, jondern jeinen protejtanti)den Büchern TICau: aber inie
en greuliche inge DIE Herzen Der Kinder bergitten 1nDd
ihre Tatholijdhen iitbürger und insbejondere DIE teutli)dhen Seiuiten
berbittern ! ine JtebilNon joldher HüchHlein DU eine gemi}dte Kommijfion
imwäre Ddeshalb ein geraDdezıut )Oreiendes Bedürfnis.

1e)e€ DDEr eine zweite gemitchte Kommijlion fönnte autch Dem Wunjde
entiprechen, Den Ar07. aDe geäußer hat Ye8halb )oll e5 nicht irgenDde
WD eine Snltanz geben, hei Der Die Konfejkionen jederzeit De)dwerden
unDd änlcdhe borbringen Önnen ? „Miuß e3 10 leiben mıe eute, Daß
jeder tonfe/Konelle UiiEand er1t taujendmal empfunden und beflagt und
Dreitgetreten wird, ehe irgend Abhilfe au NUL xholfen ÜL Dak
überhaupnt feine Abhilte erreichen il außer auf Kriegs&pfaden ? $ Dda8
würdig? S DaS Orifliqh e“ 2

Sin in Kontroverje unDd Aolemit ehr erfahrener englildher Soriftijteller
peziell Tür DIe fonfejfionelle Aolemit YWir en Darauf

a  en, Ddaß jede Tatjade, DIE Wr an  ren, DUCHAaUS eitjiebht, Daß unjere
DBeweisführung gejund, Dg110, Yrei DDn jeder ZäulOuNG U, DAaR Wir nı
Übertreiben, DaR DIE Behandlung DUCMauSs unDd unwiderlealich

al Duhr, SeIuitenfabeln (1904) 116
S Broteltantismus und Katholizismus 1m DVeut]OlanD, beit E Zhimme,

Yom innern yrieden DeS [238  en Yn ife8s 139
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i 1E€ Kiqut0je Senauigkeit muß Ddann verbinden mit einer DOlla
Ttommenen Höflicdhfeit gegen - unjere Seaner. Gr arn ringen DDOL den
uNg borkommenden dehlern, 1009 yerJönlidhen DHeleidigungen hine
reißen AU ajen, anDdere Befenniniye erl maden, 1009 ın Übers
treibungen raehen DUr Überfhäßung DEr eigenen unDd Unter]häßung
Der geaneri)dhen olition, undbernünftige Cmbindliqkeit an Den Sag
egen und über Kleinigkeiten iireiten, o ein ruhiges YWort Der (E1s
Härung DDEL eine aütige Aolehnung alle8 rreicht Eingehend )prict
er über Die DKIie Yüge und üaner, DIe meill Gar nicht Alabe, Da e3

ja einen Srerium ım Slauben handelt. ur DIE Norte
Yüge und Yüaner mirb Die Sachlichfeit erlajnen unDd DEr berjönliche Anarilt
begonnen. us Höflidhfeit en IDIr iet3 vorausjeßen, DaR DEr Seaner
ım Slauben i und mwicflich alaubt, WwWas ag

el DEr fontel Nonellen DBolemit Önnten 1eller auch wohl gerAde jeßt
Die Vrade mebhr beiHritten werden, DIE DEr Dden Itonfe) Nonellen zeieDeN
hochverdiente Augaburger omprediger Mar Steigenberger gewielen hat
Sn dem uche „Sin Yort de8 rieden tür Yroteltanten unDd Katholiken,
uag3burg 1896“ Oreibt „Wenn wi)den HNreitenden Varteten zyLIEDE
ge)lofen werden 1o0l, )D i eS wohl fauım DIE heite Alrt, Das Wohlwolen
DeS SGeagner8 gewinnen, ennn in erier ıme Der Hemweis DeS nre
eitenö De8 Seaner8s angeireien unDd DEr SAyrium 1n DIE Yelt hinauspojaunt
mita Sondern Dabon Wicd aus  ö  ugehen )ein, was P1De Cindeitlihes an

100 iragen. Yeicht beim eigenen SGerechtigfeitägefühl, Jondern beim Serecds
tigfeit&ge De3 SGegner8 il DIe ache anzufajjen, 1und Dem NHedürfnis
)eine8 Herzens : entgegenzufommen. “ Alho DDL allem Dden Geaquer
ZUM yLEUND madcen ıugen ! Sn Diejer bNDOt aqibt Steigenberger
zyehler und ängel auf Der eigenen Seite unDd eht in austührlicher
SOl derung all DaS Sulte, daS OrifHlich ne und Srbauliche Derbor,
DAaS NO in proteltanti)dhen zyamilien, bDei ater, utter und Qindern
NDde „ WelQ eine Summe DDN elinn NnDde nicht au in den
Keihen DDN Michtfathokifen € Soll 1Q DeNnN DaÖ nicht anerfennen % DEr
joll i iDr Sutes mie Da3 DDON Adbirunnigen ablehnen ? Aie erImale
DeS AYbirünnigen, bemwußte Hartnädigteit, freiten in unteren Aagen bei
Yelionen nicht (Er erinnert an DaS3 Yort eine8 Anglikaner8 : „ SOr
Talı feine Abirünnigen ! Denmatr IDr JeiD eS nimt, DIe DDN Der Ir aD=

1 'T’he Kxamıner Bombay, November=Dezember 413 493 03 val.
anuar=Februar 1920

Stiinmen Dder Beit. 109, 7
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Wn efallen, jondern IDr jeid NUr 19  € we. in SGlauben DaS ans
unDd felithalten, was 1U DDn ibren Möätern gehört und ererbt

aben; 1CD UUr ie Hrage jein, ob ibr Die YWahrheit DDeEr nicQht. “
Dann eßt Steigenberger eingehendD einige VYehren DEr tatholijdhen Mr
audeinander. Sn einer )  eren Schrift betont bejonders Das den Der=
)Oiedenen Orifilidhen Konfefkionen SGemeinfame: „Wenn wWir mit Sotte8

einmal gefunden und zugeltanden aben, morın alle Gins NnD, Die

OS Chrijfum al&8 den Sohn Sottes anerfennen, wenn mir gefunden aben,
DDN DdDem m1r laut unDd ollen agen fönnen ‚3a, DaS mas ir gemeins
jam allen, und DaS mas IDIr gemein)jam lieben molen‘ dann dürfen
wr lauben, den DDen gefunden Au aben, aut dem ZWAr nicht Daleic
DEr rieDE Da jein wicD, aber DOM ein ganabarer Wed Z3Um zyrieDden. “ ©

Sn jedem al fann Die olemik, DIe in diejem el geführt wicD,
nNUur gewinnen, le 1D ahıya berlittlicht.

NiaS DDn Der Volemit mit Andersgläubigen ge)agt wWordenN, ailt NaiUril
ndo® mehr DDN DEr Asolemit DEr atholiken untereinander. YHier muß
noch DdDringender DIe orderung DDn ahrdei und 1eDEe rhoben merden.
1nD wir DOC Kinder desjelben YSater& unDd derjelben utter, Dder Kirche,
nehmen mir Ja am jelben Yiebeamahl eil und ireben wWir nach emjelben
AZiel Brüder, Sejhwifter derjelben zyamilie en ihre Nieinungsver.
j iedenheiten ım Seilte DEr Xiehe ausiragen.

Mieinungsver)hiedenheiten unier Dden Katholitfen gibt Ja biele auf
aUBers unDd innerpoliti)hem, ozialem auf Ddem religiöjen Sebiet.
Das il nidht \Olimm S©olimm aber i e8, wenn Diele DieinungSder-
)Oiedenheiten AU berbitierter unDd gehä)}iger Aofemit Tühren

Aur nationalem Sebiete muß Doc Ganz bejonDder$ tür Katholiken
gelten : eDer Yation DAaS „$hrige, Dden, itte, prade, iteratur. YAsie
jeDET en und jede gyamilie ihre hat, 10 audQ jede Yiation Nie
DIE ungeredmte Überhebung DP8 Sinzelmenjden und DEr Sinzelfamilie Ders
wertlich il unDd ]OLieBlich ins Merderhen UL, 10 au Die ungerewte
Üboerhebung Der einen Nation über DIE anDdere. Keine Yation Dart Dem
Wahn uldigen, als jei e DDN ptt bejonder& berufen, über
anDdere jtatinnen überheben unDd Ddiejelben bergemwaltigen. Die tatho»

Sın Yort Des Friedens >
Yas Wr gemeinjJam allen, wWas wir gemeinjam lieben wollen (Ditjnond.

verlag St. S)ttilien Oberb.] Zal. DYDie yriedensSbrücke für geirennftie
Chriften. ug8burg 1912
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lilche Ir hat grundJäßli Die jeder Yeation Deriretien unDd Joweit
möalich teje e)Hüßt An DEr Volemit DDn Katholiken ber)hiedener
Nationalität muß diejer Standbuniki teitgehalten Werden : DaS 10rdert DIeE
ahrbheit, Da echt und insbejondere DIe gemeinfame Zugehörigkeit AUT
fatholijdhen Ir Die Tatholi)dhe KirchHe predbigt al8 Srundlehre iDre
1  er Die Yiehe unDd ZWAr DIE Xiebe auf allen Sebieten und in allen
Deziehungen, auch in Der Bolemik. S3 entipricdht nicht DEr Latholi)den
Yehre, unier Ddem aleißenden VDedmantel Der verlekten Gerechtigteit DIE teDe
AuBer acht en DDeEr Qa% mit en ireten te1E 1eDe muß iDIie
in DEr ache 'D au in Der Horm gewahrt werden. YWenn Katholiten,
Dgar [201 080077 unDd $rdensleute, ihre fatholijdhen AHrüder einer andern
Yiation NUr al8s jOmußige -Tiere tfennen deinen und e 10 benennen,

ren e auf, wenigiens in diejer Deziehung Ddem el DEr 1r
ent)nreQen Yie Die Katbholitfen in Deutjhland Net5 DIE ungeremte
Germanilierung und DaS Yierbot DEr yolni) Hen Uiutteribrache aufgetreten
1nd, 19 werbden au DIEe holnijden und Tranzölii Hen Katholikfen eine un
gerechte Bolonikierung DDer Hranzölierung nıqt bverteidigen FEönnen.

tele unnödtige Lolemit unier den Katholifen Ördert DEr An)Oluß an
DIE pine DDer andere politijhe Aartei Zage (3 114 {Lar, DaB eS jedem
Katholifen Yreilteht, einer beliebigen yHoliti)den Aartei anzu/ließen,
Jall8 deren rundjäße unDd Tüätigkeit nict im Au iderinruch mit Der {atho=
li)dden SGlaubens8s unDd ©ittenlehre eDen Bei Der Asolemit über DIE eine
DDer aAnNDdere ASartei DALY tür den Tonjequenten Katholiken ın eriter Yinie
NUr DIE rage ent)Heidend jein YWa8 hat DIE hetreifende Aartei biaher
grun und tatlämliqh tür meine Hödlien Süter getan g YWas Tür
Dden Shuß meiner religiöjen Überzeugung, tür Den Schuß DEr Tatholijdhen
zyamilie unDd Der tatholi)dhen ule, tür DIeE Sleichberedhtigung Der Kathos
1fen ım ölfentlichen eben, tür DIE volle reihel DCr tatholildhen irche,
ihrer Sraane, all IDter VebenZäußerungen ® Snterefen DeS Standes, DEr
zyamilie, DEr Aerlon, DeS Se)HÄftes tönnen tür Den Tonjequenten Katho»
1fen bei dem An)Oluß eine politi)de Kartei er in weiter unDd xritter
Sinie ent)cheidend jein, Da 5a8 höhere nierejNe itet3 Dden orzug DDE DeM
weniger DIYeN verlanat. Die Volemitk CDEe Dden rictigen AVeq berlafjen,
wenn e eine Aarteı befämpbfen woNte, DIe ZWW0A% DaS meile TÜr Die hödhlten
Sntereffen grundjäßlich unDd tatıämlich geleiltet, DIE aber perJönliden Ans
en, Nieigungen und Suterefen Ye8 Aolemiter5s auf politijHem nbe;wir  arülıqmem Sebiete weniger nt)pri

D b



ia
Ca  >

SX -  r  * L e A  K
A

4920 Nolemik.
O innerholitidhem Sebiet abden wWir terner Die egenjäße 1nD einungS»

ber]iedendHeiten über DIE rühere unDd jebßige Staataform: DIE einen neigen
mebr AUT Yionarchie, Die andern mebhr zum dreilfaat; DIE einen ehen nicht
allein in Ddem gemwaltjamen Umiturz TeutfelSwert, jondern geben Ddentelden
1fe DEr beitehenden Staatätorm, Die andern agen, daß tie den gewalt)amen
Umiturz verurteilen, aber DIie einmal bordandene unDd DDN DEr eHrdHeEL
Ddes Wolkes gebilligte Staatäform nicht al8 Teufelswerk betracdhten Tönnen

Die olemi über Ddieje ber)iedenen Auffalunge hat InieDdDerum in
SOrDer ache Der ahrheit, in Der 2yOLmM (1} Der ieDe Teitzubhalten.

alem dürtfen hier nicht Cüäßbe al8 tatholi)dhe Doqgmen hingelielit Wwerden,
DIe teine Doamen nnd (&3 qibt te  in fatholi)Hhes Dovama, DaS8 Lautet
Die Yionardhie i DIE eife ©iaatätorm, DIE eDu i Teufeläwerk
ennn E1n a  DU aus bielen Gründen ND 10 begeijiert tür DIE Yionarchte
und tür Dderen AWiederhHerfiellung LAmpTt, 1D verleßt DIe er Der
Nolemik, DIe Wabhrheit, wmenn er 100 a auf DIE Tatholildhe eHre Des
ruft Sine eDTE hat nie egeben und aibt e3 nicht. Die
ır hat 100 Dem Mauliniiden Yort Teitgehalten, jede beitehende
Semalt A DDN Soitt, jede attiı)q beifehende Mutorität il al8 Yutorität

rejpeftieren. DHYiejenigen Katholiken, DIie behauhten, DIE Monarchie i
Die inzige beremtigte und bernüntftige StiaatSform, und diejen Saß al8
tatholijche ehre ausgeben, Tühren DADUCC ANDELLE, Die Die fatholi)che ehre
nicht fennen, in Srrium 1nD tönnen unier Umänden nla Au 1{Lerer
HeinNdIHaN DIE 184  ( ja Owerer VBerfolgung erjelben geben
eDer a  DUl hat DaS Necht, Überzeugter nhänger DEr YMonarchie
jein ND mit allen erlaubten Weitteln eren YöiederherHelung anzujireben.
Xeder a  DUL hat DAa8 Necht, Überzeugter ndänger Der eDu jein
unDd mit allen erlaubten Yitteln Dderen AYufrecht  altung \ördern. ber
fein ä  DLl hat DaS NCMDT, aur Den gewaltjamen 113 DEr beiehenden
Staatäform Hinzuarbeiten IDeDer DUCD DIe AÄnwendung bergifteter geiltiger
a  en nocDh DUr materielle Sewalt 13 Dem Unrtecdht DEr gewalts
amen AZertrümmerung DEr Yionarchie DLg nocQ ange nicht DaS Necht
DeS gewaltjamen mturzes DEr beitehenden eDu DHas Unrecht einer
YWeiordtat aibi nıe Da8 echt Yordtiat

$)ie ahrtdhei 1rD jerner verleßt, ennn Der beitehenden Staatäform
inge ZUT Xalt gelegt werden, tür Die e Teine Yerantmoriung CAagl, DA
tele Uipkände DaS Nejulta DD Aorgänagen nn Deren VBerhinderung Jar
nicht in ver iadt Icand Zualeid mit Der adther muß dann noQ hie
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1eDe leiden, wenn fatholij en Yännern, DIE redlich bemühen, in DEMm
IO reclichen (Slend AU reiten, maa reiten Ü, Oharatkier und Ehrlichteit ab=
geiprocdhen Ww1CD. Ye8s DIeS DDN DEr Tatholi)den Asolemitk tern Jeiben

YBie aut innerholitiidhem Sebiete eagegnen IDIr au in den wirtichaft
en dragen Oarjer Volemik Unier atholiten. &3 10080 Da DIie egen)  €

unDd Xand, reiQh unDd ar , Yrbeitgeber unDd Arbeitnehmer , Die
bielfaQ entzweienDd unDd erbitternd mirfen. Au Dier DD alem ahrdei
1unDd Serechtigkeit, auch ennn ite mir nicht mmer yaßt Hrüher WDAar Der
Arbeitgeber obenauft, jeßt wil e3 bielfad deinen, al8s ob Die Arbeitnehmer
eine ewaltherricha über DIE Yrbeitgeber und DIE Setekichaft aut
richten wollten Ür DIE Ratholifen nDd DIe Srundlinien in Den Tatholi)dhen
Yehren DDN DEr SGleidberedhtigung aller Wien)dhen, Dem gerechten Yohn, DdDem
Cigentumsredht, Dem eie DEr 1eDe flar vorgezeinet. 6D I1IL hat

Der MrbeitsDie8s ım einzelnen in )einen )ozialen AundıOreiben entmwidelt
geber il fein unum)qHränfkter DelhHot unDd Der Arbeitnehmer hat wie eine

auQ eine A flichten, bejonder3 au Der AÄgemeinheit gegenüber.
Hei Den Srörterungen ım einzelnen alle8 Verjönliche auSge)haltet
unDd eine aDtha tatholijdhe 1eDe gewahrt unDd ge wWerden.

NWeil DIE atholifcdhe eHte )0 ar umrijen UL, Man auf
diejem Sebiete erbitterte ASolemit ür au8ge)loljen halten. UnDd DOoQ
tebtiele und atte Kämpfe abden Die einzelnen Sohulen über Yuffallung
und YAusdehnung ber]iedener Lehrjäße geführt ND iDIE bieltadher Yolemit
en IDIr noc eufte begegnen! Hıier hat NUN jehr qge  aDde unDd )Oadet
immer nodh, DaB }  in nicht NUur DIe eigene Yulfahnung, WD mman DasS
echt hat, verfeidigt, Jondern leider mandmal NUr enelat Ü, Der
gegneri) Hen Auffafung Die NRechtgläubigkeit abzulpreden, Ja den Zräger
Dieler uffajlung Unier DIie eBer DDETr DOC wenigiens Uunier DIE Yankenden,
Halbkatholitcdhen, Qiberalen ul einzureihen. YDie SuQl, alle8 113er
3u eden al8 e$ ÜL, hinter jeDder DEr eigenen Soulmeinung entgggengefeßten
Yieinung angel Nechtaläubigkeit wittern, nicQt genehme Yußerungen
unDd Oriften AU verießern und ZU Ddenunzieren , il fein Zeiden DON
geifiiger SelundHeit, noch weniger DDN aDrda tatholi}der 1eDe. Der
9l gnatius, DEr DDN diejer ucht mandges letden gehabt, beilonDder&s
Tür eine Cryerzitien, e De2Halb DIE 182 928 SrerzitienbugHes Dden
Saß eDer Tromme C Oriit muß eneiat jein , DIe Murlielung eine&
andern eber qut auszulegen als verdammen ; fann 1eje€ WMeinung
nicht billigen, möge er r{orichen, mıe DEr hetreitenDde e eriieht, und er{
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mwenn 102 Dann eine Unridhtigkeit ergibt, Dann möge er ıdn in 1eDe eine8
Beileren eleDtEN. Das il ahrıda tatholildhe Nolemik.

NodH eın Yort über DIE Volemitk auf Der Kanzel m allgemeinen
gehött Volemik nicht in DaS Sotteahaus. o fönnen aber zyälle eintreten,
—> DUrCH eden und rilten DIE 10 bermwmirrtt werden, Daß eine
Yöiderlegung Der inwürfe ala notmwendiq erweilf. Yber wenn irgendivo,

P 10 muß auf Der Kanzel 1eIe€ ABiderlegung yaclich leiben und DaLT nıe
per)önlich inerden. Die SGegner )ollten nidt Direkt angegriffen, noc weniger
Ddürfen e er  n und ge werden. mn beiten äre e3, DIie Seaner
auch niQt einmal mit iDrem Aarteinamen zU nNenNnNen. Sn einer Konferenz
er3|  e ein erfahrener Yeillonar über eine dieshezüglidhen Srfahrungen
Tolgendes : Yenn i bei Vredigten in Arbeiterdifiriiten DIE ©ozialdemofraten
mit Yamen nannte unDd e Direkt befämptte, WurDde e5 unien in DEr Kirche
unrubhia unDd ein eil Der 3Zuhörer verließ unwiliq Die Kirche; IDENN q
aber unier denjelben Berhältnifjen DIE in Deiracht Tfommenden Yahrheiten
über igentum, Ardeit, zyamilie ul yolitiD erhärtete, bejonders Deren
ußen, DE unDd Nndel zeigte, 1e€. alle8 rubhia unDd niemand Der=

ließ DIE (84 0! ebenbdet gejagt egeagne inan hier zumweilen DdDem
dyehler, eden Sozialdemokraten tür einen )Oledten Men)dden halten
und auszurufen, ähnliqQ wie tele ©ozialdemokraten unloai und Ungere
jeden Asrielter tür einen \Oledhten Vfalten veridreie.

Zujammenfafend : Der ent)ebliche Weltirieq hat eine turchtbare
wijden Dden Yeationen autgerijen, Der Sturz altehrwürdiger Cinriotungen
und F raditionen hat Zerriflenheit und DErWILTUNG au in DIE teihen Der
Bolfagenofjen und Slaubensgenoflen gefragen, Talt undverlöhnliche Segenjäße
ehen aulenidalden gegenüber, ölferwohl und Materland DDTE einem
Abgrund, Die Hyundamente DEr Si  el unDd NReligion |cdheinen auentHalden

wanfen unDd einzu  rzen. Die)e Soidjalsgemein)dhaft DEr YSolfer und
Bolkagenofjen berlang Arbeitagemeinidhaft, DIe ArbeitsgemeinjOaft Tordert mit
gebieteri] er Notwendiakeit gegenjeitigeö Eriragen unDd erNeden nicht aur
einem, Jondern aur allen Sebieten De&halb tort mit jeder beraifjteten unDd
vergittenden Volemik ! eDer s Jeinem en al8 Veititern DIE Orie
erwähien, mit denen ein qroßer &heolog DeS Sahrhunderts DaS Norwort
eine& jeiner erie beiließt Vıncat verıtas, vigeat carıtas! ahrıder
und 1eDe q al8 zwei Sponnen DIE ASrade meiner Molemit beleucdhten
1nD erwärmen ! Dann 1CD unjere Aolemit aMlich, ritter1ich, l
aDrda verNtiliqht WwerDden. erNDat uhr
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Undvdorjidhtige Berheißungen.
. D Sultiamu arg nicht mit Jeinen HBer)predungen tür jene, DIE

bereit zeigen, jeine Soulung durdzumaden, Die borgezeichneten
törperlichen und geijtigen Übungen ireit zUu halten, DEr zeje in Jeinem
Sinne obzuliegen. Sie werden emporfteigen DOM ehrlina zuUm eDUTEN
unDd SGejellen, unDd DDn diejem ZUM eilter. ahre werden arüber DEer»
gehen, ehe DIie nötige 1  1  £ eire rlangt ilt, DIE Dden höheren magit  en
yahigkeiten DeS Üiteiliers ber 1Qn auf Ddem Aege ahın werden

YHereit8nad Der erheißung DdeS $JFtultiamu D{ Ddare SGaben ZU eil
DIe eidten Übungen, Die Der ehrling vbornehmen muß, tühren ZUT Ses
antenbeherr1hung, ZUmM bezmwingenden Cinfluß aur? andere DUr zentralen
Ddi)dHeN Dlid, geben Dem ilen jene va Die alle )eine WWün)dhe ge-
linagen [äBt Der Sejele DDer Sehilfe Chela) brinat eÖ aber au ZUT
Felepathie, zum elljehen unDd Helhören DeS Cntfernten unDd 3ufünftigen,
ZUT A51yHometrie DDeEr Hüc)hau in entfernte AZeiten DUCA (Srfenntnia& all
Ddefjen, mwmas mit einem Segenftande in irgenweldher Deziehung itebht Sr
erhält Heilmnagnetijhe ra DIe Sewalt, jeinen ANralförper wilfürliqh
hinauszujenden, Dden VYehensndem deS Univerjums unDd DIE tattwijdhen Kräfte
DDEr DIe Brinzipien Der AVelt, Ddie eft}eele beherr)ichen Der Yeilter
endlidh lielt DIie Heraangenheit UunDd DIE tremden edanien 1m Altrallicht;
er vberfieht Die D ZU berwandeln, fann Trei in DEr Yuft Oweben, inie
ein or ul Ddem aller IO wimmen, jeinen en 4e1D TremDe
rtie berjebßen ; in unbdermundbar geworden un

DDer 1eje yhantalereichen VBerheißungen ? Siehen DIE angepriejenen
ıttel in irgendwelchem Berhältnig 5 Dden VBerihrechen ? 1nD te)e ÜbDers
au erreimbare inge DDEer Nnd C6 Truaggebilde $

Die offultiji)dhen Berheißungen Nammen aus Sndien Sie nden
in Dden Syutras DeS WBatanjalı *, in Ddem Nl  ? Der Die Y)ogatheorie

Deufilient, ANagemeine Der Mhilojophte L, Nbt. 345 , bht.
511 530
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DDer Die Übung dariiellt, DU DIe Der en auf abgefürztem AUen,
ohne DIE endloje e1ihe DDN Verkörperungen DUr  eben - zu en, ZUE @Xa
eintgung mit Dem DIE Yelt erfülenden DBrahman, Dem jein gelangen
fönne &8 41 Der AVeq Der Unterdrüdung aller yunftionen DeS DBewußt-
en DUr Entjagung unDd Ubung. DYDıejem ZBeg gelten Die großartigen
Berheißungen, DIE IDIr eben aus Den SOffultijien un)erer Daqe bernahmen,
und DIE 107 Jaliqh bei Batanjali nden. Ciniges, was Man Der eutigen
Melt vborenthält, 2610 ung DDn bornbherein, welden Yert ir joldhen PL:
heißungen eilegen Ddürfen „Die DEr Y)oqa iM na Drei Yionaten
DaS iNjen, na bieren DaS Schauen Der Sötter, na Yünfen thYre Stärte
und naQ jechjen Abjolutheit. “ 1 Yian rlanat auQ üÜbermentidmliche Kräfte,

Krälte eine& (lefanten DUCH Konzentration auUf Den Slefanten u
&ie Y)ogalehre verlanat er]fer elle Zudht und Selbilzucht an DarT

Dem andern nichts \tebhlen, muß wahrhattig en unDd acın Jein. Selbifzucht
umfaßt  einheit, Senügjamfteit, Alze)e, Studium und Sottergebenheit iezu
gejellen 100 Hun al8s weiıtere ittel 1Ben rechten $rt und in rechter Rörpera
haltung, egelung DeSs em65, Cinziehung DEr Sinnes= unDd Zatorgane, eilhaltung
Der Yulmerfjamfeit, YWieditation unDd Yojorption, völliges Cinswerden mit Dem
Segenijtande Der Betracdhtung Ale teje ittel hat DEr $Ffultismu 100 eigen
gemacht, DochH verzichtet er Ddarauf, Die adtzig unD mebhr rien DeS Sigens Dem
CEutropäer anzuempfehlen, unNDd beanüat 1008 TÜr Die )(Dpt mit Der ZOCDErUNG Der
gewöhnlidhen prientali)dhen 1Bweile. Sar nicht 10 gellalten 1000 aber Die
Atemübungen De)oNDdeErS DIe Srlernung DE piyHijdHen em: in jeiner NSer=
bindung mit Der Heherr)hung Der Tattmwmas DDEr Der Aeltjeele. Denn nicht NUTr
il eS nad Der einung DeS SOffultisamu VDn alleragrößter Yichtigkeit, ja AUT
beiiimmten Zeit DUrcH DaS re unDd anderer AZeit DUr DaS in{fe Yiajenlo
e1n: unDd ausSzuaimen, in DIe richtige BHeziehung Au Den magneti)den Kräften Der
Sonne unDd De&s DNDdeS Iommen, 1 11005 ziehen Yian muß au
eut  mi aimen, indem mman Den Yiem na Dem Aulte richtet, und inan muß
DAaS per]önliche Zattwa, DIie Sigen  inaung, Der alle 24 Yeinuten wechjelnden
SOwingung DEeS NAUS Ddem univerjalen Tattmwma anzubaljen veritechen. Denn DDM
Tatiwa, DaS bei Der (EntjhlieBung unDd beim DHeginn Der andluna ert1ht, äng
Das elingen unDd DEr alücliche AuSgana ab

al Deulen Q, II B Nbt 353
$n Städten, in Denen &Z hHeojohhte und SAFiultısmuut: nhänger nden, werben

urıe ım eurthHythmıi)den Yiimen abgehalten. Defteht DIie nicht 3 veramtende
Sefahr, DaR unier Dem Aorwand Der nötigen KRontrole über alle einzelnen Nörher-
musteln, 1eje Au eigentlidhen gemein]jamen Ya  ungen ausge]ialten, bet Denen
ım Snterelie „NitlicdHer Abhärtung unDd Stärfung“ auf Z rennung nad Se  eOiEIN
im Yrinzip verzichtet ird
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1e]e 10 Jonderbar anmutenden zyorderungen und Üoungen mf iNrer Zeit=
DErgeNDUNG, DIE e1t über alle8 hinausgehen, wa DEr {örperlichen unDd jeelijchen
SejundhHeit Dienen fann werden uns 61a verändlicher ennn IDIL Die Dan-
theilti)dhen VYehren DDN Der AUbeklebung DUrCH DIe eltjeele, DDIM aöttlichen über alle
Yselt 100 au&dehnenden Yüwejen Dentfen unDd DON der Ysereinigung DeS Yien)chHen
mit iom unDd Dem Yuroehen iom Yber uUnier Diejer VorausZl]eBung
braucht eiNe orientalitche Mbhantalie MEINEN, Man unne ge»
rAaUmMieEN Xebhen8&odem DEr NYinatur DUr Dden Yiem auinehmen unDd willfürlich

alle $ragane leiten DDN DEr Zirbeldrüle DI8 AUL Aehe DDELr man mitande,
eine eltjeele AU beherr)HeN. Und noC eine ärfere Ashantalie braucht e3,
DD DEr Beherr1hung DiejeS eingebildeten Vranas und Diejer eriräumten eltjeele
mit ihren Mther  z Yult=, zeUET  =  =  / (Srde und Waljerprinzipien, DaS elingen
aller jeiner ane unDd Nrbheitent, DaS VBerjchontbleiben DDn Anltedung und en  (g
DON Krankdheit ND er, Ja Den Sinblid DIe Herzen DEr Yienmchen zu erlangen

ptt JEr err hat unjere Se)dhide nıcht linden unDd 41881 eijerner Ofs
mwendiagkeit wirfenden Yeaturkräften überantmorteit unDd 19 fann eß tür Den
rubhia Ddenkenden Meniden unDd DDY allem tür Den aläubigen Katholifen
nicht zweifelha jeun, daß e$ auch abgejehen DON Den hantheifti) Hen Niberns
heiten, DIe mit DEr offultiii)dhen ieme unDd Tattwareagulierung berbunden
nDd ZUM bermwerfliqden Noeraglauben gehört Darauf en ob eine

andlung Zeicdhen DeS Saturn, DeS „Suhiter DDer eriur beqinne
1nDd ob Das eltall und IDITE eben DDEr „rithoi „Bayu
DIEr qar „ANaalha JO wingen, au mwenn e8 9 überhaupt qäbe
Sie geiltigen ittel DEr offultiitijdhen Soulung, Betradtung, Sinjielung
Der YNufmerfjamteit Berjenkung, Nnd bernünftig unDd Önnten in
ridtigem Wiaße angewandt 1nD aut Höheres gerichte DazZu dienen, Den
Yien)dHen zu eredeln, ZUTE NitliqheN Verdollommnung UnND er Dit
ZU führen ©2 abden e inren Ala8 QOrililidhen Sitreben na O1l
LommenDeit Der 483100 e jOalren feine yAhHiakeiten, oNdern DCTz

vollfommnen blo DIiE Hon borhandenen und Dzujagen jedem Latholiidhen
1nNDe Derirauten Hyahialeiten ZUm LeiN jeeliichen VBerfehr mit anbdern
{ühren He aus 107 niemals unNDd noQ WENIGEL ZUE (Srfenntinıs DeS er
Negenden und Berborgenen, DDeEr (JATt ZUE Srienntimis TremDder Yerzenäs
geheimnije abe jeinen YDienern ZUM eiten anderer DDEr iyre
EIGENEN ohle8 mitzuteilen, hat pit DEr Yert vorbehalten, unD
gibt Ne dem Uiape unDd tür DIE Zeit DIE yür qut Hl

Beim SEla aber l DIE Beiradhtung Den ıen DeS Asan-
Die MWilenzkonzen.e1smu und TE yantheiftilde Sprücge

ration geht auf DIE Srlangung DITEULIELr zyäbhiafeiten, unDd DIE Berjenkung
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joll ZUT DBereinigung mit dem 201 unDd AUmM Yufgehen ım pantheifti)dhen
ott Tühren Das NnDd feine aDde AUT Yöhe )ondern in Die tere.
„Wege ZUM ahn!“ jagt Zimmermann mit em

Au Die A)zeje mwäre an NO gut Entjagung und Selbftverleugnung,
und Die Übungen Der Zugenden, nicht NUr Der Gerewtigkeit, jondern DDTC
allem DEr Na Nenliebe rel au DIE EINUCDE eYTE. eın e Tühren
aus 11009 bloß AUT jittlicdhen Dolendung DesS WMenichen und nad diejem
eben ZUE Dejeligung in ptt Kein natürlides and vberinühft e mit
Dingen, DIiE eine Durdbredung Der Icaturgejege bedeuten, iwDie Der SE
Iultiamus Ne Schritt {ür Soritt anjirebt unDd er)pri Überdie8 hat

mit Ddem Zugendideale Der indijden Y)oagalehre eine eigene Dewandtnis,
und DIE Ofkfultikten en wohl DDEr üÜbel geftatten, DaR wWir hinter Die
Soilderungen, DIE e DDN Dden Noi)dden, übermenjdlichen ugenden ihrer

6 A
eifler entwerfen, naQ den Srfahrungen, Die DIe selt mit Der großen
ehrerin Helene Vetrowna DSlavatsiy gemadcht, mebr als ein Hragezeiden eBen

$ie ittel DEeS SIEfultis: Tühren al)o nicht ZUum tele, DAaS er DEr
DIGL, ZUT Ausbildung gebeimnisvoler ähigkeiten iIm Vien)dhen Der
zyehler 1e DDLE allem ım tele jelber, DaS {l verfolat.

4o Dıie SOffkultiften jagen Wahngebilden na gibt einen DUr
]Olagenden Yeweis a NMeue Hähilakeiten (önnen ım Wenfichen UUTL
entmwidelt werden, wenn lie in DEr QIUr Ddes ien)dhen grundgeleat NnD,
und e° Tönnen Teine ähigleiten in Der men)dOlicdhen Natur grundgeleat
Jein, DIE IYrer Sigenart wider)predhen DDeEr ihr nicht angepa Nnd Der
en aber tfann €eDer jeinen S1D nı Jeine gele ander&s geitalten,
als e DDn ott gewollt Nnd &3 teg nıcdt in unjerer Macdt, unjern
Köryer unbveränderlich, underwundbar, leidenzunfädhig unDd unzeritörbar
maden; niemals werden wWir hindern fönnen, DdaB jeine Kräfte aufgezehrt,
jeine Srgangewebe arbeitäunfähig Werden, Daß altert unDd ir egen
Dden DD il fein Kräutdhen gewa  en ir Iönnen DIE DD Schöhfer
DSr aiur gegebenen ©innesorgane [unftionstücdtiger maden, aber feine

S

nNeCHEN Sinne )Qaffen, Tür DIE Srgane uns tehlen YNienn man
jaat, Die unftion 100 DIe $Iraane, gilt DaS NUTt Tür jene Bes
tätigungen, Der ©oöpter DEr atiur uns zugewiejen Der eın
Tänat nie an eben, NO DIE Bflanze empfinden und übhlen,
noch Das Fier Ddentken unDd Aifen|Oaft z reiben &3 f endlich

„Anthropofophiicher tHTLLzISmMUS“ in Diejen ern (1918) 561
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möglidh, DIE Betätigungen, DIE Q Dden RKdöryer gebunden NnD, unabhängig
geitalten DDN aum unDd Zeit Denn alle Löryerlichen orgänNge vDollz

ziehen 1007 eil törperlicqh ım HAUM, unDd Nnd ohne ein zeitliches OTs
und NMahHher nicht entbar.

Ydie mit Dem Veib, 10 Hebt e5 mit Der gele Der en fann ir
NWefen nicht NderN, fann Ne nicht AUIM reinen el machen unDd inr
feine yahHiakeiten geben, Die NUr Dden Engeln DDer aart NUT ott eignen.
Die men)cliche gele aber i ihrer AIr na Weienstorm DeS menı
en Yo1he8 unDd )D mtt ipm berbunden, DAR e10e HUT eine atur und

Und weil dieje Verbindung eine naiürliche unDdein ejen ausmaden.
DON ott gewollte Ü, 10 gereicht He DEr eele iDrem eiten, nı

Si1e i alıo Derari, DAR inr Srfennen,idrem Sohaden unDd Yerbderben
en unDd irfen aus Der Berbindung mit Ddem Qeib Morteil unDd
zr Demnad i eg {lar, daß Die gele während DeS 1Dl  en Yebens
ZUT Srienntiniä, DDT alem DEr törperlicdhen inge, DIE He umgeben, HUT

gelangen fann DUr DIeE YMitwirkung DE& Rörher8s, und DaR Ne na außen
ebenta NUT wirfen tfann DUTA VBermittlung Lörperlicher SIrgane, RAdnnte
lie Deide&s 1Qn bermdage ihrer alur \  in ohne jede Deihilte DeS
Körpyer8, 19 mwmäre Diejer NUr eine unerträgliche Yalt tür 10 &3 €  a  D
eit, daß tür DIie gele Hienieden alle yähiakeiten Der Grienntmiö und 10
mit au DeS Begehrens, aber au jeDde zyahialeit DeS Yirfens na außen
an irgendweldde Yiitwirkfung DeS Körper  b  8 unDd Jeiner Kräfte gebunden f
ine Srlenntinis DON eele Seele vhne Bermittlung DEr Sinne uUnDd
eın SiQbetätigen naQ auken ohne törperliche Srgane il in DEr men
en afiur nicht grundgelegt.

zreilich il e5 wahr, DaB e8 in Der Zeit zwilchen Dem Tode DeS Rörper8
unDd jeiner ABiedererwedung Sunglien &Zage einen Yerfehr Der Seelen Unier
11 unD mit DeN eiliern qibt, alıo einen Yerfehr oHne Beteiligung DEr Yhan-
alle unDd DYNeE VBermittlung DeS Rörher&8 YMber DArCAuUsS DIa nicht, DaR Diejer
Yerkehr in DEr gele on volfommen grundgeleat unDd IDr Deshalb on Il
Die Aeil DEeS Srdenlebens ereit8 natürli je: &Ör it DEr eele er1i ermöglicht
DdUrch DaSs hotitive Cingreifjen DEeS er Der a{iur, DEr Dden zyehlbeirag, DEr
DUrCH YWeajall DEr jYinnlichen yähiagteiten unDd Der förperlichen Rrälte entitanden
Ü, DUrCH EingieBung geiliiger Srfenntni  bilder eigener lrt unD DUr Verleihung
DDN Krälten Jür Den unmittelbaren jeelilchen Yerfehr ausgleichen wird * Übrigens

Yir fönnen aljo Dr. Sudwia nıcht betitimmen, en in Yeiner Schrift
NLNSMU: unD Syirttismus“ en 20 annımmt, jeten DEr
egele Efulte Fähigleiten aner)Hafen, Deren e NO einit iın einem iran)zendenten
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Yind Die natürlichen Kenntnilje, DIie mir DDM Zuitand Der Seelen der Beritorbenen
aben, außerordentlich DÜrTLiG. Yur Die SOffenbarung erhellt in eiwa Die ültern
Sefilde De8S JieiniqunagSodries; 10 herrlicher ehen IDIr DUrch Den Slauben DaS

Vicht DEr Yerkflärung unDd Der ewigen BHejeligung Der eiligen \trahlen.
YDas men] irfen nacQ außen nq nicht NUt ab DDN Den 1q

feiten DeS Menidhen jelber, Dndern au DOM ZUuanDd Der inde, auf DIE
mirfen ml inge aus nı )alfen fanın DEr en niQt, Denn

DAS CDe DIE unendlidhe Kraft dDeS er ın iom vorausjeßen. Der
en muß al}o immer mit Der QiUrt Der inge rvemnen, auf DIe er

wirien will uS Yuft acht man Teine Sitatuen unDd aus Steinen focht
man teine

Yenn al1ıo DEr Offultiamus DEr Nelt weismaden will, wIie DieS ın
einem Qanz Yehrbug ZUT Entwidlung Der Dfiulien Aräfte ge)hie
Jeine Wdehten DDer Meijter hätten DULOD Yieditation, Konzentration unDd
Zuillenstärke e8 aDın ebradt, wirfen, ohne DUr Haum unDd Aeit
einge)Orän u Jein, DIE aterie unbedingt Deherridhen, ihren Köryer
19 ange leben3tähig Au erhalten, Iwnie e wolen, 100 unbderwundbar AU
maden und Tremde unden plöBLich u heilen, e nähmen alle8 wahr,
mas Da ÜL, IwWar unDd jein WitD, enn den Wenicdhen mit einem YWort

aNlmädtig unDd allwijenD madt, 10 Mag jeine Släubigen unier Den
Aantheifien au8)uden, DDeEr hei Veuten, DIE auf jeden gejunden Dien) Hen
verHanDd berzichten, nicht aber untier bernünftig Ddenfenden Chriftenmen)den

Die SOffultilten Tühlen )e wie wa ihre Stellung i Deshalb
en 10 100 tür DIe Sinid)ung ihrer großartigiien VBerheikungen greifbare
ei)pniele aufzuführen, und vermwetjen uns auf DaS YWunderland Sndien,
DEr Z)ogt requnag3l03, IDie en ort auf Dem er Owimmt, jeinen
Altralförper Tremde rte jendet, 1nd wpie abame Blavalsiy uns DOLe

ett, „im DDE NM lebt“ Yu! einige hHandreite Erdichtungen mebr DDEr
weniaer fommt’38 Da nicht

Qeiftungen DEr Offultilten.
$)ie Kafjeler Yeilungen.

E ım September 19921 in ale DEr erite algemeine eutiche Ul=
iNentag abgehalten WULDE, Tanden DIE Sf£fultilten Drei Mbenden Ges

Dajein bebienen WwWerde, DIie aber ın Diejem en normalerweije latent Teiben
und UT in anormalen en Qn jeßt au weilen in Zätigleit treien Tönnen. Das

en Der törberliqhe Tanlen x{lärt Jür allein nicht Die Mibaqlidhkeit
DeS jenjeitigen reingeiftigen erlehr
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(egenheit, in (E;périmentulfißungen DEr MNaunenden YVelt ihre Yeiliungen E1n Ds
zutun ir wolen innen DaS Unrtecht niQt aniun, e jür 19 töriqt ZU
halten, al ihre Yeiler DDN einer Zagung, DIe tür A  ihren Ul unDd inre
Nusbreitung en  eiden Wwerden onnte, ferngehalten, dagegen gerADdezu
Die Untauglidijten in8 Zreilen ge}Dict u aben ren IDIr al}o von
einem Augen. unDd OÖhrenzeugen, was an Diejen Ybenden in ane
zugetragen

Telepathie unDd SGedanfenüberiragung. Der Wer)uchsleiter i
bI0ß zehn eier DDn Dden Dret Verjuchaperjonen nijern Öie Verjuche Drehen

DIE einfjach|ten inge Der Verjuchsleiter en AZahlen untier zehn
DDie Drei Herren aben DIE Aahlen DIeE e au] Dem „egE Der Yellenübertragung“
Üühlen, niederzu)Hreiben. Yipn Den Otzehn Yntmwmorien 3W. un  1,
eCHS ritig, weniger al8 Man DEr YMahr)dhHeinlichkeitäredhnung nadch ermwmarien
Durtte CIl Dem Helljehen ing’8 nicht beljer. Dder „erfennt,
Daß in Der arzen geichlo)enen Handia)dde einer Dame IC NüNel Seld=
börle, irgenD e{a DDN Wahier unD IgenD DDN C delmetall €  NDEe
&r 1e Imas in Den Kleidertajchen eiNeE wohlbeleibten Hern aus Sachle 11cH
befindet DDEr au nicht hefinDdet. Yber Die eigen& DDn DEr Ver]uch  8  yerj]on vorher
in Den Taldhen untergebracdhten ungewöhnlichen inae (ein Yaumblatt UunND 01n

ine anDdere hHeli)eheri1ch beranlagtea&  1 Stein) werden nicht xfannf.
Dame healeittete in eDdDanifen einen YHerın in Ddejjen ZSoOnung. Sie rat Zuer]T,
wiebiel Stodwerfe DaS YHaus haft, feider aber mweimal Jalıch, 0 DaB feine \weitere
YMöalichkeit HOrigbleibt, 10 be)reibt das er N obeliüc, DaS jle in DdDem Aöohn
zıimmer geillig rblidt, al8 eine Yirt DDN BüchHer]Orank, au Dem SelqHäjtsblüicher
itehen (3 JinDd aber Teine Se)härtsblicher DDOrt Und \ aeht e8 Drei Stunden
lang weiter.“” ine wahre Vole IDGLr DIie WorfÄihrung Der Xeyitation DUrCH
erika (BernhHard Michter in Kalel Qeiter Der WMonatichrift „Der Sinn“),
Der wiederholt berfünDdet atte, aAM hHabe ein erjahren erfunDden, te e1=
1a jederzeit aufzuheben. in DY“ußkend Verjonen au& DeMm Zujhauerkreis nahmen

zwei länaliche, aneinandergerüickte Alaß unDd WwWurden angemwiejen, ihre
MNrme in Yöinfelltelung au Den Z Au egen „Und NUun yIlärt Berika, DaßB
er Jur eute 100080 eine teilweile Yepitation zeigen \WerDe, nämlich Diejenige DeS
Mrme8! Yber nicht einmal Die)e Suggeftion gelinat, außer bet zweien ! DHas
ublikum i ob Die)er Bole entrüjiet, Oweigt aber, DIE 100101 Jolgenden
Geilteranrufe DUCCH einige DEL befanntelien edien nicht Au verlieren.“

TEIE Seilteranrufre nenn Dr. mit Necht eine Väppi)chfeif. „Awei
Herren unDd eine Dame nehmen im Yeittelraum ASla8. Na wentigen Yeinuten
allen alle Drei in rance, DaS lie IO LieBen DIE ugen unDd zeigen in iYrem
ganzen Verhalten DaS euTLLHE 11D DEr noje in gewilNen Stadien. DYie

Das Tolgende i entinommen Dem BHerichte De8$ San.-Hats Dr uldas
Sranffurt in DEr ranf{urier Beitung ir 707 DDM ©ehl. 1921
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beiden jungen Yänner, DIE, mıe uns gejaat WwirD, ım Wadhzuliand Die Jranzöji)dhe
Sprache nicht Tennen, werden 1Sbalb DDN Dden Seiltern zweier er Sol1=
aien be)eßt Deren einer ein Seneral, Der andere e1n Unteroffizier Ü eIDE
yrechen D{jort aut miteinanDder, Der Unteroffizier mit eftigen Seijtikulationen unDd
rauher Stimme )OimpfenD, DEr el DeS enera mit ütiger Handbewegung
unNDd linden Yorten beruhigend. Yber DAaS, was 1G agen, il leider unver[ändlich,
Ddenn i tein ranzö)110, OnNdern DaS Hndliche aQahmen De&S Jranzölilchen
Zonjalls ohne ABortbildung. Wenigitens fann i DDn meinem ungeJähr Jün/!
YWieter entjernten Vlaß aus nl nderes ver|iehen, 1nDd eine DICt Dei Den Ber]uchss
yerJonen )ikenDde Dame, Vehrerin De&S zran  N  en Ü, r{lärt m1r Jreimillig
hinterher, DaB meine a)]ung zuiril. Anerdings allen Dann unD annn au
einige Tranzöli)che eiannie WWorte wie bonjour und pPOoUrquol, indes 0 \Olecht
ausgeiprochen wmie NUTr möglich 44 Dann fam DIE Dame aus Yiannheim an
Die e1de, „ein angebli| herborragendes Yitedium“”., Sie „begrüßt in einer redigt  =
arfigen Anrede Dden Zuhörerkrei unDd einen Augenblic )päter Ipricht aus inr M}
Ilinus Kerner, nach iom 9 Z olf0], e1IDE ım unverJällchten adener DYialekt,
ohne Daß in Haltuna unDd Zonfall DeS einem Stuhle ruhia jtehenden Y)Ce=
Dium& irgendiwe  € Weränderungen 10 zeigen Und e1De großen Seilter mwi)jen
N anderes, al8 leere Begrüßungsworte Au Jagen !“

ım ritten orgen Tam Die SOFffultiltenverjJammlung „n Raterfiimmutig"
zu)ammen 1nD ltellte 11 e DaS Zeuanis aus, „DEer Nelt eine Niejenblamage
egeben haben” SOlieBlich mMan Den „einzigen vbernünftigen Be)hluß
Der QaNZER Zagung, Die auY! Den ritten en! vborgejehene yperimentaljigung,
in welcher DEr Jogenanunte Yeumediumiamus nach DBerika, mediale Sinzelanrufe,
Karmaforlhungen und mandhe& anDdere brogrammäßig ezeigt WerDden D.  e, Äänzliqh
auUen Au layj)en unDd Qina auseinander“.

Yir würden fein Unredt tun, iDenn Wr na Ddem ZeUgNi3, DaS
Der SIFEultiamu in DEr YHeimat eine8 YNaripha DDn Yeette2heim, VBaracekiu8
und Neidhendbacdh hei 1D Teierlidhem Anlaß ausgeltellt hat, DIE Dariielung
DEr offultiltijden Yeiltungen abılöfen. Denn prüfen qibt S an Dden
Kafjeler Yeiltungen ganz und qgat nı YVeil aber DIe SOffultiften Den
(läglidhen ANusgang iYrer BerjuchHe in a mit Der Übermüdung Der
Yerjumsleiter und mit DEr ungeeiqneten Offentlichkeit ent)Quldigen, D
wolen Wr au jene 190 DEuUlieNn Borgänge [Ur3z üÜberbliden, DIE DDM

wiffenfhaftlidhen SEfultiamu al3 gelungen DetradMtet 1nDd U u8gana3-
un jeiner eorien gemacht erden

Die Kronzeugen DdDes wi)jjen)dhattiliqmen SIItu  1ömuyu
a) ie neuelten DDn Chowrin, Fijhner unDd Yatiele in Den Sahren

9—19 verö{fentlichten exberimentellen Ber)uchHe erltrecten NC au}
außerlinnliche (parajen)orijche) Sedanfenübermittlung, Helljehen in DIie zerne, Hell:

DYDieehen naher, aber er  er, alıo verborgener Segenitände (8rypHto)kopie).
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[2  en Crgebni]je liejerten Die er]uche mit IL, D, Sie Ihaute innerlich
Segenitände, DIE YWaltelewsli betradhtete, und Die ebhatt vorftellte,

eine Seige, eine beltimmte einNUNg, DaS Selicht eine& heiderjeitigen Bes
annten. ©ie 1a9 während lle in ©ondershaujen weilte, mWas Walielewäli,
Der al DEr heiniera 11 befanD, einem beitimmten Zage JUT beltimmten Stunde
tat. Stie la8 DON einer in O marze8 Aapier ge  agenen unDd ubDerDdie in einem
gefütterten Um'dOlag verhülten Aoltkfarte Nieben Drfie richtig; lie erfannte DIE
einzelnen Buchliaben bzw Billern DIE in Nieben gleihartigen Kältchen berborgen

Sie er[larie endlich eine erbüllte, herziörmige ale al8 e1n oNzeitS=
e)dent al vDon W)yHomeirie).

YBie Seijlerbotjdharten Der Yer8 er werden DDn Dden wiljen  S  =
QOaftlicdhen SOffultilten als bejonder  8 bemeiSfrältig beiradtet, niht AWar al8 Er
weije Der piritijti)dhen An)hHauungen, wohl aber Jür DAaS eitehen DITuULIeEr Wählg=
feiten ım Wien)dhen. DY“ie ntefleftuelen Veiltungen anderer edien au Dem Sebiete
Der Sedankenlüibertragung, DeS Hell}ehens und Der U )lyHometrie Heinen bei iDr in
eltener Yolendung vorzuliegen. ” ©  1E lann”, 10 JaBt DBahyert DIie Veiltungen
Der Yrs iper [UL3Z unDd trejfenD zu)ammen, „Ddemjenigen, Der unier Jalıdhem
Yiamen eingeführt WwirD, joTort Jeinen m  igen Yiamen Aagen ; e fann m agen,
wWas AN DDTL 40 Sahren einmal hat, be)onDder8, ennn eS ein 10 unbedeutende&s
reiani Ü, Daß e3 vollliändia wieder vergeljen Sie fann einen egen=
ltand in Der YHand, Dejjen Beliger be)reiben unD viele Yngaben quö Jeinem eben
unDd Dem Sebrauch DeS SGegenitandes madhen.“ !

Der Kontrolgeilt Dr WVhinuit raäumte 1 aure DEr )bäteren Sntwidlung
Der Wc8 1per aUmanli: andern Seiltern DDON VBeritorbenen DaS zeld Das
ujälige i NUN, Daß CCS iyer, au ennn IL Galls$ nNeue Seilter melden,
na Ddenen eben j urällig erragt Wurde, Handbewegungen madt, DIE yür te)e
Nerliorbenen Darakterijti)d und Deren eigenfümliche u8drucdsweile und
Jtedewendungen enn Serade Dies in NicharDd 50DglO0N, Dem Sntlarver
Der adame lavatsiy, DIE Überzeugung, jein Z LeUND, e1in berMNorbener Hechti8=
anwalt, reDe DUr Den Yiund Der Yir8 er m.

C) AUS ein ndere&s Slanzitück Dffultijti) Her Veiliungen beirachtet man DIE \9
genannten Xeypitationen DDEr Aul hebung Der Schwerfraft. Sewilje edien
Aaden au na DEr Annahme DEeS wi)jen)Haftlichen Sifultismu DIe Wiadt, DUr
bloßen iulen, oYne ihre S[lieder ım minDdelien gebrauchen, andere Röryer,
Dgar O were Zilhe in DIE YHShe eben und DDort halten, Ja auch elbii in
Der ‚ OÖweben MNu8s NCULLET Zeit Mal DaS edium Eujahia Wallas
DinD an, DaS Die Chre atte, DOLr italieni)dHen, Jranzölil Hen 1nD nolijden Wrü=
Jungsfommi)jionen Au arbeiten nD ehr ver)chieden beurteilt AU Wwerden. Telekfinele,
DaS Snbewegungjeken entrfernter Segenitände, IDar )ozujagen inre Slanzleiliung.
Die alet Au beinredhenDden atertalijationser)HeinunNgen, bejonder& DIE YerDljent=
iqQungen DeS englijchen A Oylifer8 LaW1Or (UniverNtä über jeine
während De8 Yeltfrieges Tortgejekten Unterjuchungen aben Die Aufmerfjamfeit Der

Kritit Des SEL 1SmMUS 145
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SOffultijten Wieder auf DIE Telekine]ie gelentt. Yian alaubt 1eB£, in Der Annahme
einer medianimen S{iedbildung („Kutenprojektion“ Den Schlüfel AUTE (Srflärung
Der Ti)Herhebungen u\ gefunden abden.

d) YCoch ein Yort über DIie Uiaterialijationen. &n Der en piritijti)HeN
1LerAlLt )pte DIie Verkörperung Der Qeilter eine großBe olle eule behaupntet MAan,
es gebe Yedien, Die in ihren Trancezujtänden au] nicht phyliologildhem Wege DIs

ganiNierte, Ja ebenDde YWiaterte eigener Yirt vermögen, 12 DIt auffallende
MNbnlichkeit mit men)dlichen Körperformen belike. YNuljehen erreaten in Deut)Hland
DDL allem DIie Erfahrungen, DIie DEr iervbenarzt dreiherr DDN Sohrend DDON YCoBing
in Niünden mit 2wei eDdien, namentlich aber mit CDa ma QYie DDN

Ddiejen edien erzeugfien el MÜlg 21 mehr ODer minder eii
ge}taltloje yehen, IOleierartige Nayen pjeudohodienartige worfjäße Die H
wohlausgebildeten Händen unDd Yımen entmwmickeln Lonnfen, Köpfe mit erfennbaren

DBehaupitet WwirD, ede hefrügeri) HeSelicdhtazlüigen, 1OlieBlich Seijtalten *.
Asitmwirkung Der edien DDer anderer jei DUr DIE Verluchsbedingungen auö=
ge]OloNen gewejen.

ILL Die bei DdDen offultifijdhen QYeillungen mirfkfjamen
atioren.

Das B, DaS 1nS DEr wiNen)Hafiliche SEfultiamu DON Den (ICm
Nichertien offulten Tatjadhen entwirft, Diel DEr liqOten Stiriche unDd
hat DIe Schatten weaggelajıen Yir en Da3 er)äumte na  Dien

Sine borläufige S©idtung. Yile offultili) Hen Herichte en
)e mas Den einfadhen Tatbekand und DeNeN Umitände beirittt, mit

1e8 qiltDer größten Aurücdhaltung aufgenommen ND eprütft iDerDden.
in eriter Yinie in Den en, DD Den edien ein untfelfabinet ZUT
Derfügung 11anD, im Halbduntel gearbeitet unDd NUr VBerjucdhsbedingungen
eingehalten wUurden, die das edium billiate. Da ıN eine genügenDde Bes
obadtung IO ledhthin unmdali Yian fann weDEer gehörig zujehen noch
aut Die orgÄnge ım DYunfelkabinett genügen a  en; DDTE alem DaLY
man nicht im redten Augenblid ent)hieden unDd eNeTAUM zugreifen. Au
DaS edium tann not genügen übermadht Werden Der Selbfitäu)hung
Der Heobachter iM DÜr unDd FDr geöffnet ; DIE Berichte derjelben über DA&
aleidhe ndmen wider|pnredhen 110D, unD teiner braucht 1g wabhr yeiit

u Den objektiven Schwierigteiten tür DIE YWahrnehmung gejelt 100 Die
eigentümliche Jubjektive )ee Cinitelung derjenigen eile, DIE in Dden
[241  en al& Hauptzeugen auftreten. ©ie NnD 10 Überzentat DDN Der Sal
JäQlichkeit gemwifjer DIIULieEr (Er)dHeinungen wWie Ayhorte, Qebitation, Ycates

1 al Kalila, Sin Beitrag ZUTt DD1. mediumiujil)de Unter]u in
„NaturmwifjenfHatten“ (1913) 1258
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riali)ation, Daß e mit joldhen Dingen IDIiE mit SelbitverHändlich  feiten rechnen,
nD anderjeits beifehen He auf DEr ab)oluten AubverläfNgieit und ÜUnteblbare
teit Der DDN iDnen geiroffenen orNdhtamakregeln 1e7€ Sinitelung aber
acht daß ie nicht genügen auf DEr Hult Hind DIe Hyehlerguelen tat]ä
nicht genug)am aus)chließen DYDie Kritiker, be)onder3 DHayhert weijen DieS
na nidt NUTr Den 241  en über YiaterialijationsSer)heinungen dnNdern
auQ enen FijONeErS über jeine telepathi)den er UDE Die Berkicherungen
DeS leßteren, DIE yehleraquellen eien au8gellofen gewejen, bewahrbheiten

nicht
Dielen eDenien Diel WeNIger au8geje 1inDd mandche DDN jehr ruhigen, nücH

ternen Qar nicht DOrEINGENDMMENEN Veuten geliererte Berichte 1D  Y jpontane
Er)heinungen DeS weiten Sejichtes Yber gerade QuT DIE) )bontanen WerNs=
und orgelichte wil 1005 Der „winNenıdhajt  4 $OFfultismu: niQt üßen 53
inDd iDie ZijONer emerftt enjelben Au elten eigentliche Wor]her heteiligt
)te NnDd nadch Jeiner Anlicht beobachtet unD beiMrieben unDd DIe
GaNZEN BHerhHältnife bei enjelben niqi DUrHNichtig Au Bappert übt
Den en  en über DaS „zAweite Selicht“ eIiNE ganzen wobhl berechtigte unDd
Dgar notiwendige Aritik 1owohl Der Zuverlär  tafei DEr Herichterattung al8

ejen DeS bericteten Drgangs jelber ibt DIie BerichterNattung DaS ArE  -
liche Sgr DDEr zernagelicht nieder legen eine rinnerungstäuldungen ND er14
nadh befannter ryülung eingefragene Erogänzungen Dor ® ar DaS Selicht jelber
mehr al3 DEr NMNu8druck b{oBen Au geltalteten Aonuna ® Bappert i
erJinDderi)q DEr Yutdedung DD 1005 GQart nicht unmwmahr)Heinlidhen Sedanken:  -  =
Qangen unDd Semütsverfajjungen mögliqen Sinneswahrnehmungen Die NULr illhr:  =
Jori) au8gelialtet Worden Da Annahmen Au mwiderlegen inDd fanı
man urjJächlichen AZujammenhang wiljden Selicht unD (Sreiania al8 un

ermwiejen ableHnen unDd DIie vorhandene ANonliqhfkeit 2wWiCHeN beiden, 19 verführeri
e er)heinen MAag, au Nechnung DeS Zujalls eben

e1in einNe Lein negaltbe Aritik befriediagt nicht eDder irD aus Dem
Kreile Jeiner nächlien Yserwmanditen unDd ”Befannien und 3War Durch DaS unmittel=
hbare Zeugni8 Don Soeuten Dderen YWahrhaftigkeit über aulen 3weijel rhaben 11
unDd Die üchtern unND ruhig ihrem Aejen aller Ushantalierei unD Übertreibung
abholDd [inD vereinzelte zyaälle DDn Anfündigungen Sterbender fennen Deren
Jiichtigleit er nicht eiyeln iann Hu Die) zwyalle verlangen BHerücdfigtigung
unDd Derdienen Yie au Ddann ennn Inan n DEr Vage 4 alle reuz- unDd
Huer]ragen remden Rritifer8 Au Ddejjen HeIriedigung au beantimworien unDd
ein wi) en)Hattliches RKomitee Au Überzeugen Ylan feiliet au Dem SOFfultismu
noc feinen orl hud

e  u  er unDd Dalbdbewußter BHetrug ı Der Yaypta
Takftoren Dffultijti) er Veiltungen und wohl DEr zyaktor )OleOthin, eS

YDieum phylikali)dhe Veiltungen 19G phHyTali er eDdien handelt.
Stiimmen DEr BeuUl. 102, 6,
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OÖOffultiften werden Wr netbüß, enn man Die)c3S Sebiet etritt ber
e5 i SZatjadhe, DdaR DIE großen phylikali)dhen Mebdien, Cujabia alladino
nit ausgenommen, auf Heirügereien riahht warden nd Und 310AT
gilt Da3 geraDde DDn DdDen berühmten Yebpitationen Cujahia arbeitete
ebr geidhidt mit IYren eigenen Beinen, He arbeittete aud mit einem xitten
„Dein DaS e unier Dem Kleide berbarg, e Drachte mit einem Yaar,
DaS e wijden DIE HINGEr yannte, DIE Briefwage SUMm ©infen, e tlietierte
au wohl ral auf einen ZUO unDd behauptete, Ne jet emporgehoben
WwWorden Ya )oldhen ESnthülungen Dilft d nl mehr, auf DIie
zyälle berufen, WD Cu)abhia nicht DES efruges Überführt Iwurde „Shre
telefineti)den Yeiliungen DHeiden ein Tür allemal aus DEr Bes
radtiung aus S ge)Qicte Sautklerin, DIE Au weiter 11000 in ihrer
un übte, WwWAar 1G allen wijNen)Hattliden rüfungen mmer eine eg
TE DDOTAUS qibt feine Etulte pı e Kraft, DIE He hebt und
Stühle in DEr zyerne in DHewegung jebt eDer DEr eigenen ©mwerkraft
no® Der SoOwerkralt aAanDderer Rödöryer fann DIE gele ander&s entgegen:
arbeiten, al8 DU Die hyfildhen Kräfte DEeS Srganismus. VBergebliq
befichlt DEr Yile Ddem gelähmiten rm erheben

Das Schweben Der eiligen beruht auft einer übernatürliden Urjache.
Denn DUCM DIe A)zehe unDd DIe Sottealiebe erhält Der Kördyer nicht eimwa
ein geringere3 )pezifi)des Sewict, unDd eine rein natürliche jeelt) He STn
hebung hebt Dden Körhyer nıcht in DIe unDd verjeßt Feine und
Stühle in tanzende emWegung.

Kein nDdere&s Urteil al8 über DIE dernbeweqgung DDEr Sebitation fönnen
IIr üÜber DIe Niaterialijationen en, Die reiherr DDON Schrend DDn Yogßing
und eie beobadchtet abden wollen, wenialiens in)owei als Teleplaftit
unDd „Sdeohlaftik Selen8 eine Herborbringung DDer ©Oalfung geformter DSes
1  A ja DrganiNerten lebendigen Sto11e5, Tunftionierender men)Ohlicdher ‘Dir
gane DUC DIe edien behauhtet mIC 210e Selehrie 1nDd hierin offenbar
Da8 er ihrer Berirauensjeligkeit gegenüber den edien geworden £.

SoOrend DDN COBING gibt aul, Daß DIE geformte aterie Den SGindruck DDn
befannten Kunliprodukten unDd zyabrilaten ma  ®& aber mit AÜCNCOH au! Ddas
eDiLM (98 man nicht eneral zuzugreifen unDd auch 1e)e Ytaterie einer
GENAUETEN Yrüjung Au UnferzieHeN. Nenn NUuN aber Sebhilde ausjehen mıe zyloden

‚von Yiole DDer Baumwole, 10 Wwerden e eBilich DOCH jehr mabrid;eiglieb DD

1 VuDdwIa, AFn ltismut: und Spirttismus 37
al ZUm Tolgenden Q, Q, L, Dahhert, Kritik DeS OfFfultismit 119
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Schaf und DDn DEr Baumwoltltaude herrühren, Aapier mit Yujdruc Ddageaen aus
Der Vapierfabrik unDd DEr DYruckerei. 7a8 wie Schnüre unDd Awirnfäden aı3=
1E irD wohl au jein unDd Dmm auc nicht DDN bloßer illen&=
Fonzentration, nod irD e8 ım Uien)Henlei gebilde Und glaubt Man, um)äumte
Serbietten unDd Za Au erfennen , iut mMan wohl belien,
zunehmen, e tammen aus DdDem äl HeIOÖrank, bis DaS Segenteil ermwiejen ÜL

Die Hilder erjhienen Na und eigten Rnitterfalten : e$ WAT, al8 eien
He Yorhang DDer Dden änden DeS Duntkelfkabhinettes befeitigt, und mirk
LO eNIDECALE man Dort Kleifter[Huren und Cadelitiche.

Yber Dann mu Ja Werlei in8 Dınfelfabhinett HineingefÖmuagelt wWprbden
jein 9 DaS aber r Uärt Man als unmSali au! Tun. einer GENAUEN borhergehenden
ASrÜluNng ie Arühung IDar Dljenbar weDder rechtzeitig noch aründii GENUG,
Jon] a Han wohl au Den Teilter unDd DIe Yiadeln nidecit Waß Werlei
auS Dem uUnDe de8S Yiebdiums fam unDd Dort ImieDer Der)dwWanD, A DUr {[ine>
matographijcdhe urnahme ermwie)en, unDd DIE Ergebnijje DEr mifro)fopilchen unier
uUQuUNg Der ülNgen aterie Nimmen DAa3Zu O leimartige Yamellen, ilze, Sypeile:
reite, Speichelförperdhen DDer Seutozyten. (3 Tonnte Dem WMeedium mit ilte DEr
zyrau Hilon, Die e D Die ateriali)ation&bhänomene NO be)onDder8 ge'chult
unDd Yreien Zutritt Au iom atte, wohl gelingen, zeriniitertes AVapier, Yolle, YNaare,
Teine Sewebe ım unDe DDer Dn in Körperhöhlen ge)ict berbergen unDd
AUT rechien Zeit DUrCCH S tTelfontraktion IDieder Au Tage Au Ördern. ennn e&
100 bewabhrheitet, DaB &ba iDdentijch i mit Dem Irüheren profejlionellen Yie:
Diym artba Beraud, DIE in Algter Dden el Hien . Doa yielte, Inie aerima.
Jagt, 0 DarY mMan ihren Jortgejekten Übungen on zufrauen.

Ya eley Die DD edium Herborgebradte Yaterie wirfliches
eben Er mi DIie Bildung DDn ebenden $Srganen, eine8s en  25, einer
Hand, eine8 Daumens ejehen aden ein jeine Soderungen zeigen
Deutlich, DaR Ne nicht DIE reine Srfahrung miederceben, jonmdern antalie»
reiche Hetorijche Aus)Omüdungen enthalten 1,

Ungeflärt feiben bis AUT StiunDde Das DDer Der ungeformten Yaterie,
und wie auc Dahhert bei all Jeiner iirengen unDd bernicdhtenden Eritik DEr
Yiateriali)ationsphänomene pifen zugelte „OIE DBewegung DEr SGebilde,
10woh! eigenen $ örher DeS Mediums als DON ibm WeN, )9dann Da
LöBliq )purlole Berlhwinden Der Dialle Yir tennen bi8 jeßt nom feinen
ZuiCd, DEr Das ermSöglicdhte“ &8 gilt alıo abzumwarten. ennn einit
DIE Uiateriali)ationser)Heinungen aus Ddem tel! 10 hinausmwagen Ddürfen
in Die Offentlichkeit, 1tD noM mander Zauber )  inden.
Der angegebene unerfNärliche REl al8 echt ermweijen, 10 tänden IIr

Asal Sutberlet, ara  ologte ım X hil0). Sahrbuch 210
RF
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nicht 48 mit Sutberlet idm Da NWerk übermen)]Glicdher Kräfte e1s

bliden; einen Yemwmeis tür teleplaititche und ideoplalti)dhe Ffulte Kräfte
DeS Yedium jiejern Ne nicht

er Zrancezukand unD eine jeeli)Oen yolaen
tele DEr jqeinbar offulten Nhänomene vollziehen 107 mährend ine

hyhnojeähnlidhen Zuandes Dden DIE SOffultilten FTrancezuliand nennNeNnN Er
ı nicht U alei tie} Seine Anfänge hat man beobachtet bei Deainn

NDde i al GsDeS TU Orüdens DeS automatijden Schreibens U}
ge/prodhen au bei Der „GSeilterkontrole“ Der YCrS 1pDer Yie jeeli)dhen
erimale lind ie)elben, denen IDIE bei Der Yypnole egeanen, De)oNDeErS
Sinenaung DEeS Hewußtjeins auf eNMMTe Yorfelungsfkreije 10 mie geliels
gerie Sinnesempfindlichteit unDd gejteigerte Tätialeit DEr Erinnerung unDd
DEr fombinierenden antalne ezUg auf alle8 mas 1e7€ orfelungs«
freije Detrilft

u8 Diejer Zütigleit Francezuiiand Der auch Die Erjahrungen DeS wachen
Xehens Au Sebote llehen erilären 1005 HUn ennn auch nicht eitl08 DIie Veiltungen
DEr Er8 Asiper und 31WWaTr oHNE 3ubhi  — Iraalidhen Telehathie unDd
eine uDCch Iraalicheren eNljehens 8ie Lerjonen, DIE ©ißung teilz
nehmen liejern yelbit DU iNre eDden, 19r unbewußtes Ulern ihre Antiworten,
ihre ebarden unDd Handbewegungen DIe nökigen Andeutungen unDd erraien elbit
DIe HNUL Nüchtig ihnen au|lteigenden eDanien (Sin gelhictes „HiühHeN“ DeS
Yitediums tutt e1in übrigeä. S99 r{lärt 65 11{2) IDAaLLUN Der Kontrolaeilt „Ahinuit“
10 eflagte, ennn Die 1Ber nicht orbdentlich reden wolten, unDd DaS
Aijen Der YrS 1Der meilien gerade Dann verJagt enn Teiner Der AUnwejenden
etimas weiß DocH mollen IDILr au hier unerfNarien el Der Veiliungen
DEr YerS ıpner nicht Ybrede \iellen. Sr IDar e5, DEr allen Den gelehrien
Ännern, DIie mit inr verfehrten, wenialtens DaS Zeugnis8 übernormaler Renntnia
unDd egabung abnötiate unDd jie AUTF Überzeugung rachte, e5 Nänden IDr
zum Ainen AUTt YWerfügung, DDN Denen DIe Yöinen)haft NICHIS weiß (val 0dge,
Proceed SPR XVI 443)

1nD Zelepathie ND Helljehen Spiele?
Felepathie ENGETLEN Sinne beiagt jeeli)chen Berfehr DEr na naloate DEr

Ddrabtlojen Telegrubhte vbermittelt werden yoll DUCH Sehirnlirahlen DDer Sehirn
IO wingungen Hon Die)e naloagie äBt 107 nicht durführen unNDd x mweiL C
als 1g undegründe MSır wiljen n DDN Hırn]irahlen DDEr Hirnwellen, Die
eindeutiq jeeli) Hen nDalten zugeordnet IDr Tennen feine Mojende: unDd
(EmpfangsSahharate Jür Diejelben IDILE en Teine Ahnuna, wWas DIE 19 unNs

ezläßliche Ybltimmung DEr Hyhothetilden SOrgane eNDder unNDd (Empjänger
begrünDdet jein joll ID1e SilOnNner ieamal m1L vollem Htecht DetDDK=
hebi Au dem Ubjender unDd Empfänger gemeinjames Zeichen] \tem, DaS DIe Yb=
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olge Der Yirnwellen requlieren und DEr AnDLI machen WÜrDe 10 exberimentelle
Sedanfenübertragung bildet fein Deweismoment; Denn unächIL elingt e NUX
innerhalb eh Srenzen, während DIe Zelepathie Y)ieere überbrücien Joll;
Ddann rLHärt e NC vDiel leichter DUr DIie gewöhnliche Übertragung Meiniter
jen)tbler unD jen)orilcher eize, DIe DDM Yuraeber ILUT ausgehen nfolge Jeiner
{tiven Konzentration unDd Einpfänger HNT wirfjam wWerden njolge Der DUr
pa)live Sinlelungen ge)haffenen erhöhten Sinnesempfindlichkeit

1E telepathildhe C Tweil 1100 endlich yür DIe Srflärung Dfiulier
Vhänomene ala wenig Tau  ar ennn man nicht DIie ırerlojen unDd arundlojen
Annahmen telepathi)Hen Übertragung YelD1i ruheNDder Sedächtinis)huren unD
ganzer Ketten DDn unterbewußten Um)Qaltungen annımmt.

CO Diel unwahr)heinlicher als DIie Telepathie er)chein AUl natlirlicqhes He
elbil Caume Yıiler Gar eine nalogie mehr Au Sebhote Denn

Dduntfle rahlen bermitteln tein en unDd Tein en (3 N undenfbar DaB
jeit Sahrtiaujenden alle inge Au allen Vouten rahlen auSjenden, DIE eiNE Sr  s
ennn vermittieln idnnen unDd e5 DOC ILLE bei EINMIGEN WeNIgen SnNdibiduen
un in natürliches Helljehen Der Zeil i Al Unding Yeur ELENDE: fann
riannt werden 8a8 Wergangene 111 nicht mebhr enn ö niht erfennbare Spuren
hinterlajen hat Und DaS Zukünttige i noch nicht außer in)ojern eiNne Urjache
Da i aus Der eö mi1t )CotwenDdiakeit Jolgen muß Das natürliche Helljehen Der
SOffultikten aber Joll eINE Wergangenheit Hauen Die feine erfennbaren Spuren
hHinterlajjen hat, unDd DaS Irei Zufünftige erfennen, DaSs teiner Urlache mitf
Yotwendigkeit begrünDdet 0

YDas Cinmwmirien üÜbermenijOlider SGeilter
ie ere WBorausicht De8S 'rei Aufünftigen, DIeE eNNINN: Der Herzen8s

geheimnifte il na tatholijdher Yehre und nad Den Srundjäben Der ge)unden
Bernunit Worrecht DeS eWIigen und almwijenden Sottes HUT ott
tann DDN diejer Srienntinis DUTA Yreie Snadenwahl mitteilen mWas er ml
unDd wann will ei unjerer Arüfung pffultijtildher Yeiltungen 18100 IDIL

nirgen auf gelioBen, WDas au HUr enifern den Anchein
wahren Voraus)age trei zufünftiger inqge irugq l DIE Yrophezeiungen
DDn rieq und eleDEN, DIE Y eidmlen über ne ermutungen,
Konfiruktionen und nungen nicht Hinaus D“ar iOre teilter Dden
YHerzen anderer ejen beritehen, behauhten DIE SOFfultilten AUDAT aber Den
Tatladhenbeweis a leiben ite Quldia Dagegen Tanden MDEr bet den
Jogenannten dernagelNichten, het Den Seifterbotichaften und» bei DdDen aterias
[iationser)Heinungen He DIE DI8 JeBL jeder natürlichen Sr£lärung un-

ZzUgÄänglid er]cheinen unDd eg au leiben Wwerden, Da DIE Yıhothejen Der

! VBal T'hom le unND ad %um



C

438 Berfprechungen unDd Yeifiungen Ddes ÖFfultiamu

Telepathie unDd De&S elliehen Konfiruktionen NnD, Die jeDer joliden Bes
gründung entbehren. ir mülen allo DdDaS Singreijen Übermen)Olicher
Kräfte in rmwmägung ziehen. Der tatholitdhe Glaubde ze10 uns in jeiner
Engellehre, Ddaß über DdDem Yien)den, aber unier ott ehenNDde
gei}tige Welen aq1bt, DIie in Das Setriebe Der Törpyerlidden Krälte einzuareifen,
aur Veib unDd egle De8 Yien)den einzumwirfen mitande ind egen Die
Vtdglimkeit und NahrihHeinlichkeit DeS Dajeins joldher Seilter fönnen nNüu

jene Ahilojobhen InmIDEU erheben, we ım YöiderjDru mit dem loqij Hen
Denken DIE ubantialität unDd Seiftigkeit Der Men)Gentjeele euagnen
en IDIir aber vinmal DaS (Singreiten übermen)licher Seißter bei einem
eil DEr p£fultijtijden Veiliungen in rwägung ziehen, 10 tfann e8 nicht
zweitfelhaft jein, weldher irt Diele Seilter angehören. Dtt qibt 1dus nıcht
Dazu her, Ddem yantheiktj den $SIFtultiamu DHienite leiften, in iritijii Hen
igungen Ddem eitberireib Dienen und men)Olicdhe YCeugierde befries

— 1gen, Die DeN eraden ZUeg AUT adrhei nicht gehen will; 11 an O warz
auSgeilagene Duntfelfkabinette ZU binden 1nD NUur bei Noilicht arbeiten,
AUT VBermittlung DeS erfehr mit den en)den in erjier Qinte 100 Der
edien bedienen, DIE en  eDer ScOwindler DDer tranfbaft vberaniaate
eufe DDer beides uagleic nd, unDd Deren orlieben nicht immer maieilo
i U Sautel- 1nD Aohenthiel, DA& Dazu na Dden geoffenbarten Slauben
und Die ge)unDde ernun unteragräbt, qibt Der heilige ptt eine AÜmacht
unDd el  el nicht her. Sreift ott DEr YNert einmal ein In1e bet DEr
De)ihiwörungslzene DDN NDdDr, 19 hat er eine eigenen ede und DIE
ache niımmt eine 10 erNIIE Aendung, wie DIie QUDELET unDd ihre Klienten
nicht ercmuten. Yıie agleidhen Sründe zeigen, DaB Die en nae Dden
offultijti) en Veilungen nıcht beteiligt jein Önnen (3 fönnen NUTr Die
eigenilidhen Yügengeifier, DIE gefallenen ngel, Hie Seijter DeS ANbarundes
beim Hifiultiämus Deteiligt )eim.

ür gewöhnlid erden e 100r wohl amı eqnügen, DIE legten {treis
benden zyaktoren Im SIFfultiämu Au jein, Die einarbei aber den WMentcdhen
üÜberlaljen, DIE in ihrem Dienite ND abmübhen. Yisie e aber bereit NnD,
DaS auf natürliche eieE eNIHNANDENE EUET Der Berjudungen noQ (1l=

ufaden und zu nähren, 1D werden Nie e3 au niqt ver d mäühen, beim
SfFfultiamu nadzuhelfen, WD YNuSicht befiebht, Schwanfkende unDd weifler,

1 Yal. „ m Rampfe DIie überlinnliche Nelt“ in Dieler Beit]Orift 101
(1921) - Sutberlet Q, Q, 291
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an denen inen teat, DUCA bejondere Kraftleiftungen tiefer in DIie
Neße ziehen und Dem Yserderbhen zuzutretben.

Die SOfultiken jelber, unDd 3100 niıcht Dloß Die Shiritiken, ajıen Da
unDd Dort durdblicen, Ddaß e mit dem Cingreifen DDIT außermen)Olidhen
geilfigen Kräflten vedhnen und auf DiE Mitwirkung DDN Verlet planetarii Hen
unDd Lo8mijdhen Seiftern DEr untermen)qmlider, aber vernunftbegabter Sle=
mentarwejen zänlenr. Ya ihren Zugeltändnifen Heidet NUr DEr höhere
altruijti)dhe Awed Dden $Sffultismu DON Der auherei unDd DEr \ warzen
agie, Die PO DOC feiner Aeit aMn Seilteranrufung nD SeifterbeiHwörung
tehlen ließ S aibt, Tı jagt Dr Kobhert Dan Der Cit, moaderne HÜGer
DES SOffultismus, Die DIie zyormel tür Dden Aertrag mit Ddem FZeuftel bieten
unDd Die DHedingungen tür DIie 1 nrufung angeben

VI Enditationen DeS SIFfultiam
Sie leßten SGedanken tühren ung greit8 hinein in Den leßten No)Onitt

Unjerer ArDeit, DEr DIie bedenklichen yolgen DeS Derlangens und Sudhens
nach berborgenem en unDd Adnnen {U13 üÜber)hauen will, DIie Unter.
rabung DeS Slaubens, Dden uln Der jeelijchen Se)undheit.

$)ie Untergrabung DES SGlaubens er O DEM SIFEuls
t1amus Unjerer Zage anderiraut, e  en tatholijdhen auben e
ge)\Mehen Anfangs geben 10 DIe rediger Des SOfiultismu Den An )Qein,
als (ehrten 16 ganz ähnliches inie DaS Chrikenium unDd DIE Tatholiiche
1E  e DAaS DHalein Sotte8, Dgar Die Seheimnifje Der heiligen DHYreifaltigkeit
und Der Yien]Owerdung, in eben naQ dem DDE unDd eine geremte or
geltung üÜber DaS rab Dinaus. Der Meulina Dald Da, Dbald Dort
auf Behauptungen, DIE ibm mebr al3 Jonderbar borfommen, wmeil He DEr
eHTE DEr Tatholi)dhen Kirgde wider)precdhen, J0 MWicD idm er  ert, man
teie NUT den teferen ©i1inn Der eHTt2E SeIN; e$ agebe ein dohHelte8 Ohrijkentum,
DaS pffizielle, e\oteri)dhe, yür DIE a  en eitimmte, unDd Da8 eigentliche
wahre Ohrifentum COrili, Da8 xoterilche Chrijtentum, eitimm rür einen
leinen OPreis DDn echten Süngern Die ir  e Da3 pffjizielle Chrikentum,
a c nicht mebr an SCIU Vehren unDd WBorfHriften, jei DON UE
abgeralen.

Yurz wirD Ddem Staunenden erflärt, DIie aDhre Yehre Ohrilti jel ‚Ardi
Srunde DIe gleiche 0030 DIE eHte Duddhas und Die aller großen NReligionen.

Yrtikel Occultisme ım Dıetionnaire apologetique de q fo1 catholique
fasc. XVI (Parıs col 1198
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Der wahre ott Der atier Berborgenen“, DDn DdDem eju yredhe,
jei Da3 allgemeine q  1  e ASeinziD, DIe urzel DD allem, aus DeMm alle8
entjprinat Uund alles zurüdfehrt Q ende DeS aroßen Dajeinäkfrei)es

Mn des yerlönlidhen Sottes 44 DaS bergöttlichte
Der heiligen DHreifaltigkeit irgendeine ÖlLiche DYDreiheit Stitielle DeS en
gewordenen orte8s 21 to&mijdher Seilt, Der göttlidhen orjehung
und Serechtigkeit Das KQarma elle Der eWIgen Vergeltung DIE Geelene
wanderung unDd Da8 Yiiriwpana S Der n jeinen Slauben Detrogene 19
weit gebradt 10 WE eÖ eine Kleinigfeit on mıf Haß Chriftentum unDd
1T erfüllen Der 4 Walfen)dhaß Des Unglauben8 unDd eine Sclaaer
ehen ZUT VBerfügung, und Zheojophen Anthrohbotophen und ©phiritilten
ajen an gehälligen en nicht jehlen aqdame DHladvat&iy aind ja

Yian \HOoitet über DaS ebe DDLE allem über DaS DHittgebet YDie
Sittenlehre DeS Chrikentum )ebt man era YHIndulSmus und Huddhismus
erhebt man den Siternen Ylian z1e DL} Qroß, Der DIE qeDifeNs
atrie eligion und Dden gelunden Berktand Aut aleiche Aeile era

Zum Berlult DeS auben: gejelit DEr Berlult DeS geiunden
Yien)dHenverftandes SOr IMILe ied ein „iahnrut an DIE Yiertreter DEr
WWifen)dha gezei@net DDn Sngoletto Den Yiann fenne i nicht aber
aus jeinen DHarbietungen gebt agı daß DaS Studium De&8 SIFiultiamu
nict NUr jeinen QOrikiligen Slauben, Jondern auch eine jeeli) He Sejundheit
untergraben hat $)a8 Hefenntnis Au ptt Da3 Befenntini8 -
geilt, ZUTt YUr£ratt Die DGC8 errüllt DAaS BHefenntinis DEr Sötter Oar
Hnden 1002 bei ibm riedli nebeneinander SE ehHre DDN DEr Yuferftehung
WItD geleuagnet DIE Doamen DDN Himmel und YHöle IWerDden umgedeutet
Dabei i DEr YNiann üÜberzeuat Daß höhere8 Yit ion erfeuchtet Ddaß
berufen Ü, andern U M AWegweijer werden, da im SOfenbarungen
zuteil erden aus Ddem (Sebiete Der edizin, DEr AhyN Chemie und
in Holoaie Sn Aicklt  el Nnd 68 wWIie in DIie trüher aufgeführten
Beilhiele ACIGEN, SUuNonen unDd Haluzinationen Au WwWenn Snaoletto
DIE ofkultıjii) den er DIE m DejOoNDeErS Sindruck gemacht nıdt mit
Yiamen nännte unDd anprieje, würbden DIE ASroben , DIE aus jeinen
Sebichten hietet, ezeUgenN, Daß DaS berau)Hende Silt DEr ehre Der
ral Hlavatöiy ninahm.

Snaoletto i RIn Beilhiel aus bielen eit Yionaten UE DIE jeelithe
Aniiedung DU den SIFiultismu AUTE atfuten Serfahr yür DaS deut)dhe
pf gemworden Ysie eute Ü, tann Dder SFfultiamus Taum ander&8
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al8 berheerend auf Die yielen wirfen, Dderen iee[ifrbe Sefundheit on
ange NUur mehr in abilem Sleihagewichte Hielt

on DIe rein tHeoretijche Delhärtigung mit Dden Jogenannten Tfulten Tat»
hat ihre Sejahren )e yür Den Sejunden, Der nicht gewahpnet ( unDd

Durch Teinen genüigenden TunNn. bemogen 1Q mi1t diejem Studium abaibt Se
lehrite, te iwanfenDd in ihrem QOrilflidhen Slauben unDd philo)ophildh nidQht
eil m Sattel aBen inD gerade bei ihren „wiljenIdhaftlichen“ rüfungen dem
SOffultiamus AUum er eYallen unDd mit Sad und Asad ins )biritiliilche ager
hinübergegangen. Nomina SUunt odiosa. MAndere \tellen ZUE Erflärung Der „Of=
Tulten at)acdhen“, Die e als Dare Unze anzu)ehen gelernt, abenteuerliche $ he0=
rien au DDN allgemeiner telepathi)dher VBerinüpfung DEr eDdien mit Der geJamten
tenıqheit DDN einer Berbindung aller Seelen mit Der elt)eele, DDN einem
Telephonantıhluß DeS Unterbemwußtfeing i1m Adjoluten. Das il Der nächite eg
JUr ehrte DDON Der SDdentität aller ım Aleinen, ZUM bemunderien NdlcHeEN Aan
TDeISmMu unDd amı einer Yerbrüderung mit Der &heojophie 5Ür Duritte
bleibt weniagltens immer DIE Sefjahr, „DUrch DIE Vhänomene, Deren eien er
nicht Durchjhaut, eingewicelt“ Au werden. „Xielen Selehrten Ging e Dgar
Erit als e nad agen DDEr en aus Dem offultilii)dhen anntkreis ImieDder
yeraus bejannen e 11009 unDd erflärten, Daß e na reiflicher Überlegung
Das anze mindeltens Jür nicht einwanDdrrei bewiejen n)jehen müßten.“

Het den freien orirägen über Ddie Seheimmwifjenidhaften wirfen, iDIE
derjelbe or DGHildert (21) DIE wecdhjeinden, 100 widerfpredhenden und
D mit Ddem Done Ärmiter Überzeugung vorgeiragenen SGedanfenreihen
Nnnverwirrend unDd Dringen aus Dem geilfigen Sleidh gewi Yın {ief=
greifenditen mu®ß DIE Anitedung mirfen im Bereich DEr offultiltijdhen SoOu-
lung YHıier 108 eine eidhe DIN attoren zuammen. YDıe
eutie werden mit einer Unjijumme DDn anstiritausdrücken Über  el,
Dderen AENAUEN Sinn Ne nicht r{afjen ber wWwenn lie DAaS theojophiiche
unDd Onftige offultijftijcdhe Kauderwelidh binnen aben, meinen lie
wilen, wa die aroßBe enge nıcht weiß Sin eiLere {iut Die e
rachtung und Berjenkung in DIE indi)Hen DDer au eurtohHäilden Yhantalte:
erzeuanijje Y Yieifter, eren Yehren borerit unvderbrüdlich Teft dingenommen
werden m  en, unDd in Verbindung mit Yieme unDd Konzenirationsübungen
100 immer tiefer einjenfen, ohne Dadurch wahrer DDELr auch NULr verftänd»=
er werden Dazu tommt DIE Entfaltung DEr DiLulien Kräfte, DIE
na ihrer pI9O0logiidh aBdaren e1fe nı NDderes } al8 DIE u8=
gelaltung DEr Ashantalie, Der unwilfiärlichen VBorktelungsverInlipfung und

Bahpert Q, A, 171
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d DdeS Sefühlalebens auf Kolten DEr VBerfandess 1nd Yilenstfontrole. ddern

ausgedrüct i eine Ausgeltaltung DeS Unterbewußtjeins auf en DEeS
wachen Überlegenden Denkens, Ddie 3üdtung eine& immer gr  eren Mutomas
tiamu8s DEr niedern jeeli)}den Kräfte, DIe bis AUE mediumikijdhen altung

3=v Der Verlönlichkeit, und 1e)e altung auernDd wird, Die Aforten
DES rrenhHaufes Diejer Yusbildung DeS jeeli)dhen Automatiamus
erdan Der SEtultiamu jeine Aniuitionen 1nd all eine natürli ertlär-A baren Yeiltungen, o weit 1e)€ niQt in Das ebiet ewußien eiruges ae:  S7 ren ©11@e abden iNre Seitentüce ım Zraumleben, ım natürlidhen SQlat-W5 reden unDd Solafwandeln, 1e in einer e1De DDn Sr) Heinungen, DIE

“ Ddem Sebiete Der Seifteafranfheiten angehören.
Endlih gejellt allen Diejen Jeeli) en ©oHädigunagen no DaS

Hemübhen, uNonen unDd Haluzinationen 19 Nemati)q 3U weden, Ja m}
ganzer Cnergie DeS olen8 wadQzurufen. Denn 9a3 anDder& al8 Halızis
nationen und SUuNonen iD1irD hervorgerufen DUTO DAaS immererneute Ders
langen, Die Altralwelt )auen, DaS er1t Ddann au  ren )oll, Wwenn mMan
Dden eigenen Airalleib und al DIie Alralwejen eben)o aue 003 ( DIE inge
Der ung Hy umagebenden Yelt 1e7€ SUuftonen 1D Halkuzinationen
11800 Ddann DIie VBorfiufe zum geiliigen Schauen der Ofkultikien, niıct mebhr
und nicht weniger al@ e Dr]IUTeN Nnd AU Dden \9 Hematijdhen Wahngebilden
Der Srren.

eelijcher uln i DaS YWort DeS SIFfultismux DDN eute Er
erreicht in eigener Art, mwas DIE Z)oga U erreidhen juchte, DAaS u  ren
Der unftion DeS aDrıda men)Qliden Deiwu  ein Au ein Yiirwana !

DHepmer J.

W
dn
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Aur Des »mdderniftiidhen« Hemman
E mMan DIE eden über Univerlitätzerziehung, DIe Yiewman 1850D in Dublin 1E guf)  gl, 10 i ein merfwürdiges Sefühl,  das

einen beileicht Ug um Zug U1 Da jenre „Sammelbeden aller Hüärelien”
gezeidnet und al8 72  rrieDHte unjerer Dage“ berurteilt, dem über aDte
Jpäter Die entiHiedene Spracde DON Pascendı unDd Lamentabilı galt Aluf
Der andern e1Iie wenn man DIe EntHehungsgeihidte DeS Tranzöli) men
o derniämut er)Ohau behaunten alle eine ganzen DDer halben,
olfenen DDer geheimen nhänger, „Newmanidhüler“ vein, 1nDd in allen

4rilten, DIE um DaS Yoderniasmuaproblem geidgrieben NnD, eDt au$-
Ührlidh DDeEr weniger au  1404 DIe rage Wieder : S thbina[ Yemwman
Der atier DeS Yeidderniamus ©

ennn inan NUur EUtZ diejen merfwürdigen egen]aß überblidt, MDIrD
inan unı  441 an eine Ähnlidhe rage erinnert, DIe (&nde DeS

Sahrhundert5ä auttauchte 1nDd Hannn in erbifiterien Küämbfen big in8
Gnde DEeS JahrdunDdert$ hHineingina: $ Augultinus Der aier DeS
Sanlenismus

Yie Djung ım zyall DES großen Afrikaner8 ermo HUT eine BiliorTt
Cr1oc)HuNG jeiner ritten zUu gebelt, Die )orarältig au} DIie yragefielungen
DEr Augultini)den Aeit atete Dıie )ung ım zyalle DeS großen Sxrforders
87 au MULC au emjelben AWeae mödglıd Yber hier, alle3 noc in
arößerer Nähe mit unjerer Aeit TeOL, äRt noQ ein anderer WWeg
beiHreiten, unDd Diejer yoll mweniafens in Umrinen in dielen Aeilen
rieben WDerden : InDie Ü Das 1D Des „Aater3 DeS Yiodernismus“ übers
au zulande gefommen %

Die Newmanbivaraphie enı! CemDodn (Baris DOon DemMm
Die)es 1D u8aing, Di8 eg in der Newmanbiographie Charles ©aroleas
(Sdindurah eine Konjequenz unDd in Dieler Konjequenz jeine
ABiderlegung erreichte, [44 qu7 Zwei Sewähramänner —  in jeinen eni)OHeis
Ddenden Stellen Alerander unDd Dean ur Sn Der NMewmans
ZeEiNUNG Dieler heiden reuNDde DDEr, weniglienS8 wDaS Mierander
beirifft, Korreipondenten Yemwmans liegen in Der Dat DIE Anfänge deS



dn a ; g

dn  f 444 Zur Geididhte ‘ch „moderniftijdhen“ ewman.
„modernijti)dhen Yeioman “. ber au ieje beiden Nnd bei näherem Zu
eyen NUr Ausläufrer einer NMewmanbeurteilung, Die auf feinen geringeren

K zurüdgeht al8 Yemwmans ehemaligen bäterlicdhen ILEUND, Den )häteren ands
lifanijdhen Srzbifhof DDN Dudlin, aiela Serade al3 DaS Oxford
Movement jeinem Höhehunit Mieaq Wr ıNen aus Der Apologla,
wWie DAa3 Arinzip objektiven Doagmas unDd objeitiber Ir Jeine Srund:
yrinzihpien crdo atela eine ÜHrET, vorab
Yeiwman, den ASOrtwurt „geheimen Unalauben8“ ; er tonnte 1{0 Die auben&
begeilierung Dieler Dewegung - nur er  ten aus eINeT verzweitelten
DDTE ntellektuelem Yeihiliemus: ein rein gefühlämäßiges Slaubenwolen,
obwohl DEr YWerltand Den Snhalt die)es auben als bezeinet *.
S nNDde 1007 Hon in Diejer allereriten Entwidlungsitufe Des Yildes DOM
modernikijdhen Yeewman DIie eruhmte Srundantithehe DeS Yiodernismus :
woögegen DEr Veritand (Sin]prud) erhebt, Das umfängt Der Släubige, weil
e jeinem Gefühl nt)pricht, weil jeiner „bedart“

Sin SoOritt weiter, und DIL inden den greijen Kardinal AUT
eDer greifen, um Q Dden or wurf geheimen Steptizi3mus DEr
eidigen, Dden Dr yairbairn ihn xhoben a  e Yiewman )preche DdDem
Berftand alle Srienntinisfäbhigkeit in religiöjen HYınagen ab 1eder Das
jelbe Srundfiüd DeS Ycodernismus : DEr er an irtgligiöß‚ DEr ASille
allein reliqi08.

Sndligh, na Dem DD Neiwmans, als eine Geaner Dden großen oniro:-
verJilten nicht mebr ürcdhten und eine anglifani) Hen HreUNDe Treie8
1e hatten, DIE einliche Konverlion iDre: ehemaligen glänzenden 3 He0=
Dgen geichickt er  ren, gebt DIE Entwidlung DeS „moderniki)den
Yiewman“ ral DCran. Da i eÖ LOTeIJ0L Hurzley, Der Die ee
Yhatelays und 7yAalrDaicn8 DDn auSgräbt, unDd e  en [4E
drehungen vorab Yuttons Ycewmanbiograhhie geri@te U, DIe mit DEr
Hand DeS langjährigen TeEUNDE Das 1D DeS eben Beremiaten zeinet ©.
Da i 63 endlich D, DEr DIe Iöhatelay-Hairbairn«Hurley-Zheje duUrch
eine neHie raänzt NMewmans eliqion jel DIE „Soredenzreligion DeS
en zeltamentes“ 1unDd nicht DIE „Bertrauenstreligion DeS Yceuen Vella-
mente&“ - 10 xHärt Q Yiewmans Abneigung alle8 Aroteltantijcdhe

i Dean Church, T‘he ‘Oxford Movement (London 152
2 Contemporary Reviıew 1885; val Ward, T'he Life of Card New-

mM IT (London 506—508
Nineteenth Century 1889:; Hutton, Cardinal Newman, London 1891
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Auf diejem Yınterarun HUn er)Meinen DIe beiden Sewährasmänner
Yremonda Alerander und Dean ur O0 Nlerander
Jußend en  188  DA remond Jeinen Aufbau DEe3 nneren Sebens Yiewmans
auY Dean Daut CL Die „teliqt hilojophie Yemwmans auf
Alerander jeiner Appreciation (Xondon el DIE e)2
bbota Yiewmans Niary Asrediaten NnDd eigentlich überbaupt
nicht neuteltamentliche Asredigt Yiewmans ndige ehre H JENE DIE
DEr Mnoftel inıt jeinen Anathemai m xlölung DUCO erie Sejebes.
werie DDEr erie Des Cvangeliums Yiemwman WAar niemal8 bis zum
Zage jeine3 DDE' Ddem Sejebe {9f DUr den 1D COrili, mWie Baulus
eß IDar unDd Yurther 91—104) Die)e eIe DON DEr „Soredensreligion“
401880 tür Yremond ZUM TUNDdDDAU jeiner geifireich en Konjfiruktionen

äßt Den SOreden“ Di3 ZUmM Höhepunit jteigen amı Jeinem Höhe
un Da iebeaerlebni& herausbredhe „ SN den ugen Diejes biblij)dhen
rilten itg JeDE: Veiden DIE Heim]udung enden Sotie8 e
jeDder Yrüjung, bei Jedem ura nımm!: er DIeE Yaltung Yerurteilten
EL, DEr Jeine Sirafe abdlßt 48 ODDEr aber demgegenüber DAaS D DEr
NuHe Yiewmans VBrediaten ? „Die üÜberlegende VBernuntt hat Die Srunds
agen Diejes reiedDeNS nicht geleat und fann He au nicht zerftören
inneriten Meittelpun unjere3 Yebens DIe witiliqe SGegenwart eine yer]ön»
en Sottea Sotte8 Der SerechHtigkeit und Erbarmung, hHerbei UnDd
rHärt Ddielje Berirauen&haltung. Yugenblid DD DIE UL ofi

en ıheint wmiederholt eiNne unfehlbare Stimme DEr QOrifklichen eele,
DaB DAaS Yort DIE 1eDe hat 7} S99 rHärt ÄremandD DaS „ZUulammen.
geben DDN ur unDd Ziebe“, wohinein Yiewman DIE igenar Qrijlichen
VYebens leat DU ein irraiionales Umdlagserlebnis Orililidhe ©eelens
haltung Daliert Srrationalem *.

Hag Die)er Benußung Der eje noM ver]  leier er)eint,
W1CD tlarer Dei Der enußung DEr Churg-Thelje, DIE, wie IDIr oben zeigten,
HUL Der YNusläufer DEr atela zyairbairn:Hurxley Theje in Dean Ur
brinat e HUL Ögernd als eINE Yrt bernünftige Erflärung Tür Yiemans
Übertritt DIE ertremen BehauHtungen HYurley Nnd Ddem CCWMANTE
TLeuUND Der Dnit mmı 10 AU01Ier YHand Das jeine8 tiefverehrien
TeUNDE rem ber naQ Dem DDe DeS Kardinals )eint i
Die rade „Warum ıl Yiewman übergetreten %“ Denn alalır na Xöjung

Newman (Parıs 249— 9256
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verlangen, unDd er qibt 1e, 1IDIe er Ne eben als Analikaner geben mu
Werkwürdig geENUÜGg, 1eIe Yöjung geht vom eraden Segenteil Der
e]e auS; Dean ur jaat y nicht der lebte SoOlüfel Yiewmans
cDen jein ge)hättter nDd tiefer Sinn Tür eben, SGemein)dhaftabegriff und
Wirkgrundjäge DeS Neuen Feltament8 flll

abon geht DIE Yöjung QUS; Ne lautet Yeemm man hat neuteltamentliches
Ohrijfentum geluct; er bermeinte nicht mebhr in Der analifaniı) en 1r
nden fönnen, )9 LIe in jein Berlarngen in DIE Ömitiche ; er 1eß
leiten DUr Das Sefühl Der imbonierenden m8 7a fonnte idm
nicht entgehen unDd ntaqing 1om niQt, DaR DIe römi)dhe Riche mit allem
Suten, mwas e au® hat, eben)o unaleiQ jei Der Kirche DeS Neuen Teligde
mente8 mıe DIE enali ber wa jein Herz gefangennahm unDd

—n a  —— eine Degeifterung, IDAr tür 1Q ; 40 jeinem Berland 1000 rechte
Tertigte, War ein andereca,“ „Nadhdem i alle8 gelejen habe, mwmas über
Newman ge)mrieben ruft Hremond angelichts Die)es lekten aBEe:
Dean Churdhs aus, „Degreife iO, DA 1eIe zwei Aeilen Dean Churdhs
edeuten, alaube q behaubhten fönnen, DaR e Yewman er  ren unDd
dejinieren.“ „Dieje eite ieq wanziaq NDe auf, unDd in aYrdhel WAar
mein Bug ihr RAommentar“ Ö i Jonderbar QgENUG, erjelde
Dean Churg, Der in jeiner Seichichte DeS Oxford Movement DIie
DDn Der „Sitalität Der Heiligkeit“ ala einei8 DEr wahren 1ir bei

YWard al8 Kondverjionsbewegarund nadweili 1nDd auT DdDem YHintergrun
DEr tür fatholijicdhe iten, UUöjßerliches eben rymenden zyreunNDe ar
Yiemwmans nüdQternen Überlegungsagang zeinet: „ Die römi)de 1r
als Die eine ir Chrifi hijtori) c unDd theoloagiich nadhweishar €“ 2 eg
47 jJonderbar QeENUG, Diejer jelbe Dean ur )Oiebt Dier 1e78€ AWardiche
Yeiligkeitathete dem beinlichen Hıltoriker DeS Development zu ! ber ür
Hremoand il ©hurhs Zeidnung Ho wikkommen. Hon ım Antfang jeine8
u acht 100 Hurleys talt Tanatijche Ybneigung Die SSaYy

Miracles eigen. Yuttons ernite Nechtfertiaung Diejes eyifier
ür remond nicht Der run enthült 1100 bald Yiewman LeEDE eben
hier allzu deutlih DDM under al8s Dem einzigen KAriterium einer SOlfens
barung. ” 3Ö teje nicht ein rebier dDer Veicdhtaläubigfkeit,
Jondern ein Handducq DeS Sfieptizi3mus nennen. Yeiwman il DEr am

wentagiten leictaläubige unier allen, und» diejes bizarre DU elg ‚ e3 AUT
Occasional Papers 81 London 471—474 er beirejfende Aujiaß

r)hien 13 Auguft 1890 als efyolog. 338
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Senüge, Sein Slauben gründet nicht au} under, qu
zu iInen hin, aber DmMmm NUr mühlam bin. o einmal, Diejes DBud
in entmutigenDd.,r  MC  TE  MC  E  A Aa s  k'1&‘l  R  A  _ Bur Gefhicte des „moderniftijhen“ Newman.  447  Senüge. ... Sein Glauben gründet fih niht auf Wunder, er quält ftch  zu ihnen hin, „ußgt fommt nur mühjam bin. ... Nody einmal, diefes Buch  ift entmutigend. ... Seine (Newmans) perfönlide Religion Aüßt fich zu-  allererft auf feine perfönlide Erfahrung Gottes, die feit Jeiner erften Bes  Fehrung bdatiert“ (131—182). Man fieht, wie diejem Buch gegenüber,  das in der Tat eine Prüfung auf Herz und Nieren bedeutet, Bremond  Jeine ganze Abftammung verrät: Whatelay, Fairbairn, Hurley. Aber das  ijt nit alle8; er geht den einmal eingefhlagenen Weg zu Ende. Schon  in fjeiner Analyje des Development (Paris 1905) Hatte er Hemerkt:  „Bei Newman wäre her reine Denker ein jHredlider Sämann von Zweifeln,  aber der Chrift, der Gläubige, Iäßt niemal8 ... dem reinen Denker freien.  Weg“ (vı—var). Nun, in der Newmanbiographie wird der Kardinal  zum „Mitarbeiter am Werke SchleiermadherE und feiner Schüler“ gemacht,  und „die Newmanfjdhe PjyHologie des Glaubens ift wie eine Einführung  in den Pragmatismus und die Philojophie der Tat (philosophie de  V’action“ (390—391) und „Anti-Intelektualismus ift die Grundidee feiner  LiyOologie des SGlaubens“ (396). Diefe PyHologie des Slaubenz haut  fiO dann auf feither bekannten Wegen auf. Wasz bei Newman „Gewifjen“  heißt, ift bei Bremond in „religiöfes Erleben“ umgetauft und „Slauben  im übrigen ift bei Netoman nur ein anderer Name für (religidje8) Bes  wußtjein“ (418).  „Newman Hat nie von feiner Bernunft verlangt, die  assises de sa foi grundzulegen. Wozu aud? ... Eine denkwürdige Er  fahrung jeiner IJugend hHat ihn über daz Dafein SGottes und eines Gottes  in Ddrei Perjonen (?) jo fiher gemadht wie Über fein eigenes Dafein. Die  (Erinfietung an dieje Erfahrung belebt, unterbaut, redhtfertigt feine ganze  Lhilojophie des Glaubens. ... Newman, ausgehend von der Tatjache  Jeiner Bekehrung (der ‚erfien‘) und immer wieder darauf zurücweifend,  macht feinen Anjpruc, fih einem verfiändlidh zu madhen, der in feinem  QLeben keinen Zug oder Hau eineS ähnliden Erlebniffes vorfände“ (421).  Bremond ftellt fih freilid die Frage, wie mit diejfem „Primat religiöfer  SrfaHrung“ der „Primat der Kircdde“, den docy Newman fo fehr betone,  zujammenftimme. Er beimerkt gelegentlid, das fei eben nur ein Gegenjaß,  den man in Kauf nehmen müfje. AWber da3 ift dochH nicht fein leßtes Wort.  Das lautet vielmehr: „Newman geht au8 don einem perfönliden Erlebnis :  er beobadtet und prüft die ‚SGejamterlebniffe‘ (d. H. die Kirdhen), die ihm  unter die Augen fommen. Bereitz bekehrt — ih jprede von feiner erften  Bekehrung —, fudht er andere Bekehrte in Jeiner Umgebung, voll Verlangen,Geine (Nemmans) perjönliche Jteliqion NüßE
auerer auf Jeine yerlönlicdhe Erfahrung Sotte8, DIE jeit jeiner eriien Da
LehruUNg Datiert“ m_- Yian 1€ mie Ddiejem Duc gegenüber,
Das in Der Tat eine Arüfung au? Herz unDd Nieren bedeutet, Yremond
Jeine Ybitammung Derrät: Zhatelay, Hairbairn, Yurzley Yber DaS
ın nidt alle8 ; gebht Dden einmal eingeldlagenen ZBeg &nde on
in jeiner na DeS Development (Baris a emerft
„Dei Yemwman märe DEr reine Denter ein )\Oredlicher Sämann DONn Aweifeln,
aber DEr Chrilt, Der Släubige, [äßt niemala DdDem reinen Denfker [reiemn.
2Beq“” (YI—VII) Yun, in Her Nemwmanbiographie wWiICD Der Rardinel
ZUm 1LAarDelter erie Soleiermaders unDd jeiner er gemadt,
unDd „Ddie Yiewman)dhe AiyDdoloate DeS Glaubens {% mie eine Sinführung
in Den Araagmatiamus und DIE Nhilojohhie DEr Tat (philosophie de
”’action“ —— und „Anti  ntelettualism Ö DIE Srundidee Jeiner
XBiyqQoloaie DeS Slaubens“ Diele B 9Hologie DeS Slaubens baut

Ddann auf jeither belannten egen auft. Yas bei Yeiwman „Sewifen“
el Üf bei Hremond in „teliqgiöjes rleben umgetautt und „Slauben
ım üÜbrigen il Det Yiewman NUTLr ein anderer Yiame yür (reliqgidje8) Bes
wußtjein“ „MNewman hat nie DDn Jeiner ernun verlanagt, DIie
ASS1SES de S fo1 grundiulegen. 03 au ? ine Ddenkimürdige Sr
ahrung jeiner Sugend hat ihn üÜber Da3 Dajein Sotte8 unDd eine8 Sottes
in Drei er)ONeEN (%) 19 NOer gemadt mıe über jein eigenes DHajein Die
@rinfietung an 1ele Erjahrung belebt, unterbaut, rechtifertia eine
Nhilojophie DeS Siaubens Yewman , au&gehend DDn Der Fatjadhe
jeiner Dekehrung (der ‚erften unDd immer \DieDer DALaUT zurüdmweijend,
adt teinen An pruch, 100 einem berNändlich maden, DEr in einem
eden feinen ZUug DDEL Hau eineS nliden Srlebhnifjes vorfände“”
Yremond e reiliq DIe 1Aage, iDIe mit Diejem „Arimat reliqgidter
Erfadhrung DEr „Arimat Der Kirdhe“, Dden DIM Yeeroman 10 jeht betone,
zu)ammenjtimme. Sr emenrtt gelegentligh, DaS jei eben NUur ein SGegen]aß,
Den mMan in Kauf nehmen müle ber Da8 i DIM nicht jein leßtes Yort
DNas lautet telmehr : „Newman geht aus DDn einem periönlidhen rlieDnt

beobadhtet unDd j DIE ‚SGejamterlebnijje‘ } DIE irchen), DiE im
uUunier DIE ugen fommen. Rereits befehrt i \preche DDON jeiner eriten
Bekehrung udQt andere eerye in jeiner mgebung, voll Derlangen,
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denen anzujdQließen, Dderen 23efe[;tung ibm am bollendetlien und vDolls
Nändialten )Oeint Mie on Veslie Stephen emertt hat ‚An DIe

Y“
Der rage na {ogi)dher Vegitimitd eßt Yeewman DIe rage na

CH Der Vebensfra DEr ©yiteme, na IDrer yrakti) Hen Mitalität‘“ So

K  K

wWird denn Der AnıOluß ewmman —: DIe Ömij|H>Latholildhe Kirche
als reines bedürfnishaftes „Kollektivfireben“ DES inneren yerJönlichen (S1zR  na lednifes DEr „eruen Befehrung“ efaßt, und Yemwman8 DeS Katholitfenvr

rF
Sidherheit in nicht Die ahrhei DEr 1r  e, onNdern DIe „innere Tat)ade”
jeine8 religiöjen Srlebhnines: „Sie d Diejenigen, DIE Dn Yemwmans

—5f‘ä Sieptizismus reden und DIE &Heorie auffiellen, er jel übergetreten aus

VBerzweiflung, weil nicht anders DDr jeinem Stieptiziamus
retiien {önnen) vergefjen, DaR YNewman immer, mwmie in verJOlofjener YHand,

51 in Der Erinnerung jeine erite Defehrung DIE ent]dheidende Aalre
allen weitel {ruq weiß, mmeil i weiß Und DIE beftürzlidhlien
inwürre bermögen nı teje unbelieglidhe Sioherheit. YWenn

&1
x D  WT

uns alıo DIE römijde 1r hinktellt al3 Dden einzigen Damm Dden
zeitgenölNden Unglauben, 10 )priqt An nicht tür eine erjon, ONDdern
tür DIie Yialle Der Wen)den, Die tür iDren ]  anienden Slauben einer
DDN augen fommenden bedürfen“ (408/409). S02 i eÖ denn nidht
auffallend, wenn Yremond im Tolgenden Da8 elbitverjtändliche Vrinzip
„Dian tre teine eHTE Tauben, DIE Ddem SGemwiffen wider)Hrimt” in DaS
entipredhende „DBitalprinzip” umfehrt „Newman gelteht uns DasS echt

Daß DIe Slaubensbereitihaft einer beiiimmten ehre gegenüber O
ana 1  . lı 1e7e€ eHTE inein i  e ebden bereichern )ceine,
DDEL. DIE Singebungen meiner inneren Eriahrung beitimmter U gelialten,

unteriüßen, zu vervbollltändigen“ (414 ©D MDICD Ddenn \OlieBlich
alles aufge in ein „Weiterfammen reliqiöjen Eriebhniye Z
unDd eö er)Dein alet  am al3 Schlußwort DEr gqanzen Zheorie: „VBon

r welcher eite WIr Q dieje Shilojophie herantreten, Ir nden en  eDer
ein reliqiöjes Dewußtjein, DasS NO DITeENMDAF DaS Ür DIie Z heorie Yiemmans
über Den Slauben DDeEr ein Hewußtiein, DaS 18 befreit, 100 in MS
DrUC ale und Q enttaltet Da8 i DIE Fheorie DEr Kircdhe“
amı in Yiewman „unjer Borkäufer“ und obgleich in jeinemT
em no Die Antinomien DeS „Arimate Ddes religiöjen DBewußt)eins“
unDd DEeS „dogmatijcdhen Katholisismus“ NUr „unvolfommen“ en,B
19 D gerade Die)es DOZU, „den Tatholijdhen Denkern eue Yege
eröfinen ODDEr alte 1de Yeimans 1 9Oologi De3 auben
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( mwie eine Sinführung ın Dden Bragmatismus unDd in Die Xbhilojophie
Der Tat (philosophie de l’action)“ ür uns Heutige, Die DIe
gejamte Entwidlung DeS Wodernismus jeit diejen agen überbliden Tönnen

eö Dmm no® azu, DaR aug Die moadernijii)de ntwidlungstheorie
201193 au3drücligh hinter Yieioman Zu edien in mit Diejer
furzen Analyfe gejagt (F3 AL eine 1ttere Zragif, Daß Der große
WBorfämpfer tür Hen wahren Kirdhengedanken 10 m Die 10
mißbraucht werden Fonnte und infolgedefjen h18 eute in weiten Kreilen
DIEe DeS Utipirauens DDON Dem Yiamen De8 Rardinals nıicht weicdhen
will S3 i aber au D eine O were VBerantzortinn tür alle Ddiejemigen,
DIE Dier bätten helten [önnen UnNDd mülen.

Die eorien Lemoan nden Dann iuren Ab)Oluß in DEr Yeeimmans
bivaraphie @harles ©aroleas, eineS ehemaligen (?) elaidHen atholiken
(Cdinburgh Das Hu i gefennzeidnet DUr eine mertwürdige
HiljloNgkeit. Auf Der einen e1iLe 47 Bremond tür Sarolea Die AYutorität,
unDd Sarolea iM eın ungemein gelehriger SoOüler, indem C auö den ACs
lequnagen JeineS eifter DIie Jekten Konjequenzen 210e Yenn e3 rla
U, 19 Tolgert ©aroleg, Daß Der Srund De3 Kirgenan|Hlufes DdIie
naloagie und VBerwandtfchaft z wWijlden Dem „Sinzelerlehnis“ und- dem
„ollektiverlebnis“ U, Y 1n0d eben ale religiöjen ©yteme alei wahr in 107
und HNUT ber)ieden elattD Dden AmnmdividueN : Ddem einen @Haraltter enis
1nricht diefes Sytem und i Ddarum yür ion wahr; Dem andern ent)Dri jene
Sylftem Sa DICD DIe Srflärung DeS Übertritta Yiemwmans vecht einTaQ
„ 2a8 i ehaubhte, ın HUF Die8 SGegeben Die Sombination jeine8 Charakter8
mit Dden miänden unDd Der Umgebung, IDAr Das rgebnis undermetdlich“
Sapy 4: val (9) S übernimmt denn Sarolea aug alle üÜbrigen een
temondS, NUr Daß er He vberaröbert: „DEer Holgerungsliunn (in Der ({rammar
of assent) al8 Deuter Der Segebenheiten Der religid)en Srjahrung i 44
weiter als DaS, maa WWir ‚Slauben‘ nennen“ (99) „Slaube iM ein Er
DeS ilens UunDd ein Er Der Srehe“ Ya Asascal und Newman
gilt „teligion i ein SGeltimmtlein Der Seele, eine Erledniätatiache Celis
ql0)e aYrhel beruht nicht au? Unjern Denkffähigkeiten, oNnNdern rweilt 100
unDd verwirflicht NC in unlerem Yobhen“ Und die Konjequenz
Tür Den Kirdhendegriff nach Aascal unDd Yemman ü „ ZUeDder Aascal nı
Yiewman abDen biel tiq ür DaS YNittlertum DEeS Asrielter8 ; Der inzige
YWeittler für Asascal Ü Chrifius Und tür Newman qibt e HUTr zWwei
AWirklichkeiten : oit un» e[Dit“

Stimmen DEr Beit. 2Q
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Das in DIiE eine [400 des e jie Ze10 DdeutlicHh DIE e  e Ctappe
Der remMOND)DeEN Newmanzeinung Yber e3 i NUrXr DIE eine eite DeS

Bei jeinem Eridheinen laq ereit8 Pascendı DDTE unDd DaS Auf:
edhen über DIE enerai)dhe 10  te Di)ODY ’”Dmyer5s DIE für DIE ul0s»

Ddernijij Hen Kreije ein 19 harter aq WArT, IDICD wohl n I4 (JCm
ejen jein SD) äRßt Ddenn in dem Buche arolea IMInNer ärfere
Mbrücken DDN Der gI€ DeS „modernifi)dHen Yermman“ )püren bis ZUT yalt
energi)den )age leßten Kapitel Das beginnt on hei Der arallele
Bascal-Newman, gegenüber Der „erreaten Kranfhaftigkeit” DeS
Bascalıchen Empfindens und Denkens DIE „Rubhe und Heiterfeit und DaS

L  ‚
eihmaß” Yiemmans Derausiellt unDd amt eigentliq S  In DIE pi9do:
Dal  en Srundlagen ubjektibifiil Her unDd Tatholijdher SeelenhaltungK Das VBergrabentjein Der Enge De&Ss unrudlaenN UunDd DAaS uden

ptt al8s Ddem, DEr aufaeleuchtet 7 CHrinus Dem DEr Kircdhe
Hortlebenden Yıie Haltuna axDlea: Owanfi noch bei DEr rage na
Dem „Yideralen Katholizismus“ Newmans C  an Da83 SGewiffendprinzip
Yiewmans al8 „geifiigen Yiberaliämu&s“ bezeinen er bei DEr
Solußfrage Yemwman und Aodernismu qibt D DeN en Stand:
un auf ; Itellt jeiner rüberen helhe DDn „Sfauben al8s Milensa
DIE ent)Hiedene unmıpverHänNDdliche Syrache DEr Diffeulties Anglicans
gegenüber, DIe Tfeinen weitel en über Yiewmans mwahre ehre; unDd
beireltS DeS Development muß eitehen egen]a Au 01}
Daß „Newmans ajung eher DDN einem Loaiı men ASr03zeB 1Dreme al8 DON

Drgani)den adjen; DIe Deziehung zwilden Dem unenittalteten
'1 Dama 1nDd jeiner Enttaltung il Die Beziehung milden inıOluß

aM weijen und ausdrüclihen Behauptung“ N in Ddenn DEr
DDN allem mübhtleligen Zujammen)uden „Newman Dleibt

jefiten Srund ein Soholaltiter un Mationali 58 il eine
NIOLUNG, Den tran);endenten unDd übernatärlidhen Charatter DDON eltgion
unDd ir Teltzubhalten unDd den Abarund zwijden natürlidher unDd a
pffenbarter eligion vertiefen. . mögen mande Seiten
jeiner Yehre modernijii ausjehen ; bemwußt UnDd \yHematild 907000 e1n

Und Darum fann iM HUr dann Ddem Yoprtreliqtöjer eaktionär
‚geijtiger afer DeS Yodernısmus‘ zullimmen, wenn mMan 63 )D verite.
Daß QQinder DIt rect AHnlichkeit mf ibren Itern aven 1nD
(Eitern ntıt berantmortlich jein fönnen tür H1E aien ihrer Sprößlinge“
(170 172)
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Yber au ohne Yiewman, 10 tröftet 100r Sarolea zuleßt, und gegen
Hewmans eigene SGedanten wWerde DAaS „reine Chriftentum“ fommen : „Der
amı Seilt Der YMeniGheit wWicD in jeine (Newmans) veliqiöje 110
Jophie jeine eigenen lebendigen Gedanten hineinlejen, unDd DEr Cinfuß CID»
man& mird in dem Yiape wadhlen, al8 man ihn genial mißverfte Uiit
diejen bezeidhnenden orten QOließt da8 merfwürdiage Buch

Yber, 10 1rD iNnan Yragen, qden DiE übrigen Disarayhen Yiewmans
ıin Dden Qauf Die)es Berdrehungsprozeftes nicht einagreifen Önnen ® Der
einzige, Der z  Q DIe urzel Ggrill, IDar Hulton in jeiner telunanahme

Hurley ; aber wohl geraDde e  ege vand eine Stimme nidt DUr
arrı beiqäftigt mit ingeniöten, iterari)q blendenden Varalelen und
mit Dem Yuslpinnen Der VegenDde DDn Der en Ahitammung, weähalb
im Yauft DeS iImmer MIeDETr Der O öne ©Caß AaUFIAUCAT } „Das iM
nalt) d DDETr eljer Hebräergeift, “ Geine Analyle Der (irammar of assent
DeErmiÜ) DIe ıraade na Der „MRealijation“ Der Uiatertalobjekte 028 aubet
mit Der rage na DEr tirchlichen Slaubensentraltung; DaS CSyiiem, Das
auö dieler Bermi)dhung 1007 eraibt 1D in peinlicher YWeile moderniiilhe
aNunaen DDN Der Entwidlung DeS reliqgiö)en Bewußtjein Au MuSdrud
unDd )ymboli) er Wortfafung erinnert, 14 jamt DEr Yeaende HONn Der
jJübdiihen YÜbiiammung Hremond und Blennerhafeit hinübergemanDdert
und 10 Tranzölilhes unDd eu  [2 Erbaut geworden. arDd hat ZWALr DIe
SudenlegenDde gehörtg abgefertigt; aber ipie e3 102 n eute 2e10T, DYNE
vechten Sr{ola Den theoloaij en Hragen Y NUr in einem Nufjage
jeiner Problems and Persons (Xondon nähergeireten, aber DOCH
phnNe DIE eigentlicdhen iHeoloai)dhen TODleme berühren ; eS 87 NUr eine
Darkielung Der immanenten yolgericdhtigkeit DeS Denkfens Yiemwmans e
Wworden

Sp) itebt DIE Newmanfrage noch euze DiTeN unD i DUr ihre Zln
jammenhänge. DOn Der gleichen Hedeutung mie jeinerzeit ım Sanfeniften]ireit
DIe Auauftinusfrage. WE 4  ihrer Ydöluna il DIE nodliche Sejundung unjere8
eutigen tatholi)dhen Denkens DON Dden Kranfkheiten Der YMeoderniamen unDd
Sntegralismen verinÄiHtt. Darum in aber au Teine Nemwmanhropaganda
ZUM NHeil, Die nicht zuer ern unD gewifjenha DaS Dentken Nexmans

Dem theologi Hen Denken DEr NMaM=-Zan)eniömu5- unDd WNodernmiamuse
eDD geprüft hat Cri
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e rudner&s Huhm i eben)o anajam gewa  en unDd reit geworden mıeE B eine eniale SOHöprerfraft, aber au eben)o0 er. eute Hellt INa

Den Irüdher Dit 10 ungere Nerkannten als ©ymphoniker unbedenflich neben
Beethoven, unDd eö 1 urchaus nicht Türdhten, daß ibm Ddiejer Vlaß je
wWieder reitig gemadt iverden fönnte. Oon hat Die Diiuna jeine&
erfe8 unDd jeiner Merlönlichteit bemädhtiat, ein orrecht derer, DIe in Der
uhmeshalle eine8 YSnifes IOn 1n0 Yorbeeriranz gefunden aben

Hrudner war al8 ientcQ, ın jeinem äußeren bürgerlichen Xeben, in
al jeinen unfüniileriihen Herührungen mit DEr Außenwelt Die Einfadhbeit,
SoGlichtheit unDd MatielloJigkeit jelber. Yber DEr äußere Wien)c il eb  1n
nıe und nirgendS DEr Yientch, Jondern 100I8M eine er  (3 Ddie gar
Dit über DIE Fiefe DEr gele xüug Serade DIe jogenannten riginale

A bergen hinter ihren Lächerlichen Yußenleiten GAaTt D7t E1n reiches Annenleben
tönnen O leitten, DDN Der YVelt al3 Yarren unDd ©onderlinge

P e  (3 werbden, Da 1e7e Yelt nıQt DIE ihre i unDd innen DaS (9b
fonventioneller Untadelhattiakeit nı gilt.

Sin )ole8 rigina aber IDAT BHrucner. 20 mächtigem über
P7A? furzen en 16i ein müdtiger, Derber BHBauern)hädel DOn altrömi)dhem

ZujOni mit lebhaftt ge)hwungener Ycaje wei )arfe Wangenfurdhen
geben Dem Antlig einen ZUug DDN Wehmut, während DIE ugen eine D{TeN»
herzige, quimütige eele iünden Da8 SeNQGi ÜE gla rajiert Di8 aur eın [Ut3Zr gehaltenes S Onurrbärtchen über DdDem energiM gefniffenen Diund. Sein
groteäfes Gemand DDON Den unmäßig weiten Beinkleidern DI8 ZUM ©Olapp
Hut Ipricht Jeder gejeliqQattliqden Hoıhn unDd niımmit einzia Hedacht
auf DIe BHequemlichkeit jeines Fräger8 Yian a inn arı (
hänjelt Seine Antwort IWAr ne bereit II3 vau nır Dan DO Yeut,E aber met Nuah mil bam 4 jelet hat bia&weilen au DaS erbere
Sprüdlein Ioägélafien‚ DaS Der Hauer in jeiner Heimat gebraucht,
wenn man in relzF Und einem bodentändigen Dauernge)/hlecdhte ent\}tammte unjer nion
Drudner, Der Sehtember 18924 in Anstfelden (Oberöfterreich) DaS

19
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Vicht DEr Yelt erbiidtie teIe Jeine eriun fonnte unDd wo er wohl
au nıcht verleugnen, obwohl VBolfajqukllehrer War 100) ( ereit8 Jein
Yater und Sroßbater, ir dürfen undg Den Vehrer DEr damaligen Aeit
nicht 10 mit Wifen)hatt belajtet DrNellen mie Den modernen Krudner
er Yehrerbildung Qing über eine DEr  1  e Kenninia DEr yraktildhen
Schultächer nidht Dinaus, DochH hat EL, Inie Wir noQ eDe \Wwerden, 1päter
mande&s nadgeholt, nNderes 10R ihm dDUtA jeinen lanajährigen Aufenthalt
in DEr p} unDd DUr Dden Verfehr mit weltgeiwandten HreUNDeN DDN

)elb1t Sar 10 ungebildet i er al DOC nicht etvejen, mie er mangel&
uriundlidher Deleae Hig in DIE jümnalte Aeit hıngeltellt Iwurvde

Sein angeltammtes Mefenrtini8 UM tatholi)dhen Glauben vaalte aus
jeiner eele wie ein gramitner Ioct m  7 und feinerle: nwürten )fepns
tij)dher SGroßitadimen)dhen tonnte eö gelingen, aug NUT ein Splitterdhen
DdDabon (o8zujprengen. Sein Slaube IDar eben nidht WBerftandesjache, Jondern
indlich Ddemüttges Be)dheiden DDLE den VYehren jeiner ir ig ans Ende
leine8 ebhens 1e Hrucdner ein gottesfürchtiger, Hiienreiner enı und
Icommer e{ier

Yiiie rührend i DIiE Yidmung jeiner leßten Symphonie Dden lieben
Sott! „YMeine Yyüberen Symbhonien“, 19 aate Yrudner nad YWitteilung
eine8 SOhrenzeugen ım Hyreundeskreile, „baße ich Ddielem unDd jenem en
Gönner gemwidmef, Die e  € neUNLE, Joll Hun Dem lieben ptt gemwidme
jein, wWenn er ’3 annımmt. Und Damit DaS undbodoUlENDdeie Mierf NUunN DO
einen HOOI erhalte, möge Nan naQ meinent DDE hHieraur mein T'a Deum
au} f ühren, DaS Ja yür diejen eiligen 3wed gqanz DejoNDder8 yaßt Yerraten
DD Die DDON Mr alei auf Dem Sitelblatt beigejeßten Duchkiaben
Daß i gerade au diele Kombolition auö meinem inner}ien Herzen Yerau3
pit dem erın 3UgeDda hatte,“ E Yerbed, Der rudner erurung na
Yoien 10 eiftig Detrieben atte, ihn einent Herbitaben DDN Sinz abholie
unDd 2102 eiftig hlaudernd auf Dem Dahniieiq jhazierten, riönte DIE 3{Des
alode Das IDar tür BHrucdner feine geringe VBerlegenheit. Sinerjeit8 IDAr

naQ Trommer Yandeslitte ewohnt, jein au entbiößen, anderjeits
4alt) DoQ au jeinen i)cOe Bealeiter nicht befrembden. Yber da fam
ım DIe Crieuchtung. Er prultet ein aarmal unDd jeufzt „Sef]a8, wa3

heut tür a Oib“, und Der Srund, Dden Yut [üften, IDAaTr gefunden.
Yln (ünfilerijdhen eben jeiner Aeit DDn DEr Muhitl abgejehen

ging MHBrudner acdhtlos borbet. 1e)€ Sinjeitigleit el mit den meilten
jeinet großen Hadgenojjen e DEr 10 yielteitig gebildete NRIHAarDd Aagner
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geland , DAaß ibm Der Sinn tür bildende Kunfi mangle. ein bei

nn  - Brudner erNredtie DIE Zeilnahmöslojigtkeit au auf DIie Yiteratur, jelb{t
Z je als 140 10 nabe DBerwandtfchaft mit Der un Yl &3 tehlte
ibm Der 7INNEGETE MAnirieb Kompolition DOn Viedern, und unter den wenigen,
Ddie roßdem ge)dhaffen hat fann teines höbheren An)prüchen enügen
S jeDr IDAr er DOn aus aus abjoluter Yuliker, DaR er DAaS dimterijche
Yort als Tür jeinen aroden UG in8 reite mprand Yın WENIG=
iten Hinderlicqh i1om no firdenmufifalildhe erte DDeEr B)almen
Dre AaYTte DDOT inem DDe UrCDe Luom nahegelegt eINE SOher U foms
nieren Der SGebante ETArif in ebhaft DOC verhehlte 107 nicht DIE
äußeren © mierigleiten DIE INNETEN, in jeiner ©onderbegabung gelegenen,

A hbat wohl niQt gewürdigt onft er abgelehnt. bin
leider immer franf“ 10 j1Orieb An an DIe Anregerin, „ Aur Defehl der
Arzte muß i jebt Qanz ausruhen, Ddann gedente i meine neunte Sym-
phonie Ganz jertig Au Lomhonieren, WozU 10 Türchte zwei ahre brauden
Vebe i Ddann n unDd Die nöfige ra Ddann mıl i herzlich gEern
an ein dramatı)de Mert gehen Z ün)Ote IMIr Ddann la Yohens
grin‘ romanti)q, relig1ö8-myferiö8 unDd bejonder&s Trei DOnN alem Unreinenr D  S DaR Die)eS Yertk nicht zulande tfam erden IDILC DOM füniilerijcdhen Stande
un faum bedauern aden &3 Tehlte ibm DIe Knaphheit Der DrAmas
ti)den Dn HracHe

Yemerfenäwert unDd Der Wufkgeldhichte jelei ohne YSorbild f
DEr Umfiitand, Daß BHrucner jeiner EIGENEN Kunft 19 yät au3Steifte. Sin
Pange lingua, DaS AN neunzehnjährig al3 Yehrer KONNOT tür DAaS
Stift St zylorian Qrieb, beiteht aus bedeutungSälojen Atkordfolgen, Die
von Brudnerjcher {genar nmı nderes erfennen en al8s ein DadrtE  e  e Aa weitgelhannte Snterballe %)a8 enige wa ungs aus Dden er]ten 35 Sahren
jeines Vebens erhalien blieb er )Oeint gründli mf jeinen SUgeENDs
arbeiten aufgeräumt AU Haben äre eute Nnq bergefen, WwWenn
nicht tür Die Entwidlungsgeijhidte eine&8 enies 9 bedeutjam mwmäre ozart
MWDar HNUTC 35 ve alt gewWorden, Soubert Qat NUur öl, unNDd weld ange
NReihe eriier WMeilerwerke aden Die beiden Diejer furzen Yebenaipanne
ge)affen

YBir en inde DIE Ungunit DEr äußeren Berhältniffe in Betracht
ziehen Hrudner hatte DEr erNen Hältte jeine8 Yebens tauım SelegenheitÖal al8 DMDONt iIn? TOBEe AU gehen NWas er )Oaffen Tonnte mit DEr 118
NOt au jelber ren, N  WAar Sebraudamul tirmlicdher, en
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auch YD{ANeEr Art mit all den Hemmungen und Sin)Onürungen, DIE DEr
yraktildhe 3wed mit 110 brachte Yict 19 jehr DaS Notenhapier IDAT Das
al8 jein ittel jeeli) er Yitteilung, al8 telmehr Die a  en unDd eqilter
Der rae 8 Aaute DIE in jelben Augenblid e ertönten,
on inieder KNerben mußten und 1ür U eltall berbrauften
il DaS Schid)jal genialer $SOrgelimprovijatoren, DdaB ihre Schöpfungen Der
Yacdhmelt verloren gehen und nNUr im ul DDn DDreden begeilterier ter
weiterflingen N ein genialer OYrgelimprodvijator IDAr aber rudner jeinem
inneriten YWejen nadch, 10 DaB 110 zeitlebens )Qeute, Yür rae)
zUu jqQreiben Sbm IDar DasS Orgeljpiel ein Diel lebendiged Ding, als
Ddaß ermocht Die Tormens ND tarbenreichen Alüten jeine8
empfindungSreiden ©phiele5ä gewijermaßen wijden 2We1 Mlätier hreijen
Cte jollten eben und bermodern, aber nidht mumiıNztert Wwerden eine8
Yinens ıf NUTt EiNe Orgelfuge D:Woll efannt e1INnNe teMrbeit
ohne indibiduelle #Üge

yzmijelig modhten Die Dorfkirhenorgeln jein, DIie al8 VeDTera
üblein ZUeEr 3U ren efam, au[f denen er eine eriten Übungen madcen
Durfte Mber eine weije Borjehung wu im DIE YWege bereiten S
&  AM reizehn anre zähite, Harb jein ater, unDd nNUunNn fam al8 Sänger»
Inabe DAaS eruhmte Chorherreniift ylorian, —+ er au DDT»
bereitenden Unterricht 1ür Dden VBräparandenkurs erhielt $JD jein Qehrer
ım Öraeljpiel DEr Stiftsorganikt Kattinger ibm viel geben Tonnte il
nıcht Überliefer VBermutlich Mird DEr Vehrer Dden Z raditionen DEr Da»
maligen OÖYrgelkfunkt gewandelt jein, DIe 100 nicht gerade DUr teTe Der
edanien auszeidnete unDd Den 104101 DIe Hreite iOtiger
18 tür Brudner, Ddaß er überhaupt einmal eine großBe rae tennenlernte

e 2ählte nicht WENIGET als {ingende Hteagijier nDd daß jein
bisher 10 be)räniter U 100 DOT Der Herrliqhen Ir und Den Hrunks
DUlen Klofterbauten und Annenräumen weitete Selichtzeindrüce jind tür
Den Zonküniiler gewi nicht DDn ireiten Hedeutung ie für Den
bildenden Künfiler aber e )pannen DIe Saiten 441 Anfirumente Der gele

NachH dreijährigem Aufenthalt St lorian fam Brudner 1840 na
Yinz, IDD Dden Vräparandenkurs durdmachte und DUC eiNnNe öffentliche
Brüfung eenDdeie u  10 Ü, Da beit DEr Brüfung in armonie«
eHTtE und OYÖrgel)piel theoreti)dhen Teil DIE ote gu Draks
ti)qHen NUrtr „gut“ erhielt, eine8 DEr Dielen Schulurteile, DIE DaS yätere
eben al Srrium erweilt
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urn Tand er Anftelung als SoOulgehilfe in Aindhaag mit eiftem HUngeragehalt DDn SGulden monatlidh, Der idn ang, 1000 DULCH Seigenfbiel bei

DBauernhochzeiten und Kirmefjen Nebendverbienft ZU vber]Daffen. Seine Des
rühmten Scherzi bergen mandche WDealikierte ARücerinnerung an Diele eife
jeiner Züöätigkeit. Das Motenhapier IWAar jein ireuer Bealeiter aur ein)amen
©Spaziergängen, unDd berwunderlich Mag e5 Den quien Yandbewohnern
borgelommen jein, wenn e ihn 10 weltbergefjen dahergehen, Dann mieder( ehen leiben und aut e1i tüc Asahier irigeln ahen Sie aben inA Denn aug tür „halb erruct“ r{lärt und modhten voD Jeilt, Daß e ihn
nad zwei Sabhren Oon 108 urden Mont Windhaag ginq’8 nach CONMNOL

D  en bet und DON hier na AbiOluß Der Konkursprüfung (1845) imiederum
nac St lorian, jeßt aber al? Vehrer.

Sin G  idere 93 hätte ipm nicht zuteil werden Tönnen ZWarbeirug au hier DIE Vehrerbejoldung NUt Sulden monatlich, aber baldX tamen Nebeneinnahmen, die DaS Vehrergehalt bei wweitem überftiegen. DenH  N reichiten Sewinn aber 300 Hrucner a1us Der ragel, denn on na
Drei Sahren UrDe er juphlierender, nad weiteren Drel ‚Sahren Yaupt-Drganift DEr Stiftakirche &3 il Ja DYNE weitel Übertrieben, enn
Bruckner einmal agle, daß in diejen Sahren täglich zehn Stunden
Kabier unDd Drei Stunden rge ge)hie Habe;: Daß mit eijernem
el arbeitete, i er aDer IDar er 1851 na ausbhilfäweife in DEr
DBezirfägerichtakanzlei bei@äftigt, beiuchte 1851/52 DIe er 1unDd zweite {affe
Der Unterrealfichufe in Yinz mit ehr q  em Srfolg UnNDd eate 1855 Die
Brüfung tür DaS ehramt an Hayu  ulen ab Unverdroflen lernte er
au Yatein, )owobhl in zylorian wie no® )bäter als Domorganifi DON
Yinz Denn NO immer Owebte iom Die afademi)che Aau7bahn alg Aiel
DDr Der AWifenstrieb IDAr reilih niht, mWie Der TIE ZUE uhil, ein
innerer, angeborener, Jondern War ledigliqh auf DIE Erringung einer an
gejehenen Stelung Hingeordnet, er10)@ Darum au mit Der CrreidhungDdes Zieles auf anderem AWene

MWie ebr a  er 100 in jeinem eigentiliqden ya ereit8 verbolfommnet
Sagı hatte, beweijen mehrere noQ erhaliene eugnifie, 1D eines Der Yiormal:x  r HaupifOule in Qinz, er 110er m abre jeiner DBerjeßung na S zylorian

R prüfen ließ und )owohl in DEr iukktheorie 403 ( in Her Yarmonielehre unDd
ım yraktijcdhen Srageljpiel DIie er mit ZSOtzZUg erbhielt, ferner ein

M Zeugnis DEeS Stiltsorganiften DDn Seitenftetten aus DdDem adre 1848, Das
In DBrudner ein mufifaliicbe?: SGenie NeDt, DejonNDder&s au jeine eln
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yrobie yhantakereiche und medani)dhe dertigkeit ım Orgelipiel Herborhebt
und dann — Ir fönnen uns eine8 Yädhelns taum erwehren meint,
bei jeinem rajtlojen ırer unne er eS „vieller au DI8 einem Grade
DDN YirtuoNiät“ dringen. 1854 Lteß er jein Srael)piel DUr den Yor
tapellmeilter ABmayer bequtachten, Der ibm )Oriftlich Das XoD eine&s Qe=
mwandtien und aründliqhen SOrganilten beftätigte. jeuer hat er NO Die)er
Brüfung ereit& ım Hınblid au} DIe De&s Yinzer Domorganıjien uniera
ADQgEN, tür Deren Crılangung et mit andern in ettbemerb ral Wrobes
piel Hlieh er 10 unbeliritten ©ieger, DaB DIe ahl einftimmig Auf iMn Nel

Aie Üoernahme Der bedeutete einen HaupteiniOnitt ım
eben DeS eilter38. un IDAT er DEr uljorge eDdIa und onnite mit
alen Kräften DIE Bollendung jeiner Kunit gehen, bejonders nacdhdem

eine ereit8 genannien afademijden Ne auf dringenden at eineS
LeEUNDe endgqültig aufgegeben a Ginen ormen Hewunderer jeiner
un unDd opferwikicen Sönner tand BHrucdner in dem agroBßen 5i or
ranz So)ehh uDdigier, Der ibm bereitmwillig mehrere adre Dindurq (1858/61)
zeitmweiligen Urlaub bemwilltate, iın Ybien Dden Unterricht DeS berühmten
WMuliktheoretiters Simon ©Sechter genießen Tönnen 1861 eate er DOT

ünf Yrofeforen DeS Yiiener Konlerbatoriums eine Schlußbrüfung „Über
praktitche Yeijltungen im Kombolitionsfad” ab, miederum mit Derbot=
racendem S1710la Der alle dieje VrofeNorengutadten über TUCNEL.
un Neben Der rein tormalen e11e Hänagen; Teiner berlor e1in YWort
über SOriginalität 1D Empfindungstiefe einer Singebungen.

Yian alauben, Daß DIe Drinale SoOulung, DIE Der HNUN on
37 anre z  eNDE Yiann het einem 19 rigorDien unDd \bigjindigen Vehrer,
wie e3 Sechter WAL, mehr al Hinreihend gemwejen wäre ber Brucdner
qab 100 noQ nıcht zufrieden. Yisiederum eßte. er aut DIie ulbanft,

noc einen zweijährigen Qura über DIE Yehre DDON DEr mulifalijdhen
Kompolition und Snjirumentation beim Yinzer Theaterfahellmeijter Kigler
durchzumaden. Yıer erit eiam er Die NRichtung aufS Braktilche und DDLE allem
eine Kenntnis DeS größten NeueZ2LEN )eilter8 : iHarDd agner,
ejjen ireuer Sünger WutDe unDd 1e Yisie wenia aDetr DDON Nadahmuna
unDd Anempfindung gelhrochen werden lann, erhellt jeuler am deutlidh en
araus, DaR noQ ahre beritrichen, Di8 dIie DUCC agner gelegten Keime
aufaingen. eDer eINe erite agroße Vielle in D: Wioll aus Dem AaDT 1864,
nod DIe au$ Kı WMoll DDOM ahre 1866, noQ au eine erite C:WMolls
Symphonie DD 1865/66 ZeigeN, DDN gelegentlichen Anflängen abs
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gefehen, Aagner]dhe Färbung. Sin %aöafimet DIie @rienntnifie
{8bald ca auSgewertet, bei Hrudner mußten e erl Janag)am in DEr
gele urzel en und in em Wachstum heranreiten. &n Dder unlänali
iwiederentdeckten G:Mol-ODuverture, Die 1863 ent'!anden WAr, finden
aNerdings einige aganeri&men, DIEe Den Sindruc Der Hadhahbmung maden
UnND 1007 mie Scohlinagewächte ausnehmen, Dderen Hlätter AWAT mit Denen
DeS Naumes bermi)den, aber nicht DON Jeinem Salt genährt mwerden.

1865 ega Q Hrucner ZUTE Yufführung DeS „Zriktan“ na ünden,
DDetr er agner erjönlt tennenlernen und ibm jeiner eriten
C-Moll-Symphonie borlegen Fonnte. Sn allen Brudnerbivaraphien tann
man vDon DEr - Zeilnahme ejen, DIie agner Tür Dden tedern OÖfter
reicher an Den Zad geleat habe glaube, Yrudner hat Die yaar
reunNdlichkeiten , DIE agner Jeinem allzu eboten eTEeHTEL Jaate und
eriwie8, obtimıjii)o gedeutet. fonnie agner DIE DBegabung
rudner: niQt entaeben, we2halb au DIie ABiOmung Der ritten Sym-
phonte annahın. Daß ( en DBedeutung nicht beariff,
daß er als Mulifdramatiker Den abjoluten Uitujier, DEr jeinen eorien
)0 wenig nt)prad, niıcht recht verifehen tonnte, erbellt wohl a5ö Der atz
tadhe, daß 8135 jeines Weriprecdhen nıe ein Brucneriches Yerk auf:
Tührte unDd Den Namen DeS KXomponiften in jeinen Vebenzerinnerungen,
in Ddenen Hrahms jehr wohl jein Bläßcdhen gefunden hat, qar mHl er  nfte.
Das agner eitimm nicht unterlajjen, hälte in DIE Zukunft
jOauen tönnen MNuQ DEr reuNDdeSTreis XHagner8 1e Hruckner gegenüber
fübl, mas mir wohl als efler DIn den Ankioten DeS Neilters Ddeuten Ddürfen.
nDde fommt eS hier weniger Ddarauf Q imie 10 DIE Sacdhe wirilic DEra
1e als telmehr DAraUT, inie Brudner 16 auU|Taßie Shm IDar und 1e.
Der SGedanke, bei aagner in Sunfi Au iiehen, e1in m  ger An)porn

nier Dden ar  eren erfen, Die Hruckner in Dden Yinzer „Sahren QE»
rieben hat, i DaS bedeutendite wohl eine Dritte aroBe eile in F.WMol
tür ©oli, Chor unDd Ordelter Der til DEeS Daireuther Yeifters il
hier ereit3a urdhaus Drgani)d berarbeite an Stelen erinnern AAr
n eutlicqh an DIie Ddamals üÜbliche Kirdhenmufitk, aber inmitten al DEeS
mwogenden eihtum uUunDd Der blinfenden $Orcheiterfarben wmirfen
Stellen geradezu al8 wilfommene NRuhepläße. Das ayrıya großBe Nertk
in ol origineller Sinfäle und DDN einem Klangzauber, DEr als
eue8, au DDn 173 nicht (Erreichte8, auf dem Gebiet Der Kirgenmuhik
erfcheinen [äßt, aDet allerdings DON 10 bedeutenden äußeren uSmapßen,
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daß an eine liturgildhe Verwendung UUr in Ausnahmerälen dentken wäre
Das Kit incarnatus est; und DaS Benedietus n 1Oledhthin efftati)che
Mulik, wie DOon EngeldHören D  e  n Erit 18792 Tonnte Hrucdner
jein YWerk in DEr Miener Augufjtinerkirche ren, gejungen und ge=
)pielt DDN den e  en Kräften DeS Hoftheater „Dem Hödqlten AUT (40
ehrung gejOrieben”, )0 er Yrudner 481 einen Yinzer ZFLEUND, „wo  (
1{0 Das YWertk zuer in Der ır aufführen O)ie DHegeifierung DDn jeiten
Der Künfiler 10w0hl als DEr üÜbrigen Andhörer WAar beinahe namenl1o08.“
a Dieje F-MolVene tür rudner: bedeutendfties Hrdenmulfalilhes

Werk, bedeutender al8 DaS er (1883/84) ent}tandene, Dft aufge  rie
"Te Deum, en Hauhtkraft in unerbörter ehyihmi Her An)pannung und
einer bei Yrucdner jeltenen nahhen motivij Hen Du  rung tea

Yıie FMoll-Viejje i DIe €  €, DIE Mruciner gejOrieben hat obwohl
idm noc Dreißig Vebenäjahre beihieden Überhaupt nden 1000 tirchen
mutfifali)dhe erfe Fünftighin NUr mehr yÄrlic unier jeinen SoOöpfungen,
mit u3nahme Des genannten 'Te Deum NUL Lleinere SGelegenheitäfompo-
Ntionen Aie ergreifenDdite Dn 1E Die e  €, e1n Vezilla reg1s aus
Ddem aDre 1892 Yeur 35 Ydabrevetatte Der QOlichte, Ooralmäßig
gehaltene bier|timmige ©ab, DEr aber DDN tie/tem Sefühl und eQt fltÖ:
em Seill DUr  rungen U, ein Wujterbeilhiel a  € wie Man mit eniaq
Yioten AauSDdDLeu Iqreiben Tann.

Daß ein )0 Trommer, Qa in Der Kirdenmuli aufgewad)jener om.
poanilt, mıe e8 Brudner WAr, jein auSgereifte8 Sönnen NUTr mebr a113s
nahmöäweije DEr tirchliqdhen Kunit widmete, il immerbin eine auffallende
Satjadhe, DIie üußere und innere Gründe aQben Ddürtte nier Dden erleren
War Der iglte jeHet DEr Umftand, daß ebenr auch DIie größten Kirchens
GÖöre Den ufaaben, Ddie DEr Lieilter eulen pfeate, nicht gewa  en
T unDd jein 3ug in& reite CD nicht recht in DIie ralıe irchlicdhe
andlung gen wo Qituragi) He un aber bIoß tür den Konzert)aa

jOreiben, mbfrfand qanz ig al8 Zwedmwidriakeit, zuma Dden ea
dürfnifNen De3 Konzertjaals auf andere ene eljer genügt werden tonnte
tellet au mochten DIe Neformbefirebungen De8 Gäcilienvereins8, Ddie
immer rieren Sinfluß und EriHeinungen mig Brucdner mit
Aiiptrauen ZU egeanen {eagten, weniglen? nNDdIire jeiner Entjagung
mitgewirft aben. icOtiger ind wohl Die inneren SGründe, DIE in Der
rt jeiner Scohöpfernatur liegen. Sein mMuNLAlL)ME IWAar urchaus
orchefiral ; DIE ©inaltimmen agen ihm weniger und ihre Behandlung weilt
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ar mande nicht gerade mujtergültigen Snfirumentaliemen aur Und wenn
au DIEe lateint)dhen liturgij en erxte einem yolyphonen Seltalter meilt
mehr Shielraum en als eima e1in VieD, 10 TÜühlte NO jein 1 ShTeriicher
er DOM immerbin in Jeiner reihet beenat, unDd im reinen ul
Zieren, ım YSerierten DeS augenbliclidhen Sintals gehemint. nier Dden
en  en Terten agen ibm no A  n  v  *  4 ehelten DDn Inahbem hymnijden

Y  f @harafter, S99 1War eö eine qufte ABahl, als T, DDM Aomitee DEr Liufike
und Zheaterausftelung in Yien aufaefordert, tür DIE Eröfnungsteier ein
DrwWer )QOreiben, NO tür Den 150 X)alm en  1eD, DEr einheitlih
1807 Der gehobenen Stimmung DeS Yobyreilen iom Die Oalze yüle jeiner
reichen Kunfimittel eniloden tonnte. S enig rudneri)h in einfacdhlten
GC:DurzNiforden 1e)6€ ma  oYe, 18992 gejriebene Kompolition aud Dem
ginnt, bald Der urm ins D INMeEeET ND ım gemwaltige Dgen,
Die Inmımer er jeigen DI8 AUTt elementaren Solußfuge SGleidwohl

YHruckner au Ddiejes YWerk nicht ohne Yultrag gelOrieben, 10
widerHehlich 40d ihn jein innerer rIie ZUT abjoluten DCuNk

Dıe volle Enifaltung diejer ibm innewohnenden Yaturkraft iDÄreE wohl
ın einer Asrobinzltadt imie inı n1iıe 10 recht möglid gemwejen.
yroßen Degabungen entmwmiceln NC immer NUT in Kulturmittelpunkien
Ddoller Neite Das WAar Der Srund, e Dzart jeinerzeit 9 ehrt
DDON alzbura weqdrängte. ıe tie} hat Rrucner DIE MYuffährung jeiner
eriten C-Violl-Symphonie in Yinz mit 10 unzulänaligen Yeitteln und eni>
)predhendem Erfola entmutia un aber WAar DEr eg Yret Sechter
Wr geitorben unDd Bruckner murDe 1868 als eNen YNacdhfolger ans onI
jerbatorium berufen, artmonie, Kontrahun unDd rge lehren.
©9 angejehen Die Stelung WAar, 19 )Olet War die Dezahlung, unDd HUL
Bie NusNigt, au Den Volten De8 Hoforaganijien erhalten, eW0g Bruckner
nad langen Überlegungen, Dem Kuf {olgen Gr a jeinen Entiluß
nicht bereuen. ©elbit 008 ANusiand, yrankreic unDd Cnaland, wWuLDEe
auf idn aufmerfjam unDd TandD Selegenheit, jein $rgel}hiel bewundern.

E D Nach Drei HSahren erhielt er Den Yrofeforentitel, 1891 DOgar DaS @hren»
DILDLA an Der UniverNität, WD jeit 187  I9 Yorle)ungen über mulilalijdhe
Zheorie le. Zeig ung Ddeutlicher al8 1e7e eltene Auszeinung,
1Die Ho man Brucner ereit8 Damals {L0B aler SGegenfrömungen 1äßte
eutfe, Da3 MWunderwerk jeiner eun Symphonien DD ungd 1eq unDd Der
nötige zeitliche Abitand Ü, ınen MIr no eiler, al8 eS in jenen
Sahren möglid WAr, imas Die mMuNLall) e elt ginem Yrudner erdan.

ß
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Der til l Der en N 1ind au LUdnNer @pmpf;nrüen ein
Shiegelbild jeineS äußeren unDd inneren Yen)den. Die Symphonie il
auf Ddem Sebiete DEr Muhit DasS, wa Da3 Yrama in DEr {  un AT
ein tüc eben, aber nıcht in einem zufälligen YNus)Onitt, ondern eins
gejangen in ein baufünfileri)Hes ema DMie)es i notmwendig, weil
niemand ein Hundenlanges, ungedbundene3, DUTO feinerlei innerlich Des
gründete MNolOnitkte zerlegte3 YMuNzieren eriragen Önunte D gelwit e5
, Daß Da3 eDen Schemen nicht ennt, 10 notwendia erweilen
Ne 100 ür in Kunfiwert, Da bei auler $1nDdividutalität DOM eine Art

Au Jormen hat, ZUma in Der Vonumentalkunit DeS Dramas unDd
DEr Symphonte.

an hat TUdner Symphonten, ein!  jeBll jeine& F-Dur-Streih  =
quinteitS, DAaS Qalt% )ymbhonilq gedamt Ü, DDN jeher Den Vorwurt Ge=
madt, 1E eien hHei al iYrer ® unDd Schönheltt Tocm108, Ibrunahatt,
ungezügelt : mande eile eien hiel weit au3geiponnen unDd Haoti1q
er erinnert Q da niıcht DIE faunigen erte, mit Ddenen Soethe DAaS
KezenNonSwejen, DaS alls8 ne unDd ute mit jeinen Yenn und ber
bemwirft, gegeiBelt hat

ehet, Wie artiq DEr 3ı} nicht Hüpft! DocH 1inD’ i Die hintern
Tyüße vieles 8 ang Jowie Die vDrDdernN ö CUL3Z.

Der ASOCUTT 1 Die Hautorm DEr Brudnerihen Symphonie unDd
ründel 100 au DaS ogma DON DEr aligemein unDd tür immer geltenden
Lajli) Hen Kunitform Zu einer Aeit, Kiajiziemus uns Sriedhentum
ert)men, Iönnte Man Den VBorcwurt verfiehen, nicht aber in einer eit,
Die wie DIE unjere jedem {l jein echt [äBt, au DdDem anq Derfannten
(1891] Yoarum Joll 1e)8€ eitherzigteit HUr DDN Dder Daufung ım eigent-
en Sinn gelten, nit aber DDn Der architettoni) en HOC DEL Mukt®
Ner aibt uns Das CT, den Hau einer Symbhonie MiMmıer DieDer
DEr Hajli) Hen Yiorm BeethovenSs AU mefjen % ir dulden Dden yort)riit
ım mulNfali) Hen Snhalt, nieht in Der äußeren Hocm $ &3 Ö} eute

Der Aeit, eine 10 ÜberragenDde Sridheinung WIie Aruciner —_ Brudner
ZU mejjen und nicht Beethoven *.

Sin ELTTeULLGE Zeiden beginnenDder Umwertung 1 S, DAaß unie Dden zahle
reichen Yntmworten muNfalıı e yaOagrößen auf DIe TAage, wWas DDON Demt genannien
Yorwurf 8 halten jel, eine erfeckkiche Zahl in zurüdwei]t. (Brucneruummer DEr
gem NMulifettung 1921, Yr 41.)



d  e
w 462 Anton Bruckner, Der Barockjymphoniker.

Bruckner u, wma8 DenN Yufbau jeiner Symbhonien betrifft, ardd
fünfiler. Kein til 1eg Ddem Süddeut)hHen 10 ebr im Iut wie DEr

Darum DIE errlicdheBarockiiil feiner q jein Wejen deutlicher aus
e DIE gerade Diejer til in eu  en und Öfterreichij Hen Vanden
gefunden hat ur Klajlil und Nenailjance hat DEr Süddeut|He
ZU ab)olutea SOHönheit2gerühl Sinn für Öraanijation
unDd ilar aufaehenDde Necnung, Tür NMomanitk unDd DIit ermnIIeE
Be)hHaulichkeit 18 Sangquinifer unier den Ddeutj Hen VolksHämmen mit
Harfer Augabe DDN Dehäbigteit 1e DaS Yurftiae Heitere SGedehnte,
in jeinen Wiarkt- ND Sta  en unDd reitagtebeligen Yäulern nıcht mMInNDer
WIe jeinen Kircdhen und ern NucdH Dden Außerungen Jeiner
eOmmigfeit mm DEr arı mebr NC al8 irgendein anderer
Sn DEr Aeit na Den Dranalalen De3 Dreipßiagjährigen Kriege8 e1ne

-

mäcdtige eliatöje Yelle ur Xand Qing, AUTE Döcqten elangt 118
A  i  % Der Barockitil mit jeiner Drliebe 1ür8 Arrationale urchaus nicht 19 E

Ü mie DIE Nenaijjance LELl i diele yl DONn DEr goti)dhen
unD romanijden arundver)mieden Si1e 204 niht m1r gefalteten, jJondern mıiıt
emDorgerUNgeENeEN Hüänden, e eie aut und ni@mt itiller BHetradtung

Yis DOLr turzem hat au Der arı 100 den Vorwurf Der 20La
[ofiatfeit gefallen en en ; eute U1 glänzen gerechtfertigt und
IDIE bewundern DIE uner1qöpflichen BHauhHhHantalien Der Dienkenhorer, A ranDda
AUeT, WDEr DON rla NUr ein aar Yiamen aus Der Janagen e1de
ETMer Haufünfiler IOLeT Aeit erauszugreifen nHel nden WE

Da allein ıon in Den SrundrijNen, mit welcher )einbaren Sorglojigkeit
en He über allt Nroportionsregeln WCO, EINZIG auf inr Tünit
ler1)he8 Sefüthl berirauenDd DaS He Dann aAuUQ niqt beitog )Res

Sn WeEQUNG i DIE arre Vialje geraten ASie ufe nicht jelten auS DEa
Dectien Quellen, rahlende Vicht DU Dden Maum  ! Yıiler Owinat
eine Yinie reiter Qurde hin, pISBLICH abzubreden, eiter unien
DDEL iweiter pben DDEr auch Qr nict mebhr Jortaejeßt werden, Da8
SGebält yaltet 1, iprinat DDOL unDd ZUT und Irümmt O, Baugelenke
werden verheimlicht Zwildgenformen einge)Hoben, DaS Hauptgeim8 wirp
nicht Da angejeßt DaS Sewölbe jeinen SHwung Deginnt jJondern tiefer,
furz iltür \qein De8 GejeBe$ jein n Nirklihe
feit aber 1inD neue ejeße, DIe NUuNn herr)men und erfor)Ot ein molen

Das i nun GAaNz und aar DEr al Hreuckner, Der eine mufifali)dhen
Zhemen nicht mf Beethoben) Her Knahnheit behandelt und Motiviplittermen

g
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ım rchefter erlireut, Jondern un  z die reite arbeitet, DEr 1öBLic Dbricht
und SGeneralpauje madct, DAaS tonjiruftive SGefüge verdedt, den einen eil
in DIE nage zie Dden andern 14 Und mwenn in Jeinen Scherzi
mit bäuerlidhen HolzıHubhen Mahyhert und [uitige Sprünge madct, erinnert
DasS niqt DIE zterlich üpfend Situcornamente DEeS arı  / =  —. DIE . H'
Herumburzelnden Butti ?

Yiie au AanDder&8 jein DüeNn bei einem Dieilter, Der auf einem
aans DDN aroder Kultur durq)eßten Heimatboden Herangewadhjen il $
Yiöre möaliıq gewelen, DaR DIE überftiarfen Sugendeindrüde DE& hertm
en Klofterfomplexes DON zyLOrlan mit veiner Jürkilichen L unDd
eigenwilligen jemal8 berwilden und Den el DeS Künitler&
ZUT Srdnung Hajli) er Au bätten bringen Önnen ® Monlich mo
Kremöämünfter, Das )päter 10 GErn beluchte, quf! jein emprängliges em
emirit aden, DDEr Klofterneuburg unDd da olze elt, DIE e108 DDN
Yien aus 0 el Au erreichen Aie pijuellen 1nDr mußten
Q hei 1IDm, Dem Sonmeilter, in ent)hredenDde roythmi)d=-nkultijche ormMmeN
um)jeßen 1eller tann i meine Dehauptung beiten ur eine Y)its
eilung Nüßen, Die DDn Yien aus Die „Neue YViulNikeitung“
Yr 16) geiidt WUTDe ”  njer nion BHrucner raa mit DEr
AbNOt, Jeinen Symphonien eine zehnte beizufügen, UunDd ZWar DIie
‚gotijdhe“ Um in DIie ve Immuna Lommen, aeht er jeit acen
Nundenlang in unDd DIie Stephansfirche und Nudiert Ddaran edlie al
Tormen. ” Yber gerade Die Stiephanskfirdhe in aofi  er arod, und mir
Dürten Darum wohl mit echt zweifeln, Db DIE zehnte Symphonie merflich
AnNder&s gemworbden äre al8s DIE Üorigen

YAuch Der Äußere enı IDAT in8 Harocde gewa  en Geine Stiroh=
jeuerhuldiaungen a Da8 ne Se)Ohlecht, DIE DeEM unfreiwiligen SUung»
gejellen bis ins8 Sreijenalter Yinein eine a  1  e ammlung DDn Aörben
eintrugen, eine großen Veuten gegenüber Dyzantinı) - Über)hwenagliche, iIm
HOrigen Däuerlidh=derbe Jtedemwei)e )9 wenn Pr ein Singerbüblein
mit den orten „Schön halt ’3 Benedietus gelungen, DU Yausbua“
war nicht minder arD wWie eine reiten YBumpholjen, jein mächtiger
SOlahyphut unDd ineiter Kragen Jeine ul uns einen andern
Wienjdhen vortäulden &3 il Ddarum HUr in ur  u jeiner eatLT,
mwenn er 1108 jeiner {al dhen Scoulung unD unmittelbar na ihrem ID

on agleich eine erite Symphonie einem „Tecdien eIer.  ’ mie
He Au nennen liebte, ma  ( Das alle Schulerinnerungen r  1  D allös»

yA  JA
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eate, voll Ta Ungeiüm Sigenwilkigkeit Der Mikerfola Die)es erfe8
hat in nicht LLOBIQ gemadcht DdDenn WAar feine Aagnernatur, Jondern4 1e zeitlebenS, D{t alzujehr, Dem Urteil anderer berbunden. S95 befam
jeine zweite Symphonte ein piel Harmlojere8 Sepräge, und er1t almählidh,
bei jeinen eren Symphonien, QeEWANN Den (ut jeiner eigentliqenSS YMaturtorm WieDder Zur Qoe1Dder aben iom Dann mande EeEUNDE hinein-
qe 19 DaB e1ne urjrijtgetreute Ausgabe DEr Brucneridhen erie
dringend erforderlı 41 Yır molien wijjen, mwmas Der Yieilter jelber q
rieben hat, nicht mWas gine Hemutterer tür gut Tanden.

Den Vorwurrf aroder zyormlojigkeit aben NO eriier Vinie DIE
Edjäße yeiner Symbhonien gefallen anen en nde NnDd Dieje IDteEr
afiUur naQ on algemeinerer rt al3 DIE wi)den  @, nD eö ın
arum au nicht bermundern mennn Yeilter Hrucdner hier De)onDder3&

P
{rei Qaltet Yıier au gilt e8 DDLC allemn, DaS eje Der zyorm ZUu nden,
Hait eß borjanell ZUu Derneinen 13 be)onders eingänagig gelten
Die ußB) 450 Heuckner den Furmbait gebht eine Kühns
heit unDd Vhantalie Ins Rielenmaß Yistederum en Dr zum eralet
DIE deutkichen arb°  rme heranziehen DIE 10 D{t Das Gejeß Der übliden
Qoait üÜber Dden Haufen werfen, DYNE DIE impojante Yirkung Deeins

wr irächligen
Der aroden Bauweije DEr BHrucner)hen S  ymphonie mm inr DINAans

ti]Oer \deengeha nier „$Dee 8 hier nıcht eine brogrammatijdhe
Dee im el Derlioz, Yijzt ULOAarD ©trauß Zu berfieben, IonDdern

V DIie IM  E begrifflich nicht aBbare Seelentimmung und iDre muflifalilche
ıu Brudner IWAaT Diel jehr au alg Muliker Naturmen), al8
DaßB ein 19 reflexives Kunfigebilde aijjen Lönnen, mie e5 eine

VBrogramm]ymphonte i NUe8, WwWas er )päter aus unjelbitändiger
TTUL DOT Der augenblidlidhen DE eine Nerke ineingedeutelt hat
DDEer was geiQäftige Anmmentatoren aus i_nen Herauslejen Au en

Ta  E P alaubten, 87 belanalo3 Ja DdDem tiereren Berfändnts hinderlich 20r
-  d  +  ö

rauchen eine herrliden YNDdaAgioS eine brogrammati] e ANuSdeufiung,
Aı DaS r@eiter 10 eliq Ynot eie und \wpeint in inbrünitiger Berzüdung,

DIE ingenden Neihraudhwolken )0 Warm aus den Suirumenten quellen
unDd uns umjangen mit inrem )Oweren unDd DO 19 wohligen u Und
wmas Drie ZUT Srflärung Jeiner Hridelnden Scherzi, IDD DaS

yulborn Jaunigen Humor3 über uns au8aeqgoijen mira ! ön edem
Übermut wagt DEr Yiteilter Dgar DIE Nähe DEr Trivialität, DOc

L  Ü Ü‘
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nıe berfällt in He wie eiwa Nihard Strauß. weiß ım rechten
Augenblid DUr einen {ühnen modulatori)dhen Zuagrif, DUr irgendeine
geiftreiche Aendung Da8 Undeil abzuwenden ein Seiltänzer, DEr nie
3 Und ultig geht’3 Da her ! ber ilf nicht bisweilen, 10
echt vo.  mu  P ein Zotentanz, Der da aufgejpie mirD ® allen nicht
au Ewigifeitzflänge in Da8S DechHerflirren ?

Die mulifali)dhe DMmManit 1e feine ardhiteftoni) Hen Hindungen unDd
logijden Entwidlungen „Shre ureigene ANusdrudstorm il Die tele da
talle, DD Ne TEl maleri)Q ergießen tann. Ansbejondere Die
taifildhe Bautform den ri)den Sprudel romanti]dher Sinfälle auf Sohritt
unDd l hemmen. Das aber i DaS LOBe Brudner, DdaB er im
egenja zum NacdHklaj er Brahms ım 1 adı] eine Aguwei)e tür jeine
Symphonien TanD, Die Dem Momantiter große reihe ließ und D Arl
tettur 1e und DdaS Zektoni)che nicht Ddurch DaS rein Ualert)dhe vberdränagte.
Darin 1e0 rudner Cr hat einen Ganz N  P bisbher un

hbefannten Zyp DEr Symphonte geformt und amt uagner8 An na
Deethoven lalle eine weitere Entwidlung Der unl NUr noch in PC»
bindung mit Der eNerIun IC erreichen, nicht durch prte, Jondern
DUr eine überragende eiftung widerleat.

Yan hat Brudner Dden aaner Der Sympbhonie enannt. R  &8 il wabhr
erit Die Berührung mit Wagqner]cher Kunft hat DIe lebten geheimen Kräfte
in Dem Öfterreihi) Hen ieilier [o83gebunden. Die zauberhaft narkotij Hen
Klangreize, DUr DIe aagner al8 erjer dIie bereichert hat, eine
Klangfarbenkontrapuntktitk nNdeNn wr au hbei Brudner ährend aber
agqgner Ddas Veitmotib als e  e ilulrative: ittel tür eine dramatijdhen
wede einführte, 12 Brucdner DUr WE Der en imitatori)den @Cr
wendung DEr Diibe bis ZUM großartigiten und verwideltiien yuUugen-
bayu IreN.

Brudner a Das Unaglüd, in Zeitgenofje Des almädtigen Rritifers
Hanslid jein, ejjen formaliltijdhe u  eorie AUT yraitijden Mulif
CUdner im en egen an Hanslid ließ Ddenn au eine
ein|ußreime eDer nicht rubhen, um unjern Yeiler Herabzujeben und tür
jeinen ing Brahma Vlaß AU maden. Da an  { Urteil Die
1iberale ve ten beherrimte, [44 Brucdner mit jeiner treiten Gemeinde
feinen eichten an Zı0ßdem _  AU durch und gilt eute al8
einer Der ganz Sroßen, während an  1 eHtE DDa mujifalilc Schönen
bergefjen Ür

DEr 6, 30
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on bielen, von begeifierten WLEUNDEN CUudner 1D iein.e Run!i
al8 unproblematijd bezeinet. Sie tepen Don DEr im beiten Sinne
einjältigen Erjheinung DEr YMenjHlichkeit DeS Yeilters auf jeine Kunft,
ohne Dden logijmen tnber gewahrten, Der aDbetr gemadt wWicd Ö
qibt überhaupnt Teine unproblematildhe en)Qenjeele, 10 weniag wie eine
unindiıviduele. „SeDe belißt ihre gehbeimen Kammern und verborgenen Nerk-
Nätten, DDON Dderen rajtlo)er Mrbeit vielleidht nie 1n Vayut na außen drinat.
Mit Moarliebe werden DIE nhänger DEr dogmatijch gebundenen fatholi)dhen
Weltanidhauung al8 unproblemati)dhe Men)cdhen hingeftellt, weil DIeE leßten
und te/iten Hragen tür e feine robleme eien, Jondern gelölte Nätlel.
NS Db eö außer diejen metahhy en ragen niqt andere qübe,
Die Herz und Dernand DES Uien)gden bealüden und yeinigen fönnen Yber
Ddabon abgejehen : NnD denn Ddiele enjeitsrättel tür Den Katholiken wirflich
gelöft % Y} nicdt on DEr Dearift „Sott“, Dden wr Jäubig und Teil
taflen, Der DIE SGrundlage alle8 rveligiöjen Veben8 Ü, Der Natjel HöMHftes
unDd O mieriaftes, ein Vicht WT, aber ein geheimni&voles, eine „grele,
blendende dinlierni8 ” (Lippert) ? 3WaAL hat Der äubdige Den Derg Des
jliegen, aber DOM Sipfel aus 1e ©  An erl recht MIieEDder ın peue, unermeß-
lidhe eiten

Sine Zwieteilung DEr Ven)den in yroblemati)de und unproblemati)de
hat NUr in)owei ©  inn, als e DIE yahiakeit tellel auch
um Dden tuUen handelt, DIE innere VBroblemati nach außen bin fennt:
7ı9) madhen, jet in Gebärbde DDer NMeDdE, in Diyiuna, Yulik DDeEr
eiONUNG Dem einfacdhen Menidhen fehlen DUrdweg DIE ittel die)es
u8Ddrud8; mwmas er innerlich unDd erlebt, mWicDd ibm nicht darjtiellbar
Ddeutlich, und 19 geht er ur eben, uBer al&s unproblematildher
en während in jeinem Snneren Ddiejelben Stiürme toben imie in jedem
anDdern.
Au Hrudner IDar ein EINTAQEL Menio, DEr mit Den YWiitteln DEr

Spracdhe nie imiiande gemwejen mwäre, eine inneren Kämpfe, Veiden und
S darzufelen. a e]a in jeiner ein 10 gefügigeres
YWerkeug DEr YMitteilung. Und Da ein moderner Yuliker MWAT, Der
jein Annere8 au wirfliqh en  en un®d nicht Dloß „tönende Hormen“
zeidnen wolte, mu eine un au DIie eriImale einer problematijdhen
nNdididualit aufmweijen. Unproblematiidh fann eine un NUr jein, DIE
eNIMEDEr HUT Macdhwert il DDder aber zuguniien DeS8 {lajli)dhen Schönheit?:
1Ddeal8 auf volle Entichleierung DeS Anneren berzi@mtet.
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Domm DAZU, Ddaß DIE Dlüten Der Künfte üÜberbaupt nicht DUr
DIE Wurzeln verfandeamäßiger Srienntnis ge)pei werden, Jondern DUra
Die DeS Empfindungslebens. ejjen Neichtum i aber weder DOM $rade
Der Bildung abhänglg, noch m1D DduUrch eine 10 ge)hlofene Weltans
19 auung, Imie DIE tatholilde ül irgendwie ge} O mälert.

A DMm): jerner Dazu DIE Bieldeutigkeit Der Diuhit isüre Hrucner
ein leidtfertiger Yebemen|ch, ein Don Suan, eine Jaujii)dhe aiur ewejen,
jeine er würden nidt üÜDde werden, uns aus Dın Asartıturen den
DUCA und DUr problematilcdhen Yen)cdhHen nadzuweijen. &3 1ı eben Niex
mand imfiande, eima hei einem 8ampfmotiv mit Sicherheit teiizufltellen,
Db abetr einen am innerhalb einer YWeltan)hauunag DDEr
ür Crringung einer Weltan)dauung, um den am Ddiesjeitige
DDEr diabolijche handelt, DD eine ein)Omeidelnde eln bdie au} irdijhe
DDer himmlijdhe 1eDe Ddeuten 014 Yäre DIie (üniileriiche SrjdHeinung
TUdner gar 10 einfad, Dann hätten alle Dieinungsdber|hiedenheiten, DIE

jeit „Sahrzehnten eine Bedeutung und Deutung ab)pielten, weder
run noch Sinn. Hat Al eS nNeuENeEN D0Q Dgar berJucht, Jeine Yuhit
als SOffenbarung einer „Tommenden geiliigen, Chrifiusverfündigung“
in anthropojophildher DBedeutung Dinzufßelen, odhne beachten, Ddaß man
amı entweder DEr NReliaqiolität DeS Weilters Dder jeinem Yert den Stempel
Dder Unedtheit aurfdrüdte.

E Brucner = 11 $ftober 1896 zweiundNebzigjährig einem Herze
ag rlegen WAL, inmittien jeiner Yrbeit DEr neunien Symbhonie, War

allen {lar, Ddaß ein Sroßer DDN hinnen Dıie Yien
berantaltete auf ihre en eine yruntkvole Veichenteier, die Nerblidhen
Überreite aber murden einem WWuniche De&S Berblidhenen entiprechend na
S Hlorian Über{ührt, In unier DEr Sroßen rde beigejeßt ZU werbden
und Der Yuferftehung entgegenzubharren. Sn eNr, eNen Bfarchaus ein
jeblingapläg den DEeS ieiliers IWDAar und DaS Entitehen jeiner leßten aroßen
erie )aD, IwLrde iDm zwei ahre na jeinem DDe DAaS8 erjie Denkimal
gejeßt, ein ndere& tolate ein Sahr )bäter m YWiener Stadtparfk, Yber
mas edeutien enImale au& ein und Sr3 gegenüber dem Denimal, 5a8

ge)haffen, und DaS in jeiner ätberijdhen Wejenheit DON Au
unDd DDN Yand Yand 216 und DIe Herzen eg

DIE Kreitmaier

3(0)*
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Befprechungen.
Yhilofophie.

VBhilojophie unD eltanım auung.
SGeijlteswijjen]hHaften unD Naturwijjen)Hatften. Unterjudhunge AUT

Theorie unDd Sinteilung DEr Nealwilen)Haften. on S rich er 40
834 Wiüncden Veipzia 1921, Duncdcker Yumblot. Seh

ir ben hier DaS ausführlichtte unDd aründlichtte Yert über Die Gin-
eilung DEr Yöiljen|OHalten, DaS je gejchrieben WurDe. ine enge philo)ophijdher
YWeltan)hauungsSfragen inD einbezogen ; HUL )Hade, Ddaß DIE Nietaphoylik eI1DaA:
Au urz Dnmmm Über DIe egen]iänDde als SinteilungsgrunDd, über DIE eIHDODen
unDd Srfenntnisgrundlagen, Die aur Die Sinteilung Sinfluß üben, 1r geraDdezu
erJhÖöpfend gehanDdelt. Das roehnt i reilich nicht NEU, aber DOC alljeitig unter=
uCcht DIeE Zerlegung DEr ealwijen)Hafjten in Yiaturs unDd SeilleSwilNjenjhatten
(mobei teje YiyhHoloate unDd Kulturwijen)Haften umfaljen) bewährt 119 vollfommen.

er arbeife 107 DUr DIE Dorniglien zragen, Jeine Anlicht begründen.
Yiur ein Selehrier DDN 10 viel]eitigem unDd gründlichem ıNjen Tonnte Mrbeit
eilien. Das YHefenntnis ZUHT {riti)chen ealismus, AUT Sigenwelt DeS yqOLjHEN,

maßvollen hillorijdhen „Sejepen“ ul CD Jorgjältig jicdhergelielit. Um 1D
au/jalenDder il Die recht unagrünDdliche Ablehnung Der Aillensfreiheit. Der aupt;  =  =
beweis auS Der aQiur DeS geiltigen ein‘ irD gatr niqht berüclichtigt, DaS
reiheitsbewußtjein i nicht richtig analyliert, Die Verantwortiungsmöglichfeit bei
Annahme DdeS Determinismus 4 NUL um eine ure zurüdge)hoben. üßrigenß
gilt Dem bernünttigen „ Sndeterminismus“ DEr Jaliche MANusdruck hebt 107 übrigen
jelbit auf Die Selbiibelimmung on allein al8 reidhel D  e e$S wirflich

ein Streit DrIe jein ®
Symbol unD SHidjal. Soethe8 au 1nD jeine e1SYet als Whilojophie

DeS Entwidlungsgedankens, Yon Heinrid D0age 80 (VI 192
Vrien Q, ijemjee 1921, Kampmann Schnabel.

YWian Tann DaS Yert AUT YWeltan)hauungs=Philojophie rechnen, eil yür
Dagge DaS Symbol ejen aller AijenIchalt unDd alle8 Sehens Ül
ber)prochen, Die)es Buch beurteilen. tute eS jehr UNGENN, weil i Qgat fein
Nerhältnis iom finde &8 voll tiefer 20aNfeNn, rüchten gründlichen
NadhHdenkfens E Iu eine8 großen erfe8, DaS er1l Tommen Joll, bleibt

aber biel]ad) unver[ändlich.
Die Apotheoje Soethes I8  ein mir al8 rein perjönliche Liebhaberei. An

Soethe8 e)en werden 00]08 niemal&s gene)en , obwohl gewi zugebe, DaB
Soethe in jede DEL Mhilojophie gehört.
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YWenn man Die Ninkeljumme Ddes DYDreiecks alei unendli )ebt 10 fann man
eine überaus interejjante Seometrie Daraus hHaffen &in AWirklichfeitswert offen:
bart 100 Ddarin nicht Das i XDl Die hier al8 Deuterin
Goeihes er  ein

S) i DaS Buch NUTL  = Jür Släubige gelchrieben, Jür ge in Der
Nichtung DeS Nerfaljer&. 8 (1 DEr Spiegel einer tarfen, aber rein individuellen
Überzeugung, n yür riti)cH Suchende, nl Jür „Ungläubige  ”

16 ymbole DeS \prachlichenu DEr NechHtsbildungen eine&8 YSolfe8,
DaS Symbolirche jeiner Yiteratur, jeiner ganzen Denkweije, Jeinen reli=
giöjen Norlielungen zuma DaS ehen unDd DVDichten unDd Denfken unDd yuhlen
bedeutender VBerlönlichteiten Die UE 1nNnD! unNDd SGleichnis gaANZEN NMation
werden fönnen alle&8 DaS äng zweifellos mi Den ge)icdhtliche icd)alen DEr
Fräger Diejer Symbole zujammen Ja c8 eltiımm zum eil Die)e ale
Das in eine tierlinnige Srienninis Nber eben DIie are unDd )ylematilcdhe Daritelluna
Diejer ahrhe bermilje in Nogges Buch DaS Yiselt unDd ehen unDd MDenken JUmMm
Symbol verNüchtig a DaS 1InnDI DeS Unendlidhen ndlichen zu en
Yie Arilie De8s DDN azare hilojophildhe Srundlegung DEr

ehre unDd Der (Sr)heinung @ Hrijli Yon Han 8 H1lüher 80 (324
Brien O D3 1921 Rampmann & Schnabel Seh M 85 geb 105

Sinn unND ’Hedeuiung hat e8DYieles Buch il Mhilojophie leine xeaeje
NULr Jür DeN, Der Blüher alaubt Den Unter)hied DEr 1Oöpferijdhen YHerrens
rale unDd DEr minderwertigen 3weitralle Den aul Srfenntinis gegründeten Unter-
18 hat auch ıon Konliantin Brunner in Jeinem großen YVert „&  1e ehre
DDN Den Seijtigen unDd DDM YSolfe“ au8&gelbonnen NHıier aber erJcheint ‚Hriktus
al8 Das hHöchtte yemblar Sritge  e  8 Hei ibm il nach Blüher alle8
Symbol Scidial indivLOLEUE Tat Seloftverftändlichteit nl}en DDer
Qui DDETr böle e Die aiur einmal Dden recht verunglückten Yienichen ge)Haffen
hat )0 1CD e teHet )päter DeNn DeS Men)HenjoHne8s Der
ganz ONDel üte unDd 1eDe amı aber auch Yück i er 1rD te UnDdEe
nidht Tennen el er 1100 feiner HemmunNg Yult, eine TFriebes

andlung bewußt 1rD bei iom 1rD e)e unDd mi DEr individuellen
Tat jedeSmal zujammentfallen Chriftus War au| Dem Aeo Au diejem Noll=
ommenheit8typh, er Irrie HNULr Der Annahme DaB Diejer SchHöpfungsait
mittelbar Jür jeine Ausermählten bevor|iehe ; Denn er jei mein Blüher Au jehr
im altprophetijdhen Gedankenfrei&s ebannt gewejen NNe8 Inas eı Dnlt tat
und lehrte, auch jeine Yunder YinDd ahrdel: eine ahrhet allerdings Der
Deutung Blühers DIe vollfommene Er)heinungsform 97 iom Der Höne Wienich
Der jede thildhe Tat IDIE Der geniale Unier, al8 E1n innerliches noiwenNDdiIge
einmaliges nıiwer wedlos ur Yselt bringt er)hein au} diejem
Srund DenID berechtigt IDIE jel Heldentum b 100 DEr
ptt DDETr Götter am alft in gleihagültig 3a8 habe Asaulus DaS hätten
DIe Orililichen Seiliesgrößen nicht eariljen, aDher jei DaS (hriltentum ein atale8,
Hylterijche8 YißverNändni&s Yeur Dhanne hHabe jeinen Meijter verltanden
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Blüher hält Die Ablehnung Jeiner Weltan)hauung Jür ECntartung. @ingige'run Diejer DBewertung il jelbit CLE Ddemjelben Necht tlanın jeDder Selbit-bewußte au| Srund Jeiner „inneren truttur“ DIie Yriltie al8 Entartung tenn-

eihnen e Sdeale iwerden amt JUTt Se)hmadjache. Das il Dann aller
AWei8heit u unDd Hegräbnis,

Der BHilojophie.
Geschiedenis der Phılosophie door Dr Hoekstra Eerste

deel Oude Philosophie. 8& (218 Kampen 1921, Kok
3.29: geb 460

Man Dar) Die Holänder um Diele Nne Yirbeit beneiden. Sie it yürStudenten Der 4Shilojophie mie Jür Xnien glei wertvoll Holändijdher Y4Sirf
44  eit8linn, holländijcdhe erndel unDd arhbei ojjenbaren 1100 au JederYir lernen audch) aus Diejem Buch, DaR unjere Selehrien jehrt u Unrecht ert  =
volle Studien AUTF en 2Shilo)ophie aus Dden Yiiederlanden überjehen

Semwiß vereinfacht DEra DIE rodbleme mancdmal ar Han bermißt
in Der Wertung Der Zorjokratiter Die geilireichen zyrageltellungen HÖönigawalds;
e(bjt Cinhorns aradore Studie über Xenohhanes wäre lehrrei gewejen Yie

Die Darfjteluna DEr DUOHeN hilo)ophie Durch Die YDeiten TOCaT.
Yamelins, NRodier8, Der Vehraehalt A hilons DUr Die wertvollen Studien Xebretons
ertie werden Iönnen Dem Sen  1e€ Alotins irD Hoekjira nicht gerecht, 10
wohltuend au jein {lare&8 Yort U1 über Den Unterichied DEr neuplatonijdhen unDd
Der Orijilidhen DIKE Auch berührt Der Nserfaler er Den Orijtlicdhen
Vehraehalt, Dem er aläubig gegenüber]ieht, Joweit er in Dden eiligen rijien
niedergeleat il ierfwürdig unDd unge)hichtli i jeine Ablehnung Der riji-
en Alzefe unDd „Weltlucht“ al8 „MVlatonismus“.

Alatons ND Ariltoteles? 45Dilojophie er)einen in furzem ND tlarem Aufeiß
KHei Der Jteihenfolge DEr Aslatoni)dhen Dialoge er warie INnan eine rößere eru  e  =
NAOtigung Der üÜberzeugenden iachweile im Yierf DDN ASilamowiß üUber Aslaton.
Nolfes’ YDeiten jollten ım nı über Arijtotele nicht ehlen nier ihrem
Cinfluß Deiira zellen Die ©eelenlehre DeS Staairiten qüni|figer beurteilt
ANrilotele unD DiE Willensfreiheit. ine Dijtori)dh = Tritijche nier

Iucdung 3Dn mann. 80 (54 1921, Mftiendruckerei
.LM 07

Die €hre DeS Ariltotele über DIe AillenSfreiheit hat 1E ann in Jeiner
7a DeS YMrijtote  1e  5„ (1920) ausgezeichnet behandelt. Hier )eßt 1Q mi1t
Seanern auseinander, )QOarfjinnig 1nD Jachlich Ariltotele IDar ein Berfechter
Der ABilenSfreiheit, yat Yie aäer niht inie Jeine r{ilarer unDd Die Hodh)Holaftit
aus Der ernun un Der Überlegung abaeleitet. Darin hat ittimarn uns=
zweifelha recht &5 mu aber meiner An)icht nach betont \WerDen, DaRß DIE
SoOolajtikfer Die  reiher aus Der ur DeS Seiltes Au beweilen Juchten,
eil iOnen 1E Andeutungen DeS Stagiriten in Der Yeikomadhijchen mit
Necht DIE Srenzen einer Öwaden wijNen)Haftlidhen AahriHeinlichkeit nicht
überiOreiten OHienen
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Die Dqi Des hHilojophen euhäuler &in Beitrag AUT e
1Oihte DeS Arijtotele ım Sahrhundert on Crich mannn
80 (108 E\berfeld 1920, Auppertaler Druckerei.

Der Bomner 5hilo)0ph )ieuhäujer ilt ein agründlicher, fritijcher und jelD-
jtändiger Kenner unDd Sünger Des Ariltotele eldmann gebht jeinem Denten
1eDebo nach und bringt Au flarer Dar]iellung. 7a8 Neuhäuler über Die
Jormalen Denkgejebe ge}hrieben hat, il Eute WWieDder DOon bejonderem Yert
Bojeidonio8’ phyıi)Oe rı  en on S. Heinemann. Sriter

anD 80 (218 reslau 1921, Aarcus. Seh M 21 M
te)e Unterjuchung ıber DeSs Difer 40)etdoniD eHre, ihren Zujammen-

hang mit Der Irüheren Stoa, auch über einen uSIONT ihre8 influle au!
Spüätere 1881 10 bieljeitig, gründli unDd Tlar e{übhrt, mit einer volen Kenntnis
Der SYuellen unDd DeSs gelehrten Schriftium®s, DaB INan JUmMm Teil DDN einer ab
)OlieBenden Yorarbeit yrechen DALT. Den yegeten werden Die Belege aus Dem
Bucdh Der e1Sdel bejonDder&s eljeln. geltatte mir arüber fein Urteil Ur
eine Dar]telung Der helleniftijchen Sbhilo)  1E il Diele Studie unDd Die in
OL geltellte Dearbeitung DeS ojeidonilcdhen Vehrgehaltes DDON grundlegender Be
eutung

Die Bhiloio  v Des M ittelalto na e)Hidhte Der Shilo)jophie DD
BrunD Bailch ZE] anD Yon Dohanne Berweyen. 8

U, 308 Herlin Veipzig 1921, VBereinigung wilNen)chaftlicher
erleger. dd,.— 5 geb

NMeuere Haupiri  tungen DEr Hi  1e€ (Die DHücherei DEr
olishodhldAHule andD 15) Yn DHanne Berweyen. 80
(82 Bielereld Vein3z1ig 1920, elhagen Klaljing. 3 920)
Haeumfter&s unDd aumgartiner& ausgezetcnete Darjkelungen DEr miitelalier

en Vhilojophie aben eine yülle DDN Yufflärungen  d Kreijen ebracht, Ddenen
Stöckls unDd DE Wor)hunNgeEnN nicht DUr  rangen Vermweyens e1chichte
{irD zweijellos einen llarfen el DDN NMorurteilen bejeitigen. Sie il nicht nadh
ZeitabiHnitten, ondern nad Srundfragen aufgebaut, eine Dei DEr mittelalierlichen
Seijtesrichtung be)onder$s anibare Darjtelungsart ; reilich Die)e e
1hichte Der robleme, ollte \!e dDem 2a Der YiNen)dHaftlichteit ent)hrechen, in
eit innigere Heziehung Den Weltan]dauungsfragen Der Sejamtmen)heit
bringen. Sa IWÜrDde 100 noch deutilicher zZeigen, weidh ein reLHeS eDen in
DEr mittelalterlicdhen Vhilojophie )prühte.

Yiseil VBerweyen einen Tlaren Blick hat Jür Den wirflichen Yisert gefchichtlicdh-
philo)Jophildher Cinzelarbeiten, nimmt er aus Dden vborliegenden 30r  ngen mer
DaS elle; eil er Den Quelen unbejangen gegenüber]ieht, NnDde er gewöhnlid
Dden mn  igen zeitgenS)]i)dhen Sinn herau8,. Das Au bemerfen, i leider notwendig;
Denn eS ü geradezu ein Yiovum in Den Sejdhichten DEr SoOolajtir, Die nicht DDON

ihren zreuUNDenN verJaßt Jind
SD bietet Ddenn Nerweyens Buch 3War wenia Neues, wohl aber ein an)dau:

10e5, in DEr Hauptjache m  ige D DeS )olaltijdhen Denken8 YNauliger DEr
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mi}je allerdings DdaS tiefere Gindringen in robleme, DaSs Yierttelalter
jehr tief gefaßt hat 10 in DIE rage na Dem Unter)hied DDON ejen unDd YDajein
10 Dden Bejonderungsgrund Der Cinzelwejen, Die Art DEr aöttliqdhen Cinwirkung
au Dden Jreien Niilensatt bejonder8 aber DIE Seinsanaloate

Au Werde i den Sindruck nicht N} Ddaß Yerweyen jeinen DBearilf DEr
Mbhilojophie modern aßBt un Der miftelalterlichen VBieljeitigkeit ganz gerecht
werbden Daß Jeine Drei roDleme, DaS rfenntnisproblem, DaS metaphylildhe
und DAaS {hi)dhe Vroblem, DEr neuzeitlichen Sedankfenridhtung entiniımmt Seden=
JaHl8 umfTaßte aber Da8S metaphylijche Vroblem DeS Y)littelalter&s eit mebr DIE
Sigen]haften DeS unendlihen e)ens al8 DIe DBeweile Jür jein Dalein, unDd DaS
ethilche Vroblem jeinen Schwerpunft Oanz WD ander&s nl8 innerhalb Der
Drei ragen Der Aillensfreiheit DeS ©ittengeleße8 und DeS Verhältni)]es DDN
aa unDd (3 Hier aibt Verweyen AusiOnitt aus jeinen Stiudien
unDd zor)hungen, eit WENIGET ein 1D DEeS wirkflichen Xehens

Dernı über Die AIrıjiL würde nad Urteil ejjer ganz jehlen,
mit uSsnadhme DEr AUrdigung Augujiins Der Zujammenhang Der damaligen
robleme mit Dden )päteren mittelalterlidhen WirDd nicht lar. Yber au DaSu
apitel „Bom Yiittelalter ZUT z  — Aeit“ ließ mi unbejriedigt, nicht bIDB eil
DaS Uceß Der verwicdelten Übergangsfäden bei joldhem Kurz= und YHöhenblic Jalt
3UT Unftenntli  el vereinJacht WwirD, ondern eil über Dden philojophildhen
Yufbau Diejer Zeiträume ander& enfe was Hon mehrma au8[ührlich bes
gründete Nober troß aledem bearüße Werweyens BucH &8 1rD Klärung bringen

” YDIe michtiglien Niqdiungen Der Mhilojophie unjerer Aeit werden fur3z und
ichtvoll in {larer Sprache auch Dargeitellt Das DBüchlein 1rD Dden Kreijen,
Jür DIE eitimm il 3weifellos gut elehren unDd ZUM Nachdenken ANTEGEN
Vermweyen eat NUL DAr unDd nthält 110 Der RKritit Das IDar ange)icht& DeS
we Der BüÜüderei, Deren 15 and hier vorlieg: Der VEa

DEr neueren Erienntinistheorie (von Desacartes bi8 Yegel)
Yion e 80 (VI1 638 Berlin Veipzia 19921 NVer:

wilNen)haftlicher erleger De Sruyter ©o.) M 90.—
geb 100

Die enge ADNLLHeEr erie eginnt änalligen Shre Ausführlichkeit et:
muDde Man 1e niel efannie inge Zr0ßdem möchten IDILr er& Buch
au neben a)]irer niQht mi)en Denn ucht jede rein Tonjiruktive Sejtaltung
Der Stolfe8s meiden und baut DaS 11D Der Entwidlung unDd De8 jertigen
SGedanfengehaltes aller Ahilojophen, Die er eichnel aus ihren Schrilten allein
aur Y DIE $uellen lar und eichlich Mießen elingt idm e&halb Die Dar:
Hellung Q  1l beiten, 9 4  z  A bei Descartes Veidniz, Rant Auch bei inD3a:
YWahrheitätheorie, obmwohl 1100 hier Die unbaltbare Yulfalung NnDde Daß DIE een
nad Spinoza er DEr inge AnDd Dieler Sedantke lag Ddem Amiterdamer
Mhilojophen jern IWDIeE i MmMeinent „Sungen He Spinoza“ nadhwies Am
emnä er]Meinenden Spinoza = abrbuch unDd Dden wertvbolen u8&gaben
Sebhardt8 DI{eENDAT 107 ino3za8 wahrer Vehrgehalt DEr biele Aujielungen
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Alters wejentlich [241 Bei aller AusSführlichkeit und tiejen Selehrjamfteit
vermißt bei Alter nicht jelten wichtige Sinzelheiten DEr Srfenntinislehren
S0 wäare Die bewunderungswürdige Darfiellung Der Veidnizijdhen Se-
Ddanken durch SZan)en8 Studie „Seibhniz erfenninistheoretijher Jtealijt“ ergänzen
Ausgezeidhnet i bei er Die Behandlung EINMIAET vbermittelnder Ahilojophen, .  '&  R  S
Z )hirnhaus und Crulius Yertvoll il jeiner ndigen arbe au DEr
SchlußabiOniit Yian ahnt Die YMereinbarteit mandher Segenjäße, Die Zu)ammen-
änge Der en und N 1opbhie, Die wunDderbare Sindeit DeS men)dlichen
Öentken& in Dden SGrundfragen

Haturphiklojophie
De Natuurphilosophıe het Theisme Door Dr Smiıit

80 (171 0e8 1917 Oosterbaan Le Cointre
Der angelicdhe eologe Dan Der aar mit unter]ucht in Diejer

MYofktorarbeit Die DHeziehungen wi)den Der nNeueEeTEN Naturphilojophie unDd Der
otteslehre 58 Nnd mehr Cinzelbilder Die eNIWIr al8 ein Sejamtüberblick
DYDie Aiderlegung, meili aus Dden Yerfjiätten Der e  Dia und DEeS Yieubita=
8&mus e)hidt zujammengetragen, bleibt nich ohne indruck Da aber DEr Ner=
Jaller leider nicht unmıttelbar aus Dden $Suellen DEr Watriliik und Der MHaljijcdhen
SoHolajtik 1OSpit bleibt ihm DIeE eigentliche Seinslehre Der ule Tremd 19 e1=

NC DaS jonderbare Mißverjftändnis als ob In DEr 11010. DEr ){D=
mijcdhen Kirdhe“ DIE ge)Möpflichen Urjacdhen nicht in genligenDde Aohängtakeit u
Der erlien, ZUM Unendlichen, gebracht würden Sr mein DIE rejormierte gläubige
Ahilojophie habe DIE übertriebene Überweltlichfeit Sottes zugunijien INer Og
verfandenen Jmmanenz ent)Oieden Yber gerade DIE nNeueren Unterjudhungen über
DIE „proteltantiiche Scholajiit“ DeS 17 Sahrhundert& zuma in Holand aben P1»

wiejen, Daß 1eje ule 11 ohne jeDe SOriginalität nallen anıdlieBt an DIie
zeitgenD)ji)che \banijdhe Scholaftitf Übrigens irD Dei m! Dehandlung DEr
theiftildhen Seinslehre im An Ol Yobe nicht ganz lar ob er alle han-
theiliilche Klippen um)ilt &r wiß e5 Iun, DaS 1! zweifelloS DaS beweilen DIe
lekien Hönen Kapitel über DIe Urjachen:= unDd Zwedauffaljungen DeS eiämu
Sanz egen])a Au DEr bei uns ielfac noch gebräudglichen nar Die s
eratur au DIie grundlegende unDd maßBagebende enn 1G nicht Au beitimmten
Kreiten gehört zuma DaS tatholilcdhe Schrifttum geflifentlt 3U Überjehen ennn
unND benußt mit bedeutende fatholi)cdhe er

SDdee, e  en 1n D w Orm.
Yas D  u  [3 Uiethode unDd VBer]uch Sinnerflärung DEeS „Tran)zenden-

talen ea Ygn Heiler. 80 (VIIL u. DA Ünden 1921,
in Neinhardi 11 05

„S0Jer Heiler 12 Der Bruder DeS befannten eligion8bhiltorifers An Diejer
philolophildhen UnterJ)ucdhung eweilt Sründlichkeit unD teTe Die arhei
hHält niqht leichen Schritt
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Das Dajein DeS Abjoluten omm bei Heiler8 Mrbeit nicht in %raée‚ nicht

einmal DIE adhlidhe anthe DeSs Begriffs. YHeiler will zunächtt eine Sinn-
rärung geben, die Urmeinung DD ea DeS joluten aufdecken. Yober eben
Die Yorausjekungen Die)er Urmeinung, Die Aege ihr, DIe Yiethode ihrer Sr
allung ABege ım Sinne er unDd nDders, ind au ım L4 L, a
und Il nicht eutlich wahrnehmbar. Zroßdem bietet DEr Djitive Aul  =
bau DES Abjoluten 38 10 agründliche unDd umfaljenDde Unter)ucdhungen, Daß
Man lie al8 Sinleitung JUE Sotteslehre mit großem ußen {iuDdieren 1rD

worm al8s Wejenzsausdrudc Yon 509 Dl Berweyen. 80 (74
Arien 1921, Anthroposverlag. 18.— geb

NAle ))ay3 Diejes ein layen 107 unier einem Se)idhtapunikt zu)ammen-
aj)en und wWas hier über Den DeS Sonderbaren, über Yiadht unDd Hecht,
über Aiilitariemus, über nationales 1nD internationale&s e)en, über Den M
alei Der egen)äße im Yerkehr, @üüber Den riea ul gejagt witD, enthält DeS
Anregenden unDd DeS allgemein Yienıhlichen MYber geraDde DaS, wWas DEr
11e. er)pricht, Die worm als MNusdruck De&S WejenS, DaS einz1g Yieue, wDas 1a
erwarie unDd wa8 nach Den bielver)predhenden zwei eriten YoiHnitten in Au8)icht

irD NUTLr in Owaden Umriyjen ichtbar.
Viandes Urteil, DaS Dden Yider)pruc herausfordert, wÜürde man. Jreundlicher

anjehen, ennn Die SGrundidee, aus Der DaS Bucdh olfenbar eboren wWurde, Die
Beziehung DEr zOrmM ZUum ejen, DEr r)prung DDN wormen aus Ddem ejen,
DIe Deherr]hung DeS Wejen&s DUrch DIE Worm bei allen Vroblemen, DIE AUL Hes
andlung fommen, lar unD ar herau  8  »  gearbeite worden Aare. 8ie mriB-
linien bringen uns HNUTr eiannie Hilder, ir hatien aber au/| NECUE Seltalien gehofft
DYDas ea 1m Sylem DEr KantijdhHen Bhilojophie on HZenzion

ellermann. u 4929 Yerlin 1920, Schwet)chke Sohn
Yian en bei Diejem Buch UNwWIUIUCHE NiHt=-CuklidijhHe Seometrien. Auch

Die unmwmahrıheinlichlten Crgebnifje ind wmundervoll Tolgeri  1g aufgebaut aus Yioraus.
jJekungen, DIie au nicht nijern Überzeugen. Das Yerhältnis DEr $Dee JUum eal,
DIE Sinheit DON ea unD Hyhotfhele werden aus Dden inner|ien Fiejen Kanti)cher
Denkarbeit hHervorgeholt, vielleicdht au ım ur)prünglichen Sinne DES Königd-
berger& gedeute telel Ddenn alle Interpretaiionskuni! überwmindet Die
teldeutigket iger Srundtragen an Da8 eidige „Vielleiht“ niemals
telbii Der Zwed DEeS irD zum eil {rDß jeiner unflaren D“ınkelheit e1=

reicht fann mMan D wobhl nicht belireiten, DaR Der aniı)He Begrill DeS Xdeals
nicht bloß VBerftandeserzeugnije rflärt unDd rdnet, DnDdern auch Iruchtbare Ge
N  un  e bietet einer wijjen)haftlidhen Srundlegung DEr unDd ithetik;
Jobald man aber alle 1e7C Spefulationen, wie eS jein muß, in DIeE SGejamtheit
Des Syitems in|ügt, )heitert JeDder guie unDd Friti)che ASille ZUE ayrchet an

einer harten . Zat)ache, Die alle8 Dentken an in rage 1eJe hilo  e
rf{lärt DIE Yidaliqfeit DeS SGegen|tandes, wie 10 Dem unmittelbaren, in:
tuitiven Denken unmwmider|iehlich aufdrängt, in Teiner eyje unDd aud) Kellermann
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bringt Teinerlei djung Solanage aber te)e Uidglichfeit Duntkeln letbt,
ng eDder n ZUum Vhilojophieren Der Sut.

Kulturfördernd und fulturaufbauend i unäch|t DEr Suhalt DEr SDeale ;
Die)er Snhalt 1irg ©wigfeitswerte, il aber auch DDn zeitlichen Dejtimmungen
ur HNULr e1De eile vollfommenen Sinheit ver  melzen il
Die VBerwirklihung möglich und Jür Die Menichheit wertvoll CO eit mebr
zeitlic bedingt i Dagegen Die ZOLM, Der 100 Der Snhalt Der ADdeale ar
Nber auch Da DAr Man nicht überjehen, Daß gewi]]e Urzellen DEr orm auf über=
zeitliche $dealinhalte zurücdgehen

Und nod ein ritte8 muß hinzufommen Der Ur)prung Der ADdeale ADdeale
fönnen NT Derwirli| werden, ennn ein LeINeLr unDd beharrlicher Yile Ysert
i n jedem ea ea 4 ein DüeNn einge)Alofen, DaS Den iulen ZUT
Tat an)DOorn: Der Urauell Diejes Sollens DijeNDar auch Dden r)prung Der
Adeale jeinen näheren unDd jeinen legten r)prunNg 8a8 Auejen, DAS DEr
„$Ddee zujammengefaßt 1rD rag 4 11005 eiINe iNNELE i8glichteit ZUTE Yervoll:
Lommnung unDd eiNe eivequng nacQ Ddiejem Hodhziel hin, 1000
Der Unendlichkeit liegenden Hodziel e:l jede (Endlichkeit Zunahme äbhig
i SIn eben Ddiejem NNeEerEN eje Der Entwidlung 1eg Das „Sollen“ AUE

]O loljen ; 1e alıo aus Ddem Wejen Der Adee jelbit al8 jeinem näheren
Ur]prung Damit in aber DaS Dulen nicht r{lärt DoNDdern HUT Heziehung
zum ejen ebracht er 1i enn DaS ejen aller een au} Die Adee DeS Öchiten
Sutes al8 Sinheit zurücdgeflihrt 1rD au! Den lebten r)prung
DEr bernünftige Yile Werwirkflihung DeSs „$Deals berpflichtet unDd Au
Jeiner beharrlichen Auswirfung eTähig Zu Diejem QAaNZEN Arozeß braudht man
aber Die antilche Konftiruktion DeS &deal8 niQht Deyn Die zwel Hauptgrunde
agen, DIE hHöchite Sindeit aus Der alle Adeale au8l)irömen unDd DIE e ein:
münDden, unDd DIie endlo}e Aufwärtsbewegung DeS Sdeals NDe Man el befer
ab)eits DDn allen Gedankengänagen an

amı in Stellung Au Kellermanns Buch gefennzeichnet
Cidologie DDEeEr hilo)  1e al8s yormerkennini8s &in vhilo)ophilcdhes

Arogramm on Dr S0} Seyjer 80 (IV u 52 ©.) reiburg 19921
Herder unDd Zulcdhlag

“  8Seyler gebht DDON Der Srundtatjache Dem Dewußtjein einNe‘ „Stwas“
Dann unmıifelbar Die Wiannigraltigkeit Dieles „Stiwas“” unD DIe annia=

Jaltigfeit Der Dewuktjeinsarten, unter|cheidet wi)den Dem „Sojein“ jede Diejer
„Stwas“ unDd DeM abiiraktelten „Urito [l nicht CicHi8) aus Dem alle8 SI
jein £L006) 1CD unDd gelanat 10 au Ganz urzen unDd Tlaren en
AUT Überzeugung, DAR DIE Srfienntini8 DEr zyormen i ihrer Deziehung 3U=
einanDder ihrem Aufbau aufeinanDder, ihrer  z Abieilung aus8seinanDder Dden
ganzen Segenitand Der Vhilojophie bilbden unD iDre vollfommene Sinheit lichern
S38 j}inD ewWährte eDanien unDd 1OSpTeri)che Sichtblide OHarte Zeraliederungen
unDd u  are Anregungen Yirt DEr )yHematijdhen Darfitekung,
einem Sejamtbau DEr A59ilo)pbhie alıo Der unDd Yieues ehr alüclich berbindet
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Dgl unDd Srienninislehre.

Gegenjtandslogit und DHDenklogilk Dr  ag einer Neugeflaltung Der
Dgl Ygn Dr. artın Honeder. 80 ul 127 Berlin 1921,
Diümmler. 17.50

DaS ne Büchlein nicht eigentlich beiprechen, Denn enthält
viele edanfen, DIie man er1t jahrelanag DUrcH Den Ropt gehen en muß,
bebor man 10 richtig werftet ; wohl aber yoll Die Studie allen Hadhgenojjen arcm
empfohlen werden. OHon Die fennini&reiche Auseinander)eBung mit Dden [ogi)dhen
Sehrmeinungen i wertboll Sodann raänzt Honeder ebr Tüclich Die eben bez
Iprochene SiOrift Seyjers nac DEr methodi)ldHen e11e. Der SGrundgedanke QDer,
Ddaß Die entiedHre (eigeniliche Yogik) NUT 18 allgemeinen gegen|tändlichen eje
mäßigfeiten unier HerucdNcdhtigung De&S Erfenniniszwedes betradhtet, ührt DDn
jelb11 ZUT Erfenninis, Daß ewilje Sebiete, DIe mel ermt mit jener Jormalen
Dal JUT Dehandlung famen, allo alle8, wWas 10 auf Dden Sachverhalt DEr egen-
ände bezieht, \0 in Den Urteilstheorien, in DEr BeziehungsSlehre 19 Die S ran
jzendentalien (res, CNS, alıquıd, unum), einer eigenen Dai  en Segenftand8-
eHrE zujJammengefaßt werden müljen, DIE Q  in 100 feine Derührungen mit Der JLE
Qoloate hat, aber DdeNNdDA „Togt il eil jede‘ Dentken unD jeDde Sriennen
einen Segenitand voraus)ekt unDd Dejjen Cigenihaften irgendwie berücjidhtigen muß

Um aber ONeECLEr Sedanfengang unDd jeine Ergebnifje boll würdigen,
muß nan Jeine Schrift Nudieren.
Yie Antinomie im Yroblem DEr Sültigfkeit. ine el YMorunter=

uchung AUT Srfenntinistheorie. YNon KBaul Hoıorlmann 80 U,
W Berlin Veipzia 1921, Ysereinigung wijNen}Hatilicdher erleger
Seh BL

fann mid nicht erinnern, je eine Studie gelejen aDen, in Der
Hnniger unDd arünDdliher Der Heweis erbracht worden wäre, Daß DIE Urelemente
unjere8 AWahrheitsbemwußtjeins unbeweisbar NnD, Da WwWir DIe zyAähiakeit unjerer
ernunit, 1e aHrhei erfennen, nicht er]Oließen fönnen Der Werfaljer Jaßt
allerdinas DaS ASroblem ganz ander& Sr unter)ucht, DD aQDjolute ahrhet unDd
ihre Srfenntinis (in Dealijltijdher unDd realijti]dher orm möglidh , DDer ob Die
Verteidiger einer bloß relativen AaDrYel: recht abden ©ein raebhni8 il )Leptt
e1De eile aben DDN ihrem Standpunit aus recht unDd Nind unmwiderlealich
Holmann Jucht DaS au Au begründen Den Srundunter]hied beider Itichiungen

Qanz rictig in Der vberchieden geJaßten elation wijden Bewußtjein unD
Dajein. Sn Diejen beiden Beariffen ntdedckt NUuNn, 10bald lie miteinanDder in
Beziehung ebracht werden, einen in Den NONVENDigEN Sejegen unjeres Denkens
Hegründeten unidabaren NiderIpruch Hofmann überlieht eben, Daß DaS Bewußt»
jein DEr bloßen Yitöglichkeit eine glel itarfe Tatjacdhe ilt unDd eine nicht minder
ewWAHrIE, Der JOÄr]iien eflezion zugängliche Sültigfeit aufwei 00)(« DaS Be=
wußijein Der xiltenz, unDd Daß DaS unmittelbare Eryiltenzbewußtijein Zum Un
beatilf wird, ennn nicht DUr DaS DHewußtlein Der ESyrijlienzmögli  feif
geliüßt 1D Sr Are 1eRel in Diejen wehler nicht verfallen, enn Die
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e)ien rbeiten über Dden fritij Hen ealismus gemürdigt DYDie pjeudo=reali-
til)dhen Srienninistheorien, au Die er au8)OlieBlich e3ug nimmt, Tühren aller=
ing AUM rtelativiasmus und (!) ADdealismus (val. er und {)

SE alle YWerfe O7mMann il au Ddiejes aqut unDd {ar ge)rieben unDd gebht
in Die leTe. Srenzgebiete,
Zur 1yH0ologie DEr myıi)dHen Ber]önligqgfkfeit. W)Lit bejonderer e

rücdjichtigung GertruDd Der Sropßen DDN Helita on üller
Neil 8 (58 Berlin 1921, Dümmler. Seh 12.50

Sejund und lar il DIe iethode, mit Der Yiüler=NReit an Die HZergliederung
my|tijcher Srjahrungen herantritt Und dDaS will heute viel agen Gr weiß Ote
und franfhatte yIHE DD Au ondern unDd Die wahre yitit au! Den
DeS religiöjen ebens unterzubringen. er Jor)cht aber aud) nach Dden allgemeinen
Jeeli}chen Srundlagen myjti)dHer rlebni)je unDd nad gewi)en immer wiederfehrenden
VBorbedingungen unDd GCindrücen Sa, Diejes Orenzgebiet DEr BiyHologie unDd
DEr iülchen Dgmati bildet Dden eigeniliden Segenftand Jeiner Unterfucdhung
unDd berechtiagt ung Denn auch giner Be)prehung in einem philojophildhen Umbild

So richtiq au Ü, Daß biele Defehrungen mit einer himmli)den (Sr=
)Heinung beginnen, 10 Dar| man DOC nicht diejen vberallgemeinern. AM1=
Ilinus artyr, Hieronymus, Augujtinus, erNYATOD, zranz Xaber, unzählige andere
aingen einen andern eg wo9 aibt viele, gans wejentlich boneinander ver)chiedene
DekeHrungsiypen. Müler-NReil eichnet u einen einzigen, unD DaZU, tvie mir
heint, einen jeltenen, abjei liegenden. Denn Die Defehrungser|Heinung QSer=
trud Der Sroßen hat eine eigenartige, merfwürdig abgetönte yäarbung unDd weilt
na meinem Urteil unmyjti)dhe, eil phantaltijde AZüge auf. Cchte yitik unDd
Ahantaltik )OlieBen 10 aus wie WEUET unDd er Yber Dieje& Sinzelbild il
ebr gul aul genommen unDd reat Au aDnlıqen or HuNGeEN an.

SGlaubensgewißkheit unNDd Slaubens8zweifel. on Daniel weu
Ling 3 weite Yullage 80 (62 Heuron 1921, Berlag Der
Yeuroner KunfijOHule.

DYie fleine Schrift DDN Daniel yeuling rechtfertiat vollauf ihre aroße Ye=
liebtheit in gebildeten Kreijen, DIE 10 al eine zweite Yullage auf Dden Vlan
riel. Sie i unier Dden Undigen UnterJudhungen auf diejem Sebiete Ddie eite,
1e fenne: Doamati)dh iel begrünDdet, in Dden apologetilcdhen z OorderuNGeEN maß:
voll; e lteiat ur  03, 1ebevboll, aufrichtig Au den wahren jeeli)dhen Schwierig:
feiten era Die)es YOHologilchen Cin]hlags behandeln 90)08 lle hier
N gtbt are Ö)ungen, madcht aber DDL Ddem Uniösbaren halt, S0 hat jie Denn
mandem uQenDden ereit8 zyrieDen unDd Sicherheit gebracht. Sehr ue
berührt DIE ltarfe Betonung DeS Snadengeheimnijjes bei dem Entitehen DeES
Slaubensatte8 und Der Slaubenszujammenhänge bDei Überwindung DEr wierig=
eiten: Die olle DEr emu unDd Tr{UT i refjlich au8ägearbeitet, nad echt
wijjen)Haftlicher iethode 1rD Der ea ebahnt AUT Aufdellung Der Slauben8=
weiTel, Au DIe ScoHreibweile il flar unDd Hön eDer Sebildete DaS
Ne Büchlein beligen Stanislaus von Duyin-Sorkowsli



le[d1iuu.
Darwins reliqgiöfe Sutwigklung

Sn jeiner leßten teftoratarede DOMmM 11 Yai 1921 hat Der DIE OHrijtliche
hilojophie unDd Wädagoagil hHocdhverdiente 5107 Stölzle (T 03 Suli Dar
in& ung U M Sottesglauben behandelt AVÄhrenD DIE einen
arwin ala Zeugen TÜr Den eismu: anführen, nehmen andere ion Jür Den
Atheismus und Meoniamus in An)pruch, und eine Dritte Sruppe 3a iON unier
DIE Nanojtiker. 1e)E Auider)prüche (öf ©tölzle an Der Hand Der eligiöjen Snt=
wicdlung DES en DDN Down 8 i eine in Hiliorij Her Beziehung Qa 111l=

parteti]che Stiudie, Die uns hier ebofen wird; yie u zugleicd pIyDHologi wertvoll
Jür DaSs VerNändnt DeS harakter& Darwins ; lie beiißt endlich einen nicht
unter)Häbenden abologeti)dhen Yert, indem an armin&s religiö)en Strungen DIE
Soheingründe beleuchtet werDden, Durch Die J0 mander moderne )iaturTor)cher jeinen
SGottesalauben verlor.

Daß Darwin in Der eriten Aerivde Jeine& Vebhens ZUM ei8mu be=
fannte, außer Zweifel. eDden[a rei tejelbe bi&s Jum ahre 1859, IDD

jein Yerk über „Die Entitehung Der Arten“ mit Dden orten Ta
il wahrlich eine groBartige Anticht, DaB Der SHÖöpfer Den eim alle& Vebens,
Das uns umgibt, HUT wenigen DDEer NUTr einer einzigen worm eingehaucht hat unDd
Daß, währenDd unjer Aslanet Dden rengen Sejegen DEr Schwerkfrafi Tolgend icH ım
e17€ OHwingt, aus 19 einjachem Antanga 1009 eine ndloje eihe immer JO Snerer
unDd volltommenerer ejen entmickelt hat und noch entwicke amt \timmen,
wie Stölzle ze101, auch DIE andern elbi{izeuani)e Darmins auö jener Veriode
überein Dgar noch 1873 r{ilarie in einem DHriele einen hHolländijhHen
Studenten Den fu aus Der wunDderbaren SOrdnung DEeS Yseltall&s au! eine
intelligente Urjache al8 eine Haupijiüke Jür Die Annahme DES YMaleins Sotte8
Die Sonne IDAL noch einmal DurcH DIE olfen DesS weire gebrodhen, Die nad
1859 geilfigen Horizonte Darmins eEINPDOLIOGEN. 3wei YHauptbeweite
3, Die ihn in jeiner erlen Weriode JUr Anerfennung eine& perJönlichen Soite8
bewogen hatten DDTC alem DEr VBernunitjhluß aus Der 3Zwedmäßigtkeit in DEr
Yelt auf eine zwedjebende Sntelligenz, und zweiter DaS Se{ühl Der

$emunbemng Tür Soite&s T  &, DaS iMn bei DBeobacdtung großartiger _92atur=
1 Charles Darwins Stelung JUn Sottesaglauben. Nektoratsrede, gehalten

339 Stijtungsfefte Der UntverNtät T3DU1g, Hon Dr. e  24 Stölzle Üit
einemnt Bildnis DeSs er aler8. 80 (54 ©.) Bbhilojophildhe Keit]ragen Veinzig 1922,
elix Yieiner.
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)zenen übermwältigte. 1E fam e5 Ddenn, Da Darwin )päter teje DBeweile nicht
mehr gelten 1e

Auer]t begann Der aus Ddem Sefühl DEr Sotteanähe ge)Möpfte DBeweisarun
3u wanfen, eil ja nicht alle Menichen 1e}e1De innere Überzeugung DDN Der
Cxijtenz Sotte& hätten. Au ihm jelber jeßt Die rühere erhabene Stim:-
IMUNg beim MAnbdlick DEr herrli  en Yiaturer]Heinungen. Sr tomme C DDT mie
ein en Der Jarbenblin geworden jet Yber Darmwmin würde wohl jein Irüis
heres Sottesgerühl DasS Übrigens Jür ung al8 Sottesbeweis“ faum in Bez
ra iommen fann nicht gründli eingebüßt AaDeN, ennn nicht in Jeinem
Werltande DIe 3 weifel über Den Yert DES teleoloagildhen VBernunftbemweiles 105
immer mehr verdichtet hätten te)e€ Zweitel hatten ihre Hauptquelle Darin, Daß

1100 na 1859 Ddaran gewöhnte, Die Yatur 100000 noCcH DUr Die geJärbte
ja jeiner Zudghiwahltheor anzu)ehen, € Die in Der $SOrganismen-
welt ohne zwecjeBeNDde Sntelligenz erflären wo.  e 10 ıen e8 iom iImmer „Tlarer“
u werden, Daß DaS DON ibm enidectfie eje DEr Ausleje eINnNe in DEr AaIuUt wal=-
enDde höhere eiShet ÜberJLü)lig madche, unDd wmurde armwin jelber DaS er
er Der Darwinijti)chen Zujallatheorie, ie8 fonunte 10 eichter ehen,
Da iDm, mIe Stölzle an einer eihe Jeiner eDdenfen DIe Hei]tilche Neltes
an)dauunNa zeiat, tieJere aturphilojophi  e8 Dentken rtem IDAL. Das ganze
UniverJum bermochte er icH auch )päter noch HNUT al8 ein ASroDdult vorausbeltimmter
Yaturgejeke erflären, DIE Ginzelheiten DeS Yiaturge)hehens Dagegen niht. 1e8
ien iDm ein uniösbarer Aider]prucH, eil 1e DDN ott gegebenen aiur
gejebe nicht DUr jelb}ieigene AWechjelwirkung DEr natürlichen arfforen 11 betätigen
ließ Und 10 berzweifelte IOlieBlich Q  in Der Vitsaglichteit Der Sotteserfenntinig aus
DEr QIUr.

n  [24 WD Darwin jeDo niQl Jein. NIE ım September 1881 Avyeling
mit Dem befannten Utaterialilien ZuDdDwig DBüchner Dem en DDN Down einen
e ma  e an  Cie jie ihm aul jeine rage, weShalb jie 100 Atheilien
nannten : eil DaS Dajein Sotte8 Jür lle nicht beweiäbar jei Darau] habe
Darwin erwidert : ll3® entfe InIe ©ie, aber i IWDÜrDe DAaS Yort Nanojtifer
Ddem DIe Atheilt vorziehen.“ Dann jet aqber, 10 meinte Yveling, DEr Manojltifer
DOCH NULr ein „Jalontähiger Atheilt“, ND Darau]hin erflärten Die beiden YAtheilten
Darwin yür idren Dundesgenojjen unD Haedel Ogar Au Den Jeinigen als „Mio-
nijien”. zrLANCIS Darwin wider)hrach 1eDD Diejer Mullalung unDd nahın jür
jeinen afer DIE BHezeidhnung „ANonojiiter“ in An)pruch. Da8 IDAr in DEr Tat
Darmwins Standpunkt unferbrochen DON NUTr wenigen Vihtbliden in Den
febten Sahrzehnten Jeine8 Vebens, wIie aus Dden DDN Stölzle erbrachten Delegen
hervorageht. An DEr 1876 niederge)Hriebenen Siizze jeiner religtöjen An)Qauungen
Jagi Darmin : „Das Seheimnis DdDeS Anfanas aller inge ilt jür ung un.  ar,
unDd yür meinen Teil muß micdh be)heiden, ein YNonoitiler zu leiben.“ Da=s

wet DIE umutung, ein Sottesleugner Au jein, ent)hieden DDN 1iQ,
— 18579 Oreibt „ Den äußeriten Zuliänden DES Schwanfens bin
iemals Atheilt in Dem Sinne ewejen, DdaB Ddie xilienz Sottes geleugnei
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hätte,“ Darwin aglaubt, DaS Daljein Sottes nicht nıehr ejahen fömien me
Irüher, aber berneint auch nicht, ondern berharrt in DEr Haltung DeS Stiep-
tiler8 ; will aljo eutral Jeiben gegenüber Der Annahme eine& per)önlichen

Miit Necht emerftt DAZU Stölzle: „Darwins eilpiel beweilt, Ddaß Sott
gegenüber Yieutralität unmSalt Der Nanofiizismus Darmwins8 rt Jolges
richtig ZUm Atheismus, Denn DUr jein VBrinzip Der natürlichen
l} Darwin einen intelligenten Urheber jür Die Zwedmäßiagkeit in Der Yiatur
entbehrlich maden ; Der per)önliche ott IDar TEr DUT| abgejekt Wworden, eil eTt
nl mebhr tun Yn jeine AbjegungserfNärung Ddurch Den DDarminismus
mu aber Jolgerichtig DIE Sriärung jeiner Nichtexijienz Durch Den Niheismus
unDd Haedelismu an)hließen. Darwin jelbit hat teje olgerung nicht Qe=
J0gEN, jein eljere: rAuUDke Dagegen ; aber viele aujenDde anDderer abden
lie QEZDAEN unDd Nind 19 DUr Darwin nicht YNanojliiker Jondern YAiheilten Qge=
WorDden. Utöge 310e vortreifliche itori)H-p)YHoloailcdhe Schilderung DeS Le=

igiö)en Entwidlungsgangs Darwins vielen JUur ehre Dienen.
Cri

Stimmen DEr Beit, Katholiiche Monatihrift tür DaS
DEr egenwa: Herau8geber und Schriftkeiter: Heinrich Sierp J.,
Yünchen, Beterinärktr. Q (Ferniprecher 749). Milalieder Schrifts
leitung eitmaier J. J., erm J.n

Neichmann
Berlag: Herder S.m.b.G. Berlagsbuchandlung, reiburg imt eisgau

JTür Öfterreich: Herder (G0., Yilien I, ollzeile 33)
on Ddengen DEr Umigau Tann aus jedem Heit einer QEegEN uellens

DD en  € angabe übernommen werden ; jeder anderweitiage in
bejonderer Crlaubnis geftattet.
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